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III. Der Meißniſche Kreis. 
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darauf ſaͤchſiſche · Koloniſten in das erüberte Land, :bi 
man von:der nenerbaueten Stadt nachher die Man 
sraffhaft Meißen nannte, die 97 giacee 
gerichtet war. 
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Schfl. erbauet; allein bar 
fangen hat, ven Aderbau ı 
teilung zu treiben, fo wirt 
Einwohner brauchten bama 
lich 543,511 Schfl. und fü 
in allen alfo 717,535 Sch 
vom auswärts her Getrait 


mnR Amir Se ML... 


en. 
fireis 
4,797 
biefer 
fahre 


"II. Der Meißnifche Kreis. 


96,038 Schfl. entweber von andern Getraidearten u 
das Korn mifchen oder aus ber Fremde einführen. 
Man zählte nach Kanzler Augabe des alten 
fenfußes in dieſem Kreife vor 1763. nur 10057 u 
dem Pfluge getriebene Hufen, nad) dem Zarif von 17 
aber 1633344 Hufen, und nad Schloͤzers Yingabe 
a. O. hat man 1778., mit.Einfchluß des Stift Mei 
18305 Hufen gezählt. Nach dem Thl. J. S. 332 gen 
ten Magazinhufenverzeichniffe aber hat 
Meißniſche Kreis 16,284 Magazinhufen. 
Wegen des Beitraged zu den Landesbebärfniffe 
dieſer Kreis belegt mit 
1,759,004 Sch. 42 Gr. ı pf. vollen Schok 
Davon ſind 
Schock. Gr. Pf. 
gangbar 1,364,964 39 9 
moderirt 104,370 39 7 


decrem. 230.076 46 6 
caduk 59,569 36 3 
ermangelnbe 23 = 5 


gerner mit 1338 Rationen und Portio 
vertheilt auf 10,920,891 Schock; und enblid) 
Kanzlers und Schloͤzers Angaben mit 2995 1 
ſchaftlichen Ritterpferben, weldhe Anzahl ſich 
1778. in ben Ausſchußtagsakten vorfindet, wo auf 
felben der Beitrag zum Donativ von 22011 Xhlr. 10 
Iofasoys Pf. vertheilt ward, ohne 195 churfärft 
naͤmlich: ı für Pillnitz, ı für Bärenfeld, ı für La 
3 für Elſterwerda, Kraufchig und Krepfche, ı für 
berach, 1 für Eenftenberg, ı für Groß-Sedlitz, 
Berntitz, ı für Echladiß, £ für Eolmen, 4 für Zi 
walda und ı für Gorbiß. 

Der Kreis wird in folgende 16 Aemter mit Einf 
bed Domſtifts abgetheilt, wämliig, U Cie. 


Soriftfaffen 
ſaſſen mit IlI, 
7205 Dörfern, — 
386 Amtsdoͤrf 
guͤther und V 
Superintende 
te, 231 gandp, 
344 Prebigern 
| In dem Kreife fi 
ı Gefretär, ı adlid 
Putitten, 3 bürgeı 
Kreis, und Marf 
Sbern Difrier, 4 %ı 
Wildmeißer, von 
berg mit Hoderswerda 
intendenten unter 
14 Amtmaͤnner, mi 
ſen, des Oberamtmann 
u Laußnitz, Gleit 
2 © eneralaceigton 


Dire etion deg Floßol 
und - - 


wie 
vom 
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Landesherrn ihm auoͤgeſetzte fire Befolbung verwaltet, u 
die Intraden nebft der churfürftlichen Oekonomie befo 
ein Rentbenmter, welcher jet die letztere noch in Pacht h 
Sch kann nicht umhin bier eine der wohlthaͤtigſten Einrichtun: 
noch anzuführen, welche auf das Wohl des Landes fo großen € 
fluß hat. Unter der glorwuͤrdigſten Regierung Friedrich 2 
guſt UL. iR feit ohngefähr zwanzig Jahren die hoͤchſtwicht 
Veraͤnderung in der Juftigpflege zu Stande gefommen, dag in! 
ſaͤmmtlichen Ehurfürftlichen Aemtern die Verwaltung der Ju 
ganz vom Oeconomico, oder der Einnahme der Amtsintrad 
getrennt worden ift, da ſonſt die Jufispflege in den meiften X 
tern dergeftalt mit verpachtet war, daß das Einfommen an &ı 
suln in der Amtsftuße dem Amtépachter verblieb. Nunm 
wird die Juſtiz durch einen eigenen befonders dazu beftelleen A 
mann verwaltet, der fo wie Das übrige in jeder Amtsſtube as 
ftellte Perſonale an Aktuarien, Viceaktuarien, Regiſtratoren 
Kopiſten eine fire Befoldung genieht, das Sportuleinkommen! 
gegen berechnet erden muß Wenn das Sportuleinfonme: 
den Befoldungen und andern in ber Amtsſtube vorfallenden 2 
gaben nicht zulanat, fo wird das Ermangelnde aus der Rentk 
mer erfeßt, welcher Bufchuß bey den fämmtlichen Aemtern ji 
lich einige taufend Thaler betragen fol. Auf diefe Weife ba 
weder der Juſtizamtmann, noch das übrige Perfonale eınen 7 
theil von der Mervielfältigung der Erpeditionen in Rechtsang 
genheiten ; und es ift nun um fo leichter eine promte Juſtiz in 
len Aemtern gu erwarten, zumal bie vorgelegten Kolleyia ı 
Die. Befchleunigung der Rechtspflege genugfanı wachen, auch 
leicht noch eigene Juſtizreviſionen angeordnet werden duͤr 
Diefe für die Unterthanen fo wohlthätige Einrichtung war fü 
1763. der Wunfch der Landilände, die Ausführung aber erſt 
jetzigen fo glücklichen als gefegueten Regierung vorbehalten. 
Das Kreisamt Meißen enthält 3 Städte, 40 a 
Schriftfaffen mit 166 Dörfern und Dorfantheil 
ı4. neue Schriftjaffen mit 43 Dörfern und Di 
antheilen, 21 Amtſaſſen mit 49 Dörfern und Anti 
len, 58 Amtsdoͤrfer und benahmte Ortfchaften, w 
unter 24 ganze Dörfer und 34 gemifchte Orte find, o 
die fogenannte Freyheit, welche aus 14 einzel 
Haͤuſern in der Stadt Meißen befteht, (Exvex dos Su\ 


.epe ru yıc Im 2 Mahl 
die zweyte Mühle mi 
Mühle mit 3 Gängen, 
Mahlgaͤngen und 1 Echneid: 
le mit 2 Gängen; und befon 
Elbe, ein Guth und Winzer: 
bäufern bey Meißen hierher ; 
namte ganze Düärfer, 
und benahmte Ortſchafte 
guͤther, wovon 4 nur für il 
amt gehören, welches bis 15 
uien eingetheilt war, und ei 
werk zu Zadel, welches K 
gehörigen Dorffchaften Dier, 
Benennung Amt Zabel bey 
Diefer Amtöbezirt trägt nach e 
bividualconfignation in ertraoı 
fachen gangbaren Qua 
18 Gr. 7 Pf. md har 27968 a 


anh nDm.Ar -- — 
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Schaafzucht befindet fich im beften Iuftande, ob man 
fchon bie Stallfuͤtterung bey erfterer nur felten anwendet 
und die Pferdezucht hat man feit 1798. durd) die 
in Alt Lommatzſch angelegte Befcheelanftalt zu 
verbeffern gefucht, indem nunmehro jährlich gegen 130 
Stutten von zwey bis drey Hengſten aus dem 
Churfuͤrſtlichen Stalle belegt werden. Die Bienen 
zucht ift mittelmäßig und Wildpreth fügt nur zus 
weilm dem Dorfe Weinboͤhla Echaden zu, weil e8 in 
den übrigen Gegenden an Waldungen mangelt. 
Das Geſtein der Berge dieſes Amts beſteht aus Granit, der 
aus weißem Quara, röthlichem rhomboidaliſchen Feldſpath und 
ſchwaribraunem Glimmer befeht. 2779. waren in dieſem Amte 
3444 Samilien, 26781 Menfchen über 10 Jahr, 15395 Kühe und 
21047 . 

1800. beftand die Volksmenge in 41,912 Perfos 
nen, als: 4353 bey ber Stadt Meißen, 

| 1261 bey ber Stadt Lommatzſch, 
4204 bey ben Amtödörfern und 
32,094 bey bet amtſaͤſſigen und fchriftfäffigen 

Nittergächern, und bie Amtöpdrfer hatten an Vieh 
17,156 Kühe und 24,831 Schafe, 


Meißen — Milena — eine fchriftfäflige Stadt, 
wovon dad Land ben Namen erhalten hat, liegt nach ber 
3 Berechnung von Charpentier 101 Par. Fuß ſenkrecht 
Aber Wittenberg an der Träbifche ober Triebifche an 
der Meißn, wovon bie Stabt ben Namen erhielt, undan 
der Elbe, über welche hier eine auf ftemernen Pfeilern ru⸗ 
hende, theils fteinerne, theild hölzerne bedeckte Bruͤcke geht, 
und iſt die erfie von ben Sachſen 930. in diefen Ges 
genden auf einigen Anhbhen und ihren Abhängen am lins 
ken Eibufer angelegte Stadt. Man machte hier bereits 
1016. oder nach andern 1025. ben. Anfang, eine ſchoͤne 
hölzerne Bräde zu erbauen, woran \er Beriafker er 


1547. Churfürft Io: 
rodt, in Brand, un 
ſetzen zu decken. Di 
Baumeiſter aus Mei 
wo auf Churfuͤrſtl. 2 
abgetragen und 167 
ftand bis zum fieben; 
einäfcherten. 1764. 
mwande ans der Ka 
22 Gr. 3 Pf. wied 
fter, Reuß, baueı 
von der Seite des 
befteht die Brüde 

das an den Yand und 
fehenen Pfeiler eingew 
gedachten 1764. erbaı 
tens aus dem 574 € 
Baueten Mittelfache,, 

forenaten Hanvttrame 
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Elbfluth ‚und Eisfahrt 1784. , wo dad Wafler bier 12 
Elle, alfo 25 Elle höher ald zu Dresden geftiegen vor 
und alle Gaſſen der Stadt, die Burggaffe und ben Mar 
ausgenommen, uͤberſchwemmt hatte, warb bie Bruͤc 
fo fehr beſchaͤdigt, daß fie gefchloffen werben mußte, ii 
dem nur Fußgänger darüber gehen konnten. Die Eta 
litt durch diefe Fluch, die 21479 Thlr. zur Wiederherfte 
lung der Bruͤcke nicht mitgerechnet, 25306 Thlr. 18 © 
Schaden, 9 Perſonen nebft 25 Stuͤck Vieh ertrunten ur 
180 Schfl. Salz zerſchmolzen. Eie liegt 10 Meilen vı 
Leipzig und 25 Meile von Dresden in einem Thale un 
einer der angenehmften Gegenden. Sie hat überhauy 
ohne 45 Öffentliche Gebäude, Kirchen, Echulen, ©; 
täler 2c., 511 Häufer, nämlid) 259 in den vier Bir 
teln der Ringmauer und 252 in den Vorftäbten und Wei 
bergen, nebft 242 Bauſtellen, bey welchen in E 
mäßheit des am 13ten Auguft 1795. ergangenen gnaͤdi 
Reſcripts zu bemerken ift, daß dieſe wuͤſten Bauftelle 
weil fie theild unbrauberechtigt, größtentheild aber in t 
Borftadt unb zu Treibung bürgerlicher Gewerbe nicht f 
quem gelegen find, und daher von benfelben bie zu ı 
wertende Accisbaubegnadigung geringer als von denen 

der Stadt ausfällt, an Annehmer zum Aufbau nicht ı 
bracht werben koͤnnen. Diefe Gebäude find mit Inbeg 
des Dorfs Alt Zſchaſchendorf bey der Brando 


ſicherungsanſtalt 1800. mit 317,106 Thlr. 6 Gr. verfic) 
gemefen, wovon 311,756 Thlr. 6 Gr. guf die Err 


Meißen and 5350 Thlr. auf Alt Zſchaſchendorf komme 
Don diefen Gebäuden gehören nachfiehende gu den öffent: 
hen, als: das hurfärklihe Schloß, die Albrecht 
burg genannt, Das Procuraturamthaus, das bilcht 
liche Schloß, die Domkirche nebft angebaueten Gebaͤud 
die angebauete Capella Mariae Magdalenae und Capella D 
cum, das Dompropfeyhbaus, Das Eapitulshaus, | 
Dechaney, der Domkeller, die AH SUN 
Swepter Band. = 


DS VE RA 'n 


wache, der Rathsn 
kräcdenfdreibern 
Kirche u Gt. Ric 
Neuntprlte, die Kir 
Meifa, die Capelle 
bofpital und die 9 
Räuners und Weil 
be, das Laareth. 
der Leipsiger Straße, ı 
Bon obigen Häufer: 
gerbäufer nur 46 
und ı in der Vorſtad 
Iyrisdiction de 
, Pürgermeillern, 2 
Stadtſchreiber beſteh 
Etadtſtenereinnehme 
Vorſteher konnnen. 
wird aus dem jedes 
Viceſtadtrichter und 
welchen vier letztern 


Nie Ginikalen u. 
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von den oben S. 14 gedachten Mühlen an der Triebif 
die fogenannte feh ste. Mahlmuͤhle mit 2 Gäng 
nebft der Ober⸗-Tuchwalkmuͤhle miterwas dazu 
fchlagenem Felde, weldye leßtere dem biefigen Tuchr 
cherhandwerke 1763. bergeftalt verpadhtet worden 
daß daffelbe von jedem Stuͤcke Tuch 3 Gr. Walkgeld 
zahlt und gefammtes gehendes und treibendes Zeug, 
wie bie eingeräumten Behälmiffe in baulichen Weſen 
bält; ‘ferner die ebendafelbft liegende Unterz ober | 
der⸗Walkmuühle nebft dazugeichlagenen Gärten, 

ren fich die Weißgärber bedienen und für eine Wildh 
1 Gr. und von andern großen Zellen 3 Pf, von Hei 
aber 13 Pf. Wallerzins bezahlen; dem Elbbräd: 
zolle, den Angern und übrigen Lehden von ohn 
führ 60 Schfl. Ausſaat, die zur Huthung benugt wer! 
und in nenern Zeiten durch Huͤbler's und Goldber 
Bemühungen zum Theil mit Feuerbolz, zum TI 
mit Obftbaumen, befonders im fogenannten Go 
grande, bepflanzt worben find ıc., theils aus beftin 
ten Geldabgaben, Erb, Laß⸗ und Mierhzinf 
Stiftungesgeldern, Biereymergelde, Branntweinblai 
zinfe, Zinsgetraide, Zinswachs ꝛc. Allein nur di 
bie eingeführte gute Ordnung and: Eparfamleit iſt 
Kaͤmmerey im Stande, bie ftarten jährlichen uͤ 
2500 Thlr. betragenden gewöhnlichen Ausgaben 
beftreiten, worunter auch die für die Roͤhrwaſſer! 
tungen zur Verſorgung ber Stadt mit Waffer ge 
ren, weil nur 11 fogenannte Brunnen und 12 Wat 
tröge in derſelben befindlich find. Hier ift der Sit. 
Domftifts, des Erb: und Kreisamts, des P 
euraturamts, des Stifts⸗ und Schulamt, 
ihren Erpebitionen;, eines Key ber Stadtpfarrkir 
zu Unf. Lieb. Frauen oderder Marienfirdhe 
seftelten Superinsendentent, ver fur En 

Da 


fir Kleifhmann ı 
eurator Golbberg, I 
der Kammeraſſiſtenzrat 
von Berlerfch auf 
M, Kenzelmann, 
Tzſchukke, der Apo 
Funke und der Se 
bergsverwalter M. Cat 
Sitz eines churfuͤrſtlich 
gleites, zu welde 
haus an ber Leipzig: 
Niederwarthe 
Bruͤckenzolls, eine 
de ein Salzverwalter 
ſtation. In dem chem 
Serrenflofter — Canoni 
St. Afra, das auf ein 
rich dem Mächtigen 
dem Echloßßerge vereini 


n. 
chor⸗ 


dner 
.B. 
rfte 
ept. 
ſtaͤ⸗ 
te 
ro⸗ 
ber 
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II. Der Meißn. Kr. 1. Das Erbamt Meißen. 


her ebenfalld cin adlicher Inſpector angeftellt iſt, ſ. 
I. ©. 566. lehren ebenfglld 5 Kollegen, zu welchen a 
ber Mathematikus gerechnet wird, ber zugleich bie Er 
rimentalphufif vorträgt. Außer Diefen ift aud) ein Spri 
Einge sEchreibe= und Tanzmeifter angeftellt. Der er 
Rector 1543. bieß Hermann Bulpius und ber 
genwärtige als der eins und zwanzigſte, ift M. 
Bann Auguft Müller. Die erfie Anzahl ber Er 
ler warb bey der Stiftung auf 60 geſetzt; indeffen wu 
diefe Anzahl noch unger Churfürft Moritz auf ı 
Ehurfärft Aug uſt vermehrte fie mie 5 Stellen und Et 
fürft Ehriftian I. verorbnete, daß überhauptggp orb 


„liche Stellen, 4 Samnli incl, eines Wenden, und 20 Stel 


mit einem jährlichen Koftgelde von 15 Fl. nebſt noch 1w 
difchen Gnadenſtelle feyn follten. Allein durch daB ! 
Hildebrand Eichelberg von Truützſchler unte 
16. May 1631. niedergelegte Teftament, warb ein Ti 
für 12 Echhler, wozu auch noch eine Koftftelle gekomm 
angelegt und 1728. eingerichtet, fo daß gegenwärtig 1 
Stellen find, welche ver Stiftung zufolge nur mit Land 
Tindern beſetzt werden follen. Diefe Stellen werben | 
Anzeige des Rectors theils vom Landesherrn durch 
hohen Kirchenrath, theils von adelichen Geſchlechte 
theils von Stadtraͤthen beſetzt. Die Stellen felbft ı 
deren gegenwärtige Collatoren find folgende: 7 churfuͤ 


- liche Gnabdenftellen ; in welche die Alumnen von ben Kı 


ftellen nach der Reception einruͤcken; 6 Gnabenftellen | 
Truͤtzſchlerſchen Tifches vergiebt der Kirchenrath; 1oP: 
fterfiellen für Predigeröfdhne, in welche fie von den Kı 
ftellen nach der Ordnung einruͤcken; 1 Wendiſche Pre 
gerſtelle; a Famulaturftellen. find ebenfalls Freyſtel 
und bie Innhaber tragen die Epeifen auf ıc. und erhal 
diefe Stellen durch ven Kirchenrath, 19 Koftftellen, 

sen jede jährlich a1 Thlr, ax Gr, zo, 1 Tue 


— 3 Ch IL 
3 Pirna und nachfiehe: 
zu Freyberg jede 1 St 
Drüd, Gießhuͤbel, € 
Lommatzh/ Niemegt 

wein, € lettau, Siel 
Verpflegung berfelben ı 
und man möchte fapt I 
fpeifen des Abends er 
mg warb aus ben ein; 
lein durch den fiebenjä 
ſolchen Verfall, daß di 
1770. von ber Unterfi 
richts bamald 13,600 

und 1774. betrug bie | 

20 Gr. 73 Pf. als: 


809 Thlr. 3 Gr. 6; 
2968 — 15 — 
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116 Thlr. 9 Sr. 7 PM. Onera und Stiftungen; 
3440 — — um u. = Kuabenbeidftigung, 


719 — — — — —1für uͤb. Knabenverſorgu 
275 — 7 — — — ſund Bedbuͤrfniſſe, 

230 — 18 — — — insgemein, 

3 — 6 — — — Raoͤhrwaſſer zu unterhalte 
208 — 13 — 45 — Reparatur der Gebäudt 


In der Kolge iſt nicht nur bie Zahlung ans der P 
enratur, fonbern auch ein jährlicyes Huͤlfsgeld aus Sch 
pforta von 500 Thlr. anbefohlen und Die Deconomieei 
richtung auf einen feften Fuß geſetzt worden. Die Chi 
befist auch eine ſchaͤtzbare Bibliothek, wozu Ehurfh 
August ben Brund legte. Der Bond berfelbin find | 
Zinſen von 275 Thlr. Capital und 8 Gr. von jedem 4 
fommenben und abgeh chuͤler. Unfer jegt ı 
gierender Churfür nfte berfelben die Pi 
yertfhe Dactyliotbel. Auch Landcharten v 





ein Muͤnzcabinet befindet fich bey derfelben. € 


fteht unter ver beftändigen Aufficht des Mector und jei 
College muß ber Reihe nach 3 Jahr gegen ein jährlid 
Honorar von 8 Thlr. die Stelle eines Bibliothekatd © 
walten. Die Echule hat in nenern Zeiten verſchiedene! 
kannte Gelehrte und Dichter gebilder 3. B. Geller 
Rabner, Gärtner in Braunſchweig, bie benben Lı 
finge, Kloß, Langbein, den Prof. Eare gu I 


‚recht, den berühmten Mineralogen Gellert Ju Fri 


berg. Die Afrakirche, in welche 6 &tabtgemeinie 
32 Dirfer und verfchiedene Vorwerke Üiberhatipt al 
45 benamte Orte eingepfarrt find, fteht unmittelb 
unter dem Kirchenrathe, und der. Paftor giebt w 
hentlich einige Etänden Unterricht in der Ebrälfch 
Sprache in der Fuͤrſtenſchule. Weirläuftigere Nac 
sichten von der Kirche fowohl als von der Schüle Aus 


zT UrTegwensisssupiter 
welche aber vermöge ei 
nung vom Fahre 1794 
migung nad) den Ent: 
Euperintendentens M. 
Hr. Steuerprokurators 
and für die Einwohne 
Bürgerfchuleverm, 
am 2oſten Oftober 180, 
ſchule, deren Schüler 
lehren, außer dem Sdı 
meifter, der Quartu 
Rector täglich von 
8 bis 12 Uhr im Winter u 
folgender Ordnung, als: 
tags der Quartus, I 
UND Zreptags Geber ohne ©. 
Leſen nach einer £efemafchim 
en und andern Ersdhlung 


Gonmabenbs Geber ohne 6 
Bittenlchre . nn _ . 


II. Der Meign. Kr. x. Das Erbamt Meißen. : 


Rücken, Lefen im Deutfchen und Lateiniſchen; Mittwochs u 
Sonnabends der Cantor Gebet mit Belang, Vorleſen n 
Ton und Ausdruc mit Nachlefung der Schüler, welche ai 
auswendig gelernte Stellen berfagen und fingen lernen; a 
griechifch, wenn Schüler zur Erlernung vorhanden find; na 
mittags hingegen von ı bis 3 Uhr Montage, Mittwochs ı 
Freytags Lateinifch für die, welche es lernen wollen, ber Eon 
die übrigen geben in die Neiß- und Zeichenftunde, ferner Geograr 
von Sachſen, Deutfchland, Europa 20. und Freptags von 3 bis 41 
noch die Sächfifche Sefchichte, Dienftags von ı bis 2 Uhr Saͤchſi 
Gedichte, von 2 bis 4 Drtographie durch Uebung an der Ta 
Dietiren ꝛe. Mittwochs von 3 bie 4 Uhr Naturgefchichte, D 
nerflags von ı bis 2 Uhr Geographie wie Montags, von 2 bi 
uhr Drtographie wie Dienſtags; Sonnabend nachmittags if 
allen Elaffen frey. In ber erſten Elaffe vormittags 
Rektor Montags und Donnerflags Gebet mit Geſang, wei 
Religions; und Glaubenslehren praktifch, mathematifche Betr: 
tung des Glebi an fi), und in Besiehung auf andere Melt! 
per, Fortſetzung ber in beraten Elaffe angefingenen Geographi 
Dienflags und Freytags Gebet mit Geſang, weitere Religit 
und Glaubenslehren mit Anwendung aufs Herz und Wan 
Fortſetzung ber in der aten Claſſe angefangenen Sefchichte 
Sachſen, Deutfchland sc. Mittwochs und Sonnabends Geber 
Gefang , Nebung im mündlichen und fchriftlichen Vortrage, ı 
reſp. Catechiſiren; nachmittags von ı bis 3 Uhr eine Stı 
Latein und eine Stunde Sriechifch, wenn dazu Schüler vor! 
den find, außerdem ift die ganze Elafle beym Zeichenmeifter 
Montags, Mittwochs und Freytags, von 3 bis 4 Uhr hing 
Nebung im mündlichen umd fchriftlichen Vortrage; des Dien 
und Donnerfiags von ı bis 3 Uhr Naturgefchichte in religi 
oͤkonomiſcher and artiſtiſcher Hinficht, von 3 bis 4 Uhr Watur! 
nach einzelnen Stuͤcken und Theilen, wie fie fürs gemeine £ 
für nüglich erachtet werben. Außerdem bält der Cantor 
mit dem Gingechor täglih, mit Ausſchluß des Sonnabı 
von 11 bis 12 Uhr Singſtunde und vwon.ı bis « Uhr Berfi 
Der Schreib:, Rechen⸗- und Zeichenmeiſter aber 
9 bis 11 oder 10 bis 12 Uhr Uebung im Schönfchreiben Iron 
Dienflags, Donnerkags und Sreptags; Mittwochs und € 
abends Uebung im Rechnen; von ı bis 3 wiederum mit der 
und ten Elaffe Reiß⸗ und Zeichenftiunde des Montags, S 
wochs und Freytags. Fuͤr jeden Schüler dx rin C 
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Jahre beftehet, and bie Erbſteiniſche Buchhandlung. Se 
1735. wird die Stadt auch mit Laternen erleuchtet. A 
dem hier befindlichen alten Echloffe, ber Albrecht: 
burg, welche den ganzen hohen Berg einnimmt, um 
von der Etadrfeite mit dem Meiſterſtuͤcke der alten goth 
fchen Baukunſt, der berähmten Domkirche fehr fcht 
in Die Augen fällt, befindet fich die vortrefliche Po 
ccllanmannfactur nebſt einer Scloßcapell 
für die Roͤmiſchcatholiſchen Porcellanmannfacturifte 
und in der bey der Domlirche angebauetn Begrä 
nißcapelle liegen, :der gemeinen Sage nach, Chu 
fürft Friedrich der Streitbare, der am 4ten Jar 
1428. ftarb, wenigitens ift fein aus Meſſing gearbeii 
tes mit einer ihn vorftellenden Figur in ber Churkle 
dung mit dem Churfchwerbte in ber Hand verfehen 
Monument hier vorhanden, Herzog George zu Sac 
fen und andere mehr von dieſer Familie begraben. € 
gentlich find zwey Begräbnißcapellen bey bief 
Kirche, die eine oder die fogenannte Churf. Saͤch 
Begräbnißcapelle ließ Churfürft Friedridy b 
Streitbare in den Jahren 1425. bis 1428. hier « 
kauen, die andere ließ auf der Mittagsfeite diefer Fi 
ftencapelle der Herzog George der Bärtige vor de 
Jahre 1534. erbauen und im gedachten Jahre feine E 
mahlin bier beyſetzen. Die bereit 948. von Dtto 
vollendete Domtlirche hatte fonft vorn einen oben über d 
Zinnen breyfachen Thurm, der am zſten April 154 
durch einen Blitzſtrahl angezündet und nebft Orgel u 
Dad) ein Raub der Flamme warb ; Daher dieſe Kirche je 
nur noch hinten am hohen Chore mit einem fleinerne 
oben durchbrochenen, achtedfigen und pyramidenfoͤrmig 
Thurme verſehen iſt, und von dem alten dreyfachen Th: 
me nur noch bie Ueberreſte hat. Unter dem Fußbod 
der Kirche find die Begrätuiie der Wekke, Daumen‘ 
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Gott unfer Schöyfer, 

Machte auseinem Goldmacher einen Töpfer. 
Dergleichen Porcellan if nur bis 1730. gemacht werben, weil 
Dad weiße, welches feit 1709. gemacht ward, fchöner ausſah 
und Feinen Geſchmack der darin aufbewahrten Speifen aunabhnr. 
2710, kam die Fabrik nad) Meißen und bezog zum erſteumale 
Die Leipziger Meſſen, kam aber erk nach Boͤttichers Tode 
vollkommen zu Stande. Zur Belohnung für feine Ausbildung 
Der Maſſe erhob ihn König Auguſt U. in dem Reichsfreyherrn⸗ 
Rand; woraufer am 14ten März 1719. flarb. Der. Nreis des 
Yercelans defien Hauptbeſtandtheile Kiefel, Quarz, Gyps 
Und die reinfe Poreellanerde oder Thon find, wird nach 
der Malerey, nach ihrer Art, wach ihrer Menge, ob fie volle 
Malerey, brepviertel Malerey, ob es glatt oder geribbet if, 
beſtimmt, und in gute Sorten, Mittelguth und Ausſchuß einge 
theilt. 


Das ſaͤchſiſche Porcellan uͤbertrifft das ſineſiſche und 
japaniſche an Haͤrte, Dauer, Façon und geſchmackvoller 
Malerey. Es ſteht alles Feuer aus, und man kann dar⸗ 
innen kochen. Die koſtbarſten Stuͤcke zerſpringen oft bey 
ber Vergoldung, weil dazu ein außerordentlicher Grab 
der, Hiße erfordert wird. Unter den vielen und mamnich⸗ 
faltigen Kumftarbeiten zeichnen fich vorzüglich bad von 
Kändler gefertigte Model zu Churfärft Friedrich 
Chriſtians Statue aus, weldyes in ber Churfuͤrſtl. 
- Porcellanfammlung zu Dresden aufbewahrt und ald ein 
faſt unnachahmliches Kımftftäd von allen Kennern ges 
fchäst wird. Das hier gefertigte Porcellan- Bis 
quit, in Figuren, Bafen und andern Aufſaͤtzen ift fehr 
beliebt. Der Preis davon richtet ſich nach der Größe der 
Stuͤcke. Die Mamfactur ift nicht mehr in. dem vorigen 
blühenden Zuſtande, ohngeachtet noch über fi ebenhuns 
dert Perfonen, unter welchen viele Malerinnen find, 
baran arbeiten, Ihrelinterhaltung foll über 30000 Xhlr. 
koſten. Die im fiebenjährigen Kriege, wie man erzählt, 
durch einige ſaͤchſiſche Urcaniften nebſt andere. Axkeiııs, 
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Sott unfer Schöyfer, 

Dachte auseinem Goldmacher einen Töpfer 
Dergleichen Porcellan ift nur bis 1736. gemacht worden, x 
das weiße, welches feit 1709. gemacht ward, fchöner aus 
und Leinen Geſchmack der darin aufbewahrten Speifen annal 
2710, kam die Fabrik nach Meißen und bezog gum erſtenm 
Die Leipsiger-Mefien, kam aber erk nach Boͤttichers T 
vollkommen zu Stande. Zur Belohnung für feine Ausbild: 
Der Maſſe erhob ihn König Auguft U. in den Reichsfreyher 
Rand; woraufer am ı4ten März 1719. flarb. Der. Preis 
Porcellaus deſſen Hauptbeſtandtheile Kiefel, Quarz, ®y 
und die reinſte Poreellanerde oder Thon find, wirden 
der Malerey, nach ihrer Art, nach ihrer Menge, ob fie u 
Malerey, dreyviertel Malerey, ob es glatt oder geribbet 
beftimmt, und in gute Sorten, Mittelguch und Ausſchuß eir 
heilt. 


Das fächfifche Porcellan Abertrifft das finefifche ı 
japanijche an Härte, Dauer, Façon unb geſchmackvo 
Malerey. Es fteht alled Feuer aus, und man fannt 
innen kochen. Die koftbarften Stuͤcke zerfpringen oft | 
der Vergoldung, weil bazu ein außerordentiicher ©: 
der, Hiße erfordert wird. Unter den vielen und mann! 
faltigen Kumftarbeiten zeichnen fich vorzüglich dad t 
Kändler gefertigte Model zu Churfürft Friebr 
Chriftians Statue aus, welches in der Churfär 
Porcellanfammlung zu Dresden aufbewahrt und als 
faft unnachahmliches Kunftftüd von allen Kennern 
fchäst wird. Das bier gefertigte Porcellan:B 
quit, in Figuren, Vaſen und andern Aufjäten ift f 
beliebt. Der Preis davon richtet ſich nach der Groͤße 
Stüde. Die Mamfactur ift nicht mehr in dem vorii 
blühenden Zuſtande, ohngeachtet noch über fiebenh: 
dert Perfonen, - unter welchen viele Malerinnen fi 
daran arbeiten, Ihre Unterhaltung foll über 30000 XI 
toften. Die im fiebenjährigen Kriege, wie man erzäl 
durch einige fächfifche Urcaniften nebft andern Axkei 
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Gott unfer Schöyfer, 

Machte auseinem Boldmacher einen Töpfer 
Dergleichen Porcellan if nur bis 1730. gemacht worden, ı 
Das weiße, welches feit 1709. gemacht ward, fchöner aus 
und Feinen Geſchmack der darin aufbewahrten Speifen auna 
1710. Fam die Fabrik nach Meißen und bezog sum erſt e um 
Die Leipriger Meſſen, kam aber erſt nach Boͤttichers 2 
vollkommen zu Stande. Zur Belohnung fuͤr ſeine Ausbild 
ber Maſſe erhob ihn König Auguſt U. in den Reichsfreyhe 
Rand; woraufer am ı4ten März 1719. flarb. Der. Preis 
Porcellans defien Hauptbeſtandtheile Kiefel, Quarz, ©ı 
and die reinfte Porcellamerbe oder Thon find, wird ı 
der Dialerey, nach ihrer Art, wach ihrer Menge, ob fie » 
Malerey, dreyviertel Malerey, ob es glatt oder geribbet 
beftimmt, und in gute Sorten, Mittelguth und Ausſchuß ei 
heilt. 


Das ſaͤchſiſche Porcellan Abertrifft das finefifche ı 
japanijche an Härte, Dauer, Façon und geſchmackvo 
Malerey. Es fteht alles Feuer aus, und man kann! 
innen fochen. Die koftbarften Städte zerfpringen oft 
der Vergoldung, weil bazu ein außerorbentiicher G 
der, Sie erfordert wird. Unter den vielen und mem 
faltigen Kunſtarbeiten zeichnen fich vorzüglich dad | 
Kändler gefertigte Mobel zu Churfärft Friedr 
Chriftians Etatue aus, welches in der Churfuͤr 
Vorcellanfammlung zu Dresden aufbewahrt und als 
faft unnachahmliches Kımftftäd von allen Kennern 
ſchaͤtzt wird. Das hier gefertigte Porcellan-B 
quit, in Figuren, Bafen und andern Aufſaͤtzen ift | 
beliebt. Der Preis davon richtet fi) nach der Größe 
Stuͤcke. Die Mamfactur ift nicht mehr in. dem vori 
blühenden Zuftande, ohngeachtet noch über fiebenh: 
dert Perfonen, : unter welchen viele Malerinnen fi 
daran arbeiten. Ihre Unterhaltung foll äber 30000 X 
koſten. Die im fiebenjährigen Kriege, wie man erzäl 
durch einige fächfiiche Urcaniften nebit andern Axbes 
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Procuraturamt. Zu ben Vorftäbten von Mei 
gehören folgende benamte Orte, als: 

Die Hintermaner hinter ber Fuͤrſtenſchule 
dem Lommatzſcher Thore unterd Erbamt gehörig hat 
Haͤuſer. 

Die Fiſchergaſſe unterm Schloſſe an ber € 
unterd Kreidamt gehörig, hat 17 Häusler mit 24 Hı 
nämlich 8 Häufer zu einer Hufe. Neben der Fifcherg: 
liegt vechtö ber Leipziger Straße bad Heerfahrtfi 
Guth und links gebachter Straße dad von Zehm 
fche Guth mit 8 Hufen und 2 Haͤuslern. 

Neupddrfchen Kreidamtsantheil mit 3 Häusle 
und Neuddrfchen unter dad Kitterg. Eiebeneichen 
hoͤrig mit 10 Haͤuſern auf Ritterguthögrund und Bo 
erbauet, 

Das. Niederweidigt, bie Obergaffe M 
tinsberg, bie Untergaffe, unterm Kuttelbo 
die Zubrmannsgaffe, überm Fleifchfleige; 
Ploßen oder Bloßen |. w. unt. die Neugaf 
der Neumarkt vor dem Goͤrniſchen Thore n 
der Mühlenaue, Ferner eine andere Amtsvorſtadt 
an und auf der Elbbrüde zu Meißen der 

Kappelsberg und bie aus einigen Häufern ı 
einer Schenke beftehende 

Vorbrüäde am der Elbe oberhalb und unterf 
der Ziegelicheune. An der Elbe befindet ſich auch 
der Kämmerey zu Meißen gehöriger Platz, das SH: 
genannt, wo Holz und Steinwaare gegen ein beftimn 
Niederlagdgeld ausgefchifft wird. 

Die Klofterfiraße bey Meißen unterm Schl 
gegen beu Keilbuſch; die Amtsgemeine und Vorftabt 

Ober⸗Meißa beiteht aus 2 Guͤthern mit 8400 
und 18 Haͤuslern mit 4795. Ech. und. mir 10 Sch. 


| Echulamte gehörig, hat galte und 8 neue Magazins 


Mare 


"se. on. 


- gr. . 


nem sıyes ore 
Rothe Ochſe ein ( 
Die Truͤbiſchh 
gen an dem Truͤbiſchb 
Der Lilien ftein 
die vorm Waſſerthore 
beſtehende Waſſerbu 
Kreisamte und mit 65. 
St. Jacobi und dem 
sum Procuraturamte, 
Endlich liegen noch 
nen und etwas entfer 
Vorwerks⸗ und andere Sf 


Erlichtguth und das 


Kuͤhnaſt, Kynaj 
Roffen einbezirkt, weil e 
Mtzellaifches Vorwert wa 
iſt zugleich Buͤrger in Mei 
gaugb. Schck. unter des R 


Bi⸗lo om u... 


11. Der Meißn. Kr. 1. Das Erbamt Meißen, 33 


Auf dem Laudtane su Dresden 1640. beflagte ſich die Stadt 
Meißen, daß fie mährend des zojährigen Krieges außer den ges 
baltenen Muferplägen beynahe 30 ſchwere Einquartirungen und 
viele koſchare Contributionen umd Ausloͤſungen an Bier, Mehl, 
Korn, Wein, Zelten, Stuͤckpferden fa ohne alle Wiedererſtat⸗ 
tung babe erdulden müflen; außerdem mären ibmen viel Wein⸗ 
berge, Gärten, Felder verwüftet und der größte Theil ber Stadt 
ganz eimgeäfchere worden. Diefes alles habe ihr 400000 Zhlr. 
gekoſtet, mobei fie noch obendrein Durch Dir Walz und Beymetze, 
wie andy durch dem von etlichen von Adel, Beamten und Beiflis 
chen angefangenen unbefugten Weins und Bierfchauf an ibrer 
Nahrung und Einkommen fehr verkürzt worden wäre, fie baͤte das 
ber um die Abichaffung derfeiben. Im Jahre 1697. hatte Die 
Stads Meißen 294 bewohnte und 219 unbewohnte wüfe Haͤuſer, 
.470 angefeßne und 72 unangeſeßne Bürger, in allen ohne Kinder 
3200 @inwohner, deren vornehnfe Nahrung im Brauen, Weis 
ſchank und der Viehzucht befland. Unter ihnen maren 11 Mans 
delsleute, Kramer und Apothefer, ı7 Becker, 22 Zleifcher, 74 
uch s Zeuchmacher und Bortenmwirker, 11 Leinweber und 180 ans 
Dre Künftler und Handwerker. Man brauete jährlich 884 Faß 
oder 68 &ebräude, jedes zu 40 Schfl. und 13 Faß, mit 24 ZI. 
16 Er. Zrankfieuer, wovon 1697. eintamen 1473 Thlr. 3 Gr. 
An Vieh hatten die Einwohner 52 Pferde, 2 Ochſen, 202 Kühe, 
a Ziegen, 20 Schaafe; Winters und Gommerfaat 406 Schfl. 
An Landpfennig⸗ und Schochkeuern follten einkommen 4456 Thir. 
10 Gr. 85 Pf. wovon 3133 Thlr. 10 Er. ı4 Pf. einfamen, und 1327 
hir. 7 DE Nefi blieben. Die Haͤuſ. waren mit 14084 Sch. gu 35 
Pf. — 1534 Chlr. 23 Gr. 10 Pf. die liegenden Grundſtucke aber 
mit 4556 Scheel. in 34 Pf. — 579 Thlr. 2a Gr. 8 Pf. belegt. 


Im achtzehnten Jahrhunderte hatte die Etadt Meifs 
fen abermals große Drangfaale zu erdulden. Der fies 
benjährige Krieg flürzte bie Stadt in eine Schul: 
denlaft von 122,000 Thlr; in der Theurung von 1772. 
und in dem Kriege von 1778., wo bie Abgaben an bie 
Öffentlichen Caſſen zurücdblieben, wurden die Commun⸗ 
ſchulden um 1285 Thlr. flärler; die 1790. außgebroches 
nen Bauerunruben verurfachten den Öffentlichen Caffen 
und der Bürgerfchaft eine Ansgabe von 2728 Thlr. 3 Gr. 


9 BD. und außer her oben ©. 17 angeseigteg Weſ&a 
Zweyter Band, C 


onngeachtet die Communfchulpen 
39448 Zhlr. 5 Gr. 10 Pf. vern 
weil Die Zahl der Contribuenten 
gender geworden iſt. Denn ame 
lebten in 448 Bürgerhäufern mit 
zer⸗, Preß⸗, Vorwerks. und Gartı 
risdiction dog Stadtraths 3705 € 
493 männlicdye und 544 weibliche 9 
des 14ten Jahres ; 1159 männlid 
don 15 bis mir Ende 60 3. und 70 
weiblichen Perfonen über 60 Fahr. 
fanden ſich 59 Schuhmacher, 40€ 
bauer, 21 Weißbaͤcker, 5 Strumpf 
2 Kupferfchniche, 6 Cchgärber, ı 
jleich Weinkuͤper, 5 Schloſſer, 8 N 
' Huffchmiede mit 6 Werfftätten in | 
er Vorftane, 9 Leinweber, 6 Pofan 
Meſſerſchmidt, 2 Saͤgeſchmiede 
nſieder, 7 Hutmacher3 
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fürftliden Porcellanmannfaltur und der Gewinn 
von.den 3 Jahrmaͤrkten. Die hiefigen Töpfer ver- 
fertigen nicht nur fchöne weiße, fondern auch holgfparende 
Defen in geſchmackvollen Formen nebft holzfparenden 
Bratröhren. Gleich gute Arbeiten liefern die Tifchler. 
Zum Beften bes Publıfums find die Uelteften bes Bött- 
cherhandwerks befonderd zur Tarirung bes Weins und 
Weingefäßes verpflichtet und unter dem Zoſten Dechr, 
1795. vom Rathe nachftehende Wein- und Gefäßtare be: 
ſtimmt worden, nämlich: bie tarirenden Meifter erhalten 
zufanımen von einer Kufe Wein 4 Gr., vom Zafle ı Gr. 
6 Pf., vom Viertel 1 Gr. und von jebem Gefüße unter 
dem Viertel 6 Pf. Ein gleiches vom leeren Gefäße incl. 
des Aichens. Wenn aber in ber Etabt unter 4 Faß tari= 
set werben, fo erhalten die tarirenden Meifter annod) zu= 
ſammen 8 Gr. für die Verfäumniß; außerhalb der Stadt 
aber ein jeder Meifter annoch 8 Gr. Meilengebühren und 
8 Gr. Zehrung auf jeden Zag. Diefe Rathöverorbnung 
ift hieranf auch am 15ten Junius 1796. von der Landes⸗ 
regierung beftätigt worden. Allein bie Braunahrung 
geräth in Meißen immer mehr in Verfall, ob man fchon 
feit dem Jahre 1789. manche gute Anftalt mit höchfter 
Genehmigung unb mit Verwendung vieler Koften gemacht 
bat, weil wegen ber beftehenden häufigen gnädigften 
Eonceffionen dad Einlegen und Verſchenken ber Dorfbiere 
den ftädtifchen Bierabſatz erſchweret. Bon ven Zeuch- 
und Leinwebern wurben 1798. 1799. 1800. verfert. 


Serge . 1 St, 4 ©t. 
Geftreifte Flanelle 0 — 2%. 6 — 
Barchent ⸗ 3 — 12 — 2 — 


Verſchied. wollene Zeuhe 3 — I— 2— 

Leinwand ⸗ 72 — 98 — 86 — 

Catinat ⸗ 4 2— — 3— 
ga 


ze Jutmadheran Hüten _— 
Die Lob u. Weißgärber —— 


1779. batte die Stadt Mei 
3206 Menfchen und 175 Kühe. 17 
der Stadtkirche zu Meißen gehabt 
Edhn. 82 Toͤcht. 7 Todtgeb. md ı 
6 P. Getr. und 6792 Communica 
ver Et. Afralirche aber 131 Geh. a 
Löcht., 7 Zobtg. und 7 Unehl., ı: 
nd 7358 Commmunicanten. In bei 
irche zu Meißen find gemeicn 
ı ben [idetraute. | Getaufte. Geh: 
Beer]. Maar. _|Männt. Weibt. |Männ. 
99.4 22 3 |80a | 62 
91] 24 | 77 |94e | 83 


921 35 80 I62e | 74 
93. 23 80 1 758 67 
9.1 25 85 | 63 i | 60 
05. 25 7b I AA n- 
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7 Todtgeborne. e Incl. 2 P. Zwill. und 10 Unehliche, 
Inel. 10 Todtgebohme. g-Incl. 5 Zwillingsp. und 12 
Unehel. h Worunter 9 Todtgeb. i Mit Inbegrif 4 Zwil⸗ 
lingsp. und 4 Unehel. k Mit 3 Sechsw. und 8 Todtgeb. 
1 Mir ı Zwillingsp. und 9 Unehel. n Mit Einfchluß 1 
Zwillingsp. und 15 Unehel. o Mit Inbegrif 10 Zobtgeb. 
p Incl, 2 Zwillingsp. und 10 Unehel. q Incl. 13 Todts 
geb. r Mit Einfchluß 2 Iwillingsp. und 19 Unehel. 
s Mir 9 Todtgeb. t Mit 20 Unehel. u Mit 12 Todtgeb. 
v.Mit 17 Unehel. w Mit 8 Todtgeb. 


Sn der St. Afrafirde zu Meißen mit Inbegrif 
der Eingepfarrten waren 

in denf Paar. | Getaufte Geſtorbene. Communik. 

Sehen (Berraute, |Rinnt | Weihe. |Männl. Weibt, 

1790| 34 | 67 |638 | 56 53b | 7567 

1791. 44 70 54 e 67 60d 7596 





1792.1 52 | 67 Izze ı 62 63f | 7598 
1793] 47 59 1788| 58 67h! 7618 
1794| .49 | 76 12; 54 55k | 7399 
1795| 43 72 |zol | 55 ,54m| 7132 


17906. 37 76179 n 54 560 6926 
1797.| 31 77 164p | 78 86q | 7o05 


1798.| 38 77 \65r | 78 598 | 6574 
1799. 34 70 | 76t 53 62u | 6332 
800.1 41 | 8 l83v| 73 73w| 6376 





a Mit 8 Iwillingsp. und 24 Unehel. b Mita Sechsw. 
und 7 Todtgeb. c Mit 2 Imillingdp. und 9 Unehel, 
d Mit 1 Sechsw. und 6 Todgeb. e Mit Inbegrif 2 
Zwillingöp. und 11 Unehel. F Miu 2 Sechsw. und 4 
Todtgeb. g Mit ı Zwillingsp. und 16 Unehel. h Mit 
Inbegrif 6 Sechsw. und 10 Todtgeb. 3 Mit ı Zwil⸗ 
iugdp. und 15. Unehel. K Mit 2 Eechsw. und 10 Todt⸗ 
geb. 1 Mit 4 Zwillingsp. und 14 Unehel. m Mit 2 
Sechsw. und 7 Jodtgeb. n Mit 7 Zwilling, un 1% 


u--wrweld, Oder eigentlic 
und Burggrafenhaide. Die 9 
aus verfchiedenen Mühlen und ande: 
Stadt Meißen zuſtehen, und das 
Münzthal iſt eine angebanet 
Megen der Staͤdte Meißen‘: 
1612. die Iandeöherrlichen Nefcripte x 
rneuert worden, nach welchen bier 
Böhmen auf der Elbe Holz herabbriı 
hen Oftern und Michaeli& von früh 
198 12 Uhr, außer biefer Zeit aber ei 
ilenı Verkaufe ftehen laffen müffen. 
Der Martins: oder Bloßenberg 
veißen gebdrinen Guͤthern, liegt ſuͤdl 
f der entgegengefenten Geite, und man 
he von demſelben nach der Stadt, ft 
einbergen, Waldungen, Dörfern, feud 
ens Theile der Elbe. Auf demfelben find 


Coceus polonicus — an den Wurzeln 
igem Hornkrauts — Ceraltium arven! 
inls — Scelerantus ner=--- 
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rey, Verfertigung von Töpfergefäßen, Se 
derhandelund den 2 Jahrmaͤrkten nähren, 1800. wurs 
den bier 150 Düß. wollene Strämpfe und Hands 
ſchuhe, 2240 Weben Leinwand, 450 &t. Hüthe und 
2169 Et. Loh- und Weidgerberleder verferk 
Bor den beyden Sahrmärkten wird jedesmal F Mr | 
und Federmarft gehalten. Hier befindet fich auch 
die Shätifche Tabacksfabrik, welche Tabacks⸗ 
bau treibt. Die hieſigen Aecker find von vorzuͤgli⸗ 
cher Mie und werben nebſt den Feldern der eine Meile 
am die Eradt herumliegenden Dorffhaften mit bem Na⸗ 
men Lommasfcher Pflege belegt, weldhe we 
gen ihres ergiebigen Ackerbaues unter die fruchtbarften 
Gegenden in Sachſen gehört. Die Stadt ift fehon von 
den Eorbenmwenden an der Jahne erbauet und von ihnen 
Glomaei genannt worden. Der hiefige Stadtrath hat 
die Erbgerichte eigenthuͤmlich, Die Dbergerichte aber 
pachtweife. Hingegen die Feldmeiſterey zu Lom⸗ 
matzſch gehört mit ber Gerichtäbarfeit zum Kreisamte; 
zwey Guͤther, nämlidy dad Burkhardtiſche 4 Hu⸗ 
fenguth und die goldene Hufe zuin Ritg. Hirſchſtein; 
und die ſogenannten 6 alten und 6(neuen Lommagfcher 
Hufen unter das Procuraturant. Die Nadelanb: 
gärten bey Lommatzſch, unter dad Kreisamt Meifs 
fen gehörig, heißen auch die Pfarrfelder und find 
Grundſtuͤcken, welche neb‘t den fogenannten Kaftenfel: 
dern und Klofterwiefen zufammen mit 8003 Schock 
verfteuert werden. Die Stadt hat eine Stelle in der 
Meißn. Fürftenfchule zu vergeben. 1779. hatte 
fie 296 Familien, 817 Menfchen über 10 Fahr und 127 
Kühe. 1788. find in der hiefigen Kirchfahrt 110 Geb, 
als: 58, Sohn., 52 Töcht., 7 Todtgeb. und 6 Unehl., 
102 Get, 14. 9. Getr, und 4489 Communicanten ger 
weſen. 


—ναν? 
> andere Künfler und Handwerker. Die: 
ar Aderbau und Drauen. Jaͤhrlich wurde 
raͤude, jedes zu 38 Schfl. 


oder 12 Faß m 
ꝛuer gebrauet, und außer der Stadt 


der Schenken mit Bier verlegt. 1697. fü 
raukſteuer ein. Sie hatten 26 Pferde, 

An Landpfen. und Quatemberſt. follten « 
Er. 8 Pf., wovon 1531 Thlr. 15 Gr, ıı 
x. 18 Gr. 9 Pf, aber Heft blieben. Dies 
7455 Sciod, — 94 Thlr. 19 Gr. 719 
ndoſtucke aber mir 1155 Sch. — 146 Sl 
if dem Fußwege von Lonmatzſch naı 
Ddiliengrunde ein bortrefflicher 
Granit, theils in einem violet 
meiſt in Erde aufgeloͤßten Feldſpath 
tigen porphyrartigen Geſtein 
öfters ſchwarze Denpriten von aufge 
fen find. Den Namen hat biefer G. 

ehebem geftandenen Kirche zu Er. 


Tompeter 1468. wegen eines gethane 
aben fol. un man. m.“ 
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Zeicha ı M. ſuͤdwaͤrts von Ofchag nicht weit von der Amts⸗ 
gränge mit deu 2 hierhergehoͤrigen Guͤthern und ı Mann haben 
zufammen 25 alte und as neue Hufen. 

Bornitz oder Barnitz, Barmig oder Börmnis bey 
Obbeln mit 115 alte end 115 neue Hufe; und 

Bornitz oder Boͤrmmitz bey Lommatzſch hat 10 alte und 
10 neue Hufen. 


Bohnitzſch, nach Zſcheila eingepfarrt, mit 13 
alten und 13 neuen Hufen. In der hieſigen Gegend zei⸗ 
get ſich in einem hohlen Wege ein maͤchtiger Floͤtz von 
grauem, ſehr feſtem Steinmergel, deſſen Lagen 3 bis 
12 Zoll Staͤrke haben. Der Stein iſt ganz dem Pläner 
in der Dresdner Gegend gleich. 

Groß Steinbach, if nach Mocha eingepfarre und befiche 


ans 4 Comtribuenten, welche 75 alte und 7 neue Hufe nebſt ı 
Garten befigen. 

Seren bey Lonmatzſch, wohin es auch eingepfarzt if, bat 
255 alte und asz neue Hufe, 

Die Gaumnitz Wüſtung mit 134 alte und 13 neue Huf. 

Bon 2 en Wußen das Laudrichterguch mit ı alten und 
2 uenen Hufe 

Kafdhfa oder Katzſchke, beficht in 2 Guͤthern won 3 
Qufen. 

Klein: Granfis, eingepfarrt nach Ylänig mit 8 Hufen. 

Kodifch an der Zſchopau bey Roͤßgen ohuweit Mitweyda, 
wohin es auch eingepfarse und feit 1686. zum Erbamte gekom⸗ 
men if. 

Launfchen, ik nach Lommatzſch eingepfartt, hat 12 Con⸗ 
tribuenten mit 23 Hufen. 

Nieder-Mufhis oder Muſchwitz, nach gehren einges 
pfarrt, bat 21 alte und aa mene Hufen nebR einem Landrichter, 
guthe. 

Paltzſchen, Balzſchen, Poltzichen oder 
Poltſchen, ohngefaͤhr eine Stunde von Lommatzſch, 
wohin ed eingepfarrt iſt, beſitzt 2143 Hufe und 
hat nicht weit davon den Poltzſchner See, zur 
Zeit der Sorbenwenden der Wunderbrunn Glomaci, 


von welchem bie wendiſchen Priefter vorgegekauunn ul 


..m.—... RUDHEH HU ver SIDDD 
tweyda, wohin es auch eingepfarrt ift, 
ch ſ. 06. ©. 41 65 alte und 641 neue Huf 
Roitzſchen bey Miltitz, auf 
itzſch, auch Rötfchen genannt, 
5 Bauern nebit 2 Mühlen mit 4 4 
idmuͤhle Heißt, die andere Dberr 
iegnitz eingepfarrt. Bis hinter dief 
Schlucht des Trübifchthales die Gı 
13 anf beyden Seiten fort. Hinter 
bereits das erzgebirgiſche Gneusgebi 
als ein graues, derbes, glimmeri 
jefergebirge zum Vorſchein kommt. 
Salbitz mit 8 Huf. und ein Theil ſteht dei 


char mit co voll. gangb. Sch. zu, gehört 
ern. 


Stabna, hat 161 Hufe; beyde Amt 
eine eingepfarrt, 

Bein 4Böhla, mit einer Muttı 
nnebfl guten Weinbergen, Dabh, 


die NHauntnahrınn “uw Viabans ha 
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Quarzſande auch andern Heinen Steingeſchieben befiehen 
und find fo feft zufammen verbunden, daß fie am Stahle 
euer geben, daher fie auch von den Einwohnern zu aller 
hand Ökonom. Gebrauch verwendet werben. 

Vorbrücke, dicht an der Offeite der Meißner Elbbruͤcke, 


su welchem noch die fogenanute Vorſtadt, der Kappelsberg, 
gehört, f. ob. Stadt Meißen. | 
Nieder: Meißa, nach Meißen zu Er. Afra ein: 
gepfarrt, Tiegt in dem zunächft an Meißen anftoßenden 
Grunde, die Meißa, von dem barinnen fließenden 
Heinen Bache, die Meißa, fo genannt. . Diefer Grund 
iſt vorzüglich mit Weinbergen. angebaut, worunter 
zwey Churfüärftliche fich befinden. In diefem Thale 
trifft man fehr viel Quellwafler an, fo daß faft jedes 
Haus feinen eigenen ausgemauerten und überbaueten 
‚ Brunnen hat, wovon einige hochliegenbe ber Stadt Meif- 
fen durch Röhren Waſſer zuführen. Nieder: Meißa bes 
fteht übrigens aus 16 Häuslern, beren 8 jedesmal eine 
Hufe zufammen befiten und aus der churfürftl. Heege⸗ 
reuter: Wohnung, bey welcher ein Kleiner Teich befinds 
lich i 
9 ni Wuͤlſchwitz oder Wilfchwis gehört ein Antheil 
von 5 Unterthanen unter das Amt. Das hier befindliche Lehn⸗ 
guth bat außer der Kneipſchenke und 3 Gärtnern Feine Tinters 
thanen. 
” Don Altstommanfch, nach Lommatzſch eingepfarrt, ges 
hört das Landrichterguth mit einer Hufe und ı Mann in das 
Aeitantı fo wie von ben ‚folgenden Dörfern ebenfalls nur ein 
eil, als: 


Bon Alts Sattel, nach Staucha eingepfastt, 2 Hufen 
nit x Mann. ' 


Bon Coͤlln, auch Coͤlln an der Elbe, nahe an 
Meißenjenfeits der Bräde, mit einer Mutterk. und einem 
beſchockten Lehnguthe mit 3 Hufen nebft einer Schiffmühs 

‚le. €$ liegt an der. Dresdner Poftftraße in einer anmu⸗ 
thigen Gegend. 1770, legte der Htmehaukst , Ti 


Don Nedanig befteht der Kreisamt 
buenten mit4 Hufen und 2 Haͤusl. 

Den Schlagewitz oder Schlagmi 
dichöppenguch mit 1 Hufe neh einer © 
Don dem Noffenfchen Amesd. Si egli 
r Sielig gehören nur die 8 Hufen ins $ 
Von Suppen oder Soppen ſteht da 
enkguth mit 2 Hui. und 350 She. 

Von Daubnis im At. Noffen gehören 
Erbamt und das Borwert Daubnig bı 
Fr Mühle mit 4 Gängen. 

Sangzig mit einer Mutterk. gehoͤrt nur 
und 4 Huf ins Kreisamt. 
Wuͤſt⸗glbertitz beſteht eigentlich aus 
Klein⸗Wüſt-Albertitzer Flur, w 
kreisamt gehört; Die 
Groß⸗Wuͤſt⸗Albertitzer Flur, m 
natzſch in Befitz haben, und die 
Vuſtung, welche ins Amt Noſſen gehi 
Von Knobelsdorf, mit einer Mutter 


saeu Mensshaial. 
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ner Leimfchicht von ı bis a Lachtex gefunden wird, weis 
che von obenber meiftens wir n Eand und andern 
Steingeſchieben vermiſcht ift; darauf folgt eine Schicht 
fchwarze torfartige Erde mit Braunkohlen auch fchönen 
hellroͤthlichen und heilgelben Bernfteingeichieben, die man 
beſonders 1765. angetroffen hat, vermifcht, worauf ends 
lich die 3 bis 4 Lachter mächtigen Thonlager folgen. 
Man hat jest beym Thongraben theild zur Erſparung bed 
Ackerlandes auf der Oberfläche, theils zur Erfparung ber 
Koften beym Abgraben der Dammerde den Grubenbau 
mit großem Vortheil eingeführt, fo daß man ordentliche 
Schaͤchte bis auf die Eohle des Thonfloͤtzes abteuft und 
treibt alsdann in demfelden Strecken und Derter. Der 
Thon wird zu ben Kapfeln verbraucht, worinnen das 
Porcellan gebrannt wird. 

Bon Trogen oder Drogen ſtehen 10 Hufen und die 
Wuͤſtung Wiltfch unterm Kreisamte. 

Vom Vroffenfchen Amtsdorfe Wachtnin nur bie 7 Hufen; 
fo wie auch von 

MWanden die 123 Hufen. 

Ben Woͤltiſch oder Woͤlckiſch ein Bauer mie 15 Hufe, 
Aus dem Freybergſchen Amtsdorfe 

Nieder:Schäna gehört das fogenannte Freyguth web 
ugehörigen Käufern ins Erbamt Meißen. 

Meßa oder Meßen, nad) Lommanich eingepfarrt, nebört 
nur wegen einiger Unterthanen mit 105 Hufe hierber. 

Ober-Jahna, liegt ohngefähr ı Er. von Meifen 
über den Meißagrund hinaus und gehört nur mit 2 Guͤ⸗ 
thern und 3 Hufen hierher. 

Bon Prübern oder Brüfern, nach Mocha eingepf. liegt 
an der Leißnig. Amtsgr. gehört nur ein Theil won s Eontrib. 
mit 7 Huf. hierher. 

Don Raßlitz, mach Lenben eingepfarst, ı M. ſuͤdwaͤrte 
von Lommanfch, "gehören 4 Eontribuenten mit 165 Hufe ind Umt. 

Den Schletta oder Schlerrau, wovon 2 Gücker 
mit 2 Hufen ind Erbamt geiren, cror yuie alle Ei. 
von Meißen, befindet ſich eine Anhige, weine um SO8 


4 


ı BStadle geuer. , 

Schweinitz, Schweid nitz oder S 
it der Oſchatzer Amtsgr. ſtehen drey Contri 
erm Kreisamte. 


Spaar wird in Ober- und 9 
getheilt, wovon aber nur erſteres als 
itsort hierher gehoͤrt, und liegt oberha 
en oder rechten Ufer ber Elbe. Es! 
98: und Winzerhaͤuſern, welche auf 
:ge zerfireut angebauet find und wovo 
Gerichtsbarkeit des Erbamts ftehen. 
je befteht aus röthlichem Granit und d 
spe deſſelben wird die Pofel gena 
es Gebirges, ein langer, hoher, zı 

Coͤlln und Zaſchendorf liegender 
rftenberg genaunt, gehört dem C 
andern- Bergen und Bergruͤcken find 
% Dresdner Einwohner, theild Aut 


II. Der Mein. Kr. 1. Das Erbamt Meißen. 47 - 


der Luft in'Sand zerwitterten Granit waͤchſt. Der im tho⸗ 
nigten Boden jenfeit ber Elbe und in andern Gegenden 
wachfende Wein ift zwar auch gut, wenn er volllommen 
reif wird, aber er muß wegen feiner Etrenge und Herbig⸗ 
Feit viele Fahre auf dem Xager liegen, ehe er al& wohl⸗ 
ſchmeckend getrunten werben kann. Der Wein von leh⸗ 
migen Boden ift meiftend ſchlecht und fauer, fo wie es 
auch ber im Quarzfande gewachſene ift, der noch dazu 
wenig Geift hat und jung getrunfen werden muß: denn 
mit den Fahren wird er immer wäßriger. 

Ze icha, ı M. fünwärts von Oſchatz, nicht weit 
von der Amtögränze, fteht nur mir 2 Gathern oder 1 
Mann unter dem Erbamte. 


Zadel, auch Ober-Zadel genannt, ein Pfarr⸗ 
kirchdorf auf der Oſtſeite ver Elbe, eine M. unter Meif: 
fen, mit einem Churfärftl, Vorwerke, deffen Oekonomie 
1764. gegen 1627 Thlr. einbrachte, und 1786. für 2120 
Thlr. verpachtet war, wozu auch die Taſchen muͤhle 
mit 2 Gängen und die Neumähle mit 2 Gängen gehd- 
ren, die Schiffmühle mit einem Gange aber unter dem 
Kreisamte ſteht. Es hat feine eigenen Gerichte, welche 
ber Kreisamtmann zu Meißen zugleich abminiftriret. 
Hier giebt3 ebenfalls guten Weinbau und bie hiefigen 
Hurfürftl. Weinberge find betraͤchtlich. Weil 
nun diefelben mit den edelften Stoͤcken beſetzt find, fo 
liefern fie in guten Jahrgaͤngen vortreflichen Wein, 3. 
B. im Gold zwey Weinberge ꝛc. Außer dem Dorfe Za⸗ 
del’ gehören noch bazu die Dörfer Diera nebft ver Brause 
ſchenke und Näfhäs oder Nifchwit nach Seußlitz zu 
gelegen; erfteres heißt auf Schenks Charte Dyra und 
leßteres fehlt ganz. 

Don Kiebitz, mit einer IRutterl., an INNEN LT 
fchöppenguth von ı Hufe, deRen Anterihanen aa SUR SER 
fig unter Die Pfarrgerichte daft gehdren , water TI. 


..._..„ 


Vogel geſ ans, einem Guthe mit 2 Hi 
Zitz ſchewig mit einer Weinbergsnahru 
300aͤnitz oder Schäniy bey Krögis 


Amtfaffen find: 


AltsZafhendorf, eingepfarrt nach Ci 
gehört der Stade Meißen und ift ein Zt 
Amtsdorfes Zaſchendorf, Das sum I 
chendorf genannt mird. Man treibt « 
guten Weinbau. Der jur Stade Mei 
It 49 Einwohner, als 24 männliche nnd 2 
27 mdunl. und 15 weib. aber 7 maͤnl 
15 Jahr alt waren. 
in Collaſſ. ob. S. 43 ein amtf. Lehngut! 
Zarnitz bey Lommatzſch, ein Ritterg. m 
ſern wit s Hufen und das Ritterg. mit 
hoͤret amtſaͤſſig Dazu ein Theil von 
Ößen mit 4 Hufen, nicht weit davon, 4 
Hfeine; und ein Theil von Starba dm 
sch Ryßrina eingepfarrt. Zufanmen baber 
ste 26 Hufen. 
eutichenbohra oder Deutfhenbot 


XE 440 2 
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| DbersEula mit ız Hufen, nach Wendifchenbohra einge, 
vfarrt liegt nahe bey Teutſchenbohra. 

„Depyin, nad Plaͤnitz eingepfarrt, iſt ein Kittg. ohne Dorf: 
denn die s dabey befindlichen Häufer Reben auf Ritterguths Grund 
"und Boden. Es gehört amtſaͤſſig dazu das Dorf 

Trohnitz oder Tromig mit 6 Hufen, eine halbe Stunde 
davon. . 

Leipen, nach Ziegenhann eingepfarrt, mit Lindigt, bat 
17 Hufen und gehört nebſt 

Schoͤnitz oder Schaͤnitz, ben Kroͤgis mit 73 Hufe, und 
ein Theil von 

Mutzſchwitz mit 7 Hufen, beyde nach Ziegenhayn einger 

pfarrt, fo wie aud) 
. Dürren Waitzſchen mit ı7 Saufen amtſ. au dem ſchrift⸗ 
ſAſſigen Ritters. Graupig. 

Hartha bey Klein » Schönberg ober die Conſtappler 
Pfarr⸗Dotalen, ein Dorf das amtſ. unser die Pfarrgerichte 
zu Conſtappel, mit den Schocken aber under. das Amt Dresden 
gehört: 

Jeßnitz oder Jeſſenitz, nad giedit eingepfartt, ein 
Ritterg. und D. von 4 Gaͤrtnern, = Haͤuslern. Zum Ritterg. 
gehören amtſaͤſſig die Dörfer 

Noͤtzſchitz und 

- Nieder s Zihörnewig, wovon erfieres si und letzteres 
74 Hufe bat. 

„Nieder⸗Mahris oder Marichs, ein amtſ. Lehng. obne 
Unterthanen oder ein ſogenanntes Freyſaſſenguth. 

Leſchen, nad Ryßeine eingepfarrt, ein D. und Aitterguth 
mit ı2 Hufen nebſt dem fogenaunten Petersberge. 

Leutewitz, zum Unterfchiede der andern Dörfer gleiches 
Namens mit dem Zufage: bey Meißen, ift ein Dorf mit einem 
Kitterg. und Mutterk. hat 3 Hufen nebft der Buf Hmäble 
Auf. gehören sum Nitterguthe das D. 

Carga oder Karcha mit 6 Sufen, ferner 

Meſchwitz oder Meſchwig mit 3 Hufen; ein Theil von 

Nieder Stöfwis oder Stoͤßitz mit7 Hufen; und 
ein Theil von 

Mauma, nach Krogis eingepfartt, beſtehend in einem 
Bauer mit a Hufen. 

: D,bers Stein: bad, nad Moda eingepfarrt, liegt ı M. 
wordmärts von Roßwein, ein D. mit einem Kittera, und s Sys. 

Zweyter Band. D 


ernig, nach Kiebig eingepfarrt, ein D. 
tsberrſchaftliche Gebaͤude, dat bloß 31 
a und 11 Hufen. 

5chweta bey Mügeln oder Oſchatz, ei 
Hufen. Die Häufer fichen auf Ritterg 
Muͤhle von 2. Gängen. Amtſ. gehöre dazı 
shlansfhwig bey Mügeln mit 12 £ 
soruis, ein Ritterg. und Dorf, wovon 
14 Sch. aufleben. Zum Nitterg. gehört e 
länig, dem Filial von Ziegenhapn, au 
ig, mit 4 Hufen und von Nieder; 
iig ı Hufe, 

itaucha, ein Pfarrkirchd. das iu deu 
% Ober: und Nieder, Stauda u 
Bdngen, Panigmühle genannt, geb 
: Kleine, Gleine, nad Staucha ei 
ı7 Hufen nebft Dem Vorwerke Poßig. 

teunnſchutz, ein Ritterg. und ©. mitz. 
u zſchwitz, ein D. und Kitterg. nebk 

GE, wozu 

paar, Sorniſchen Antheils, ig 


Oberſpaar, der feine eigenen Berichte ı 
it. 
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Scherau mit + Hufen; das Dorf 
Spittemig mit 3 Hufen, ' ſo wie auch mit 8 Hufen das 


Dorf 

" Reichenbach bey Meißen, das nach Nauftadt eingepf. iſt, 
nebſt einem Theile von Nie der/Spaar, der Robſchutzzer 
Meinberg genaunt. 

Bieberſtein, ein Ritterg. mit dazu geboͤr. Pfarrkirchd. 
bat 75 Hufe Schriftſaͤſſig gehoͤren zum Ritterg. die Buſch⸗ 
müble su Ober⸗Gruna; das Dorf 

Burdersdorf mit 6 Hufe; allein die hiefigen Berg⸗ 
werks/ Tageacbäude, Radegrube genannt, gehören unter dag 
Bergamt zu Freyberg; vom Dorfe 

Grummenbennersdorf ein Theil von 153 Hufe, das 
Sreudenjteiner Scheidehaus aber gehört ins Bergamt 
Sreyberg und das Kirſch nersutb nach Bieberſtein; ferner 
das Dorf 

Hohentanne mit 165 Hufen, ber auf des Ritterguths 
Bieberſtein Grund und Boden erbauete Ort 

Gotihelf Friedrihsarumd, melcdher aus einigen 
Haͤuslern und Gaͤrtnern beſteht, insgeſammt nach Bieberſtein 
eingepfarrt; und endlich das Dorf 

Rothenfurth mit einer Filialk. von Groß⸗ Schirma und 
355 Hufe; allein die hieſigen 3 gewerkſchaftlichen Sagegebaͤude 
Jſaak genannt, find nebſt dem Anna⸗ und Altvater⸗Ze⸗ 
chenhauſe der Jurisdietion des Bergamts Freyberg unters 
worfen. 

Cohren oder Kohren, nach Ryßeina eingepfarrt, ein 
Ritterg. und D wird in Alt- und Nen⸗Cohrenzabgetheilt, 
nebſt einem Forſthauſe und einer Scheuke, Obex Toppſcher 
del genannt, welches mit dem Ritterg. nd DdD. 

Wetterwitz, das mit Cohren combinirt ik, 6 Hufen bat. 
Endlich gehört noch sum Nitrerg. fchriftf ein Theil. von . 

Starbach, nach Rpfieina eingepfarrt, bat mit Cohren 12 
Hufen; und ein Theil des Dorfs heißt die Starbacher Wins 
ters und Sommerfeite, und ein Unterthan aus Theſchuͤtz 
mit 4 Hufe. 

Gallſchuͤtz, ein befonderes alefchriftf. Ritterguth, welches 
aber jest su dem neufchriftf. Kitterg. Raußlitz fchriftl. mit 4 
Hufen nebft dem Vorwerke gehört. 

—Gaävernitz oder Gaueritz, nach Conſtappel eingepfarrt, 
in einer reizenden Gegend, ein Ritterg. nn tan gut. D 

ur | 


I IWUUDETG, melcheg l 
farrt ift und 265 Hufe nebii > Mühlen mi 
Deynis, ein Kitterg. nebſt dazu gehe 
rk. Schloß und Sleden hat 10; Hufe. € 
E das beſchockte Borwert 

Groitſch mit 3 Hufen und. 2 Unte 
ditz ſch gefchrieben and iſt nach Burfe, 
Kottewitz, auf Schenks Charte Kö 
Ört nur mit einem Theile von 145 Hy 
rge und iR nad) Zaubenheim eingepfarı 
vend und um Heynitz herum finder man g 
Hirſchſtein ı Deeile unter Reigen au 
terg. und adliches Schloß, bey welchem eı 
t find welche das D. Alt: umd Pens. 
jen, vn jedes ıL. Auf. beſitzt. Das 
ſebr Khöie Lage und gehört zu den g 
ſgraf Friedrich der Stammeinde 
iger und ſtarb auch 1291. in diefem Schlo 
sum Ritterguthe folgende Dörfer: 
Bahra, welches wie das vorige nach B 
d 19 Hufen hat. Serner uch 
elmſchütz, Däln ſchütz, Demfd 
ſ. ob. unter Amtsd. &, 40 ein Fheil un. 
Ep ee 
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Ibanitz oder Sebnig mit 17 Huf. nach Staucha einge 
’yfarrt, ein Theil von 

Arntig mit a Hufen; ein Theil von 

Berntig bey Staucha, wohin es mit vorigem auch einge, 
pfarrt iR mit 4 Hufen, von 

Borig, mit einer Mutterk. ein Untheil von = Huf. 

Bon Sarfebach, ein zu 3 Ritterg. gehöriges D. 
an ber Träbifthe, ein Theil von 62.NHufe. In diefer Ge⸗ 
gend findet man zwifchen dem Porphyrfelſen Pechſtein 
— lapis piceus — Er ift von Farbe gruͤnlichweiß, glaͤn⸗ 
zend, glaulihfchwarz, ganz ſchwarz, grau und braun: 
grün, wachögelb, gelbbraun, hell⸗dunkel⸗ und braun⸗ 
roth; auf dem Brauche ſtarkglaͤnzend, wie Laßpech, 
und an ben Kanten burchfichti An Härte kommt er aber 
dem Jaſpis nicht glei. Im Truͤbiſchen Thal, das fich 
mit vielen Krammungen bis in die Gegend von Tharand 
erftredit, befteht dad Gebirge aus dem mehrmals fchon er: 
waͤhnten röthlichen Granit. Gleich am Eingange dieſes 
Thals von der Stadt Meißen her, find rechter Hand ges 
gen Morgen und Mittag faft alle Berge mit Weinreben 
angebauet, und wo es linker Hand bie Lage nicht erlaubt, 
nach Weften und Norden zu, mis Obft- und Laubholz- 
bäumen beſetzt. Das Thal felbft aber befteht aus frucht- 
barem Ackerlande, Obftgärten ꝛc. und auffer ben Dörfern 
trifft man wegen ber bequemen Lage nebft bem ftarfen Waſ⸗ 
fergefälle viele Mahlmühlen an, 3. B. von ber Etabı 
Meißen bis NRoitfchen, eine Entfernung von einer Meile, 
allein 14 berfelben. Ferner gehören zum Ritterguthe Hirſch⸗ 
fein fchrifefäffig ein Theil von | 

Blanca, an der Oſchatzer Amtögr. mit a Hufen, eben fo 
‚viel von 

Luͤtzſchnitz, nach Zſchochan tingepfarrt; von 

Nimbtitz oder Nimtitz ein Bauer mit 2 Freyhufen; yon 
Nuͤnchritz 24 Hufe; von 

Boͤhla bey Hayn 4 Hofen; dab D. 

Oenuſchuͤtz mit d Hui: von 


7 Ritterguths Grund und Boden. 
nd Rreichen Die Thonlaner su Tage aus, d 
B erft unter einer Leimſchicht von ı | 
hriftfäffig gehören zum Ritterguthe folge 

Seebſchuͤtz ein D. von ı3 Huf. mit 
fü. und ı Gärtner, vom D. 

Sieglig bey Meißen 84 Huf. mit 4 
Häusler; vom D. 

Nimmtitz oder Nimtitz 4 Bauern 

Stroifhen 4 Bauer ı Gärtner mit 

Queſtenberg, nabe bey Meißen; A| 
nberg ein Guth und vormahliger alter 9 
'annten Eckern Drey, fo aus Selde, 
tebt; und von 

Mehren 2 Bauern mit + Hufen. 

Jabhniéhauſen oder Tohannicha 
RD. von 14 Hufe mit einer Kirche. Bie 
ende 15 Dörfer 

Altfattel mit s Hufen; dag D. 

Boͤhlen mit ı? Hufe; vom D. 

Göhriſch 2 Aufoen: Ana 


11. Der Meißn. Kr. 1. Das Erbamt Meißen. 55 
Dpyesben Den sten Sehr, 1717. befätigt worden if. Kerner die 
Oaiͤrfer | 


»Nicke ritz mit 54 Auf. und 

Oel ßitz mit 204 Huf. eingepfarrt nach Pauſttz. 

NiedersLommanfch eingepfartinach Boritz mit 65 Huf. 

Parenz, nach Dörfchnis eingepfarrt mit 125 Huf. 

Pauſitz und 

Prauſitz mit Mutterk. erfteres mit 10} Auf. und lenteres 
mit sız Hufen. Auch ward das letztere laut Reſer. vom ıaten 
Deebr. 1743. ſchriftſ. Ferner ein Theil vor Kraufig mit 4 
Huf. nach Staucha eingepfarst; von Neckanitz, miteiner Mut⸗ 
terk. einen Theil von 3 Hufen; von 

Palgszſchen einen Theilvon 3 Hufen und endlich von 

Winkwitz, auf der Oſteite der Elbe unterhalb reiben, 
a3 Auf. _ 

Allendorf nad Rauslitz eingepfarrt, ein O. nebfl dem 
Lehden Vorwerk und Ritterg. mit 114 Duf. und einer Müh⸗ 
le von 2 Gängen. Zum Ritterg. gehört auch das nach Ryßeine 
eingepfarrte Dorf 

Bodenbach mit 10Huf. 

Klipphauſen, nach Groß-Roͤhrsdorf eingepfarrt, ein O. 
nebſt Nitterg. und der Hofemuͤhle bat 44 Huf. Zum Ritterg. 
‚gebören das D. 

Hühndorf mit k Hufe und auch des nad) Weißtropp eins 
gepfarrten D. 

Sachsdorf ben Klippenhaufen mit 94 Huf. 

Crummenhennersdorf, ein Pfarrkitchd. und Ritter. 
mit ı7 Rufen, won 

Coſchuͤtz ober Koſchuͤtz mie ı Hufe und zwey Halbbuͤf⸗ 
nern. 

Hutha mit 3 Haͤuslern und 


Nieder: Schöna, mit einer Mutterk. fcheiftf. gehört. 
Beydẽe liegen an der Erjaebirg. Graͤnze mehr ſ. unt. Auch sehört 
noch zu Crummenhenners dorf 

BSand an der Halsbruͤcke, auch der Erlban genannt, ein 
ſeit ioo Jahren angebanter Ort, beſteht aus mehrern Haͤuſern 
nebſt einer Schenke jenſeits der Mulde. 

Luͤttew itz, ein Ritterg. ohne Dorf hat in dem aden eadack. 
sen Ottewig einige Hinterthanen Wr 1 SR ur TÜREN 
Hört dazu das D. 


Es YErUDE, das Deionders viele Ei 
. vom D. Lutherig des Kreis-, 
E, Amts⸗ uud Stadtphyſikus zu $ 
terauf unter Aufficht des Hofraths u 
onbardi zu Dresden vom Hrn. $ 
unterfucht worben ift. Nad) den 

n Verfuchen ſ. phyſiſch⸗-chemiſche B 
Hbhades bey Meißen ꝛc. von D. g 
Dresden bey Gerlach 1798. in 8 
Rineralwaffer des Buſchbad 
Yale bey Meißen drey Viertelſt 
„in fuͤnf und zwanzig buͤrger 
krtractivſtoff 5 Gran, Kochſalz 7 ( 
Gran, Glauberfalz 10 Gran, Sal 
3 Gran, Luftgefäuertes Eifen g ı 
Kallkerde 4 Gran, Kuftgefäuerte Bitt 
t 5 Gran, Sand: und Kiefelerve 8 

Buſchbad eine Stelle unter ben 
ıflöfenden Gefundbrunnenn 
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der beträchtlichften um Meißen, hat man 8 bid 10 Meil. 
über alle in ver Nähe und Ferne liegende Anhoͤhen u 
- Gebirge eine ſchoͤne Ausficht. Diefe Anhöhe ift 400 El⸗ 
Jen über dem Elbſtrohm bey Meißen erhaben und verflächt 
ſich allmählig bi8 zum Meißner Echloßberge, der 80 El⸗ 
len hoch über ber Elbe ift. Mitten im Walde liegt ein eins 
zeined Gebäude, das Buſchhaus genannt, welches sum Rit⸗ 
serg. ſchriftſ. gehört, fo wie auch Die Dörfer 
Bauſchuͤtz, Paufdhis oder Paufhmwig mit 3 Huf. 
Canitz bey Reifen mis 65 Hufe; und ein Theil von 
Krösiß, mir einer Mutter. und 45 Huf. 
Miltig, ein Kirchborf an ver Truͤbiſche, mit eie 
nem Klitterguthe von 155 Hufe, von welchem feit 1784. 
der im vorigen Fahre verſtorbene churfächfifche Kam⸗ 
merherr und Berghauptmann, von Heynitz, Allen: 
befiger war, ber außer einer guten Felbwirthfchaft 
auch die Rindviehzucht und Echaafzucht vervollfonmnet 
hat. Im Jahre 1784. hat derfelbe un Kindern und andern 
armen arbeitslofen Unterthanen Gelegenheit zum Ermerb 
zu geben eine Baummollenfpinnerey für Arme hier ange: 
legt, und beftimmte zu diefem Behufe ein Zimmer auf dem 
berrfehaftl. Hofe mit freyer Neigung im Winter. Im 
Jahre 1795. errichtete er eine förmliche Arbeitsfchule 
für den Unterricht der Kinder im Stricken 0. Man legte 
ein Caſſe an, woraus für Arme Arzney in Krankheiten 
beſorgt wird; Hausbeſitzer und andere Einwohner ohne 
Feld, erhielten von ihm Laͤnderey gegen einen Sins; er er⸗ 
munterte zur Erziehung der Bäume und felbft die Schul⸗ 
Inaben werben darinnen unterrichtet; auch warb eine 
nahahmungswerthe Fenerordnung in diefem Dorfe 
eingeführt, von welchen der eine Theil fonft gewöhnlich 
Swufhwiß genannt wurde. Eeine Gemahlin fliftete 
eine kleine Dorfbibliothek der gemeinnüßigften 
Sonomifchen und moralifchen Schriften, die jährlich vers 
mehrt und unter ber Anfficht des Pfarrer? unser ie Sr 


Fllen bit find, monon ‚der zu Ende 
fange bed zwölften Jahrhunderts ; 
iſchof Benno die erften angepfli 
der weftlihen Eeite am Abhange 
weusartigen Gebirges, iftein Kalkſt« 
ein diefer Gegend. Der Stein ift fe 
Rarmor, ſ. Rudolphi oͤkonom. B 
d um Miltitz. Leipzig 1779. 8. und n 
ogern zum Bauen als zum Duͤngen. 
Bruche am Fuße des Berges führt u 
irch das Brechen ber Kalkſteine entj 
woͤlbe gleicht und jetzt über hundert S 
12Schritte breit iſt. Daneben finder 
nbruch wo ſehr große Steinmaſſen br 
n ihrer Feſtigkeit ſchaͤtzt. Diefen € 
Käferftein. 
eriß bey Döbeln, ein Pfarrkirchd. mit ei 
einer Windmühle mit 17 Huf. 
rtitz, ein D. mit einem Nitterg. das 
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der Bergbau zu Munzig an ber Truͤbiſche, iſt 
fchon feit 1580. ım Umtriebe, wovon bie alten Pingen 
und Haldenzäge ald Ueberrefte von ehemaligen Echmelzs 
hätten Zeugenfind. Cine dafelbft jegt noch gangb. Grube, 
der freundliche Bergmann genannt, bauet auf Mor⸗ 
gen » und Epathgängen von 6 — 12 Zoll Breite und 
1795. bauete man eine neue Wäfche, wegen ber großen 
Wahrfcheinlichkeit weit ftärfere Ansbeute zu erhalten. 
Die Erzefind Bleyglanz, der im Centner etliche und 
50 Mund Bley mit 6 — 78cth Silber gibt; Schwes 
felfies, aud) braune und ſchwarze Blende, vorzügs 
lich fchön aber bricht hier der Miß pickel — Ferrum 
‚arfenico mineralifatum — in vierfeitigen rautenfürmigen 
Prifmen verfchiedener Länge und Staͤrke. Schriftf.gehir 
gen zum Ritterg. die Dörfer 
‚ Dreggig und 

Weisfchen, nach Taubenheim eingepfarrt, wovon erfieres 
13 und letzteres 14 Hufen bat. 

Neukirch oder Neukirchen, ein Ritterguth und 
Pfarrkirchdorf nebſt Mühle von ı Gange und s4 Hufen. In 
der Kirche zu Neukirchen befindee fich auf der einen Seite des 
Glockenthurms das Begraͤbniß, des berüchtigten gu Sreyberg hits 
gerichteten Pringenräubers Kunz von Kaufingen uebR 
defien Leichnam und Leichenftein, indem ihn Caspar von 
Schönberg 1455. hierher begraben ließ. 

NiedersPolenz, ein Ritterg. nebſt dazu gehdr. Pfarr⸗ 
Eirchd. nebft Mühle mit a Gängen bey Dber » Polen; bat sk Huf. 
Schriftſ. find hierher ein Theil von ' 

Sarſebach von ı$ Hufe; vom Dorfe 


Semmelsberg, bas in Dbers und Nieders&ems 
melsberg eingesheilt wird, und von 


- Ullenborf, nad Taubenpeim eingepfarrt, vom erſtern 
6 und son legtern 4 Huf. 

Bon ebengenamten 3 lettern Dörfern gehört auch 
ein Theil nämlich von Garfebad) 13, von Eemmels: 
berg Zund von Ullendorf ober ulbendorf 54 Huf. 
ſchriftſ. zu dem Ritierg. und D. 


zus, TUE Fettzergaße nach Leuber 
Hufe und Kegergafe a Hufen, welche 155 
le an Petſchwitz oder Pesfhmwing 
# die Schocke zum Ersgebirgifchen Kreif 
agen find. i 

Rrepta mit 4 Hufen; ferner das Dorf 
Rurfhüs oder Kurfhig mit ı9 Huf 
Paitin ober Peititz mit 8 Hufen, 
pfarrt. 

Pinnemwig, nach Ziegenhayn eingepfa 
"8. mit 133 Hufe, wogn ſchriftſaͤſſig gehdı 
dreißa oder Kreyßa oder Kreyſch 
RXvßeine eingepfarrt; 

ber⸗Stoͤßwiutz, eben dahin eingepfarr: 


ich rebitz, auf Schenks Charte Schraͤt 
gepfarrt, mit 12 Hufen. 

einsberg, ein D. mit einer Mutterk. 
itterguͤthern O ber, und NiedersKei 
eberg, bat 135 Hufe, nebk 
zolfsgrün zu Ober: Reinsberg gehörig 
ſtehend. Das Ritterg. Nieder» Reingber 
Hönberg. Stellen in der Fürftenfchn 
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Wuſt⸗Hetzdorf, auf Schenke Charte nur Hetzdorf, nach 
Srieber s Schöne eingepfaret, ein Theil; von 


Grumbach, mit einer Mutterk. nebft ben Pfarrdot a⸗ 
len mit 135 Hufen; und ein Theil von 

Herzogswalda, mit einer Mutterk, und 115 Huf. 
Iout Kanzleynachricht vom 23ften May 1621. Es ift 
auch ein Pofiverwelter bier, 

Rießa ander Elbe, wo der Jahnafluß hineinfälkt, 
ohnweit Strehla und 5 Et. von Meißen, cin Nitterg. 
nebſt dazu gehoͤr. Vaſallenſtaͤdtchen mit 2 Sahrmärkten 
und einer Pofterpebition. Ed war ehedem ein bereits 
vor 1226. geftiftetes Benedictinerflofter, Ryzuwe ges 
nannte, und 1346. gehörte Rießa noch mit unter die meiß- 
nifchen ſechs Präpofituren und machte einen befondern 
Sedem einer bifchdflichen Inſpektion aus, welcher 3 
Sprengel mit 39 Kirchörtern untergeorbnet waren. Ge⸗ 
genwärtig entbält der- Ort 179 Häufer und Güther mit 
315 Hufe und 914 Einwohner, mit Inbegrif von 82 
Profefioniften und 5 Echiffhändlern. Außer dem Ader- 
baue und der Viehzucht befieht die Nahrung aus 
den Handwerfen, Ziegelbrennerey, Schiff— 
fahrt, Handel auf der Elbe mit Getraide und 
Baumaterialien, movon Privamiederlagen fid) bier 
befinden, fo wie auch ein churfürftl, Brennholzbof und 
ein, Bengleite von Oſchatz ift hier. 1784. verlor diefes 
Städtchen nach der eingegebenen Schaͤtzung durch den 
Giögang 11703 Xhlr. 20 Gr. In bem herrfchaftl. Erb⸗ 
Begrähniffe verfaulen die Keichen nicht, fondern fie ver- 
trocknen nur, fo daß fich alle Theile erhalten. ImSabre 
1760. warb hier von einem Corps Deftreichern das meijte 
zur Dresbner Belagerung beftimmte preußifche Pulver, 
gegen 200 Centner, in die Luft gefprengt, welches der 
König Friedrich I. aus Magdeburg auf ver Elbe Hatte 
berauffchiffen laſſen. Zum Ritterguthe Rießa ekäuun UI - 


wor. 2 JJUIE5 KIN ILDEI BON 
Beithbapn mit 3 Bären. und FHufe; u 
Mori oder Mohritz, welches 1784. 
Bieh verlor, mit 10 Hufen. 
Robſchüͤtz, ohngefähr 2 M. von : 
'hale, ein Ritterg. und dazu gehoͤr 
tzſchwie ſe und einer Mähle von 
Its und Neu⸗-Robſchuͤtz abgerheilt 
Hand an der Straße bricht man einen m 
mehr erds als Reinartigen Tophſtein, 
ſchuͤnerſtein genannt wird. Es iſt eiı 
nd wird von deu Einwohnern zur Erbaui 
iderer trockenen Mauern verbraucht. Iran 
mdurchfichtiges Erdglas hier und unt: 
edenfeine. Auf den Zeldern sibt es 
Meißnifchen Pflege, ſchoͤne blaue Ki 
von verfchiedenen Farben, theils wie Hui 
ber cynocephali genannt. Scriftfäflig g 
ve Die Dörfer 
chinnewitz, auf Schenk Charte & 
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1415. mit gewaffneter Hand herausjagte, worauf e& bie 
von Schkirnitz und gegen das Ende ded 15ten Jahr⸗ 
hunderts endlich die von Miltit erhielten. Seine jegige 
Geftalt hat es nach einer am Schloffe gegen die Elbe zus 
befindlichen Iateinifchen Infchrift von dem ehemaligen bes 
rühmten churf. füchf. Geb. Rathe, Haubold von Mils 
tiß erhalten, welcher eö 1633. vollender hat, wie aus 
folgender an der Eibfeite des Echloffed auf einer Tafel. 
befindlichen Inſchrift erhellet: Scharffenberg, nobi- 
lium a Miltitz fedem avitam anno 938. ah Henrico Au- 
cupe coeptam, poft ab Ottone I. abfolutaın, dehinc varie 
deformatam praefenti formae reftituit Haubold a Miltitz 
anno MDCLIN In dieſem Echloffe befindet fich auch 
eine Schloßfapelle, welche von dem ehemaligen Dber- 
hofprediger D. Tat. Weller 1656. eingeweihr worden 
iſt. Die Ausficht von dem Echloffe ift eine der fchönften 
in Sachfen, indem man von hieraus 6 Erädte und ges 
gen 20 Dörfer überjehen kann. Der biefige Bergbau 
ift einer der Alteften deö Landes — denn ſchon 1232. gab 
K. Friedrich IL. die hiefigen,, fo wie alle übrigen: Berg⸗ 
werte im Bisthume, durch einen Echenfungsbrief dem 
Bifchofe Heinrich zu Meißen zu eigen — er ſteht un: 
ter dem Frenberger Bergamte und wurbe am zıften Zul. 
1769. burch ein mit heftigem Regen begleitetes Donner: 
wetter faft ganz zu Grunde gerichtet, fo baf er fich feit 
der Zeit noch nicht hat erholen Fönnen. In den zwey 
jetzt noch gangbaren Öruben, Güte Gottes und 
Koͤnig David Erbftolln und Glüdfelig Nen- 
jahr ſammt Johannes Erbftolln arbeiten gegen: 
wärtig unter bed zu Freyberg wohnenden Echichtmeifiers 
und des hier befindlichen Eteigerd Aufſicht ohngefähr 69 
Bergleute. Das hiefige Gebirge iR eine Fortſetzung der Gras 
nitgebirge bes Plauenſchen Brandes , varldye Var Hürguut: 
artige Gebirge und Yechfirinderge biswenilen gerwant, WAR 


. nee SUIWEUNHTH Ih ryung I 
ch find vorzüglich Die Morgengdnge von ı 
Hauptgaͤnge, auf weichen die vorhinget 
wgbau führen. An Erzen brechen grobs u 
a, Silberfahl und Weisgüldener;, Sc 
negen Silber, Blaser; und Rothguͤltiger 
‚gelbe Blende — cincum calciform 
um welche wegen ihrer porphoreseirenden 
ineralogen vorzüglich geſchaͤtzt wird. Sie 
der rothen Blende ſchon dan, wenn fi 
er Feder beſtrichen wird; allein ſeit gers 
ve mehr gefunden. Ran hat ſchon über 1: 
edenen Stolla und Schachten getrieben m 
sgen über 3, 5 bis 700 Fuß. Mehrere Ra 
gwerte kann man in Klotz ſch Urfprung 
dien, Chemnitz 1764., in Charpent 
Sachſen, Leips. 1778. und in Poͤtzſche 
Gegend um- Meißen, Dresden 1779. find 
biefige Gebirge wegen feiner vortrefflichen 
m des fruchtbaren Bodens und des darinn 
ten: und Weinbaues Vorzuͤge, welche in ! 
: nirgends wiederum bepſammen angetroffe, 


Zum Kitteranthe achären chrifefähin Nie 


Li. Der Mein, Kr. 1. Das Erbamt Meißen. 63 


Naunftadt, auf Schenks Eharte Neuſtadt, mit einer 
- Sutter, hat 245 Hufe mit guten Ob; und Weinbau, wie 
Die benachbarten Dörfer. 

Brockwitz bed Meißen, mit st Hufe und eier Mutter 
Firche und 

Klieben mit 6 Hufen machen ein Dorf aus, 

Reppina, auf Schenfs Charte Reppien, beſteht aus 
lauter angebaueten Wohnungen für die Haͤueler bey dem 
Schloſſe Scharfenberg, nebft einer Mühle mit 1 Gange. 

Riemßdorf bey Nauſtadt, wohin es einnepfarrt if, hat 
10 Hufeu. Wegen un aersdorf mit 17 Hufen fi At, Dres⸗ 
den. Dat Def 

Roitzſch mit s Hufen. Ein Theil won 

Roͤhrdorf bey Klipphauſen, oder Groß⸗Roͤhredorf, 
mit einer Mutterk. nebſt 13 Hufen und zweyd Mühlen von a Gaͤn⸗ 
gen; und ein Theil von 

Jeſſen bey Lommatzſch mit 4 Hufen: enblich 

Steinbach dey Unckersdorf mit $ Hufen, 

f asien, eine halbe &t. von Melßen ein Ritterguth mit 
ufe. 

Schönberg oder Roth-Schoͤnberg, ein Rit⸗ 
terg. nebſt Dorfe, das nur aus wenig Haͤuſern befteht 
und einer Mutterk. und + Hufe, nebft 

Berne oder Perne, worunter man die 8 ſoge⸗ 
nannten Bernhäufer verfteht. Das Ritterg. hat eine 
von den b Schönberg. Stellen in ber Meißn. Lande 
ſchule zu vergeben, wovon jegt der KönigL Franz. Ges 
nerall, Haus Ferd. Caͤſar von Echönberg Collator ift, 
ber fie aber durch feinen Gevollmächtigten, den Hrn. 

Kammerherrn Hein, W. v. Schönberg, auf Boris, . 
vergeben läßt, ſ. ob. & 22. Zum fitterg. gehoͤren fchriftf. 

Elgersdorf, nahe dabei mit 34 Hufe. 

Plankenſtein, auf Schenks Eharte Blankenkein, 
mit einer Mutterk. und 345 Hufen. 

Schmiedewalde, nach Plaukenſtein eingepfarrt, mit m; 
Hufe. Ferner ein Theil von 

Burkertsam alde mit einen Mutterk. 114 Hufe; von 

Grbotzſch, nach Burkertswalde eingepfarrt, 54 Hufen, wird 
and Greitzſch oder Sroiafe gefchriehen 5 hun 

Biester Bart IN 3 


wu vie ander Denndlichen Käufer erb 
r Mühle von 5 Gängen und dem E 
g in Naundorfer Flur, bat auch dic 
Spitzhaus. In dem Herrnha 
det ſich auch eine vor der Reformatic 
.e, in welcher der Paſtor zu Zehren v 
Sahre predigen muß. 1753. bat 
ıdgraben eines Gebäudes einen fehr 
tnochen, dem Unfcheine nach, os fe 
hier unbefannten Thiere audgegrat 
leinig haben 6 Etellen in der Fürfte 
u vergeben, wovon jet ber Beſitz 
ig, ber Hr. geh. Kriegsrath W 
einiß Eollator ift, f. ob. S. 22. 
im Nitterg. 
Laifig mit 7 Hufen, wirb auch 
hen. 
dlein-Kagen, auf Schenks Ch 
ha 
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Thon, ver aber nicht fo fett wie derjenige an genann- 
sen Orten, ſondern ganz troden ift, 

Zehren, mit einer Mutterf, und 14 Huf. ift an 
und auf violet, blauen, weißgefledten porphyrartigen 
Gebirge gebauet, das mir Laubholz bewachſen ift und der 
Keulbufch, ehedem Kyle: Bufh und Kylebus, 
genannt wird. Er fängt bey Zehren an und reicht bis 
an die Vorftadt von Meißen heran. In den vorigen 
Zeiten, wo man noch nicht fo viel Waldungen zu Dorf- 
plägen und Feldern audrottete, war er viel dichter. Es 
wächft in vemfelben der Linfenbaum — cytifusnigri- 
cans — wild. " Die durch den Keulbufch bey Zehren vors 
beygehende fonft fehr unwegfame Poftftraße, von Dres- 
den nach Leipzig, ift auf Koften der churfürftl. Rent: 
kammer jn eine Chaußee verwandelt und 1791. vol 
‚lender worden. Un berfelben und gegen die Elbe zu liegt 
obiged Spitzhaus. Um dad Dorf Zehren erbauet man 
viele Kirfchen nnd Pflaumen. Endlich) gehören noch zum 

Ritterg. Schieriß 
j 3fheylig, nad) Lommatzfch eingepfarrt mit 23£ 
Hufe und dad Vorwerk 

Icowitz. 

Schleinitz ein Ritterg. nebſt dazu gehoͤr. Kirchdorfe mit 
gs Hufen. Schriftſ. find hierher die Dörfer 

Berba oder Perbe, das mit Schleinig eine Gemeine 
ausmacht und ein Mühlenguth if. 

Dobifc oder Dobfhüg mit s Huf, . 

Gertitz oder Gaͤrtitz mit 8 Huf. 

KLaͤbſchatz mit 6 Huf. 

Leuben ohnweit Schleinitz mit einer Mutterk. hat nebſt 
dem Fleiſcherhauſe s Hufen. Der biefige Paſtor muß im 
Der Enpelle des Herrnhaufes zu Schleinis Gottesdienſt halten, 
wenn der Befißer zum Abendmahle gebt. 

Proͤda bey Schleinig mit 12 Huf. 

Raßlitz mit 34 Hufe und 2 Contribuenten. 

Wahnitz mit 12 Huf. & 

2 


Pianız Oder Plonitz auf Gchent, 
Dorf mit einer Flilialt yon Ziegenhayn, 
Maung nad) Kroͤgiß eingepfarrt 108 £ 
Mefen oder Meffa ein Bauerguth u 
Schwocha, nadı Leuben eingepfarrt, 
en Febr. 1732. ſchriftſ. ik, 12 Huf. 
Siebeneichen, ein Ritterg. unt 
ſuͤdoͤſtlichen Buße des Bloßen in ei, 
ı Wege von Meißen nach Echarfenbe 
Lerche, welches ein dazugehoͤrige 
ſern angebauter Ort iſt. Die Damm 
nlagern auf dieſem ganzen Etriche ı 
Swen Lachter mächtig, Schriftſ. gel 
Bockwen oder Boden mit 11% 
Dobrig bei Meißen, liegt am F 
er, mit 6 Hufen nebſt zwey Muͤhla 
ber hohen Epfer finder man nod 
ein altes Schloß bier geftanden ha 
dem Namen der ſogenannten Alte 
Vielleicht war va nad um oo... 
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der hiefigen Gegend findet man auch Städen Bon gelb⸗ 
braunen, carniolartigen Horn: und Eifenftein, der Glas⸗ 
Topf genannt wird, ferner bad D. 

Korbitz mit 14 Hufe, war ehebem ein befonderes ait⸗ 


terg. 
Neubärfel auf Schenks Charte Naunbörffgen zwi⸗ 
ſchen Crummenhennersdorf und Hohentanna beſteht aus 10 Haͤuſ. 
Bon Hafsen nebſt einer Muͤhle von 1 Gange 7 Hufen, wovon 
ı nach Ziegenhavn gehört. Bon . 
a ſchuͤtz auf Schenke Eharte Praͤbiſch mit 22 Huf.; 


Zefchün dey Döbeln mit 185 Huf. und endlich ein Theil von 
Plaͤnitz mit 4Huf. 

Steinbach bey Neukirchen ein Ritterg. und D. 
aebſt Mühle von 1 Gange hat 5 Hufen. 

Zaubenheim ein Nitterg. und D. hat mit Ein: 
ſchluß der Hofemuͤhle zwey Muͤhlen von 2 Gaͤngen, 
175 Hufe und eine Mutterk. in welche auch das hierher 
ſchriftſ. gehör. D. 

Köttewin bey Taubenheim mit 13 Huf. eingepfarrt iſt. 
Ferner find fchrifef. zum Ritterg. gehörig das D. 
Soͤnitz mit 3 Hufen. 

Brock witz bei Meißen mit 114 Huf. 

Burkertswalde bey Schoͤnberg mit 6 Huf. 

Röhrsdorf bey Klipphauſen mie 8 Huf. 

Seeligſtaͤdt bey Taubenheim mit 51 Hufen; und ein 
Theil von 

ullendorf mit 3 Huf, 

Wendiſch Bohra, ein Pfarrkirchborf welches zu 
dem bier befindlichen Ritterg. mit 123 Huf., 2 wie bie 
beyden Dörfer 

Mahlitzſch mit 13 Hufen; unb 

. Bimfelin mit 19% Huf. und einer Mutterk. gehoͤrt. 

Wundſchwitz oder Wunſchwitz nach Steinberg 
eingepfarri, ein Ritterg. wozu das D. gleiches Namens, 
"vie Wezelmähle, die Kottwiger Mühle nebft 
13 Hufen, und bie folgenden Dörfer gehoͤret, als: 

Goͤrna mach Krögig eingepfaret mit 10% Sa0S. 


nem Unterthanen aus 


Clamſchwitz bey Oſchatz ſchriftſ. 
24 Gpanhs und 25 Magalinhufen baben, 


"Nene Schriftfaffen find : 
Ddrfhnis am Polfchner 
und D. mit 22 Huf, und einer Muttı 
Gödelig nach Ryßeine einge: 
ohne. D. mit einem Gleitshauſe. 
dazu 
Baderſen oder Baderſchen mit 
Beicha mit einer Mutterk. und 13 
Elein⸗Mockeritz mit 9 Huf. 
Meila ſonſt Zesfchwig genannt ı 
Nelfanig mit 33 Huf. 
Praterſchuͤtz mit ı5 Huf. 
30challhauſen oder Schallhan 
on 
Hoͤfgen ein Bauerguth mit = Hufen 
Loßen 3 Hufe; von dem nach Ziegen 
Musfhwig 34 Hufe; von . 
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Hirſchfeld bey Reinsberg ein, D. mit einer 
Mutterk. und einem am e5ten Julius 1793. fchriftf, ge⸗ 
‚worbenen Ritterg. hat 32 Huf. 

Klappendorf ein Ritterg. und D, das auch mit 
15 Schock zum Nitterg. Echieri gehört, 

Limbach bey Wilddruf ein Ritterg. wozu nicht nur 
das Ddrf Limbach mit 113 Huf. und einer Mutter. fon- 
dern auch die. nachftehenden Dörfer fchriftfäf. gehören, 
naͤmlich: 

Lampersdorf bey Wilsdruf mit ısz Huf. 

Sohra, auf Schenfs Charte Groß: Sora mit ar Hu— 
fen und einer Mutterk. worin bas vorige D. eingepfarrt iſt; von 

Grumbach 83 Hufen ift laut einer Canzleynachricht vom 
s3ten May 1691. fchriftf. und hat eine Mutterf. ; endlich won 

Röhrsdorf bey Klipphauſen einen Theil mit 12 Huf. 

Die Dörfer Maltig und Markwitz, nad Moßeine ein; 
gepfarrt nebſt Noͤſſig, auf Schenks Eharte Neſſige, nach 
Rauſelitz eingepfarrt ‚gehören ſchriftſaͤſ. zu dem amtſ. Ritterg. 
Porſchnitz; nnd 

Metzſchwig, auf Schenks Charte Mutzſchwitz, nach 
Ziegenhayn eingepfarrt nebſt Nieder/Stoͤß witz, nach ‚Pla: 
nitz eingepfarrt gehören ſchriftſ. zu dem amtſaͤſſigen Ritterg. Leu: 
tewitz. 

Naußlitz bey Doͤbeln ein Ritterg. und Dorf mit 
45 Auf. 

Nieder⸗Schsͤna ein sum Ritterg. Erummtenbennersdorf 
ſ. 06. S. ss fchriftf. gehöriges Dorf mit 31 Hufen, einer Mut; 
gerE und einens fogenannten Freyguthe, wozu auch eih Theil 
von dem auf Ritterguths Grund und Boden erbaueten nach Wie: 
der» Schöna eingepfarrten D. Hetzdorf gehört, hingegen das 
Freudenfkeiner Scheidhaus bey KErummenhennersdorf 
und das Huthhaus, König Auguft genannt, ſtehen unter dem 
Bergamte Freyberg. 
Dber- Eule, ein Ritterg. und D. 
Proſchwitz bey Meißen, nach Zſcheyla eingepfartt, 
> ein Ritterg. und D. hat 5 Hufen im fogenannten Nils 
genthal ober heiligen Grunde, wo bie Legente 


den heil, Bifchof Bennd den Froͤſchen das Madee 


un warops und Klein: DOdrpl 
n Radeberg und Laußnitz nicht vermed 

ber hiefigen Gegend gleich beym 
Id hinter dem Dorfe wird ein roth 
lus gegraben, aus welchem Boͤt 

Porcellan machte. Die meißni 
ven ſich dieſes Thons, der dem Kit 
giebt, zur Verfertigung ihres bunter 
ge 30. bie jetzt eine Eeltenheit find. € 
fie daraus mit Zufeßung eines gell 
yenheim allerhand feine Gefäße 5. 2 
8 aber feit 1763. ans befondern Lrfi 

In den Thongruben ber meißn, Pi 
Stodfteine — Stelechites — fvgı 
e  Symphytum oflicinale — wel 
zu ihren Druchpflaftern und die Apo 
ter dem Namen Confolida major anzu 
uf den Feldern bey Ockrylla trift mar 
ten Wurſtſte in an, 
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tau und Korbitz hinlaufende Noſſenſche Etraße zu ihrer 
Verbindung mit den bey Freyberg fiehenden Corps zu ber 
berrfchen, poftirt. Kerner dad Guth und Vorwerk 

Sallſchatz mit 4 Hufen; das Vorwerl 

Ot tenbach mit + Hufen und das Dorf 

Zettan mit 10 Hufen, 

Rotzſchberg, ein fchriftf. Guth und beträchtlicher 
Weinberg, der wegen feines guten Gelegeö befannt ift 
und zum Ritterg. Oberau im großenhayner Amtsbezirke 
gehört, 

Die Rautenberge bey Ober» Spaar find fehrifte 
ſaͤſſige Weinberge. 

Scheeran oder Scherau, ein Mitterg. und D, 
mit 785 Hufe, wovon auch ein Theil nach Batzdorf 
gehört, 

| Spaar, wendiſchen Antheils, heißt eigent⸗ 
lich Ober: Spaar, iſt ein ſchriftſ. Weinberg, unter 
deffen Gerichte noch 6 andere Weinberge gehören; und die 

Vererbten Amtsgärher find etliche Haͤuſer 
und Weinberge am fogenannten Epaar. 

Tanneberg, ein Nitterg. und D. in Alt: mb 
Men: Tanneberg abgerheilt, mit einer Mutterk, |bes 
fieht aus 7 Bauen, 10 Gärtnern und 38 Häuslern, 
und Kat mit der Dammmähle zu Alt⸗Tanneberg nebft 
ber Eulenmuͤhle zu Neu⸗Tanneberg 11% Hufen, 


2. Das Proeuraturamt Meißen 


ſteht ebenfalls unter einem Juſtizamtmann und Rentbeam 
ten, Es gehören unter baffelbe außer den Procus 
rarıramtsgebäuden mh dem Bifchdflihen 
Schloffe nebft der Capella Ducum mit dem Churfuͤrſtl. 
Begraͤbniſſe in ber Stadt Meißen noch 13 fogenannte 
Sreyhäufer, wie auch 5 Privarhäufer, net tx Sana 


tipenbiis verwendet; ausbem Ue 
ven disponirt alsdann das gebeir 
Bericht des Kirchenrathis thei 
' Zulagen für akademiſche 
ſſerordentliche Stipendien f 
tlicher Diener, theils zu Austhuung 
ien. Das Oekonomikum des Amts 
5 wie bey ben drey Zandfchulen, vo: 
anzkollegio und dem Kirchenrathegemei 
Procuraturamtöfchreiber, d 
aber wie in andern Aemtern durch 
ktizamtmann beſorgt. 1779. zaͤh 
lichen Ortſchaften 1 379 Familien mit 
10 Jahr; 3463 Kühe und 33940 
-alte und 716 neue Hufen; im Fa 
ı bier überhaupt 7625 Perfonen. 


Unmitteldare Procuraturamı 
ind: 
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Birmenis ein Antheil von 85 Huf. 

Bhbhla ben Hayn ein Antheil von 11 Huf. 

Brießnitz oder Prießnitz war ehebem bie Burgs 
arte Brefenice und iftjeßt ein D. mit einer Muts 
re. an der em Paſtor und ein Diakon angejtellt find, 
; mit dem größten Theile ind Amt Dresden gefchlagen 
ıd hat in dem zum Procuraturamte gehörigen Antheile 
nen Unterthan mit 2 Huf. Sier befinden fich auch viele 
irſchbaͤume der Baron Eibeſchuͤtziſche Garten, 
tige Landhaͤuſer ıc. 

Edlin f. ob. S. 43 mit einem Antheile von 3 Huf. 
vifchen Coͤlln und Zafchendorf erhebt fich ein langer ho⸗ 
r, bem Churfürften gehöriger Bergruͤcken, ber Für: 
enberg genannt, der mit dem Gebürge bey Zſcheyla 
ch ein Reihe von einzelnen Fahlen Felſenſtuͤcken und 
chluchten verbunden ift, ſ. ob. ©. 46. 

Eotta ben Dreöben in welches Amt die Echode 
id ein Antheil bed Dorfs gehören, mit dein Antheile 
n 

Woͤlfnitz hat 82 Huf. 

Domfelwit ein D. mit 9 Mag. Huf. 

Dbersund Mittel-Ebersbach, ein Dorf, iR 
elchem fih zu Ober Ebersbach eine Filialk. von ber 
dutterk. zu Nieder: Eberöbach befindet, gehört in Anfes 
‚ng ber Hufen zum At. Hayn. 

Drogen oder Trogen ein Antheil von 5 Huf. 

Ermendorf ober Erbmannsdorf mit 2 Ge 
ern von2 Huf. 

Gaftewig ein D. mit 12 Huf. 

Goͤltzſcha ein D. mit 7 Huf. 

Gohlis mit einer Mutterf, ein Untheil von 2 Huf. 

Gräbern bey Groß⸗Dobritz ein D. mit einer Muts 
ck. und 24 Huf. 


Ddfgen, nad) Ryßeina eing 
terthan und 12 Hufe, 

Hohndorf, ein Antheil von 
gehört ind Amt Hayn. 

Huͤhndorf, ein Dorf mit 
12 Huf. | 

Jeßen bey Ockrylla mit 17 H 

Jeß eritz, ein D. welches keir 
fondern in borigen Zeiten vermög 
befrepet worden ift, 

Kaditz, ein Dorf, beffen Meiı 
ben gehören, hat eine Mutterk. und 

Kaufbach, ein Antheil von 
wigleich ber meißner Schulamts anth 
es Magazingetraides unter dem Pro, 
echnet, fo daß Kaufbach bey letzterm 
jazinhufen im Anſatze ſteht. 


Keßelsdorf, St. von Wils 
Resden. ein d.. 
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je taufend angelommene Defterreicher wegen uͤbelge⸗ 
Ihlter Pofition auf dem rechten Fluͤgel nicht mit wirken 
anten, fondern wie die drey Erunden davon beym 
oßen Garten gelagerte Öfterreichifche Hauptarmee ruhig 
fehen mußten, wie ihre Allirten, die Sachen, nieders 
megelt wurden. 

KleinsThiemig mit einem Antheile von 81 Hufe, 
r übrige Theil gehört ind At. Hayn. 

Kleßig, ein Antheil davon, der mit dem bierber 
hörigen Theile von 

Roßeina 12 Hufen hat. 

Leutewitz bey Brießnitz mit 8 Huf. 

LAdbſchuͤtz, wovon der größte Theil zum Kreisamt 
teißen und Nitterg. Wundfchwiß gehören, mit 4 Huf. 
Löbtan oder Loͤbta, ein D. mit 10 Huf. _ 

Ldthayn mit 1 Hufe, ein Dorfantheil, welcher 
inmehro zwar mit ber Gerichtöbarkeit zum bafigen Rit⸗ 
rg. gefchlagen if, aber Demohngeachtet noch dad Ma⸗ 
tzingetraide nebft bem Hufengelde und allen andern nad) 
n Hufen zu leiitenden Laften beym Procursturamte ers 
hätten und leiften muß, 

Die Lommagfcher 6 Magazinhufen in Zot⸗ 
wner Fluhr. | 

Luͤtzſchnitz, wovon außer ben zu den Ritterguth. 
irfehftein und Zfchocha gehdtigen Theile, das Procura⸗ 
ramt einen Untheil mit 10 Hufen beſitzt. 

-Midten, ein D. mit 17% Huf, incl. der 2 Hufen, 
elche einige Einwohner des Dorfs Pieſchen beſitzen, 
ber 3 Weinberge und ein Bufch mit 100% voll, Schck. 
hört ins At, Dresben, | 

Miſchuͤtz, ein Antheil von 13 Hufen, das äbrige 
Hier dad Ritterg. Echierig. 
Mobſchatz, ein D, mit 175 Hufen. 


Eemmelmähle amer 

Gru@d oder Ziibergr 
telgenad genammt, ter ben 
der Bilse. 

Rsuulin bey Tresden, 

Aiper-Keszs, vor ber 
der Drbe, Sc mir 

Zthey'r, 33 zu Fuße 
ven 3ihesieseryes len, 

virs, 0 Rau 

ae Yeneme worst, ya 
om Cara ua i 
auee Drte, 28 Gasen die 
u. 

Zr wrrig i 
Beten —— 
Wars: — 

214, m 
we 
We ae 
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Pißkowitz bey Hayn mit 44 Huf. 
Pißkowitz bey Echieriß mit 15 Yuf. 
Pißkowitz bey Zaubenheim mit 8 Huf. 
Pisfhäs mit 85 Auf. 
Plaͤnitz ein D. mit —* von Ziegenhayn mit 
3 Hufen, übrigens zum Kreißamte Meißen und zu den 
Ritterg. Siebeneichen, Scyleinig und Sorniß gehörig. 
-Pröftewig em D. mit 5 Hufen. 
Prieſa ein D. mit 105 Hufe. 
Drdda bey Meißen ein D. mit 1o Huf. 
Profis bey Schierig mit 15 Hufen, 
Radebeul ein Dorf mit 9 Hufen. 
Radewitz bey Nofien mit 12 Hufen, 
Kennersporf bey- Wilddruf mit 6 Hufen, 
Rohda mitsgE Hufe. 
Nottewiß ein D. mit 95 Hufe. | 
Sahlafan ein D. mit 12 Huf, und zum Vieariat 
St. Nicolai gehoͤrig. 
Schaͤnitz bey Boris ein D. mit 8 Auf, 
Schwednitz ein D. mit 18 Auf. 
Schweinit ein Antheil von 3 Yuf, 
Serdowiß an der Elbe, eine Meile unterhalb. 
Dreöben, leidet öfters durch die Elbuͤberſchwemmungen 
großen Schaden und hat beträchtliche Wafferbaue, zu 
welchen der Churfürft, Friedrich Auguft DL 1784. 
alfein 16000 Thlr. auszahlen ließ. Es hat 10 Huf, und 
gehört auch in die Memter Dresden und Hayn. 
Stetzſch, deſſen Schocke zum Amte Dresden geichlagen 
And, bat zo Hufen. 
Trebanitz mit 4 Hufen, übrigens aber ind Amt 
Noſſen gehörig. 
Vebigau bey Hayn nur mit 6 Hufen hierher, das 
Übrige ind At, Hayn gehörig. 


Zoͤthayn ein O. mit. 151 Huf. 


3. Das Stiftsame N 


Schon Heinrich der Große 
einer handſchriftl. Chronik die Erbaı 
zange zwifchen ber Domkirche und bei 
jenwärtd befindlichen und 1701. rep 
selle St. Maria Magdalena 
Billens zu Meißen ein Bisthum anzi 
vegen feiner beſchwerlichen Regierun: 
aben nicht ausführen, ſondern muf 
er, Otto I die Einrichtung des B 
berlaſſen. Diefer vollzog hierauf au: 
ach den 948. Ausgeftellten Arkunden 
zaters, ſtiftete dad Bisthum 968, u 
ofkaplan, Burchard, zum er 
zir haben zwar von der Stiftung dief 

wenig, als wie von Naumburg⸗3 
Benin. Pla. .. .. 
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witz, refignirte endlich im Jahre 1587. dad Bisthum an 
den Churfürften Auguſt, theild aus Neigung zum Ehe⸗ 
ſtande, theild um aus den Streitigkeiten zu kommen, 
welche er mit dem Churfürfien Auguft wegen feines 
Bisthums immer zu führen hatte. Won diefer Zeit an 
wurden beftäudig die Nachkommen Auguſts durch 
freie Wahl des Domkapituls zu Adminiſtratoren 
des Bisthums poſtulirt, bis es endlich Johann Geor⸗ 
ge IL dahin zu bringen wußte, daß dad Domkapi— 
tul, vermöge ber im Jahre 1663. aufgerichteten perpe⸗ 
tuirlichen Poftulation, an daB regierende Churhaus ge- 
bunden ward. Seit diefer Zeit hat bad Bisthum feine 
Stiftstage, Sedisvacanz und eigentliche Verfaffung größe 
tentheild verloren; und die ehemaligen bifchäflicd Meißni⸗ 
ſchen meiftentheils in der Pflege Wurzen gelegenen Pa: 
fallen find, obgleich das Stift Meißen an fich in feinen 
ber fieben Kreife einhezirkt ift, zum Leipziger Kreife ge⸗ 
fchlagen worden, bey welchem fie auch auf den allgemei- 
nen Landtagen ihre Etellen erhalten haben. Indeſſen 
werben biefe Vaſallen doc) immer noch von ber Regie⸗ 
rung zu Wurzen belieben und gerichtet; und in Lehnsſa⸗ 
chen erftatter bie Regierung unmittelbar zum geheimen 
Confilio Bericht, fo daß die Bafallen nur auf ben Land⸗ 
tagen gewiſſe beftimmte Etxellen in den Ausfähhffen un- 
ter ber Ritterfchaft des Leipziger Kreifed haben. Denn 
die ehemalige bifchöfliche Regierung und das 
Konfiftorium ift noch zu Wurzen vorhanden: aber 
als eine Churfürftlihe Regierung und Konfi: 
forium. 

Nach der Reformation iR das meißnifche Domfapitul, wel; 
ches fonft außer dem Bilchofe aus ıs Kapitularen beftand, 
auf acht eingefchränßt werben. Zir denfelben gehören der Doms 
probft, der Domdechant, der Kantor, der Euflos und 
4 Kapifularen. Einer derfelben if jederseit Probſt ben den 
Kéellegiatſtifte Budiffin und = Kavirularirtiein 

Zweyter Band. 5 


Juſtiz. Außer den Einkünften vo: 
Stiftsbörfer, welche einzig und al 
Viehzucht und einige auch den W 
dad Domflift auch) noch Zinfen vı 
Pflege Meißen geiegenen Ritterguͤt 
In der Stadt Meißen befist das: 
Kapitulögebäuden, nämlich: ber 
4 Einwohnern, dem Kapituls! 
ber Dechaney mit 8 Einwohne: 
mit 4 Einwohnern, auch noch 7 9ı 
der Etabt. 3. B. das Haus w 
zold s ıc. mit 93 Einwohnern, fı 
in Anfehung der Jurisdiction, n 
Gebäuben uad Die Capella Mariae ] 
zum Stift Meißen gehörigen Gebaͤ 
lebten 1800. überhaupt 1988. cm 
ner, nämlich 282 männliche und 
unter 14 Iahren; 631 männliche u 
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Nitterg. Hirfchftein und Riefa und wegen der Schiffmäple 
ind Kreisamt. Der zum Stifte gehörige Antheil hat mit 
Inbegrif der geiftl. Perjonen und der Braufchente 202 
Einw. mit 53 Epannhufen und 103 Magazinhufen, weil 
letere vermöge Befehls von agften April 1750. mit 
Huf. erböhet worden find. Won der hieſigen Kirche fo 
wie zu Echirmeniß ift ber jebeömalige Dompropft Patro⸗ 
nus und Collator. 

Kemnitz mit 69 Einw. und 6 Huf. ein Stiftsd. 

Kobitzſch nebſt den drey Mühlen von 6 Gängen 
hat 30 Einw. und 4 Huf. ein Etiftöborf. 

Zättnig ein Stiftsdorf und die Präbenbe eines 
meißnifchen Domherrn hat mit 

3fhannemwig,, ebenfalls einem Stiftsdorfe, 55 
Einw. und erftereö 125 letzteres aber 9 Hufen. 

Mettelwitz ein Etiftöb, mir 71 Einw. und 183 
Hufen. 

Nieder-Toppſchedel, ein Stiftsd. von 113 
Einw. und 10 Huf. 

Noßlitz ein Stiftsd. mit 89 Einw. und 12 Auf. 

Oder: Wartha ein Erifted. mit einer Brauſchen⸗ 
te, der Kellerhof oder das Kellerhaus genannt, 
nebft ver Lochmuͤhle hat 121 Einw. und 5 Huf. 

Proſitz bey Staucha ein Etift8d. mit 38 Einw. 
md 10 Huf. nebſt der Mühle zu Profig bey Schieritz 
mit 3 Gängen und 3 Einw. 

Ruͤßeina oder Ryßeina ein Etiftöd. mit einer 
Mutterk. in welche 28 benamte Ortſchaften eingepfarrt 
find und deren Patron und Eollator ber Präbendatns zu 
Ryßeina iſt. Diefes Dorf hat 10 Huf. und mit Inbegrif 
der geiftl. Perfonen und dem Etiftsantheile im Dorfe 

Kleßig 176 Einw. Meber die Kirchen zu Ryßeina 
md Boritz führen der Stiftsſyndikus und her Sin 
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en geiftl. Perſonen 104 Einw. md ı 

Sörnemwig bey Meißen am ? 
uten Weinbergen und Steinf 
inw. und 19 Huf, 

Wolcka oder Wolfanein Stift 
id 5 Hufen; denn bie biefigen zella 
hören unter die Juris diction des An 

3ſchaitz Stiftsantheil ſ. oben. 
inw. mit 12 Hufen. 

Zoͤllmen ein Stiftsͤd. von 64 Ei 


4. Das Schulamt Mei 


Die Juſtiz des Schulamts verwal 
un, der Schulverwalter und Dekor 
Orgt die Speifung der Nlumnorum un 

Fuͤrſtenſchule gehörige Vorwerk, | 
int, als auch andere Öfonomifche Nu 
n Schulamte achören außer honan s 
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Schaafe. Im Sabre 1800. lebten in allen dieſen Orıs 
ſchaften 3107 Einwohner, nämlich: 456 männliche 
und 442 weibliche Kinder bis mit Ende be& 14ten Jah⸗ 
res; 1019 männliche und 1019 weibliche VPerfonen von 
15 bis 60 Jahr; 86 männliche und $5 weibliche Aber 
60 Jahr; und 1561 männliche 1546 weibliche Perfonen 
überhaupt. Außer den weiter unten folgenden Dorfichaf: 
. ten befanden fich von diefen Einwohnern bey ber Kirche 
zu St. Afra in den geiftlihen und Echulgebäuden 38 
Einw., bey der Lanbſchule 119 Einw., ben der De- 
tonomie und Kloſterwirthſchaft 19 Verfonen; 
in dem ehemaligen Tertiathbaufe 9 Perfeuen, und 
im Schulhaufe 22 Einwohner. An Vieh waren 
vorhanden 1411 Kühe und 3188 Schaafe, 

Das Schulamt Meißen bat in dem inne, wie 
bey ben übrigen Aemtern, eigentlich feinen gefchloffenen 
Amtsbezirk, fondern deſſen Dorfichaften liegen zerftreut 
diffeitd und jenſeits der Elbe in den Gegenden der Staͤdte 
Großenhayn, Oſchatz, Lommatzſch, Mögeln und Db- 
bein, wie ſolche vormald zum Klofter St. Afra ge 
bracht worden waren und bey Etiftung ber meißnifchen 
Fuͤrſtenſchule nachher zum Schulamte gegeben wurben. 
uch hat daffelbe Leine einbezirken Echriftr abet Amt⸗ 
faffen. Der Beamte wird von dem geheimen Finanzkol⸗ 
kegio mit Zuziehung bed Kirchenraths beſtellt. Der ges 
genwaͤrtige verdieuſtvolle Hr. Amtmann Schumann, 
welcher ſich um dieſe Schule in mehr als einer Ruͤckſicht 
ſehr verdient gemacht hat, iſt zwar vom geheimen Conſi⸗ 
lis allein ernannt worden, weil gerade dieſes hohe Lan⸗ 
deslollegium im Jahre 1766. zur Reviſion ber Landſchule 
eine Conmiſſion angeorbiset hatte, durch welche eine Ab: 
änderung mit den Beamten’ erfolgte. Denn biöher wur: 
ben die Juſtiz imb die Oekonomie von einer Perfon, bem 
Landſchulverwalter, beforgt; allein 168, wranie wu 


I ev 808 ZUZIEDUNG E. hohen $ 
beiten Contracte obliegt. Die mag 
ler verleitet haben in feinem Tab] 
behaupten, daß ber Juſtizamtma 
dem geheimen Conſilio ſtehe; allei— 
bey hochgedachtem Collegio beſtaͤtig 
unter dem Kirchenrathe, 

: Die unmittelbaren Amts 
einzelnen Guͤther laſſen ſich 
diſſeitigen und jenſeitigen Lage an b. 
find: 


&. u ber Meißniſchen Geg 
Elbe; 


Von Ober: Meiffe fiehe 
tens und ı Weinbergs. Nahrung ni 
4 Kuͤhen. 

Bon Gafern eine halbe Stu 
Bauern und 6 Gärtner mit 70 Eim 
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fhrieben warb, bey beffen Faffung man jedoch die Haupt: 
aber durch eingedrungene wilde Waffer- gefchwächt hatte. 
Eine Zeitlang ſtand er im ziemlichen Rufe, kam aber bald 
wieber in Vergeffenheit, bis endlich 1779. der Amtophy⸗ 
filus D. Klimm in Meißen die Heilträfte biefer Quelle 
aufs neue prüfte und bekannt machte, woran das Publi: 
tum ohne alle Theilnahme fich begnügte. Zwifchen den 
Dörfern Safern und Zehren nad) den Dorfe Sefz 
ferig zu, liegen 3 Stunden oder eine halbe Meile bey 
der fogenannten Nicolausbrüde ein Felſen oder 
Derg, welchen die Einwohner dad alte Schloß nei: 
ven, und im Gebiet 'des ehemaligen heiligen Kreuß- 
Hofterö der Burgberg. Auf jener Stelle hat das alte 
Schloß Guozdeck geftanden, welches der König von 
Böhmen, Wratislaus I als Markgraf 1088. anle⸗ 
gen ließ, um bie Stadt Meißen befto beffer in Gehorfam 
zu erhalten, ſ. M. Urſinus von ber Lage des zerftöhrs 
sen Schloffe® Guozdeck, Chemnitz 1778. Ein Theil 
dieſes Dorfs gehört ins Amt Noffen, aber Schocke und 
Hufen in den Meifn. Kreis. 


Bon Mehren ſ. ob. S. 44 nur 2 Bauerg. mit 
14 Einwohner, 12 Kühen, 30 Schaafen und 3 Hufen. 
Hier graͤbt man auch Braunfohlen bergmaͤmiſch. 


Mohlis, diffeits der Elbe, 1 St. von Meiffen, 
Bey dieſem Dorfe wird feit einiger Zeit unter eben der 
Einrichtung wie zu Eeidlig und Mehren ein guter feuer: 
beftänbiger Thon gegraben, der mehrind weiße fällt, aber 
nicht fo fett ald wie ber zu Mehren ifi, und zur Porcels 
loinmanufactur angefahren: wird. Diefed Dorf hat 4 
Bauern, 2 Gärtner und 3 Häusler mit 73 Einw., 3” 
Kuͤhen; 100 Echnafen und 14 Hufen. 


Naun dorf unterhalb Zehren und & St. von Ober: 
Lommatzſch gelegen, hat 6 Banern, g Gärtner, 1 EL 


vers sanna 3 Haͤusler 

1 Kuh, 5 Lehnhufen und 65 V 

fem:Dorfe gehört der uͤbrige Theil 
At. Oſchatz und zum Kreisamte. 

Seilitz oder S 

wohner, 13 Kuͤben, 30 Schaafe 

uͤbrigen Guͤther gehoͤren zum Ritter 


Oberlommatzſch, ı et, u 
be, hat 5 Bauern, 's Gärtner un: 
Einw., 45 Kuͤhen 185 Echaafe 
Einwohner gehott ins Anır Noffen. 


Altlommagfc bey der St 
6 Bauern, 7 Halba und Viertelsh 
88 Kühen, 246 Schaafen und 234 
3 Hufen find, welche Lommatzſcher 
biefem Dorfe gehbret ein Landr ich 
amt Meißen, 


eytig mir 


1. Der Meißn. Kr. 4. D. Schulamt Meißen. 89 


B, Jenſeits der Elbe in ber ſogenannten Hapyn⸗ 
ſchen⸗Pflege liegen: 

Boͤhla oder Boela bey Hayn ein mit dem Pro⸗ 
curaturamte Meißen und Amte Hapn vermengtes 
Dorf, worinnen 7 Einwohn. mit 30 Seelen, 24 Kühen 
und 7 Hufen zur Schule gehoͤren. 

Prieſtewitz oder Bruͤſtewitz, beögleichen, wor⸗ 
innen 6 Bauern und ı Windmuͤhle 38 Einw., 26 Küs 
ben und 5 Huf. zur Schule gehoͤren. 

Kottewitz bey Staude ein mit dem At. Hayn ge⸗ 
meinfchaftliches Dorf, worinnen 6 Bauerg. mit 29 Einw. 
und * o Kuͤhen nebſt 7 Hufen der Schule gehören. In 
Ermendorf, Ermandorf oder Erbmannds 
dorf, wo zwey Aniheile zu den Nitterg. Lauterbach und 
. Naunderf; 2 Mann mit 2 Huf. bemProcuraturamte und ı 
Hufe zum Nitterg. Voͤrln im Ar. Oſchatz gehoͤren, hat das 
Echnlamt 2 Bauern, ı Halbhäfner mit 21 Einw., 10 
Kühen und 3% Epannhufen und 45 Magaziuhufen. 

Kolcktwitz, ein einzelnes aus 2, zufammenges 
zogenen Bauerngäthern beftehendes Guth, welches aber 
keine Mayerey ift, wie Hr. Eanzler in feinem Tableay 
hiftorique etc. pag. 206 anfhhret, mit 16 Einw,, 15 Kuͤ⸗ 
ben, go Schaafen und 5 Hufen. 

Borſchuͤtz ober Porſchuͤtz mit 1 Bauerguth von 
3 Hufen und 2 Nahrungen mit 22 Einw., die übrigen 
Einwohner gehören ind Amt Hayn. 

Nuͤnchritz befteht aus 6 Bauern, ı Gärtner und 
15 Häuslern, mit 101 Einw., 18 Kühen und 7% Hus 
fen,. die Äbrigen Einwohner von Nünchrig hingegen ges 
hören unter dad Amt Hayn und unter die Ritterg. Grö« 
del, Hirfchftein und Rieſa. 

Gohliß bey Strehla an der Elbe, deren Ueber⸗ 
(dwemmung und Eiögang 1784. dem Dorfe Gohlis an 
Vieh, Häufern 2c, einen Schaden von 32,219, Hr. 


Schulmeiſter, deren Mutterkirche 
curaturamte iſt, beſteht aus 27 
nern, ı Windmuͤhle und x Haͤusl., 
137 Kuͤhen und 34% Hufen, die übr 
sen in die Memter Hayn, Procur 
zum Ritterguthe Lauterbach, 


Deſchuͤtz beh 3ottewiß, auf € 
ſchuͤtz, hat 14 Häfner und ı Gan 
38 Kühen und 112 Huf. 


Kmeblen, auf Schenks Charte 
Oftfeite der Elbe 1 M. unter Meißen, 
und 10 Häusler, und 153 Menfchen, 
Schafen, 24 Spannhufen und u 
2oſten April 1754. mit 25 Magazinh 


Zottewitz, wovon 5 Hüfner 
Rüben und 5 Hufen anhero, Die übr 
jen Nitterguthe und ı Guth mit 98 © 

EL... 
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C. Die aus 16 Dorffihaften zufammengefehte in der 
Gegend bey Mügeln, Döbeln, Leißnig und Werms⸗ 
dorf gelegene Voigtey Schrebig enthält: 

Das Kirchdorf Schrebis, ı St. von Mügeln, 
wo eheden die Burgwarte Serebez war, worinnen 
ı Pfarrer, ı Echulmeifter unter Oſchatzer Eyphorie, bes 
fteher aus 3:Bauergäthern, so Gärtnern, ı Bachmähle 
und 46 Häuslern, mit 203 Spannhufen und 203 Mas 
gazinhufen. 

Goͤld nitz hat Bauern, ı Gaͤrtner und y Häute 
ler mit 10 Hufen. 

Däbrig hat ı Bauer, 4 Gärtner, 3 Häudler mit 
7. Hufen. 

Bon Greumniß 2 Bauern mit 9 Hufen hierher. 

Döhlen bey Schrebit hat 2 Bauern mit 12 Hufen, 

Goͤrlitz bey Echrebit hat 2 Bauern, ı Bachmuͤh⸗ 
le, 1 Gärtner und 4 Häusler mit 10 Hufen. 

Gaſchuͤtz, hat 2 Bauern mit 10 Hufen. 

Gallſchuͤtz bey Schrebitz mit einer Filialfirche und 
1 Eatecheten, von welcher Echrebiß die Mater ift, bat 
8 Bauen, 10 Gärmer und ı6 Häusler mit 20 Epann 
hufen und 205 Magazinhufen. 

Wolsdorf hat5 Bauern, 4 Gärmer, 2 Häusler 
mit 11 Hufen, 

Gloßen mit 2 Bauern, ı Gärtner und 64 Hufen, 
die übrigen Einwohner aber gehören igeils unter das Amt 
Mögeln, iheild zum Nitterguthe Kroͤppendorf, und das 
fogenannte Kirchhaußgen ind Amt Dfchag. 

ObersGraufhwig hat 4 Bauern, 4 Gärtner 
und 4 Häusler mit 11 Hufen. - 

Gohriß oder Gohriſch anf Schenks Charte 
Goͤhris, hat 3 Bauern, 2 Gärtner, 2 Häusler mit 
205 Hufen; die übrigen Einwohner gehören dem Mitters 
guthe Fahnishanfen,: 


Huten. In allen dicfen zur Br 
rigen Ortſchaften befanden fich 
Bollömenge. überhaupt 1266 9 
männliche 201 weibliche Kinder 

maͤnnliche 422 weibliche Perſone 
40 männliche 37 weibliche Perfone 
626 männliche und 660 weibliche 
Kühben und 1969 Schaafen 1 
182 Magazinhufen. 

Ueber dieſe Dotfichaften iſt 
geſetzt, welcher die Einnahm 
Erb zin ſen veſorgt, ſolche zu 
und dem Amie einliefert, fibrigen 
einem Land⸗ uud Dorfrichter oblie, 
Surisdiction des Amts mit 
nern und Guͤthern unmittelbar untı 
aber, wofür in H.DO.M. N. ı 
Balten fcheint, fchriftf. ik, weil b 
big keinen: befondern Iukkitiar: 
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und daffelbe erercirt m ben Gebäuden der Schule, des 
Paſtoris, Diaconi, und der Schulkollegen Wohnungen, 
die Obergerichte. 

Außerhalb der Stadt liegen noch wie gedacht 3 Be⸗ 
graͤbnißkirchen, St. Wolfgang, St. Nicolai und 
St. Martini, über weiche neben ver Schulkirche 
zu St. Afra, in welche 26 Xandgemeinden ober 43 bei 
nahmte Ortfchaften Überhaupt eingepfarrt find, der Pas 
flor zu St. Afra und der Schulamtmann die Inſpektion 
führen. 

Das feitwärtd an ber Leipziger Straße liegende Guth 
der 

Vogelgeſang f. ob. ©. 48 fteht mit den Gebaͤu⸗ 
den unterm Kreisamte Meißen, die Feldftäden heſtehend 
in 2 Kitchhufen aber lehnen dem Echulamte. | 

Das Klofter Heilige Kreutz ift ein aud den an 
der Etraße von Leipzig nach Dresden liegenden Felbern, 
Gärten und Wieſen zufammengefegtes Vorwerk, welches 
dem Schnloͤkonomieverwalter mit verpachtet wird. Dar⸗ 
neben liegt am Keilbufche das im fiebenjährigen Kries 
ge von ben Preußen fehr ruinirte Holz, aus bem bie 
Schule jet nur das jährliche Beduͤrfniß im Reißig und 
Strauchholze zieht. 

Die Echulamtöunterthanen legen fich blos auf ben 
Setraydeban, ber befonderd in ben biffeits der Eipe 
liegenden Dorffchaften gut gedeyhet; bahingegen in ben 
jenſeits der Elbe liegenden Dörfern, wegen bes zum Theil 
fieinigten und fandigten Bodens ber Getraybebau wenis 
ger ergiebig ift, und daher an manchen Orten ein jedoch 
unbedentender Weinbau getrieben wird. 

Wuͤſtungen befinden fich nirgends. Bon Hol zun⸗ 
gen ift beſonders in den diffeitigen Drifchaften wenig 
anzutreffen. 





Landen des Churh. Sachfen. 


r zur Haushaltung erbauet, "Ma- 
em Orte, auch ift-von einem nach 
in Nauendorf befindlich jeyn ſollen⸗ 
efannt., Die Landwirtbfchaft über- 
urchgehends, fleißigen Unterthanen 
ben und es herrſcht feine Trägheit 
















fen Anzeigen find im Jahre 1800, 
Korn, 

Baizen, 

Gerfte, 

Haafer, 

Erbfen, 

Heidelorm 

Wien ausgedroſchen und 
Kartoffeln eingebracht 
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Ortſchaft mit Erbgerichten Uber 3 Einwohner unmittelbar 
zum biefigen Amte gehörte, bie aber im Jahre 1607. dem 
Kitterg. Dallwitz Äberlaffen worden find. 

Nebrigens muß ich bier noch anmerken, Daß dieſe 4 Aemter 
ſehr jerſtreut und’ zum Theil von audern Nemterk eingefchloffen 
Hiegen:. fo daß fie dußerk ſchwer auf den Charten zuſammen zw 
Kelten Mind; und ſelbſt die Schenkſche Eharte iſt bier nicht aller 
mal gang treu geflochen, befonders wenn man Die Derter nach ih⸗ 
ser Lage uud Namen auffuchen will. Auch iſt noch einzuſchalten⸗ 
daß im Jahre 1801. nach den eingereichten Touſumentenvetzeich⸗ 
niſſen ſich befanden im Erbamse Meißen f. ob. S. 15 übers 
baupt 41,329 Meufchen, als: 

5972 männliche 


Krı weibliche Kinder bis mit Ende des iaten Jahres. 
FH Seide Ver ſonen vom asten bis Soßen Jahr. 
Bu TE über coJadt; mithin 
- 0081 männliche und 
51248 weibliche Derfonen. 
‘Im Procuraturamte Meißen f. ob. S. 74 überhaups 
7625 Verfonen, als: 
j 37 alle }elaber bis mit Ende 14 Jahr. 
eu „von usten biß coſten Jahr, 
BETON über co Jahr; michin 
3751 männliche und 
3874 weibliche verſonen. 


5. Das Amt Dresden 


ſteht unter einem Oberamtmann, ber bie Juſtiz vers 
waltet und dafür ebenfalld eine fire Befoldung genießt, 
welches, ein für allemal hier erinnert, auch von ben uͤbrn 
gen gilt; einem Amtsnerwalter, ber bie churfuͤrſtl. 
Intraden einnimmt und berechnet ; nebft einem Amte: 
ſchreiber, welcher vornaͤmlich das Bauweſen nebſt 
den Dienſtleiſtungen der Unterthanen zu beſorgen hat. 
Die Beuennums eines Oberamtmannes har die vhrr 


— 


Ei rn Daran 
— 5 
—— Bart 
hl 


m Si me Dirfheng 
ed der. Stade Dreiden, % 


Amtsndrfe verme 
Kimi karten 


feine — 
— — 8.1687 Orıtanfıen 


I. Der Meign. Kreis. 5. Das Amt Dresden. 97 


Nieder⸗Gerichte über die Fähre zu Lofchwik. 
In allen diefen Ortfchaften zählte an 1779. allein 6191 
Familien mit 55,845 Menſchen über 10 Jahr; 
11,501 Kühen und 226 Schaafen. 1801. zu En⸗ 
de bed Jahres hingegen lebten mit Einfchluß der 48,742 
Seelen in der Stadt Dresden im Amtsbezirke überhaupt 
81,226 Menſchen, ald: 10,450 maͤnnliche und 10,856 
weibliche Kinder bid mit Ende bed 1gten Jahres; 
24,502 männliche und 28,796 weibliche Perfonen vom 
ısten bis mit Ende bes 6often Jahres; 2878 männliche 
und 3744 weibliche Perfonen über 60 Jahr; mithin 
37,830 männliche und 43,396 weibliche Perfonen, An 
Vieh waren 1800. nach den eingereichten Ealzconfignas 
tionen vorhanden 11,122 Kühe und 9601 Echaafe, 
ald: 264 Stuͤck Rindvieh bey der Etabt Dresden und 
ihren Environs, 331 Kühe beym Brüdenamte, 510 Kuͤ⸗ 
be beym Leubnitzer Amte, 289 Kühe beym Religionsamte, 
410 Kühe, 100 Echaafe beym Hoſpital Et. Maternis 
amt, 6634 Kühe, 821 Schaafe bey den Amt: und Echrifts 
faffen und 2653 Kühe und 40 Schaafe bey den unmittels 
baren Amtöddrfern. Der Dredbner Amtöbezirt hat am . 
rechten Elbufer größtentheild gebürgigten, am linken 
Ufer aber hin und wieber etwas ebnern Boben, ber 
jedoch dfter6 von Anhöhen und Bergen burchfchnitten 
wird. Die Ebenen benußen bie fehr fleißigen und emſi⸗ 
gen von Sorbens Wenden abflammenden Einwohner zum 
Aderbane, der hier eine große Vollkommenheit erreicht 
hat, die Anhöhen und Berge aber find mir Obftbäus- 
men und Weinreben bepflant. Den Obftbau 
treibt man mit fo gutem Erfolge, daß in Obftjahren bie 
Gemeinen beträchtliche Eummen von ben Obftpachtern 
erhalten; der auögebreitete Weinbau hingegen fängt 
fich bereits bey Pillnitz an; erftredt ſich in einer Länge 
von Stunden am Gebirge des rechten EGoſexe url 
Zweyter Band, G 


ZUNLDUEZITTO GEDDTT AUH DAS Aus Ei 
fiehende Cammerholz ohnmeit $ 
ber 1799, eingereichten Eingabe der ( 
Amtsbezirke eingeerndtet word 
Korn, 13,812 Schffl. Waizen, a 
te, 55,642 Schffl. Haafer, 73 
15752 Schffl. Kartoffeln, 39: 
torn, 5436 Schffl. Erbfen und 2 
Uuch treibt man feit einigen Jahre 
Sihorienbau im Großen und b 
ils Caffeeſutrogat. 


Dresden — Dresdena — 
Resdin, Drazdzu, Drazdonech in 
iſt eine Veſtung, eine ſchrif 
en Landtagen bie dritte vor] 
.B. J. S. 175, in welcher das 
ed Churfuͤrſten von Sachſen 
3.18 183 ff. F. 12. genannten %o 
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Berg; nach den ueueften aftronomifchen Beobachtungen 
des verftorbenen Infpector Köhler aber nach ber berich⸗ 
‚tigten Mittagslinie bed mathematifchen Ealond im Zwin⸗ 
ger unter dem 31 Grad 21 Minut. 45 Secund. der Läns 
ge and 51 Grab 2 Minut. 54 Eecund. nördlicher Breis 
te ı Min. 17 Eecund. in der Zeit 45 Minut. 25 Secund. 
von ber National Sternwarte in Paris; und bie Länge 
in Bogen von Ferro 319 21’ 15.” Das Thal, worinnen 
Dresden liegt, ift um und um mit Anhöhen umgeben, 
welche ans einem eifenjchäffigen, gelben, feften Kalkſtein, 
bier Pläner genannt, aus Granit und porphprartigen 
Geſtein beftchen. 


Obgleich die Stadt Dresden beträchtliche 
Veſtungswerke bat, befonderd um die Neuſtadt, 
zu deren Wiederherftellung und Vervolllommnung Sr. 
Ehurf. Durchl. 1787. allein 125000 Thaler und zur Aus⸗ 
befferung der Stabtmauern 18000 Thaler ausfeßte, fo 
find fie bey gegenmwärtiger Art Krieg zu führen doch noch 
nicht hinreichend um einer ernfthaften Belagerung lange 
zu widerftehen. Die Auſſenwerke find jegt wegges 
nommen, fo daß die Reſidenzſtadt Dresden blos durch 
einen Hauptwall und Graben in italienifcher Manier be= 
feftigt if. Die Veſtung ber Refidenz oder vom heuti- 
sen Alt- Dresden zählt drey ganze Baſtionen, 
nämlich: die Wilsdruffer⸗See- und Salomons: 
Baflion, welche landwaͤrts führen, und zwey hal⸗ 
be Baflionen des Zwingers, wo bie fcharfe 
Ede gegen Oſtra zu und ber Ausfall an die. Elbe 
führt. Die Jungfrau am Brühlfchen Garten flog 


zum Theil 1747. in die Luft, Nach einer Werseduung des 
Königs Auguſts IL vom a4ften Waͤrz 1741. erhielten dieſe 
Bekungsmwerke folgende Namen: x) Der Keuermerlagien, 
am Smwingergarten Apollo oder ri a) Die Ramanıkı 


be Baſtionen, deren Bauart un 
rungen nad Bauban angelegt un 
iſt. Die Veſtung ſelbſt befteht aus ı 
Soffebraie, breiten Graben und ei 
Am: fogenannten Baͤre befinder fid 
ein mit italienifchen Pappeln umpfl 
eine hoͤlzerne Pontonbruͤcke. 

zur Beveſtigung legte Herzog Geoı 
und Churfuͤrſt Morig nebft den f 
haben diefelben erweitern und verſtaͤ 


Dresden gehört unter die f 
Deutſchland und ift die volkreichſte 
theilt eö in A.) Dresden oder MI 
nen drey Vorſtädten, B.) in $ 
gentliche Altdresden, welches aber au 
Uuguft I. vom Jahre 1732. an 
mard und durch die berühmte Brüder 
wird, mb C.) in Sriedrichäftan: 
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Hltdresden 7,909,5990 Ellen, 
Neufladt ohne die 
Veſtungswerke .. 1,161,600 — — 
Friedrichs ſtadt _3,929,400 — — 
| 10,980,500° 


Jede biefer drey Städte wird in vier Viertel 
eingetheilt und nad) der neuen Brand- Affecuranz : Ein: 
richtung enthielten bie unter des Raths Jurisdiction fies 
henden Theile 3800. nachſtehende Häufernummern. In 
Altdrespen zählten bie aufgebaueten Häufer des er⸗ 
fen Viertels die Nummern ı bi 219, ded andern 
von 220 bis 394, des dritten von 395 bid 604 und 
deö vierten von 695 Bid 767 in ber Ringmauer, wor⸗ 
unter aber 190 Umtshäufer, ald: 147 Churfürft: 
liche Gebäude überhaupt und 43 eigentliche Amts⸗ 
häufer in der Stade nicht mit begriffen find. Auch 
befinden fich unter diefen 957 Gebäuden nicht die am lin⸗ 
fen Elbufer unterhalb der Brüde ftehenden unmittelbar 
unter das Amt gehörenden 31 Käufer, welche das it a⸗ 
lienifhe Dörfchen genannt werden und worunter 
3 Churfürfiliche und 1 geiftliches Gebäude find. Der 
Amtsrichter der Wilsdrufer Vorſtadt refpicirt die hiefigen 
Angelegenheitenmit. Den Namen haben diefe Häufer von 
ihren erften Erbauern, den Stälienern, erhalten, 
welche bey dem Baue der katholifchen Hoffapelle gebraucht 
wurden. Sie find von allen bürgerlichen Abgaben frey, 
dürfen aber nicht mit Stockwerken überbauet und koͤnnen 
auf Befehl des Churfürften ohne Widererſtattung zu ge⸗ 
ben jederzeit abgetragen werden. 1757. wurden die Haͤuſer 
“In der Ringmauer von Dresden insgeſammt 4,181,643 Thaler 
gewuͤrdert, nach welcher Schägung auch die Koͤnigl. Preuß. Lies 
ferungen begahlt werden mußten, Die vornehmften Straf 
fen und Baffen in Altdresden find: diegroße und Elei; 
ne Frauengaſſe, die Kirch und weiße Gaſſe; die Mo- 
ritzſtraße, die. Pirnaiſche Galle, He arsge nn tirv 


VERIDELSDETES-TDECITESZRDNG 
illiſche- oder Wildrufer⸗großen 
egaſſe bringen den Wanderer auf deu 2 
ein ziemlich segelmäßiges Viereck bilder, 
and die Kreussaffe anfköft, Die 

nämlich die Wilsdrufer-See 
ifhe Vorſtadt, beftehen aus je 
he folgende unter dem Rathe fteh 
uſernummern enthalten, als: I) die 
von Num. ı bis 38 nebft 2 Inter: 
andſtelle; 2) die Rammifche von 
Interimshaͤuſern und 10 Brandftelli 
iſche vom 167 — 284, nebſt 2 : 
bie Borngaffer von 285 — 31 
nöhäufern; 5) die Halbengaffer 
bie Hinterfeer von 352 — 428 1 
er 000 429 — 618; 8die Fiſch 
— 653; nebft 3 Brandſtellen; 9) 
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1758. waren 215 Haͤuſer bier, welche ohne die Churfuͤrſtlichen 
846,481 Thlr. geichägt wurden. Don bem au die Brüde anſtoſ⸗ 
‚(enden arofen Marktplatze laͤuft mie erſterer faft in einer 
geraden Linie die mit Linden bepflanzte Allee und bilder gleich 
fam die Hauptſtraße. Rechts von der Brücke ſtromaufwaͤrts 
führt die Aloſterzaſſe nachdem Wieſenthore oder Wie 
fenfhlage und zu den Militalr-Requifiten Shup 
pen bin, von mo ein Weg längs der Elbe zur Bärfchanse 
und durch einen Ausgang zu den auf der Moͤnchs wie ſe fie 
beuden Proviatſtaͤllen, Wagenremifen, großen Arı 
silleriefchuppen, welche der Obrifte Rehſchuh mit einem 
Yufıwande von 32000 Thlru. erbauete, und zu den Magazinen 
bis am die Wache beym ſchwarzen Thore geht. Neben ber Kilos 
ſtergaſſe komme man auf der breiten Baffe theild sum Jaͤ— 
serbofe, theils zum Cadettenhauſe, theils in die Rit- 
terfraße su den Eafernen und sum Bauhofe, hinter 
welchen mehrere Proviathaͤuſer liegen. Aus der breiten Gaſſe 
laufen queer bin nach der Allee gu die Kirchgaffe und der 
Niedersraben; und ans der Allee kommt man vermittelt 
der Frohn⸗Raͤnitz Neuem Pfarrgaſſe undben Ober, 
‚Graben nad) dem Töpfermarkte, duch die Schmiede, 
saffe, fo wie an der Kirche bin und vermittelt des Abs 
dankeplatzes mac der mit. Bäumen bepflansten Königs 
ſtraße und aus derfelben über dem gedachten Toͤpfermarkt weg 
theils sum weißen Thore theils beym Tapanifhen Pas 
Tai vorbey nach dem Eibfchlage, theils durch bie gro Ge und 
Eleine meißnifche Safe zurück auf den großen Markt 
play bey der Eibbrüde.) Alle diefe unter ber Jurisbiction 
bed Raths ftehenden Theile enthalten 1873 Häufer, 
33 Interimshäufer und 17 Branbdftellen. Un 
ter ber Gerichtöbarleit des Amts hingegen befin- 
den fich in allen Theilen von Dresden mit Inbe⸗ 
grif der obengedachten 147 Churfürftlichen Gebäu: 
de und ber 9 in Neuftadt befindlichen 634 Häufer, 
welche bie fogenannten unmittelbaren Amtöge: 
meinen anömachen. Unter benfelben verſteht mah 
die 
a) Friedrichs ſt adt oder cehedem Neatoattidtrs 

genannt, welche mit Inbegrif der Kit e wat Ten α— 










. Sanben des Churh. Sachfens 


laufer hat, im vier Viertel abger 
uptſtraßen, als der Brückenſtraße, der 
lie, den Badergaſſe, der Brießuitzttraf⸗ 
jormwerksfiraße durchſchnitten ift, melde 
ſigen Marktplas an der. Pfarrkitche 
nifchen Garten führer. Sie enthält 
ringen Anton Herzogl, Durchl. 
fe auf der Schäferfirafe 172 bes 
ır Churfärliche zum Vorwerke 
ere öffentliche und geiftliche Gebäus 
Jänfer vor bem Loͤbtaer Schlage des 
im meißnifchen Procuratiirantds 
7; ferner 3 Häufer vor dem Brieß⸗ 
ortaer Bach und 5 Haͤuſer auf dem 
uch Treſcherberg oder Tres 
wird von den zum Vorwerke Oftra 
wohnt, außerdem find noch 6. Haͤu⸗ 
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die ımtere Schenke und Garten; die einem Privatmanne 
gehörige Grießaoder Nudelmühle an ber Friedrichs 
ſtaͤdter Allee, der Palmbaum und Georgenshof 
bey Dresden an der Sreyberger Etraße; die mit 2 Hol⸗ 
Ländern verfehene Papiermühle vor dem Falkenſchla⸗ 
ge am Mühlgraben; der fchriftfäflige Falkenhof am 
Falkenſchlage; das Hofpital St. Jacobi; die Tuch⸗ 
macher Walfmühle bey Plauen; die Schleif: und 
Wuͤrzmuͤhle; der Garten des Prinzen Marimilian 
Herzogl. Durchl. ver Eaurier Garten; die Accishäͤu⸗ 
fer; die Schmiede bey Plauen und ſaͤmmtliche in und aufs 
fer der Vorftabt an der Weißeriß bid nach Plauen und im 
bafigen Grunde hinaufgelegene verpachtete hurfürftlis 
he Mühlen, deren Befchaffenheit 1801. folgende war: 
Die Beders oder Muͤhlhofmuͤhle bey ber St. Annenfirs 
che in der Wilsdrufer Vorſtadt mit 6 Bängen; die Schmelss 
mühle bey den Drangeriehäufern vor Dresden mit 3 Mabls 
gängen incl. ı Fuchs und auch 1 Echneidemüble; die Damm 
müble vor dem Wilsdrufer Thore mit 4 Mahlgängen und 3 
Einwohnern ; die Hofmühle oder Hofemuͤhle ebeudafelbft 
mit 6 Mahlgaͤngen und 2 Maligängen; die Kunadmuͤhle oder 
Kundmühle vor Dresden beym Nitzſchwitziſchen Vorwerke, 
auch die Hahueberger Muͤhle genannt mit 4 Mablgängen 
incl. ı Fuchs und ı Schneidemühle hat 6 männliche und 7 meibs 
liche Einwohner, die Hofmuͤhle in Plauen mit 14 Mahlgaͤn⸗ 
gen nebſt 1 Echneidemühle, giebt jährlich 4500 Zhir. Pacht; 
die Bufhmühble oder Schmeigermühle, ehedem bie 
Grundmühle genannt, im VPlauenfchen Grande ohnmeit dem 
1741. zur Ermeiteruna der Straße größer ausgefprengten foges 
nanuten Schweizerbette mit 3 Mahlgängen incl. 1 Suche, 
giebt soo Thlr. Pacht; die Koͤuigemuͤhle wiſchen 
Porfchappel und Plauen im Plauenfchen Gruyde mit 8 Mabl: 
. gängen und 6 männlichen nebft 3 weiblichen Einwohnern, giebt 
2000 Ehlr. Yacht; und endlich die Neuemuͤhle im Plauen: 
[hen Grunde mit 9 Mahlgängen, zahlt 3000 Thlr. jaͤhrlichen 
Pacht. Die bey den vorfiehenden beuchmten Drten und Mühlen 
nicht angegebenen Einwohner find in ben weiter Wrnd nurkutm 
. menden Bolfssahlen der Stadt und Wurkidte und wunt TIL 


d. Sanbenbes Chuth · Sech 
m bey den Coufiguationen mitg 


iſche⸗ und Geethor- Amt 
52 Privargebäuben bei 

ie ‚vor bem Ziegel] 
em Garten ander Elbe und 
en worbem Ziegelfchlage, abe 
lichen Gebäude, ald: beim H 
eir-Bauhof an der Elbe; 
5 ben Meciähäufern, den 4 W 
a und bem großen Garten 
Sröbarkeit ebenfalls zu diefer 4 
den. 


hmiſchen Flüchtlingen urfprän 

Neue Anbau oder auf 
adt vor dem ſchwarzen Thore, 
uts holzhofes, den Gafihöfen 
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banten 1757. zur Webergabe zwingen, allein biefer Tieß 
zu feiner Vertheidigung bie fchöne Pirnaifche Vorftcht 
anzuͤnden und größtentyeild abbrennen, wodurch die Des 
flerreicher zum Abzuge bewogen wurben und die Etabt 
bis 1759. im Beſitze der Preußen blieb. Im gedachten 
Jahre hingegen belagerten bie Defterreicher Dresden auf6 
neue, wobey ber preußifche Commanbant zu feiner Ver⸗ 
theidigung theild die wiederum aufgebaueten Häufer nebft 
noch andern abbrennen ließ, im September aber boch ges 
nöthigt ward, bie Stadt den Defterreichern zu uͤberge⸗ 
ben. Hierauf befchloß Friebrich II. Dreöden wieder 
zu erobern, es koſte was es wolle, und fieng baffelbe 
am sten Julius 1760. an mehrere Tage hinter einander 
zu befchießen, woben mehrere Einwohner ihr Leben eins 
bäßten, andere verftümmelt wurden und viele ihr Vermoͤ⸗ 
gen verlohren, der König von Preußen aber am 3often Ju⸗ 
lius gendthiget warb eine Belagerung aufzuheben, bie 
ihm über 1500 Mann ohne die Munition ꝛc. gefoftet 
batte und Dresden blieb bis zum Frieden in den Händen 
der Defterreicher. Der Verluft an Kirchen, Öffentlichen Ge⸗ 
bäuden und Privarhäufern war für Dresden fehr beträdht: 
lich. Denn bey dem Bombardement von 1760. brann: 
. ten zu Altdresden 226 Haͤuſer ab und 37 wurden be- 
ſchaͤdigt, deren gerichtlich befchiworner Verluft, mit Aus⸗ 
ſchluß aller Iandesherrlichen und ber Haͤuſer vor ben Tho⸗ 
en nebft ben Kirchen, 1,176,405 Thlr. betrug. Sin 
Neuftabt wurden 25 befchädigt; vor bem Pirnaifchen und 
Wilsdrufer Thore find 190 abgebramnt ꝛc. Im zojährir 
gen Kriege mußte Dresden ebenfalls viel leiden, mie man aus 
den Klagen ber Stade auf dem Lendtage 1640. erfehen kann. 
Bis su gedachtem Jahre hatte fie 9 Negimenter, ‚bie Artillerie 
nebft Stuͤckpferden und 11 Generalſtaͤbe verpflegen,, die Veſtungs⸗ 
werke unterhalten, ſtarke Eontributionen und Epeifung ‚aukua 
md in einem halben Fahre 1640. u den Lrihregivaratere ar 
. 22000 Fl. Gervisgelder abberahlen müfen wad wire Lad, Te 


8: landen des Epurh. Sarhfend 4 


aldig. Außerdem hatte die Stadt grofs 
ven und Gärten erlisten und fchägte il 

Ir. Die Peſt raubte 1632. allein 6893 
34. mar fie fo heftig gemefen, — 

Hauswirth das. Leben behalten 

herum aus der Stade ind freye Feld fer 
jeils Durch ‚die Veſt ausgeftorben, teils 
ohnern frepipillig verlaffen, von der Gar⸗ 
w und zur Feuerung verbracht worden 
Komp. Befakung iu der Stadt; und an⸗ 
lich 1 Or, wom Sch. Soldatengeld ger 
m nun bie Woche 3 Pf. geben, alſo des 
itte die Stadt 1976 bewohnte und aı9 
" 


aller diefer Theile von Dresden ges 
fragen und Gaffen ohne die Hei 
welchen man in Alt Dresden durch 
Wils drufer Thor, Seerher 
bor in bie nach denfelben genaun⸗ 


IU. Der Meißn. Kreis, 5. Das Amt Dresden, 109 


insgefamme an die Elbe. Die Straßen und Gafien 
find meiftentheild breit und grade, burchgehends aber 
nebft den großen fryen Marktplaͤtzen fehr gut. ges 
pflafiert und mit gemauerten bedeckten Schleußen vera 
fehen, durch welche fowohl zu leichterer Abfuͤhrung ber 
Unreinigfeiten, ald auch zur Benußung bey Feuerögefahr 
die beym Dohnaer Schläge in die Stadt fommende Katz 
Kaißer- oder Kaiditzbach geleitet if. Den regels 
mäßigen gevierten alten Markt in Dreöben zieren 
mehrere ſchoͤne Gebäude, und der unregelmäßige Neus 
markt wird durch die Srauenfirche verſchoͤnert. Bon 
der Zmingerpforte bid nach Friedrichsſtadt führt die 
DftrasUllee von ſchoͤnen hochſtaͤmmigen Kaftaniens 
bäumen; und in Friedrichsſtadt felbft trift man an der 
aus zwey wilden Bergbächen oberhalb Dresden im Erzs 
gebürge entfpringenden und zmwifchen dem großen und klei⸗ 
nen Gehege in die Elbe fallenden Weißeritz anmuthige 
Alleen an. Die Neuftabt verfchönert ein goo Edhritt 
langer, aberweniger breiter und vieredigter Pla, bie 
Esplanade ober Allee genannt, welche mit Linden 
bepflanzt, mit zwey fteinern Wafferhäufern und mehrern 
Ruhebaͤnken verfehen und eingefaßt ift, damit bie häufig 
hier luſtwandelnden Fußgänger nicht durch Wagen und 
Keuter geftöhrt werden, 


Das Waſſer zum Kochen und Trinken ı« 
erhalten die Einwohner aus ein und achtzig dffentlis 
hen Brunnen nnd durch drey Haupt⸗ und Roͤhr⸗ 
waſſerleitungen. Die erſte nimmt das Waſſer 
aus der Weißeritz bey Plauen auf, die andere aber 
aus dem Brunnen bey Leubnitz; und beyde verforgen bie 
Altſtadt nebft den Vorftädten und die Friedrichs (adt mr 
Baffer. Die dritte ift rechts der Eive, get vun 

bduſerrevier bis in bie Neuſtadt und heit yerktniiıd 
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und Raths beſtehet. Die Commiffion hat, außer der 
Merforgung der Stadt mit Trinkwaſſer, auch darauf Obs 
ficht zu führen, daß die Stadt, die Vorftäbte und fänıt- 
liche Environd links der Elbe bey anhaltenden Regen⸗ 
wetter nicht von dem von ven Anhdhen herabftürzenden 
Waſſern uͤberſchwemmt, die Lands unb andere Abzugoͤ⸗ 
gräben gehörig gereinigt und immer offen erhalten werben. 
Neben ven vorermähnten Plauenfchen oder Weißeritz waf- 
fergewerkfchaftlihen Röhren liegen auch einige andere, 
die auf Churfuͤrſtl. Koften unterhalten und gewöhnlich 
Hof: Wafferrdhren genannt werben, weil fie vorzüglich 
das Schloß, den Etall und den großen Garten mit Wafs 
fer verforgen. Die Hof-Röhrwaffer zufammen machen 
eine Röhrenlage von 18073 Stuͤck Roͤhren aus, zu bes 
ren Unterhaltung gemeinjührig 360 Etämme Holz oder 
1440 &t. Röhrkldger und 2400 Thlr. gerechnet werben, 
Das obengedachte Leubniger Brunnenwaſſer ift erſt 
1776. durch den erwähnten Waſſerinſpektor Kirften in 
einer einfachen Nöhre von 43 Zoll Weite im Durchmef= 
fer der Deinung und in einer Länge von 9600 Ellen für 
3434 Thlr. 4 Gr. 5 Pf. in die Stadt geleitet worden. 
Unter ben Gelbloften find 534 Stämme Holz, 25 Ellen 
lang und 11 Zoll am Zopfende im Durchfchnitt ſtark, mit 
‚ begriffen. Bey der erften Probe hat die Waſſerleitungs⸗ 
röhre in einer Minute 310 Dresdner Meßfannen oder 
620 Pfund Waſſer ausgegoſſen Da num dies Maffer 
in 32 gleiche Theile. vertheilt worden ift, fo kommt hier 
auf ein ganzes Waſſer oder einen Theil 94 Kannen. 


Zur Nachtzeit wird die Stadt burch 860 angezuͤn⸗ 
dete Laternen im Untertheile von Ovalrunden 
Glaͤſern, bie Vorftädte aber durch 213, tie Rric- 
brichsftadt mbder Zwinger buch 197 Sük üree 
edigte katernen erleuchtet, 












d» fanden bes Churh. Sachfen: 


er Säule betragen die Koften vom 
einer dreyeckigen 
“PH. 


‚öloften werden aus ber Laternen 
1» deren Einnahme aus folgenden 
om jedem Stadtbiergebräube wird 
jedem Faß Weifbier ı Gr., vom 
zum Yusjchenfen 6 Gr. und zum 
In jedem eingehenden Scheffel Waiz 
orne 6 Pf. ‚gegeben. Diefe Eine 
hngefähr 5300 Thlr. ift aber zu den 
icht hinreichend, Das Ermangelnz 
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dern nad) und nad) von verfchiedenen Regenten erbauet 
worden ift, kein ſchoͤnes architeeronifches Ganze aus, 
Die gegenwärtige Geitalt bat Herzog George 153% 
biefem Nefidenzfchloffe zu geben angefangen, baber es 
auch dad Georgenſchloß genennt wird. Nach bies 
fem Fürften haben die Churfuͤrſten Morig, Auguſt, 
CS hriftian L., Johann George L. und I. manche 
Verſchoͤnerung an demſelben veranftaltet. Beſonders viel 
bat Johann George IL. Hierzu beygettagen. Bey 
weiten aber wurde er von dem prachtliebenden und an 
Kunſtſinn reichen Auguſt IL übertroffen, der zur Were 
ſchoͤnerung deffelben, ba es 1701. größtentheil& abbrann⸗ 
te, die befte Gelegenheit hatte. Er wendete vorzüglich 
alles zur innern Auszierung beffelben an, fo daß es jetzt 
mit den koftbarften Zapeten nicht nur, fondern auch mit 
den. prächtigftien Gemälben der größten Meifter ausge⸗ 
ſchmuͤckt iſt, 3. V. das Paradezimnter enıhält Ge 
mählde ans den VBerwanblungen bes Ovidins von dem 
berühmten Louis von Sylveſtre, welcher auch den 
ſchoͤnen Platfond gemaple hat, Die Epiegelwände des 
fogenannten Buͤffets find mit bem kunſtreichſten Meiß⸗ 
ner Porcellain ausgeziert und das davon fogenannte 
Porcellainzimmer, welches die Form einer Rotun⸗ 
de hat, enthält große Epiegel, einen ſchoͤnen Luͤſtre, 
prächtige Wandgarnituren von Porcellain, worunter bie 
fieben berühmten Porcellain-Wafen unter Koͤnig Anguſt 
des Dritten Regierung kamen unb einen mit Marmors 
platten belegten Fußboden. Der Propofitionsfaal, 
wo der Churfärft in einer feyerlichen Audienz den verſam⸗ 
melten Landſtaͤnden feine Proppfitionen und den Land: 
tagsabſchled erdfuet, ſ. B. 1. S. 177 ff. und bie baran 
ftoßenden Zimmer mit NHaüteliffe Tapeten, welche bie: 
Thaten Meranders bes Großen nach le Brän worftele 
ten, find überhaupt indgefainnt reich und gelchimataiimene 
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e Gemaͤlde hat, iſt jetzt die H 
rt Churfuͤrſt und feine Gemahli 
Meſſe hoͤren, wo fie nicht in 
In dieſem Schloſſe haben 
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us 7 Zimmern und ı Kabinet, deren Fußböden, mit 
tahme deffen bed Erpeditionszimmers, nit fächfis 
ı Marmor, und die Waͤnde des dritten, vierten, funften 
fechften Zimmers mit Spiegelglas belegt find. Syn 
{ben werden die finftlichften und Eoftbarften Sachen, 
ı ganzer Werth Millionen beträgt, aufbewahrt. 
ı findet hier im erften Simmer gegen 200 metal⸗ 
‚ bronzirte und gipfene Heine Etatuen, Monumen= 
‚ welcye in Altern und neuern Zeiten und in verfchie= 
n Ländern, Königen, Helden und andern berühm- 
Rännern errichtet worben find. Das zweyte Zim- 
enthält elfenbeinerne gedrehte Sunftftüde und Av⸗ 
ten, worunter ſich ein völlig ausgerüfteres Kriegs 
ff befonders auszeichnet. Es ift mit drepfachen 
ingenen 2 bis 3 Zoll Inngen Kanonen ꝛc. bejegt und mit 
fünftlichften Maſchienenwerke verjchen, durch wel: 
‚ wenn es im Stande ift, dad Schiff nebit Eeegeln, 
ipage und allem Zubehör in Bewegung gefeßt werden 
Das Tauwerk ift aus feinem Golde gefponnen 
die Eeegel aus Elfenbein fo binne ald Papier ge⸗ 
itten, und auf das größte hat man bad ganze Chur⸗ 
liche Wappen eingegraben. Worzüglich bewundert 
auch Die aus einem Stuͤcke Elfenbein zwey und eis 
halben Echnh hoch gearbeitere Vorftellung der Opfe⸗ 
g Iſaaks. Im drittennub vierten Zimmer 
n eine Menge goldner, filberner und übergoldeter 
ße, Leuchter, Kannen, Echüffeln, Wafferfeffel, 
fchnäppe, viele vergolbete, ganz goldene und fil- 
e Becher, in welche zum hell die feltenfien Mün- 
eingefegt find, Tabadödofen. Ferner: vier große an 
Eden fiehende Vaſen von gediegenem Eilber. Unter 
rern andern Uhren, eine große Etußuhr von verank. 
m Silber, deren’ Ziffern aus Diomamen, Kuhn. 
maragben und Sapphiren zufammengeieet KM. St 
m aA » 


8. Landen bes Chuth · Sachſen. 


telſtunden, und hat oben im Ges. 
dugel, bie alle Minuten einmal um 
Hier fteht auch ein unter dew jet, 
tftem verfertigeer Camin aus. 
nit ſoͤchſiſchen ſchon gefchliffenen 
d ein großer Schrank, dermit feis 
‚aus Vernſtein gearbeitet ift, Im 
tew Zintmer findet man aller⸗ 
mb viele aus Onyr, Carniol, Ame⸗ 
huittene Sachert. z. B. Cine Mein 
ı Kleinen vorgeſtelit und ihr Hand⸗ 
8 feltenen Steinen oder Perlen. 
Echnuren Perlen, eine orientalifche 
lche letzteru jene noch an Weiſſe iͤher⸗ 
sftehen die fchönften Tiſche mir Plat⸗ 
Rofeikgemiktne fi an mehrern Bil 
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werk, ber Xhron des. großen Moguld mit feinem ganzen 
Hofftaat, Leibwache, Kriegselephanten ꝛc. wie er feinen 
Geburtötag feiert, aus Gold, wovon er nur allein 30 
Pfund enthalten fol, Eilber und Emaille, vom ehema⸗ 
ligen Hofjuwelir Dinglinger mit Hülfe 15 Perfonen in 
10 Jahren 8 Monaten gearbeitet, Er erhielt dafuͤr 85000 
Thlr. Im Seitenflügel des Echloffes von ber Bruͤcke 
ber befinder fidy auch Die von ber Ruͤſtkammer verſchiede⸗ 
ne hurfürftliche Gewehrgallerie, weldhe äber gZooo 
Siuͤck Gewehre enthält. Der Eingang ift dazn auf der 
Schoͤßergaſſe. Die Hurfürftliche Ruͤſtkammer ent: 
hält in 36 Zimmern alle Urten alter und neuer Waffen 
und Kriegägeräthfchaften. Churfuͤrſt Moritzens Pi: 
ſtolen mit aus Elfenbein gefchnittenen Gefchichten aus 
dem A. und N. Zeftamente; Churfuͤrſt Morig und 
fein Bruder, Auguft, ſchnitzten gemeinfchaftlich das 
bier befindliche fächf. Wappen; Auguft fchnikte fich 
felbft ein Pulverhorn aus einer Cocusnuß nebft der Pul⸗ 
vertafche mit komiſchen Figuren; und fein Meifterftücl, 
ein elfenbeinener Krug mit einer Schlacht halb erhabene 
Arbeit, wo die Figuren drey und vierfach über einander 
hervorftiehen. Neben feinen Kunftarbeiten trift man hier _ 
noch deſſen Gärtner: und Drechsler: Wertgeus 
ge, meiftend mit Griffen von Elfenbein oder Beruſtein. 
Weberhaupt finder man hier eine ziemlich vollftändige 
Eammlung für die Sittengefchichte der hoͤhern Staͤnde 
und der Höfe aus den vorigen Jahrhunderten. Die Waf⸗ 
fenvorräthe von Ruüſtungen, Zlinten, Piftolen von 
ber Groͤße eines Fingerd bis zur Größe einer Fleinen 
Flinte, Dolchen und Schwerbtern 3. B. auch das Nicht: 
ſchwerdt, womit ber Kanzler Krell enthauptet wurbe, 
find fo georbnet,. daß fie eine anfchanliche Borftellumg 
son bem Urfprunge und der ftufenweilen Breaks 

nung ihrer Berfertigung geben Tonnen, Menew Biek 






standen des Churh. Sachfe 


möglich dem Churfachfen und | 
chem Sitten wichtig. 3. B.die] 
uben, welche Moritz, Johe 
fe Flirſten im Felde getragen hal 
ins und Janitfcharen Corps in 
eithayı im Jahre 1730. unter 
a koſtbaren mit Edelftcinen befe 
Königs und feiner Generale 1c 
iten hielt man am Hofe oft ritı 
üflungen , welche nun zum 9 
en und worunter ſich im Ruͤck 
Kunſt viele. fehr koſtbare befin 
Inze Geſchichten in das Eifen! 
r bie Rüftungen, welche bie 
rnieren trugen; eine Figur, w 
lachtkleivung vorftellt, in welch 
- Disas, 


















II. Der Meißn. Kreis. 5. Das Amt Dresden, 119 | 


barem Pferdegefhirr, Schabracken, Halften, Schlitten: 
decken und ähnlıchen Dingen angefüllt, welche von Sams» 
mer und Eeide mir Gold, Silber und guten Steinen be: 
fetst find. Ueberhaupt kann man bie hier in Verwahrung 
liegenden SKoftbarfeiten an Gold, Eilber, Edelſteinen 
und Etoffen zu einigen Millionen Thalern anfchlagen ; 
und die auf ihre Aufbewahrung verwendere Sorgfalt macht, 
daß alle dieſe Seltenheiten ohnerachtet ihres Alters doch 
fauber und gleichfam wie neu ausfehen und dem Auge 
ein angenehmes Bild verfch iffen. Durch Gänge ift das 
Ehurfürfttiche Reſidenzſchloß mit ber weiter unten folgens 
den katholiſchen Hoflirde, mit dem Canzley⸗ 
baufe und mit dem Prinzlichen Palais vers 
bunden. 

Das Canzleyhaus links vom Schloßthere herein 
naͤchſt dem Schloffe hat noch die Geftalt, welche es un 
ter. Churfürft Auguſt 1565. erhielt. Es ift der Ort 
wo das geheime Eonfilium und dad geheime 
Kriegsraths-Collegium ihre Eikungen halten, 

Indem Prinzlichen Palais auf dem Taſchen⸗ 
Berge wohnen die Prinzen Anton und Marimilian, 
die Prinzeffinnen Marta Anna und Elifaberh 
mit ihrem SHofftaate. In bemfelben befinden fich eben: 
falls vortreffliche Zimmer , aber befonders fehenswerth 
find die Hauscapelle und ein Saal, in welchen 
die Bildniffe der Negenten in Sachſen, ihrer Familien 
und mehrerer fürftlicher Perfonen aus den Haufe Bayern 
fich befinden. Zum Echloffe gehöret auch wegen feine® 
Zujammenhanges das ehemalige churfürftliche 

Große Stallgebäude, welches feit 1745. im 
zwenten Gefchoß die Gemälde: oder fogenannte Bil⸗ 
dergallerie und im Erbgefchoße aber (eit 1792. die 
Mengdfifche Sammlung son Antiten Boaike 
ren enthalt, 
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no, 11 Heem, 10 I. Holbein, 13 Nicol. Pouf 
fin, 4 Ruphael, 14 Rembrand, 39 Rubens, 
9 Rnisdael, 9 Suyders, 10 Teniers, 14 
Thiele, 6 Tintoret, 12 Titian, 2 Leon. da 
Vinci, ı5 van Dyk, 2 van der Werf, 15 
Wonrvermann ıc, mit einem Worte mehr als 1300 
Gemälde yon 368 Meiftern, wenn man bie Stuͤcke bes 
Gabinets von Paftellgemälden mitrechnet, in 
welchem ſich 157 Bildniſſe von der berühmten Roſalva 
Garrera und 112 von Mengs auszeichnen, wornnter 
Eupido, ber feinen Pfeil ſchaͤrft, beſonders geſchaͤtzt 
wird. Unter die vornehmften bier aufgeftellten Ges: 
mälde rechner man 3. B. bie wegen ihres Helldunkels 
gnerreichbare Nacht vom Eorreggio, welde dem 
Kuͤnſtler mit etwas mehr ald ao Thalern bezahlt wurde 
und’ wovon Carl Maratti eine glädliche Nachahmung 
gemacht hat, bie ebenfalls in der Gallerie fich befindet. 
Eie ftelft die Geburt Ehrifti vor und wirb befonders we⸗ 
gen des Lichtglanzes geſchaͤtzt, welchen das Jeſuskind um 
ſich verbreitet, indem burch denfelben alle Figuren des 
Gemaͤldes in der fchönften Abſtuffung die nähern mehr, 
die entferntern weniger, erleuchtet werben. Ferner die 
büßende Maria Magbalene, Eie liegt in einer 
Höhle auf einem Arm geſtuͤtzt und fcheint Betrachtungen 
enzuftellen, Bor ihr liegt ein Buch, Dieſes Stuͤck al- 
lein koſtete einige taufend Ducaten. Der heilige Se 
baftian und ber heilige Georg von Eorreggio. 
Maria mit dem Kinde in einer Glorie und der heilige 
‚Georg von Raphael, welches Gemäle Augufl 
JIL. für 18000 Ducaten Faufte, . I Chrißo della Moneta, 
Venus mit der Flöte von Titian, bie Venus von 
Guido Reni, deſſen Bacchus ald Kind und fein Exrın 
Homo; der Raub der Proferpina, daR Dan nt 
«Diana, eine ruhende Xiebesgdrrin, «vor WR 
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dern Verhältniffe gezeichnet werden. Gleich unter ber 
Gallerie befindet ſich in drey ſchoͤnen Bogenguͤngen eine 
ſeit der Entfuͤhrung der wichtigſten Kunſtwerke aus Ita⸗ 
lien nach Paris fuͤr das Studium der Eculptur und ylas 
flifchen Kunft unfchäßbare 
Sammlung von Gypsabgüffen der beruͤhm⸗ 
teften Antilen, welhe Mengs in ber vom Floren⸗ 
tiner Andrea Verocchio wieder erfundenen Kunft auf 
Verlangen bed Königs von Epanien in Rom abformen 
ließ. Ein Ubguß derfelben kam nad) Epanien und die: 
jenigen Abguͤſſe, welche Mengs für ſich von allen in 
Ruͤckſicht auf Kunft merfwürbigen Antiken bejorgt hatte, 
erfaufte unfer jegt regierende Churfürft Fries 
drich Auguſt, von deſſen Erben; die Formen hinge: 
gen hat der jeßt regierende Herzog zu Sachſen Gotha 
kaͤuflich an fich gebracht. Hier fludieren die Zöglinge 
der Akademie vom Man bis in den Eeptember Mittwochs 
und Sonnabends 'theild nach) diefen Kunſtwerken, theils 
aber auch nach lebendigen Formen von fehönem Körpers 
baue. Beym Eintritte flößen die colofalen Etatuen 
zweyer Gefangenen, ein Mann und eine Frau aus 
Phrygien, die Höchfte Achtung für die Kunft ein. Dann 
findet man hier zwey Löwen in Lebensgröße, ein 
Zorfo, Meleager, die mebiceifche Venus, die 
beyden Ringer, wahrſcheinlich Eöhne der Nic: 
be, Venus Callypyge, ein flerbender echter, 
der Borgheßſche Gladiator, ein Hermaphro: 
dit, Saftor und Pollur, eine Flora, die Umazos 
ne, zwey Gauymede, Amor und Pfyche, die Büs 
ft e eines fchelmifchfreundlichen Heinen Maͤdchens, Koͤ⸗ 
pfe der Juno, des Ealligula, Nero, Virelliuß, 
Aleranders, Lucius, Berus md Markus Au 
relins, zwey große Vaſen mir erhabemen Auen, 
wovon bie eine das Opfer der Iyphigemie UND ÜR MUET 
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, Tafeln mit treflichen Reliefs ia 
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250 Echritten Länge und 170 Echritten Breite einfchliefs 
fen, in welchem ſich aht Epringbrunnen und im 
Sommer ein wahrer Drangeriewalb befinden, von 
deffen Bäumen mehrere urfprünglich afrikaniſche Etänte 
me durch ihre ungewöhnliche Größe fidy auszeichnen. Er 
iſt eine der größten Fierden von Dresden und wahrfchein- 
lich Hat man in der übrigen cutlivirten Welt nirgends ein 
fo praͤchtiges Gebäude anf den Veſtungsnauern erbauet, 
deffen innerer freyer Plat zu einem angenehmen Spatzier⸗ 
gange dient. König Auguſt I. ließ 1711. und in den 
folgenden Jahren durch feinen Oberlandbaumeiſter P oͤ⸗ 
pelmaun dieſes Gebaͤude anlegen, deſſen Ganzes der 
Eingang und Vorhof zu dem von Auguſt I. entworfe⸗ 
nen neuen Nefidenzfchloffe werben und überhaupt eine 
Nachahmung der hefperidifchen Gärten feyn follte. Mus 
diejem Gefichtöpunfte muß man die beynahe zu häufige 
Verzierung des Ueußern mit Bilbhauerarbeit, Figuren, 
Köpfen, Laubwerk sc. und die innere Pracht einiger Sä- 
le beurtheilen, welche ein einfacher und edler Styl be: 
lebt. Er. jetzt regierende Churfürftl. Durchl. laffen dies 
ſes Gebäude wieder verneuen und verbeffert bauen, wozu 
jährlich bis zur Vollendung 10000 Thlr. beftinmt find, 
Indeſſen achtet man bey Befuchung des Zwingers weni⸗ 
ger auf den äußern architectonifchen Schmuck, die Ballus 
firaden und jene üppigen meiſtens allegorifchen Verzierun⸗ 
gen, ald auf die zum Theil mit Marmor, Jaſpis und 
andern Eteinarten belegten Säle dieſes Gebäudes, auf 
die funftreiche Etuccatur, auf die gemahlten Deckenſtuͤcke 
eined Pellegrini 3. B. bad Goͤttermahl, eines Eyl- 
veftre und eined Fehling, dem erften Director 
ber Ehurfächfifchen Zeichens und Mahleralane: 
mie, hauptſaͤchlich aber auf die in dem verſchiedenen Un 
villons des Zwingers beſindlichen Lokooren nONTenmUen 
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genannt zu werden, welcher So Pfund — ehedem 120 
Pfund — Eifen an fich zieht. 

Sm Perrefactenz ober Berfieinerungsfans 
le findet man die fonderbarjien Verwandlungen von 
Koͤrpern aus allen drey Naturreichen in Stein, z. B. ein 
verſte inertes Meduſenhaupt und ein im Herzogthume Wuͤr⸗ 
temberg guögegrabened Gerippe, das vorgeblich von ei— 
nem Crocodille ſeyn ſoll. Tropfſtein aus der Baumanns⸗ 
hoͤhle, Bernſtein, in welchem Luft, Waſſer, Stuͤckgen 
Erde und auch Feine Thiere eingeſchloſſen ſind; eine Men 
ge Dendriten, Ammonshoͤrner, verficinerte Pflanzen ıc. 
Am meiften aber zieht die Aufmerkiamfeit an fi) das 
Erhd eines in der Gegend von Hilberädorf bey Chem⸗ 
ni ausgegrabenen über zwey Ellen ſtarken Stammes 
von einem mit Wurzeln unb Aeſten ganz verfieinerten 
Baume. 


Die Sammlung des Gewaͤchsreiches enthaͤlt 
ſehr ſchaͤtzenswerthe Sehenswuͤrdigkeiten, z. B. einige 
hundert Gefaͤße mit Saͤmereyen von mehrern Gewaͤchſen; 
eine große Sammlung gemahlter Pflanzen, Blumen und 
Kraͤuter; zwey Holzſammlungen, eine in kleinen Taͤfel⸗ 
chen und eine andere mit der Rinde der Hoͤlzer, welche 
daher jener vorzuziehen iſt; eine Sammlung von Schilf⸗ 
gewaͤchſen, vier Statuen von Cypreſſenholz, welche den 
Saal mit ihrem Wohlgeruch erfuͤllen, Leinwand von der 
Inſel Tahiti, zwey kleine aus Gewuͤrznelken verfertigte 
Schiffe, beſonders wichtig aber find dem Pflanzenliebha— 
ber die Herbaria viva von Zournefort und Schul; 
und vorzüglich eind vom Inſpector des Cabiners, den 
verdienftvollen D. Carl Heinrich Titius in vier und 
zwanzig Bänden, 


Das anatomifche Eabiner enthält unter meh⸗ 
rern andern Sehenswuͤrdigkeiten merkwuͤrdige Prüyarare 
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fie Hier zählen, wenn man ein Fein Kügelchen oben hinein- 
laufen laßt, welches alddenn von Erufe zu Etufe herab⸗ 
fälle. Als Peter der Große diefes Kunftwert in 
Hamburg fah, erjtaunte er für Verwunderung. In dem 
Ealomonifchen Tempel find nur allein 6736 fchön gear= 
beitere Saͤulen und faft eben fo viele Senfter von gefloch⸗ 
tenem Drahte. Ein Flügel dieſes Tempels ift noch ein⸗ 
zeln vorhanden und kann ganz aus einander genommen 
werden. Auch iſt zu jedem Theile eben daſſelbe Holz ge⸗ 
wählt worden, welches man beym ehemaligen Zenipel- 
baue gebraucht har. Dad Heilige und Allerheiligfte ift 
befonderd zu ſehen und beybes fowohl, als dad darinne 
befindliche Geräche ift mit Silber bedeckt, oder filbern 
und vergoldet. In der Stiftshütte find unter andern 
die Priefter in den Verrichtungen vorgeftellt, welche ih⸗ 
nen beym Schlachten der Operthiere u. dgl angewiefen 
waren. In einem Marmorfaale ded Zwingers, mit eis 
nem Platfond von Sylveſter gemablt, befindet fich 
. auch unter der Inſpection de3 um die mathematifchen 
Wiffenfchaften verbienten H. Bergrath Johann Heins 
rich Seyffert die 

Sammlung phyſikaliſcher und matrhema- 
tifcher Fnftrumente oder ber fogenannte mathes 
matifhe Salon, bey welchem H. Johann Siegmund 
Merklein ald Mechanikus angeftellt iſt. Diefe vor⸗ 
züglich reiche Sammlung enthält die Fänftlichften mathe⸗ 
matiſchen, geometriſchen, phyſiſchen, mechanifchen, optiz 
ſchen und aſtronomiſchen Werkzeuge. Unter den phyſika⸗ 
lifchen befinden ſich Maſchienen zur Erklärung der Gefege 
ber Echwere, desßleichgewichts, Werkzeuge zu Wetters 
beobachtungen, Electrifirmafchienen ꝛc. und unter ben fies 
ben Luftpumpen ift die von Leupold die merkwuͤrdigſte; 
mehrere vortrefflicde aftronomifche Eeerdhre, große 
Brennfpiegel 3. B. von Tſchirnhaus (. od, S. ar 
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— handen Bes guef Bf | 


ven Gold etc. Da der Horizöm 
entheils frey ift, ſo bat ihm bereite 
ecter Adhler als Obfersare 
weldyer Rüctficht derſelbe auch won 
» Dr Bergrath Senfferr denust 
toße Alıfiler and Erfinder in der 
ſich auch hoffen, daß durch feinen 
nein mögliche Wiſſenſchaft der bis 


‚einiger ber. 
werden wird... Der H. 
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meiften fürftlichen Käufer; Vaſen, Pocale, 3. 3. aus 
Cocosnuͤſſen, aus Rhinoceroshoͤrnern, aus Perlmutter⸗ 
muſcheln ꝛc., ein Glas mit der Aufſchrift: 1538. trank 
Karl V. den blanken und rochen Wein daraus zu Bingen 
an bem Mhein. Das Uhrzimmer enchält 116 meifterhaft 
gearbeitete Kunftuhren 3. B. bie große Gärtnerifche 
Uhr mit 363 Zeigern, welche den Zeitunterfchied vieler 
Länder und Derter angiebt; eine-in der Form eines Thur⸗ 
med, zu deffen Höhe eine Wenbeltreppe führt. Oben 
kommt eine kleine Kroſtallkugel aus einer Deffuung hers 
aus, verfchwindet und geht unten zu einer Deffuung 
hinein, fteigt von innen, ohne gefehen zu werden, hinan, 
kommt dann an ber obern Deffnung wieder zum Vorſchei⸗ 
ne und beginnt ihren Lauf, weldyen fie alle Minuten 
einmal macht, von neuem. . Die Uhr ift aus vergoldetem 
Eilber und die Ziffern aus Diamanten, Nubinen, Emas 
ragden.umd Eapphiren gefertigt worden. Won zwey run= 
dei andern Uhren, welche auf fchief geftellten Brettchen 
liegen, läuft die eine innerhalb 24 Stunden von oben bie 
Flaͤche hinunter und die audere von unten hinauf. Won 
den Raͤderwerken, die wie Uhren aufgezogen werben unb 
alsdenn fich ſelbſt bewegen, zeichnet fich 3: B. ein Wa⸗ 
gen aus, in welchem eine weibliche Figur figt und ber 
von Löwen gezogen wirb, welche, wie die Pferde, an 
bem Wagen auf und niebertreten, bie weibliche Figur 
aber zum DBefchluß einen Pfeil abſchießt. Unter den 
Arbeiten in Stein und Erz verbienen bie Aufmerkſamkeit 
bie Geburt Chrifti in Alabaſter von Eebaſtian Walther; 
ein Erucifir von Erz von Johann von Bologna; eine 
Orgel mit Pfeiffen aus Alabaſter ꝛc. Künftliche Arbeiten 
aus Elfenbein 3. B. ein ſchoͤn gearbeitetes Menſchengerip⸗ 
pe; vierzig kugelfoͤrmig in einander gebrehte Ringe in ter 
Mitte mit einer Zabatiere, auf deren Deal dod Wαα 
Gemälde der Königin Eberhardine KA SERMM: 


[a 


3. Kanten des Chuch Sachſen. 


nbein; den Fall Lucifers, eine Grup⸗ 
einem Erhete Elfenbein von 1330 
ec, Unter den Arbeiten in Holz 
igenfinnigfien Fleiß des Atuftlers 
B. auf welchen man mir Hutfe eie 
ſes über 109 Köpfe eingefehnitten 
fern shit 30 finefifchen Gefichtern 
hem wiederum hundert andere 

Nie Papier gedrechſelt find ıc. Im 
man hier d. B. die Tanfe Chriſti 
velche Kunſt verlohren gegangen 

f Gold oder Kupfer emailliven dan 
MineiMagdalena, ein andert⸗ 
bh wielleicht das Einzige von folder 
ben Ritter St. Georg ans einer 
Mfenmaife geföhnirten, u den 
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ranach und einige funftreiche Werke von Michel An: 
lo merkwürdig find. Endlich hat man auch der Nach⸗ 
elt hier aufbewahrt altes fchön gearbeitetes und fehr rein 
id fauber erhaltenes Hausgeräthe von Ehurfürften und 
hurfärftinnen, Schraͤnke, Heine Commoden, Nähtis 
he mit vielen Echyubfächern und andere Tiiche meiften® 
ı8 Ebenholze und allerley Geräthfchaften zum Theil mit 
erlmutter, Elfenbein und Eilber :c. ausgelegt. Ein 
aften 3. B. enthält fehr viele Geräthfchaften, welche 
hurfürft Auguft auf feinen Reifen bey ſich hatte, eine 
tenge Jagdgeraͤthſchaften und mancherley andere auf 
eifen ndthige Dinge und Werkzeuge, ald Brechftangen, 
n Hufeiſen, dad fogleich angefchraubt werben kann ꝛc 
on Auguft IL ober bem fogenannten Starten, 
igt man auch ein Hufeiſen vor, welches berfelhe mit 
r Hand zerbrochen hat. Die Inſpection äber die Kunft- 
mmer führt ebenfalld der obengebachte Bergrath Sey f⸗ 
:rt; hingegen bey ber 

Snventions und Modelllammer ift 9. Frie⸗ 
ih Wilhelm Gärtner als Movellmeifter angeftellt. 
iefe Sammlung verbient ebenfalls von jedem Einheimis 
yen und Fremden gefehen und flubiert zu werben. Ein 
ıberer Saal bed Zwingers enthält unter ber Infpection 
3 9. Chriftian Gottlieb Dolft das Kupferſtich⸗ 
id Handzeichnungs-Eabinet ober bie 

Gallerie der Kupferſtiche und Handzeich- 
ungen, welche für bie Gefchichte ber Kunſt eine ber 
ichtigften Sammlungen ift, indem man bier auf bie an⸗ 
haulichſte Art die ftufenmeifen Fortfchritte dieſer Kunſt 
m erften Verſuche der älteften Zeiten an bis auf die 
teiftermerle neuerer Zeit wahrnehmen Tann. Die erfte 
nlage bazu machte Auguſt IL. und unter Auaut IL 
ıd deſſen glorreichen Rachfolgern iſt ed berinalen wet: 
Art worden, daß man gegenyoärtig über IXoo0o he 


eine der fchönften und vollftändigfte 
fe machen 10 und Titians Wı 
dritte Elaffe oder bie fran 
greift in 5 Ordnungen in fich: 1 
12 Bände von Earl le Brün 
Pouffin, 2) Portraitmabler, 3 
ſtuͤckenmahler, 4) Blumen- und 
Kupferftecher z. B. bes Grafen 
Werke in 6 Bänden und Picard 
te Elaffe enthält die Werke be 
Schule 3.8. 4 Bände von Ant. 
be von Rubens, die feltene ı 
brand x. Su ver fünften € 
Profpecte von englifchen Mı 
Sammlung Die ſech s te Elai 
Schule, welche vor 1423. bi 
vor 1450, die Kupferfiecher! 
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ten daB Alterthum betreffend; bie zehnte Elaffe Ku: 
pferftiche und Echriften von religiöfen, politiſchen, Or⸗ 
dend= Völlergebräuchen, Seften, Echaufpielen, Trach⸗ 
ten ꝛc. die eilfse Elafje hat Bücher artiftifchen In— 
* haltö; die zwoͤlfte Elaffe endlih Handzeichnuugen. 
Auch ift Hier volljtändig le Blond’ Sammlung bunter 
Kupferabdrüde nebft den Fortiegungen von Robert und 
Gautier. Im Zwinger befinder fich auch der’ Haupt⸗ 
eingaug zum 


alten großen Opernhaͤuſe, welches unter Ab: 
nig Auguſt U. nady dem Defjein des Baumeifters 
Maurot 1718. erbauet und ein Theil veffelben 1782. 
nach dem Entwurfe des Hofmafchienenmeifters Neuß 
in einen Redoutenſaal ungeſchaffen worben, welchen 
so Kronleuchter und 4000 Lichter erleuchten. Er warb 
1791. eingeweiht, als Kayfer Leopold U. und König 
Sriedrih Wilhelm U: in Dresden waren. Unter 
ben Regierung der Könige von Pohlen, Auguft IL und 
Auguft UL wurben in.hemfelben italienifche Opern mit 
einer Pracht aufgeführt, welche bie jeder andern Buͤhne 
übertraf. Denn eine einzige Vorftellung 3. B. Solis- 
mann, koſtete oft Aber 100000 Thaler, Es faßte meh: 
rere taufend Zufchauer und auf der Buͤhne felbft ‚hatten 
Aber z00 Menfchen mit Einfchluß ber Reuter, umb ein 
großer Apparat fcenifcher Zauberey Plak.. 


Dos kleine Dpernsoder Komodienhaus hat 
gebachter H. Neuß 1764. erbauet und 1783. erweitert, 
Außer dem geräumigen, aber für Dresden in gewiflen 
Ruͤckſichten doch noch zu Heinem Parterre enthält ed drey 
Etagen Logen und eine Gallerie. In demfelben werben 
jegt von den Hoffchaufpielern deutſche und italienifche 
Komddienunb Opern aufgeführt. Das Aheorer Äh AM. 
Hört mit zu ben wohleingerichteften in Dex. \ 





B-anben des Chur: Cache. 
yihtigften Gebäuden vw 
Balldans nahe am Schloffe auf 

Die Hofapotheke, das Ober— 
‚geheime Confilium;, alle im 
* Am Cchloßplcige ſtebt der Tas 
gen. Aber das Fin auz h aus, wote 
Finanzeollegiumf Be l. S. 
Auf der Georg⸗Auguſtus⸗ 
oormalige Graͤflich Bruͤhlf 

e Palais die größte Zierde 
Danptthire, zu bepden Eriten mit | 
Yhnten Matielli, ziert die Fagade 
demſelben befindet: ſich bie Obere, 
Porrellain- Niederlage, Der. 
ie Xeraffe, welche zu biefem Par 
dfchine Gebäude, in deren einem 
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mer Rath und Cämmerer if. Dieſe Alademie und bie 
mit ihr in Verbindung ſtehende Alademie der Zeich- 
nung, Malerey und Urchitectur zu Leipzig haben ſo⸗ 
wohl bie Bearbeitung biefer Kimfte in Sachien ungemein 
befördert nnd richtiger geleitet, als auch auf den allgemeis 
nen Gefchmad und auf dad Gewerbe ver Nation einen 
vortheilhaften Einfluß gezeigt. Die Akademie ber 
Malerey, Bildhauer:, Kupferftecher s und 
Baukunſt in Dresden haben ihre LXehrfäle im Fürs 
ftenbergjchen Haufe auf ber Auguftuäftraße und ertheilen 
den Unterricht ganz frey. Die talentooliften Zoͤg⸗ 
linge werben als ordentliche Schäler aufgenommen und 
zum Theil untegftügt und mehrere ber hier gezogenen Kuͤnſt⸗ 
ler werben auch) im Auslande bewundert. J. Caſano⸗ 
va, C. W. € Dietrich, © 8 v. Hagedorn, 
C. Hutin, Raphael Mengs, Ad. Fr. Oeſer, 
J.D. Preisler, Al. Thiele, Steph. Torelli sc 
waren einft Zierden dieſer Ulademien. Gegeuwaͤrtig dis 
rigiren dieſelbe jährlich abwechſelnd die Profefforen & ch e⸗ 
nau, Sepdelman, Schubert und Graffi. Hier 
über ift Graff Profeffor im Portraitmalen und Klene 
gel Profeffor in Landſchaftmalen, deren Werke von Inn⸗ 
und Ausländern gefchäßt werben. Außerdem find nody 
ordentliche Mitglieder ver Afabemie ber Hofs und 
Dortraitmaler Schmidt; ferner Pochmann ald Por: 
treit=, Klaß als Landfchaft:, Vogel ald Portrait 
und Gefchichtmaler, Pettrich ald Hofbildhauer und 
Frau Weydmuͤllerin zur Maleren auf Glas ıc. Sin 
ber Kupferſtecherkunſt find Profefforen Camerata 
und Canale, bie Mitglieder aber find Adrian 
Zingg, Gtölzel und Schulze Die Academie 
der Baukunſt, deren Zierden einft Gaͤtano Chiave⸗ 
ri, Popelmann, Exner, Krubſacins, Lippert; 
Weinlig sc, waren, hat jetz zu profefuren tea Denn 
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gefangen unb 1663. vollendet worden if. König Aus 
guft IIL ließ es 1740. beynahe ganz umbauen und 1747. 
ein neues Stockwerk aufiegen. Während des fichenjähs 
rigen Krieged warb ed von den Preußen gänzlich ausge⸗ 
leert; nach bem Frieden von 1763. aber ift baffelbe wies 
berum mit allen Arten Waffen zu mehrmaliger Armirung 
der Armee angefüllt worden. Im Erbgefchoße ſtehet bie 
fogenannte Feldartillerie ber Infanterie = Regimene 
ter; und auf den Edlen bes erfien und zweyten Stock⸗ 
werks find die übrigen Kriegöwerkzeuge, Slinten, Ca⸗ 
rabiner, Piftolen, Eäbel ıc. in ber fchönften Ordnung 
pyramidenfoͤrmig aufgeftellt. Außerdem zeigt man auch 
hier als Seltenheiten vielerley alted Gewehr, 3. B. zwep 
Drgelgefchäte, ein Kunftlanone mit 20 Läufen ꝛc. Mo⸗ 
delle veffelben und eine Menge Fahnen ze. welche bie fäch- 
fiichen Truppen dem Zeinde abgenommen haben. Ecit 
der 1760. erfolgten Einäfcherung der Garniſonkirche 
wird im obern Etodiwerfe des Zeughaufes, über welches 
bie nähere Auffichtder Oberzeugwärter, jetzt Haupt⸗ 
mann Lefch führt, ber Garniſon-Gottesdienſt auf ei: 
nem 44 Schritt langen und 24 Echritt breiten Eaale durch 
den wegen feiner genealogiichen Schriften befanuten Gar 
nifonprediger M. Jacobi gehalten. Unter dem Zeug: 
Haufe befindet fich die 

Haupt-Zenghaus-Kellerey, welche aus drey 
großen, jedes 175 Echritt langen und zwey kleinern Ge⸗ 
wölben beſteht, die in ſieben Keller abgetheilt find. 
Hierher werben bie auf ven Churfuͤrſtlichen Wein- 
gebirgen bey Dresden, Hoflößnig, Coftebaude, Pil- 
nis, Meißen, Morigburg und Eerftenberg alljährlich 
erbaueten Mofte eingeliefert f. B. 1. 67 ff. und von hier- 
aus die Landkellereyen zu Königftein, die Weinnieber- 
lage zu Ehemnig und zu Leipzig verforgt, welche leßtere 
auch aus der Schloßkellerey Harrenfeld zu Trans ud and 
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Artillerie: Schule und die Haus: Xrtillerie 
Eompagnie WE Ober-3eugmeifter ift dem 
Hauptzeughanfe gesenwärtig der 9. General: Lieutenant, 
Johann Gottfried von Hoyer vorgeſetzt, unter welchem 
ein Zeug: Hauptmann ıc. fiehen. Im Erbgeftode 
dee Hauſe des Ober: Zeugmeifterd ift das Artillerie 
Kriegsgericht nebft der Artillerie-& chreibeftus 
be. Auf der Rammiſchen Gaſſe zeichnen fich aus 
‚bad vom ehemaligen Oberlanbbaumeifter Krubfa 
cins in feiner jegigen Geftalt hergeftellte 15 Fenfter 
breite fchöne Hinterhaus des vormaligen Rieſchiſchen 
Palais; das herzoglich Churlaͤndiſche Palais mit 
feiner geſchmackvollen Fagade, welches fonft der. Chevas 
fier de Care befaß. Der Vorſaal enthält in geſchnitzten 
Cartouſchen Eeefchlachten und andere Gemälde von Franz 
Cafanova und aus bemfelben kommt man in eine ſchoͤ⸗ 
ne Gallerie. In dem unterirrbifchen Eaale wurden ehe 
dem prächtige Fefte gegeben. Auf dem an diefes Palais 
anftoßenden Thorwalle find einige ſchoͤne Promenaden 
und Spielpläße mit Gitterlauben,, welche ber verftorbene 
Herzog von Ehurland hat anlegen lafien. In dieſem Pas 
lais wohnt gegenwärtig der Gouverneur der Reſidenz, 
H. General Carl Heinrich von Reigenfteinf. B. I. 
©. 249., bey welchem fich auch dad Gouvernement 8: 
Kriegs = Gericht befindet, das in Commandofachen 
unmittelbar an den Landesherrn Bericht erfiattet, in Ju⸗ 
ftisfachen aber als höhere Juſtanz dad General: Kriegd- 
Gericht anerfennt. Unter bie Gouvernementsjurisdiction 
gehören die hiefige Gamifon, die Veſtung Königftein, 
alle in Dresden und Königften bey der Beftung befindliche 
Ingeniers, alle vom Gouvernement und dem Bauamte 
abhängige Perfonen, nebft mehrern Polizeyſachen. nee 
che der Amts: und Rathd = Gerichröbarten eunnunmre 
ſind; befonbers aber werden alle von wiirde Steele 
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M. DCC. EXXV. fid), befinde. Die oberfte jonifche Piz 
lafterordnung faßt dad Hauptgeſchoß und noch ein halb 
Geſchoß in ih. Das Innere, wozu man durch bie 
große und ſchoͤne Doppeltreppe gelangt, ift vortreflich ab: 
getheilt. Im untern feuerfeften Stodwerle find die 
Claſſen und Archive des Oberfteuercolleginmd , das auch 
feine Erpeditionen bier hat; im zwepten und britten 
Stockwerke hingegen befinden ſich die Edle und Vers 
ſammlungszimmer nebft ihren Expeditionen, wo in ber 
Regel alle fechd Jahre f. ob. B. I. die churfächfifchen 
Randftände ihre Berathſchlaguugen halten. Nur allein 
zum Befchlagen ber Tifche mit grünem Tuche brauchte 
man 900 Ellen Tuch und die ganzen Baukoſten mit dem 
übrigen Meublement, aber ohne Ankauf der Brandftelle 
und des Röhrmwaffers, betrugen 87,730 Thaler 3 Gr. ı Pf. 
Wenn man um die Ede des Hoteld de Saxe herum 
geht, kommt man in die Morisftraße, in welcher wir 
blos folgende zmey Gebäude ausheben: Das Wolfers⸗ 
dorfifche jest Wurmbiche Haus hat eine Breite 
von 7 Fenftern, mehr ald 70 Zimmer und einen Erfer 
mit fhönem Säulenwerk, in deſſen Blenden die Büften 
römischer Helden fichen. Weit gefchmadvoller ift das in 
sömifcher Ordnung erbauete Vitzthumſche Palais. 
- Die drey großen Arcaden der erften Etage mit runden 
Berbachungen umgreift ein auf Eonfolen ruhender Aus⸗ 
tritt, der mit einem eifernen Geländer umgeben if. Sim 
Borhaufe erheben die frepftehende Reihe jonifcher Eäulen 
und dad gefchwungene Treppengeländer die Schönheit 
bed Gebaͤudes. 

Am Profpecte von der Moribftraße ftäßt man in der 
großen Schießgaffe auf dad chemalige Brühlfche, jekt 
Viſeanxiſche, Palais, welches zu den fchönften 
Gebäuden in Dresden gehört und eine Tronte von 20 
Senjtern hat. Die Sinterfeite geht anf ven Erst. 


YUUv BUU UUD HEHTLIW TOUBIIME 
Lindenallee bes anftoßenden Wallgaı 
Am alten Marke find: da 
melden das gräflich Hagenſche 
und ein Dach hat. Beyde ziert ein 
Gitterwerk geflochtener Austritt und i 
bes letztern ift ber Verſammlungs 
Im Calenbergiſchen, jetzt Linbne 
ber Echreibergaffenede mit drey Er 
Bauart hat die Harmonie ihre 
und ihren Eoncertfaal. Auf der &, 
a8 Schoͤnbergſche und das Sau 
velches letztere dem Kaufmann Ga, 
egen bie Gaſſe eine Fronte von 9, 
en von 14 Fenſtern. Aus dem zwe 
lihrt eine ſchoͤne Treppe anf den Wal 
In der breiten Gaffe ſteht des 
raubaud, in welchem auch die Dr 
ezogen wird. Die Eäle deffelben ve 
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dienen befonderö dad Weißeſche Durchhaus mit ei 
nem fieinernen Austritte und ſchoͤn geflochtenem eiſemen 
Gatterwerke und dad Leyſerſche Eckh aus wegen feis, 
ner einfachen edlen Bauart bemerkt zu werben. Die 
große Bruͤdergaſſe ziert vorzäglid) dad unten queer vors 
liegende Untonfhe Haus, das Friefifhe Haus, 
dad Zehifche Haus und das gräflih Marcolini 
(he Haus; die Heine Brübergaffe aber die 20 Senfter 
breite Hinterfacçade ded Prinzlihen Palais. An 
ber Ede der großen Brüdergaffe und der Echloßgaffe fteht 
dad in jener 17, in biejer aber 9 Fenſter breite Speffis 
ſche Haus oder Hotel de Pologne mit der Haupt⸗ 
fronte, in deffen Erbgeftod der Bangnier, Baron von 
Gregory, fein Comtoir hat. Gegenüber liegt dad Ho⸗ 
tel de Baviere. Don demfelben fommt man durch 
die Rosmaringaffe in die große Frauengaſſe zum Wal 
therfhen Edhaufe, wo die Waltherfche Hofe 
buchhandlung fid) befinderund zu vem Dinglinger—⸗ 
fhen Haufe, in weldhem 1712. Peter der Große, 
Friedrich IV. König von" Dänemarl und Auguft IL 
eine Zufammentunft bielten. Wir geben nun über den 
Neumarkt durch die pirnaiſche Gaffe und das pirnaiſche 
Thor in bie | 

Pirnaifhe Vorftabt, welche am linken Elbufee 
anfängt und beym Jüdenteiche, einem der ſchoͤnſten 
freven Pläge in Dresden, und am Kaiterbache ſich mit 
dem bohnaer Schlage endigt. Im derfelben bemerken wir _ 
das Wapſenhaus und dad mit bemielben verbundene 
Zuchthaus mit einer 19 Fenſter haltenden Fonte. Im 
Wapſenhauſe, das fehr zweckmaͤßig eingerichtet ift, 
wurden 1800, erzogen 79 Rinder und im Zuchthauſe 
82 Perfonen zur Beftrafung aufbewahrt. Das Perfos 
nale bed Wapſenhauſes, welches einen fehr kleinen Fond 
bat, befteht aus 7 Köpfen und bedarf ber Unterfiügung 
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In eben dieſer Gegend befinder 
wo die Buͤrger im Auguſt ihr 
der Boͤhmiſche Holzplatz 
Ziegeley und die Raths-23 
In ber beym Saißerbad 
Möhlgraben und Willſchen The 
thor⸗-Vorſtadt bat befonder: 
ligen Eee oder Sumpf austrockn 
hiefigen Wohnungen gefunder ge 
Gärten zeichnen fich unter den ı 
das Nimptiſche oder jeßigeg, 
vom Share au ei... =. 
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Inder Wilsdruffer Vorſtadt, weldhe den gan- 
zen Raum zwiichen dem Miünlgraben und der Weißeritz 
bie an die Elbe einnimmt, enthält die Mittelgaſſe das 
maffive Carlowitziſche Haus; die bey der Zwinger⸗ 
pforte anfangende Oſtraallee das Rochſche Haus, 
die italiänifhe Nudel- oder Griesmühle, bie 
beyden großen hurfürftlichen Orangerichänfer, 
die churfärftlichen Zrälle aus 3 langen Gebaͤuden, 
gegen 409 Pferde faſſend, beftehend, die Reutbahne 
nebft Zimmerhofe; das erfteund zweyte Faſoldſche 
Hans; die Schmelzmuͤhle am Oftrawiefenf chlage; 
nach der Elbe zu find der Amtsholzhoͤf, eine Ziegeley und 
das kleine Dfiragebeege; das Klugifche Bad an 
der Weißeritz; die Hofpatientenburg, in welcher 
die kranken Hofbedienten anf Kojten des Hoſmarſchall⸗ 
amts verpflegt werden ; auf der Schießgaſſe das von J o⸗ 
hann George H. im Jahre 1672. ven aufgeführte 
Schießhaus, wo im Anfange des Julis gemöhnlich 
das 1154. vom Herzog Albrecht geftiftere Roniges 
fchießen gehalten wird; an ber Entenpfüße liegen das 
Etadt:Kranfenhans, dad Stadt-Armenhaus, 
das Weiberhofpital, der Brädenhof genannt; 
das Findelhaus und bad Er. Bartholumängs 
Hofpital, oder der Geiſt genannt; gegenuͤber aber 
befindet fich dad Lazareth für Tolle, Wahnwißige 
und Fuftificirte und dad Ehrlihfhe Armen: 
ſchulſtift, welches 1586. waͤhrend der Peſt angelegt 
wärd und den letztern Namen aber von einer Erweiterung 
biefer Stiftung erhielt, welche ein. Dresdner Eenator, 
Ehrlich, 1738: gemacht hat. Zu diefer Eriftung ges 
hört jeßt auch eine Kirche und ein eigner Begraͤbnißplatz. 
Ben“ ber an die Entenpfuͤtze angränzenden Fiſcher s⸗ 
dorfgaſſe ift der churfuͤrſtliche Fiſchgarten wegen 
ſeiner geraͤamigen: Raltte beriertentmerth. 
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Hoffuttermarfchallamte eingerichtet worben if. Doch 
wir kehren in der Weißerigallee zuruͤck über die Brücke 
nach der Dftraallee, um durch ben Zwinger bey bem 
Schloſſe und dem italiänifchen Dörfchen vorbey auf einen 
Standort zu kommen, wo Alles, was nur in Dreöden 
entzuͤcken und hinreißen Tann, gleichfam in ein Gemälde 
fid) zufammendrängt. Und biefer Standort ijt bie be 
rühmte 

fteinerne Elb- oder Auguſtus-Bruͤcke, bie 
shnftreitig Heinrich der Erlauchte zwiſchen den Jahren 
1260. bis 1270. ftatt der erfiern auf Pfälen sc. ſtehenden 
hölzernen zuerft auf 24 Pfeiler durch den bis zum unhöfs 
lichen Epxichworte befannten Baumeifter, Matthäus 
Fotius, erbauen ließ, aber bey ben Eiöfahrten immer 
ganze Pfeiler verlor. Sum Andenken bed gedachten Bau⸗ 
meiſters fteht am sten Pfeiler ein eines gebuͤcktes, zu 
einem Naturwerke ſitzendes Mäunchen mit untergeftemnt: 
ten Armen, gefchloffenen Füßen und tief in die Augen 
gezogener Mütze eingehauen. Um jenen Uchel abzuhel⸗ 
fen, bauete man 13.14. die Pfeiler von lauter Quabderfteis 
nen und Srundftücden, bie man mit in Bley eingegoffe- 
nen eifernen Klanımern zufammen befeftigte, fo daß bie 
Bräde nun 23 Bogen nebft einer Länge von Loo Edhritt 
sder 400 Bauellen hatte. Churfürft Morit ließ wegen 
ber Befeftigung hierauf von 5 Pfeilern bie Bogen abbre⸗ 
chen und uͤberſchuͤtten, und draͤngtadadurch den Strom 
zuruͤck, ber hier die ftärkfte Spannung bat. Die Bräde 
bebielenunmehr 19 Pfeiler und eine Länge von 630 Schritt 
oder 710 gemeinen Clien. Eben dieſes gefchah 1737- 
beym Baue der Fatholifchen KHoffirche abermals mit 2 
Dfeilern, und doch bemerkt man kaum, daß fie durch 
Verfchüttung von 7 Pfeilern auf der Eeite ver Nelidenz 
an Ebenmanf verbohren hat. Unter Johann Beurar 
L. kam auf ben Zten Pfeiler rechts won ber rot nd Tot 


gerne aueh den 
Ueberhaupt erbieit die Brücke erfi 
gut ll. endlich son 1727. bis 173: 
baumeifter Popeimann die jerig" C 
ward erhöfet und 133 Elle breit ı 
Eerten befam fie emen 2% Elle brı 
legien Weg für Fußgaͤnger nebjt ı 
ſchoͤn gearbeiteten einſernen Lehnwer 
Die Schloͤſſerarbeit Fojtere 13359 | 
Verbreiterung der Bruͤcke 34168 2 
König hatte 195099 Ihr. dazu vorg 
jedem Pfeiler legte man Rondele an 
verſehen find, auf weichen über 53: 
nen. Das jesige Krucifir ſieht au 
ſchen Stein gearbeiteien ı2 Ellen ho 
13 Elle hohen fupfernen ſtark vergol 
welche fich cine 3 Ellen lange armbi 
Am Felfen, für weichen ber Hofbildh 
Thlr. erhielt, iſt eine 3+ Elle lan 
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fired koſtete 2550 Thlr. Jetzt hat bie Bräde nur 17 
Pfeiler mit 16 Bogen und ift 552 Echritt lang. Au dem 
Krucifixpfeiler iſt auf der Schloßfeite 1776. ein Elbmef- 
fer von ſchwarzem Eiſenblech mit weißem Grande und 
ſchwarzem Firniß 10 Dresdner Ellen bis zu Zollen über und 
23 Elle unter der Null, welche das volle ſchiffbare Waſ⸗ 
fer anzeigt, abgetheilt. Er ift fo eingerichtet, daß man 
aus den Zimmern des Ehurfürften das Steigen und Fal⸗ 
len beobachten kann. Die Unterhaltung der Bräde muß, 
nach einem Receſſe von 1638., ber Rath von dem Brüf- 
Tenzolle, der juhrlich gegen 300 Thlr. beträgt, und ben 
Einkünften der unter das Bruͤcke namt gehörigen Dörs 
fer beforgen. 1784. warb ber beym Eisgange an ber 
Bruͤcke verurfachte Echaden allein 4000 Thlr. geſchaͤtzt. 
Aufferdem betrug er in ber Stadt 33556 Thlr. 400 Ehre: 
gen böhm. Holz gingen mit fort und das Gieß haus auf 
dem Zeughofe ward fo untermafchen, daß es abgetragen 
und von neuem erbauet werden mufite, wozu bed Chur⸗ 
fürften Durchl. 13000 Thlr. hergaben. In Neuſtadt bes 
merken wir auf dem ſchoͤnen Plage zwiſchen der Brüde 
unb ber Allee bie foftbare aus Kupfer getriebene vers 
goldete 

Statue, Auguſt ILzu Pferde, welche ver Haupts 
mann Wiedemann, ein ehemaliger Kupferfchmibt aus 
Augsburg in Echwaben, verfertigt hat, Sie ward 
1736. auf einem hohen Piebeftal aufgerichtet. Der Koͤ— 
nig ift ziemlich ähnlich in römifcher Kleidung mit bloßem 
Kopfe, den Commandoſtab in der Hand auf einem gals 
loppirenden Pferde vorgeftellt, und erinnert lebhaft an 
ben Fuͤrſten, welcher nach dem Brande von 1685. Zur 
ſchoͤnern Wiederaufbauung der Neuftadt vieles bepgetras 
gen hat. Zum Andenken dieſes Brandes hat man auch 
am ber Kloftergaffe neben der Brüdenzolls@innahs 
me einengeflägelsen Saturn in Stein audggunen, 


wad hervor. Im Erdgeitode t 
Hauptwache und die G ouvern 
den uͤbrigen Theilen iſt außer der 
ligen Commandanten in Neuftabı 
want von Zelgenhauerf. ®, 1 
Sitz der Baucommiffion und 
Ingenieurofficiere, Im 
ſtraße liegt der mit Kupferplatten 
bollänpifc > japanifd 
weißen Thore , auf einem großen 
Garten und den berrlichften Ausſic 
IL erkaufte ihn nebft Uebigau 171 
Feldmarſchall Flemm ing, fuͤr 
1788. warb dieſes prächtige Palai 
bielt dadurch ſowohl eine neue ir 
Einrichtung, nachdem ihm Poͤpel 
1730. feine gegenwärtige Form ur 
rühmte General von Bo tt gegebe: 
befindet fich istur am namfalte. . - 
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ſchem und ſineſiſchem Porcellain. In 18 Zimmern des 
Souterain oder im Kellergeſchoß befindet ſich unter der In⸗ 
ſpection des H. Joſeph Lechner die auserleſene Samm⸗ 
kıng chineſiſcher und japaniſcher Porcellaine 
und anderer dgl. Kun ſtſachen, welche Tonnen Goldes an 
Werth hat. Die Umſchaffung des japaniſchen Palais in ſei⸗ 
nem Innern und die Aufſtellung ſeiner Heiligthuͤmer geſchah 
nach den Befehle und Willen des jetzt regierenden 
Ehurfürften, welcher darauf die Summe von 83000 Thl. 
verwenden ließ. Gleich am Eingange fieht man uraltes japas 
nifches belegtes Porcellain in großen und kleinen Vaſen; ein a 
Ellen hobes fehr fchönes meißnifches Bouquet vom bunten Blu⸗ 
men, unter deren Zweigen = muficirende Frauenzimmer ſitzen. 
"merken Zimmer links, Porcelain von Boͤtkichers erfier. 
Arbeit aus verfchiedenen Erden, zothes, antikes, gefchliffen und 
ungefchliffen. Rechts befinder fich ſchwarzes, glaſurt und mie 
Golde eingelegt, desgl. weiße und rothe terra ſigillata von 1650, 
gearbeitet. Das erſte braunrothe jaspisfarbige Porcellain f. ob. 
©. 28. verfertigte er auf der Jungfers oder Venusbaſtion; aber 
Die Kunft, demfelben felbk im Brande mit Schmirgel oder Bluts 
flein bie ſchoͤne rothe Jaspisfarbe gu geben, ik mie dem Erfinder 
ausgefiorben. Ueberhaupt findet der Technologe am dem aͤlteſten 
fächfifchen Porcellain nicht bloß die alimäblige Vervollkommnung 
diefer Kunſt, fondern auch die fchönen Formen und das vortreffs 
lic) gearbeitete Laubwerk, nebft den Feſtons merkwuͤrdig. Nach 
dem rothen vwerfertigte er zum Theil ſchwarzes, bis endlich das 
weiße erfolgte. Im zweyten, in: und audländifche Thiere 
von verfchiedener Art und Größe nach dem Leben und der Farbe 
ihres natürlichen Zuftandes, aus meißniſchem Porcelain., Das 
Dritte enthält lauter oſtindiſches Poreellain; befonders 
das fchöne blaue mit Gold, vieles mit Gold eingebrannt und viel 
buntgemaltes. Das vierte ähnliche india niiche Dafen und 
Aufſaͤtze. Das fünfte Zimmer ik, ein ſehr großes Gewölbe, 
angefüllt mit Auffägen, Tiſchſerviees und Dramgerietöpfen and 
Dfindien, die arößtencheils mie indianiſchen Sieten und Klei, 
Dungsgemälden geziert find. Das fechfte hat uraltes oRindis 
ſches Porcellain, wo befonders das feltene Krack⸗ oder 
Schlangenporcellain in die Augen fälle. Im ſiebenten 
und achten lauter fächf. Modelle nah Tapanr. irrt 
uob inbifchor Arbeit, {chin non Zarbe wa Main. EN 


7 De TERTICHNTEN DIE | 
chineſiſches Porcellain, movor 
fo raren blaßgrünen damafcirten St 
auszrichnen, bie Auguf IL in Ch 
darauf dag Pohlniich:fädhfifche 
und Sooo Thlr dafür besahlte. Im. 
meißnifcheg Porcellain enthalt 
Figuren und Gruppen, unter welchen | 
Hauptfiguren in verjchiedenen Stell 
zuͤglichſte Stück if. Chriſtus hänge 
hohen weißen Kreutze, das unten mit 
Seine Mutter im tiefſten Schmer; an 
vom Johannes gehalten. Magdalena I 
ringt die Haͤnde und ein Engel hält C 
ein fein Antlig nur ſchwach fchattirt 
Ferrer geichnen fich aus der heit. Mil 
mit der Glorie über ihm, umgeben mi 
nen Affefte und Stellungen ; der heil. H 
die gekroͤnte Maria von Mariald 
mantel; Ludwig XIV. uud Auguft 
baillons an Vaſen ıc. Ucherhaupt ha 
gearbeiteten Figuren in Biscuit dei 
vorzüglich Venus, Dir ihrem a 
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talog von Io Foliobaͤnden aus. In zo Zimmern bed 
Erdgeſchoßes befindet ſich ferner Die 
Gallerie der anrilen und modernen Stas 
tüen, wovon man treffliche Bemerkungen in Meyers 
Verſuch einer Gefchichte der griechiſchen Eculptur in ben 
Horen 1795. und in Lipſius Befchreibung der churfürftl. 
Antitengallerie in Dresden 1798. in 4to finder. Die Ins 
fpeetion uͤber dieſe Sanımlung führt ver als gründlicher 
Aeſtethiker und Archäologe befannte H. Profe ſſor Wilhelm 
Gottlieb Beder. Unter den dgnptifchen Kunft 
werfen verdienen beſonders« drey Loͤwen, aus Granit 
in Lebensgroͤße und ein Kopf in rothem Sandſtein durch 
ſorgfaͤltige Ausfuͤrrung im Einzelnen alle Aufmerkſamkeit. 
Aechte hetruriſche Werke ſind eigentlich nicht 
vorhanden, ſeitdem man aus guten Gruͤnden den Altar, 
die Minerva und einen Jupiter nicht mehr dafuͤr 
hält. Mus der früheften Periode der Kunft finder 
man mehrere Campanifche Gefäße oder jogenannte 
herruriihe Vaſen; der groß Griechenländiiche 
Dreyfuß mit drey Seiten, welche die Mythen vom 
delphifchen Orakel darfiellen, ift nad) Meyers und Ca: 
nova's Urtheii, welcher lettere erft neuerlich vom Pap⸗ 
ſte wegen feines Klınfiler Talents zum Ritter deö golbs 
nen Sporn ernannt wurde, eines der älteften und wich⸗ 
tigfien Denkmaͤler der alten Kunft, indem die männlichen 
Figuren der Basreliefd Wurde, Ausdruck und felbit ſogar 
einige Annuith haben und Dadurch anzeigen, daß fich ver 
alte, raubere und fchwerfalligere Styl bereits zum Edlen 
und Gefälligen hinneige; ferner der Torfo von der Sta⸗ 
tue einer Minerva wird von Canova für das vollens 
betfte Werk der frühern Kunft gehalten. Der Kopf daran 
ift nen und die Neliefd auf dem Limbus des Gewandes 
fiellen die Kämpfe der Kriegsgbttin dar, welche viermal 
in denfelben erfcheint, 


ım zten Zimmer bat ebenfalls da 
und fcheint das Ähnliche Bild « 
fentlichen Eptelen zu ſeyn. Naf 
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vereinigt. Kenner halten den Al 
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befanden ſich vor dem Einruͤcken 
felben zwey fchöne antile C opien. 
ander ift vielleicht ein coloſſaler 
Regierungsgeſchichte des Kaiſer 
Buonarotti Oſſerv. Sopr. ant. Medı 
tian Adrian. 13. Der antike Ko 
wahrſcheinlich nicht dieſer Statuͤe, 
angehoͤrt, hat einen modernen Helı 
In die Periode des aefäll 
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gleich) nach der florentinifchen den Rang, indem er bex 
bauptet, die mediceifche fey zwar im Ganzen mehr 
ausgearbeitet und beffer gehalten; allein Die Dresdner 
babe eine ſchoͤnere Form des Kopfes. Herner bie foges 
nannte Agrippina, Niobe oder Urania, welche 
zum Theil unnatuͤrlich ergänzt ift und für eine auf einem 
Selfen figende Ariadne gehalten wird. Unter ben Äbrigen 
Antiken hält Canova für die merkwuͤrdigſten: den Kopf 
des Caligula in aͤgyptiſchem Porphyr, welcher mit fels 
tener Kunft gearbeitet it; den edlen Faun aus Antinm 
mit drey antilen Copien; die fogenannte Tuccia, ober 
vielmehr eine Priejterin der Diana; den fchönen Körper 
des Meleager; die kuͤhn gebildete Gruppe des alten 
Fauns mit dem Hermaphroditen, deren Arme und 
Beine jedoch fehlerhaft ergänzt find; die beyben Fed): 
ter; den vermindern Sohn der Niobe; die gut erhals 
tene Diana mit Köcher und Bogen; den Venuskoͤr⸗ 
per; die Venus Genitrix mit dem Priapud zur Eei- 
te; den Kopf ded Antinoud im feltenen Roffo Antico ; 
den großen ergänzten Aesculap; vor allen andern aber 
die drey befleideten weiblichen Statäen aud Hercus 
Ianum, gewöhnlich Veftalinnen genannt, wegen ihres 
vortrefflich gearbeiteten faltenreichen Gewandes. Echds 
ner fah fie Canova nirgendd. Dieſe unſchaͤtzbaren 
Denkmäler ver griechifchen Kunft wurden 1706. bey 
Neapel unverfehrt gefunden, als man einen Brunnen 
grub, kamen hierauf nach Wien und von bier nach Drese 
ben, indem fie Auguſt I. aus dem Nachlaffe des ˖ Prin⸗ 
zen Eugen von Savoyen für 6000 Thlr. erkaufte. 
Ein vortrefflich gerathener und bronzirter Abguß von cie 
ner bicfer Statuͤen in Eifen fteht unter dem Namen der 
berculanifhen Matrone auf dem Schloßplage 
zu Müdenberg und ift ein lobenswerthed Denkmal bes 
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ſtes⸗ und Willens: Kraft. Seber r 
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Stuͤck Münzen für 2300 Thaler aı 
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Cammlung Heiner Alterthuͤmer aus £ 
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.Braunifche und die Leubnitziſche, welche das Fach 
der pohlnifchen Gefchichte bereichirten; die Sanmlung 
orientalifcher Manujcripte des Bibliothekar Seebiſch; 
die Sammlung mathematiicher Bücher von Walzen; 
die reiche Yörppenfammlung von 16000 Zeichnungen des 
Obriftlientenant Krubfacius; die medicifch - phufis 
Zalifche Buͤcherſanmlung von Heucher; bie in der Staa: 
tengefchichte reichhaltige Brühlfche und Buͤnauiſche 
Bibliothek, welche leßtere cine vollftändige EC amms 
Iung aller” in die deutfche Neichögefchichte und in das 
Staatsrecht einfchlagenden Bücher enthält; und 1788. 
hat fie einen beträchtlichen Zuwachs durch den Ankauf der 
Grundmannifben Sammlung fädhf. Geſchichts⸗ 
bücher und durch den Anlauf der vom Prof. Matıhäi 
in Moskau gefanmelten griebifchen Handſchrif— 
ten erhalten, worunter mehrere überaus wichrige find. 
Beiundere Aufmerkſamleit verdienen die vielen vorhande⸗ 
nen alten Drudg, welche ben rohen Anfang und 
ben allmähligen Fortſchritt der Buchdruckerkunſt ‚zeigen. 
Drude auf hölzernen Tafeln mit unbeweglichen, andere 
auf Zafeln mit beweglichen hölzernen Schriften und eis 
nige der Alteften Drucke mit metallenen Typen werben 
hier aufbewahrt. Die AUrmenbibel — Biblia Paupe- 
‚rum — in weldyer eine Sammlung Bilder aus der Bis 
bel mit etwas wenigem Texte fich befindet; dad Pfalte- 
rium von 1457. , das erfte gedruckte Buch, in welchem 
Jahrzahl und Buchdruder angegeben ſind; die Editiones 
Principes der alten Autoren, und namentlich die Ald is 
nifchen find in jener Hinficht vorzüglich wichtig. Auſ⸗ 
fer vielen tärkifchen ımb arabifchen Handſchriften find noch 
bejonderd merfwürbig ein mexikaniſches Buch auf 30 
Blättern und eine indianiſche auf ein Goldblaͤttchen 
eingegrabene Schrift. Bon den tuͤrkiſchen und arabiſchen 
Handichriften aber find die meiſten eine Beute der (IhR- 
Ztvepter Band. 8 


mn... nu BO WILEID vorjteut 
Danbbibel, die er mehreremale di 
weniger merfwürbig für jeden Zac 
ned fchwarzen Cinbandes und 
ſchwarze Buch, in welchem des 
George J. Hofmeiſter, mweldyen ı 
jedesmal aufſchrieb, wenn der Prı 
fen war; aber es blieb nicht allei 
fondern der Prinz bekam aud) gen 
bier ebenfalls abgemalt find. Ue 
Saum bemerkt zu werben, daß auc 
beö Inn⸗ und Auslandes nicht feble 
das Fach der Botanik ſehr reich beji 
Die Drdnung der Bücher iſt 
ſchen Anficht der Wiffenfchaften befti 
zu überfehen. Man verbänft fie g 
Bibliothelarius dabey .angeftellten 
her mit feltener Beſcheidenheit und? 
ber bie Bibliothek befuchen und henı 
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3bi8 5 Uhr zum öffentlichen Gebrauche offen, die Nach: 
mittage des Mittwochd und Sonnabends, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Nachmittage in den Monaten December und Januar 
allein ausgenommen. Man erhält jedes Werk, das man 
verlangt, zum Lefen und Erserpiren in dem Einganges 
zimmer, wo deöwegen die nöthigen Einrichtungen getrofz 
fen find. Auch erhalten fichere Perfonen gegen einen 
ausgeftellten Schein höchftens auf Monatsfriſt Bücher in 
ihre Mohnungen geliehen, nur dürfen dieſe nicht aus 
Prachtwerken, Werten mit Kupfern und aus Büchern 
von vielen Bänden beftchen, welche Einrichtung höchft 
lobenswuͤrdig und nachahmungswärbig ift. Frenide wers 
den von einem der H. Bibliorhefare oder Eanzelliften zu 
jeber Zeit, Einheimifche, wie billig, gewöhnlich nur von 
11 bis 12 Uhr herumgeführt. Im leuten Zimmer des 
obern Etodwerled muß ich noch eines großen antifen 
Termen auf einem fchönen Poſtamente erwähnen, wel 
cher ein Dfen aus der berühmten Kunftgießeren in Eifen, 
des Einftedelichen Lauchhammers bey Muͤckenberg ift. 
Die bier befindliche gegen 20000 Stuͤck enthaltende 
Sammlung von Landcharten iſt eine der vollfiän- 
digſten und fteht unter der befondern Aufficht des H. Hof: 
rath Adelung, welcher feloit eine ſchoͤne Sammlung der 
beften auslänbifchen Charten befist. Der Fänigliche 
Atlas, welchen König Auguſt I. mit Gold, Eilber 
und bunten Farben ausmalen, auch überdies Abbildun⸗ 
gen ber vornehmften Staͤdte, Veſtungen, Echlöffer, Re: 
genten ꝛc. dazu zeichnen ließ, ift ein Prachtwerk, wels 
ed, wenn auch nicht ganz burch wiflenfchaftlichen Ges 
halt, doch durch die daran verwendete Kunſt fich aus: 
geichnet. Er befteht aus 19 Bänden, welche gegen 20000 
Thlr. gekoftet haben follen. Ferner befindet fich hier eine 
Sammlung von 138 Zeichnungen hurfächlii. Echlöfs 
.fer, Städte ıc, in 3 Foliobänden, welche Chun Se 
u 





d. Sanden des Churh. Sachſe 


urch den Mathematiker und J 
verfertigen ließ. Endlich beme 
lung von-Profpekten bren 
licher Werte, 

Pate bey dem japanifchen Pa 
in die große meißnifche Gaffe, 
haus, die beyden Thielem 
der blaue Stern, wegen i 
auf der Elbfeite, und das Co 
en find, in welchem die Land 
S. 205 und das Appellario 
10 ihren Sitz haben, An dem C 
m Gaſſe zeichnen fich das geſchn 
e gräflih Ealenbergifche 
e Haus aus. Allein beyde ı 
ſt am japanifchen Palai ſtehen 
alls Herrn Sofeph Friedrich S 
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Lindenalle bepflanzten und unter König Auguſt IE nach 
einem beſtimmten Reglement angelegten Etraße ift dad 
Lippertſche Haus, beifen vormaliger Beſitzer 
von dem jeßt regierenden Churfürften zum An⸗ 
Taufe mir kiner Eumme Geld unterjiigt ward. ‚Weber 
dad Portal deffelben lich daher der 1785. verftorbene 
Lippert aus Danfgefühl auf eine rothe Zafel folgende 
Inſchrift ſetzen: Aufpiciis Friderici AuguftiP. P. 
Optimi locum quietis nactus eft Lippertus Senex M. DCC. 
LXXVL Diefer Lippert war eines Beutlers Eohn aus 
Meißen und hatte dad Glaſerhandwerk erlernt, welches 
in ibm Die Neigung zum Zeichnen und zum Studium ber 
gejihnittenen Eteine und Glasarbeiten hervorbrachte. 
Durch eigenen unermüdeten Fleiß und durch die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Gelehrten und Kuͤnſtlern bildete er fich zu einem 
der größten Alterthumsforſcher und erfand durch Zuſam⸗ 
menfegung einiger füchfifchen Erdarten eine Maffe, in 
welcher er die gefchnittenen Steine ber Alten ober bie 
Gemmen fo vollfomnen fchön nachinachte, daß fie den 
Driginalen felbft beynahe gleichfommen. SHierburch ward 
er im Inn⸗ und Auslande allgemein bekaunt. Er erlernte 
fogar noch in ſpaͤten Alter neuere und Ältere Eprachen, 
und gab eine Eammlung von mehr al& 3000 dergleichen 
Abdruͤcken alter Gemmen unter dem Namen Dactyli o⸗ 
thef heraus, wovon ber Churfürft einige Sammlungen 
Taufte und davon den Univerfitäten Leipzig und Witten: 
berg und den drey Zürfienfchulen, jeber eine fchenfte. 
Die von Lippert erfundene Maffe leidet weder durch Kälte 
noch durch Hitze. — Dasunter König Auguſſt IL erbauete 
weiße Thor, dem noch die Wolbung fehlt, hat ebenfalls 
architectonifchen Werth. 
Am Markte . ſich das 1750. neu aufgefuͤhrte 
Rathhaus aus, bey welchem die Nowowheohe vu Tr 
fogenannte 800 Schritt lange Allee anfing, Tier aarüeh- 


Zeichnungen und Plan von feinem 
kaumeifter Longluͤne aufgeführt wi 
aus 4 Flügeln, welche einen Rauır 
Ellen ım Unfange einfchließen, w 
erereiren koͤnnen. In dieſem fchönc 
gen 700 Bewohner zaͤhlt, ſind thei 
ſchule Commandirten vom 
theils die ſogenannte im Jahre 1778 
Hausartilleriecompagnie ein 
1622. bereits errichtete 1763. aufge 
Ferner haben in demſelben ihren Sitz 
a) die Ingenieurakademi« 
on Bott 1732. errichtete und die geg 
Jirector 9. Major Johann Augı 
ehrer hat. In dem gegenwärtig dan 
ograpbifhen Zeihnungsca! 
end des Winters aus den Meffun 
er Direction des 9. Generalmajo 
Uſter und des H. Ohriftlieutenanr F 
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Ingenieurs gegenwärtig alle andere europäifchen übers 
treffen. Unter dem Directorio des H. Generalmujor 
Aſter ſteht dermalen audy dad Obermilitairbauamt 
mit > Aſſeſſoren und die damit vereinigte Oberbaus 
commifiion mit 2 Aſſeſſoren. 

b) Die Artillerieichule, welche 1766. geſtiftet 
ward und außer einem Director, jest 9. Major Mus 
guit Friedrich von Kiette no 5 Lihrer hat. In Dies 
felbe werben jährlich gewifge Mannſchaften aus dem 
Eompagnien des Artilleriecorp& bierber commanbirt, um 
in ihrer zum Kriegführen unentbehrlichen Wiſſenſchaft 
vervollkommnet und ausgebildet zu werden. Man wählt 
hierzu allemal nur die faͤhigſten Köpfe. 

eo) Die Militairfchule mit 3 Lehrern, welche 
ben jüngern Oficieren der bier garnifonirenden Regimen⸗ 
ter taktiſche Vorleſungen halten. Eie fteht unmittelbar 
unter bem Gouvernement in Dreöden. Anch findet mar 
endlidy in ben Eajernen die einfach ausgeſchmuͤckte 

römifchfathbolifhe kayſerliche Gefands 
fhaftscapelle, welche ehedem als Privarcapelle in 
der Wohnung des k. k. Geſandten zu Dresden fich bes 
fand. Als dad Soldatenknabeninſtitut ſ. BL 
©. 457 aus den Eafernen nach Anuaburg verlegt wurbe, 
beftimmte man die von bemielben bisher bewohnte Linie 
des linken Flügeld der Caſernen für die von der Königin 
Joſepha, ber Echöypferin des Sofephinenftifts f. ob. 
©. 146 geftiftete farholifche Capelle und der König 
Auguft II. ſchenkte hierauf diefe neu errichtete Capelle 
dem Kaijer. Liefer giebt feitdem nicht nur die Unterhals 
tungskoſten derſelben, fondern ernennt und bejolvet aud) 
den dabey angeftellten Eayferlichen Geſandſchafts— 
caplan, den Capellorganiften und 2 Capelldiener nebſt 
den Sängern. Allein ber jedesmalige Caplan ift auch 
zugleich churfürftlich ſaͤchſiſcher Caplan und bekommt ur 


gu. vo vunpei ivetraide aufbewal 
genwärtig wird nich ein viertes a! 
ten Gaſſe ftehr Das 
Cadettenhaus ober bie d 
teraltademie, weldhes ber Gen 
von Waderbartb 1725. erbauet 
find die Fecht- und Voltigir-6 
fen und vortreflichen Kellergewölbe 
ben Caſernen gegenüber, enthält i 
mandanten, ber übrigen Officiers, 
Etuben der Eabetten in Den obern 
bier Lınien genannt werden. D 
ber breiten Gaſſe zu begreift dad chur: 
nebit den Staͤllen zu den Schulpferd 
nem befinden ſich der im Ketten hai 
boden oder Maneuprirfaal u 
mer. Die erften Epuren von Cade 
unter Chriftian I., welcher am 
farb, in der Leibgarde der ai 
mn. ..- 


Aus 
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auf noch der Ehurfürft Sohann George IV. im Jahre 
1692. eine Compagnie adlicher Cadetten errich- 
ten, zu deren Unterhaltung endlid) bie Landftände noch 
auf dem Landtage zu Dresden 1692. jährlich 23000 
meißn. Gülden mit der Bedingung verwilligten, daß 
bloß Landeskinder darunter aufgenommen werben 
follten, Bon dieſen Cadetten gingen 1694. ein Detafches 
ment mit ben jüchitichen Truppen nad) den Niederlanden, 
um dort die wirfliche Ausuͤbung ber Kriegskunſt zu erlers 
nen; und ein Theil derfelben befand ſich 1711. bey der 
Kanferwahl zu Srantjurı) am Mayn. Um aler die gans 
ze Einrichtung des für den Nidel wie für die Armee nüße 
lichen Inſtituts beſſer überfehen und von Zeit zu Zeit der 
Bolllommenheit näher bringen zu können, erfaufte Koͤ⸗ 
nig Yuguft IE vom Grafen Waderbarth 1729. das 
von demſelben erbauere Eadettenhaus für 200009 Thaler 
und ließ daffelbe 1730. mit der damald aus 138 Köpfen 
bejtehenden Compagnie beziehen, deren Commandant 
der Graf Waderbarth war, nachdem das ganze Corps 
vorher in dem Parabelager bey Zeithayn mit campirt 
hatte. Beym Ausbruch des fiebenzährigen Krieges ward 
such von dem ſich auf dem Lilienftein befindlichen Cadet⸗ 
tencorps ber größte Theil an die Preußen übergeben und 
das Juſtitut blieb biß nach dem Hubertusburger Frieden 
aufgehoben, Im Sahre 1764. ward endlich auch diefe 
Erziehungsanftalt wieder hergeftellt, der Unterhaltungs: 
fond defjelben dauerhaft fundire und bis in die neueſten 
Zeiten vermehrte. Die innere Einrichtung des Corps 
ward hierauf unter dem im Jahre 1796. verjtorbenen 
Commandanten des Corps, dem Gabinetöminijter, Ges 
neral von Echiebell in einigen wefentlihen Stuͤcken 
abgeändert. Allein mit dem Jahre 1798. , als ber jehige 
in allen Ruͤckſichten verdienſtvolle und ganz für dieſes 
Corps gefchaffene Commandant, N. Siuimmän 


gern paͤdagogiſchen Maasſtabe beftin 
thet und Landchartenfamm! 
anfchnliche Vermehrung ıc. Fuͤr bie 
perlihe Erziehung und für die Del 
zab man theil3 neue, theild verbeffert 
yaupt aber ift baburch dad Ganze ſyſt 
et und ben Bedürfniffen des Zeitalı 
yet worben. ® 

Nach diefer getroffenen Einricht 
ürftlih fähfifche adlihe Cal 
ie adelihe Compagnie Cabett 
naͤßiges militairifches Inftirut gewi 
21 junge fächfifche Edelleute auf Ian 
ı Dfficieren für die churſaͤchſiſche Arn 
Ibet werden. Diefes Corps gehört ; 
eimirten Corp und fieht unter 
efehl des Ehnrfürften, derals ( 
le von dem Eapitaine, ald Com 
n unmittelbar gerichtete WBorträne i 
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bie vorkommenden Suftizfachen beforgt, weil dem Eabets 
tencorps bie Oberkriegsgerichtsbarkeit verliehen tft, ein 
Oberfeldſcheer, ein Kourier und ein Capitain 
d'Armes. c)deradblidhe Gefreytecorporal, 10 
Eorporale, 10 Gefreyte und 100 Eadetten, auf 
fer welchen fich jegt mehrere Volontaire oder Penftonaire, 
und unter biefen einige Ausländer, im Haufe befinden. 
d) die 15 ordentlichen bey der Nitterafademie anges 
fiellten Lehrer und 2 außerordentliche oder Aſſiſtenzleh⸗ 
rer; ©) das ganze übrige zur Compagnie oder zum Akade⸗ 
niegebäude gehörige Perſonale, ald Hautboiften, Tam⸗ 
bourd x. Der Etat der Compagnie befteht bermalen 
üderhaupt aus 148 Köpfen. 

Außer dem Commandanten wohnen aud) die unver - 
heuratheten Dfficiere im Haufe und führen die 
naͤhere Aufficht über Die Eadetten, deren zwey gewoͤhn⸗ 
lich eine Stube bewohnen. Die Cadetten befom: 
men die nothwenbigften Geräthe, Matragenbetten, Licht 
und Heitzung. Alle zwey Sahre erhalten fie doppelte 
Montirung nebft drey Hüthen, welche. ihr Eigenthum 
bleiben, Die übrigen Beduͤrfniſſe, ald Koft, Wäfche, 
Gamaſchen, Schuhe, Strümpfe ꝛc., muͤſſen fie theils 
von ihrem Tractamente, theils von Zufchäffen ihrer Nels 
tern ıc. beftreiten. Der Gefreyte Corporal und die übris 
gen 10 Eorporale erhalten jeder 6 Thlr. 13 Gr. und jeder 
Eadett 4 Thlr. 19 Gr. monatliched Tractaments. 
überdied aber der Gefreptecorporal und jeder Corporal 
1 Thlr. monatl. churfuͤrſtl. Zufchuß;\ alle jedoch monatl. 
12 Gr. Loͤhnungszuſchuß. Der Brodzuſchuß, ben bie 
Epeifewirthe erhalten, befteht für ſich, ift unbeftimmt 
und richtet fi) nach dem jedesmaligen Gretraidepreife, 
Der Churfürft giebt Äberhaupt für die Unterofficiere 
und Cadetten monatl. 60 Thlr. Zuſchuß. Jeder braucht, 
außer jenen Xractamente, einen men, IHR Un 


auusislte 5 xylle 12 IT. abgezore 
ſens führt in jedem Speiſehauſe ci 
Der beym Corps als Sherfi 
ralftaabschirurgus von der Arme 
und innern Geſundheitszuſtand 
bier ſtehender Unterfeldſcheer ift t 
wichtigen Krankheiten wird der fal 
zu Rathe gezogen. Die Wartun 
werben feit 1799. umſonſt gereicht 
Epeifen, die der Epeifewirth nic 
ber Kranke gewoͤhnlich aus der Kuͤc 
Die Aufſicht ui nach de 
vertheilt, fo daß derobere Cade 
Erubenlammeraden, ber Ausge 
nigen, welche es nicht find, be: 
Divifton in den Lehrfiunden, der ( 
und 7te Stube feiner Knie, (fe hei 
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Der vom Elementarifhen zum Syftemati- 
ſchen fortichreitenden Lehrmethode wegen, find 
fännmtliche Cadetten inz Divijionen und jede 
in 2 Eubdivifionen geteilt. Fuͤr jede Divifion ift 
ein in monathliche Abſchnitte gerheilter Lehrkur— 
ſus feſtgeſetzt, der in 13 Jahre geendigt wird, Folgen⸗ 
de Tafel enthält bie in die 5 Divifionen methopdifch 
vertheilten, bad ganze Lehrſyſtem umfchließenden 
Miffenfchaften und Ucbungen, 

In der sten Divifion werden gelehrt: Reli 
gion, Elementarrechnung, Gedankenrechnung, Elemen⸗ 
tarfitnationszeichnung, Nomenclatur der Zeichnungswiis 
fenichaft, Handzeichnung, katechetiſche Moral, Propaͤ⸗ 
devtik zur Geichichte, lementargeographie, beutfche 
Grammatik, Elementarſtyl, Declamation, Zranzöfifch, 
Kalligraphie, Dietiren und Mundiren. 

In der sten Divifion werden gelehrt: Reli⸗ 
Sion, Arithmetik, theorer. und prakt. Eituationszeich- 
nung, Elementarfituationszeichnung, Handzeichnung, 
mathemarijche Nepetition, Elementarkurſus der Welrge- 
fcbichte, Elementarkurfus der füchfifichen Gefchichte, po⸗ 
nuläre Geographie, beutfche Grammatif, Elementarſtyl 
und Dictiren, Declamation, Franzoͤſiſch, Kalligraphie, 

In der zren Dipifion werben gelehrt: Reli⸗ 
gion, Geometrie, geometrifche Zeichnung, Artillerie, 
theoretifche und praftifche Eituationszeichnung, Hand» ' 
zeihnung, mathematiſche Repetition, Moral, Phyſio⸗ 
logie und Diaͤtetik, Staatengeſchichte, ſaͤchſiſche Ge⸗ 
ſchichte, wiſſenſchaftliche Geographie, Zeitungslectuͤre, 
deutſche Grammatik, Analyſis ſtyliſtiſcher Aufgaben, 
Theorie der Interpunction, Ausarbeitung im Style, Des 
clamation, Franzoͤſiſch, Kalligraphie, Dictiren. 

Inder 2ten Divifion werden geehrt Net 
gion, niedre Taktik, Zeldbefeftigungstunt , herr Des 
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matijchen, militairifchen Faches und die des Hiftorifchen 
Faches wechſeln täglich. Zu jenem gehören ein Director 
und Lehrer der Fortification und Taktik, drei Conductenre 
und ein Zeichnungslehrer, zu diefem gehören ein Profefe 
for der Moral und Gefchichte, ein außerordentlicher Pros 
feffor, ein Adjunct, ein Affiftenzlehrer und der Schreibe⸗ 
meifter; für die franzöfifche Eprache find zwey ordentliche 
und ein Affifienzlehrer angeftelt. Im Tanzen geben 2, 
und im Fechten und Voltigiren 2 ordentliche Maitres 
Unterweifung. Den Religionsunterricht ertheilen die bey⸗ 
den Seiftlichen in Neuſtad, ein Pater und ein Candidat. 

Monatlich werden n Gegenwart der Bor: 
gefesten Wiederholungen angeftellt, und beym 
Schluſſe des Kurjus die ſchriftlichen und muͤndli—⸗ 
Hen Prüfungen mit denen gehalten, die fi) um die - 
in den wichtigern Unterrichtögweigen ausgeſetzten Beloh⸗ 
nungen, die in Büchern, Juſtrumenten u. ſ. w. beftes 
ben, bewerben wollen. Der Austheilungsact ift 
feyerlih. Die erfte Pramie erhält berienige Ca— 
dett, dem die meiften Etimmen ber Offiziere, Lehrer 
und Cadetten das Lob eined vorzüglich guten Vers 
haltens geben. Während des Kurfus reichen die Lehe 
rer Cenfurtabellen über den Fleiß und bie Sort- 
fchritte der Cadetten ein. Denen, die ſich im 
Sleiße auszeichnen und der Wiederholungsſtunden mwäh- 
send ber zwey monathlichen jährlichen Ferien im 
Suni und December nicht bedürfen, wirb mit Cens 
furen Äber ihren bisherigen Fleiß der Urlaub von dem 
Commandanten bewilligt. | 

In Anfehung der Aufnahme bed Apance 
ments und der Verabſchiedung ift folgendes zu 
bemerten : 

Das aufzunehmende Eubject muß einen 
graben Wuchs und eine gefunde Leibesconftitution haben. 


wur Berivxruciuu, in DET DEU 
Spracheauch in der Geographie 
und in die Divifion geſetzt, - deren 
chten Kenntniſſen angemeſſen 
"00; Mmer in bie te oder zie Di 
"er vom Auditeur auf die chutfaͤchſ 
Handſchlages verpflichtet. Die € 
"die Verwandten erlegen als reglem 
28 Dilte. 4 Cr und noch Außert 
BP. zur Softhaffung. der mötigen 
Rrumpute ; der Lehrbhcher und andı 
Ba Avancement ber E. 
mee geſchieht ſowohl in die Cavı 
"terie, jedoch ift feſigeſetzt, daß au 
die Cadetten borzüglic) in die Jufem 
felömeife bergefinlt avanciren, daß 
Sähndricheplas mit einem Eubjeen 
corps und das zweytemal mit eine 
Regimente beſetzt wird. Ein Cadeı 
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einige 20 find,) aus biefen bie 10 Gefreyten und aus 
diefen die Corporale ernannt, 

Die Cadetten dürfen nicht ohne hoͤchſte Erlaubniß in 
fremde Kriegödienfte treten; doch wird Teinem der gehörig 
gejuchte Abſchied verweigert. 

Im Allgemeinen fol ber Aufenthalt beym Corps 6 
Fahre dauern, worauf auch der Lehrcurfus ebenmäßig 
berechnet if. Nach dem jetst angenommenen Maufftabe 
aber wird ein Subject, welches in den 3 erflen Jahren 
feine Application zeigt, den Eltern und Anverwandten 
wieder gegeben, indem Feiner, der fich nicht applicirt, im 
ein Regiment gefegt werben fol. Die ganze Anftalt 
koſtet dem Etaate jährlich gegen 32000 Thaler. 

Hinter dem Cadertenhaufebefinder ſich der Jägers 

bof, welcher in den kleinen und großen abgetheilt ift. 
In dem großen Umfange dieſes weitlaͤuftigen gothiſchen 
Gebäudes findet man viele Seltenheiten, Statuͤen und 
Gemälde, welche fich auf die Jagd beziehen, Ein Zwin⸗ 
ger enthält einige hundert Fagbhunde aller Urt. Das 
Ganze ift ein Denkmal ded Geſchmacks in der Baukunſt 
zu bed Churfürften Uuguft Zeiten. Ehedem wurden 
bier viele fremde Xhiere, ald Löwen, Tyger, Bäre ıc. 
unterhalten; allein gegenwärtig ift fein ſolches Thier mehr 
vorhanden und an bie Stelle der eingegangenen Loͤwen⸗ 
und Bärengärten ber legten Jahrhunderte ift im 
Jahre 1801. weit zweckmaͤßiger durd) den Oberjagbcom- 
miffarius H. Chriftian Yuguft Michaelis Ä 

ein Forftinftitur zur Bildung künftiger Forſtbe⸗ 
dienten errichtet worden. Diefe Privatanftalt, an ber 
ed in Churfachfen biöher noch fehlte, verdient daher bie 
Aufmerkfamleit des Staats und aller wahren Patrioten. 
Der theorerifche Untesricht wird in zwey Win: 
tern vom November bid zu Ende des Aprild woͤchent⸗ 


lich mit 18 Stunden und mit zwey Curſus valleuket. 
Zwe yter Band. M 
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einen Oberhofprediger und zwey Hofprediger. 
Die erfiere Stelle bekleidet gegenwärtig D. Franz Volk⸗ 
mar Reinhard, einer ber erften Kanzelredner in Dentfchs 
land, doſſen Wirkſamkeit für dad Schul: und Kirchen: 
Weſen in ganz Sachfen wirkfam if. Im biefer Kirche 
warb nach dem Untritte der Regierung bes Herzogs Heinz 
rich am 23. April 1539. die erfte evangelifch = [u-= 
thberifche Predigt zu Dresden gehalten. Eie ift 
im gothifchen Style aus dem raten Jahrhunderte erbauet 
und durch die vielen Veränderungen ein fehr regellofes 
Gebäude geworden. Eine Silbermannifche Orgel 
mit 2 Elavieren und Pedal Kammerton, und ein Altar _ 
mit der Kreugigung Chrifti in Badrelief, welche korinthi⸗ 
ſche Säulen von Marmor einfaflen, find in derfelben be- 
merkenswerth. Herzog Albrecht brachte von feiner 
Wallfahrt nach Serufalem dad Stuͤck einer Marmorfänle 
mit, woraus zwey Edulen dieſes Altars verfertiger wur⸗ 
den, welchen ber Bildhauer und churjächfiiche Landbau⸗ 
meiſter Noſſen i in ben Jahren 1601. und 1602. erbauet 
hat. Das alabafterne Ecce Homo, weldhed Walther 
und Hegewald ihm errichteten, tft unter ben vielen 
Grabmählern in diefer Kirche eined der vorzäglichften. 
Der Fruͤh⸗Gottesdien ſt fängt in verfelben um 9 Uhr 
und der Nachınittagd = Öpttespienft um 2 Uhr an. 
Hofcapellfnabendirector und Hofkantor ift M. Hdfel und 
Hoforganift H. Kirften. Vom alten Maerkte links nach 
bem Pirnaifchen Thore zu fteht in einem ſehr winklichten 
aber doch lichten Theile ver Stadt die Hauptlirche ver Stadt, 
bie Kreußfirche genannt, an welcher ein Eu: 
perintendent ald Paſtor, jetzt der ald Kanzelrebner ruͤhm⸗ 
lichft bekannte D. Earl Ehriftian Tittmann, ein Archi⸗ 
biaconus und vier Dieconen angeftellt find, und her jebent 
Muſikfreunde ˖ bekannte Muſikdirector H. Weinlich Can⸗ 
tor iſt. Der erſte Urſprung zu dieſer Kieche wex Kur ie- 
M 


en 
⸗ 


Capelle verehrte und daß die C 
ein auf der Elbe aus Bbhnen I 
zernes Krucifir in fenerlicher Pro 
trugen. Hierauf geſchahen fo h 
verfelben, daß fie 1270. erwei 
ven Kirche eingerichtet winde, w 
en Pfarr: oder Frauenkirche unı 
Suntus 1491. brannte fie nebſt 
b und Herzog Albrecht lief m 


"wand aim ara Damien a 
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soften April 1669. zündete ein Blisftrahl den Thurm an, 
und ein großer Theil deffelben brannte ab, beffen Wie: 
derherftelung 1673. beendigt ward. Er erhielt nunmehro 
6 neue Gloden 259 Centner 101 Pfund an Gewicht, 
eine Fener⸗ oder Sturmglode, 2 Eeigerfchellen und 4, 
neue metallene Felbfchlangen. 1674. deckte man das 
Dad) mit Kupfer, fette die a5 Centner ſchwere eijerne 
Epindel, ben 4 Ellen Umfang haltenden Knopf mit den 
fombolifchen Büchern und der füchfiichen Kirchens und. 
Schulordnung ꝛc. und **" 73 Elle hohe und 15 Elfe breite 
Kreutz auf. Die Koften diefes Baues follen ſich doc) bei 
jenen wohlfeilen Zeiten anf 19000 Guͤlden belaufen ha: 
den. &o fand biefe Kirche unverfehrt bis zu jener 
ſchreckensvollen mit dem 14. Julius 1760. angefangenen 
preußifchen Belagerung, die mehr auf die Gebäude als 
‚auf die Veftungswerfe gerichtet warb. Bon fünf aın 19. 
Julius 1760. auf die Kreuglirche geworfenen Bomben 
zündete bie legte um ı Uhr Mittags einen Eeitenthurm 
an, um 4 Uhr fchlug ber einftärzende Thurm das Ge: 
wölbe durch, und in zwey Stunden darauf lag biefes 
Denkmahl alter Bauinnſt in ber Aſche. Der Kreutzkirchen⸗ 
Gottesdienſt ward nunmehro in die Frauenkirche verlegt 
und zum Wiederaufbau nach gefchloffenem Zrieden Anz 
ftalt gemacht. Am 16. Julius 1764. legte hierauf der da⸗ 
malige Churfachfen Adminiftrator Prinz Eaver in eigner 
Perſon und im Beyſeyn ber hurfürftlichen Familie, der 
Landescollegien, ded Raths ꝛc. ben Grundſtein zur 
gegenwärtigen Kreutfirche, wozu berbamalige Raths⸗ 
bau⸗ und Zimmermeifter Johann George Schmid ben 
erften Plan und Grundris gemacht, auch ben Grundbau 
gefertigt hat. Der Raum des Grundes hielt 356 Qua⸗ 
- dratellen und war 10 Ellen tief. Der Grunbftein felbft 
war ı Elle 18 Zoll lang, drey Viertelelle ind Gevierte 
ſtark und hatte in ver Mitte eine Oeffnung mit einen ie 
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H. Auguſt Sigmund Weiuhold in den Jahren 1787. 
und 1790. in dem hiefigen neu erbaueren Gießhaufe ge: 
goffen. Am 10. November 1788. endlich feste man ohne 
die fonft gemöhnlichen Gerimonien ben Anopf, und ben 
Tag darauf das Kreutz nebft der Fangſpitze zum 
Bligableiter auf den Thurm. Der 3 Ellen hohe, 2 
Ellen 145 300 weiten 18 Schfl. 1 Mete Gerfte meffen: 
ben und 352 Pfund fehweren Knopf hat der hiefige 
Rathskupferſchmidt Adolphi verfertigt, das 7 Ellen 
18 300 hohe, 4 Ellen ı2 Zoll breite und 209 Pfund 
ſchwere Fupferne Kreuß aber ift vom Kupferſchmidt 
Bertram gemacht worden. Knopf und Kreutz hat der 
Hofgärtler He tze im Feuer vergoldet und dafür 700 Tha⸗ 
ler erhalten. Die vom Ratböfchloffermeifter Behrifch 
oder Paͤrſch gefertigte Epille in Anopf und Kreutz ift 
ı8 Ellen hoch und wiegt 18 Kenmer 26 Pfund. Die 
Außere Geſtalt der Kirche ift ein längliches Viereck, 
deffen lange Eeiten in ihrem Mittel eine winkelrechte 
Vorlage haben, in weldyer ſich die Portale befinden. 
Die vordere Eeite aber hat in der Mitte eine gefchweifte 
Vorlage zum Thurme, uub bie hintere fchmale Eeite 
ſchließt fich in emem halben Zirkel. Sie fleht auf dem 
Plage der vorigen Kirche, ift 112 Ellen lang, mit ben 
Eeitenvorlagen go Ellembreit und 715 Elle weit gefpannt. 
Alle Steinwaare zum Mauerwerke, zu Saͤulen, Eime: 
werk unb äußerer Bekleidung iſt aus den Eteinbrächen 
bey Schandau, zur feinen Bildhauerarbeit aber aus 
den Bruͤchen bey Cotta. Die Kirche hat ſech 8 Ein: 
gänge: dad Hauptportal mit ber Juſchrift: 
Acdes. Sacrae. Crucis. 
Servat. Crucifixo. Sacret. 
A. S. M. D. CC. CX. 

an der vordern ſchmalen Seite im Mittel unter dem 
Thurme, zwey Portale an ben langen Eeiten in ben. 
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geſchoß iſt in gleicher Linie mit dem Orgelchore die untere 
Emporkirche und darüber endlich die zweyte. 

Der Altar beiteht aus zwey korinthifchen Säulen, 
die mit ben andern Pfeilern übereinftimmen, ganz von 
Stein, ftaffirt und zum Theil vergoldet find. Zwiſchen 
diefen beyden Säulen bes Altars ift dad vom Hm. Pro⸗ 
feffor Johann Eleazar Schönau, eigentlich Zeifig 
benannt aud Groß: Echdnau bey Zittau in der Oberlaufitz 
gebärtig, unentgelblicy blos gegen Miedererftattung bed 
baaren Verlags gemahlte Ultarblatt, die Kreutzi⸗ 
gung Chrifti, im gezierten und vergolbeten Rahmen 
angebracht. Das Gemälde ift 13 Ellen hoc) und 63 Elle 
breit, Die Figuren find weit über Lebensgroͤße und hal⸗ 
ten ein Proportion von 6 Ellen auf den erften Gründen. 
Das Eolorit iftlebhaft, Eräftig, harmonifch und verfpricht 
Haltung und Dauer, Die Hauptfigur iftber Hey: 
land am Kreuze, zu dem fich ber Künftler aus richtis 
gen Gründen ein Ideal gedacht zu haben fcheint, welches 
dad Mittel zwifchen den Formen eines Jupiters und Apol⸗ 
lo hielte, und das nicht gemein menjchlich feyn, fonbern 
auch noch am Kreutze unter den größten Leiden bie Spu⸗ 
ren von einer höhern Abkunft zeigen müffe. Der gedfnete 
Himmel läßt die noch fortdauernde Unterrebung mit Gott 
vermuthen. Der Blick uud ber ganze Ausdruck in Unge 
ſichte des Gefreußigten zeige eine fchöne Mijchung von 
erhabener Scelenruhe, edlem Bewußtſeyn und gänzlicher 
Ergebung in den Willen feines himmlifchen Vaters, mit 
dem heftigften Förperlichen Schmerzenögefühl vereinbart. 
Sein Mund iſt noch halb gedfnet, feine Bruft noch ane- 
gedehnt von dem Ausrufe: Es ift vollbracht! Zur 
Nechten bes Erlöfers iſt der begnadigte Schaͤch er Am 
Kreutze eine aͤußerſt anziehende jugendliche männliche 
Figur, welcher der Kuͤnſtler eine Stellung gegeben hat, 
bie ein Beſtreben, dem Erloͤſer fich nähern zu wnlen, do⸗ 
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dern Eeite aber find bie um ben Leibrock wärfelnben & ol 
daten. Neben ihnen befindet fich ein Signifer mit 
dem rdmifchen Adler und der Anfjchrift: TıBErıvs CAE- 
sar. Der Hauptmann welcher voll Gefühl und Bes 
wunderung mit feinem vom Blitz beleuchteten Gefichte zu⸗ 
ruͤckkehrt, vermehrt durch den Eontraft die Wirkung die- 
feö hoͤchſt vollendeten Ganzen, in welchem auch das Eos 
ftume aufs forgfältigfte beobachtet worden if. Dahin 
gehören bie Kleidung ber römifchen Soldaten, dad Sedi⸗ 
le, worauf bie Gekreutzigten faßen, bie einzeln angena⸗ 
gelten Fuͤße, und bie Meberfchrift bed Kreuzes in brey 
verfchiedenen Sprachen nach ber Angabe bed Evangeli⸗ 
fien Johannes. Die Nifche des Altars in der Sa⸗ 
kriſtey iſt vom Mahler Klingner mit Gefchmad und 
dem Gegenftanbe volllommen gemäß ausgemahlt. 

Bor. dem Altare ſteht auf einem erhöheten Plate ber 
in der Werkftätte ver Wittwe des Marmorirerd Roffi von 
dem Steinmetzger Gremly nach einer vom Profeffor 
Caſanova entworfenen Zeichnung verfertigte Taufe 
ftein. Der Obertheil und bie Zode beffelben ift von 
ſchwarzem iniänbifchen, der Fuß aber von weißem cara- 
raifchen Marmor. Er hat einen vergolbeten Dedel von 
Bronze, bergleichen Becken und zwey Roſetten mit Rin⸗ 
gen an der Seite. Er hat 600 Thlr. gekoſtet. Ueber 
dem Taufſteine haͤngt ein in Nuͤrnberg gearbeiteter Kron⸗ 
leuchter von Meſſing. Un dem erhöheten Altarplatze, 
zwiſchen der mittlern freyliegenden und den beyden Sei⸗ 
tentreppen, befindet ſich das ſchwatz angeſtrichene, vom 
Schloſſermeiſter Pärfch ſaubergearbeitete Geländer 
von Eiſen mit vergoldeten Feſtons und andern Zierrathen, 
welches 800 Thlr. gekoſtet hat, - ? 

Die Kanzel von eichenem Holze mit Simöwert 
und Füllung ift weißſtaffirt und bie baran befindlihen 

Laub: und Blumenbehaͤnge find vergoldet, Sir IR wu. 


geroppeit werben fönnen, zo 9 
In, Tremulanten, Schwebu 
Windladen, ein 10fuͤßiges Pris 
einen Z2fuͤßigen Unterſatz im P 
hoͤlzerne Gehaͤuſe iſt weißſtaffi 
vergoldet. Die Kirche hat über 
ze mit Ausfchluß der Betſtuͤb 
Stuͤhle in den vier Fenſtern und 
ken, ſo daß gegen 4000 Menfı 
Pla finden koͤnnen. Von auf 
fernen Ketten umzogen, bie Pil 
das Hauptportal noch mit zwey 
die Religion und die Wahrheit v 

Die Einweyhung ‚der 
am Zaten November 1792. an 
bem ber Wochenmarkt beömwegen 
Die Feperlichkeiten nahmen um 
Zauten aller Gloden, burch Gefan 
thurme, ihren Anfang. Um har 
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tel auf 8 und um halb 8 Uhr lautete man zum Gottes⸗ 
dienfte, und nad) beendigtem Lauten warb auf-ber Orgel 
prälubirt. Während biefer Zeit zog ber Etabtmagiftrat 
unter Bortretung nnd Begleitung einiger Schügen und 
Schäßenoffiziere, der Stabtfouriere, der Kirchenväter, 
ber Tunungsbdeputirten, aus jeder Innung zwep, ber 
Viertelsmeiſter und fänmtlicher Subalternen vom Rath⸗ 
baufe über den alten Markt durch zwey von dem Batails 
Ion Prinz Xaver Infanterie, formirte Glieder in bie 
Kreutzkirche. Nunmehro wurde von einer Abtheilung 
Schuͤtzen und Schägenoffiziere und einem Fourier dab 
beym Hrn. Superintenbent D. Zittmann verfammel: 
te Kreutzlirchenminifterium nebft den Hrn. Eollegen der 
Kreutzſchule in die Kirche geholt, und traf in der Halle 
unter bem Hauptportale mit dem Magiftrat se. zufamnien. 
Hier erwarteten fie die Ankunft ber vier wirklichen 
Hm. Gcheimenräthe und Eonferenzminifter, 
den nun verftorbenen von Wurm b und von Schon berg, 
den jetzigen geheimen Cabinetsminiſter, Graf von Loͤ⸗ 
ben und ben Graf von Hopfgarten, welche 3 auf 
8 Uhr in zwey Kutfchen anlamen. Vor dem Hauptein- 
gange wurden biefelben vom Etabtrathe unb von der 
Geiſtlichkeit empfangen und in das churfärftl. Betſtuͤbchen 
begleitet, nachdem vorher. der Hr. Superintendent D. 
Tittmann eine kurze Anrede an fie gehalten hatte. 
Beym Eintritte dieſer Proceffion in die Kirche warb ber 
Gottesdienft mit dem Gefange: Es wolf uns Gott 
genäbigfenn zc. angefangen, auf welches das Kin 
rie, Gott Vater in Ewigkeit 20. folgte, nach bei: 
fen Beendigung der Hr. Superintendent anftatt des ge⸗ 
wöhnlichen Gloria in excellis Deo, der Herr ſey mit 
euch! geſungen und vom Ehore beantwortet wurde. Nur 
folgte dad Lieb: Allein Gott in der Höhe fen 
Ehr .ıc, während, welchem ber Hr. Superiutentirur it 


. yr sy... rw. 29 


liebe hatte man Sey Lob un 
Gott ꝛc. und flat des Evangel 
gewählt, nad) deffen Verlefung 
Schlentert verfertigte und vo 
Tich in Muſik geſetzte Gantate 
churfuͤrſtl. Eapelle nebft mehrern 
von mehr ald 50 Kreußfchälemn | 
wurde. Hierauf folgte der Glau 
lodie und der Hr. Superiutenden! 
bigung äber Haggai 2, V. 20, 
ih Gegen geben; die Ein 
deren Hauptiag bie Beftimmi 
unferer Kirchen war. Nach 
man ımter Paufen: PBofaunen= ur 
unter bem Lauten aller Glocken der. 
fire das Herr Gott dich Io 
welchem bad Minifterinm "nr han 
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Erxaminati zu Predigern ordiniret wurden. Gegen ein Vier⸗ 
tel auf ı Uhr zog nunmehro die Schägentontpagnie aus ber 
Kirche und marfchierte mit klingendem Epiele wieberum vor 
die Wohnung ihres Hauptmanns, wofelbft fie entlaffen wur: 
ben. Seitdem wird ber Sonntagßgotteädienft früh ums 
Uhr, der Hauptgottespienft von Kalb 8 Uhr, der 
nahmittägliche Gottesdienst von halb 3 Uhr an 
und die pierWochenpredigten von 7 Uhrangehalten. 
Auf einem weit ſchoͤnern Plate am Neumarkte ftcht 

die Marien» oder Frauenkirche, welche bes 
reitö 1080. vorhanden, und bie erft Hauptlirche in 
Dresden war; allein bie gegenwärtige hat König Auguft 
U. durch den Banmeiſter Baͤhr vom Jahre 1726. an bis 
1734. nach dem Mobelle ber Petersfirche in Nom erbauen 
laſſen. Ihre Figur ift zirkelrund, nnd die Fläche ber 
Kirche hält im Lichten 3573 Quadratellen, ald die Fläche 
des Schifs 2808, des Chords Fläche 765, bie Haupt: 
breite mit dem Winkel 62 und die ganze Länge 86 Ellen, 
Sie ift miteiner boppelt gewälbten Kuppel, oben mit einer 
welfchen Haube mit Kupfer abgedeckt, verfehen. In der 
Kuppel führt ein Eäulengang zur Laterne, die ein aus 
vier Arcaden zuſammengeſetztes Viereck ausmacht, wels 
ches mit einem fleinernen Geländer umgeben if. Der 
Grundftein zu derfelben warb im Namen des Königs von 
feinem geheimen Rathe unb Uppellationegerichts- und 
Dberconfiftorial = Präfidenten, H. Gottlob Hieronymus 
von Leipziger am abten Auguſt 1726. gelegt uud bar: 
auf von J. W. Höcner eine 4 Loch wiegende filberne 
Meballle a 4 Rthlr. verfertigt, worauf fich Die Façade 
ber Kirche mit einer Umfchrift und auf der andern Eeite 
ebenfalld eine latein. Infchrift die Grundfteinlegung be: 
treffend, befinden. Die EAulen find nad) Sturms 
beuticher Ordnung gebildet, und die Tarerne hot Dirt 
Rechfolger Schmidt anfgefent, Das Mertuiruutt 


um Warıen Wethſemane, nac 
nung gearbeitet, hat 1739. be 
Feige gefertiget. Er befteht ar 
gorifchen Kapitaͤlen, behängt miı 
ren, Unfpielungen auf Brod un 
kroͤpften Architrav ruht in der 
Wolfen und Strahlen eingefchloff 
Genien getragen. Oben aus dei 
ſchwebt ein Engel herab Chriſt 
Hauptfigur knieend am Delberge « 
der Seite feine drey ſchlafende Fi 
ter im Hintergrunde bie herein 
mehrern Kontraft anzubringen, fi 
bie zwey grünmarmorne Saͤnlen 
diefe als Bilder des U. und den O 
ald Bilder des N. T. Ueber den 
ges ftehen 4 Elleu hohe, Panlı 
Starken. Das Schaftgefimfe ur 
runden Ehulen haben Glanzgold, 
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fängt um halb 8 Uhr, und der Miträgliche Gottes: 
bienft um 12 Uhr an. Die Superintenbur Dres: 
den beſteht aus 9 Etadten, 47 Landparochien, 
7 Filialkirchen, in 63 Kirchorten mir 83 Pre 
dbigern ben Oberhofprediger und Euperintendent aus⸗ 
gerchloffen. Vor dem Cuurfuͤrſtlichen Echloffe auf dem 
freyen ichönen Plage vor ber Bruͤcke erhebt ſich mit Ho⸗ 
heit, Erhabenheit, Pracht und Leichtigleit die ganz aus 
Werkſtuͤcken aufgeführte 
katholiſche Hofkirche, weldye 1787. ringähers 
um mit fteinernen Gelaͤuderdocken zur Verhinderung des 
nahen Anfahrens umgeben ward. Der König Auguft 
UI. ließ diefelbe in ben Jahren 1737. bis 1756. von Gars 
tano Ehiaveri und andern italieniichen und. deutz 
fchen Baumeiftern 3. B. Sebajtian, Knoͤfel und 
Schwarz nach Chiaveri's Plan ganz aus dem fchönften 
pirnaiſchen Sandftein erbauen. Sie ift länglichund mit 
einem platten Dache und einer doppelten Gallerie verfes 
hen, auf welder 65 Statuͤen von Apofteln und Heiligen 
in mehr al& Lebensgroͤße ſtehen. Diefe Statuͤen har der 
Sstaliener Lorenz Mathielli nach Torelli's Zeich- 
nung gehauen und für jede große 3. B. bie des Apoſtels 
Judas Thaddäus, links nom Thurme uͤber dem Haupts 
eingange, 900 Thaler, für bie kleinen aber 500 Thaler 
ohne 8 Ducaten für die Zeichnung befommen. Die ins 
nere Kirche felbft befteht gleichham aus 3 Kirchen, 
4 Eapellen und bem Hauptgange, welche zufams 
men 9 Altaͤre haben. Fußboden und Baͤnke find mit 
weißem und blauem carrarifhen Marmor belegt; der Ho ch⸗ 
altar aber aus fächfiihem Marmor,. aus den Marmors 
brüchen bey Maren erbauet. Den Hochaltar nebft 
ſechs Seitenaltären, die Balluftrade unb die 
Marmorſtufen haben der am ısten Innius 1763. vers 
ftorbene Hofmarmorirer Peter Bernhard Aglio und in 
Zmwepter Band. N 


„beit und an ben Platfonds ber g 
pellen Srescogemälde von Hutin 
ber als Niftorienmahler, beſonder 
ben berühmte Franz Carl Palc 
gemalt. Er bildete fid) vorzügli, 
fhen Schule, ftudirte die Archi 
und die Malerkunſt auf der Dresdne 
burtsort war Breslau 1724. und 
enthalt Dresden. Das gedacht 
Mengs kam erſt im Jahre 1766 
bie Leinwand gegen ihre Breite x 
war, fo theile Mengs fein 
Gruppen ein und fielkte diefelben 
über bie andere, aber mit einer fol 
dieſe hoͤchſt fchwere Ausfuͤhrung die 
guren voͤllig ausdrückt, aus denen 
der ganzen Etärfe bes Künftlerger 
biefe vom ihm erfundene Idee fo gluͤ 
Die Ibee des Epicurus, welche 


IL Der Meißn. Kreis. 5. Das Amt Dresden, ı 95 


Entfernung in der fie mit ihr ſtehen. Man fieht die Fi⸗ 
gur des Heylandes, welder durch eigene Kraft em⸗ 
porfteigt, man bemerkt fogar die Geichwindigfeit, womit 
der Flug bed Gewanbes ſich in den Luͤften beweget, wel⸗ 
ches zur Erde niederfällt, woraus der Zufchauer erfennet, 
daß ed ſchwerer ſey ald der Leib des Erlöfers. Der unters 
fte Theil des Gemälbes ift ganz auf ver Erde und 
man fieht bie Betruͤbnis ber vorgeftellten Figuren, wels 
che fie empfinden, daß fie vom Körper gezwungen wer« , 
den, auf ber Erde zu bleiben, Der Horizontalpuntt ift 
niedrig angelegt und verftartet baher dem Rünftler wenig 
Kaum zur Tiefe; aber das Kunftgenie Wiengs hat diefe 
große Echwierigfeit auf die glüdlichfte und vollendetſte 
Art zu beſiegen gewußt. Man ſieht den Jacob und 
ben andern Apoſtel von dem Körper bes Heylandes bes 
fchatter, welches eine bewundernswuͤrdige Wirkuug hers 
vorbringt. Auf der andern Leite machen bie beyden 
Marien eine Ubwechfelung in der Zufammenjegung ınd 
verbinden diefelbe mit Chrifto, weldyer in der Mitte 
des Gemäldes in fenkrechter Linie Über die unterfien Fi⸗ 
- guren des legten Grunde hervorragt, zwifchen zwey 
Engeln, diemit Chrifto eine Gruppe von drey abs 
gefonderten Figuren ausmachen, Gott der Vater, 
der von drey Engeln getragen wird, hinter welchem 
‚eine Glorie in einem Nebel von Lichte zu ſehen ift, 
nebft vielen Köpfen von Cherubim, die in einem 
Kreife über Gott dem Vater fchweben, welcher Kreis vom 
heiligen Geift erhellet wird, ift nach den Ideen eines 
Raphael, Correggio, Earacci und Domenichi« 
no verſertigt, welche alle in biefer Borftellung der Gotts 
heit vom Mengs verbunden find. Im heiligen Pes 
trus erblickt man die Liebe, den brennenden Enfer, wels 
cher diefen vornehmften unter den Apofteln befeelte. Eeis 
ne lebhafte Handlung fein glühendes Geſicht, tier Aute 
; R 2 


d. Sanden bes Churh · Sach 
In an ben Händen zeigen von 
+ fo gtoß diefer in feinen After 
Liegt auf einem Knie und iſt 
ierluft feines geliebten Rehrere. 

landes drädt im ihrem: Gef 
daß fie noch unter den Sterbli 
das Vergnügen Äber die Herrlic 
Sie ſteht gerade, ihre Hände 
eis. fiber einander gefchlagen. 

Kraft bingeriffen zu ſeyn, mwı 
t, und ift im Begrif ihm zu fol 
th find bier die Gränzen bes 9 
tung, und der Zuſchauer wirb b 
b bie Marie von Wolken getrı 
nfelben einhergehe. Jn der fehl 
ne bat Menas bie aanze Gh 
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Die beyden Engel an feinen Eeiten haben die Ruhe im 
Geſichte, welche der wahre Auödruc der Schoͤnheit if. 
Der böchiie Grad der Majeſtaͤt, und alles, was uns 
Phantaſie darbietet, ein Bild vom Großen zu machen, alles 
das befinder fi) in ber Figur Gottes des Vaters; 
und Die ihn tragenden Engel find von ben Händen ber 
Grazien gebildet. Alle Sizuren dieſes Gemäldes find aufs 
vorsreflichfte befleider. Die Verſchiedenheit der Gewäns 
ber, ber Fultenwurf, die Maſſen, die fchönen Ausfin⸗ 
bungen, die Großheit im Ganzen, alle diefes läßt das 
Nackte ohne Affectarion ſehen. Es ijt nichtd Zweydeuti⸗ 
ges ober Gezwunzenes darinn und jedes iſt mit ber bes 
wundernswärdigen Leichtigkeit, Einficht und meifterhafs 
ten Kunft, die in Erſtaunen feßt, ausgefuͤbrt. In Ruͤck⸗ 
fiht auf Zeihnung hat Menzs in diefem Gemälde 
feine ganze Stärke gezeigt; und die Farbengebung 
flimmt vollkommen mit der Vortreflichkeit der andern 
Theile überein. 


Die Kanzel, ein Meifterwerk von Balthafar Pers 
mofer ift von dem fehönften Echnigwerle in Holz und 
mit einem feinen alabafternen Firniß überzogen. Der 
Taufſtein fieht in der Eeitenlirche bes heil, Kaves 
rius, wo man in einer Blende den heil. Johannes 
von Bernini findet, welcher auch die Starke der Ma gs 
balene in ber Bennokirche verfertigt hat. Die Or⸗ 
gel diefer Kirche ift ein Meiſterſtuͤck bed berbhmten &ils 
bermanns und behauptet ben Vorzug vor ber Orgel in 
ber Frauenkirche. Der aus ſchoͤngeordneten Saͤulen zu⸗ 
ſammengeſetzte Thurm iſt mit dem Kreutze 151 Ellen 
135 Zoll hoch und ein Meiſterſtuͤck der Baukunſt, indem 
man Werkſtuͤcken von 50 Centnern Schwere in denſelben 
verbauet hat. In ber Gruft dieſer Kirche liegen vom Kb 
nige Auguſt Ill. am alle auf ihn folgende in Dresden ver⸗ 


sur Muujuiume derſelben, ohne 
1740. bis 1763. mit Ausfchlug 
ſchmucks und der heiligen Gefäße 
2%. Von ben nod) übrigen Ki: 
ſtehende bier erwähnt werben, 
Thore befindet fich 


bie Veftungsbauz ober ' 
be, an welcher ver ala Eritifcher For 
ſchichte ruͤhmlichſt bekannte H. He 
geſtellt iſt. Der Gottesdienſt fan, 
Ende der Kreutzgaſſe ſteht das 


Bethaus der reformirte 
Vorhof ein Garten iſt. Es gefä 
feiner edlen Einfachheit. Denn ı 
kraͤnze und Linien auf weißen Gi 
Schmuck des Innern. Den Gotte 
wechſelnd ein deutfcher und ein f 
Vor dem pirmaifchen Thore in Di 
treſcarpe aenenüher hekune 2 c: 
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Srauenlirche , in ber man auch bie Leichenpredigten hielt, 
die Leichen nicht mehr faffen konnte. 1519. erbauete man 
: Daher auch tie St. Johanniskirche, ließ fie 1356. 
etwas erweitern unb 1715. ward fie mit einem Thurme 
verfehen. Bis zum Sabre 1649. war biefe Kirche bloß 
Begraͤbnißkirche; allein im gedachten Jahre fuchte bie 
bisher in Pirna wohnhaft gemejene böhmijche Eruiantens 
gemeine um die Erlaubniß an fidy nach Dresden wenden 
zu bürfen, weil die Schweden Pirna faft ganz zerftört 
hatten. Auf die erhaltene Erlaubniß fierelte fich diefe 
fleißige Gemeine nun in und bey T:esden an, erlaufte, 
durch milde Beyträge unterftägt, ein Haus zur Predigers 
und Schulwohnung und durfte fich zugleich der Begräb: 
nißfirche zur Haltung ihres Gottesdienſtes in boͤhmi⸗ 
[her Sprache bedienen, welche Davon feit 16530. auch 
ben Namen böhmifche Kirche bekam. Wegen Baus 
fälligleit ward endlich) am ıften Ndvent 1784. die Hals 
tung alled Gottesdienftes in diefer Kirche aufgehoben und 
derfelbe einftweilen in die eben nenerbauere Wayſenhauskir⸗ 
che verwiefen. 1786. machteman hierauf den Anfang mit 
Abtragung des Thurmgeſchoß und der Leichenhalle, 1787. 
warb dad innere Eingebäube aus der Kirche genommen, 
und 1788. endlich dad noch übrige Kirchengebuude abge 
tragen, worauf am zten September 1788. mit der Les 
gung bed Grundfteind der Anfang zum Wieder⸗ 
aufbau der gegenwärtigen St. Johannistirche von 
dem Nathöbaumeifter H. Eigenmwillig nach feinem ei⸗ 
genen Entwurfe gemacht wurde. Am 17ten December 
1789. ließ derfelbe mir ben gewöhnlichen Feyerlichkeiten 
dad Dach) auflegen. 1790. warb ber Thurm nebft dem 
neuen Etuhlgebände errichtet, am gten Dctober 1790. 
ber Knopf nebft dem Kreutze darauf gefeßt und der innere 
Ausbau zu Ende 1794. vollendet, fo daß am aten. Febr, 
oder am Lichimeßtage 1795. die Kirche eingeweyhet 


“»sı9uupE 9000 Thaler betragen 
a6 gewölbte Grüfte, ı 31 zumzi 
Degen und gegen 2000 kuͤnſtlich 
niger geſchmackvolle ſteinerne Mi 
den Pfoften bes großen Thors 
der Slirche ſtehen 3wey Urnen, 
Die Inſchrift: Hie nıeta laborun 
Hic fecura qdies, lieſet. Da 
Haun zu Klein ward, fo legte mı 
noch den Elias- oder Neuen: 
chen gegenwärtig faft immer bie 
ſtorbenen in ber Stadtgemeine bi 

146. Nicht weir vom fogenanntı 
Ä bie Bapfenhaustirde, 
‚and Zuchthaufe gehoͤrt. Hier fän 
8 Uhr an. In der Seethorvorſtadt 

Joſephinen fiftscaper, 

des Altarblatts von Dierri 
wie er im Tempel lehrt, vo 
IN... — 
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Bello. Deftructi. Reaedificatio. Reddita. Pdce. Ao. 1763. 
Coepta. Divina. Ope. Ao. 1769. Abfoluta. Gloria. Deo, 
Das Dedengemälde von Müller ſtellt die Verkla⸗ 
rung Chrifti vor. Der Gottesdienſt fängt früh um 
7 Uhr und nachmittags um halb 12 Uhr an. In ber 
Nähe biefer Kirche ſteht die 

Eapelle des Hofpital St. Bertholomäi 
oder der Geift genannt, wo eine fleinerne Kanzel unter 
freyen Himmel an die Sitte der Vorzeiten erinnert. In 
Sriedricheftadt liegt am Ende ber Bräckenftraße dem churs 
fürftlichen Vorwerke gegenüber die 1730. eingeweyhete 

Friedrichöftädter Kirche, deren ſchoͤne Or⸗ 
gel König Auguft II. aus der Echloßcapelle 1738. 
hierher gefchenft hat. Auf dem Thurme befinden fi) 3 
Soden. Der Gottespienft fängt früh um 7 Uhr, nache 
mittags aber um ı Uhr an. In Neuſtadt endlich ſteht 
am Ende der Hauptfiraße den Eafernen gegenüber 

die heil. Dreykoͤnigs- oder Dreyeinigfeitss 
Kirche, welche König Auguft II. an dem Orte, wo fie 
jeßt fich befindet, erbauen ließ. Der Gottesdienſt fängt 
um halb ı2 Uhr an. Eie ift vortreflich angelegt. Den 
Haupteingang bildet ein hohes in Zirkelbogen gefchloffenes 
Portal. Weber der Mittelvorlage befindet ſich ein großer 
Sronton, in welchem eine Glorie mit anbetenden Che 
rubinen in Basrelief angebracht if. Das Muſilchor ruhe 
“auf Eonfolen und macht mit der geſchmackvoll verzierten 
Drgel ein ſchoͤnes Ganze. Am Altare umgeben forins 
thiſche Saͤulen ein Basrelief, welches die &efchichte 
ber thdrigten und Flugen Jungfrauen darſtellt. 
Diefe Kirche Äbertrift in aluftifcher Hinficht alle andern 
Kirchen der Stadt, wie die zum Beten der Armen 1799. 
hier zweymal aufgeführte geiftliche Muſik vom verftorbe: 
nen Eapellmeifter Naumann, nämlid das VBateruns 
fer von Klopfftod und ber 103te Pſalm. kemielen . 


nden des Churh. Sachfen, ] 
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der Kirchhof für die Neu— 
jeffen Eingangsthore unter eis 
ufchrift-ftehts 

jores veftri,. rogo fitis. 
fuimus aliquando, quod eflis, 
re her in einem. reinen Style 
nhaus ift dad erfte gewe— 
Hufelands Anweiſung ers 
Einrichtung zum Beobachten 
jig al$ vortreflich, Unter ben 
en Kammern für die Wächter 
8 von demſelben in ber Nähe 
ift ber fogenannte Todtehts 
blindet. Diefes intereffante 
er Lebensphilofophie des vori⸗ 
in Anſehung der Zufammenz 
inigen Kunftwerth. Die 27 | 
andftein verfinnlichen die bes 
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einige der vorzuglichften hier genannt werben follen. An 
der Elbbrüde führt eine Appareille auf den ehemaligen _ 

Bruͤhlſchen und jest hurfürftliben Gar 
ten, welcher den Veſtungswall von der Baftey Venus 
an bis zur Brüde hin einnimmt, und daher auch der - 
Wallgarten oder die Terraffe genannt wird, und 
zwey ſchoͤne Gebäude enthält. f. ob. &. 144. Bon feis 
nem vormaligen Glanze zeigen jeßt nur noch die vorhanz 
benen Ruinen des Belvedere, ftodende Waſſerleitungen, 
einige Alleen, Meublen und die Bildſaͤulen von Mats 
tielli. Uebrigens genießt man hier eine der fchönften 
Ansfichten, die Dresden nur immer gewähren kann. Am 
Ziegelfchlage liegt in einer vortreflichen Xage an der Elbe 
ber Freyherrlich 

Treydenſche Garten, der von jedem Garten⸗ 
freunde beſucht zu werben verdient. Zwiſchen den ram⸗ 
miſchen und pirnaiſchen Schlage befindet ſich der in man⸗ 
cher Ruͤckſicht ſehenswerthe Freyherrlich 

Spillnerſche Garten. Von hier kommt man 
durch den pirnaiſchen Schlag und die pirnaiſche Gaſſe 
beym Prinz Antonſchen Vorwerk vorbey in die lange Gaſ⸗ 
ſe, wo der Haupteingang zu den ſchoͤnen 

Garten des Prinzen Anton ſich befiudet. 
Beym Eingange ſtoͤßt man auf zwey Pavillons, links 
auf die Staͤlle, die Reutbahn und die Wohnungen fuͤr 
Bediente, rechts aber auf die Zimmer fuͤr den Hofſtaat 
des Prinzen und ſeiner Gemahlin. Das Palais iſt in 
einem edlen Style nach Krubſacius Plan erbauer und 
trägt ein Obfervatorium. Hohe Kaflanien - Alleen 
nebft den Statien Herkules und Omphale von Mats 
tielli verherrlichen das Erhabene beym Eintritt. Am 
Ende der Allee ftehen zwey Gruppen von demſelben Künfts 
ler, Athen und Rom; umd in den Eritengfaarn In 
einige Bafen mit guten Basrelietd aufgetteit. Buien 


unter bem Infpector uͤber das Gat 
ben. In der Nachbarſchaft diefe 
zeichnen ſich auch 
ber gräflich Schoͤnbergſche 
der Voigtſche und der Walthe: 
ihre Gebaͤude aus, und Iehterer | 
zwey Starben von Mattielli. 
ſtadt liegen ber ehematige 
Dallwigiiche jetzt Frieſe 
an der Buͤrgerwieſe der 
ehemalige Mioscziuskiſche 
fen Orlov gehoͤrige Garten mit 
afabemiſchen Gängen. Ob er glei 
feines vormaligen Glanzes verloren 
doch immer ‚noch ein angenehmer O 
Nöturfreund. Das Palais liegt auf 
umb ift reich meublirt._ Daa Marto 
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‚dt freundlich durch die Defnungen der Mauer herein. 
ı den baben befindlichen Vorwerke wird eine gut eim 
richtere Milchwirthfchaft betrieben. Un die große 
auenfche Gaſſe ſtoͤßt der ehemalige 

Rieſchiſche, jetzt Quaaßiſche und Richter 
Ußſche Garten, welcher ſchoͤne Gebäude und anmu⸗ 
ige Anlagen enthält. Auch der Hennigſche und 
anmannfche Garten ift gut angelegt und hat em 
vemäßiges Gewächshaus. In der Wilddrufer Vor⸗ 
dt finden wir feruer ben wegen feined Gewaͤchshauſes 
merlendwerthen 

Steinhbäuferihen Garten und den mit ſchoͤ⸗ 
n Statuͤen und einem maſſiver Wohnhanfe gezierten 

Carlowitziſchen Garten. Auf der Oſtra⸗ oder 
ruͤckenſtraße in Friedrichsſtadt befindet ſich der geſchmack⸗ 
lle Eingang in den ehemaligen Bruͤhlſchen jetzt 

gräflich Marcoliniſchen Garten, welcher 
ıe vortrefliche Orangerie nebſt andern felrenen Gewaͤch⸗ 
a enthält. Beym Austritte aus dem Palais kommt 
an auf ein großes Parterre, welches Statuͤen und Arka⸗ 
n von ſchoͤnen Hecken einſchließen. Nach allen Seiten 
n Öfnen ſich anmuthige Lindengaͤnge. In den Cabinet⸗ 
avon Tafelwerk befinden ſich Frescogemaͤlde von To⸗ 
Ti und Franz Carl Palcko. An der Waſſerkunſi ers 
ickt man ein Meifterftüäd von Mattielli. Das vors 
flihe Gewächshaus ift mit Meißner Porcellain 
ögeziert.. Gegenüber liegt neben dem katholiſchen Bes 
aͤbnißplatze der eben fo anmuthig ald nutzbar angelegte 


Garten des Eonferenzminifterd Hrn. Grafen von 
zallwitz mit einem im franzdfifchen Geſchmacke erbaue⸗ 
a Lufthaufe und einem Ausgange auf die Oftrawiefe. 
a der Dftraalle finder man den vortrefih Cuagtie 
m Ä Ä 


75 38 VER KIEHIG: 
Hoheiten oder Nerzoge 
lien Drangerie- und Hof 
ben Churfürftlichen Oran gerieh 
ber auch. ald Schriftfteller durch fei 
Verzeichniß aller im Churfürf 
zu Dresden befindlichen Gewäd 
ruͤhmlichſt bekannte 9. Johann 
Hofgaͤrtner angeſtellt iſt. Hier wir 
ters die Orangerie aufbewahrt, w 
ſogenannten Zwingergarten b 
bert dieſer Orangerieſtaͤmme, die an 
Deutfchland kaum ihres Gleichen ha 
telbar aus Afrika ab, Denn al 
im Jahre 1731. bie D. Hebenftrei 
wiffenfchaftliche Reife nach Afrika m 
zugleich wilde Thiere für bie koͤnigl 
brinaen follten . να.“ 
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zu verfegen. Außer diefen Drangenftänimen verdienen 
auch befonders die im Freven ſtehenden während bes Wıns 
ters aber mit einem Dache beſchuͤtzten Feigenbaͤ ume 
geichen zu werben, von welchen 12 über 200 Jahre alt 
find, die zum Theil eine Elle im Durchmeffer haben. 
Größere und ftärkere Feigenbäume follen in Europe, 
Griechenland allein ausgenommen, nirgends gefunden 
werden, Zerner bewundert man hier ueben mehrern 
großen Pifang — Mula — Sagupalmen — Cy- 
cab — ꝛc. die zahlreiche Sammlun— ianifcher He y⸗ 
depflanzen — Erica — Fackeldiſteln — Cactus 
— ꝛc. Vor einigen Jahren bluͤhte hier, zuerſt die koͤnig⸗ 
liche Streligie — Strelitzia regina — in ber ſtolzeſten 
Farbenpracht. Das Eremplar Liefer felienen Pflanze os 
ſtete 13 Ducaten; endlich find hier auch Tankervils 
Limodorum — Limodorum — überhaupt find hier 
338 Treibebauspflanzen, 785 Glashauspflans 
zen, 824 Sommergewaͤchſe, 989 Staudenges 
wächfe und 419 Bäume und Straͤuche vorbans 
den, die ſich durch die unermäbete Sorgfalt und ben den— 
enden Fleiß des Hr. Seidel inögefammt im beften 
Zuftande befinden. In Neuftadt kommt man beym 
Weißen Thorwachhaufe zum Eingange des 








Japaniſchen- oder Palaisgarten, bey wel 
chem Hr. Auguft Gottlob Ludew ig Hofgaͤrtner ift. Au 
der Elbe hin befinden ſich ſchoͤne Alleen, ein Parterre 
enthaͤlt eine der vollſtaͤndigſten Sammlungen von Roſen, 
das andere die größte Mannigfaltigkeit an Blumen ꝛc. 
in ben falten und warmen Gewaͤchshaͤuſern werden theıld 
die feltenfien Pflanzen aufbewahrt, theils frähzeitige 
Srächte und Blumen getrieben; in den Quartieren ſtehen 
auslaͤndiſche Holzarten fehr zweckmaͤßig vergeis un che 

'sere ſchoͤne Gtathen ıc. Weberhaupt geehrt wen er 





[}% Kanden des Chuth · Sachfen. 
nde Ausficht, wie auf dem Wall 


offmannatgafche Garten hat 
umlung von Obfibäumen; und der 


tzige graͤftich Bhnauifche Gar 
Unbaue ohnweit dem Liuleſchen Bas 
jeſuch geſchloſſen. Dieſem Garten. 
echten Ufer der Elbe: liege vor dem 


es Conferenzminifterd H. Grafen 

Diefer anmuthige, im franzöfie 
veſchmack angelegre Garten enthält 
uben, Einſiedeleyen, Blumenſtuicke 
n uͤberaus anziehendes Gewand er⸗ 
iſt feine Lage ſehr reizend. Bon 
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denen Zinfen im Amte Dresden ausgezahlt... Diefer Gars 
ten bat von feiner vorigen Pracht wenig mehr als feine 
Größe übrig behalten, indem er 3300 Ellen Laͤnge 
und 1650 Ellen Breite bat, weil fowohl der Zahn der 
Zeit ald auch Huͤlfsvoͤlker und feindliche Truppen im fies 
benjährigen Kriege durch Zerfchlagung von mehr als 1000 
ber fchönften Marmorſtatuͤen ꝛtc. an feiner Zerftöhrung ges 
meinfchaftlich gearbeitet haben. Wer daher einen faft 
zur Wildniß nunmehro gewordenen Naturgarten, ftille, 
einfarte Gänge, dunkle Alleen und reigende Ausfichten 
sach den jenfeitigen Elbufer genießen will, diefer findet 
noch jest volle Befriedigung im großen Garten, dem 
Kieblingdort der Dresdner, welchen fie beſonders des 
Sonntags und an Feyertagen ſtark befuchen. Hr. Jo⸗ 
hann Gottfried Häbler ift ald Hofgärtner in demfelben 
angeftellt und erzieht mit vieler Einficht und Eorgfalt 
viele ausländifche Gewächfe und unterhält eine mannig- 
faltige Blunienflor. Die aus drey Thoren neben einan- 
ber beftehende Einfahrt im großen Garten, durch welchen 
auch Kurfchen ohne Koffres und Gepaͤck nad) Pirna ıc. 
fahrer Dürfen, ift mit coloffalifchen auf Orthoftaten mit 
toscanifchen Pilaftern ſtehenden Statuͤen geziert, namlich: 
rechts Vertumnus und Pomona, links Krokus und 
Smilar. Der mittlere, durch ein aus eiſernen Stans 
gen mit vielen Zierrathen gearbeitetes Thor, verfchloffene 
Thorweg wird blos fuͤr die churfuͤrſtliche Familie gedfnet. 
Die mehr ald 1009 Ellen lange Hauptallee, welche zu 
beyden Seiten mit hohen grünen Heden eingefchloffen iſt, 
führt zu dem zierlich aus pirnaifihen Eandftein 1679. 
von Karger in der Form eines lateiniſchen H erbaueten 
und von ben beyden Auguſten rachher verjchönerten, 
jetzt aber leer ftehenben Palais und gewährt eine vor⸗ 


trefliche Perfpective. Ehe man in das große und HA 
laufende faſt 1000 Ellen im Urnfonge haltenie Hanterit 
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mer Jguwuung, Ttyl un 
tüen, welche im Winter mit 
werben, bewundern. Die € 
wählt, kuͤhn und meiftergaft ii 
und Ebenmaaß bergeftalt zufam 
ten fo glädlich durch ben Meiße 
felbft zu leben ſcheint und aud 
Schönheit empfunden wird, D 
tauren und die weichen anziehe 
phen, die rohe, triumphirende 
Raͤuber und das hofnungsloſe 
zeigen, wie ber Künftler den Eor 
ber andern Eeite, wo fih das 9 
allee fließt, befinden ſich wie 
worauf Sphinre aus Sandſte 
auch von dem Kuͤnſtler gearbeitet 
ſie doch in Ruͤckſicht auf Kunſt kei: 
Centauren aus und koͤnnen hoͤch 
Stelle verdienen. Eben ſo wen 


Kain Alt... 
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ganze Vorfprung mit Blumengehängen, Füllungen ıc. 
verfchönert und die frey gearbeiteten Saͤulen find vortrefs 
ih. Don der viel Gefchmad und Größe zeigenden ins 
nern Einrichtung heben wir blos den ſowohl wegen feiner 
Länge und Höhe, ald auch wegen feiner Pracht jehends. 
werthen im zweyten Stode fich befindenden Hauptſaal 
aus. Die fcheinbar gewölbte Dede deffelben wird von 
freyſtehenden aus röthlihem Gipdmarmor gefchliffenen.to- 
rinthifchen Säulen getrugen. ie ift fehr reich mit vors 
treflicher Stuccaturarbeit und fchönen Gemälden geziert, 
fo wie ber über die Saͤulen binlaufende röthliche Fries 
mit erhabenen Urabesten verfehen. Neben ben beyven 
Haupteingaͤngen befinden ſich vier Niefchen mit jchönen 
Statuͤen und Büften der größten Meifter. Die Plat: 
fondgemälde bar der aus Eangerhanfen gebürtige Hof: 
maler Botſchild gemalt und jeinen Pla neben den 
Staliänern, welche die Übrigen Gemälde verfertigten, 

„aufs ruhmvolifte behauptet. Aus dem Saale kommt man 
durd) zwey einander gegenüberfiehende Hauptthuͤren im 
die Seitenflügel, wo in jedem drey große fehr ſchoͤn aus⸗ 
geſchmuͤckte Zimmer fich befinden. Auf dem oben gedach⸗ 
ten ums Palais laufenden Parterre ftehen acht in ber 
Bauart einander völlig gleiche viereckige Pavillons, wo 
fonft die Antifenfammlung war, die jetzt im japanifchen 
Palais ſ. ob. S. 133 f. ſich befindet. Hinter dem Echloffe 
ift ein anfehnlicher von Auguſſt I. im Jahre 1715. anges 
fegter großer Teich. Außerdem find in den Eden noch 
befondere Gurten, davon ber eine bloß Gartenfpiele, der 
andere ein aus Hecken und Laubwerk zufammengefebted 
Gartentheater enthält, wo Brühl einſt Echaufpiele ges 

- ben ließ, .der dritte den eigentlichen Luſtgarten ausmacht, 
und ber vierte binter dem Drangeriehaufe fich befindet, 
Die Üibrigen Theile des Gartens find griüitengelt surr> 

‚nehmes Buſchwerk mit hohen ſchattigen Bhuwen WEKüst 
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Im Palais des großen & 
2793. Die aus Pill niB weggeſcha 
Eönigliche Hof ehedem ſpielte. Es für 

effel mit einer elfenbeinerg Ki 
24 Schubkaſten, inwendig mit ſtaͤhle 
weiſe und mit 12 ſtaͤhlernen Kugeln 
quentafel mit ı2 meflingenen M 
nere, auf der andern Geite der Zaı 
Interimstafel, ein Damen s, Trietra 
len; und ein Bohnenfpiel; ein Deu 
eine Gld@sfcheibe mit eiferner 
eotafel mit zwey Queues, zwey IR 
. Kugeln; eine Zrou Madame mit 
ein dergleichen kleineres; ein Federſpie 
paſſigt und blinde Würfel, woju ein % 
(lagen und Zubehör; ein Thurm 
. Ober Bretfpiel mit 32 Steinen; ein 9 
litair: oder Grillenfpiel; ein 
Klappe; ein Wolfsfpiel mit 12 fi 
Schaͤfgen und ı ſilbernem vergoldeten 
Damenfpiel mit 40 Steinen; ein 
mit 10 Wuͤrfeln; ein chineſiſches e 
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In botaniſcher Ruͤckſicht ift auch ver Garten bes 
Hrn. Profeffor Tittmann bemerfenswerth, und als 
Blumift hat fi) ver H. Gamifougantor Pfeilſchmid 
auch auswärts rühmlichft befannt gemacht. 


Diefe wegen ihrer innern und äußern Schoͤnheiten 
fo merkwürdige Stadt hat auch von den Zeiten an, wo 
fie zur Reſidenz erhoben worden ift, unter. allen Chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Stäpten in Anfehung der Bevblkerung den 
Vorzug behauptet. Denn 1697. hatte Dresden 1599 anges 
feifene und 1130 unangefeffene Bürger, in allen obne . 
Kinder 31298 Finmwohner, deren vornebmfie Nahrung ber 
Hof und die Handlung war. Inter benfelben fand man 134 Mans 
delsleute ꝛe., 89 Brauer, 52 Beer, 66 Fleiſcher, 46 Wollen⸗ 

“arbeiter, 43 Leinmeber und 320 andere Handwerker und Künfs 
ler. Bier brauete mau jährlich 9492 Faß oder 678 Gebräude, 
jedes zu 36 Schl. und 14 Faß, mit 26 51. :4 Or. Traukſteuer, 
son welcher 1697. einlamen 15820 Thlr. An Vieh waren vorhan⸗ 
deu 57 Pferde, 6 Dchfen, 326 Kühe, 25 Ziegen, 12 Schaaft ; 
inter und Sommerkorn 2134 Schfl. An Landpfennigen und 
Quatemberfeuern follten 44779 Thlr. az Gr. 75 Bf. einfommen, 
wovon aber nur 37634 Thle. 15 Gr. 101 Pf. eingingen und 7145 
Shfr. 9 Or. 95 Pf. Reſt blieben. Die Häufer waren belegt mit 
144,847 Sch. — 18357 Thlr. 8 Gr. 95 Pf. Die liegenden .” 
Grundſtucke mit 86345 Sch, — 1101 Ahle, 3 Or. 9 Pf, 

Sm jahre 1755. fand man nach einer auf Thniglis 
chen Befehl unternommenen Zählung in Dresden eine 
Volkszahl von H3209 Perfonen; im Jahre 1779. hinges 
gen zählte man mit Einfchluß der unter der Jurisdiction 

des Amts lebenden Perfonen 6388 Familien mit 29,726 
Meenfchen über 12 Fahr alt mit 294 Kühen unter Raths⸗ 
and 11 unter Umtöjurisdiction. Im Fahre 17 En 
hier mit Ausſchluß des Militairs vherhaugt yapco iss 


— Friedrichsſtadt — x 


auf dem Neuen Anbaue 1 
in den Scheunen Hoͤfen 

Nenudorf oder Stadt Neudorf 

100 

Cm 


Tom Militairſtande be: 


das Cadettencorps, pie zuin G 
Perſonen und die bier garnifonirer 


Köpfe, beyde Stände sufammen a 
Jahre 1801. lebten nach ve 


Mentenverzeichniffen in Drehen ; 
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a. Hate s Jurisdietion. 
Egurfäckt. und Nıntehänfer in der Seade 
deögteihen in Meute # 
Friebrihet  s 
Wuspruffer Thor ’ J 


Sien ⸗ und See⸗ Thor 


Newer / Anbau s 0 ⸗ 
b. Katbs s Jurisdietion. 
Nefpenz Dresden 5 0 
auf den 10 vornäßsifchen Gemeinden 
Neuflade bey Dresden + ‘ 
Stadt Neudorf ’ ’ ‘ 
Schennenhöfen ’ ’ ’ 
Neues Anbau +1 6. 





Wem Eivihande Surama | 5943 [6109 [1447118234 |1708|2378 


OS 


Summa Summa Summa 
dee männt. |der weist. | aler 


60 Jahre. |Eonfument. | Eomfumens. JEonfument. 


Rinder 618 |Yerfon. d. Anf. 
[mit Endedes|des 15 bis mir, 


Merfonen 
über 
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sıa] 685 | 1156| 1497| 165] 236] 2133 2418 51 — 

a75| 162] 392| 439] se] 66 6a-| 1970 & 
139) 158] 329) 4320| 35) 50 503 628 1131 

ızı] ı73| 265| 352] 40] sıl 485 ss 1060 8 

1839 1851| 5483 6765| sur! 6) 7869 9277 n6 58 
1828 11978 | 4104| 53221 541, 8os| _ 6473 — 14628 

$78| 6ıo| 1630| 1876| 1388| a7T 2396 2751 sı53 2 
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aalzı 26632 FE 
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63 Männer und Wittwer, 140 Weiber, a7 Riswen, 
9 Obhne, 266 Töchter, 8 ledige Momnis, 8 





d. Sanden bes Churh. Sechſen 


1 Rübiner, 4 Informatores, 5 
e und Kinderweiber. „Um bier ges 
aß jeder Hausvater ein vom Chur⸗ 
terfchriebened Decret aufweiſen. 

Gouvernements—Jur is dic— 
airftand zählte in den drey Gars: 
mp8, welches eigene Gerichte hat, | 
ällerie und die bier gatnifonirenden 
ataillons mir Weibern und Kindern 
tände alfo zufammen 55762 Mens 


tif ber Getrauten, Getauf: 
‚ Eommunicanten nd Ord i— 
mevangelifhen Kirchen der 
en wird fich am beften aus nad) 
s achtzehuten Jahrhunderts 
war⸗n nämlich aihe rhauvt aoRah 
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Sabre: | Coputirte Getaufie, |Begtas | Eourmunis! Debinirte: 
Paare: Idarunter Unehel. bene: | cantım:: 

1710| 337 111411 51 [1214| 59197 | 24 
—ı1| 313 |11811 67 I1222| 701231 29 
—ı2! 354} 112271 70 }1140'!724321 22 
—ı3| 353 {1112| 53 |1383| 71600 
14H 306 | 13121 68 11250, 75437 
—15| 349 [1249| 66 [1353| 76155 
—ı6| 361 |1339 | 135 j1274| 77146 
. 171 397 11443] 96 |1998| 78019 
—ı8) 591 |1578| 99 [14121 78875 
191 499 | 1491, 84 11538] 89436 
88 11733] 78458 


— 29] 368 11348 
—21[ 494} [1391| 9ı [1860| 80134 








NN NND U Cl 0] 
DB DD DD 
Do NW WW 


—22|j 451 ;1594| 98 Jısıgl 82095 | 31 
—23] 396 (15301 107 lı654| 81464 | 23 
—2}] 413 | 1557| 130 117615 $ı916 | 29 
—23| 419 | 1600| 128 j1642| 82428 | 14 
—26| 395 | 1597| 119 |1624| 82760 | 26 
—27| 360 | 1479| 124 |1893 84683 37 
24 

295 450 11555) 154 12075] 81932 , 33 
. =30| 483 | 1610| 160 I1704| 90331 | 29 
—31]| 474 |1680| 181 1190160 90026 | 42 
—32| 483 | 1768| 171 [2319| 88030 | 17 
—33i 406 | 1633 | 160 j1760| 93486 | 56 
—34] 417 |1697| 167 |1583| 89515 | 33 
—35| 450 [1580| 134 115541 90287 | 24 
—36| 423 [1652| 139 |21031 88370 | 18 
—37| 400 [1733| 154 1833| 91306 | 28 
—38] 462 | 1624! 169 12009 92042 1 32 
—39| 458 | 1807 | 169 2105| 92349 | 27 
-401 403 | 1702 | 166.|22711 91879 | 23 
—41| 463 1700| 165 121151 90322 | 52 
—42| 428 | 1669] 147 |2878| 87770| 45 


—431 477 | 1694 
—44| 496 | 1859 
—45| 432 | 1770 
—46) 486 | 1731 
471 533 | 1898 


—* 


170 12165| 92003 ı 30 
205 1900| 97653 | 35 _ 
182 I2190| 86930 | 24 
140 13730 BY \ X 
176 1233%| 9110% > 


—28| 448 : 1978] 85290 


Bon d. Sanden des Churh. Sachfer 


Geraufte, |Begras] Communts|Ordiniste: 
darunter Unehei.) bene: | canten: 


1941 | 189 |2119] groaz 
1923 | 208 |z1g1) 92142 
1947 | 221 !2184! 91893 
| 1988 | 180 [2131| 91985 
1984 | 206 |2048| 93529 
2042] 213 ‚2410! 92487 
2058 | 194 |2161| 93390 
1886| 190 [2198| 91209 
a163 |22ı [2432| 37340 
1647 | 155 [4454] 79107 
1294 | 101 71948 
1512 [128 

1255 | 126 

1539 1145 |2 

1429 |177 

1415 | 140 

1842| 152 
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Jahre: Copulirte Geraufte, Begrasilommunist Ordiniete: 
— Paare: darunter Unehel. bene: canten: 
1786| '333 | 1523 194 11593 6sıa9 | 24 
—87| 329 | 1566 | 240 2138| 60609 | 20 
—881 349 11516) 240 12009} 56787 | 25 





89; 358 | 1439 | 242 11559] 58422 | 33. 
90: 367 | 1533 | 260 ‚1626| 56432! 27 
—gı| 348 |1478 1273 |1806| 57499 | 22 
—92| 357 | 1564 | 306 [2002] 53480 | 34 
93| 410 | 15891317 |1564] 55415 | 43 
94] 367 ‚16041333 [1748| 51815 | 16 
0905| 410 :1553|279 .ı896) 31390 | 22 
—06i .408 1605 | 323 (1908| 47983 | 21 


- 971 427 | 15801299 |1772| 49925 | 27 
98] 518 | 1791| 357 [1883] 46007 | 21 
—99| .403 | 1618| 324 [1847] 44136 | 24 
1800| 439 116191343 123971 43113 1 22 


Ans diefem Verzeichniſſe erhellet, daß die Jahre 1747. und 
1798. fich vorzäglich in Anfehung der ungewöhnlich sroßen Ans 
zahl der gefchloffenen Ehem auszeichnen, indem im erftiern 533 
und im letztern 518 Paar getraut worden. find. Dagesen finder 
man nur 208 eopulirte Paar im Jahre 1772. wo eine allgemeine 
Brodttheurung berrfchte, aber alle übrigen Lebensmittel um 
Zweydrittheile wohlfeiler als ısoı waren. Die Fleinfte Ans 
zahl von Getauften hat das Jahr 1700.; in den folgenden - 
Reigt diefe Anzahl von 975 immer, fo baß 1753. dieſelbe 20435 
im Jahre 1754. aber 2058 umd 1756 fogar 2103, welche Zahl 
nie wieder erreicht worden if. Denn vom Jahre 1757. an bis 
1763. verminderte fi) nach und nach hie Volksmenge während 
bes Krieges und mit derfelben auch die Zahl Der Getauften, die 
1760. nur 1255 betrugen. 1764. das Jahr nach dem Frieden 
brachte wiederum 1842 Zäuflinge, die in allen folgenden Jahren 
nicht wieder vorkommen; und Das Hungeriabr 1773. hatte yar 
nur 1190 Getaufte, welche geringe Zahl feit 1713. nicht da gewes 
fen war. Bon 1773. an hat das Jahr 1798. die größte Zahl 
@etaufte, nämlich 1791., bie feit 423 Jahren nicht ſtatt gefunden 
batten. Da fich unter den Getanften 67 Judbifhe, 7 
eürfifhe und 4 beudnifhe Brofelgren rien, W 
erbellet, daß nach Abzug diefer 78 Täufinge, Vhwrhant wur 
56548 Sinder gebobhren worden Kind, und wityun iw anıt 


— 


b- Sanben bes Cpurf. Sachſen. 


1 Berforbenen ſich wie s iu 6 vers 
ıerfung dringt fih dem Deenfchenfreunde 
ib von deu außer Der Ehe erseugs | 
Ran wird auch bier gemahr, dab mit | 
oralität immer mehr gefunken 
2. zählt man jährlich nie ein vols 
liche; aber von 1723. an ſteigt ihre Zahl 
3» Im Jahre 1772. fiel diefelbe wieder 
1774 bis 1791, finder man nur 6 Jabr 
cht volle imey hundert ımd drüber genen 
nimmt ihre Anzahl fo ſeht zu, daß 1798. 
t waren, welche den fünften Theil 
aufgezeichneten Täuflinge ausmachen, 
egrabenen bemerft man, daf i702. 
ir, woraus erhellet, dab die Bevölker 
eringet geweſen fein muß, f. ob. S. 215 
wo die Preußiichen Truppen Dresden 
viele in den Lazarethen farben, flieg 
bis auf 44545 umd 1772. verurfachte die 
keit von 3052 Menſchen; melde Ausabl 
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Im Yahre 1801. hingegen waren in 
Kirchen. Eovutirre | Oetaufte, IMegras| Tom |Ordinirte. 
Baate. |darant. Uneher. 


der evangelifhen 16 3 
voofriech⸗ 
Krengeicche 

















Garnirontiehe 





St. Johanniskiehe 
Bär. Gemeine. 





Sr. Barssolomäns 
Stadtktaukenhaus 






1 35] 20 | ET 
1337 1350, 1964 | 43831 
— — (incl 85) 

1687 Zodrg. 

*) Unter Diefen Unehelichen find 183 aus dem Kebanmeninfis 
tute begriffen, welche zu allen übrigen Kirchfpielen gehören und 
dadurch Die Neuftädter Gemeine in ein vortheilbafteres moralifches 
Verdaͤltniß gefeht wird. Außer ben vorftehenden Gebohrnen 
ac. berevangelifchen Gemeinen, hatte die roͤm iſchkath o⸗ 
life Gemeine 1801. in Dreöben 98 Paar Getraus 
te, 130 Getaufte und 146 Begrabene; bey ber 
juͤdiſchen aber waren 2 Paar Eopulirte, 38 Gebo her⸗ 
ne und 24 Begrabene, 

Die moralifche md wiſſenſchafzliche Au s⸗ 
bildung und Erziehung der hieſigen jungen Eins 
wohner gefchieht außer den drey gelehreen Schm 
len theils durch die Volks⸗ und Holizesihnlen, 
zbeild burch eine Menge ſogenanntet Winteliauten: 





"5 


6 Lehrer den Unterricht beſorgen 
ſehnlichen Schulgebaͤude ohnweit 
auch 36 Alumni freye Wohnun 
uͤber welche der Regens Alumno; 
Die Eurrendaner müffen noc 
gen, wie in mehrern andern ©ı 
Kor ber Kreutsfchule ift eines ber 
und hat fchon manches feltene mı 
ausgebildet. Gegenwärtig beffei 
rähmten Mufikpirectoris Homil 
Eompofitionen allgemein belichte 5 
Unter den übrigen Lehrern find ı 
Gelehrten gewefen 3» B. Geler 
Kretzſchmar ꝛc. umd ber jeßige 
Litterator rühmlichft bekannt. Der 
ler und der Quartus 9, Seifriet 
ter und Echriftfieller, haben durd 
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Philologe und Kitterator bekannt ift und eine ausgefuchte 
Bibliothek in diefen Fächern befißt. Außer den bes 
reitd genannten Öffentlihen und Privatbiblios 
theken befördern dad Privatſtudium noch befon- 
ders die Bibliotheken und Sammlungen bed 9. 
Dberhofpredigerd D. Reinhard, bed H. Euperinten- 
denten D. Tittmann, ber Hofräthe Adelung, Born 
und von Blod, bed H. Negierungsfecretair Ruͤger, 
des H. D. Hauſchild, des H. D. Pezold, des N. 
Poͤtzſch, des H. Hofmarſchall, Freyherrn zu Racknitz 
nebſt deſſen vollſtaͤndigen botaniſchen, Inſecten⸗, Conchi⸗ 
lien-⸗, Modell- und Maſchinencabinetten; ferner das 
im Ruͤgerſchen Haufe auf der Schoͤſſergaſſe befind⸗ 
liche Naturaliencabinett, die Holzſammlung ıc. bes Chers 
jagoeommiffarınd Michaelis, die Eammlung von In⸗ 
fecten und auögeftopfter Thiere des Fechtmeiſters H. Pes 
zold, bie Kupferitichfammlung ded H. Aubiteur Wit: 
terlin, die Gemäldefammlungen des H. Grafen von 
Hagen, ber Profeforen Schdnau, Graff, Klen 
gel, Schubert ꝛc. endlich Bad Arnolds Kunfte und 
Lefemagazin, dad Pintherſche Mufeum nebft meh⸗ 
rern andern Leſe⸗ und Leihbibliorhefen.. Von den Volks⸗ 
und Polizeyſchulen finder man die wichtigftien in 
Friedrichsſtadt in dem daſelbſt auf der Badergaſſe 
ſtehenden 

IV. Friedrichsſtaädter Schulgebäude. Dies 
fed ber Srieprihsftäbter Commun gehörige Ges 
bäude enthält eine drey fache Lehranftalt: 

1) Das 1788. errichtete Echullehrerfeminge 
rium, in welchem 42 Seminariften zu Echulmeis 
fiern gebildet werden. Zwoͤl fe derfelben find auf Chure 
fürftliche Koften hier, und zur Unterhaltung brey anderer 
Ceminariften giebt die Meißner Ritterikhatt Ami Go 
blr., welches patrietifche BeyfpielNahahraung ariuiwut. 


ges veranlaßt im öffentlichen S 
wenn fie noch nicht 17 Jahre alt 
auf ihrem freyen Willen. Acht 
nariften haben freye Mohn 
vierzehn aber muͤſſen fich noc 
eigene Koften Wohnungen niierhe 
wohnenden Seminariſten führt ı 
wohnende Caſſirer die nähere 2 
werden in einer beſondern Erube 
tut befigt eine Bibliothek yon 60c 
frumentenfammlung. Diefes Een 
Lich überhaupt 1000 Thaler zu unt 
me wird aus ber allen Landesf 
ſchaftlichen Seminariencaffe ‘ 
kuͤnfte aus den Zinſen der auögelie 
aus einem jährlichen Beptri 
flen von 1609 Thalern beftchon 
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ülle drey Claſſen enthalten gegenwärtig (1801.) zuſam⸗ 
men 170 Kinder. Bey ver obern Knabenclaſſe find der 
Director Dinter und der Eantor, bey der obern Maͤd⸗ 
chenclaffe auch ein eigener Xehrer, und bey ber untern 
Elaffe wird der oberfie Eeminarift vom Oberconfi- 
ftorio als ordentlicher Xehrer eingeſetzt. Das zu bezah⸗ 
lende Schulgeld beträgt in ber obern Knabenciaſſe wd⸗ 
chentlich ı Gr. 6Pf. in der obern Maͤdchenclaſſe und in 
der unten Claſſe 1 Gr. und bringt jährlich gegen 300 
Thle. ein, welche in eine Elafje kommen und zu gleis 
chen Theilen unter die vier Lehrer vertheilt werben. Mes 
gen ber guren Einrichtung wird diefe Echule auch von 
Auswärtigen befucht, Endlich iſt im Schulgebaͤude auch 
noch 

3) die Link-Johniſche Arnienfchule, wel 
dye von ihren Etiftern ben Namen führt und feit dem 
zıften Detbr. 1795. mit der damals errichteten Realfchnle 
verbunden worden if. Der Unterricht wird allen 
armen Kindern aus Friedrichsſtadt, die man 
ohne Weigerung aumimmt, unentgelblich ercheilt 
und ihre Zahl beträgt jet 150. Eie befteht aus einer 
obern und einer untern Claffe, in welden beybe 
Gefchlechter beyſammen find. Jene hat ihren eigenen 
eonfirmirten Lehrer; bey diefer aber ift der zweyte Se⸗ 
minarift mit einem jährlichen Gehalte von 51 
Thlr. 12 Gr. augeſtellt. Mit der Link⸗Johniſchen 
Armenfchule ift feit 1786. eme Arbeitsanftalt 
verbunden, für welche in den Seitengebäuden des Schul⸗ 
haufes 3 Arbeitöfäle eingerichtet find. Hier fpinnen nur 
allein gegen So Kinder nachmittagd 5 Stunden lang an 
großen holländifchen Rädern Schaafwolle; und manche 
Kinder verbienen ſich Damit außer bem freyen halben Pin. 
Brodt jährlich zwifchen 8 und 10 Thaler. Der and 


biefer Arbeitsanftalt fließende Gewinn heraus harinnee 
Bwepter Band. P 






d. Sanden bes Churh. Sachſen. 


Io Thlet betragen. Zur Aufmunte⸗ 
ommunion die Schule nicht zu ver⸗ 
iezenigen Kinder, welche bis zu je⸗ 
chule ordentlich beſuchen, von ber 
letzten Fahre ihren Verdienft ause 
n Theil als eine Preisme 
es Gefangbud. Auch iftbey 
triderin angenommen, |; welche 

die, e$ verlangen, den noͤthi⸗ 
iblichen Arbeiten unentgeldlich ehr 




















die Armenfchule haben nur Cie 
theils die Intereffen mehrerer Ca⸗ 
hrlicher Zufchuß von 300 bis ‚406 
I der Sriebrichsftädter Gemeinen 
ber Arbeitsanftalt Eoften jaͤhr⸗ 
nd 1200 Thlr, zu unterhalten. Die 
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genommen. Cine andere ebenfalld gut eingerichtete wich- 
tige Schule ift die in Friedrichsſtadt auf ber Prieunitzer 
Straße befindliche 

V. Erziehungsanſtalt, welche am iſten Decbr. 
1773. von der Srepmanrerloge damit eroͤfnet ward, 
daß man 30 verwayſete und von allem Nothduͤrftigen ent⸗ 
Elößte Kinder aufnahm und ihnen unentgeldlich Koft und 
Unterricht geben ließ. Die nächfte Veranlaſſung dazu 
war folgende: Bey der in ben Jahren 1771. und 1772. 
befonderd dad Erzgebürge am meiften drüdenden Hun⸗ 
gerönoth vereinigten fich mehrere Menfchenfreunde durch 
freywillig zufanmengebrachte Sammlungen Lebensmittel 
anzufchaffen und mit dieſen eine große Anzahl leibender 
Menfchen vom Hungertode zu retten. Ein hierbey ge: 
machter- anfänglich nicht beträchtlicher Ueberſchuß, ward 
nun zur Errichtung der genanten Schulanftalt gewidmet 
und die von allen Eciten herſtroͤmenden Beytrtaͤge der 
Menfchenfreunde feste die Vorfteher in den Stand, Diefe 
Auſtalt zu erweitern und mit eigenen Lehrern zu verfehen. 
Am Ende des Jahres 1798. wurden unter der Sufpection 
des H. Moraweck 7ı Kinder, ald 52 Sinaben und 
19 Mädchen hier frey unterhalten und unterrichtet. Eeit 
der Entftehung hat dieſes Inftitut bis zum Ende des Jahres 
1798. nad) und nad) aufgenommen 608 Kinder; als 
502 Knab. und 106 Maͤdch.; und 537 Kinder entlijfen, 
ald 450 Knab. 87 Maͤdch.; 17 hingegen find geftorben. 
Von den Knaben hat ſich bey weitem die größere Anzahl der 
Handlung nuͤtzlichen Künften und Handwerken gewinmet, 
einige werige find im Militeirflaube zu den hoͤhern Stu⸗ 
fen geftiegen, oder wählten ben gelehrten Stand. Bon 
den Mädchen ift ber größte Theil in Dienfie getreten. 
In dieſem Zeitraume haben die Ausgaben des Inſti— 
tut8 106,083 Thlr. 7 Gr. und 3 Pf. betraan. Tr 
Quellen berfelben waren, und find e3 um ühil va, WU 

pe | 


“ JHPURNUENDTINGT. Vie Mit 
bene geiftige und förperliche B 
ſchieht durch zwey ordentliche $ 
erftere als Inſpector die Decono 
forgt, ein Candidat iſt beſtimmt 
teiniſchen, ferner ſind angenomn 
ſoldung ein Zeichenmeiſier, ein I 
feher für die Knaben, eine Aufſe 
eine Koͤchin, eine Krankenwaͤrter 
den Garten des Juſtituts. Der 
Leſen, Schreiben, Rechnen, ver 9 
gründen der Latinität, der Geogr 
im Zeichnen, der Geometrie und an: 
ohne mweitern Zujchuß ertheilet, 
auder der Übrigen nöthigen Unten 
Nähen und andern weiblichen Ark 
angeführt. . Zur Gefundheitspflege 
rurgus, erflerer unentgeldlicz, be) 
dung, Wohnung und Schlafftellen 


ui. .... 
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bis zum ı6ten Jahre nicht gern behalten. Wegen der 
Aufnahme melder men fic gegenwärtig bey dem N. ge: 
heimen Kriegsrarhe, Carl Victor Auguſt von Broigen. 
Die Koftgänger zahlen fürs Bette und bie erfie Ein: 
richtung ein für allemal 8 Thaler beym Eintritte ins Inſti⸗ 
tut und alsdann in vierteljährigen Vorauszahlungen 
zährlih go Thaler Koftyeld. Wer davon die 
franzöfifhe Sprache erlernen foll, zahlt dafür 
noch überdis jährlich 5 Thaler und für die befondern 
Tateinifhen Stunden jährlich A Thaler. Don 
ben Sortfchritten der Zöglinge geben jährliche ge- 
wöhnlih zu DOftern angeftellte öffentliche Pruͤ⸗ 
fungen Rechenſchaft. Am Johannistage jeben 
Jahres werben die Kinber dieſes Inſtituts auf Kos 
fien der eblen Stifter durch eine oͤffentliche Spei⸗ 
fung erfreuet. Wegen des allgemeinen Nugend, de. 
dieſes Inſtitut frit feiner Stiftung geleiftet hart, iſt 
dafielbe 1792. von Er. hurfürftl. Durchl., diefem 
wahren Vater bed Vaterlandes mit den Ned) 
ten einer milden Etiftung begnabigt und für eine 
dffentliche milde Stiftung erklärt worden. 


VI. Unter ber Polizeycommiffion und zwar 
unter bem unmittelbaren Directorio des H. geheimen 
Raths Graf von Bofe ftehen folgende Polizeys Ar- 
men-und Induftriefchulen: 


1) Die Neuftädter Polizeyſchule, entftand 
aus mehrern 1772. bey ber Theurung eingerichteten Schu⸗ 
len und wirb ſeitdem von den monathlichen frenmwilligen 
Beytraͤgen der hiefigen Einwohner und aus einem von 
diefen Bepträgen gefammelten Sonderhalten. Zu Anfan- 
ge des Jahres "802, wurden in berfelben überhaupt 115 
Kinder unentgeldlich unterrichtet und von dielew eriiekten 
54 vaterlofe Kinder außerdem noch {rege KR a8 RU 


= ee SEE halt Und | 
Anftalt im Einzelnen beſorgt. 
Lehrer giebt ein Zeichenmeiſt 
wochs und Eonnahends Unterricht 
es kunftig als Profeſſioniſten brauch 
von dem Lehrer eine Tabelle über d 
dad Betragen ber Kinder bey der Pi 
reicht. Die Kinder werden mit di 
nommen und nad dem ı ten Sc 
für diejenigen Knaben, welche Prof 
Aufdingegeld und die Losſprechung 
C. Caffe bezahlt werden. Der ordı 
bey Diefer Polizeyſchule angeſtellte 
vier Groſchen monathlicher 
jedes Kind, ober bey ber zur 9 
Sahl von 100 Kindern in 16 Thlr. 
erhält er noch für Aufſicht, Wartun; 
Halten einer Magd monathlich 3 Thi 
fr die Schule mn feine Wohnung in 
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2) Die Polizey- und Induſtrieſchule auf 
dem neuen Anbaue, welche ſich in einem eigenen 
Echulgebäude befinder und von dem im Augnft 1801. vers 
ftorbenen DOberconfifterialrath D. Johann Chriſtoph RAd- 
ter geftiftet, eingerichtet und ald eine milde Etiftung der 
Poltzeyeommiffion überlaffen worden ift. In ihr findet 
man Lebr⸗ Induſtrie- und Wanfenanftalt vereinigt und 
eö find bey berjelben ein Lehrer und zwey Werkmei— 
fter angeftellt. Die Kinder erhalten außer bem Unterrich: 
te auch etwas Brodt und Bezahlung für ihre Arbeit. Zu 
Anfange des Jahres 1902. wurden 98 Kinder frey un: 
terrichtet und hiervon wurben 72 mit Brodt verforgt 
und 723ur Arbeit angewiefen. Das Echulgeld wird dem 
Lehrer aus den Allmoſenfonds bezahlt. 


3) Die Polizeyfchule, welche fich mierhweife 
im Hofpitale zu Et. Jacob vor dem Wilödruffer Thore be- 
finder, ift fowohl Unterrichts= ale ſeit 1790. auch Indu⸗ 
ftriefchule, bey welcher ein Lehrer und eine Werk: : 
meifterin angeftellt find. Hier Hat man zu Unfange des 
Jahres 1802. frey unterrichtet 70 Kinder und davon 
46 mit Brobt verforgt und 46 zur Arbeit angewiefen. 

4) Die oben bey dem Gebäude der Realſchule in 
Kriebrichöftabt gedachte Inbuftriefchulanftalt, wel⸗ 
che ımter der alleinigen Directionder Poligeycommife 
fion fleht, welche gegeumwärtig damit befchäftigt iſt 
die Polizeyſchulen zu vermehren und ihnen eine 
gleihfärmige Einrichtung zu geben. Außerdem 
werden jeßt noch von der Polizeycommiſſion für 
52 Kinder bey brey Ptivatlehrern monathlich für jedes 
4 Sr. Schulgeld bezahlt. 

VIE. Unter dem Dresdner Stadtrathe und zwar 
unter ber ſpeciellen Aufſicht eines Senators, fett N. 
Doring, ſidſen nach ſtehe nde Nwer 


7 wwuung ertheilen, Außerd 
2) in den Vorflädten fi 
nämli 3 in der Pirnaifchen ami 
Vorftadt, welche nach und nach 
tungen entftanden find. 
bentlicer £ehrer, welcher 20 
der unterrichten, 


3) In der Stad 


(hulen, als: a) die von dem im 
von einem Trabamen erfiochenen M. 
ach ihm die Hahnſche Schule 8 
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4) Beydem Wayfenhaufe find außer dem Geifts 
lichen ein Informator, welcher auch das Defonomies 
wefen zu beforgen hat, eine Köchin, eine Hausmutter, 
einige Wärter, und Wöärterinnen angeftellt. In dieſem 
Haufe koͤnnen höchftend go arme Kinder untergebracht 
werden. Mit dem Wiayfenhaufe ift ein Zuchthaus 
oder Berwahrungsort verbunden. 1800. waren 82 Züchte 
linge bier. 

5) Am Findelhaufe, wo zu Unfange ved Febr. 
1902. 49 Sindelfinder waren, find ein Findelvater, eine 
Sindelmutter und mehrere Wärterinnen angeftelt; allein 
es konnen überhaupt nur zwijchen 60 und 70 Kinder bar= 
innen untergebracht werben. 

VIEL Das Fatholifche Jofephinenftift warb 
von ber Königin Joſepha geftifter und deſſen Gebäude 
nebit ber Eee: Vorftabt im fiebenjährigen Kriege von den 
Preußen eingeäfcherte. Nach wieberhergeftelltein Frieden 
fing man 1764. an, die Gebäude in der plauenfchen Gaſ⸗ 
fe wiederum: neu aufzuführen und erft im Jahre 1802. iſt 
ber Bau des leiten Flügel vollendet worden, Diefed 
Stift bezieht vorzüglich die Einkünfte des Klofteramts 
Eornzig im Collegiatftifte Wurzen, und es befinden ſich 
gegenwärtig in dbemfelben 35 weibliche Zöglinge, deren 
Zahl fich fonft auf 100 belief. Sie haben alles fren, 
Koft, Kleidung, Unterricht :c. und halten ihren Privats 
gettesbienft in der im Etiftägebände befindlichen Capelle. 
Der EChurfürft vergiebt die Stellen unmittelk 
bar und ernennt die Directrice des Stiftes, welchen Po⸗ 
fien jest die Frau Majorin von Walther befleidet. 
Außer dem im Haufe wohnenden Juſpector, jett Herr 
Fiedler, welcher nebft feiner Frau Die fpecielle Aufſicht 
des Oekonomie⸗ und Rechnungsweſens führt, find 3wep 
Informatricen zum Unterrichte im Kelen, Cietura 
und in weiblichen Arbeiten angeftellt, neben wegen Net 






















landen des Chuth. Sachfen. 


chenmeifter befonders Lectionen 
jer, welcher ber Stiftscapelle 
thigen Religionsunterricht und 
dt wohnenben Rranfen. Zum 
äumiger Gärten. Nach dem 
durchlauchtigſten Stifterin wer⸗ 
Kinber in das Stift aufge 
jer bey der Menge evangelifcher 
g keins im Stifte befindet. Mau 
ten Fahre an auf und behält fie 
tifte, 

äube und unter eben berfelben 
3 von Maria Lucia Frevin 
1. geftiftete Fräuleininfti 
often von dem Juſpector des 
berechnet werben. In biefem 
m fidy gegenwärtig 5 Frau⸗ 
mehmende Zahl noch feſtgeſetzt 
ihre eigene Gouvernante, 
mennt und bie im franzbfifchen 
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und in den Gemeinjchulen 2 Erunben woͤchentlich ertheile 
und ben Gotteädienft hält. Neben ihm trägt als Catechet 
der churfürjtliche Capellan R.D. Ignatz Kunis den erften 
Neligiendunterricht vor. Zu den fibrigen Lehrjegenftäns 
den, als Leſen, Nechnen, Schreiben, Geſchichte, Erb» 
befchreibung, Eittenlehre, Eprachkunde ꝛc. find an der 
Hauptichule noch 3 Lehrer nebft einer Lehrerin für Nähes 
und Etricditunden unb an jeder Gemeinfchule ein Lehrer 
angejtellt. Jede Woche wirb gemähnlid) in jeder Schule 
29 Stunden Echulunterridyt ertbeilt. In der Hauptſchule 
waren am 6ten Auguſt 1801. aid am Ende des Schul⸗ 
jahres 135 Kinder, in ber Schule zu Neuftabt 24 und zu 
Friedrichsſtadt zo Kinder. Die Lehrmerbode ift fehr 
zweckmaͤßig an keine feitbeftimmte Norm gebunden, wie 
etwa in den böhmischen Normalfchulen , fontern vie Leh⸗ 
rer find bloß verpflichtet, feitgefegte Lehrgegen— 
ftände in eilfmonarlihen Abfchnitten vorzu: 
tragen, wobey ihnen bie Urt bes Unterrichts frey über: 
Iaffen if. Jaͤhrlich werden im Auguſt vor einer an 
fehnlihen Verſammlung oͤffentliche Prüfungen mit 
den Echlilern aus allen drey Echulen in der Haupiſchule 
vor: und nachmittng3 gehalten und baben ıbre Arbeiten 
vorgezeigt, werauf man an Die Würbigen Gelbprämien, 
Bücher sc. auscheilt. Das Schulgebäude im italiänifchen 
Dürfchen iſt 1787. auf churfürftliche Koften erbauet wor: 
den. Zur Bezeugung der Dankbarkeit gegen Durchlanch⸗ 
ten Erbauer lief die Echuldirection von Thabbäus Wis⸗ 
kotſchill aus einem einzigen Stuͤcke pimaijchen Sand⸗ 
fteind in der Schule ſelbſt ein ſteinernes Monument ers 
richten, das aus einer auf drey Eruffen ruhenden Saͤule 
beſteht, teren Piedeſtal für die E&ule zu groß und mit 
Zierrathen etwas Überlaben, mithin ald Kunftwerk nicht 
zu betrachten if. Un der Ehule beieftigen zwey Se: 
nien bie Mebdbailluns des Churfürken u Te 























d. Sanden des Churh. Sachfen. 


bem Capitale ftht ſich ein Ge⸗ 
ifhe Wappen, neben welchem 
und erdfnet ein Papier, worauf 
ht: Es lebe; allein die bazu ger 
edt ich Augnft: werben von Ge⸗ 
lichen Baſis aus Buchſtaben zus 
Ganze fteht in einer Nifche: 
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ndes Sanitätscollegiif B 
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rungsglaͤſer, chirurgifhe Inſtrumente und eine auserle⸗ 
fene Bibliothek. Außer 6 PenfionairsChirurgen, 
die gewöhnlich als Negimentsfeldfcheerer angeftellt wers 
den, befinden fich Immer von jedem Cavallerie = Regi- 
mente ein und von jedem Infanterie Negimente zwey der 
fühigften Compagnie-Feldſcheerer auf ein Jahr hier, um 
in ihrer auf den Eoldarenftand fa wichtigen Einfluß has 
benden Wiffenfchaft weiter andgebilder und vervollkomm⸗ 
net zu werben. Es wäre zu wuͤnſchen, daß nur hier un- 
terrichtete Subjecte auch zu Compagnie: Feldfcheerern ges 
wählt werden dürften, und biefe in Anfehung des Nan- 
ges und Gehalts den Fähndrichen gleich geftellt und der 
noch gewöhnlichen corporalmäßigen Behandlung entzogen 
würden. Nur durch dieſe Auszeichnung koͤnnen faͤhige 
und geſchickte Subjecte in den Urmeen erhalten und eine 
Menge Eolvaten alddaun zu Kriegs⸗ und Friedenszeiten 
vor Verkrüäppelungen verwahrt werden. Beym chirur⸗ 
siihen Hospitale ift ein Hospitalverwalter und ein 
Krantenwärter angeftellt, und am Hebammeninfti: 
tut war ber auf churfürftliche Koften gereifte und 1798. 
verftorbene Chirurgus Johann Chriſtian Richter ber 
erfte Lehrer der Geburtshälfe. Gegenwärtig be 
leider dieje Etelle aufs rühmlichfte H. Weiß, welcher 
bey ben weiblichen Eleven den Dresdner Amts⸗Accou⸗ 
cheur 9. Lorenz zum Aſſiſtenten hat. Als Arzt beforgt 
5. D. Demiani diefes Inſtitut. Außerdem figg auch 
noch jedes Fahr beym Injtitute zwey Penfionair s Chirurgi 
angeftellt. Innlindifche Srauensperfonen erhalten theo⸗ 
retifchen und praktiſchen Unterricht unentgelblich , Manns⸗ 
yerfonen und außländifche Srauenzimmer aber gegen Ber 
zahlung eines billigen Honorars. Arme ſchwangere 
Srauensperfonen finden bier eine vortreflich eingerichtete 
Anftalt zu ihrer Entbindung, Im Jahre \RoT. wuruen 
bier überhaupt 183 Kinder, alt: 35 Ancken ua IE 
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Amt, f. ob. S. 95, theild der Etabtrath, theild die 
Polizeycommiſſion. Der aud 18 Perjenen befte: 
hende altfchriftfäaffige Stadtrath hat drey Bür⸗ 
germeiſter, welche jaͤhrlich in der Regierung abwech⸗ 
ſeln, und haͤlt ſeine Sitzungen im Rathhauſe auf dem 
alten Markte ſ. ob., woſelbſt ſich im Erdgeſchoſſe auch 
die Stadtwaage und die Wachſtube der Polizeydiener 
und Stadtſoldaten befinden. In Neuſtadt hingegen 
machen zwey daſelbſt wohnende Stadtrichter nebſt eis 
nem Stadtſchreiber das ſogenannte Stadtgericht aus, 
zu welchem einige Glieder des Stadtraths der Reſidenz 
an gewiſſen Tagen deputirt werden, um Gericht zu 
halten. Dies letztere geſchieht in dem ſchoͤnen Rathhauſe 
am Markte ſ. ob., in welchem ſich auch das ſehr gut ver⸗ 
waltete und zweckmaͤßig eingerichtete Leihhaus, gegen⸗ 
wärtig dad Einzige in Churſachſen, befindet. Den 
Etabtmagiftrate zu Dresden gehören außer dem 
Stabtbezirde noch a) 17 ganze Dörfer nebſt 3 Vors 
werten, aber ohne Buchho:!z, b) 27 mit andern Ju⸗ 
risbictionen vermengte Dörfer und c) verfchiedene 
Meinbergsbefiger in den benachbarten Fluren. 
Alle dieſe Guͤther und Dörfer find vom Etabtrathe zu ver- 
ſchiedenem Gebrauche nach und nad) erworben. Zur 
beſſern Verwaltung find fie unter gewiſſe Aemter abge: 
theilt, wovon weiter unten mehr folgen wird, und bie 
Buͤrgermeiſter und Rathsherrn, nicht aber die Stadtge⸗ 
richten, find die ordentlichen Juſtitiarien unb 
Adminiftratoren berfelben. Da unter den auf das 
Wohl und Weh der Einwohner zunächft den größten Ein⸗ 
Fluß habenden öffentlichen Autoritäten für Einheimifche 
unb Fremde bie Polizeyanftalten von größter Wich⸗ 
tigkeit find, fomuß außer ben im J. B. F. 12. &. 183 — 252 
nahmhaft gemachten Landeöcollegien , weidye in ter Sen 
Denzftabt ihren Si haben, hier insbelonnere vah Ve Do 
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vernachlaͤſſigte, Einrichtung getroffen worden, daß 
jährlich ven Einwohnern von dem Fortgange der Ar- 
menverjorgung3anftalten und von der Einnahme und 
Ausgabe eine gedrudte Nachricht mirgerbeilt wird, 
aus welchen nachſtehende Reſultate entlehnt worden find, 
die gewiß auf ben Beyfall jedes Menfcheufreundes rech⸗ 
nen koͤnnen. 


Bey den Armenverforgungsanfialten in Dres 
den find oon Walpurgis 1798. bis aum Schlufle des Detbr. 1799. 
eingenemmen worden 39:17 Ehre. 13 Gr. 84 Br. 
und ausgegeben worden 86754 Thlr. 17 Gr 777% Pf. 

Hiervon wurden 503 Arme mit Kleidungskücken, 
87 Arme mit Lagerfätten und 
1737 Arme mit Holz, Zort und Steinkoh⸗ 
len verſorgt. In der Arbeitsanfalt waren s20 Perfonen 
auf folgende Weife beichdftigt, nämlich: 
3 Schaafwolie : Krämpler, 24 Schaafwolle ; Spinner, 
‚ 100 Schaafmolle ; Spinner, s Baumwolle : Krämpfer, 
263 Baumwolle - Spinner, . 8 Baummelle Stricker, 
ı Flachshechelfran, ızı Klachs; und Wergſpinner und 
3 Zwirnfiriker. Diefe 502 Perſonen haben So Eentner ı 
Stein Schaafwolle, 28 Centner ı Stein Baumwolle und 
8 Gentner 4 Stein Flachs verarbeitet und davon gelies 
fert 600 Dutz. geſtrickte ſchaafwollene Strümpfe, 
24 Centner baummollen Bars, 
218 Stuͤck flächfenes und 56 wergenes Garı. 


Sm Amtsarrefibanfe befchäftigte man 17 Perſonen mit 
Arbeit. In der Neufädter Poliseyarmenfchule erhiel⸗ 
ten 120 Kinder freyen Unterricht und sa wurden bekleider und 
hekoͤſtiget. In den übrigen drey Indu ſtrieſchulen find 403 
Kinder unterrichtet, 191 mit Brodt verforge, 293 gur Arbeit ans 
gewieſen und für 49 Kinder bey privatlehtera das Schulgeld be⸗ 
zahlt worden. 


Im Stadtkrankenhaunſe befanden ſich zu Anfange des 
Jahres 1799. überhaupt 148 Perſonen, dazu find 205 im Laufe 
des Jahres gekommen. Hiervon wurden geſund 223 und 83 ſtar⸗ 
ben; mithin waren u Ende bu Jahres 1799. nn XXXX 
vorbauden. | 
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63 Baumwolle:Spinner 8 Baumwolle - Strider, 
1 Flachshechelfrau 94 Slachd- und Wergſpinner, 
4 Zwirnftrider. Diefe Armen haben verarbeitet 
und daraus verfertiget: 


25 Ctu. 3St. Wolle, 384 Dutz. wollene Etrimpfe, 
25 — 4— Baumw. 29 — baumw. — 
5 — 2— Flachs, 5 — Zwirnſtruͤmpfe, 
21 Em. 40t. baumwollen Garn, 
175 Stuͤck. flaͤchſen Garn, 
84 — vwergnes Garn. 
Hieruͤber find im Amtsarreſthauſe 87 verſo 
nen zur Arbeit angehalten worden 
Bon Erwachfenen und Kindern befanden 


fih im 
Stadtkrankenhauſe. Findelh. und Armenh. 


Zu Anfange d. Jahres 160 35 76 
Dazu find gefonmen 223 31 17 
Hiervon find genefen 77 — — 

— — geſtorben 74 14 19 
— — entlaſſen 90 7 2 
Hierv. ‚find noch vorhand. 142 45 7 


In der Neuſtaͤdter Polizeyſchule wurden beym 
Schluſſe der Rechnungen 115 Kinder unentgeldlich unter⸗ 
richtet und 54 davon bekoͤſtiget und bekleidet; in den uͤbri⸗ 
gen drey Induſtrieſchulen zu Friedrichsſtadt, 
zu St. Jocob und auf dem neuen Anbaue vor dem 
ſchwarzen Thore find überhaupt 903 Kinder frey unters, 
richtet, mit Brodt verforgt und zur Arbeit angewiefen 
worden. f. ob. S. 241. f. 


Der Zuſtand der vier Berfpeifungsanftal 
ten zur Rumfordſchen war vom ıften Dererier 
1800, bis zum „a5flen April 1801, nadfehenter. 


Ir 
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für Reparaturen und Xrbeitätähne 
. für Nechnungsführer, Befoldungen 
Wüchenerbeitstähne s 


8 2 T 
umma 1228 hlr, 19 Sr 
Symma Su 
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5851 Pfund 8 Loth Brod, 
36 — 4 — Ingwer, 
8 Schfl. 1575 Metze Zwiebeln, 
73 Pfund Lichte, 
45020 Pfund Dolgy welche vom churfrſtl. geheimen Fi» 
63234 — TorfSmanzeollegio unentgelblich verab⸗ 
reicht worden ift. 


Von ber aus vorfiehbenden Naturalien 
gekochten Suppe haben folgende Percipiem 
ten gefpeifer werben Tannen; 

2550 an ber Elbe 

2325 in den drey ofen | vom ıftenbia oſten Decbr, 

2685 in Friedrichsſtadt 1800. 

1603 in Neuftadt 


3534 an ber Elbe 
3684 in ben drey Rofen [vom zoften Dechr. 1800. 
3702 in Friedrichöftadt bis 31 Januar 1801, 
2800 in Neuftadt 

3654 an der Eibe 

3875 in den drey Roſen 
3371 in Friedrichsſtadt 
2800 in Nenftabt 


Im ıften bis 28ſten Febr, 

‚3808 an ber Elbe 

4000 in ben drey Mofen 

“3226 in Friedrichsſtadt 
2800 in Neuftabt 


vom iſten bis „uften Mär, 


1987 an ber Elbe 

2000 in ben brey Rofen 1 om 2ofien Manbis aziten 
1907 in Friedrichsſtadt Blpril, 

_ı750 1m Neuftabt OO so in Neuftadt 


"58061 Bo6L Peripiemen 






. tanden bes Churh. Sachfe 
mber bis 31 December 18014 











onen an der Elbe, 

in ben drey Rofen, 
in Friedrichsſtadt, 
in Neuſtadt. 
ionen, 


aͤßigen Einnahmender Armeneı 
leichmäßigen Ausgaben angewi 
hat die churfuͤrſtl. Polizey⸗ 
fo beträchtlichen Ansgabey bey 
nur durch außerordentliche H 
nen. Aus diefem Grunde if 
resdner Publicnm mit Gemij 
iefe außerordentlichen Huͤlfsqu 
lungen nicht verfiegen laſſen, 
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00 Maͤßgen Ey > 

Pfd. Brodt, 

- 2 Roıh Jngwer oder 3 bis 4 Stuͤck Zwiebeln. Hier⸗ 
ı wirb an Feuerungsmaterialien auf 50 bis 100 
ortionen 43 Pfd. Holz und 48 Pfd. Torf verbraucht. 
zie Kartoffeln werden geſchaͤlt, gekocht und gerieben; 
ie Erbfen und Graupen um 6 Uhr früh, jedes allein zu= 
eſetzt, dad Schwiinefleifdy wirb mit den Zwiebeln Elein- 
wiegt und mit den Graupen bid un 9 Uhr gekocht, 
lsdann werden die Erbfen burchgefchlagen und mir den 
orbefchriebenen Naturalien zufammengerhan und bis um 
ı Uhr gekocht; das Brodt wird wuͤrflich gefchnitten, ges 
dfter und kurz vor der Vertheilung binzugethan. In Ans 
ehung de? Waſſers müffen fi) die Köchinnen nad) ben 
taturalien, ob fle mehr ober weniger mehlreich find, 
ichten, die gewöhnliche Zuthat zu obiger Maffe bejteht 
us 30 Kannen Waſſer Dresdner Mans. Die Por⸗ 
ion ift eine Meßtanne, wovon der tärffte Mann 
jefättiger wird. Nach den dermaligen Einkaufsprei⸗ 
en Eofter mithin die Portion von diefer Suppe 
acl, aller erforderlichen Ausgaben 613374 Pfennige. 
Die Einführung der Rumfordfchen Suppe bey Armenans 
talten und andern Speilccommunitäten ift eine der größs 
sen Wohlthaten, a) weil daburch die Armen zu einer 
nahrhaften und gefunden warmen Koft gleichfam gendthigt 
find, die fie gewöhnlich aus Unordnung und Eorglofigkeit 
unterlaffen; b) weil durch dieſe ordentliche Epeifung die 
Krankheiten unter ven Armen offenbar vermindert werben 
und alfo ihre Krankenpflege weiterhin den Armenverfors 
gungsanftalten nicht mehr in fo großer Anzahl zur Laft fällt, 

Die übrigen Verforgungsanftalten für Arme un 
Huͤlfsbeduͤrftige : 
1) Das Kurfürftliche Amtöfrantenkeans 

in Friedrichsſtadt. Es befindet ich in yacy am Motte 



















. Sanden des Churh. Sachſ 


Haͤuſern, wovon das eine 
andere bem jegigen Appellari 
9. Grafen von Hobenthal 
für 100 Thlr. jährlichen Miert 
s nur far 24 Kranke Raum ent 
3 mufterhaft eingerichtete und 
legten Tabellenfchema adminifi 
dachten H. Grafen von Hol 
fer der bereits 1774. zn Keipzit 
ortreflichen Disputation: de 
a juſtitia diferimine, ift, bü 
tehrter unter bem Titel: Libe 
gelehrten H. Verfaſſer wiebı 
iſt, im Jahre 1797. gefiiftet 
ng erhalten; am ıten Detbr. 3; 
ften kaͤuflich Aberlaffen. Di 
unehmenden Kranken ift 42, 
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Benerifche, Epileptifche, Schwermäthige, mit Krebs⸗ 
ſchaden Behaftete und Schwangere zum Behufe hrer Ent: 
bindung werben nicht aufgenommen. Die genefenen Al: 
tern Perfonen bleiben, wenn es die Umftände zulaffen, 
mehrere Jahreim Haufe. Diefed Inſtitut hateinen Arzt, 
einen Chirurgnd, einen Wärter nebſt Gehhlfen und eine 
Wärterin nebft einer Gehuͤlfin. Das Directorium 
führen der Stifter, H. Unpellations = Gerichtäpräfident 
Graf von Hoheuthal und der jedesmalige Oberamts 
mann zu Dresden. Die Verwaltung des Haufes ift 
einem Infpectori, jet 9. Berger und deſſen Gat: 
sin übergeben, welcher deswegen eine Magd gehalten 
wird, Zum Inſtitute gehört auch ein Garten, eine klei⸗ 
ne, aber gut eingerichtete Hausapothele, eine Eleftrifire 
mafchine und ein vollfländiger Rertungd: Apparat 
nah der Hamburger Einrichtung; boch fehlen 
demfelben noch der Eiskahn, der Sucher, die Fangezan⸗ 
ge und die Mettungdleiter. Am Laufe ded Jahres 1801. 
befanden fich in biefer Anftalt 84 Kranle, ala: 37 
fhon vorhandene und 47 neu aufgenommene, 
Don diefen wurben 26 Perfonen ald geneſen entlaf- 
fen, 23 Perfonen waren geftorben ımd 33 Perfonen 
blieben in Verpflegung. Die Einnahme belief 
fi) im gebachten Jahre 3275 Xhlr. 15 Gr. 9Pf. und bie 
Ausgabe auf 3237 Thlr. = Er. 11 Pf. 

2) Das roͤmiſchkatholiſche Krankenſtift in 
Friedrichsſtadt fiehe oben befteht a) aus einem ſchoͤ⸗ 
nen, geräumigen Vordergebände, in welchem ber 
Capell⸗Geiſtliche als der Vorfteher des Stifts, der wärs 
dige, um die Anftalt höchft verdiente H. Pater Keut⸗ 
han und einige.anbere ihm tintergebene Perfonen woh⸗ 
nen. b) aus einem 210 Fuß langen Garten, in bem 
Das frey und gefundliegende Krantenhaus au vr 
Oſtrawieſe ſtoͤßt. Es enchält vie obengftahr Sayeile 





d. fanden des Churh. Sachfen. A 
wden Flügeln" unter mehrern Zim⸗ 
pe in welchen die männlichen, 
an wohnen und in dinzelnen Wetten 
e für 12 Kranke, als 6 männli- 
im Geſchlechts eingerichter. Man 
iten behafteten, 


fiedenden Kranlheiten 

Krauten auf, fondern nur ſolche, 
ig in drey bis ſechs Monathen hoͤch⸗ 
wahrſcheinlich erfolgen lann. Dis 
eigentlich für Katholiken beſtimm 
von jeher, ohne Unterſchied der Mer 
le offen war, auch akatholiſche Kran⸗ 
Ne er ſte Reception findet man 
aͤrz 1747. aufgezeichnet. Vorher 
r Garten eine Beſitzung des H. Ca⸗ 
ven Heinrich von Bruͤhl geweſen, 
Lammercolleaium für 32000 Thlr. 
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einen befoldeten Arzt und einen Chirurgus, welche bie 
Arzueyen aus der Hofapotheke unentgeldlich erhalten. 
Außer den Arzneyen ertbalten die Kranten noch unents 
gelblich die Koft, die Verpflegung ꝛc. nur in ber Negel 
nicht die Bekleidung. Neben dem Gtifte liegt gez 
dachtermaaßen fiehe oben der rämifchlatholifche 
Kirchhof, voo jährlich zwiſchen 150 bis 200 Katholifen 
begraben werden, ohne bie Aermern, für welche vor 
Neuftadt, auf dem Neuen Anbane noch ein Begräbs 
nisplas angewiejen ift. | 

3) Das Stadtkrankenhaus zu Dresden. In 
dad Stadtkrankenhaus zu Dresden, welches vor dem 
Wilsdruffer Thore gelegen und unterer Direktion und Ber: 
mwaltung des Stabtmagijtrats ftehet, werden alle undjede 
Kranke, weldye medicmifcher und chirurgiſcher Huͤlfe 
und Abwartung beduͤrftig find und fich ſolche Ar⸗ 
mutrhshalber. nicht Fchaffen können, auch nie: 
manden fonft wiffen, ver fi) ihrer anzuneh— 
men bereit und fchuldig ift, zur Eur und Krans 
fenpflege aufgenommen und von dem Etadimas- 
giftrate und dem geordneten Inſpector jeßt H. Eenator 
Poland, die nöthigen Verordnungen zur Aufnahme und 
Entlaffung ertheiler. 

Das dabey angeftellte Perſonale beſtehet aus dem 
von dem Stadtmagiſtrate aus deſſen Mitteln deputirten 
Inſpectori, dem Krankenhausprediger, dem Krankenhaus 
Medico, dem Krankenhaus Chirurgo nebſt einem Gehuͤl⸗ 
fen, dem Krankenhausverwalter, dam Hausmann und 
Todtengraͤber, der Koͤchin, ſechs Waͤrterinnen weiblichen 
und zwey dergleichen maͤnnlichen Geſchlechts. | 

Die Belleiduug der Kranken a) der Manns 
perfonen beftehet aus 1 Paar leinenen mit Parchent ger 
fütterten Hofen, 2 Br. Zwirnfträmpfen, ı Pr. Vantate 
feln, 3 Demben, 1 Zeinwanptinel, 1 Bra, ver 


um wseue nmu emem leinene 
2 Kopfluͤſſen mir ‚jerichnittener 
konnen ſich der Federbetten nur d 
nen, wo der Arzt ſolche fuͤr noͤtt 
In jeder Stube iſt außerder 

mit Schublaften, einige Stähle, 
geſchirr nebſt Uringlas, ı ſteinen 
ten mit Seife und kappen, eu 
oder feuchter, 2 Paar Taffen für 
cherne Löffel, ı Becher, 1 Schi: 
ber Speijen und Arzueyen, ı 9, 

x Quehle. 

Die Krankenhaus Gebä 
Fluͤgeln welche mit den Buchſic 
ſchieden werben. Sm dem Heine 
bie Kirche zu, werden bie in ber ( 
laucholiſchen und Wahnſinm 
Flaͤgel 8. die veneriſchen u 
Erebsartigen Patienten; in 
mut. > 
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bülfin, ingleichen zu ber zwar mit eingebaneten jedoch 
mit befonderm Eingange verjehenen auch ſonſt hinlaͤnglich 
geionderten Todten kammer beſtimmt ift. 

Ueberdies iſt außer ver Hausapotheke auch ein 
Rettungs- und chirurgiſcher Apparat vors 
banden. 

Es können in diefes Krankeninſtitut 140 und noͤthi⸗ 
gen Falls 160 Kranke aufgenommenwerden. Am Schluſ⸗ 
fe ded Monats Decbr. 1809. waren 135 Krante im Krans 
kenhauſe und im Laufe des Jahres 1801. find nach und 
nach 227 an ber Zahl aufgenommen worden, fo baß über« 
haupt im Jahre 1801. m Zumma 383 kranke Perfonen 
dafelbft befindlich geweien, wovon 

76 Perſonen verftorben, 
169° — geneſen md 
137 — ſicham Echluffe bed Jahres 1801. 
noch dDafelbft befunden haben. 

Die Koften haben fich in diefem Sabre 1801. über 
7099 Thlr. belaufen. 

4) Dad Armenhaus zu Dresden, weldes 
vor dem Wilsdruffer Thore auf der Gerber : Gemeinde am 
Nabenfteine liegt, und unter des Raths zu Dredben Dis 
rection und Verwaltung ftehet, ift ein langes fteinernes 
Gebäude, von 100 Ellen in der Breite, an welches zwey 
Flügel angebanet find, jeder Zlügel von 33 Ellen in der 
Tiefe, wo Perfonen, männlichen und weiblis 
hen Geſchlechts, die entweder in Armuth gerathen 
find und fich Alters und Echwachheit halter nicht weiter 
forthelfen koͤnnen, ober fonft dem Publico zu dienen und 
ſich zu ernähren nicht im Stande find, fo wie ind befons 
dere blinde, ſtumme, flillmelanudyolifche unb 
eontracte Perfonen recipiret werden. Es werben 
aber auch Perfonen von guten und augefehnen Familien, 
wenn felbige Gebrechen halber eher. \nuk ürore Trınre 








— * 5 
ben im Urmenbaufe sy fr 
par bergeitalt, daß den Man 
ern Parterre, denen Weibs 


werden biefelben | 
ilich verpflegt und genie 
ge und in der Woche Früßs 
pre mit Brodt, des Mitt 
DBrodt, des Abends Br 


IM. Der Meißn. Kreis. 5. Das Amt Dresden, 257 


‚wozu der Stadtkrankenhauspfarrer beftimmt if. Der 
Armenhausverwalter, welcher die Aufficht über 
die Armen hat, die Speifung beforgt, auch auf das Ar 
menhaus und die Gebäude Acht haben’ muß und dad 
Inventarium unter fi) hat, die zur Aufnahme bes 
ſtimmten annimmt, ihnen ben Ort ihres Nufenthalt3 ans 
weijet und fic mit Lagerftätten, Kleidern und Betten ver 
fiehet und die Ordnung und Reinlichfeit beſorgt. Die 
Köchin und endlich der Thorwaͤrter. 

5) Das Hofpitalzu St. Jacob vordem Wilsdr. 
Thore am Oberſee, der Thierarzneyſchule gegen uͤber gele⸗ 
gen, mit einer kleinen Kirche iſt vom Herzoge George 
1536. für 33 alte Män. geftift. und 1799. erneuert worden, 

6) Das Hospital St. Materni ift am Ende 
bed dreyzehnten Jahrhunderts vom Markgrafen Hein: 
rich dem Erlauchten für 24 alte Frauen geftiftet wor⸗ 
ben und eine der reichften milden Stiftungen. Es liegt 
in der Nachbarfchaft der Kreußlirche. 

7) Dad St. Bartholomaͤihospital fuͤr 8 alte 
Frauen und 

8) der Brüdenhof für 9 alte Frauen liegen an 
“der Entenpfüge in der Willsdruffer Vorſtadt. 

Nicht weniger merkwuͤrdig ift Dresden wegen feiner 
beträchtlichen Manufaeturen und Zabrilen. In 
wollenen Waaren 3. 3. zeichnen fich aus und bes 
fchäftigen mehrere hundert Menſchen die Rochifche 
Tuchmanufactur im ber Oftraallee mit Tuch, Tuͤfſg 
2. und die Ehrlichſche Zeuchmanufacturen in der 
DOfraallee und an ver Entenpfuͤtze mit Flanellen, Schwaz 
nenbonzeuche, Züffel, Pferde, Eattels und Fußboden⸗ 
Deden ꝛc. nach den mannigfaltigften und geſchmackvoll⸗ 
fien Muftern, bie wollen und feiden Strumpfe 
waaren» Manufacturiften vor dem Pirnoi(ſho 


Xhore, auf ber Bemeaſſe, yor dem Witteniker chart 
Ameptet Band, R 
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ießhauſes 20, verfertigen wollene, 
e Strümpfe, undzwarlebtere 
fin Sachſen gewirkt, Tricot 
talons ıc. Außerdem werden bier 
e, Wachsleinwand, flächfene Leinz 
x, gewirfte Zwirnſpitzen, VBorten, 
in, Papiertapeten, Leder,  lederne 
chen gleich, Wachslichter, Ciegels 
Itöpfeiffen, Etärke, Puder, ges 
beiten, allerhand Arbeiten aus 
aus Marnıor, Yaspis, Achat ıc. 
infirumente, ſchoͤne Tifchlers und 
Ideögleichen werben auch hier Weide 
ſſelin und Batiſt, nebit genäheten 
t, womit fich fonft gegen 8oo Per⸗ 
nd mit welchen verfchiebene Kauf— 
ten Handel en Gros trieben; ferner 
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de, incl. 815 Stud Flanelle, bavon 89 -in Fries 
drihöftadt, 941 Dug. wollene Strümpfe, incl zı m Fries 
brichöftade, 34 Dutz. feidene Strümpfe, davon 30 
in Friedrichsſtadt, 103 Dug. Zwirnfträmpfe, 10 
Hofenfäde, 1717 Städ Häthe, davon 106 in Frie⸗ 
drichſsſtadt, 86 Städ andere Filzarbeit, 126 Schock 
Wachsleinwand in Friedrichsftadt, 416 Schock flaͤch⸗ 
fene Leinwand, daven 46 in Sriebrichsftabt, 3446 
Stuͤck gewirkte Zwirnfpigen, 479 Schod Leder die 
Lohgärber, davon 65 in Friedrichsſtadt, 99 Schock die 
MWeißgärber und 324 Echod die Handſchuh⸗Manufactu⸗ 
riften, 16 Stuͤck ſeidene Zeuche, go Dutz. jeidene 
Tücher und 110 Städ Flohr in Friedrichsſtadt; für 
2300 Thaler Marly, davon 1300 Thlr. in Friedrichs⸗ 
ftadt, für 3600 Thaler baummollen Garn; 4353 
Duß. lederne Handſchuh, 1000 Stuͤck feidene 
Bänder und Überdied noch für 3800 Thlr. 2354 Stuͤck 
Papiertapeten, 853 Pfund Eiegellad, für 7429 
Thlr. Strobflechtarbeit, davon 73 Thlr. in Frie- 
dricheftadt ꝛc. Im der leutern verdienen noch befonders 
angemerkt zu werden zwey Wachsbleichen in Oſtra, 
nämlich die churfürftliche und dir im Bienengarten; bie 
bereits oben gedachte Nudelfabrilmühle in der 
Dftraallee f. ob. die 1787. mit zwey Holländern wieder 
bergeftellte Papiermühle vor dem Falkenſchlage, mehrere 
Tabadsfabriten; mehrere Verfertiger mathematis 
fcher, phyſikaliſcher und chirurgiicher Werkzeuge. Die 
anf dem Eande feit 25 Jahren iu der böhmifchen Goffe 
fich befindende Tabakspfeiffenfabrik des H. Präs 
vor, verdient wegen ihrer zweckmaͤßigen chemifch = tech⸗ 
nifchen Einrichtung gefehen zu werden, indem man theils 
mit Zorf, der nach der von Pfe’fferfchen Methode gepreßt 
und zwen Jahr getrodinet wird, theild mit Ellerabobe 
feuert und fehr gyte ben Eds und holimniicgen Aeiiae 
’ DR rn 


3 ann ur ea 


iffenfiefert. (3800. verfetige 
Hinter dem neuen Unbane jen! 
tbieCihorienfabrik Zu 
hen Sehenswärbigteiten gehört, 
gelegene, bereits won oben get 
S. 28 angelegte Schleif= 
es feine gegenwaͤrtige kunſtvolle 
tm 1788. und 1789, dureh den 
hickten Mafchinendirertor Me 
die in Friedrichs thal bey € 
piegel von 96 bis. 108 Braba 
und polirt. Spiegel von 8 
* Facetten Foften z Gr. und mit 
„Höhe und 10 3. Breite ohne | 
Zile, son 16 3. Höhe und 1: 
Gr. mir gac. 2 Tl. 860.2 
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gen, wird am beften. aus nachftehendem Verzeichniffe 
der in Dresden arbeitenden Klnftler, Profeffioni 
ffien, Handwerker und bern Gefellen erfehen 
werden koͤnnen. Es befanden ſich nänlich 1809. allbier: 


Arbeitende Meil. | Meifter fo Alter, 
Meiſter. | Sefellen.| oßne |Krankheits n. es 
" Geſell. muthshalb. nicht 

arbeiten Fönnen. 5 


un 


Badekuben : Inhaber 6 10 I 
Barbierkuben s Juhaber 18 28 2 





Beutler s s 19 13 7 — 
Bitter + ⸗ 53 23 | 30 — 
Buchbinder ⸗ 29 8 | 22 — 
Buͤrſtenmacher⸗ 8 — 1— — 
Corduanmacher +; 21 —| 21 — 
Canditor, ohne Junung, 9 5 4 — 
Drechtler + 19 17 | 10 4* 
Faͤrber, ſchwarz ⸗ 10 61.4 — 
Faͤrber, Kunſt⸗ und Waid 1 — 1 — 
Feilenhauer ⸗ 7 3 5 — 
Feuermaͤuerkehrer 5 I — 
Fiſcher ⸗ ⸗ 45 10135 10 
Fleiſcher ⸗ ⸗ 59 92 7 5 
Gelbgießer, ohne Innung 2 — 2 — 
Glafer ⸗ ⸗ 10 4 6 — 
Goldſchlaͤger ⸗ 1 — 1 — 
Gold⸗ und Silberarbeiter 52 243411 9 
26 ıo | ı8 } 7 
Handſchuh⸗ Fabrilanten, 
und zwar: 
a) Herr Baslenge I 101 — | — 
b) Herr Empert, ſonſt 
Hablauer : ri 6|—-I — 
Huthmacher ⸗ 19 5 114: 2 
Kammmacher ⸗ 5 5 2 — 
Kuͤrſchne⸗⸗ 31 19 | 14. | — 
Klemme 5: 5 19 16 7 — 
Kunopfmacher 19 6113 1 
Kupferſchmiede⸗ 317 619 U 
Klein Ubrmaher + I21 Io 3 VV. — 
7Vi0 — 


Kurmefefönlee ° |. ı5 
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Arbeitende ¶WDeiſt. | Meifter ſo d 

Meier. [Befenens| ohne |Ktantheitsu 
Sered. |murhna, 

arbenen kön 


er 


on I 


Ihlelltltls 


4 
o 





un 
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Mithin 
1939 arbeitende Meiſter überhaupt incl. ber | excl. 312 
Wittwen, fo die Profeſſion fortſetzen, Meiſter ſo 


wovon ni icht ers 
1034 keine Gefellen Halten und beiten kon⸗ 
900 fo Gejellen halten. nen, 


1746 Gefellen. 


In Friedrichsſtadt Hingegen waren 9 Mates 
rialhändler und Airämer, woruuter aber nur einige bes 
trächtlichen Handel treiben: 


76 Pofament. und Epigenm. 9 Goldſchmiede, 


4 Eteinfchneider, 4 Uhrmacher, 
14 Schloffer, 16 Beder, d. eine Innung h. 
20 Sleifchhauer, 12 Schneider, 
14 Schuhmacher, 3 Flohr⸗ u. Marlymacher, 
3 Kuͤrſchner, 4 Tifchler, 
3 Seiler, 2 Eeidenwirter, 


2 Seidenftrumpfwirfer und noch verfehiedene von ans 
dern Profeffionen. Zur Feuerung bedient man ſich 
theild ded Holzes, welches theild auf der Are aus ben 
Waldungen vom rechten oder dftlichen Ufer ber Elbe und 
and Böhmen, theild auf ber Elbe felbft firomabwärts auf 
. Klößen, ſtromaufwaͤrts aber auf Schiffen, theild auf ber 
Weißeritz zugeführt wird. Es find hier drei churfärftliche 
Holzhoͤfe und noch ein großer Holzhof, wo die Holzhaͤnd⸗ 
ler aus Schandau und Böhmen ihr Holz auffeken. Die 
jährliche Konfumtion fleigt auf ra bis ı 5 tauf end 
Schragen, jeder zu 3 Klaftern gerechnet, 3 und $ lans 
ges Scheitholz und 26000 Sch. an Reifig ober Bellen» 
Holz, ohne ben Torf umb bie Steinkohlen, welche aber 
größtentheild nur im Neuſtadt und in den Vorltaͤdten ge⸗ 
branut werben. 


















anden bes Churh. Sachſe 


die Bier braue rey die di 
Montage, Mutwoche und Fi 
ſtadt Donnerſtags Vichmarkt, 
te, nämlich 3 in Altdresden 
ich aber das Hoflager, die L 
Militair und der Handel 
eine fehr große Unterftügung i 
e. 

5b Handels, ver außer 8 B 
jen der 220 Glieder der Dresd 
ſich befindet, die große Waare 
ienen befonders noch die Por 
auf. der Georgenfiraße im eben 
5 fiehe oben die Niederla 
auf der pirnaiſchen Gaſſe; 
vaaren; von Müdenber 
ugwaaren auf dem Neumam 
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higen Frohſinne, daß man fie hierinnen zum Mufter auf: 
ftellen fan. Die muſikaliſchen Unterhbaltungen 
gehören zu den vorzäglichiten in Sachſen und werben 
zum Theil von den größten Meiſtern gegeben. Hierzu 
tragt die chur fuͤrſtliche Eapellund Cammernus 
fi ſowonl beym Kirchendienſte ald aud) in der italieniz 
(hen Oper und ihrer Theilnahme an Privatconcerz 
ten und den großen Concerten reifender Künitler bey. 
Das Dilerttanten: Concert giebt im Winter monath⸗ 
lich zwen, im Sommer ein Concert, zu welchen Fremde 
durch bloße Präsentation, Einheimifche aber durch Billets 
Zutritt erhalten. Deutſche Komödie wird den Wıns 
ter hindurch abwechjelnd mir der iralienifchen Oper 
im kleinen DOpernhauje von den. Hofichaujpielen, im 
Eonmer aber gewöhnlich nebit deutſchen Singfpielen von 
reifenden Schaufpielergejellichaften anf dem Linkeſchen 
Bade gegeben. Im SOpernhaufe wird auch jährlich 
Medoute vom Unternehmer gegeben. An deu hiefigen 
gefchloffenen Geſellſchaften nehmen gemöhnlicd) 
nur beyde Befchlechrer der durch Rang, Reichthum und. Ge: 
fchäfte fich auszeichnenden Einwohner Theil, und außer der 
geielligen mit Srohfinn begleiteren Unterhaltung find ein 
frugales Mal, Muſik, Tanz und erlaubte Spiele die 
Punkte, um welche fie fich drehen. Einige diefer Geſell⸗ 
(haften find 3. B. 

Die große Societat im Hotel de Baviere ift für 
deu Adel, bdesgleihen die Reſo urce im Graf Hagen: 
ſchen Haufe, wo zugleich Zeitungen und Sournale zu fin 
den find. Beyde beftehen nur aus Männern. 

Das Caffino im Hotel de Pologne für ven Adel 
und die Dfficiere, hält den Winter hindurch gewöhnlich 
alle Wochen einmal Ball. 

Die Harmonie im Lindnerfchen Haufe am alten 
Markie vereinigt Gelehrte und Künftler mitigren gunlen 


9° burgerlichen Etandes Zutrin 
das freundfafttige 
erlaubt einem jeben, der ein 3 
gang und giebt jährlich ohngefaͤhr 
gen. Su allen dieſen Geſellſcha 
auch bey gewiſſen Gelegenheiten ı 
Sreymanrerloge 
Sammlungen sum Beften | 
um auf diefe Beife audy Thräne 
wandeln und mach Vater Gleim ge 
und jebem Menſchenlind! Alle 
weil fie alle Brüder find, 

Zu den Bold, und Bärgı 
Scheiben: und Vogelfcieffe 
Julius vor dem Wils drufer Thore l 
teres vor dem Ziegelſchlage fiehe c 
gehalten wird, An beyden nimmt d 
£ m Antheil, 

Ueberhaupt werden durch Rio as 
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Bad, ein wegen feiner [chönen Lage und guten Einrich 
sung mit Recht zum Lieblingeplage ber Dresdner gewors 
dener Drt, wo romantifche Ausfichten, angenehme Spaz⸗ 
ziergange, Concert und Echaufpiele im Sommer befons 
ders dad Vergnügen vermehren. Vom Bade links er: 
blickt man bie von 1780. bi6 1785. miteinem gegen 30000 
Thlr. betragenden Aufwande angelegte Chaujfee oder 
Hauptfiraffe nah Budiſſin. Sie theile ſich gleich 
beym Bade in zwey Wege ab. Der eine ober die ſoge⸗ 
nannte Radeberger Erraffe zieht fich links ineiner 
Aller fort nach dem Fifchhaufe zu, einem mir 7 Men- 
fchen bewohnten Forfthaufe auf der Dresdner Heyde, im 
deſſen Nähe fich die obengedachte Marcolinifche Holz⸗ 
pflanzung befinderf. ob. S. 178 der andere oderdie Bud ifs 
finer Hauptſtraſſe geht mehr rechtö von jener in der 
Hauptallee, aber immer links vom Bade die Anhöhe hin⸗ 
an nach dem weißen Hirfche zu, wo am erfin März 
1785. das erfte Chauffeegeld erlegt ward. Jetzt 
ift oberhalb dem Bade ein eigenes Chauffeehaus erbauet, 
deffen Einnahme jährlich gegen 3005 Thlr. beträgt. 
Serner gehören dazu jenfeitd der Elbe Etüdgießers, 
das Laͤmmchen, Lerchenfeld, Richters Garten 
ohnweit der Buͤrgerwieſe, bad Feldſchloͤßgen, ber 
dem Oberfammerherrn Graf von Bofe gehörige Neiße 
witzens Garten nebft Vorwerk, bas Große- und 
Kleine Dftrageheege x. In ber Wilsdruffer Ratös 
vorſtadt⸗ Gerichtäbarleit das zwifchen der Kunad: und 
Schleifmühle liegende Vorwerk Sorghof oder 
Neue Sorge genannt. Doch ich wuͤrde die Graͤnzen 
einer Erdbeſchreibung zu ſehr uͤberſchreiten, weun ich 
noch mehr von dieſer beruͤhmten Stadt anfuͤhren wollte: 
daher verweiſe ich meine Leſer zur weitern Belehrung auf 
die Dresdenſchen Geſchichtſchreiber Anton Weck, Das⸗ 
dorf, Haſche md Weinart; fo wie auf eine 19T. 




















d. Landen des Churh. Sachf 


fhr Natur und Kunſtfreunde 
: Dres den und bie 
it einer Charte und dent richti⸗ 
en, welchen man bis jetzt hat, 


zu Dresden gehörigen in f 
Hndicat fo wie zur Neuſi 
tem find nachftehende: 


hdfe au der alten Radeburger 
zwiſchen dem Neuen Anbaue 
das Stadtgerichteszu Nenflabi 
56 Einwohner, welche baupt| 
. Bon Gpottoögeln ift diefer Ort 

worden, Die alte Radebun 
ie ſogenannte Leichenmweg ift gı 
xweſen mit der Broßembapıner 
Ihe verbunden morden, indem alle F 
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A. Das Religiondamt 


enthält 4 ganze Dörfer und Antheile an 15 mit 
andern Gerichten vermengten Dörfern nebft einem 
Vorwerke, in welchem 1801. überhaupt lebten 598 
Einwohner, !ald 79 Knaben, 79 Mädchen bis mit 
Ende 14 Jahr, 196 Perjonen männlichen und 211 weib- 
lichen Geſchlechts vom ızten bis Ende 6often Jahres; 
13 männliche, 20 weibliche Perfonen uͤber 60 Jahr, mits 
hin 288 männliche und 410 weibliche Einwohner. Die 
Einkünfte diefes Amts find nach der Reformation theils 
zur Unterhaltung milder Etiftungen theils zur Unterhal: 
tung der Geiftlichkeit und Schullehrer beftimmt, 


a. ganze Dörfer. 

Gruhna oder Gruna nebſt einem Freyguthe mit 
Saftwirthfchaft, die gruͤne Wieſe genannt, liegt hin⸗ 
ter dem großen Garten $ Stunden von Dredben an ber 
Pirnaifchen Straße mit IE Spann: und Magazinhufe, 
hat 24 Haͤuſer und 156 Einwohner. Die aus mehrern 
wohleingerichteten Gebäuden und einem gefhmadvollen 
Pavillon beftehende gruͤne Wiefe hat ihren Namen 
von ber vor dem Haufe befindlichen mit einer Allee Obfts 
bäume beflanzten Wiefe erhalten und Aft ein Lieblingsort 
ber Dresdner, wo fie bad ganze Jahr hindurch an ben 
Sonntagen fich vergnuͤgen und im Winter auch anfehnlis 
‚de Echlittenfahrten dahin machen. Als Nebengewerbe 
treiben die Einwohner Epinnerey und Strohflechtear— 
beiten. 

Klein: Dobrik, nicht weit vom vorigen an ber 
Straße nach Pirna, hat 30 Einwohner, bie ald Nebens 
gewerbe ebenfald Epinnerey und Etrohflechtearbeiten treis 
ben, wie faft in allen zwifchen Dresben und Pirna au 
der Straße gelegenen Orten, Bon Dobritz aus gear iunin 
ein Weg nach Pillnik, 





. Sanden des Churh. Sachfen. 


eit Gruna, ein feit dem Brande 
tes Dorf, deffen meifte Höfeinfahrten | 
nfind. Eeit 1765. ſchon hatman in 
ein ES prügenhaus erbauet. Ein 
jehört unser die Gerichtöbarkeit des 
us drey zufammengefauften Bauer- 
uch zu Meefenftein im Amtsbezirle 
asamtsautheil hat 93 Einwohner 
agazinhufen. 

Meißen im Bezirke des Kreisamts 
die Gerichte zuſtehen, har 38 Ein- 
e und Magazinhufen, 

an Dörfern. 

u oder Babfinau eine Nahrung 
b ES pannbufen und 9 Einwohner. 
Dorfö gehört theils amtfäffig dem 
ci{s bi ei 
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Echlucht und die Sachſen mußten vom Schlachtfelde wei« 
chen und ſich über Pefterwig zu ihren Alliirten ziehen, 
wo ihnen dad zerfehnittene Terrain bey ihrem Ruͤckzuge 
äußerft nachtheilig war. H. Clauß in Peſterwitz befitt 
eine fehr genaue von Augenzeugen verfertigte Zeichnung 
diefer Bataille, auf deren Verluſt der Dresduer Friede 
folgte. 

Bon Leuben oder Leumen bey Dresden an ber 
Straße nad) Pirna bloß einen Antheil von 2 Mann, die 
mit Klein = Dobrig f. vb. S. 269 gemeinfchaftlich 1% 
Spann: und Magazinhufe befigen. Der Übrige Theil 
biefes Dorfs gehört theild zum Leubniger Amte, theils 
zu den Ritterguͤthern Ober = Locdwig und Weefenftein. 

Bon Lotzdorf im Amtsbezirke Nabeberg einen 
Theil, das übrige gebachted Antt. 

Bon Marsdorf ein Guth mit 24 Spaun⸗ und 
Magazinhufe nebft 8 Einwohner. 

Bon Merbit 23 Spann und Magazinhufe nebft 
ı9 Einwohner, das Übrige dem At, Dresden. 

Don Modrig f. ob. E. 78 nur 5 Spann ımb 
Magazinhufen mit 22 Einwohner. | 

Bon Mägeln ander Erraße nach Pirna 12 Haͤu⸗ 
fer mit 60 Einwohner und 3 Spann: und 3 Mogazinhus 
fen. Das übrige gehört dem hier befindlichen Rittergu⸗ 
the ind Amt Pirna gehörig, dem auch bie Gerichte zus 
ſtehen. 

Von Niederhermsdorf ı$ Spann⸗ und Mas 
gazinhufe, das uͤbrige gehört dem Et. Materni Hospi⸗ 
talamte und den Ritterguͤthern Klein-Opitz, Klingenberg 
und Wilsdruf. 

Von Pieſchen 4 Spann⸗ und Magazinhufen zum 
Religionsamte Dresden und 3 Spann⸗ und 3 Magazine 
Hufen unters Religionsamt Neuftadt gehörig, dad uͤbrige 
ſteht dem At. Dreöben zu; 


übrige 
B oder Dolfewig 8 Spam 
} Einwohner, liegt nur 600 Se 
erg 
chenken, wovon eine ı 
Ritterguthe Weefenftein 
amungeun oft ausgeſetzt 
Gerrapdehandel. Hier 
geheime Gabinetöminifter € 
me Eommerwohnuug und Gar 
immeifter Schurig und ber Ha 
Im Sommer 1807. entdeckte 
Begräbnißplaß. 
4 Spann: und Magazinhufen, 
den, mit welchen das Neuſta 
erſchiedene Meinheraßhafiı 
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Fahr, 44 männliche und 69 weibliche uͤber 69 Fatr, zus 
fammen 613 männliche und 666 weibliche Perfonen. 
a. ganze Dörfer | 

Plauen ein Pfarrkirchdorf an ber Weißeritz mit 
18 Spann und Magazinduſen, bat 272 Einwohner, 
nur die Schmiede nebft den Mahlmühlen an der Weiße⸗ 
rig fe 0b. gehören ind U. Dresden und die hurfürftl. 
Yulvermühle zum Zeughauſe. Dieſes Dorf ift befonders 
aud) wegen bed davon benannten und von H. Profeffor 
Becker fchön bejchriebenen und mit Kupfern erlauterten 
Thales, der plauenfche Grund, bekannt geworden. 
Diefes anmuthige Thal füngreine halbe Stunde von Dres⸗ 
den an, läuft feitwärts z Meile lang bis über den Ei⸗ 
fenbammer hinaus in die Gegend von Potſchappel 
fort, erweitert ſich alsdann, macht mit den umliegenden 
Ebenen eine ‚ber angenehmiten Abwechjelungen und 
Bietet die fchönften, .maleriichen Ausfichten dar. Man 
ift in demfelben auf einmal zwifchen ben ftcilften und 
manchmal ſenkrecht abgejchnittenen Granitfelfen gleichfam 
eingejchleffen; und kommt dann wieder in frenere, erweis 
terte Gegenden. die Porphnrwände umgeben. Das 
angenehme Raufchen der durch dieſes hal fließen« 
ben Weißerig, die vielen kleinen niedlichen Häußgen, 
kurz, alles bat fich hier mit der Freundlichkeit der Idyl⸗ 
Ien-Natur vereinigt, um dieſes romantifche Thal noch 
angenehmer zu machen. Der Sand der an wohlfchnels 
kenden Forellen reichen Weißeritz führt auch Heine Gr a« 
naten. und Goldkoͤrner bey ſich; allein mit dem 
Bergbaue iſt in den hieſigen Bergen kein Gluͤck zu machen. 
Von der Plauenſchen Muͤhle aus fuͤhrt die Straße im 
Grunde bey dem Jaͤgerhauſe, ber Heegepeuter ges 
naunt, vorbey und bringt auf ber. vom Hofa und Amtes 
maurermeifter Kun sid nach bem Kif e und unter Auf⸗ 


fichht des Artillerjemajot Zu h r mit einem Kohraoeeeede 
Zivepter Fund, S 
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tung und beſchenkten ihn, erfierer mit einigen Schriften 
über die Natur und leßterer mit einen vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nen Sehrohre. - 

Buchholz bey Reichenberg mit 3 Käufern und 
23 Einwohnern. 

Dber: Hermsdorf: ohmweit Keſſelsdorf an einer 
Anhöhe der Quähndel genannt, ein D. mit 7 Epanns 
und Magazinhufen. Im ber Nähe diefes Dorfs liegen 
auch die Ziegenberge mit dem Ziegenwege und 
am legten Haufe der Hermsdorfer Höhe dfner.fich ein 
enges Thal, durch welches man 4 Etunden in die Länge 
ben Lauf des Elbſtroms hinauf bie Königiten heit, deſ⸗ 
ſen Felſenwaͤnde das Thal ſchlieſſen. 

b. Antheile an Doͤrfern. 

Don NiedersHermspdorf ſ. ob, ein Antheil 
von 5 Nahrungen in einem [chönen Grunde, Bey diefem 
Dorfe erblickt man rechts die Mündung det Leopold: 
Erbftolln, einer Hurfürfiliden Steinkohlen— 
zeche, deren Waſſer die jet eingegangene Ochſenkunſt 
fonft erwältigte; gegenwärtig aber wird ihre Stelle durch 
den tiefen churfuͤrſtlichen Weißerig Stolln erſetzt. 
Diefer Etolln wurde vom geheimen Sinanzeollegio, feite 
bem ed einen Theil der Steinkohlengruben bes ge: 
heimen Raths von Nimztſch bauer, angelegt und fol 
aus allen Steinkohlengruben des linken Meißerig Berge 
shdens bie Waſſer in die Weißerie fuͤhren. Mehr ſuͤd⸗ 
waͤrts liegt 

Braunsͤdorf mit einem hierher gehörigen Anthei⸗ 
le. In diefem Dorfantheile und zu Nieder⸗ und Obers 
Hermsdorf waren in den zum Hospitalamte gehörigen 
Gebäuden 222 Einwohner. Die übrigen Theile von 
Braunsdorf gehören theild mach Willdtruf , theiia ananÄahis 
fig ins Amt Geyllenburg. 

S 2 


den bes Churh Sachſen 


Kofhäkinumg Spanne und 
wohnern nebſt der Pulver 
il gehört zum At! Dresden, 
en | Ufer der ‚Elbe 2 Stunden 
chdorf, in deffemGegendwicht. 
febr guter Wein erbanet wird 
underte eine Privarfähr 
tz geht, „welche ber Eigen 
Ipte vom oten, Junius 1723, 
beffen Jurisdiction fie ſteht, 
h.biefigen Weinbergen befindet 
ndfchaftliche Berg, in 
jahren „die fogenannte Berge 
ind Mittwochs im Sommer 
ncerte, Bälle ꝛc. Hält. "Im 


genehmes Mäldchen und der 
t iſt dieſer gegen 150 Feuer⸗ 
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Dörfern mit 1204 Einwohnern, als: 161 männlie 
che 154 weibliche Kinder bis 14 Jahr; 493 männliche 
404 weibliche von 15 bis 60 Jahr, go männliche und 
42 weibliche über. 60 Jahr, mithin 604 maͤnnliche und 
600 weibliche Einwohner, 

Leubnitz hinter dem großen Garten ohnweit Streh⸗ 
len 13 Stunde von Dresden, ein Pfarrkirchdorf von 145 
Epann: und Magazinhufen mit 249 Einwohner, welche 
ald Nebengewerbe die Spinnerey ‚treiben und ben groͤß⸗ 
ten Theil des Garns in Zwirn verwandeln. 

Strehlen oder Strehla hinter dem großen Gars 
ten nebft dem rothen Haufe und einer Mühle mit 
2 Gängen, bat 164 Spann⸗- und Magazinhufen mit 274 

Einwohner. 

Keil oder Reicka norboftwärtd von Strehlen, 
ein Dorf von 17 Spanns und Magazinhufen mit 179 
Einwohner. 

Zorna bey Leubnik ein Dorf mit 4 Hufen und 51 
Einwohner: 

Gompik ein Dorf mit 11 Spanns und Magazins 
hufen und 68 Einwohner, ı Meile weftwärts von Dreds - 
den auf Schenks Charte Gomptib. 

Goſtritz ohmweit Leubnig ein Dorf mit 12 Spanne 
und Magazinhufen und 129 Einwohner. 

-Klein-Ehahwit oder Ziheifewis an ber 
Straße von Dresden nad) Pirna hnweit Leuben ein Di 
mit 137 Eimmohner. 

b. Antbeile von Dörfern 

Von Leuben bey Dresden f. ob. ©. 271 einem 
Pfarrkirchdorfe gehören hierher die Kirche, Pfarr- und 
Schulwohnung mit 8 Einwohner. Die in biefe Kirche 
eingepfarrten 7 Dorffchaften haben einen gemeinfchaftlis 
chen in der. Mitte durch eine Mauer getheilten Werth: 
nißplas, auf welchem unter andern cin Aurgeotaettied 


















d. Landen des Churhe Sach 


ert ſich befindet, das der gr 
us Tolfewig feiner Tochter 
ine abgebrochene Eäule vor, 1 
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b. Untheile an Dörfern, 

Bon Ober: Goplis ſ. od. S. 274 gehören hierher 23 
Einwohner. 

Bon Nieder-Gohlis einige Unterthanen, das 
übrige zum At. Dresden. 

Bon Prohlis f. ob. ©. 274 gehbren Hierher Sr 
. Einwohner. 

Bon Seidnitz f. ob. ©. 270 gehören hierher 8 
Hufen mit 70 Einwohner. 

Vom Pfarrkirchdorfe Poſſendorf 3 Hufen und 
57 Einwohner, ver Äbrige Theil bed Dorfd gehört dem 
daſigen Ritterguthe und dem Ur. Dippolbiswalba zu, 

Bon Weirdorf oder Weidersborf eine Nabs 
rung mit 15 Hufe und 6 Einwohner, bas Übrige ift 
fchriftfäffig nach Hermöborf. Unter den Weinbergsbeſiz⸗ 
zern gehört hierher 

in Koͤtzſchen broda einer mit 5 Hufe und 8 Eins 
wohner unb | 

in Naunderfer Flur bey Kindenau und Nauns 
borf einer die Landskrone genannt mit 3 Einwohner, 
- fo wie auch einer in Piefchener Zlur. 


on E. Das Spnbicatamt 


iſt ebenfals ald Stabteigenthum und wirb vom Syndicus 
verwaltet. Es beſteht blos and 2 Antheilen an Doͤr⸗ 
fern mit 346 Einwohnern, naͤmlich: 47 Knaben 
58 Mädchen bis 14 Fahr; 93 männliche 108 weibliche 
von 15 bis 60 Jahr; 19 männliche ar weibliche über 
69 Jahr, alfo 139 Mannds und 187 Zranensperfonen, 
Bon Zitzſchewig f. ob. S. go oder Zitzſchko⸗ 
wis ander Straße nad) Meißen feirwärts von Naun: 
borf 54 Spann und Magazinhufen mit 261 Einwohner, 
Ein Theil gehört auch unterd At, Morikburg, 






: Sander des Epurht Sachen. 


broda 4 Hufen und 85 Einwohs 
ehrt unters Brücdenamt und At, 













e Amtsdorfer und zwar. 


ſtwaͤrts von Dresden am Tzfchos 
pann- und Magazinhufen und 83 


ey Prießnitz rechts anıder Straße 
nem Haufe in Prießvig und drey 
t. 14 Huf. und 49 Einwohner, 

oder Dippoldisdorf mit 10} 
ohner. 

annewitz mit 2 Guͤthern im Leub⸗ 
ppeln ſ. ob. S. 278 hat 11 Hufen 





127: Der Meißn. Kreis. 5. Das Amt Dresden. 281 


uuch’die Dresdenſche Heidegenannt. Diefe Heybe 
beſteht aus Eichen, Buchen, Ellern, Kiefern, Tannen 
und Fichten, und in berfelben liegt der Hengftberg. 
Es'hat dieſes D. 205 Hufe und 573 Einw. 

Naundorf ben Kötzſchenbroda mit der vererb⸗ 
pachteten Elbſchiffmuͤhle und Mählenhaufe im Mos 
rißburger Amtsdorfe Köti hat 165 Hufen nud 335 Ein: 
wohner, welche Meinban treiben. 

Neun: DOftra bey Leubnitz, ein feit 1368. angeleg- 
te3 D. von 7 Hufen und 78 Ein. 

Ockerwitz nebſt der Ockerwitzer Mühle mit a 
Gängen unterhalb Boderitz am Tzſchoner Grunde, 
einem ſchoͤnen, romantifchen , tiefen, ſchauerlichen Tha⸗ 
le, das von feinen Bergmänden gexen den Emmen ges 
ſchuͤtzt im Schatten dicht belaubter Baͤume in hunbertfas 
chen Krümmungen ben Tafchonerbach der Elbe bey Pries⸗ 
niß zufuͤhrt. Am Wege erblidt man das Mundloch eines 
son Felſenmaſſen überthürmten Stollns, deſſen Inneres 
zu gefaͤhrlichen Kluͤften und Waſſerloͤchern fuͤhrt. Dieſes 
Dorf hat 75 Hufe und 70 Einw. 

Brabſchuͤtz, Prabſchuͤtz, Pretzſchuͤtz ober 
Pretzſch mit 9% Hufe und SS Einw. 

NReichenberg mit 3 Mühlen von 7 Gängen und 
2 Häuslern im Loͤßnitzgrunde an der Moritzburger Amtes 
gränze, hat eine Mutterk., ein Chauffeehaus an der Mo⸗ 
rigburger Straße, 283 Hufe und 398 Einw. 

Uebigau bey Dresden 1 St. davon am rechten Ufer 
der Elbe in einer vortreflichen Xage ward erft am ıgten 
November 1732. vom Etifte Meißen zum Amt Drespen 
gezogen, hat 10 Spann- und Magazinhufen mit 131 
Einw., welde auch Weinbau treiben. Das bier bes 
findliche hurfürftliche Luftfehloß ließ der Fuͤrſt Sulko ws⸗ 
In erbauen, auch die ftolzen Alleen unb den mit Terafen 
verfebenen Garten im franzöfiihen Geſwo anleam‘, 






d. fanden des Chur Sachſ⸗ 


11 erfaufte Schloß und Garten 
9. Donner Hofgärtner 
elfenflur und einige, au 
Man hat in diefem Schloffe 
Ausficht nach Dresden zu. 
Ip Neu - Oftea hinter dem grı 
Oſtra und Rägnig 7 Spann 
llein 67. Einw. 

te Dörfer ober Antheile, 
ſ. ob. ©. ‚270 gehören hierh 
hufen mit 141 Einw. Es 

rger Straße ohnweit Reichenbe 
e⸗Biehla, auch Neu⸗Buͤh 
traße nach Budiſſin in der Di 
von Dresden. ohnweit Helfen 
zuſtehet, hat nebft dem wei 
ren 33 Spann: und Magazin 
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Von Koͤtzſcheubroda f. ob. S. 279 am rechten 
Elbufer unterhalb Dreöden 3 Et. davon, in der Volls⸗ 
fprache Koͤtz ſch ber genannt, ein Markiflecken mit einer 
Mutterkirche, hat 23 Epann: und Magazinhufen nebft715 
Einw. Der bier erbauete Wein von vorzäglicher Guͤte 
und die jaͤhrlichen zmey Märkte verfchaffen bies 
fem Dorfe einen nicht geringen Bortheil, 

Bon Lindbenau nordwärtd vom vorigen hat 134 
hierher gehörige Eiuw. Der übrige aus 5 Nabrungen 
nebft der Schenke beftchende Theil fteht unter bem Rittg. 
Scharfen Ag f. ob. S. 62. 

Don Loſchwitz f.ob.&. 276mit Nieder: -Rodis 
wißer Grunde, hat 363 hierher gehörige Einwohner. 
Die 3 Mühlen mit 3 Gängen nebft 6 Haͤuslern har das 
Rittg. Nieder: Boyrig und am Nieder: Rochwißer Grun⸗ 
de befist das Rittg. Goͤnnßdorf einen Ancheil, 

Don Marsporff. ob. S. 271 ein Untheit von 24 
Spann⸗ und Magazinhufen mit 215 Einw. 

Bon Mer bitz f. ebend. einen Theil von 95 Spann⸗ 
und Magazinhufe mit 73 Einw, 

Von Brießnißf. ob. ©. 75 eine Nahrung, 

von Ober-Gohlis ſ. ob. S. 274 zwey Haus, und 

von Nieder-Gohlis ſ. ob. S. 279 gehoͤren her 
14 Hufen nebſt der vererbpachteren Elbſchiffmuͤhle von’ 
2 Gängen. Brießnig, Ober: und Nieder: Gohliß haben 
372 Einw. 

Bon Coßebaude oder Coftebaude 12 Spann⸗ 
und 14 Magazinhufen. Die übrigen Unıheile von bey: 
den gehören zum Theil bem Kammerguthe Gorbig, we: 
ſelbſt auch die Einwohner von Eoftebaude mit gezählt 
find. Hier war.chebem die Burgwarte Gozebubi. 

Don Piefchen f. vb. S. 271 am rechten Ufer ber 

. Elbe 1 Et. von Dredben unter Niendorf, von wo aus eine 
Kaſtanienallee hinfährt ‚mir einem Chauflechauke gar 5, 
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m und Magazinhufen, Überhaupt 


ob. S. 282 hat mit Ausſchluß 
en bis auf einen Theil der Felder 
ſtehenden Funfifhen Guthes 


f. ob. ©. 278 gehören Hierher 2 

hufen mit 10 Einw. 

f. ob. &. 272 gehören hierher 9 

hufen mit 399 Einw. nebft 4 ver⸗ 

len. . 

. ebend. einen Theil von 8 Spann⸗ 

it 264 Einw. I der hiefigen Ge 
irtenpflanzung. ‚ 

er Klein-Sedlit einem pirnai— 

auerguth mit 9 Einw. 
* = 
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‚in der Serkowitzer Fluhr 287 Einw. 

in der Loßnitzer Sluhr 131 Einwohner. Uns 
er dieſen Namen verfteht man auf diefem großen Weins 
ebirge nicht nur bie vielen Privarberge, wovon meh⸗ 
ere eigene Namen, wie in den andern Fluhren, haben, 
mern auch Die wichtigen churfürftlichen Weinges 
irge. Letztere führen noch ben befondemn Namen Hof 
oͤßnitz mir mehrern Minzerbäufern, Preß- und Kelters 
zebaͤuden und einem Lufthaufe auf dem höchften Punkte 
es Gebirges, das Spitzhaus genannt, wo man eine 
ortreffliche Ansficht genießt. In der hiefigen Preffe ift 
)aul Knoll ſ. B. I S. 66 im Bruftbilde befindlich, 
einesweges aber in-ber Hauptzeughaudfclleren zu Dreds 
en. Ben den churfürftl. Bergen find ein Amtsweinge⸗ 
irgsinfpector, ein Bergverwalter und ein Bergvoigt, 
ur nähern Nufficht über die Eultur 2c. angeftellt. Sehr 
uͤtzlich und zweckmaͤßig wäre ed, wenn. bier und bey den 
brigen churfürfilihen Weingebirgen Wiuzerfchulen 
rrichtet wuͤrden, fo koͤnnte ter Weinbau dadurch den 
öchften Grab von Vollfommenheit erreihen. Der dicht 
n der neuen Straße befintliche Gufthof heißt dad weiße 
toß. 

In Koͤtzſchenbrodaer Fluhr 127 Einw. 


in Naundorfer Fluhr 60 Einw. 
in Zitzſchewiger Fluhr 20 Einw. 
in Coßebander Fluhr 14 Einw. und 
in Loſchwitzer Fluht 771 Einw. 


Dem Amte Dres den ſtehen endlich auch noch die 
RBergerichte zu; 


a) In nachſtehenden Dürforn des Dreebner Karhe, 
1: Babisuau, Bannewitz, Blaſewitz, Guͤtterſee, rung, 
Borw. Heilsberg, Keſſelsdorf, KieinsDobrig, Mockritz, Ober 
Bohlis, Plauen, Prohlis, Geidnig incl. 4 >) \ 1 99 —8 
Deekunein gehören, Zallepin.and Ziihwig. >... - 






d. Sanden des. Churh, Sarhfen. 


m Dorf von 1 Bauer, mitsız. Hufen 
ferden, + Ochfen und sı Kühen,, ‚Ein 
ligionsamt zu Dresden. 

. 000.16 Frohnerhaͤuſern und: q3 Einw. 
lim Steinfohlenbergbaue arbeiten, 

DO. von 32 Huf. und 82 Einm. mit Jr 
imdberge, der 458’ Ellen über der 
Die Waſſerflaͤche unter der Dresdien 
ngenommen. 

f ein Dorf mit zı Huf. hat'inel, 19 
len und 107 Einwohner mit 5 Pferden, 


















hapyelmift im Yahre 1gOTL von 
Stiller, einen erfahrnen Verg⸗ 
en, Veine Stachärte ganz nach 
„ wo burchaängig Mit Ste in koh⸗ 
acht wird. Sie iſt die erſte in 
man in Sachſen angelegt har. 
Unfange,des Sahres.1802. verferz 
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Eichberg durd den Windberg hinter Burg in Südmeft, 
als den böchften Punkt der ganzen Gegend, übertroffen. Die 
Gteinlager, bier Schichten, Decke genannt, über den Steinfohs 
lenflögen werden von 2 — 30 Fuß Damnıerde bedeckt und befteben 
aus Thon, Letten und Sand in Schichten von 30 - 320 Zuß 
ſtark. Fu der hiefigen Gegend wird dieſe Maffe faͤlſchlich Mergel 
genannt. Auf diefelbe folgt Der dunkelgraue, blaue od»r ſchwarze 
Kehlenſtein, eigentih Schieferchon, umter welchen dann 
das Steinfohlenfiäg folget. Die beften Kohlen find derb, 
pechartig und glänzend. und werden vorzugsweiſe die Kohlichichtz 
Schmiedeſchicht, Kohlen oder Waare genannt. In den Gaͤngen 
oder Kaͤmmen, die Das Steinkohlenfloͤtz durch ichneiden, und aus 
. verhärtetem Leiten oder feinen granen Thom beftehen, finder man 
suwei.en Steinmark, Kalkſpath, Fluß,' garten ſowohl 
als kriſtalliſirten Schwefelkies, angeflogenen und, derben 
Bleyalanz, Kupferkies und Kupferlaſur. Die Steins 
kohlen geben ein ſtarkes und anhaltendes Zeu-r, und die ſoge⸗ 
nannten Schmiedekohlen können ohne vorbergesangene Zu⸗ 
bereitugg, wie Die Planiger, su Ei:ens und Stablarbeiten ges 
brautht werden. 


Das von ben Dorfe Potfhappel gegen Mittag 
an ben fogenannten Geiersgraben beleguen Stein⸗ 
kohlenwerk wurde zu Anfange des vorigen Jahrhuns 
derts aufgenommen. 


Da’ aber in jenen Zeiten der Werth der Eteinkohlen, 
wegen des wenigen Gebrauchs derjelben und wegen der 
Auferft niedrigen Holzpreiſe, beynabe gar nicht aner⸗ 
kannt wurde ; jo Tonnten die damaligen Beftger ber Stein: 
tohlengruben mur wenig Nugen davon ziehen. Aus Dies 
fem Grunde liefen fie fi auch auf eine reguläre Ybs 
bauung ihrer jo Außerft wichtigen Eteinlohlen 
flöße gar nicht ein, fondern förderten nur die Kohlen, 
wo fie folche mit leichter Mühe und den mindeften Koften 
gewinnen konnten, wodurch natürlich nichts anders, als 
ein Raubbau entſtehen mußte. Erſt in dem leßtern 
Drittheil ded 18ten Jahrhunderts wurde dur Mnles 
gung einiger Kalldfen auf Zreintonlen Weed 
Auveptet Band. T 





d. Sanben des Chuch Sachfen. 
unmaterial in dieſer Gegend 
Yintohlen in den oben Teufen 
yab, und man muſte auf eine Vor⸗ 
mehr in die Teufe — danen 
wurde am Ufer der Weißeritz ein 
ber Gegend zwiſchen der Glashütte 
tmenfchen Grunde gedachten Eiſen· 
iher daß ‚gegen Morgen vorliegende 
und bie. Grundwaſſer abführen 
—* noch hoͤchſt unberrächtliche Abe 
inge Preiß — die Tonne 
1, damals — nd der, 
jeringe Ertrag, madhte 68 dem d 
glich, den zwar fehr erforderlichen, 
oiellgen Stollen mit vollen Kräften 
ng den mm ber Betrieb der hiefis 
sehr fchläfria und zweckwidria Fort. 
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haften Einrichtungen zu fchildern, wuͤrde 3 weitlaͤuftig 
ſeyn; ich erlaube mir daher nur folgendes barüber zu 
fagen. 

Das hieſige Hauptfteinlohlenfldß hat Fein 
regelmäßiges Sallen, und ift öfters, wenn auch 
nur Heinen, VBerdrädungen unterworfen. Jedoch 
kann man das Hauptfallen an 13 bis ao Grad gegen 
Mittag Morgen und das Streichen gegen Mittag⸗Abend 
annehmen. Die Maͤchtigkeit des Flodtzes ift 7 bie 
8 Reipziger Ellen und wird von bem Liegenden nad) 
dem Hangenden unter folgende Abtheilung gebracht. 

Die Niederihicht, kleine Schicht, Schram⸗ 
ſchicht, Mittelſchicht, Kohlenſchicht, die klei⸗ 
ne Decke und die große Decke. 

Noch wird nur dies eine Floͤtz bebauet; indeß hat 
man durch die Heranbringung des tiefen Stollens noch 
zwey andere darunter liegende Steinkohlenfloͤtze 
uͤberfahren, von welchen das Eine 36 bis 40 Zoll, und 
bas Andere 70 bid So Zoll mächtig if. Die Sohle 
bes dritten Floͤtzes beiteht noch aus einem graulich 
blauen Schieferihon und läßt mir Wahrfcheinlichkeit vers 
muthen, daß durc) Fänftig zu treibende Verfuchdrter noch 
neue Steinkohlenflöge durchfahren werden können, 
Das Dad) oder Hangende ber hiefigen Kohlens 
floͤtze beſteht and einem blauen ziemlich feiten Schiefer: 
thon. Das Koblenflög felbft ift von einer fo feften 
Tertur, daß bier Die Kohlen fehr bfiers durch Schießen 
gewonnen werden müffen, 

Es find jetzt auf diefem Merk bier sangbare 
Sörderungsfchächte, welde eine Teufe von 65 bis 
go Ellen haben. Die Abbauung bes Floͤtzes ges 
ſchieht durch Treibung non zmey Lachter breiten 
nach dem Etreichenden und Fallenden zu gebenter Dexter, 
wo jeber Ort gewöhnlich mit ste) Hayıın ve 

ua 
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rden wicht auf einmal abgebauet; 
und obere Dede wird bis zum 
jen gelaffen. Dadurch wächft der 
tliche Vortheil zu, daß man außer 
llenzinmmerung beynahe gar feines 
gt: ift. Die Grube ift mit 50 
läufern and 8 Haſpeltnech⸗ 
aͤmmtlich im Gedinge arbeiten. 
im Durchſchnitt incl. Pulver und 
Tonne; der Karnldhufer erhält 
nahen ober weiten Förderung 3 
aspelfnechte 5 bis 6 Pf mo 
böner Scheffel. 


wurden zu Tage geförbert 
nen Schiefer 
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ner Scheffel. Es bleiben daher noch zu Tage zu foͤrdern 
10,068,800 Dresdner Echeffel. Nimmt man an, baß 
ſich kuͤnftig der Abſatz dieſes Werkes bis auf Hundert: 
tänfend Scheffel jährlich erhöher, fo kann man 
noch ein ganzes Jahrhundert bier.bauen, ehe man 
ndthig hat, die angränzenden, dem Her Grafen von 
Hagen ebenfalls zugehörigen Steinlohlenlager ans 
zugteifen. . 

Eine fehr vortheilhafte Anſtalt iſt auch bie ſchon 
oben erwaͤhnte, vor 6 Jahren hier errichtete 

Vitriolfabrik. Man zieht hier den Vitriol 
aus derjenigen Steinkohle, die in dem Haupifloͤtz, 
unter der Nie derſchicht bekannt, und von graugruͤnli⸗ 
chem Anſehen iſt. Dieſer Schiefer zeigt ſich bald reicher, 
bald aͤrmer an Vitriolgehalt, je nachdem weniger oder 
mehr Brennſtoff in demſelben enthalten iſt. Im Durch⸗ 
ſchnitt werden 6 Dresdner Scheffel oder 10 Cente 
ner von dieſem Schiefer zu 1Centner Vitriol er: 
fordert. Die Manipulation bey.diefer Fabrik ift, 
wie bey jeder andern Vitrivlfieberey, nur daß die S chies 
‚fer nit gerdfter, fondern in dazu erbaueten Buͤ h⸗ 
nen durch die Luft während dem Laufe eines Jahres 
zerfeßt werden. Ein Hauptvortheil diefes Werks 
ift, daß die ausgelaugten Schiefer alljährlich wieber ges 
nutzt und auögelaugt werben koͤnnen. Eo find 3. B. bie 
vor ſechs Jahren geförderten Vitriolfchiefer nun bereits 
achtmal ausgelaugt und iſt das letztemal ein eben fo reich⸗ 
licher Ertrag, ald das erflemal erreicht worden. Die 
Siedung geſchieht mit derfchlechteften Sorte von Stein⸗ 
Sohlen — Kalkkohlen — in zwey bleyernen, koniſch 
geformten Pfannen, wovon jede 120 Eubiffuß Inhalt 
hat. Zur Verfertigung eines Centner Vitriols 
werben bey der Rob: und Guts Pfanne gewühnt 
25 Dreösbner Scheffel Steintoh\len weihtommt. 


me at 3 
lift die nämliche, weldye bey Holzv 
reyen far finde. Mus dem E 
werden gewöhnlich zwifchen 20 un 
trioLöl gebrannt, 

Im Fahr 1800, wurden durch 4 ' 
und Virrioldl verfertigt und das 
verkauft. 

Die Direetion ber hiefigen Stein 
ittiolfabrit und Glashütte 

achte Oberfactor Stiller. Unte 
immtliche Arbeits- und Offician 
etzteres beftehet aus einem Edi 
em Oberſteiger, einem Unter 
oblenmeffer, einem Siedem« 
berbrenner. Der Ertrag des hir 
md Vitriolwerkes war im Jahr 1900. 
Einnahme, 

ie zu Tage gefdrderten u. verfaufs 

tem 353874 Tonne Atomf ha 
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Ausgabe. 
Die Betricbsfoften d. Grube betrag. 5441 Thl. 4Gr. 9Pf. 
— — 2 Eiederey — 1688 — 4— 8— 
— — — Brennerey — 3008 - 6— 10— 


Summa der Ausgabe 10137 Xhl. Thl. io Gr. 3Pf. 
Mithin blieb ein reiner Ertrag von 9711 711 Th. ı Gr, 6Pf. 


Theiſe ewitz nach Poſſendorf eingepfarrt, auf 
Schenks Charte Teuſe witz, ein Rittg. und D. mit 50 
Einw. nebſt einem Hauſe zu Heidenau im Amtsbezirke 
Pirna. 

Zauckeroda ein Rittg. mit dem Vorwerke Weiſ⸗ 
ſig hat 27 Einw. Außerdem gehoͤren noch zum Rittg. 
die Doͤrfer — 

Sauderoda nad Peſterwitz eingepfarrt mit 149 Einw. 

Weißig bey Döhlen, wohin es auch eingepfarrt if, mit 
78 Einwohner und 

Haynsberg, mo bie rothe und wilde Weißeritz ſich vereis 


nigen, auf Schenke Charte Haynsbach, nach Somsdorf eins 


gepfarrt mit 85 Einwohner. Hinter Haynsberg, welches mit 

beyden vorgedachten Drten 20 Hufen bat, dräugt ein ſteil wie eis 

ne Mauer anfteigendes Eonglomerat von Bneus, Thon, Porphyr 

und andern Steinmaflen ben Weg an das Flußbette. Eine Hoͤhle 

mit der Jahrzahl 1694. bezeichnet die Sprengung diefer Maſſe, 

wodurch der Eingang in das Tharander Thal geebner wur⸗ 
de. Außerdem gehört noch zum Ritterguthe eine Viertelhufe im 

Dorfe Coſchuͤtz. 


Zſcheckwitz oder Zſchaͤckwitz bey Kreyſcha ein. 
Ritterguth ohne Dorf, wozu aber die Dörfer 


Kaunfch, wovon die im Amte Pirna gelegenen Ritterguͤ⸗ 
ther Baͤrenclauſe und Nieder⸗Kreyſcha Antheile befigen, mit 
9ı Einwohner, die auf dem Ritterguthe bernolichen mit einge⸗ 
fchloffen und 


QDuohren mit Laune, bisweilen auch Kobren geſchrie⸗ 
ber, nach Poßendorf eingepfarrt, hat 243 Einwohner und Wk 
vorigem inc). Des Ritterguthe 26 Hufen. 


wro zerichten vefteht aus Gärtnern un 
aut 53 Einwohner, 

Goͤnnsdorf ein Kittergu 
Windmühle, hat 67 Einwohner, 
ren noch ferner die Dörfer 

Nieder-Rochwitz nebſt ber 
Einwohner, jedoch hat auch das A 
fe den bey Loſchwitz ermähnten Anthei 

Ober Rochwitz mit 63 Eiuw 
ſammen haben 14 Huf. 

Gorbitz ein churfuͤrſtliches 
Etraße nah Wilddruf, giebt mir 
nerich f. ob. &. 78 über 20004 
Einwohner. Zum Rammerguthe ı 
Dorf 

Ober-⸗Gorbitz mit 92 Einwohr 
bau haben und 

T NiedersBorbig mit 536 Einr 
von Wölfnig f. ob. ©. 75 mit 
was Weinbau haben und von Coßebaui 

Forder-Cobebaude mit 242 


Ainsau-m-n 
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Grünberg an ber Röder, ein Ritterguth wozu 
laut Canzleynachricht vom 23ften May 1621. fchriftfäfs 
fig gehören dad Pfarrlirchborf Gränberg mit 103 
Einwohner. 


Diensdorf mit den Lehnukücdken jenfeits der Roͤder mie 
30 Einwohner und 


Euunersdorf bey Lauſa nach Grünberg eingebfarrt, mit 

153 Einmohner und alle Drey Orte zuſammen baden 20 Hufen. _ 
Helfenberg rechts von der Straße nad) Budiffin 

ohnweit Goͤnnsdorf 1 Meile über Dresden am rechten 
Elbufer, ein Ritterguth mit einigen auf Ritterguthsboden 
erbaueten Häufern, hat nebit dem dazu gehörigen Vor⸗ 
werke Rockau 7ı Einwohner. Herner gehören noch 
zum Rittergutke ſchriftſaͤſſig die Dörfer 

Rockau mit Eihbufch und Gründer nebit einer Muͤh⸗ 
fe von : ange mit 185 @inmohner und 64 Hufen. 
Eunuersbdorf bey Weißig mit 96 Einw. und 12 Hufen, 
QDuohren bey Dürre Biehla mit welchem es eine Gemeine 
ausmacht, bat 32 Einwohner nebft 34 Huf. und ein Antheil won 

Dürre Biehla f. ob, & 282 nebft dem meißen Adler mie 
313 Einwohner. Auf Schenke Eharte heißt letteres Büllan 
und hat 19 Hufen, 


Hermsdorf bey Laufa an der Röder, ein laut Kanz⸗ 
leynachricht vom 23ften Mey 1621. altſchriftſaͤſſig gewor⸗ 
denes Ritterguth, welches 1801. an Deconomie Pacht 
3600 Thlr. einbrachte, hat ein ſchoͤn gebautes Echloß, 
einey reizenden Garten mit vielen Waſſeranlagen im franz 
zöfifchen nud engliichen Gefchmad angelegt, eine Mahl: 
mäkle son 3 Gängen und eine Papiermähle mit 2 

Raͤdern. E83 enthält 201 Einwohner mit 9 Hufen. 
| Zwifchen Hermöborf und Lauſa befindet fich eine weit 
andgedehnte Anhoͤhe, anf deffen hoͤhern Hügel, dem fos 
genannten Hermöbdorfer Berge ſchwuren die aus 
der franzdfifhen Kriegsgefangenſchaft nach 
Rußland zurädmarfchirenden ruffii. Kriegs— 
völfer ihrem neuen Kapfer Alexander im Temmmer 


= 
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mmel den Eyd der Treue, m 
Ionen einer jeden Colonne ſich 
eruffifche Geiſtliche bey 
res den begab ſich jedesmal h 
aſelbſt befindlichen Gitterlaube 
te fein Gebet verrichtete und alsd 
ollzog. Zum Nitterguche geht 


orf mit einer Pfarrkicchenebfteiner ] 
uf, und 147 Einwohner. 
fa ein Dorf mit ıı Hufen und zıo | 


y Lauſa ein Dorf mit 123 Hufen 
eidersborfben Laufa mit aa 


allein ein Guth gehoͤrt hier unter 
I. Diefe vier vorftehenden Orte wu 


aufe genannt. 
ähnig mit ei 
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Klein-Opitz ohnweit Tharand ein Ritterguth und 
dazu gehöriges Dorf mit der Teynichtmuͤhle oder 
Zäunichtmähle hat 13 Hufen und 223 Cinwohner, 
Zum Ritterguthe gehört noch ein Antheil 


von Nieder⸗Hermsdorf mit 51 Hufen und yo Einwoh⸗ 
ner f. ob. ©. >71. 


Klein:Schönberg ſ. ob. S sa ein Kitterguth und Dorf 
von ı55 Einwohner, jet dem Befiger des Ritterguths Gauernig 
oder Bävernig gehörig, 

Klingenberg an ber Straße von Dresden nach 
Freyberg na‘e an der Freyberger Amtsgraͤnze am Tharans 
ber Walde, ein Ritterguth und dazu gehörige Dorf mit 
einer Silinllirche von ber Mutterlirche Dorfhayn, hat 
nebft der Möile, die Hintermühle genannt, 28 Hu⸗ 
fen und 4341 Einwohner, Schriftfäffig gehören sum Nitserg, 

Wurgwewitz, ein Dorf ohnmeit Keffelsdorf nebſt Duͤr r⸗ 
Mieren unter Wurgewitz und dem aus 15 Huͤfner, 3 Gdrenern 
und 2 Haͤuslern beftehenden Hammer bey Wurgewitz har 8 Hu⸗ 
fen und 131 Einwohner; fo wie auch ein Antheil von 

Nieder⸗Hermsdorf mir 3} Hufen und 60 Einw. 

Liegau an der Röder ohnweit Radeberg, ein Ritters 
guth und dazu gehoͤriges Dorf nebft Mühle mit 2 Gaͤn⸗ 
gen und dem An guftugbrunnen ober dem fogenamms 
ten Nadeberger Bade, hat 13 Hufen und 137 Einz 
wohner. Der Auguftinsbrunnen liegt eine halbe 
Etunde von der Stadt Radeberg im fogenannten Zans 
nengrunde, einem romantifchen Thale, zwiſchen den 
gegen Mitternacht dafelbft befindlichen Gebuͤrgen. Die 
Quelle des Auguſtusbrunnen ward im Gahre 1716% 
ald das Mundloch eined Stollns eröfnet werden follte, 
entdeckt und 1717. gefaßt und benutzt. Bor einigen Tabs 
ren entdeckte man einen an Eiſenocker fehr reichen und 
noch wirffamen Quell. Das Waffer kann theild getrun⸗ 
fen und auch verfahren werden, theils bedient man ſich 
deifelben erwärmt zum Baden, Wenn der (dyinen Maut 






d. Landen bes Ehurk-Sachf 


die Kunft nachgeholfen und t 
uen Gebäude für größere Beq 
fte geforgt werden wird/ ſo beſi 
je,. als biöher, dieſes wegen f 
ad. Den: gegenwärtigen, Zu) 
zu Dresden 1792. herausge 
6 Nadeberger Bades. 

rölichen Theile des Drespner A 
abeberger Amtsgränze, em R 
Dorfe, hat eine Pfarrkirche 
hle, Mittelmühle und O 
t 658 Einwohner. 

der Röder, ein Nitterguth mi 
Filiallirche von Groß-Dittma 
324 Einwohner, Hier wird 
auch die fogenannte pohlni 
hd ein beträchtlicher Kandel di 
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Mitterg. abgetheilt, wovon erftered 9 Hufen, Ichteres 
aber 4 Hufen, welche zuſammen nebft der Ziegelicheune 
Malte 720 Einwohner haben, weldye 26 Freyzeichen 
zum freyen Mehl: und Brodthandel nach Dresden, wie 
die zu Kai, an den nämlichen Tagen beſitzen. um Kit 
rat Nieder-Lockwitz gehören außer Nieder⸗Lockwitz das 

or 

‚ Saufrig mit s Spann» und 83 Magasinhufen nebſt 53 
Einwohner. . 

Don Kauſcha bey Nickern einen Antheil von 133 Spanns 
und 133 Mayasinhufen nebfi 52 Einwohner, die übrigen heile 
gehören unter das Zeubniger At. und zum Ritterguthe Bortben im 
At. Pirna; und eine Hufe gu 

Klein⸗Sedlitz oder Sedlitz in Der Aue f. ob. Zum 
Kitterguthe Ober⸗Lock witz gehören außer her gleichnamigen 
Dorfgeureine das Dorf nu 

Klein:Luga bey Lockwitz mit 3} Hufen, 13 Haͤuſer und 
so Einwohner. 

Bon Leuben f. ob, &. 271 und 277 ein Antheil von 4£ 
Hufen mit 97 Einwohnern und von 

Rippgen auf Schenks Charte Nüppgen ein Antheil mit 
24 Hufen und 323 Einwohner. 

Noͤttnitz oder Noͤthnitz ohnweit Kai, ein Nite 
terguth, auf welchem bie ehemalige graͤflich Buͤnaui⸗ 
ſche Bibliothek ſich befand, welche 1764. fuͤr 40169 
Thlr. von dem Churfuͤrſten erkauft und der churfuͤrſt⸗ 
lichen Bibliothek ſ. ob. einverleibet worden iſt. Zum Kit 
terguthe gehören das Dorf Nöchnin nebf einer Muͤhle yon z 
Bange und das nicht weit davon liegende 

Rofentig mit ıs Huf. und 218 Einw. 

Defterwiß, das ehedem eine Burgwarte, Bus 
firici war, am Abhange des Erz und Hammerbers 
ges, ein Nitterguth und dazu gehoͤriges Pfarrkirchdorf 
mit 135 Hufen und 213 Einwohner und bad Dorf 

Doͤlzſchen mit ıo Hufen und 135 Einwohner. 
In der biefigen Gegend find ebenfalls bercachhliäge Ste\oe 





b. Landen des Churh · Sachſen. 


Iche jetzt das churfuͤrſtliche geheime 
Lob. 

en Friedrichsſtadt, ein burfürftlis 
Vorwerk, welches Churfärft Mo— 
Churfuͤrſt Auguft durch Anſwen⸗ 
n 93054 Gülden in Jahre 15684 
„daß die dazu gehörigen Grund⸗ 
Ruthen 33 Ellen enthalten füllen. 
ſts, die Churfürftin Anna mach: 
r biefigen Detonomie ihr Lieblings: 
genwärtigmit dem Brauhauſe 8409 
21 Einwohner nebft einem Rind⸗ 
m hundertStuͤcken. Bey biefent 
die churfuͤrſtliche Menagerie ſt 
kleine Geheege, Liebfingsörter 
Eade der Votwerlsgebaͤude ein 
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son 1733. an zur Seite des Gartend zwey geräumige 
und bequeme Palais erbauen, welche auch in der Folge 
bis zur gänzlichen Umänderung des Schloſſes von der 
churfürftliden Familie bewohnt wurden. Eie waren 
fehr prächtig im Damaligen Gejchmade ausgeziert. Neben 
demrechten alten Palais, das der Churfürft felbft 
bewohnte, ftand cin langes Seitengebäude, in wel 
chem eine Menge Spiele, die am königlichen Hofe ches 
dem gefpielt wurben, aufgeftellt waren. Als aber 1792. 
diefed Eritengebäude abgetragen ward, ſchafte man dieſe 
Epiele in das Palaid ded großen Gartens, wo fie aufs 
geftelle und noch alle zu fehen find. | 

Als der jetzt regierenbe Churfuͤrſt Pillnitz 
fuͤr immer zu ſeinem beſtaͤndige Sommeraufent 
halte erklaͤrte, erfolgten ſchon manche Veraͤnderungen 
mit den vorhandenen Gebaͤuden; aber vom Jahre 1788. 
bis 1792. ward es ganz umgeſchaffen, indem neben dem 
alten Schloſſe vier nene Fluͤgelpavillons erbauet 
wurden, deren chineſiſche Dächer auf ſchoͤnen Säulen rue - 
ben und welche vortrefflich eingerichtet und zur jeigen 
Wohnung des regierenden Haufes beftimmt find. In 
allen diefen Pavillons wird nur dad Parterre bemohnt. 
Sm erften Papillon find die Zimmer meiftentheils 
von dem Hofmaler Klingner ansgemalt and fie werben 
vom Churfürften und von ber Churfürftin bes 
wohnt, Sm zweyten Papillon hat man bie leerſte⸗ 
henden Zimmer fehr geſchmackvoll mit Atlas und andern 
feivenen Zeuchen meublirt. Den dritten Pavillon 
haben die Prinzen Unton und Marimilian mit ihren 
Gemahlinnen zur Sommermohnung, und ber vierte 
Pavillon ift für die jungen Herrſchaften bes 
Prinzen Anton und Marimilian beitimmt. 

Dad alte imgothifchen Gefchmade erbaute SIR 
dient gegenwärtig bem er ſten Hofmarkgalie, WEM 


* Capelle 

ſechs ee 
erg hi gebracht und 
—— taglich ſech⸗ 


iter iſt fuͤr die ——— 
yeren waͤhtend des Sommers nach 
druͤckllichen Befehl des. Churfuͤrſten 
wen aufeeführt und daau die Overi⸗ 
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Das Churhaus hält ſich gewöhnlich vom ıften 
May bid zum legten September in Pillnig auf und ges 
nießt zur Erholung und Freude aller Sachfen die ftillen 
Reize der Natur, welche nach dem Planedes Churfürs 
ften aufs geſchmackvollſte verfchhnere worden ift. Der 
hinter dem Palais befindliche vormalige Echlofgarten 
warb zwar ſchon von Zeit zu Zeit unter den vorigen Res 
gierungen erweitert, aber vorzüglich feit 1778. durch Vers 
einigung ber anliegenden Fluren und Berge noch mehr 
vergrößert und ganz im neueſten engliihen Gartenge⸗ 
ſchmack angelegt. Zugleich verband man hiermit einen b o= 

taniſchen Garten, indeffeneinem Pavillon eine volls 
fländige Sammlung von Sämereyen, von ges 
malten Pflanzen und von Schmetterlingen 
ſich befindet. Die große Anzahl ber in biefen Garten 
und in den Gewädhshäufern beffelben, wozu man 
1799. auch das ehemalige Carouffelgebäube eingerichtet 
bat, befindlichen inländifchen und feltenen ausländifchen 
Pflanzen, Sträucher und Bäume zeichnet ihn fo vorzuͤg⸗ 
lich aus, daß er unter allen europäifchen Gärten dem 
Garten ber Königin von England zu Kew zus 
nächft an die Seite geſetzt zu werben verdient. Es ift in 
demfelben unter andern auch eine aus Rom hierher ges 
ſchafte Veftallin aus carraraifchen Marmor aufgeftellt. 
Als Hofgärmer ift hier H. Chriftian Friebrih Sohn ans 
geftellt und trägt durch feine Thaͤtigkeit ungemein viel zum 
Flor diefed Gartens bey. Zu den gegenwärtig hier noch 
befindlichen Spielen gehören ein feit 1797. nicht mehr 
gebrauchte Ballonfpiel; dad Papfpiel und die 
in einer vierfachen Kaftanienallee befindliche Diailles 
bahn. 

Pillnitz iſt auch durch die Hiefige Zuſammenkunft 
bed verflorbenen Kapſers Leopold II. mit dem jetzigen 


Kapſer Franz II. als bamaligen Worvarich. ed arte 
Auvoter Band. 
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Bruͤcke erhaben iſt. Am Eingange inden Pillnitzer 
und am ſogenannten Friedrichswege genießt 
n bereits eine ſchoͤne Ausſicht und findet hier eine ges 
mackvolle Eisgrube. Weiterhin von der Eisgrube rechts 
‚rt ein fchlangenfönmiger eg aufs Pillniger Vor⸗ 
bürge zur gorhifhen Ruine ober dem fogenanıte 
Raubſchloſſe, dad 1785. auf dem fogenannten 
hloßberge erbanet wurbe und geſchmackvolle Zim⸗ 
renthält, aus welcher man eine noch ſchoͤnere Nusficht 
ießt. Setzt man feinen. Weg weiter fort, fo gelangt 
a zu einer Bräde, um welche Hohe Tannen, Erlen und 
rien eine fchöne Parthie machen und kommt endlith im 
iedrichsthale, einem Theile des Pillniger Grun⸗ 
;, zu dem 1778. angekyten fünfhunbert Fuß hohen 
afferfalle. Er erhält fein Waffer durch einen lan⸗ 
Canal von. der Meirmühle und aus einem daſelbſt 
indlichen Teiche und aus mehrern in der Nähe bes 
iſſerfalls liegenden Quellen . teren Waffer in hölzerne 
nen gefaßt wird. Ueberhaupi aber fammelt man das 
iffer in drey ausgemauerten Teichen, deren jeber mit 
em Schuße verfehen iſt. Dieſer Waſſerfall ftrömt nur, 
an ber Meirmüller zum Jiehen der Echhten Befehl ers 
t, oder wenn Thau⸗ und ſtark anhaltendes Regenwet⸗ 
die Waffermaffe anhaͤufet. Eo fihön and) bad Ges! 
ſch des Waſſers in biefer font ſtillen romantifchen 
Ki, fo übertrift doch die Släche auf dem Bord 
'ge alles bisher in diefem Grunde gefehene. Man 
n auf zwey Wegen anf den Boröberg lommen, naͤm⸗ 
: ber eine führt eine Stunde weit anf dem Fries 
ichswege zum Ziele, der andere kürzere, aber weit 
hwerlichere, geht über die fteilen Vorberge. Der 
»fel des Borsberges trägt einen kuͤnſtlichen Felſen mit 
er vortreflichen und geſchmackvollen Grette‘, ferner Er 
tegelfoe hingeivorfenen Steinhanfen, deren ur ein 
Na | 


em, — 


—— 
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: Wapperig, ein Dorf mit 95 Spann: und 8} Magasinbus 
fen und 116 Einwohner. 
Ober⸗Bopritz oder Poyrig, ein Dorf mit 7; Spann, 
und 7: Magasinhufen neb gı Einwohrer. 

Porfhhberg, Pohrberg oder Borsberg, ein 
Dorf dicht hinter Pillnitz am Borsberge, hat nebft 
dem Vorwerle 45 Epann= und Magazinhufen mit 200 
Einwohner. Endlich gehört auch noch zu Pillnig das Dorf 

Soͤbrigen an der Eibe mit 4 Hufen und 138 Einwohner. 

Roßthal, ein Rittergurh wozu die rothe Sch mies 
de und das Dorf Roßthal nebſt dem feit 1794. neuan⸗ 
gelegten Dörfgen 

NeusNimprefch gehört. Das Dorf Roßthal hat a1} Auf. 
and 118 Einw. und New Vimprfchrı7 Einw., welche theils Ob fl 
bass, theild Weinban treiben, theils vondem Steinkohlen⸗ 
bergbaue fihnähren. Auf dem berrfchaftlihen Weinberge 
bat man eine vortrefliche Ausficht und bie Anfiche bes Plauens 
fchen Grundes iſt hier vorzuͤglich fchön. 

Shönfeld bey Reitzendorf nordwaͤrts von Pillnitz, 
ein churfürftliches Echatullenguth, wozu nachftehende 
Ddrfer gehören, ald: das Pfarrkirchdorf Schönfeld, 
wo zwey Jahrmaͤrkte gehalten werben, mit 15 Spann⸗ 
und Magazinhufen, wovon vermoͤge Befehld vom 27ften 
Juny 1760. aber auf diefes Dorf 3 Hufen weniger repars 
tirt werden und 376 Einwohner. 

Schullwitz nordoſtwaͤrts von Schönfeld, ein Dorf yon 
264 Spann s und 25! Magasinhufen mit 222 Einwohner. _ 

Zaſchendorf bey Schönfeld, ein Dorf von 65 Hufen und 
109 Einwohner. 

Reitzendorf, ein Dorf von 6 Hufen und 157 Einwohner. 

Malfthendorf ſuͤdwaͤrts von Schönfeld, ein Dorf von 
6; Hufen und 36 Einwohner. 

Graupe, ein gegenwärtig mit Schönfelb vereinigtes Rit⸗ 
terguth, wozn auch bie Dörfer 

Groß⸗Graupe von 34 Aufen und 112 Einwohner. 

Klein⸗Graupe son 3k Hufen und 42 Einwohner und 

Neu⸗Graupe mit 99 Einwohnern gehören. Fecner his 
Ant das Schatullgnth Schönefeld noch 


Hufen uad. 127 Einwohner. ” 
Birkwitz, ein Dorf mit etlichen 30. 
uud ıyı Einwohner. 
Prasfhwi der Weßenig, welch⸗ 
ich in die Elbe ergießt, war fonft ein befon 
jorf, welches aber jegt mit Schönefeld ver« 
m nebft 224 Einwohner enthält. Endlich 
ith Schönefeld noch mit dem Amte Drest 
Ullersdorf f. ob. bey Groß. Erfman 
umd 164 Einwohner, fo wie auch verichi: 
Weinberge mit Weinbergshäufern zu 
In But in dem Stolvenſchen Amtsdorfe 
Senfersdorf oder Eeifers 
d Dorf an der Röder, hat eine Pfaı 
8 Schloß und die anmuthigfien 
feuern Gefchmad, nebft 13 Huf. und : 
ine Viertelftunde vom Dorfe gegen € 
iegau nach Gruͤnberg zu anderihalb 
fällige Seifersboorfer Thal, du 
Öder windet und deffen Naturſchoͤnhe 
orfbewwohnern bekannt maren. bis 














zymr. en ZJOraTUND MAGEN gruuend 
«bie Möder ſich fdhlängelt. Hinter der Ei 
je# Wälochen gwifchen Bergen mit Felfenpa: 
Zur rechten Hand erblidt man eine 
Inlaneu des Thal. Zur linken hinunter nac 
ra zu obnweit des Brücke ſteht der mit h 
me aus sauben bemoosten Steinen erbauete 
jeit an eine hope gelehnt. umher 
ine mit Blumen beoſlauite Erhöhungen. 
jabrheit IR Der erte Gegenfand, auf den 
den daranliegenden Elrinen ernfhaften © 
om Hann Abht, zu welchem ein reigender 
ub, und Nadelhölgern längs der Köder hin| 
n. In eininer Entfernung eine Hütte, eine 
wine, als das Bild der Vergäng 
finder man die mit dem Sitze der Fre 
14 Erle am Waſſer und nahe gegenüber die 
F Mühe gersidimet, Wit einen drepfach 
allioi In Zorn eines Kieeblatts den Ora 
hunpen Orafen worftelend. Der Weg füh 
Whngen yu einem PoRamente, worauf bi 
etserlinge Rebt. Don diefer urne 
Kdyen Zelfe 


wi 
22 nd Waſſer auf eine lachen 








7 itta. OTUNYE acuaugeiegtes Voct ohn 
Haͤuſeru und 59 Einw. 
Niederhermédorfeob. S. 275 ma 
er ein Antheil vom ı N it a5 Einw. 
Birkenbayn ohnweit Limbach, ein 

Id 78 Einwohner, das übrige gehört su £ 











. 60, 

Bon Herissswalde f. ob. 6ı ein a 
d arz Einwohner. 

Aus Nöbrsdorf f. ob. S. 65 gehör 
it 9. Menfchen hierder. Uebrigens iR zu be 
drep Dörfer eigentlich unter Die Gerichto 
ißen gehoͤren. 


Nene Schriftſaſſon find: 
Alt⸗Frauken bey Pefterwiß, 
oenratmranıte Meißen unter bad Amt 
te zii Pefterwig. Im Jahre 1787. 
fonderes Nitterguth erflährt uud neßfi 
jorfe von Pefterwit verkauft; allein bi 


Ritterguth hat nicht das Mecht auf 
lungen au erfcheinen Ma nthAlı 
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Kauſcha |. ob. S. 301 beftehend aus 4Bauerguüͤ⸗ 
thern.und 34 Einwohner gehört zu dem Mitterguthe Bors 
then im Amtöbezirle Pirna.. . | 

Döhlen an der Weißeritz, ein-Nitterguth und Darf 
mir einer Pfarrlirche, hat nebft bem rothen Muͤhlenguth, 
dem herrfchaftlichen Jaͤgerhauſe und den unter dem Nas 
men NeusDdhlen oder Ober: Döhlen erbauten 
33 Häuslernahrungen 143 Hufen.-. Das Nitterguch ent⸗ 
hält 33 Einwohner, das Muͤhlenguth 13, das Vorwerk 
zu Döhlen 9, das Pfarrlirchdorf Doͤhlen 150 unb Ober⸗ 
Döplen 53 Einwohner. Hier ift auch .ein wichtiges und 
zum Ritterguthe gehdriges St eintohlenwert, deſ⸗ 
ſen Grubenwaſſer aus einem hundert Ellen tiefen Schach⸗ 
te 2400 Schritte von der Straße durch ein Gelbgeftänge 
gehoben werden, welches durch ein Kunftrad in Beie⸗ 
gung geſetzt wird, deſſen Höhe 18 Ellen beträgt. In ber 
hiefigen Scheuke befindet fi) die Graͤnze des Dippoldis⸗ 
waͤlder Amis. 

Raͤhnis oder Raͤuitz auf dem rechten Elbufer an 
ber Radeburger Straße, ein beſonderes mit öhlen | ‚ges 
geuwaͤrtig Vereinigtes Nitterguth und Dorf von 24 Hufen 
und 228 Einwohner, Abrigend aber ftchen 9 Buuer, 
Gärmers und Sändleenahrangen unter bem Amte Dies 
— * 

"ObersRrepfän, auch Oro8.81e {0 a 
mahnt; ein Ritterguth, wogu:bie. Dörfer i 

ObeirsKsepfha mit einer Pfarrkirche, 

KleinsKreufche und 

Sabda oder Supybichen wehk der Schenkmuhle ohnweit 
Kreyſcha gehören, bie zuſammen sk Hufen und mit Jubesrif des 
ebenfalls def Ritterg. zuſtehenden Guths in Babisnan f. ob. 
&; 286 nid deu 6 Gärtnern und Häusiern im Dorfe zunsmwig 
um Pirmaifchen Amtsberirke gehörig, 149 Einwohner haben, - 

., Nieder:Boyrig oder Poyrig am rechten. Eik: 

ufer zwiſchen Sanin und Safermin, Sin Ran 
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des Gebirges gegen das Weißeritzthal immer mehr und endlich 
bey Neinholdshayn und Dippoldismalda zu einer fruchtbaren 
Dammerde verbeflere. Don gleicher guten Beichaffenheit iſt 
er auf dem linken Ufer der rothen Weißeritz bis an Die andere 
Weißeritz, befonders in dem oben genannten fanfter verflächten 
Gegenden. So wie das Gebirge aber von Dippoldiswalda an 
merflich höher Reiat, jo wird der Boden ſteinigter, bie 
Dammerde ſchwaͤcher und in einer Furzen Entfernung yon einer 
Fleinen Stunde won dem fruchtbarften Strich ift der Boden 
fhon fo undanfbar, und das Elima fo raub, dafi nır der 
angefirengte Fleiß der Einwohner bier einen erträglichen 
Aderbau bar erimingen können. Dahin gehören die Beenden 
von Dbers und Ntiederfraundorf über Reichſtaͤdt bis Hennersdorf. 


Der Aferbau ift daher in diefem Amt fehr ver⸗ 
ſchie den und nähert ſich eben fomohl dem jogenannten 
nieberländifchen, ald dem in dent Gebirge eingeführten; 
in jeder Art ift er inzwilchen durch Fleiß und Induſtrie 
der Einwohner zu einem hohen Grad der Vollfommenheit 
gebracht worden. In den niedern Ge genben ums 
faßt er den einträglichen Anbau des Waizens, Wins 
terkorns, Gerfte und etwas Rüben; dabingegen 
die höbern Gegenden in bem Ban eines fehr ges 
fuchten guten Haafers und in denen’gegen bad Amt 
Hrauenftein zu liegenden Dorfichaften befonders in dem 
einträglichen Fl ach s bau ihr beftes Ausfommen finden. 


Noch vor so Jahren baute man in hiefigem Amte 
Fein Winterforn, und nur feit 30 bid 40 Jahren fing 
man an Gerfte und Waizen allgemein einzuführen, 
ſo daß fonft alles Brobforn und die Gerfte zum Brauen 
aus dem niedern Lande oder aus Böhmen geholet werben 
mußte. Jetzt wird nicht allein aus Böhmenfein Ges 
traide mehr erholet, fondern Die Gegend kann aufs 
fer ihrem eignen Beduͤrfniß noch einen beträchtlichen 
Ueberfluß anGerfte, Waizen und Korn in das 
Obergebirge ausführen, 

Bueopier Band, X* 





. fanden des Churh. Sachfe 


chſchnitt mehrerer Jahre und 
ittelerndre find either jä 
en im Amte erbauer worbe 
orn 

Baizen 












Dresdner Maa 


ſch die Rindvieh zucht getrie 
jetzt eingeführte Kle ebau auc 
und Mangel an natürlichen Wi 
befonders unterſtuͤtzt und ber le) 
& der Producte in der nicht entf 
mann fehr einräglich m 
die Anzahl der Kühe im Amte 
ie auf 977 angegeben, undes kaͤ 
* ß 
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burg, welche noch) die Aemter Freyberg, Grüllenburg 
und Noffen umfaßt. 

So wie ſich dieſe Oberforftmeifterey, welcher jetzt 
Hr. Cammerjunker Johann Chriſtoph von Truͤtzſchler 
vorſteht, ſchon ſeit mehrern Jahren durch planmaͤßige 
und wiſſenſchaftliche, praktiſche, gute Forſtwirthſchaft 
ausgezeichnet hat, ſo werden auch die hieſigen durch den 
zjährigen Krieg und ſchlechte Behandlung aͤußerſt mitge⸗ 
nommene Forſten, durch fleißige Cultur wieder anges 
bauet. Sie beſtehen aus den gewöhnlichen Nadelbölsern, von 
denen bie Kiefer bauptfächlich augesogen wird, nur die Rabes 
nauer und Höckendorfer Neviere befifen Rochbuchen nebſt eis 
nigen Schlagboͤlzern von Birken, Erlen, Hafeln und Hapn⸗ 
buchen; bahingegen die ehemals häufig vorhanden geweſenen 
Eichen ganz verfchwunden find. 

“ Unter denen Privatwalbungen find nur die zu 
benen Guͤthern Berreuth und Eckersdorf gehöd:igen von 
einiger Berrächtlichfeit, die anfehnlichen Bauerhölzer aber 
find. größtentheild abgetrieben. Da für den Wiederanbau 
noch ſehr wenig geforgt, vielmehr der Waldboden zu feld gemacht 
wird, die Amtswaldungen aber das Bedürfnig der Geyend bey 
weiten nicht beftreiten koͤnnen, fo wird der Mangel des Holzes 
mit der immer mehr abnehmenden Zufuhre aus dem Gebirge ins 
‚mer füblbarer, und if bereits in denen niedern Gegender ſchon 
fehe drüdend, bat aber die gute Folge, daß man fich des Ans 
baues von Schlaghoͤlzern, als Birken und Erlen, nach dem in 
Denen Amtswaldungen gegebenen Benfpiel, su befleißigen anfängt. 

Torf finder fih nur in Heinen unbeteutenden La⸗ 
gern, und wird nieht, oder nur zur Düngung, benutzt. 

Kalk und Steinkohlen trift man.in den Amts⸗ 
bezirf nicht an; jener alö ein fehr gefuchtes Duͤngungs⸗ 
mittel wird von Maren und Hermödorf, diefe für bie 
Schmiedte und zum Kalfbrennen werben aus denen Plaui⸗ 
ſchen Merken geholer. 

Don ber Gegend bey Hirſchbach a an durch die Tips 
‚poldiswalber Heyde ‚zieht fich ein am Tage \egenüed 

a 
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einer noch nicht durchſunknen 
geringen Breite bis Malter. Hier 
iBeristhale durchſchnitten, fommt - 
uppe des jenfeitigen Gebirges über 
in freyfichenden Zelfen zum Vor⸗ 
d fowobl von Seiten des churfuͤrſt⸗ 
rivatgrumbbefigen Ste i n br ů che 
welchen alle Arten von Bau ſte i⸗ 
len gebrochen und: zum Theil weit 
werden, 

ift jegt in geringer Menge, und 
Schwarz: Wildpret, weldes 
ifenmwalde geheeget ward, zur 
des Landmanus faft ganz aus der 










ift geringe; fie beſtehet in den 
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auch für allgemeine gute Anftalten Gefühl und guten Willen. 
Unter dieſen verdiene eine unter den Amtsdoͤrfern beſtehende 
Einrichtung ;u Unterfiägung derer durch Brand Verungluͤckten 
eine Erwähnung. Es erhält nänılich jeder Brandbefchätigte von 
denen in gewiſſe Sorietäten vertheilten Amtsunterthanen fofort 
nad) dem Brande eine nach ben Hufen feftgefegte unentgeldliche 
Lieferung vom Geld, Getraide, Heu und Stroh, ingleichen einige 
unertgeldliche Spann; und Hand: Dienfte., Das Wohlthätige 
Diefer Einrichtung ift fo einleuchtend, daß ſelbſt, nachdem durch 
Die eingeführte allgemeine Brandaffeeurang fie nicht mehr nöthig 
fchien, die Unterthanen fich Dennoch zu Deren Beybehaltung vers 
einiget haben. 

Eigentlihe Manufacturen und Fabriken giebt 
es in dem Amte nicht; da hingegen macht fich ver Lands 
mann durch das eigne Weben der Leinwand, welches 
in der Gegend von Roͤthenbach, Bärwalde bis 
Eeifersborf herab, häufig betrieben wird, einen ans 
fehnlichen Nebenverbienf. Weit weniger von Bedeu: 
tung ift dad Strohflechten, weldye& bey Poßendorf 
zwar anfängt, aber fich mehr in bie Aemter Dreöben und 
Pirna ziehet. 

Durch dad Amt gehen zwey Hauptfiraßen, bie 
einehber Dippoldiswalte und Poffendorf, die andere über 
Hoͤckendorf, beyde aus dem Obergebirge nad) Dresden, 
Auf jener gehet ein beſtaͤndiger Tranſport von gebirgifchen Bret⸗ 
term und Latten; auf Diefer mehr von den übrigen Produeten des 
Bebirges. Ueber die rothe Weißeritz führen außer denen bölgers 
nen Privatbrücken vier große ſteinerne Bruͤcken und bis jetzt drey 
über die wilde Weißeritz. 

Im ganzen Amte befinden fih 39 Mahl:, 19 
Brettz, 4Dehl:, Walls, ı Windmühle und 
ein Eifens oder Zainhammer. 

Der Bergbau wirb in ber Gegend von Dippols 
yiswalda und bey Hödendorfgetrieben und an beyden Dr: 
ten ift er fehr alt, und der erftere hat fogar die Veranlaf: 
ung zur Erbauung der Etadt gegeben, Im 16ten Jahr: 
yunbert war er fo ausgebreitet, daß neh um DVM- 
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Begnadigungen der halben Land= und Trank 
Eteuer aufgewendet worben 6686 Thlr. ı Gr. 

Das Amt fteht in Unfehung der Civil: und Polizey⸗ 
Sachen unter der Uufficht der Erzgebirgifchen 
Kreis: und Amtshbauptmannfchaft, und wird in 
Ruͤckſicht der letern zu dem dritten Diftriet, welcher noch 
die Aemter Fraunftein und Altenberg enthält, gerechnet. 

Hingegen bey der churfürftlichen: Landesregierung, 
ingleichen bey dem churfürfilichen geheimen Sinanzcollegio 
in allen Kammerfachen ift es zum Erzgebirgifchen Kreis, 
zu dem e3 auch in geographifcher und anderen Nüdfichten 
am füglichften paßt, gefchlagen. Nur bey den Ober: 
, Steuer: und Kriegs » Kollegiis ift ed in allen Steuers, 
Marſch⸗ und Einquartierungs-Sachen, fo wie auch bey 
dem geheimen Sinanzcollegio in allen Gleits⸗, Landaccids 
und Generalaccid = Eachen unter dem Meißniſ chen 
Kreiſe mit beybehalten worden. 

Bey dem Amte iſt ein Suftisbeamter mit den 
geroöhnlichen Eubalternen, ingleichen in Rüdficht ber 
Aurfürftlichen Amtseinkünfte ein Nentbeamter anges 
ſtellt. Beyde wohnen in der Etabt Dippoldiswalde und 
haben zugleich dad Amt Altenberg zu verwalten, welches 
feit 1781. mit dem hiefigen Amte combinirt if, jeboch 
fo, daß die Gefchäfte und das Nechnungswefen jebes 
Amtes feparirt gefuͤhret und auch gewifle Gerichtstage in 
Altenberg gehalten werben. 

Das Amt beftehet aus ber amtfäffigen Stadt 
Dippoldiswalde ausdem unmittelbaren Amts 
Städtchen Rabenau, aus 2 altfchriftfäfiigen 
Rittergüthern Reihftäpt und Berreuth, aus 
3 neufchriftfäffigen Büchern zu Poßendorf, 
Wilmsdorf und Nabenau, aus 2 amtfäffigen 
Guͤthern, Eckersdoörf und Kleinoͤlßa, aus 27 
“unmittelbaren AUmtsddrfern wunb σ 
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besherrlichen Fuhren su Krieges und Friedenszeiten nebft den Lies 
ferungen darnach regulirt werden. In den übrigen Landen, wo 
dieſe Eintheilung nicht bekannt ift, werden dieſe Präßarionen 
"nach den ordentlichen fleuerbaren Hufen aufgebracht. 


Diefes Amt hat Churfürft Auguſt getiftet und 
eingerichtet, indem cr in ben Jahren von 1360. bis 1368, 
bie damaligen Nittergüther Dippoldiswaldea, Zus 
ga und Rabenau von dem von Maltis, das 
Ritterguth Berreuth von denen von Loß, das Rit—⸗ 
terguth Hirſchbach von Heinrichen von Lips 
dorf und dad RittergutH Hodendorf von denen von 
Theler, erlaufte, bad Vorwerk Oberheßlich durch 
Ausfaufung vieier dafiger Bauergäther erweiterte und 
alle diefe Nittergüther zu einem Amte vereinigte, 
welches damals fchon aus folgenden unmittelbaren Staͤhb⸗ 
ten und Dorfern beftand, als: 


Dippoldiewalde, x 


Wiberndorf, Ober⸗Carsdorf, Hennersborf, Reichſtaͤdt, Rup⸗ 
pendort, Hoͤckendorf, Berreuth, Paulshayn, Paulsdorf, Geis 
fersdorf, Spechtritz, Luͤbau, Malter, Groß⸗Oelßa, Eckersdorf, 
Wendiſchearsdorf, Poßendorf, Wilmsdorf, Haͤhnigen, Hirſch⸗ 
bach, Oberheßlich, Reinholdshayn, Lugau, Ober; und Nieder⸗ 
fraundorf. | 


Hierzu ward von Churfürft Johann George I. 
noch dad Dorf Röthenbach von bem von Hartizſch 
auf Weißenborn im Jahre 1615. ingleichen dad Dorf 
Niederheßlich mit den Weitfhhufen erfaufet 
und mit dem Amte vereiniget; und endlich aud) nod) bie 
zum Kreisamt Freyberg fonft gehörigen Dörfer Baͤr⸗ 
walde und Borlas, wegen ihrer Entfernung von 
Freyberg, zu diefem Amte gefchlagen. Dahingezen gin⸗ 
gen aber 1640, die Rittg. Reichſtaͤdt, Berreuth und 
Eckersdorf wieber verlohren, indem Churfürft J o⸗ 
banı George L bie erften deyde feinem Hoſcaoe(GoC 


- 
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Etadt, wo ed die Stelle ver Ringmauer vertritt. Nach⸗ 
dem es im zojährigen Kriege eingeäichert und ruinire worden 
mar, lichen es die Churfuͤrſten Tobann George J., U. und 
III. nach einem weitläuftigen Plan im Geſchmack der das 
maligen Zeiten aufbauen, fo daß es gwey reailmäfige Mit⸗ 
tels und zwey Fluͤgelgebaͤude ausmachte, wozu nech außer 
halb des Scloffes ein großes Stallgebäude gehörte. 
Auch hielten ſich gedachte Ehurfürften fomohl wegen Mer Jagd, 
als auch bey Durchreifen in das Gebirge und nach Soͤplitz öfters 
bier auf. Da aber fchon damals das eine Mittelgebiude niche 
ganz ausgebauet mar, mit dem aufgehörten Aufenthalt des Hofes 
‚auch die Iinterhaltung der Gebäude unterblieb und uͤberfluͤßig 
ward; dieſe auch in dem riährigen Kriege noch mehr ruiniret 
wurden, fo ward nach Endigung deffelben ein Geitenflügel des 
Echloffes nebft dem Stallgebäude gänzlich abgetragen, weiches 
legtere zu einem Bürgerhaus verfanft ward. Vor einigen Tabs 
sen mußte auch endlich Baufalligkeie halber jenes unausgebaute 
Mittelgebäude nebft dem untern Thorhauſe, welches ehemals 
sur Badfinbe und Laboratorio, nachher aber zur Frohnfe ſte 
Diente, abgetragen werden. Dagegen ward ber übrige Theil des 
Schloffes in guten Stand gefent, in welchem fich set die Wo bs 
nung des Tufisbeamten, des Amtsfrohns, mie beim 
nöthigen Gefängniffen und eines Thormärters befindet. Die 
Stadtkirche ift ein geraumiges bis an bad Chor ges 
mwölbtes und nach ber Verheerung des zojaͤhrigen Krieges 
gut gebautes und wiederhergejielttes Gebaͤude, an wel 
em ein Pfarrer und ein Diaconus angeftellt find, wels 
che beyde nebft bem Rector bad Dberconfifterium zu Dreds 
ten ernennet. In der Vorſtadt jenfeitö der Weißeriß 
liegt noch eine Kirche zu St. Nicolai, Deren Bauart 
nebit den innern Verzierungen des Altard und einige heis 
lige Bilder ihr hohes Alter verrathen, fie fteht auf dem 
allgemeinen Begraͤbnißplatze und wird auch blos bey Lei: 
henbegangniffen gebraucht. Das Rathhaus ift ein 
altes aber großes und gutgebantes Gebäude am Markte, 
mit dem Maltizifhen Wappen Aber ber Thüre, 
Die Anzahl der Hänfer in per Stadt und Borftäbs 
ten iſt 246, welche aber fich jährlich weregtt vd OR 
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unter den allgemeinen Städten. Die Eradt hält 
2 Jahrmärkte und 2 Flachs maͤrkte, welche letz⸗ 
tere beyde aber nicht beſucht werben. 


Die Stadt hat ihren erſten Urfprung wahrſcheinlich 
den Bergmerfen zu danken, und man kann felbigen fchon im 
Bag ite Jahrhundert fernen, da Lrfunden von 1266. vom Mark; 
sraf Heinrich dem Erlauchten und vom 1299. von Frier 
Drich dem Kleinen vorhanden find, in welchem bie dafigen 
Einwohner fchon cives genannt werden. In einer andern Urkunde 
von 1344. gefchiehet auch zweyer Schlöffer bey Dippoldiswalda 
Ermähnung. Won 1363. bis 1376. ward Die Stadt, deren Häns 
fee fonft laͤngſt der Weıßerig geritreut gelegen, auf die Anhöhe, 
wo fie jert ſteht, zuſammengezogen, mit geboppelten hohem 
Mauern, mit vielen Thurmen und Gräben verfehen und zu einer 
Deftung gegen die Böhmen gemacht. Uebrigens findet man 
alles, was fich über die aͤltere Geſchichte der Stadt fagen läßt, 
in der Klotzſchi ſchen Sammlung sur fächfifchen Gefchichte ins 
afen Bande, wo auch die Tradition, nach welcher die Stadt vom 
einem Einjiedler Dippold, welcher in ber benachbarten Heyde 
fih.aufgehalten , den Namen erhalten haben fol und deflen Bild 
fie and) im Warpen führt, geprüft il. Die Höhle, in welcher 
Diefer Einfiedler gemohnet haben ſoll, befinder fich in der füge, 
nannten Dippoldismwalder Heyde, einer churfürfl. Wal 
dung, ohngefähr + Stunde von der Stadt und if in hohen Sands 
fleintelfen eingehauen. Auch zeige man auf demfelben Fleine Reſte 
eines Gemduers, welches die Eapelle geweſen feyn fol; fo wie 
in einiger Entfernung davon mitten in den Wald an dem Wege 
nah Groß, Delba noch die Mauern einer alten Eapelle su St. 
Barbarg ſtehen. 


Im zojährigen Kriege warb auch biefes Städtchen gaͤnzlich 
verwuͤſtet. Am 4ten Septbr. 1633. ließ es der Fanferliche Gene⸗ 
ral Holde plündern und bis auf die Begraͤbnißkirche, das 
Schloß und einige Bürgerhäufer einaͤſchern, wobey die meis 
ſten Einwohner, welche anfänglich die Stadt vertheibigen wollten 
und ſich nachher in das Schloß geflüchtet hatten, bafelbft erſchla⸗ 
gen wurden. Das Schloß felb mit den wiederaufgebauten Haͤu⸗ 
fern brannte 1634. der General Schonidel aufs neue ab. Ju⸗ 
zwifchen fcheint ſich die Stadt nach diefem Kriege wieder ziem⸗ 
lich erholet zu haben und es finden fich unter den neuen Anbasırn, 
welche ſich größtentheils vom ben Dörkern hereinaann, u WÄR 
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Grabmal, welches fie ihm festen, mar von bebauenen Steinen 
in Zorm eines viereckigen Kaftens, gegen Morgen fchräg anlau, 
fend, obendrauf aber fland eine Pyramide, gefrönt mit einem 
Zurban und die Morgenfeite zeigte folgende Gedächenisfchrift: 
Mlufiapha Sulkiewiez, ein Tatar, Premierlieutenant unter 
dem Königl. Pohln. und Churfächf. Löbl. Obrift v. Schiebel- 
[chen Pulk Ulanen, ılt am I. Jun. MDCCLAXII. in einer Ältaque 
bey Reichftädt erfchoflen und hier begraben worden. Auf jes 
der der 3 übrigen Seiten landen im Yerpendicularlinien vergoldet 
im blauen Felde unten ein halber Mond, darüber ein in die Höhe 
gerichteter Pfeil und ganz oben ein Stern. Die Länge der Zeit 
und gewaltfame, vom meugierigen Pöbel in das gemauerte Ge⸗ 
mölbe gemachte Deffnungen verurfachten endlich, daß die Yyras 
mide von cinem Windftoße zuſammen gefallen war. In dieſem 
Zuftande fanden 1778. die Preußen, feine ehemaligen Feinde, 
welche ihın den Tod gegeben hatten, aber feine Tapferkeit ehr; 
ten, bas Monument. Darauf errichtete ihm, vermittelft einer 
Subfeription, das Dfficiereorps des Saldernfhen Re 
simentes wieder ein neues einfaches Monument von pirnals 
fhem Santfteine, melches oben ein Helm mit Federn deckt und 
rings herum friegerifche Inſignien zieren. Auffchrift und Wap⸗ 
“nen blieben unverändert, nur auf die Ruͤckſeite ward folgende 
Schrift eingehauen: Sämtliche Officiers des Königl. Preuls. 
löbl. v. Saldern Infanterie Regiment haben das verfallene 
Monument des auf dem Bette der Ehre geltorbenen Muftapha 
"Sulkiewicz K. P. u. Ch. S. Prem. Lieut. erneuert ım Monat 
May MDCCLXXIX. 


Rabenau — von Rabi oder Rabau, ein Re 
chen oder Harken, mie die Lage der Etabt zeigt, fo ge⸗ 
nannt — ein unmittelbared Umtöftädtchen, welches Feine 
eignen Gerichte, ald welche dem Amte zuftehen, aber 
Ei und Stimme auf den Landtagen hat. Es ift 
ı Meile nördlich von Dippoldiswalde, ı3 Meile von 
Dreöden, 4 Meile von Tharandt, 2 Meilen von Wils: 
druf entfernet, und liegt auf einem hoben Berge, welchen 
bie tiefen Echluchten, fo die Weißerig und bie in felbige 
hier fallende Delfenbach gebilbet haben, umgeben, in 
einer romantifchen Gegenb. 


180) 
eneinweiner 186 Men 
1779. sählfe man 37 Bami 
(Aber 10 und 70 üben | 
ie ad a u * 
* 
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1639. brannten Rabenau bie Schweden ab und 1607. haufes 
sen fie ebenfalls hier übel. Der Ylas, no man noch jet Ruder« 
vom alten Rabenauiſchen Schloffe fieht, iſt ein hoher getgenwaͤr⸗ 
tig mit Hol; bewachiener Berg feitswärts der Stadt. Im jahre 
1697. hatte die Stade 47: bewodute und 3 wuͤſte Käufer, mit 47 
angel. Bürgern und ohne Kinder 92 Einw., deren vornehmfe 
Nahrung der Ackerbau war. Unter benjelben fanden fich ı Bes 
Fer, ı Sleifcher und 17 andere Profeffioniften. Jaͤhrlich braueten 
fie 27 Faß Biere; und an Vieh hatten fie 10 Dchfen, 40 Kühe 
und 6 Ziegen. Winters und Sommerfaat 84, Schfl. Die Häufer 
maren mit 279 Sch. — 35 Thlr. 8 Er. 74 Pf. und die liegenden 
Grundf. mit 2605 Sch. — 32 Thlr. 22 Gr. 10 Pf. belegt. - 


Die altfchriftfäffigen Nittergüther des 
Amtes find: 


Reichſtaͤd t, 3 Stunde ſuͤdweſtlich von Dippoldis⸗ 
walda gelegen, ein Rittg. mit Ober: und Erbgerichten 
über das dazu gehörige große Dorf von 51 Huͤfnern, 30. 
Häuslern mit 714 Einw. nebft 63 Miliz: und Magazins 
und 69 Marſchhufen, außer denen auf Ritterguths Grund 
und Boden abgebauten Käufern. 

Es gehört zum Rittg. auch noch das fogenannte Lehnguth zu 
Hennersdorf, nebſt fechs Mühlen mit 9 Gängen. Das Schloß 
ward feit 1765. vondem geheimen Kath Rudolph von Schön, 
berg in bens damaligen franzöftichen Gefhmad im großen Styl 
erbauet und menbliret, auch ein Garten angeleget und das 
ganze Nitterguch zu einem Majzorat für die von Schoͤnber⸗ 
sifhe Familie gefiftet. Außer der Pfarrkirche oder Nies 
derkirche des Dorfes befinder fi am Ende des fiundenianaen 
Dorfes eine Fleine Kirche auf der kahlen Höhe zu den 14 Noth⸗ 
heifern, in welcher nur im Sommer einigemale geprediget wird. 
An der Niederkirche ift 1533. Die erfie evangeli:ch:Ius 
theriſche Predigt gehalten und darauf die obere Kirche zu 
den 14 Nothhelfern sugefchloffen, die Glocken aber herunter iu 
die niedere Kirche gehanugen worden. An Reichſtaͤdt Nöft 

Berreuth, ein Nittg. mit Ober: und Erbgerichten, 
3 Etunde weftlih von Dippoldiswalde, wohin es and) 
eingepfarrt ifl. "Außer einigen auf des Guths Grund und Bas 
deu erbauten Haͤuſern sehöres Dazu noch das Dirichen 

Sweet Band. 9 
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die. Schäferey' nebſt einem Guthe zu 
te zu Matter. 

affigen Güther des Amtes find: 
eudorf, weldes and der dafigen 
gefchlagenen Hufen des unmittel⸗ 
iches Namens beſteht. €s erhielt im 
ſigkeit mebft ben Ober; und- Erbgerichten 
‚auten Haͤueler, deren jetzt 24 find, 
ms dorf, welches bis 1780. zu 
Im gedachten Jahre aber davon ges 
aus 17 Huf. der dafigen Amtsg 
teicher Zeit die Schriftfäffigkeit, welche 
ward, nebft den Ober: und Erbgerichten 
nau, welches ſchon oben bejchries 
335. 

affen gehören: 

rsdorf, zwifchen Rabenau und 
ed Zufammenfluffes ber rothen und 
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huͤfner, 14 Gärtner und 3 Hdufer, liege nach 17 Miliz⸗ und Mars 
gazinhufen und hat 165 Einwohner. 

Niederheßlich, noch mweiter genen Abend in einem ties 
fen Thal, welches fich oberhalb des areßen Windberges mit 
dem plauifchen Grund vereiniget. Die Hufen find Fein und zum 
Theil debirgigt, der Feldbau aber, feitdem er nicht mehr von dem 
Wild, fo vielmie fonft, leider, gut. Auch wird hier viel Obſt 
erbauet. Es bat 13 ganze, 8 balbe Hüfner, zo Gärtner, $ 
Häusler, mit 26 Spann, 25 Hufen 6 Ruthen Magazin, 28 
Marfchhufen und 197 Einwohner. 

Ober⸗Naundorf liegt über Niederheplich und Nabenau 
auf einem hohen Bergruͤcken, bat Eleine Hufen und Mangel an 
Wieſewachs, 13 ganze, ı halben Hüfner, 6 Gärtner. Hieruͤber 
definder fich hier noch ein von Dienften befreytes Guth von 6 Hu⸗ 
fen, das Ganze hält 24 Hufen jeder Art, und bier lebten im Jahr 
1801., melches allemal bey den folgenden Orten verfianden wer⸗ 
den muß, ı57 Seelen. 

Poßendorf, in einen fruchtbaren hal, in der Mitte 
zwifchen Dippoldiswalda und Dresden, mit einer Pfarrkirche, 
in welcher 14 Dorfichaften eingepfarret find, woruͤber aber bas 
Collaturrecht dem biefigen fchriftfäfligen Guthe zuſtehet. Die 
Amtsgemeinde beſtehet aus 12 ganzen, 6 halben Huüfnern, 14 
Gärtnern und 2 Häusiern, nebft einer Windmühle mit 222 Einw, 
welche nach 29 Spann, und Magasinhufen liegen. 

Groß⸗Oelſa, in einem flachen Thale, durch welches bie 
Delfenbach fließt, welche die Dorfmüble von 2 Gängen. treibt. 
Die Hufen find hier groß aber gebirgigt, ſteinigt und meniger 
fruchtbar. Es enthält 14 ganze, 12 halbe Huͤfner, 7 Gärtner, 
as Häusler und 21 Spann; und Magazinhufen, 24 Huf. 75 Ruthe 
Marichhufen und 334 Einw. 

Wendiſch⸗Carsdorf, liegt noch höher und hat theils 
gebirgigte, theils lehmigte nafle Felder, gebört daber auch im 
Mückficht des Feldbaues in die mittlere Elafle. ' Es hat 6 ganıe, 
» halbe Hüfner und 8 Häusler nebfi ber Heydemuͤhle mit 2 
Gängen; 17 Hufen 3 Rurben im Magazin und Milig, und 15 
Hufen 4M1 Ruthe in Einquartierungss oder Marfchhufen und 1601 
Einw. Die 4 fogenannten wüfen Hufen bey dieſein Dorfe geben 
beym Pfarrer in Rabenau gu Lehn. 

Hirſchbach weiter gegen Morgen zu in einer ebenen, aber 
gum Theil naſſen und lehmigten Lage bes Bodens hat ein Forſt⸗ 
hans, 24 ganze. Häfner, 15 Baͤrtner, 15 Hohte ak Rn De 
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und 263 Einwohner. Auch If bier ein aus sufammengekauften 
Pauergüthern entflandenes Treyguch, welches zum Theil nes 
einigen andern diffeits der Dorfbach liegenden Haͤuſern unter das 
Weichbild der Stadt Dippoldiswalda geböret. 

Niederfranndorf am Rothwaſſer, bat wegen feiner 
hoͤhern Lage auch geringern Feldbau, übrigens 16 ganze Hüfner, 
4 Gärtner, 10 Häusler, 3 Mühlen nie 3 Gängen und 164 Eins 
mohner mit 14 Hufen 3 Ruthen Spann » und Magazinhufen und 
16 Hufen 6 Ruthen Marfchhufen. 

Luchau, liege zwar noch höher als Niederfraundorf auf eis 
nem hoben Bergrücken über den ein in der Gegend fich durch feine 
fegelmäßige Geſtalt auszeichnender Bafaltberg, welcher von dem 
Dorfe den Namer Euchauer Berg führet, noch emporfteigt, 
bat aber gute fruchtbare Felder nebſt Wieſewachs, ein aufehnlis 
ches Erbgerichte und ſtarke Guͤther, es enthält 20 ganze und 2 
halbe Hüfner, i Gärtner, s Häusler, nad) as Hufen 6 Ruthen 
Spaun⸗, 26 Aufen 3 Nuthen Magazins und 27 Marſchhufen 
nit 275 Einwohner. 

Dberfraundorf, liegt zwiſchen dem Koblberge und Lu⸗ 
dauer Berge auf dem höchften Yunkt bes difleitigen Gebirges 
im biefiges Amte nnd bat daher gräßtentheils gebirgigte und 
alte Felder. Es beficht aus zı ganzen, s halben Hüfnern und 7 
Gärtnern mit 11 Hufen 6. Rurhen Spann » und Magazins und 
ı3 Hufen 45 Ruthen Marfchhufen und ıgı Einw. 

Niberndorf, ehedem auch Muldendorf genannt, liege 
ſuͤdwaͤrts oberhalb Dippoldiswalda, in dem Weißeritzthale laͤugſt 
diefes Fluſſes bin und beſtehet aus 10 ganzen Huͤfnern, 5 Gaͤrt⸗ 
nern und 12 Häuslern mit 13 Spann und Magasin: und ıs Hu⸗ 
feu 43 Nuthen Marfchhufen und 168 Einw. 

Auf dem linfen Ufer der rothen Weißeritz bis an bie Gruͤl⸗ 
Ienburger und Frauenfreiner Anıtsgränge liegen von unten hinauf 
oder yon Mitternacht gegen Mittag folgende Amtsdoͤrfer: 

Lübau oder Liebau auf Schenke Charte Lübgau z 
Stunden von Charandt, in einer fruchtbaren Lage, bat 9 ganze, 
3 halbe Huͤfner, 3 Gärtner, 4 Haͤusler, 11 Hufen 3 Ruthen au 
Spanns und Magazin: und ı1 Aufen 9 Nuthen an Marfchhur 
fen mit 115 Einwohner, Oberhalb deſſelben liegt 

Spechtrig von 4 gangen, 11 halben Häfnern, 3 Bir 
nern, 5 Häuslern nebſt einer Mühlemit 3 Gaͤngen, bat 6 Hufen 
. 9 Ruthen an Spann, und Magazins und 11 Hufen 7 Ruthen ar 
Marfchhufen mit 133 Einwohner. 












Aanden des Churh. Sachfeı 


Dorf von 22 ganzen, 7 balben £ 
ufern nebſt einer Mühle von 2.Gäı 
jajins und 28 Hufen 3 Ruthen Maı 


Dippoldiswalda, ein großes Dorf 
nem ſich mach der Weißeritz siehe 
aber gut anaebaute Fluren und eut 
er, 9 Gärtner» 19 Häusler nebit « 
30 Hufen 6:Rutben Spann: und 
urhen Marſchhufen mit 413 Einw. 
eifersdorf, liegt näher mach Dippe) 
r fruchtbaren Lage und hat 6 ganze 
uöler und 97 Einwohner mit 8 H 
Hufen 15 Ruthe Magazins, 85 
ie Juſchluß der zum Ritterguthe 
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Beerwalde bey Ruppendorf, liege swar noch höher gegen 
das Gebirge zu, hat aber gute tragbare Felder und beſtehet aus 
8 ganzen, 16 halben Huͤfnern, 25 Häuslern nebſt zwey Muͤhlen 
von 6 Gängen mit 319 Finwohner, ı2 Hufen 9 Ruthen Spanns 
und Magazins und 17 Aufen 15 Ruthe Marichhufen 
Röthenbach, auf dem linken Ufer ber wilden Weißerig 
im anfteigenden hoben Gebirge, daher auch Die hiefige Landwirchs 
fchafe fich ber gebirgigten nähere, menig Winterlorn, dagegen 
aber deflo mehr Sommergetraide und befonders Flach 8 erbauet 
wird. Es hat 8 ganze, ı2 halbe Hüfner, 31 Häusler nebft einer 
Muͤhle von 2 Gängen, 10 Hufen 3 Ruthen Spannhufen, 11 Mus 
fen 3 Ruthen Magasinbufen und 14 Hufen 10h Ruthen Marfchs 
bufen mit 313 Einwohner. 

Ober⸗Carsdorf, fößt am Ulberndorf und die rothe 
Meißerig, welche drey Mühlen mit s Bäugen treibt, ı Stunde 
füdlich über Dippoldiewalda, hat gehürgigte, aber größtencheils 
gute Felder und beftehet ausas ganzen Huͤfnern, 1 Gärtner, 8 Haͤus⸗ 
lern mit 36 Spannbufen, a5 Hufen 6 Ruthen Magasinhufen, a8 
Marſchufen und 234 Einwohner. Diefes Dorf iſt von den meis 
fen Zechdienften derer übrigen Amtsdoͤrfer befreyet. Diefe 
Befreyung bat es durch einen im ısten Jahrhundert vor dem 
Reichs s Eammergericht gegen den damaligen Grundherrn geführs 
ten Prozeß erlangt. 

Ein Theilvon dem Dorfe Hermersdorf oder Hennerss 
Dorf mit 8 Hüfner , 3 halbe Hüfner, 7 Gärtner, 14 Häusler 
nebſt einer Mühle von 1 Gange, welche 10 Spann; ıı Hufen 
6 Ruthen Magazin : und 14 Hufen 9 Ruthen Marichhufen aus; 
machen und 172 Eonfumenten zählen; der übrige heil des Dorfes 
sehöret in das Amt Srauenfein und das Erbgerichte gehet bey 
beyden Aemtern sur Lehn. 


7. Das Amt Pirna. 


gränzt gegen Morgen und Mittag an Böhmen 
und andie Elbe, auch ein Feiner Stridy an Hohnſtein 
und Lohmen, gegen Abend an bad At. Dippoldiswals 
da und gegen Mitternacht an bie Aemter Dresden, 
Lohmen und Hohnflein. Der größte Theil dieſes Amts 
liegt auf dem linken Elbufer und ber Boden iſt gegen 
Böhmen zu bergigt und fleinigt, der Telthau on ne- 
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Grabmal, welches fie ihm fetten, mar von bebauenen Steinen 
in Form eines vierecligen Kaſtens, gegen Morgen fchräg anlau, 
fend, obendrauf aber fland eine Pyramide, gefröne mit einen 
Zurban und die Morgenfeite zeigte folgende Gedaͤchtnißſchrift: 
Mluftapha Sulkiewiez, ein Tatar, Premierlieutenant. unter 
dem Königl. Pohln. und Churlächf. Löbl. Obrift v. Schiebel- 
[chen Pulk Ulanen, ılt am I. Iun. MDCCLXI. in einer Attaquo 
bey Reichftädt erfchoflen und hier begraben worden. Auf je 
der ber 3 übrigen Seiten flanden in Perpendicularlinien vergoldet 
im blauen Gelde unten ein halber Mond, darüber ein in Die Höhe 
gerichteter Mfeil und ganz oben ein Stern. Die Länge der Zeit 
and gewaltfame, vom neugierigen Pöbel in das gemauerte Ges 
wölbe gemachte Deffnungen verurfachten endlich, daß die Pyra⸗ 
mide von einem Windſtoße zufammen gefallen war. In dieſem 
Zuftande fanden 1778. die Preußen, feine ehemaligen Feinde, 
welche ihm deu Tod gegeben hatten, aber feine Zapferfeit ehr; 
"ten, das. Monument. Darauf errichtete ihm, vermittelft einer 
Subfeription, Das Dfficiercorps des Saldernfchen Re 
gimentes wieder ein neues einfaches Monument von pirnals 
(chem Sandſteine, welches oben ein Helm mit Federn deckt und 
rings herum kriegeriſche Infignien gieren. Auffchrift und Maps 
“nen blieben unverändert, nur auf die Ruͤckſeite ward folgende 
Schrift eingehauen: Sämtliche Officiers des Königl. Preuls. 
lõbl. v. Saldern Infanterie Regiment haben das verfallerie 
Monument des auf dem Bette der Ehre geftorbenen Muftapha 
"Sulklewicz K. P. u. Ch. S. Prem. Lieut. erneuert im Monat 
May MDCCLXXIX. Ä 


Rabenau — von Rabi oder Rabau, ein Re 
chen oder Harken, wie bie Lage ber Etabt zeigt, fo ge: 
nannt — ein unmittelbares Umtöftädtchen, welches Feine 
eignen Gerichte, als welche dem Amte zuftehen, aber 
Sig und Stimme auf den Landtagen hat. Es ift 
ı Meile nördlich von Dippoldiswalde, ı4 Meile von 
Dredden, 3 Meile von Tharandt, 2 Meilen von Wils: 
druf entfernet, und liegt auf einem hoben Berge, welchen 
bie tiefen Echluchten, fo die Weißeritz und bie in felbige 
hier fallende Delfenbach gebildet haben, umgeben, in 
einer romantifchen Gegend. 
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1639. brannten Kabenau die Schweden ab und 1607. haufes 
sen fie ebenfalls hier übel. Der Platz, no man noch jegt Ruder 
vom alten Rabenauiichen Schloffe ſieht, ift ein bober gegenwaͤr⸗ 
tig mit Holz bewachſener Berg ſeitswaͤrts der Stade. Im Jahre 
1697. hatte Die Stadt 47 bewodute und 3 wuͤſte Haͤuſer, mit 47 
angeſ. Bürgern und obne Kinder 92 Einw., deren vornehmfe 
Nahrung der Ackerbau war. Unter benjelben fanden ſich ı Bek⸗ 
Fer, ı Zleifcher und 17 andere Profeffioniften. Jaͤhrlich braueten 
fie 27 Faß Biere; und an Vieh hatten fie 10 Dchfen, 40 Kühe 
und 6 Ziegen. Winter und Sommerfaat 84 Schfl. Die Häufer 
maren mit 279 Sch. — 35 Thlr. 8 Gr. 74 Pf. und die liegenden 
Grundf. mit 2605 Sch. — 33 Thlr. 23 Gr. 10 Pf. belegt. - 


Die altfchriftfäffigen Nittergüther des 
Amtes find: " 


Reichſtaͤdt, 3 Stunde ſuͤdweſtlich von Dippoldiss 
walda gelegen, ein Rittg. mit Ober: und Erkgerichten 
über das dazu gehörige große Dorf von zı Hüfnern, 30. 
Häuslern mit 714 Einw. nebft 63 Miliz: und Magazins 
und 69 Marfchhufen, außer denen auf Ritterguths Grund 
und Boben abgebauten Käufern. 

Es gebört zum Nittg. auch noch das fogenannte Lehnguth sm 
Sennersdorf, nebft fechs Mühlen mit 9 Gängen. Das Schloß 
ward feit 1765. von den geheimen Kath Rudolph von Schön, 
berg in den damaligen franzöfiichen Geſchmack im großen Styl 
erbauet und menbliret, auch ein Garten angeleget und das 
ganze Ritterguth zu einem Majorat für die von Schoͤnber⸗ 
sifche Familie gefiftet. Außer der Pfarrkirche oder Nies 
Derfirche des Dorfs befinder fi am Ende des fiundenlanaen 
Dorfes eine Fleine Kirche auf ber kahlen Höhe zu den 14 Noth⸗ 
belfern, in welcher nur im Sommer einigeniale geprediget wird. 
In der Niederkirche it 1533. die erfie evangeliich:ius 
therifche Predigt gehalten und darauf die obere Kirche zu 
den 14 Nothhelfern zugefchloffen, bie Glocken aber herunter iu 
Die niedere Kirche gehangen worden. An Reichſtaͤdt ſtoͤßt 

Berreuth, ein Nittg. mit Ober: und Erbgerichten, 
3 Stunde weftli von Dippuldiswalde, wohin es auch 
eingepfarrt iſt. "Anfer einigen auf des Guths Grund und Bo⸗ 
deu erbauten Haͤuſern gehöres da noch das Dirihen 
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büfner, 14 Gärtner und 3 Haͤuſer, liegt nach 17 Miliz; und Mars 
gazinhufen und hat 165 Einwohner. 

Niederheßlich, noch weiter gegen Abend in einem ties 
fen Thal, welches fich oberhalb des areßen Windbergeg mit 
dem plauifchen Grund vereiniget. Die Hufen find Flein und gum 
Theil debirgigt, der Feldbau aber, feitden er nicht mehr von dem 
Wild, fo vielmie fonft, leider, gus. Auch wird bier viel Obſt 
erbauet. Es hat 13 ganze, 8 halbe Huͤfner, 10 Gärtner, 5 
Häusler, mit 26 Spann⸗, 25 Hufen 6 Nuthen Magazin, 28 
Marfchhufen und 197 Einmohner. 

Ober⸗Naundorf liege über Niederheplich und Rabenau 
auf einem hohen Bergruͤcken, bat Fleine Hufen und Mangel an 
Wieſewachs, 13 ganze, ı halben Hüfner, 6 Gärtner. KHicrüber 
befinder fich bier noch ein von Dienften befreytes Guth von 6 Hu⸗ 
fen, das Ganze hält 24 Hufen jeder Art, und hier lebten im Jahr 
1801., welches allemal bey den folgenden Orten verfianden wer⸗ 
ben muß, 157 Seelen. 

Poßendorf, in einem fruchtbaren Thal, in der Mitte 
zwiſchen Dippoldiswalda und Dresden, mit einer Pfarrkirche, 
in welcher 14 Dorfichaften eingepfarret find, morüber aber das 
Eollaturreche dem biefigen fchriftfäfligen Guthe zufteher. Die 
Amtsgemeinde beftebet aus 12 ganzen, 6 halben Hüfnern, 14 
Gärtnern und 2 Haͤuslern, nebft einer Windmühle mit 322 Einw, 
welche nach 29 Spann, und Magasinhufen liegen. 

Groß⸗Oelſa, in einem flachen Thale, durch welches bie 
Deifenboch fließt, welche die Dorfmühle von 2 Gängen. treibt, 
Die Hufen find hier groß aber gebirgigt, ſteinigt und weniger 
fruchtbar. Es enthält 14 ganze, ı2 halbe Hüfner, 7 Gärtner, 
as Haͤusler und zı Spann; und Magasinhufen, 24 Huf. 75 Ruthe 
Marfchhufen und 334 Einw. 

WendifhsEarsdorf,- liegt noch höher und bat theils 
gebirgigte, theils lehmigte naſſe Felder, gehört daher auch in 
Ruͤckſicht des Feldbaues in die mittlere Elafle. ' Es hat 6 ganze, 
a halbe Hüfner und 8 Häusler nebſt der Heydbemuühle mit a 
Gängen; 17 Hufen 3 Ruthen im Magazin und Miliz, und 15 
Hufen 44 Ruthe in Einquartierungss oder Marſchhufen und 161 
Einw. Die 4 fogenannten wuͤſten Hufen bep dieſein Dorfe geben 
beym Pfarrer in Rabenau su Lehn. 

Hirſchbach weiter gegen Morgen zu in einer ebenen, aber 
sum Theil naſſen und lehmigten Lage des Bodens bat ein Forſt⸗ 
haus, 24 ganze Huͤfner, 15 Büztner, 15 Inn X Ruin DRn 
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und 263 Einwohner. Auch iſt bier ein aus zuſammengekauften 
Bauerguͤthern entfiandenes Treyguch, welches zum Theil nes 
einigen andern diſſeits der Dorfbach liegenden Häufern unter das 
Weichbild der Stadt Dippoldiswalde geböret. 

Niederfraundorf am Rothwaſſer, bat wegen feiner 
hoͤhern Lage auch geringern Feldbau, übrigens 16 ganze Huͤfner, 
4 Sirtner, 10 Häusler, 3 Mühlen mit 3 Gängen und 164 Eins 
wohner mit 14 Hufen 3 Ruthen Spann s und Magasinhufen und 
16 Hufen 6 Ruthen Marfchhufen. 

Luchau, liege swar noch höher als Niederfraundorf auf eis 
nem hoben Bergrücken über den ein in der Gegend fich burch feine 
kegelmaͤßige Geſtalt auszeichnender Bafaleberg, welcher von dem 
Dorfe den Namen Luchaner Berg führer, noch emporfteigt, 
bat aber gute fruchtbare Felder nebſt Wieſewachs, ein aufehnlis 
ches Erbgerichte und flarfe Guͤther, es enthält 20 ganze und 2 
halbe Hüfner, ı Gärtner, 5 Häusler, nach as Hufen 6 Ruthen 
Spauns, 26 Hufen 3 Nuthen Magazins und 27 Marfchhufen 
mit 275 Einwohner. 

Oberfraundorf, liege swilchen dem Kohlberge und Lus 
chauer Berge auf dem hoͤchſten Yunkt bes diffeitigen Gebirges 
im biefigen Amte und bat daher größtentheils gebirgigte und 
kalte Felder. Es beſteht aus zı ganzen, s halben Hüfnern und 7 
Gärtnern mit 11 Hufen 6 Nuthen Spann: und Magazins und 
13 Hufen 45 Ruthen Marfchhufen und 181 Einw. 

Ulberndorf, ehedem auch Muldendorf genannt, liege 
füdwärts oberhalb Dippoldiswalda, in dem Weißerinthale längft 
diefes Fluſſes bin und beiiehet aus so ganzen Hüfnern, s Gdets 
nern und ra Haͤuslern mit 13 Spann; und Magasiı» und ı5 Hu⸗ 
fen 45 Nuthen Marfchhufen und 168 Eiuw. 

Auf dem linfen Ufer der rothen Weißeritz bis au die Gruͤl⸗ 
lenburger und Frauenſteiuer Amtsgraͤuze liegen von unten hinauf 
oder von Mitternacht gegen Mittag folgende Amtsbörfer : 

Lüban oder Liebau auf Schenks Eharte Lübgau & 
Stunden von Tharande, in einer fruchtbaren Lage, bat 9 ganze, 
3 halbe Huͤfner, 3 Gärtner, 4 Häusler, 1n Hufen 3 Ruthen a 
Spann: und Magazin: und 11 Hufen 9 Nuthen an Marichhus 
fen mit 115 Einwohner, Oberhalb deſſelben liegt 

Spechtrig von 4 ganzen, 11 halben Huͤfnern, 3 Gart⸗ 
nern, 5 Haͤuslern nebſt einer Muͤhle mit 3 Gaͤngen, bat 6 Hufen 
9 Ruthen an Spann und Magazins and 11 Hufen; Ruthen an 
Marſchhufen mit 113 Einwohner. 
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Beermwalde bey Ruppendorf, liege zwar noch höher gegen 
das Gebirge iu, hat aber guse tragbare Selber und beflehet aus 
8 ganzen, 16 halben Huͤfnern, 25 Haͤuslern nebſt zwey Mühlen 
von 6 Gängen mit 319 Einwohner, 12 Hufen 9 Ruthen Spann⸗ 
und Magazins und ı7 Hufen ı4 Ruthe Marichhufen 
Röthenbach, auf dem linken Ufer der wilden Weißeritz 
im anfteigenden hohen Gebirge, Daher aud) die hiefige Landwirth⸗ 
ſchaft fich der gebirgigten nähert, wenig Winterkorn, dagegen 
aber deffo mehr Sonmmergetraide und befonders Flach 3 erbauet 
wird, Es hat 8 ganze, ı2 halbe Hüfner, 31 Häusler nebft einer 
Mühle von 2 Gängen, 10 Hufen 3 Ruthen Spaunhufen, 11 Mus 
fen 3 Ruthen Magasinhufen und 14 Hufen 101 Ruthen Marfchs 
bufen mit 313 Einwohner. 

DbersCarsdorf, ſtoͤßt an Wiberndorf und die rothe 
Weißeritz, welche drey Mühlen mie s Gängen treibt, 1 Stunde 
füdlich über Dippoldiswalda, hat gehürgigte, aber größtentheils 
gute Felder und beftehet aus as ganzen Hüfnern, ı Gärtner, 8 Haͤus⸗ 
lern mit 36 Spannbufen, a5 Hufen 6 Ruthen Magasinhufen, ag 
Marſchufen und 234 Einwohner. Diefes Dorf ik von den meis 
Ben Zehdienften derer übrigen Amtsdärfer befreyet. Diefe 
Befreyung hat es durch einen im ısten Jahrhundert vor dem 
Reiche s Cammergericht gegen den damaligen Grundherrn geführs 
ten Prozeß erlangt. 

Ein Theilvon dem Dorfe Hermersdorf oder Henners— 
dorf mit 8 Hüfner , 3 halbe Hüfner, 7 Gärtner, 14 Häusler 
nebſt einer Mühle von ı Gange, welche 10 Spann; ız Hufen 
6 Ruthen Magasins und 14 Hufen 9 Ruthen Marfchbufen auss 
machen und 173 Eonfumenten zählen; der übrige Theil bes Dorfes 
sehörer in das Amt Frauenfein und das Erbgerichte geher bey 
beyden Aemtern sur Lehn. 


7. Das Amt Pirna. 


gränzt gegen Morgen und Mittag an Böhmen 
und an bie Elbe, auch ein Feiner Stridy an Hohnſtein 
und Lohmen, gegen Abend an bad At. Dippoldiswal⸗ 
da und gegen Mitternacht an bie Aemter Dresden, 
Kohmen und Hohnflein. Der größte Theil diefes Amts 
liegt auf dem linfen Elbufer und der Boden iſt gegen 
Böhmen zu bergigt und fleinigt, der Telühau ala me: 



















. Landen des Churh. Sachſen. 


bie Elbe herab aber'mehr eben 
men Gegenden giebts daher mehr 
Reinbrüche und andere Foffis 
hen einen ftärfern Feldbau, gute 
bſtbau. Im Ganzen ift jedoch 
ges der hiefige Feldbau nurmits 
‚fo ſorgfaͤltig und mit Nachden⸗ 
wird: denn er gewaͤhrt im Durch⸗ 
rte Korn. Indeſſen reicht das 
Erhaltung des Amtsbezirks völlig 
genommen, ‘welche verſchiedene 
tbrauerepen noch aus ber Ärembe 
16 wird zwar von den pirnaifchen 
trapdemärften fehr viel Ge— 
e, Hohenfteinifche und Ober⸗Lau⸗ 
[0 wie auch zu Zeiten nach Böhmen 
it nicht hier erbauetes ‚ fondern auf 
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nanzcollegio ſchon feit langen Jahren, noch unter 
bem verdicnitvollen, verftorbenen geheimen Rath, Frey⸗ 
berrn von Faͤrber, eingeführte Syſtem ber jährlis 
den Holzculturen alle entftekende Blößen nach und 
nach niit denn glädlichfien Erfolge bepflanzt worden find 
und noch jährlich bepflanzt und befäet werden. Diefe 
Waldungen verfchaffen auch noch überdieß einer großen 
Menge Einwohner gute Nahrung durch das Abtreiben, 
Aufarbeiten, Wegfchaffen von den Bergen an die Elbe, 
durchs Flößen und durch Holzfiinren nach den Staͤdten. 
Zur Beforgung der Gerichtöbarkeit ift ein Juſti z⸗ 
amtmann und für bie Renten und andere Intraden 
ein Rentbeamter angeftelle. Diefes Amt, welches von 
vielen in die Elbe fallenden Baͤchen durchwaͤſſert 
wird, enıhält 10 Erädte, ald 6 fchriftfäflige, 
4 anıtfäffige; 30 Rittergäther mit 97 Dörferu, 
naͤmlich: 21 alte Shriftfaffen mit 84 Dörfern 
und 2 Bergfleden; 9 neue Schriftfafjen mit 
ı3 Dörfern; 10 Amtfaffen mit 10 Dörfern und 
cs unmittelbare Amtsdörfer, überhaupt alfo 
10 Staͤdte und 123 Dörfer nebft 7 Verwerken, 10 Ham⸗ 
niergüthern und 2 Jagdſchloͤſſern. Indieſem Amtes 
besirfe befanden fich 1754. nach einer Zählung 839 ganze unb 
608 halbe Häfner, 363. Gaͤrtner und 1932 Häusler, 
in allen 2732 Wirthe, welche 1149 Hufen 35 Ruthen Spannhu⸗ 
fen, 1451 Hufen 45 Ruth. Magasinhufen, 1254 Hufen 105 Rus 
then Marfchhufen und 2425 Stuͤck Zugpieh. 1779. waren im 
Amte 6921 Familien mit 1959 Menſchen über 10 Jahr, 
10187 Kühe und 1236 Schanfe. Im Jahre 1795. zählte 
man überhaupt 29403 Menfhen im Amtsbezirke. Allein im 
Fahre 1801. hatte berfelbe eine Volksmenge von 
30930 Seelen, ald: 4473 Knaben, 4550 Mäbs 
ben bis mit Ende 14 Jahr, 9447 männliche 10239 
weibliche Perfonen von ı5 bis 60 Jahr; 957 
Maunds, 2264. Weibsperfonen über 60 Ace, er 






d. fanden des Churh Sachfen, 
na mid) 16051 Weibäperfer 


rift⸗ and Amtfaffen und: 7675 uns 
Gegenwärtig hat der. ganze Amts⸗ 
zinhufen, nämlihe 120 das 
Ir% die Stadt Pirna und 1073* 
Schrift= und; Amtfaffen mit Ein⸗ 
ſes Copitz von 123 Hufen, In den 
en haben fich 1801. befunden 2150 
und 550. Schaafe, Ueberdieß 
böhmifhen Gränze an bis 
Ibe die Jurisdietion ganz, 
indie Blafewiger Flur aber 
Amte Dresden. 


iftſaſſen 
riftſaͤſige Stad an ber Ebe 2 


n 4397 unterm Rath zw Pirna, | 
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Die Dede ift gewoͤlbt und enthält mehrere Gemälde, fo 
wie die Wände und Pfeiler mit Bildniffen ehemaliger Eus 
perintendenten und Geiftlichen behangen find. Allein 
wirklich gefchändet wird diefe Kirche burch das auf einem 
Chore der Kanzel gegenüber an bie Wand gemalte ges 
ichmadlofe und billig wegzuwiſchende Bildniß bes beruͤch⸗ 
tigten Ablaßkraͤmers Tetzels, an deſſen Ablaßunfug 
and) die am Dresdner Wege ſiehende runde Sandſtein⸗ 
fäule, die Marterfäule over Tegelifhe Marter 
genannt, lebhaft genug erinnert. Der Paftor an ber 
Hauptkirche ift zugleih Euperintendent über einen 
Kirchiprengel von 17 Etädten, 49 Landparochien, 
8 Filialkirchen und 2 Eapellen mit 61 Predis 
gern in6o Kirdyorten. Im ben Fenftern der Etabts 
firche ficht man noch Echeiben mit ſchoͤnen bunten Gemäls 
ben und im Thurmgewoͤlbe befindet fich die Kirchen bi⸗ 
bliothek. Außer ber Hauprlirche find noch zwey Kir⸗ 
chen bier, ald: die Klofter=: oder Hospitalbirche 
mit einem fchönen Altargemälde von Ewig. Die 
Gebaͤude rings um diefe Kirche wären ein ehemaliges Dos 
minicanerflofter und in einem derfelben wohnen! jest ars 
me Wittwen, welche Wohnung und Holz nnentgelds 
lich erhalten. Bor dem Dohnaifchen Thore ftehr die 
St Nicolais oder Begraͤbnißkirche, in welcher 
nur Leichenpredigten und Abdankungen gehalten werben. 
Diefe wahrfcheinlih auch von Sorben. erbauete Stadt 
kam 1249. ald ein Heurathögnth der mit dem Markgrafen 
Heinrih dem Erlauchten vermählten Prinzeſſin 
Agnes an dad Markgräfl. Haus. Friedrich ber 
Sreudige hingegen verkaufte Pirna wieber für 3006 
Mar! Eilber an den Biſchof Wittigo zu Meißen, defs 
fen Nachfolger Bernhard von Camenz biefelbe 1299, 
an den König Wenzel ll, von Böhmen abtrat.- 1404. 
endlich verpfänbete 8. Wenzel IV. viele Exaı Kr 
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er Grofchen an den" Markgrafen 
Ken und ſeitdem iſt dieſe Stadt 
raͤflichen und nachherigen Churhauſe 
fürft Mor itz aus den Miederlans 
Ir Pirna mit einem tiefen und breis 
werfen und mit einer hohen Mauer 
Erfehwerung des Ueberfteigens mit 
ah und die Stadt gehörte in jenen 
feſteſten meißnifchen Städte. Ge⸗ 
erke bey ber veränderten Art Krieg 
end eingegangen und um die Stadt 
eine anmuthige Lindenallee angelegt 
n bey den vier Stadthoren 
en geführt, Außer biefen Thoren 
forte zum Ansgange aus der Stadt. 
arfeit diefer fonft-befeftigten Etadt 
f Seite. mit in die Ringmauer einge- 

















1. Der Meißn. Kreis. 7. Das Ame Pirna. 349 


U mit feinem Mafferfpiegel der Elbe wagrecht feyn. So 
mge Sonnenftein und Die Stadt ſelbſt befefige waren, veranlafte 
ieſer Umſtand manche Verwuͤſtung und Drangfaale. Tach den 
‚lagen der Stadt Pirna auf dem Landtage zu Dresden 1640. 
yeeificirte fie 93674 Thlr. Kriegsichaden mährend des Zorihrigen 
ırieges. Weberhaupt hauſeten die Echweden fehr fchändlich hier, 
nd 1639. ließ Banner dreymal nach ber Eroberung plündern, 
ey welcher 380 H. an Vorſtaͤdten nebſt Kirchen, Scheunen, 6 
Ruͤhlen und 3 Steselöfen, in der Stadt aber 3 Pfarr, und 70 
Zürgerhäufer abgcbranne waren. Der Vergleichuug wegen ſtehe 
uch folgende Nachricht hier. Nach einem in Händen habenden 
zerzeichniffe hat die Fayferliche Hulfsarnıee 1745. in den beyden 
Konaten November und Deceniber den fämmtlichen Bewohnern 
es Amts und der Stadt Pirna nebfl einigen Dresdenfchen Amtes 
örfern an Verpflegung und Pluͤnderung gekoſtet 127713 Thlr. 
6 Gr. si Pf. 


Im Jahre 1697. hatte Pirna 328 bewohnte und 228 wuͤſte 
yJäufer mit 306 angefeffenen und 117 unangefeffenen Bürgern, 
# allen 1495 Einmohner ohne Kinder. Inter ihnen befanden fich 
3 Becker, 31 Fleiſcher, ao Mollenarbeiter, 23 Leinweber nebft 
49 andern Künftiern und Handwerkern. Un Vieh befafen fie 
8 Pferde, 2 Ochfen, ı4ı Kühe, 13 Ziegen und 3 Schaafe; 
n Sommer und Winderfant aber 1870 Sch. Ihre vornehm: 
:e Nahrung beftand im Ackerbau, in der Viehzucht und 
dandlung. Sie braueten jährlich 1570 Faß oder 157 Gebräude, 
edes gu 36 Schl. oder 10 Faß mit ı9 FI. ı Gr. Tranffiiuer, 
selche 1697. betrug 2616 Thlr. 6 Gr. und mit Bier verlegten fie 

Schenfen oder Kruͤge. Landpfennigfteuern und Quatembers 
teuern follten 5976 Thle. 22 Gr. 3 Pf. einkommen, wovon aber 
me 4887 Thlr. 12 Gr. 8 Pf. eingingen und 1089 Thlr. 9 Gr. 
"Hr, Reſt blieben. Die Hänfer waren belegt mit 15769: Sch. — 
998 Thlr. 10 Gr. * Pf. und die liegenden Gruͤnde mit 10607 
5b. — 1344 Thlr. 6 Gr. 115 Pf. Im fiebeniährigen Kriege 
‚erieth Die Stadt Pirna in eine große Schuldenlak und 1784. ber 
rug der Schaden, welchen die Stadt durch die Eisfahrt erlitt, 
0078 Thlr. 10 Er, mie Einfluß 1800 Thlr. für Uferbaue. 


Die Stadt Pirna, welche auf den Landtagen im 
veiten Ausſchuſſe der Städte Eib und Etimme hat, f. 
B.1.©, 175, vergiebt auch 3 Stellen in hey Tonıkiaie . 
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In den unter der Gerichtöbarleit des Stadtraths ſte⸗ 
nden Theilen der Stadt, Vorftädten, Dörfern und 
orwerfen wurden 1779. gezählt 925 Familien mit 
13 Menfchen über 10 Jahr nebft 207 Kühen und 
7 Schaafen. 1801. aber zaͤhlte man überhaupt 4397 
inwohner, als 3660 in der Stadt und den Vorſtaͤd⸗ 
ı, 737 aber in den Nathöbdrfern und Vorwerken. 
ierüber noch 69 Einwohner im Schloffe Eonnenftein. 
eberhaupt ift auch hier feit 1794. die Volksmenge jaͤhr⸗ 
h im Eteigen geblieben. Unter ven Einwohnern bes 
den ſich 1 Cattunmanufacturiſt mit 77 arbeitenden 
erſonen, 27 Kaufleute, 27 Schneider, 353 Echuhmas 
er, 2 Meißgärber, 9 Hufſchmiede, 2 Nagelfchmiede, 
; Sleifchhauer, ı Goldicymidt, 7 Eeifenfieder, 3 Ku⸗ 
erfchmiede, 3 Zinngießer, 19 Kürfchner, 8 Böttcher, 
Schloſſer, 6 Töpfer, 5 Seiler, 4 Muuer, 5 Leinwes 
r, 5 Zimmerleute, 9 Tiſchler, 2 Glafer, ı Drechöler, 
Weißbecker, 9 Xohgärber, 8 Beutler, a Riemer, 5 
attler, 4 Buchbinder, 5 Pofamentirer, 3 Huthmacher, 
; Strumpfwirker, 17 Sifcher , die wie die übrigen eine 
anung haben, 3 Mefferfchmiede, 6 Wagner, 5 Gürts 
r, 6 Zuchmacher, 6 Nabdler, 7 Perrudenmacher, 3 
lempner und gegen 500 arbeitenbe Gefellen und Lehr⸗ 
nge, wovon 66 in Wolle arbeiten. 

Außer dem Ackerbaue, ber Viehzucht, ber 
)ierbrauereny und ben Handwerken beſteht vie 
orzäglihfte Nahrung in ter Handlung und 
Schiffahrt auf der Elbe, über welche hier eine dem 
tathe zuftändige für 230 Thlr. jährliches Pachrgeld 
erpachtete Fähre geht. Der Materialhandel ift 
eträchtlich und die Großiften ziehen ihre Waaren größe 
mtheild ohne weitern Zwiſchenhandel aus ber erften 
Jand. Unter ben en Groshaͤndlern befchäftiat fich das 
and König und Comp. neben dem Materinit;annei ande 
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hl und andern Steinen ind Aus- 
handel ift hier ganz unbedeutend, 
Bor 
ders nachfiehende aus; die vor et⸗ 
lühren hier angelegte Mauchi ſche 
welche mit 40. Tifchen arbeiter 
cte Cattune 1800, geliefert hat; 
r, welde 1914 Dutz. größtentheils 
und Handſchuhe verfertigten; 
fferten 60 Städ Tuch und Tüf- 
ler 740 Stuͤck Hürhe; die Lob: 
1960 StüdsLederz die Leinwer 
nwand, Außerdem treiben die 
d Böttcher nebft ven Töpfern 
erfiere mit ihren Waaren in Dress 
is Hamburg, wohin jährlich ei— 
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zuruͤckgehenden mit Kaufmannsgürhern, Holz und Ges 
traide beladenen Schiffe ift der Stadt Pirna bereits am 
19 May 1325. ihre Stapelgeredhrigfeit vom Kö⸗ 
nige Johann aufs neue bejtätigt und näher beftimmt 
worden, welches in ber Solge au Karl IV. im Jahre 
1359. und K. Wenzel 1382, durch befondere‘ Urkunden 

gethan haben. Indeſſen wurde Pirna in feinem Eta- 
pelrechte von den Staͤdten Schandau, Neuſtadt, 
Hohnfiein, Sebnitz und Dresden felbft, wesen 
feined eigenen vom Kayſer Friedrich U. und vom Chur: 
fürften Sriedrich II. erhaltenen Stapelrechtö von Zeit 
zu Zeit beeinträchtigt, erhielt aber immer durch die Schoͤp⸗ 
pen in Magdeburg ein günftiges Urtheil für fih. Gegen 
wärtig haben die gedachten Etäbte durch Vergleich die 
Begünftigung erhalten, ihr Bebürfniß an Getraide, Wein 
und Holz frey, ohne Anlegung bey Pirna, holen zu dür: 
fen. Vermoͤge der Stapelgerechtigkeit muß jeder Schiffe: 
handelömann, ber, Getraide, Holz ıc. auf der Elbe vors 
beyfährt, vrey Sonnenfcheine allbier liegen blei⸗ 
ben und feil Haben; fodann aber wirb er abgefertigt, 
wenn er bad Stapelgeld erlegt hat. 3. 3. von 109 
Echfl. wird 4 Groſchen, von zo Edyfl. 2 Gr. von 25 
Schfl. ı Gr. Stapel: oder Niederlagögeld entrichtet; was 
aber unter 25 Schfl. ift, muß von jedem Echeffel ı Pf, 
mithin von 24 Echfl. 2 Gr. erlegt werden. Kaufmanns: 
waare giebt vom Centner 6 Pf. unb bey Tonnenguthe 
die Tonne 1 Br. 

Außer dem obengebachten gefellfchaftlichen Verſamm⸗ 
lungsorte trift man theild im weißen Roſſe, theild im 
Forſthauſe beftändig gure Gefellfchaft an, und zu ben 
sffentlichen Volköfeiten gehört dad Königfchieie 
fen, wo die jüngern Buͤrger am dritten Pfingfifeyertage 
in zwey Compagnien abgetheilt burch die Stadt ziehen, 
Vor dem Oberthore am Fuße bes Ehen WR RER 

awete Band. 


2 





d. Sanden des Churhe Sachen. 
lenpeter ee 
ithaus mit‘ — liegt 
enſtein der 


unmittelbare Amtsgemeine vor 
Einwohnern. Ebenfalls außerhalb 
das zur Manckſſchen Cattunbruce- 
abaus; die Dleiche aber befit- 
reöbner "Straße an ber Gottlew 
rzüglich ſchdne weiße Waare liefert 
ia in, bie Elbe fällt, nachdem fie 
a berfommenden Geybewigbad 
tadt Pima gehören auch noch vier 
Gängen, Außer dem Amten 

r A die Stadt Pirna mod) der eil 
:8 mit ben Nebengeleiten zu 
in, Dobna unb Maren; und 
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Die Sandfleingebirge fangen bereits in der Gegend von 
Langen:Wolmsdorfund Dobra ben Stolpen gegen Suͤden 
an, und fallen von dort an nach Often su bis gegen bie Elbe fanft 
ab, da fie hinyegen nach Süden mehr anfteigen. Hinter Pirna 
und Cotta gegen Weften wird diefes Gebirge, wie in den vorigen 
Gegenden, von guten Ackerlande und von verfchiedenen Thonla⸗ 
gern bedeckt. Gegen Süuͤdoſt zieht es fich bis aa Die böhmifche 
Gränze und fett von da über 8 Meilen lang und 3 bis 4 Meilen 
breit meiter fort, bis an die S. 15 bemerkten Sandgebirge bey 
Johnsdorf und Oybin in der Oberlaufig. Der Bau diefer Sands 
felfen, befonders um Königstein und Lilienfteim ift bie zum 
Entzüchen fchön und man wird des Anfchauens und Bemunderns 
nicht müde. Zwey der fhönften und hoͤchſten find der Koͤnigſtein 
und der gegen über auf der andern Seite ber Eibe fiehende etwas 
böbere Lilienftein, von welchem man eine der fchönften Gegenden 
Sachfens überfehen Tann. Weiter hinten gegen Sudoft fieht man 
Die fleilen Zelfen, den Quirll, die Jungferfteine, den 
Bfaffenftein, den Parftei.n und noch viele andere durchgaͤn⸗ 
sig fenkreche emporragende Sandfelſen. Hingegen von Königs 
fein, gegen Pitna und Cotta gu, findet man Feine dergleichen 
Selfen mehr; das Land wird ebener, die Thaͤler breiter und das 
Sandfteingebirge it überall mit Ackerlande, Wiefen und Holz bes 
deckt. Der Sandftein ift durchgaͤngig von weißer manchmal ins 
bräunliche oder gelbliche fich ziebender Farbe, Er wird in horis 
sontalen Lagern und Baͤnken von 6, 8 auch 10 Fuß aefunden, 
wenn die obere gemeiniglich fehr serflüftete und zerfpaltene 12 
bis 16 Zoll ſtarke Lage Durcharbeitet worden if. Die Floͤtzkluͤfte, 
melche die Lager und Bänke trennen, find einige Zoll ſtark und 
meiftens mit lofem und lockern Sande angefüller. Die Lager find 
ſehr verfchieden: denn bald enthalten fie Steine von feinerm bald 
von gröbern Korne. Vom feinfem und gleichem Korne wird der 
meifteswifhen Cotta, nicht weit von Berggießhuͤbel und Rot h⸗ 
wernsdorf, ohnweit Gottleube, zwey altfchrifrfäfligen Ritters 
güthern, gefunden, und von den Bildhauern und Steinmetzern 
sorsüglich gefchänet. Er wird zaͤher, auch weicher Stein ger 
nannte, und beſteht ans 3 Baͤnken, jede 8 bis 9 Ellen, von wels 
chen die mittelfte die befle if. Der Sandflein ift übrigens 100, 
200 und mehrere Fuß hoch aufgefeger oder ſtark, fo dag man ihm 
fo bald noch nicht Durchfinken wird. Der Stadtrath su Pirna bes 
figt nachfiehende Orte: 

Hölle ein Freyguth, woran auch das At. Niran ad VA 
Kittg. Zebifta Antheile haben. " 2 

2 
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6, Niederungelgefang, der im 
Suſgendorf x, ursen — 


zwiſchen Pirna und Dohna am Pe⸗ 
in churfuͤrſtliches Kammerguth, befs 
ſegen 2160 Thlr, einbrachte, 17898. 
r 2049 hl. and rgoꝛ. aber für 
t war, Das Dorf befteht aus 2 
17 Häusler, mit ız Spann, & 
arſchhufen und 4 Pferden. Auf 
‚Schloffe, die Fredtichsburg ger 
Badterbart baute, hielt ſich Kde 
gen bes wortreflich angelegten Gars 
man bad Waffer 4 Meile,über bie 
» ber fo wie dad Schloß von Au— 
ıfchönert wurde, Die Ausficht und 
welche das Ma durch ein 
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Krebs und Zehiſta, zwey altfchriftfäffige Ritter⸗ 
guͤther mit Dörfern, in welchem letztern eine Kapelle ſich 
befindet, zieher fich bis Zufchenborf, eine Anhöhe auf J 
Meile lang, die wegen der vielen Verfteinerungen ber 
Derrefactenberg genannt wird. Das Dorf 

Krebs beftebt ans 11 ganzen Hüfnern, 5 Gaͤrtnern, 15 
Haͤusl., uͤberhaupt aus 182 Einw., welche an 8 Huf. 14 Ruthe 
an Spanıs umd eben ſoviel an Magazins und Marfchbufen nebft 
23 St. Zugvich befigen; übrigens gehoͤren von dieſem Dorfe z 
Banerguth nach Zufchendorf, 147 Sch. sum Hospital Dohna 
und einige Lehnlente nach Groß⸗Sedlitz. 

Zehiſta ein Dorf von 4 ganzen Hürnern, 8 Haͤuslern mit 
Spann⸗, Magasins und Marfchhufen von jedem s Huf. nebfi 9 
Dierden, bat eine Poſtſtation auf der Strafe nach Prag 2 
Meilen von Dresden. Zum Ritterguthe Zehiſta gehören fchrifts 
fäffis die Dörfer: 

Dohma, auf Schenks Charte Torna, von 8 ganzen Huͤf⸗ 
nern, 9 Gaͤrtnern, 7 Haͤuslern mit zo Huf. 44 Ruth. Spannh. 
ı5 Huf. 44 Ruth. Magatinh und 16 Huf. 45 Ruth. Marſchhuf. 
nebſt 13 St. Zugvieh; ein Autheil biefes Dorfs gehört aber sum 
Kitterguche Rothwernsdorf. 

Groß⸗Luga, ohnweit Lodwig, von 5 ganzen, 5 halben 
Hüfnern, 10 Häuslern mit Spann;, Diagasins und Marichhus 
fen, von jeden 8 Hufen 6 Ruthen nebft 15 Pferden. 

Menßlitz an ber Elbe, Pillnig gegen über, von 4 ganze, 
9 halben Hüfnern, 4 Gärtnern, s Häuslern mit 6 Spann, 6 
Magasins und 6 Marfchh. nebft 7 Dferben. 

Ploſchwitz, an der Miglig über Dohma, von 4 ganzen 
Hüfnern jnd 6 Häuslern, mit 4 Spann⸗, 4 Magazins und 4 
Marfchhufen nebſt 8 Pferden. Dom Dorfe 

Goes oder Goos, auch Gohs, am der Goktleubebach, 
auf Schenke Charte Gorr, gehört ein heil nach Rothwerns⸗ 
Dorf und der nach Zehifta fchriftfäflige Antheil befteht aus > gans 
sen, a halben Huͤfnern und 7 Haͤuslern, welche 13 Spannhufen, 
Magasind, ır Hufen 9 Ruthen und ı3 Marfchhufen nebſt zı St. 
Zugvieh beſitzen. Vom Dorfe 

Kreyſcha mit einer Mutterk. und 4 Muͤhlen von 7 Gaͤn⸗ 
gen, an der Dresdner Amtsgraͤnze eigentlich nur einen Antheil, 
ah Nieder⸗Kreyſcha von 6 ganjen, 3 halben Huͤfnern und 
11 Händlern mit ı2 Spann, Magarins und Rox Covke ucch 


[4 


KSandeni es fe 
Theil: won Nieder; Areafän gt 


nts @harte Spormis ein Dort 
‚deren Einhhner, mie bie meift 


ind viele Ziegen und treibt. 
au Brehachwin geiogene Gi 
en des von Locwit berumter geht 
zum Dirtg.-Bäbif gehörigen Drt| 
pt 814 Einw· gelebt. Endlich der, 
Verde f ben Beragiehhübel ein Br 
im. 1754. Und vom 1 Jul, r 
art. Die Ritter 
teil in der Fürftenfchule zu Me 
zu ben ſechs fehönbergichen — 
fi den hieſigen Schluchten und 
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Mühlbach, am linfen Ufer der rochen Waßer, mit einer 
Muͤhle von 3 Gängen, enthaͤlt ı ganzen Huͤſner und ı2 Häusler 
mir Epanı:, Magazin, und Darfchhufen, von jeden 1 Huf. und 
2 &t Zuyvieh. 

Schmorsdorf unter Muͤhlbach, ein D von 4 sang. Alf: 
nern und 3 Häusler, mit Spann, Magazin und Marrchhufen, 
„on jeden + Huf. 6 Ruth. nebſt 2 St. Zugvieh. Endlich vom D. 

Eunnersdorf, bey Glaßhuͤtte, 11 gange Huͤfner nud ı9 
Haͤuseler, welche an Spann⸗,, Magazin und Marfchhufen, von 
jeder 6 Huf. 10 Ruth. nebfl 20 St. Zugvieh befigen, der übrige 
Theil gehört nach Reinhardsgrimma. Zu Magen gehoͤrt auch 
nod) das bey Hausdorf liegende Schenkhans genanut Berghaus. 
Am meiften machen das Ritto. die Marmorbrüche berühmt. 

Sn Süden swifchen den Dörfern Gersdorf, Borna, 
Neutmannsdorf, befonders aber bey Maxen trift man ein 
Stuͤck Kalkſtein- und Marmorgebirge in horisontalen 
Lagern von verichiedener Stärfe aufgefegt, an. Das Gefen iſt 
grau, weiß und von gelb gemifchter bläulicher Farbe, bald mehr, 
bald weniger feinförnig. Der befanntefte Marnior ift, der aus 
den Brüchen bey Maren kommt, deffen Werth auch noch durch 
feine angenehmen meiß und gelb gemiſchten bläulichen, verichies 
dentlich eingefprengten Farben erhoͤhet wird. Don feiner Schäns 
heit zeigen viele Tafeln in der Barholifchen Kirche gu Dresden, 
Dieter Marmorbruch ift als ein Regale zur churfürklichen 
Kammer gezogen, jeithero aber Dem Ritterguchöbefiger von Maxen 
yerpachtet worden und gegeumärtig hat er weniger zu bedeuten 
als die Kalkſteinbruͤche zu Nentmannsdorf und Borne. Dee 
gangbare Bruch ift gegen 130 Zuß tief, Die Lager 4 bis 3 Fuß 
ſtark, mit vielen fenfrechten Klüften burchfpalten, und bie ganze 
Zufammenkunft des Geſteins beſteht aus ı bid > ZoH ſtarken ſenk⸗ 
recht auf dem Horizont aufflehenden Tafeln, die genau und feſt 
mit einander verbunden find, und nur durch die Floͤtzkluͤfte ges 
trennt werden. Die Oberfläche enthält das vortreflichfte Acker, 
und Wiefenland, welches auf Die beſte Meile bebauet und benugs 
zer wird. 


Schlottewiß, ein Dorf ohmweit ver Muͤglitz, 
ſuͤdwaͤrts von Maren und gehört nur zum Theil nebft 2 
Mühlen mit 5 Gängen zu dem altfchriftfäffigen Ritterg. 
und Pfarr : Kirchborfe Rheinhardtsgrimma, ber 
übrige Xheil zum Ritterg. Weefenften, Dod neer 
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Die Lage von weißem Ealcedon und Jaſpis wechfeln mit einander 
ab. Es finden fi) Quarzſtuͤcken dazwiichen, in welchen fchöner 
Amethyſt lieget. Jaſpis liege zuweilen in aroßen faft ganz reis 
nen Stücken darinnen, manchmal aber iſt er gerreiblich und gehet 
in einen rothen Eifenflein oder Eifenthon (Bolus) über, Die ganze 
Malle hat die Härte des Nuarjes, ift auf dem Bruche uneben 
und fplitterig, und fpringt felten nach eomeentrifchen Lagen, nimme 
aber übrigens eine fehr fchöne Politur an. In dem Thale nach 
Maren zu werden außer dem Achate auh Wurſt- und Feuer 
feine gebrochen, und von legtern befindet fich ein zum Rittg. 
Weeſenſtein gehöriger Bruch im Bette der Müslis. Vorzuͤglich 
aber bricht man im gedachten Thale den Truͤmmerachat, ber 
nebft dem Ayanturino, dem Truͤmmerhornſteine, dem Maus 
del:, Maden⸗, Sterns und Starfeine, dem Schrift; und Opal; 
granit, dem Quarz und Hyalit, dem Granit mit grünen Feld⸗ 
ſpathe, dem Porphyrjaspis, dem Porphyrpechſteine, dem derben 
und kryſtalliſirten Eiſenkieſel au den merkwuͤrdigſten Steinarten 
der Dresdner Gegend gehoͤrt. 

Schmiedeberg, ein Bergſtaͤdtchen an der rothen 
Weißeritz, mit einem altſchriftſaͤſſigen Ritterguthe, wozu 
bier 36 Haͤusler gehören. Es hat feinen Namen und feis 
ne Entftehung den Edlen Her:en von Bernſtein zu ver⸗ 
danken, welche ed anfänglich gegen 400 Sahre, bis 1370. 
beſaßen, dann aber an die von Kölbel in Geyfing vers 
kauften. Die von Bernftein Haben auch wegen des 
vielen Eifenfteing, Glaskopfs ꝛc., in der Gegend 
das noch beſtehende ver Altenbergifchen Zinn= Zwitters 
ſtocks⸗Gewerksſchaft nebft dem Nitterguthe und Städtgen 
gehörige Hammerwert am Fuße bed Berges im Weil: 
feriggrunde mit ı hohen Dfen und Eifenhammer angelegt, 
welches anfaͤnglich nur dad Schmiedewerf hieß. 
Dieſes beftand vor der Erbauung des Bergſtaͤdtchens von 
ber Dippoldiswaldaer Steinbruͤcke an bis gegen Bärens 
fels aus verfchiedenen Bergfchmieden, Eiſenhaͤmmern, 
Pochwerken ꝛc., wovon der gedachte hohe Ofen nod) übrig 
iſt. Von denen von Kblbel erfaufte ed 1602. wiebers 
um Danım von Bernftein, ber ed 1620. an Ham%b 
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ſteln liegen wäre Bauftelen unter dem Namen Breifenbach, 


welche von den Einwohnern zu Falkenhayn, Dittersbach 2c. seit 
ber benutzt werden. 


Bärenftein, am rothen Waſſer oder ber Müglitz, 
ein Vafallenftädtchen mit einem altfchriftfäffigen Nitters 
guthe. Das aus 50 Häufern beftehende Etaͤdtchen ift 
1495. ald ein Maͤrktflecken bey dem damaligen feften ges 
gen Böhmen zur Landwehre dienenden Schloffe auf bem 
dabey liegenden hohen Zafelberge, ald dem Erbs 
ſtammhauſe der von Bernftein, von D. Peter von 
Bernftein erbauet worden unb erhielt von Herzog 
Georgen dad Stadtrecht. 1734. befand das Staͤdt⸗ 
den aus 54 Käufern und man bauete nur auf wenig 
Zinnzechen, aber auf der Johanniszeche, in ber foges 
nannten Högeldhöhle, auf Eilber und Kupfer. Don dies 
fer Höhe bey Bärenftein oder Bärnftein, Lauen⸗ 
ftein, Liebenau und Bdrnichen ziehen fich mehrere wilde 
Schluchten, unter andern der Kohlbach, welder da, 
wo die Schloit aus dem Reinharbtögrimmaer Walde 
hereinftürzt, das fchönfte Thal in dDiefer Gegend bid Mas 
zen hin bildet, welches vorzuͤglich weite und herrliche 
Ausfichten darbietet. 1779. zählte man hier 67 Fami⸗ 
lien mit I61 Menfchen über 10 Jahr, 60 Kühe und go 
Schaafe. Im Fahre 1801. lebten hier mit Inbegrif 
der Schloßmüähle und ber 36 Hanbwerfer, 360 
Einwohner, welche fih vom Bergbaue, Braus 
wefen und Ackerbau naͤhren. Bermöge Befehls vom 
Sten Novbr. 1694.ward das Erädtchen vom Erſchuͤtten 
bed Magazingetraybes gänzlich befreyet. Die bey die— 
fem Städchen gelegene St. Johannis Pochmühle 
und Wäfche gehört unter die Gerichtsbarkeit des com» 
binirten Bergamts Altenberg, Berggießhuͤbel und Glass 


hütte. Schriftfäflig gehören zum Nitterguthe das dicht daram 
Legende Dorf 


ern, 8 Gärtnern und 17 Sduslern 
ben von Epanns, fo auch von Magazins 
mit 4 Pferden und 46 Ochſen. Endlich 
muhle. In allen diefen Dörfern und ei 
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Zinnwald, auh Neu-Zinnwald genannt, 
ein ebenfal3 zur Herrfchaft Lauenftein gehörger Bergflek⸗ 
fen, ber dicht an der böhmifchen Gränze, ı St. vom 
vorigen, liegt und aus 59 Häufern befteht, in welchen 
179 Menfchen leben, deren Hauptnahrung der Bergbau 
ift. Denn im Zinnwalde hört der Ackerbau faft ganz auf 
und Waldungen mit Wiefen bededen vie durch weite 
Schluchten verbundenen Berge. Auf dem Zinnwalde 
liegen die Oehlſchlaͤgeliſche Brertmühle, vie 
Stolln=:, Pocs and Heerd muͤhle nebft noch zwey 
dergleichen unter bem Namen der Wunderliche Koͤpf⸗ 
ner und bie Zwitterfelber befannt. Ein Theil des 
ſaͤchſiſchen Zinnwaldes gehört zum Rittergurhe Weeſen⸗ 
ftein und zum Amte Altenberg. Die Gelegenheit zur Ers 
bauung dieſes Bergfleckens gab der in vorigen Zeiten fo 
herrſchende Verfolgungsgeiſt der römijchkatholifchen Geifts 
lichleit,, welche e8 1728. dahin zu Eringen gewußt hatte, 
dag am z6ften Juny nicht nur der evangelifche Pfarrer 
aus dem böhmifchen Vergfleden Zinnmwald vertrieben, 
fondern auch den evangelifhen Einwohnern die traurige 
Mahl in einem Befehle gelaffen wurde: entweder fich zur 
römifchen Kirche zu befennen oder auszuwandern; und 
zur Verwunberung der römifchen Geiftlichleit wählten die 
fänmtlichen Einwohner das legtere. Non einem Theile 
diefer Auswanderer warb darauf der fächfifche Bergflecken 
angebauet und die übrigen zerftreueten fich in die benach⸗ 
barten fächfifchen Derter. Diefe ganze Gegend, in wel 
herman grauen Nlabafter, gelben Jafpis und 
Gagath findet, der hier ſchwarzer Bernftein 
heißt, iſt vorzüglich wegen ber in hiefiger Gegend befind: 
lichen Zinnbergwerte merkwürdig. 

Das biefige Gebirge hängt amar mit den zu Altenberg, von 


dem ed ı Stunde weit gegen Suͤdoſt lieat, zuſammen, weicht 
aber non demſelben, in Anſchung der Steinarten nad her darin: 


L 7 m u 
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Speckſteine werden von dem biefigen Bergmanne Plautzen ger 
nannt. Da des hiefige Bergbau, ohngeachtet feines hohen AL 
ters, noch zu Feiner beträchtlicher Tiefe gebauet worden if, fo 
Tiegen hier noch beträchtliche Schäge verborgen. 
Liebſtadt, ein Vafallenfiädichen von 79 9. und 
1 wüfte Bauftelle mit 55 angefeßnen Wirthen, welche 4 
Hufen 3 Ruthen Magazinhufen beſitzen, an ber Müglig, 
in einen angenehmen Thale, in welches der Mollen- 
grund und die Henneröbach fallen, welche einen Arm 
der Gottleube anfchwellen, 14 Meile von Pirna, mit eis 
nem altfchriftfäffigen Nitterguthe und Echloffe, ver Kuks 
£udftein genannt. Sm Sahre 1779. zählte man hier 
94 Familien mit 231 Menjchen über Io Jahr und 72 
Kühe. 1801. waren hier mit Inbegrifgo Handwerks 
meiftern 435 Einwohner, welde fich vom Feld⸗ 
baue, Viehzucht, Brauwefen, Epinnerey 
und Strobflechtarbeiten nähren. Zum Rittergu⸗ 
the gehören fchrift(.die Mittelmühle, Das neue Vorwerk, 
sotbe Vorwerk, die Niedermüble, der Schaafhof, 
der Lichtenberg, die Dörfer 
Berthelsdorf, auf Schenke Eharte Bertbolsdorf, 
ben Liebſtadt, von 11 ganzen Häfnern, 2 Gärtnern, 8 Haͤuslern, 
mit 10 Spannhufen, 10 Hufen 6 Nuthen Magazin: und eben fo 
viel Marichhufen nebſt 32 St. Zugvieh. 
Doͤbra, ein Pfarrkirchdorf mit der TZrebnigmühle von 
3 ganzen, 18 halben Hüfnern und 6 Haͤuslern, welche an Spaun⸗ 
Magazin⸗ und Marfchbufen won jeden 17 Hufen 3 Ruthen nebſt 
24 Stuͤck Zugvieh befaßen. 
Gsppↄers dorf bey Liebſtadt, von 17 ganzen, 5 halben 
Huͤfnern und s Häuslern, mit ao Hufen 9 Ruthen Spann‘, auch 
‚eben fo viel an Magasins und Marſchhufen nebſt 39 St. Zuavieh. 
Herbergen, von 11 ganzen Huͤfnern und s Haͤuslern mit 
Spann⸗, Magazin: und. Marſchhufen 9 Hufen 6 Ruthen von je⸗ 
den, nebſt 28 St. Zugvich. Von . 
Wingendorf bey. Goͤppersdorf endlich ein Antheil von 3 
"ganzen, 3 halben Hüfnerg und ı Häusler mit 4 Hufen 3 Ruthen 
‚au Spann, wie aud au Magazins und Marichhufen, nebſt 9 
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April 1689. für altſchriftſaͤſig ers 
hönes Schloß und Garten hat und 
»Borthen abgetheilt wid, wel 
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uebft einer Mühle mit 11 Spann; und Magasinhufen und 19 St. 
Zugvieh. Sn allen diefen zu Gamig gebürigen Orten lebten 597 
Einwohner. 

Cotta bey Gießhuͤbel am fogenannten Spitber- 
ge, der aus Baſalt befteht, ein Nittg. mit einer Frey: 
ftelfe in der Fürftenfchule zu Meißen. Zum KRitterguthe ges 
bören fchriftfäflig die Dörfer 

Groß⸗Cotta mir einer Mutterfirche nebft der Stege, 
müble und 

Klein-Cotta. 1754. hatte jenes 2 ganze, 10 halbe Huͤf⸗ 
ner, 7 Gaͤrtner, ıs Häusler, mit Spann, Magazin, und Marfchs 
hufen von jeden 6 Hufen 9 Ruthen neb 17 Ochſen. Dieſes aber 
3 game, 10 halbe Hüfner, 8 Gdrtner, s Häusler, mit Spann⸗, 
Magazins und Marfchhufen von jeden 9 Hufen 6 Ruthen nebit-6 
Pferden und ı7 Ochfen. Bey diefem Ritterguthe find auch die 
vorzüglich Schönen feinen Sandfeiubräcde f. ob. ©. 355. 
Endlich vom Dorfe . 

Zwieſel bey Berggießhübel einen Antheil. In allen dies 
fen Orten lebten 438 Einwohner. 

Lungwitz, ein Nitterg. nebſt D. von 7 Hüfnern, 
9 Gärtnern, 7 Spannh., 3 Ruthen, 10 Magazınh. und 
9 Marſchhufen, nebft 15 Ochſen. Tfie legte Befigerin 
biejed Ritterguths, die verwittwete Hofräthin Beune⸗ 
mann, bat daffelbe zu einer milden Stiftung für 
ſechs Wittwen buͤrgerlichen und geiftlichen Standes 
beftimmt und der churfürftlichen Landesregierung die Aufs 
ſicht und Adminiſtration übertragen. Es wohnen immer 
zwey und zwey in einem Haufe und erhalten außer ver 
freyen Wohnung und einen Theil des nörhigen Holzes 
noch jede jährlich fünfzig Thaler. Schriftl. gebört Dazu 

: Hermsdorf, bey Lungwig, ein D. von 6 ganıen, s hal 
ben Hüfnern und 9 Haͤuslern, mit 9 Hufen 6 Ruthen Spaund. 
eben fo viel auch von Magazin⸗ und Marfchhufen nebſt 20 Stüd 
Zugvieh. In beyden Orten nebſt dem eingelnen Haͤuſern Ei chs 
berg lebten 363 Einwohner. 

Langen = Hennersborf bey Hermsdorf, ein 
Ritterg. nebft Dorf, mit einer Mutterkirche un Sy 

Aa 2 
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dilialk. von Liebſtadt, iu welchet ein 
armor vom Höftmarmörirer 'Mglis 
ich befindet. Das Dorf befieht (ans 13 
I, 6 Haͤuelern, mit 14 Soannh. 6 Ruth. 
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299 Einwohner. 


y Berggießhäbel, ein Ritterguth 
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TDrouitz, bey Roͤhreborf, mit 7 Gärtnern und 3 Span, 
3 Magazins und 3 Marſchh. Es ik auch ein Ritterguthsvor⸗ 
werf bier. 

Wittgendorfbey Maren, von ı ganıen, 6 halben Huͤf⸗ 
nern, 3 Särtnern, 8 Haͤuelern, mit 4 Spannb. 3 Ruth. s Mas 
gazinh „ eben fo viel Marſchh. nebſt 8 Stück Zugvieh. In allen 
Diefen Orten waren 338 Einwohner. 

Rothwernsdorf, an der Somleube, ein Rittg. 
nebit D. und Vorwerk Dornhef nebft ber Fleinen 
Mühle und der Schloßmähnle befteht aus 3 ganzen, 
2 halben Huͤfnern und 6 Häuslern mit 5 Spaun⸗, 4 Mas 
gazinhufen 6 Ruth. 5 Marfchh. und 9 Stuͤck Zugvich. 
Schriftſaͤſſig find hierher 

Naundorf an der Gottleube bey Rothwernsdorf, von 3 
ganzen, 3 halben Hüfnern, 13 Gärtnern, 9 Häusl. mit 8 Spannh., 
6 Magazinh. 6 Ruth. und 8 Marfchh. nebft 3 Gt. Zugvieh; eim 
Huͤfner und ein Haͤusler gehören sum Nittg. Cotta. Kerner ge 
böret hierher von 

Dohma, ein Antheil; von 

Krietzſchwitz, 3 ganze, 6 halbe Hüfner, ı Gärtner mit 
ıı Spannh. 9 Ruth. 10 Magazinh. 6 Kurth. 11 Marfchh. 9 R. 
nebſt 23 St. Zugvieh; und von 

Goes, 3 ganze, > halbe Huͤfner, mit 4 Spannh. 3 Maga⸗ 
zinh. 6 Ruth. 4 Marſchh. neb 7 St. Zugvieh. In allen dieſen 
Orten waren 402. Einwohner. 

Meefenftein an der Müglig, ein adliched Schloß 
mit einem Nitterg. mit 19 Häufern nebft ver Hofemuͤh⸗ 
le von 3 Gängen im Grunde, 13 Meile von Dredden 
und ı Meile von Pirna, in einer fehr reizenden Gegend. 
Das merfwärtige Schloß, welches ehedem auch bie Burg⸗ 
grafen von Dohna befaßen, ift ganz in den weißen 
Steinfelfen eingehauen, welcher bis in den Thurm bin- 
auf gehe. Es hat 8 Stockwerke, viele Hoͤfe übereinan= 
der und uͤberall vertritt der Felſen die Stelle der Mauer, 
zwiſchen welcher er faſt immer hervorragt. Das aus die⸗ 
ſem mehr trockenen als feuchten Felſen heraus troͤpfelnde 
Waſſer, wird im Fiſchhauſe geſammelt unb van do ni 
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Bis in das Mohttziinier, wel⸗ 
von Ucke n gewöhnlich 
o/ bis ins Badehaus go En 
ler drey Treppen hinanſteigem 
mer ſeht Falt, im Winten hing 
Hloß herum ziehen ſich die mir Q 
&, amd durch den Wald führe, 
zu einem Pasillon, von mo 
Ausficpt hat, In den Gelfen ! 
Hapelle mit einem Chor, 2 
Felfen gehauen ; auch ein Brauf 
in, mit 4 Schüttboden Aber eii 
!oner Schfl. und auf die Malkt 
h bahin geleitete Züge. Außer 
nd andern Kellern trift man im ; 
Sewölbe hintereinander an, hi 
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Häuslern , mit 17 Spanub. 6 Ruth. 16 Magasinh. 6 Ruth. und 
19 Marfchh. nebſt 34 St. Zugvieh. Nach Weeſenſtein allein 
find ſchrift aͤſſig 

Dobritz oder vielmehr GroßDobritz, bey Laubegafl, 
mit 3 Huͤfn., + Halbhuͤfn., 4 Gaͤrtn., 9 Haͤusl., 6 Spannh. 
3 Magazinh. 4, Ruth. 3 Marſchh. nesft 10 St. Zugvieh, iſt 1699. 
zum Rittg. Weeſenſtein gekommen. 

Friedrichswalda, ein Pfarrkirchdorf nebſt der Schmiede 
und Schenke Laurich bey Nenntmannsdorf, von 15 ganzen, 3 
halben Huͤfnern, 2 Gaͤrtnern, ı2 Haͤuslern, mit 23 Spann⸗, 
36 Magazins, 28 Marſchh. nebſt 36 St. Zugvieh. Ferner 

Laubegaft, ohnweit Dresden, an der Elbe mit 
einer 1765. ganz abgerhanen Schiffmühle und einer 
Faͤhre, von ıı Hhfnern, 8 Gärtnern, 56 Haͤuslern, 
welche einen ftarfen Handel mit Zwirn und Stroh: 
waaren treiben, haben 15 Spannh. 9 Ruth. 19 Ma: 
gazinh. 3 Ruth. 24 Marſchh. nebft 17 Stuͤck Zugvieh. 
Zum Beften der Hiefigen Einwohner müffen alle auf der 
Elbe vorbeyfahrenden Holzſchiffe oder Floͤße eine gewiſſe 
Zeit anhalten, damit fich diefelben verforgen können; al 
lein einen Holzhandel dürfen fie eben fo wenig treiben als 
eine Niederlage anlegen. Hier ftcht auf einer kleinen Anz 
höhe ohnweit der Elbe unter einer Linde dad vom Bildhauer 
Zeige nah des Oberlandbaumeiſters Arubfacius Zeich⸗ 
nung gearbeitete fteinerne Denkmahl, welches einige 
Verehrer der Schaufpiellunft und Freunde der Schaufpies 
lerin Neuberin feßen liegen. Sie machte füch in ben 
Sahren 1720. bis 1750. un die deutfche Schaubühne uns 
ter andern vorzliglich baburch verdient, daß fie ben fitten- 
Iofen und zotenhaften HYandwurft von der Bühne ver 
brängte, den man jetzt in ‚ben Geſpenſterreichen Opern 
und Schaufpielen gern wiederum einführen möchte. In 
ihren Ulter gerieth diefe brave Frau in Armuth und flüch- 
tete bey der. Belagerung von Dresden arm und krank nad) 
Zeuben, wo fie auch am Zoften Dechr. 1760. ftarb. Aufe 
fer diefen Nachrichten enthält dad Denkmal auf nen ini 
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mit 12 Huf. 6 Muth. vom jeder bee oft gedachten Hufen. Don 
Wingendorf endlich 4 Huͤfner, mit + Gpannb. eben ſoviel 
auch) von den andern, nebſt 5 St. Zugvieh. In allen biefen Dr: 
gen waren 300 Einwohner. 


b. Neue Schrifefaffen find: 


Die sur Stadt Birma fchriftläffig gehörenden Dörfer, 

Eopig, von 11 ganıen, 6 halben Huͤfnern, 11 Gärtnern, 
30 Händlern, mis 120 Spaunh. 12 Magazinh. 6 Ruth. und 13 
SM: rfchh. nebſt a6 St. Zugvieh. Ebenheit, von 17 Häuslern, 
und NiedersWogelgefang, von 30 HAuslern, welche nebſt 
den Bürgern gu Pirna an 106 Magasinhufen Antheil haben. 
Hausßdorf, ohnweit Reinhardtsgrimma, ein Nitterg. und 
Dorf nebſt der Zeufelsmühle unterm Wilſchberge hat ıs gan 
ze, 6 balbe Huͤfner, 4 Häusler, mit 24 Spann⸗ 24 Magazjim 
und 24 Marſchh. nebſt 19 St. Zunvieh und 177 Einwohner. 

Klein: Struppen, beym Amtöborfe Struppen, ein Ritz 
gerg. nebſt 4 Händlern mit einer Mühle von ı Gange. Hierzu 
gehört das Dorf 

Naundorf bey Strupyen, von 18 Huͤfnern, 4 Gärtnern, 
3 Haͤuslern mit 6 Spannh. 8 Nuth. 7 Magazinh. 8 Ruth., auch 
eben ſoviel Marfchh. nebft 36 St. Zugvieh. Im beyden waren 
387 Einw. Zu Klein-Struppen mar das Hauptquartier 
als 1756 die fächfifche Armee zwifchen Pirna und Königftein im 
Lager fand. 

Neus&truppen ein Kitterg. u. D. shnmeit der Elbe 
und Straße nach Königftein ı Sr. von Pirna bat 7 Huͤfner, 
12 Halbhüfner, 6 Häusler überhaupt 113 Einwohmer, mit 
as Dchfen und ı8 Pferden nebſt 6 Sp. und Magas. Hufen. 

Koͤttewitz bey Meubegaft ein Rittg. und Dorf mjt 94 Eins 
wohnern. 

Mügeln, ein fchriftfäff. Nitterg. nebſt Dorf, von 34 Häus 
fern ud Guthern, nebft der Mistelmühle, Obermühle und 
Rothemuͤhle von 7 Gängen an dem aus der Muͤglitz abgeleiteten 
Muͤhlgraben, hat 144 hierher gehoͤr. Simn wohner. f. ob. Auıt 
Dresden. Es wird hier viel Getreide aus Dresden gemahlen, 
weun bie Weißeritz befonders wenig Wafler bat. Das Wafler der 
Müglig iR bis Altenberg helle und Flar, wird aber bier von dem 
Zinnober roth gefärbt, welcher in den Altenberger Zinnwaͤſchen 
dieſem Waffer mitgetheife wurde, daher and) alle in dem rothen 
Muͤglitz Wafler gewaſcheue Wäfche nach dem Tradaun aaa x 


ae A * 
td. > Gleich aber dem Dorfe führe 
acke über die Wüalig: + 11045 
IHengrund, ein Ritterg. und 9 
1 balde Hüftter, = Gärtner, 18.04 
yayln, und 9 Marfchh. nebft 19 Dix 
ie ‚ob. Es. dran —* 
Er bierbe 
9» Eiumo ieh ‚- 
sanzen, z.balben Hüfntt, 4 Ort 
Spann, 13 Magazin, and PA 
—— sah 
7 
#9 Schandan, ein Der mi nei 
Mon Kür eh AN 4 
em a Gärtner, s Häusl, 
Rurd. und Stra. ee &t.| 
ner. 
Tangenbennerdbenf ein Ritterg. und 
ayinh. mit 290 Einmoduern, mo 
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lern, mit ı Magazinh.; allein die Anterthanen gehören sum fchrifts 
ſaͤſſigen Ritterguthe 

Naundorf, ohnweit Schmiedeberg, welches mit dem 
Bergregale auf niedere Metalle beliehen iſt, und das 
zu gehoͤriges Dorf nebſt zwey Muͤhlen von 3 Gaͤngen, hat 
3 ganze, 5 halbe Huͤfner, 4 Haͤusl. mit 5 Spannh. 6 Muth. s 
Magazinh. 6 Ruth. und eben fo viel Marſchh. mit s St. Zug⸗ 
vieh. Amtfäffig gehört dazu 

Satisdorf, mit einer Mutterk. 10 ganzen, ı2 halben 
Huͤfnern und 24 Häuslern, mit ı7 Spanns, ı7 Magazins und 
20 March). und 3 Ruth. nebſt 29 St. Zugvieh. Bon 

Nieder: Päbel, einem Bergilecken, der aus einigen Noch, 
miühlen und Schmelshütten nebft andern Berghaͤuſern befieht, ein 
Antheil. Endlich von 

Johnsbach f. ob. &. 362 ebenfalls ein Antheil, und zwar 
Nieder-Johnsbach mit der Pfarrkirche und drey Mühlen 


son 3 Bängen. Zu allen um Nitterg. gehörigen Käufern lebten 
663 Einwohner. 


Dfaffendorf bey Königftein, ein Dotal und Koͤ⸗ 
nigfteiner Pfarrlehn. Das Dorf liegt dicht am Städts 
chen und befteht aus 6 ganzen, 2 halben Huͤfnern, 13 
Althaͤuslerm und 6 Neuhäuslern, zufammen aus 135 - 
Einwohnern, welche 1734. befaßen 7 Spannh. 9 Ruth. 
9 Magazins y Marſchh. 9 Ruth. mit 16 Stuͤck Zugvieh, 
Ohnweit davon befindet fih der Pfaffenftein, ein 
mit Holz beivachfener hoher Felſen, in welchem man eine 
40 Schritt lange und 12 Echritt breite Höhle antrift, der 
Diebskeller genannt. 

Thärmsdorf, 3 St. von Königfein weſtwaͤrts, ein Kit: 
terg. und Dorf, in deſſen Nachbarfchaft ber Beerfteim mit dem 
Heinen Diebsleller liegt, hat außer zwey Mühlen mit 4 Gängen 
3 ganıe, a. halbe Huͤfner und 31 Gärtner und Haͤusler, mit 3 


Spannh. 3 Magaziıh. 6 Ruth. und 3 Marſchh. 6 Ruth. nebſt 10 
St. Zugvieh und 259 Einwohner. 

Zwirſchka, bey Zufchendorf, amtfäflig unter das Hofpis 
tal su Dohna, befteht aus = Huͤfnern, welche 3 Spannh. 6 R. 


3 Magazinh. 6 R. 3 Marſchh. ER. nebk 6 St. Zugvich 1754. 
beſaßen. 





1 deb- Elbe auf einem ſtellen "1408 
—— end 
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£. © Im vierzehnten Jahrhunderte, 
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Markgrafen Wilhelms erfolgten Länvertheilung am 
zıften Julius 1310. der Königftein dem Landgrafen 
Friedrich dem Einfältigen zu Theil. Kanfer 
Siegmund erneuerte feine Unfprüche anf Königftein 
1422. , indem er bie von jeine Oheime von Sachſen dar- 
geliehenen Pfandfummer wieder zurüd bezahlte, allein 
dad Haus Suchfen machte wegen zu fordern habenber 
Kriegskoſten eine Gcgenrechnung von 90000 Rheinfl..und 
Kayfer Siegmund mußte alle feine Anfprüche aufs neue 
verpfänden. Da nun Landgraf Friedrich in Weimar 
und Weißenfee viel Geld nöthig hatte, fo uͤberließ er fei- 
nen Antheil, an den Meißniſchen Landen und an König: 
ftein feinen Vertern ben Herzogen Friedrich und Sieg- 
munb im Sabre 1433. für 15000 Rheiniſche Guͤlden 
wieber kaͤuflich, worauf bie vertriebenen Burggrafen ben 
König Ladislaus von Böhmen aufwiegelten, Do h⸗ 
na und Koͤnigſtein ald bähmifche Lehen zuruͤckzufor⸗ 
dern, welches auch gefchah. Allein der Churfürft Fries 
drich U. oder der Sanftmüthige, welcher nach dem 
Tode Friedrich des Einfältigen am 4ten Januar 
1436. bey der Laͤndertheilung den Königftein mit er: 
hielt, fendete feine Räthe, Casparn von Echönberg 
und Dtto Epiegeln nach Prag und ließ 1437. und 
1454. mit triftigen Gruͤnden fein Erbrecht beweiſen, das 
feine Vorfahren mit den Mifſen von den Friedensbre⸗ 
chern, den Burggrafen, wieber erobert hatten. Hiermit 
ließ man ſich jedoch in Böhmen nicht abweiſen, fonbern 
feste feine Unfprüche fort, bis endlich 1459. durch Ver⸗ 
mittelung des Markgrafen Albrecht zu Brandenburg 
ber befannte ewige Erbvertrag zu Eger zu Stande 
fam, ber am 2qften October 1587. endlich vollends be: 
flätigt, und dadurch die böhmifchen Anſpruͤche aüfs reine 
gebracht wurden. Dies gnägte aber ben Burggrafen 
von Dohna nicht. „Denn biefe ernenerten ihre nermenm: 


ds Landen bes Churh Sachſen. 


nöthigt faben, eine ewige Verzicht 
nig ſee in zuleiften, welche unter 
ung 1485. an Herzog Albrechten 
feitdene immer bey der Albertinis 
ind, 
Schloß auf dem Königfteine 
ten war zerfeöhret werden amd der 
wärte blieb, weil damals ver Son 
348 ald die Hauptveſtung gegen 
tief der Churfürft Friedrich ven 
genden Pflege 1439. an Sieamund 
db Tietzen von Gorentke auf drey 
utzung; 1452: befam es Od ſche 
o Schod Groſchen wieder kaͤuflich 
ben ꝛc. Endlich übernahm Herzog 


ein wiederum. felbft im Befis und 
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vom Borwerfe zu Dohna angewiefenen 66 Echade ver: 
erbte Herzog George 1330, an die Bärger in Dohna. 
Hierauf blieb der Königftein unbefeftigt und unbemannt 
unter der Aufſicht der Forftbedienten liegen , bis ed 
Herzog Heinrich der Fromme 1339. für nöthig 
fand, den Königftein aufs neue zu befeftigen, mit 
Mannfchaft zu befegen und in der Perſon des Wolf 
Helffand ven erften befannt gewordenen Commana 
banten zu beftellen. Cine noch ftärkere Befeftigung 
erhielt den Rönigftein unter Churfürft Auguft vom 
Jahre 1553. an, indem berfelbe nicht nur das Bergfchluß 
und dag Commandantenhaus erbauen, ſondern auch) Durch 
Conrad König den Brunnen anfangen ließ, woran 
man 40 Jahre arbeitete. Er ift durchgehends in ben 
Felfen gehauen und bat -eine Tiefe von fünfhundert 
ſechs und achtzig Ellen, keinesweges aber h00 El⸗ 
len, wie fid) aus den alten Chronicken fortgepflanzt hat, 
und hält jechs und zwanzig Ellen Wafferriefe. 
Gegenwärtig ift Schmidt Brunnenmeifter, ein über: 
haupt mechaniiches Genie, das bereits mehrere brauch: 
bare oͤkonomiſche Maſchinen in Modellen und im Großen 
erbauet hat. Nah Helfſand waren George Wolff 
1541. und unter Augufteu Jäger 1559. und von 
Eberftein 1565. Commandanten. Allein die eigentlis 
en Veſtungswerke fing Chriſtian I. am ten April 
1589. zu bauen an, un den Felfen zu einem tuͤchtigen 
Elb⸗ und Gränzpaß gegen Böhmen zu erheben. Sn die: 
fer Ruͤckſicht Tieß derfclbe den ganzen Felfen mit Mauere 
werk ausgleichen, anftatt bes bisherigen ſchmalen Fuß: 
fteigd einen ganz neuen Eingang durch ben Felfen bauen 
und denfelben mit Graben und Aufziehbruͤcken verſehen; 
das vormalige Gardehaus ober die Heutigen alten 
Eofernen und die Ehriftiansbnrg oder bie jetzige 
ſeit 1729. ſogenannte Friedrichöburg-erhänen. Die 


hn gehaltenem Kriegsrechte an einen ! 
riedrichsburg über die Veſtung himı 
ind Hans Meißnern zum Nachfo 
ant hatte. Churfürft Johann Geo 
em noch 1622. George Stahl, 16: 
en, 1649. Martin Leſchke und 16: 
briftlientenant David von Letzſchk 
jen waren, ‚befeftigte ben Zelfen noch 
auung ber St. Georgenbaften bie 
alter ey und Johann Georgen 
eelcher viele Staatögefängniffe find, 

6 1619. durch D. Hden von Hoeı 
mrden; ferner ließ er 1613. ben S 
eldenfaal, welchen nachher Yugı 
zum Auf ziehen verfehen ließ, erbe⸗ 
ng ſtaͤrler verwahren 1631. Endlic 
ohann George 1. erbauet worden 
agdalenenburg, unter welcher 

ofen in. den Felſen ausgehauenen $ 
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der Veſtung in den nahe gelegenen Wald unter Hätten 
gebracht werden. Unten Johann George Il. wurde 
son 1667. bis 1680. eime neue maſſive Baſtion am Ein 
gange erbauer und von 1673. am war der DObrifte Chris . 
ſtoph Melchior von Neitſchuͤtz Commandant. 1671. 
ſetzte man den erſten Garniſonprediger und am 
ıften October 1676. ward die auf dem Et. Georgenplatze 
erbauere Kirche in Gegenwart. Johann George IL 
und feines Hofſtaats durch den Oberhofprgdiger D.Geyer 
eingewenhet und eıne Medaille vom MWerthe und Größe 
eines Reichsthalers barauf geprägt. Von 1673. bis 
1680. erbauete Theobald Schuͤß ler aus Eflingen mit 
dem hiefigen Kellermeifter Johann W Pd den Dresd⸗ 
ner Zeughaußfellereymeifter Johann Hentfch nebft dem 
Gefellen Melchior Wertermald dad zweyte große 
Weinfaß von 15 Ellen 21 Zoll Länge, ıı Ellen Hb- 
be im Bauche und 584 Faß ober 33195 Eymer Inhalt, 
wozu bad Holz in der Goͤrlitziſchen Heyde gefchlagen wor⸗ 
den war. Unter Johann George Ill. waren 1684. 
der Generalmajor Ulrih Graf von Kinsky und Tet⸗ 
tau, 1687. aber der Obrifte und nachherige Generalmas 
jor Euftahius von Flemming Kommandanten und 
unter ber Veſtung legte man einen Kirchhof an. 1691. 
entftand auch die Benennung bed Pagenbetted an bem 
äußerten Geſims eines Tleinen Feuſters der Friedrichs⸗ 
burg, wohin ſich ein trunkener Page, Heinrich von G ru⸗ 
nau, hingelegt hatte, um feinen Rauſch auszuſchlafen, 
während welchem ihn der Churfuͤrſt entbedfte und mit 
Stricken befeftigen ließ, bamit er bey der geringften im 
Schlafe etwa marhenden Bewegung nicht in den Abgrund 
flärzen follte. Unter Friedrich Auguſt I. ober Abs 
aig Auguſt I. erhielt dieſe Veſtung gleichſam eine neue 
Geſtalt und warb welgmehr beveftigt. 1702. hatte fie 
den Generalmajor. Fiedrich won Brauft, TI men 
Sweptee Bad, Bh 


MOotibo. Siegterumn Rlipp- 
egen feines Wihes und feiner Tas 


und 1739. den 
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alfo 339% Eymer mehr ald dad zweyte und größer ald das 
Heybelberger erbauet. Es hatte 157 Dauben ımd beybe 
Boden beitanden aus 54 Stuͤck Pfoſten. Um baffelbe 
Iiegen 30 eiferne Reifen, beren jeder 7 Centner wog. 
Der vbere Theil des Faffes ift mit einem Geläuder einges 
faßt, fo daß innerhalb deſſelben eine große Geſellſchaft 
an einer Tafel figen kann. 1772. machte man es zur 
Fuͤllung brauchbar, da ed vorhero ſchadhaft geworden 
war, An dem einen Boden befindet fich eine auf bie da⸗ 
nıalige Zeitgeſchichte fich beziehende lateiniſche Infchrift. 
Aud) zeige man mehrere Seltenheiten bier, 3. DB. einen 

hölzernen Becher, den Ehurfürft Auguſt felbft gedrech⸗ 
felt haben fol; ein 6 Man haltendes benetianijches 
Glas mit einem 2 Maaß haltenden Dedel und einem vers 
goldeten filbernen Fuße, woran ber Bacchus und die In⸗ 
ſchrift ift: Mars gar viele Leute frißt, doch Bachus thurs 
ihm vor; Sein Wein fchict manchen hin, macht jung 
und alt zum Thor; ein filbern Faͤßgen mit 14 eingefeßten 
ſilbernen Bechergen; ein filberner Ziehbrunnen mit 2 ge: 
wundenen Säulen und filbernen Dache; ein vergolderes 
ſilbernes Stuͤck i8 Zoll lang ind 23 301 an der Mündung 
weit; ein filberner ganz vergolverer Feuermoͤrſer, inwen⸗ 
dig 6 Zoll hoch, oben an der Mändung 5 Zoll weit. Im 
Jahre 1729. erneuerte man bie Friedrichsburg und er- 
bauete auf dem Plate, wo ehebem bad Eöleftinerftofter 
geftanden hatte, eine Unter = Eommandanten e Wohnung. 
1733; führteman die TZenaille unter König Augu ft IM. 
auf und machte eine neue Einfahrt in die Veftung ; 1734. 
führte man dad Ravelin und die neue Thorwache auf. 
Don 1733..bid 1738. find das. Provianthaus, die 
neue Dfficierd- und vorbere neue Gemeinen: Ca: 
ferne, nebft:ben ſechs bombenfeften Pulvermag a⸗ 
zinen erbauet worden, . Am ıoten Inlins 1744. zuͤu⸗ 
dete ein Blitzſtrahl die Friedrichs burg am und yer- 

b 2 
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rainet und dem jebedmaligen Commanbanten ver Veftung 
zur Nußung mit ber Jurisdiction und niedern 
Jagd Überlaffen. Zur Verbätung alles Ungläds durch 
Gewitter find in ven Jahren 1782., 1783. und 1788. 
auf der Veftung fieben Bligableiter errichtet und 
1790. mit dem großen Baue an der Veſtung angefangen 
worben, Die Anzahl:der Einwohner ift fteigend und fal- 
lend, je nachdem die Garnifon viel ober wenig Kinder 
und Bedienung hat. Die Garniſon felbft befteht aus 
ber 12 Perfonen ftarken Commanbantfchaft und 193 Halbs 
invaliden nebft einem ingenieur: und Artillerie: Comman⸗ 
do. Ehedem burfte Niemand ohne die fehriftliche Er: 
laubniß ded Dresbner Gouverneurd eingelaffen werben; 
allein jest verftattet man jebem Fremben von einiger 
Diftinction den Eingang ohne diefe Erlaubniß, fobald 
nur von der Schildwache dein Commandanten beömegen 
Meldung gemacht worden iſt. Am Fuße des Berges 
liegt die churfürftliche amtfäffige 

Stadt Königftein am linken Ufer ber Elbe in ei⸗ 
nem tiefen Thale 1% Et. von Schandau und 2% Et. von 
Pirna neben dem fogenannten Einfiedel und Quir! 
auf verfchiedenen Anhöhen an ben hier in die Elbe fallen: 
den Biel abach und an der Potenfchle, worüber ei- 
ne fteinerne Brücke geht und bie in ben Ober: und Nieder: 
Ring abgetheilte Stadt mit einander vereinigt. Die Elbe 
verurfacht hingegen oft großen Echaben, 3. B. 1784. 
deym Eiögange, wo bad Wafler 17 Ellen hoch am Fel⸗ 
fen geftiegen war, einen Echaben von 12717 Thlr. 9 Er. 
Die mit ber aus einem großen Teiche an ber boͤhmiſchen 
Graͤnze audfließende Hanınerbach vereinigte Biel a⸗ 
Dach ift nach ihrer Vereinigung mit der in Böhmen ent: 
fpringenden Cunnersdorfer Vach und mit ber Pote tz ſch⸗ 
ke durch Schuͤtzen und Schleußen zur Holzflöße einge⸗ 
richtet „anf welcher jährlich von Nolenih al and in 
















YıOyunter, Widpter und zwey ESchoͤp 
richten nebſt 31 Einwohnern hat. $ 
ey Hauptgaffen, welche beynahe t 
indmuͤhlfluͤgels haben, und beftcht ı 
bien Elbufer liegenden zur Stadteom 
Ibeftade und Ebenpeit unterm 
Haͤuſer. Im Jehre 1779. sählte mı 
lien mit 667 Denfchen über 10 Jahr 
8, waren hier gebohren 97, als 34 S 
11 Todtgeb. und 5 Unehel, ; geftort 
rund 4325 Eommunicanen, 1794 
wohner, als: 427 männlichen u. 
Geſchlechts, 1801. aber 1046 Meı 
en Handwerksarbeiten womit ſich mi 
pmanu factur 77 Perſonen beſchi 
orz uͤglich ſte Nahrung ber Ei: 
Übrauen, welches ſich feitdem beſo 
als die Brauberechtigten ig eine ge 
tät getreten find, die für gemeinfame : 
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‚allgemeinen Städten bed Meißniſchen Kreiſes Eis 
Stimme ſ. B.L €. 176 und eine Frenftelle in Schulz 
rte zu vergehen, Jeder Bürger Tann an bem linken 
ufer frey in der Elbe fiſchen. Auch werden 4 Jahr: 
ckte gehalten und die hier vorbepfahrenden großen Elb⸗ 
ne müffen. bey der hiefigen Raths Elbfähre ein be 
imtes Kahngeld vermdge eines im Jahr 1624. ers 
tenen Privilegii entrichten. Die Stadt befigt noch am 
yanbauer Wege eine anfehnliche Comnmmwaldung, eine 
ber Behne auf. Kirchengrunde nach ber Elbe zu 4 Et. 
der Stadt erbauete Ziegelfcheune, mehrere Com— 
ngebäude se. Syn der Kirchfahrt ber Stadt Königjtein 
en am Bielabach ı Papiermähle mit 4 Rädern und 
Einwohnern, 5 Schneide: und Io Mahlmuͤhlen, wos 
z5 inund an der Stadt liegen, und eine ind Amt Pirva, 
Maudifchhmähle einem Privatmanne und drey das 
zur Stadt gehören. Auch rechnet man ben aus 2 
fern beftehenden Pladerberg bey ben Dorfe Go: 
h und den aus verfchietenen Haͤuſern beftehenden 
affenberg und den Hexenberg mit zur Stadt, wels 
bereitd 1289. mit der Veſte zugieich einen eigenen 
rsgrafen, mit Namen Ranualdus de Nymanz 
e. Die Häufer am Elbufer hießen anfänglich nur 
term großen Stein und zum Stein. Im 
en Jahrh. branste dieſes Erädtchen ab und 1429,, 
0. und 1432. wätheten bie Huffiten hier mit Feuer 
Schwerdt. Im I6tem Jahrhunderte litt es durch 
: große Elbuͤberſchwemmung; und am 17ten April 
}9. kamen die Schweden nach Königftein, welches fie 
ıgten April auspluͤnderten und in Brand ftedten, 
[ber Commandant auf der Veſtung Jacob von 2b: 
ı einen ſcharfen Schuß auf das Haus in der Stadt 
n ließ, in welchem ver ſchwediſche Commanbeur lag. 
Sabre 1680. wuͤthete Die Peſt hier won . 


27 mw 0 ZNEE 1697. EINE, 
Dieb 5 Pferde, 16 Dchien, 9ı Kühe un 






it 2833 Sb. — 259 QH1r. 15 2777 
er mits6o Sch. — Oo@ble. 23 Gr. vf 
v Elbe über Ebenhen erhebt ſich far 
lich, ſchbne meiſtens aus 5 bis 6 CH 






halb verfaulten Ballen gehen, an 
me bauerhaftere eiferne oder feinerne 5 
Ünnte, führen wegfamere € 
ft U. einhauen ließ, bie feilfte 
bie eine weſtliche iſolirt ftehende Ry 
breite Ruͤcken des Felſens entha 
Moos und Waldheerengefträud 
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gemacht hatte. Ben diefer Gelegenheit räumte man auch 

den fogenannten Brummen nad) und fand auf einem Eteis 

ne die Sahrzahl 499. d. h. 1499; und inber Berpfänbung 

bes. böhmifchen Könige Wenzel von 1396. und 1397. 

beißt der Lilienflein eine Veſtung. Zum Andenken der 

Beſteigung des Königs Augufl.Il. warb auf der Elbfeite 

eine Spitzſaͤule oder Pyramide aus Sandftein mit ber Ins 

ſchrift errichtet : 

FRIDERICUS. AUGUSTUS. REX.ET. ELECTOR.SAXO- 
‚NIAE. UT. FORTUNAM. VIRTUTE, ITA, ASPE»- 
RAM. HANC. RUPEM. PRIMUS. SUPERAVIT. AC- 
CESSUMQUE. FACILIOREM. REDDIE CURAVIT. 
ANNO. MDCCVII. | 

d.5. Friedrich Auguſt König und Churfuͤrſt erſtieg mit dem 
Muthe, der ihn über das Schickſal erhob, dieſen rauhen Felſen 
zuerſt anter ſeinen Vorfahren und befahl den Zugang ebener zu 
machen. Im Jahre 1771. beſtieg der jetzt regierende 
Churfuͤrſt den Lilienſtein, ſpeiſete mit feinem Hof: 
ſtaate auf dem hoͤchſten Gipfel und ließ auf der Abendſeite 
ein ſteinernes Jagdhaͤuschen erbauen, welches aber Wind 
und Wetter ſeitdem zerftört haben. Außerdem befirchte 
der Churfuͤrſt ven Lilienftein noch mehreremale.. Der 
Lilienftein liegt 436 pariier Fuß über dem Epiegel 
ber Elbe und mithin 30 Fuß höher als der Koͤnigſtein. 
Am ı2ten Auguft 1789. ließ ber Ehurfürft mit Carthan⸗ 
nen vom Koͤnigſtein nach dem Lilienjteine feuem 
und man fieht noch die Spuren, wo bie Kugeln anprall: 
ten. Daß man auch auf dem Lilienſteine eine fehr weite 
und reitende Ausficht bat, brauchte ic) wohl kaum gu 
erinnern, 

Gottlenbe, ein churfürftliches amtſaͤſſiges Etäbt: 
chen füböftlich Aber Pirna, 15 Meile davon au ber Poſt⸗ 
firaße nach Prag, het mit Inbegrif ber zwey Mühlen 
von 4 Bängen 91 Häuf, und 26 wüe Bonttelen, 1119. 


.. auc 37 DEMOHNSE, 45 wüße 5 
md 6 unangefeff. Bürgern, ohne Kinder ab 
Mer fich befanden x i⸗ 















Verggießnäger, ein churfuͤrſtlie 
tchen, 3 Meilen don Dresden, 1 J 
6 Meilen von Öreyber: 


9, hat 80 Hauſ 
Bauſtellen ung mit Einſchluß von 36.9 
Einwohner, 


welche fi va 
umwefen, Feldbaue, der mit4& 
chufen belegt if, 


Viehzucht, Sp 
darbeit naͤhren. 1801. verfertigt 


Leinwand, 108 Ord rain.. 
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Vieh befand in s Pferden, 18 Ochfen, ss Kübe und 42 Ziegen, 
Die Winter: und Sommerſaat in 1324 Schfl. und die Haͤuſer 
waren mit 147145. — 186 Thlr. 10 Gr. 35 Pf. die liegenden 
Gründe aber mit 458 Sch. — 57 Thlr. 16 Gr. 7 Pf. belegt. Sing 
Jahre 1779. zählte man bier 222 Famil. mit 385 Drenfchen über 10 
Jahr, 65 Kühe und 40 Schaafe. In Anfehung bed Berg⸗ 
baues gehöret es feit 1783. in das Bergamt Altenberg. 
Die Stadt hat auch eine Stelle in der Fürftenjchule zu 
Meißen und Sitz und Etimme auf den Landtagen f. B. I: 
S. 176. Auch ift ein feit 1775. erbaueter Stabhammer 
nebft Sriichfeuer, Zwiefel genannt, und ein Vitriol⸗ 
werk hier, die unter der Gerichtöbarfeit ded Bergam⸗ 
tes ftehen. 

Der biefige Sauerbrunnen, ber Friedrichsbrunn ge 
nannt, und das Johann Georgenbad find wegen ihrer Bors 
treflichkeit und der gefunden Lage des Orts berühmt. Auch fehle 
e3 nicht an Bequemlichkeiten. Außer der ordentlichen Badeftraße 
von Dresden geht bier noch die Poſtſtraße nad) Prag durch. Im. 
Jahre 1801. haben dieſes einft befuchtere von ersten noch jetzt 
empfohlene Bad nur s Merrichaften gebraucht. Vom Bade aus 
bis aufs Ritts. Gieſenſtein iſt für die Badegaͤſte im lebendigen 
Holze ein fchöner Spagiergang, der Poetengang genannt, 
angelegt worden. Der Bergbau wirb auf Kupfer, Zinn und @is 
fen getrieben. In der biefigen Gegend finder man -auch bias 
rothen Jaſpis und Kobald, deflen Farbe ſehr angenehns 
gelb iſt. 

Dohna, (Donyn) 13 Meile von Dresden, an ber 
Muͤglitz, eine churfürfiliche amtfäffige Stadt von 93 9. 
und 11. von der Muͤglitz weggeriffenen wüften Bauftellen 
bat Sitz und Stimme auf Landtagen f. B.L ©. 176 und 
3 Jahrmaͤrkte. Es iſt der Stammort ber alten Burg- 
grafen von Dohna, die endlich der immerwährenden 
Befehbungen wegen, nach Goojährigem Beſitze, 1407. 
aus ihrem Veſitze von dem Markgrafen von Meißen ver- 
trieben wurden. Die Hauptnahrung der Einwohner, 
von welchen man 1779. zählte 137 Familien mit 362 
Menfchen über 10 Jahr, befteht außer tin YAantınem 
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alfo 3895 Eymer mehr ald bad zweyte und größer ala bad 
Heydelberger erbauet. Es hatte 157 Dauben und beybe 
Boden beitanden aus 54 Stuͤck Pfoſten. Um daffelbe 
liegen 30 eiferne Reifen, beren jeder 7 Centner wog. 
Der obere Theil des Faſſes ift mit einem Geläuber einges 
foßt, fo daß innerhalb deſſelben eine große Gefellichaft 
an einer Tafel figen kann. 1772. machte man es zur 
Fuͤllung brauchbar, da cd vorhero fhabhaft geworben 
war. An dem einen Boden befinbet fich eine auf die ba: 
malige Zeitgefchichte ſich beziehende lateinifche Infchrift. 
Auch zeigt man mehrere Seltenheiten bier, 3. B. einen 
hölzernen Becher, den Ehurfürft Anguft felbft gebrech- 
felt haben foll; ein 6 Manß haltendes Henetianijches 
Glas mit einem 2 Maaß haltenden Dedel und einem ver: 
golderen fildernen Suße, woran ber Bacchus und. die Sins 
fchrift ift: Mars gar viele Leute frißt, doch Bachus thurs 
ihm vor; Sein Wein ſchickt manchen bin, macht jung 
und alt zum Thor; ein filbern Faͤßgen mit 14 eingefeßten 
filbernen Bechergen; ein filberner Ziehbrunnen mit 2 ge= 
wundenen Säulen und filbernen Dache; ein vergoldetes 
ſilbernes Stuͤck 18 Zoll lang und 23 Zoll an der Mündung 
weit; ein ſilberner ganz vergoldeter Feuermoͤrſer, inwen⸗ 
big 6 Zoll hoch, oben an ber Mäubung 5 Zoll weit. Im 
Jahre 1729. erneuerte man bie Sriedrichöburg und er- 
bauere auf dem Plage, wo ehebem das Edleſtinerkloſter 
geftanden hatte, eine Unter s Commanbanten e Wohnung. 
1733: führteman die Zenaille unter König Auguft IM. 
auf und machte eine nene Einfahrt in die Veftung; 1734. 
führte man dad Ravelin und die nene Thorwache auf. 
Don 1733. bid 1738. find dad Provianthaus, bie 
neue Officiers- und vordereneue Gemeinen-Ca— 
ferne, nebft: ben ſechs bombenfeften Pulvermag a⸗ 
zimen erbauet worden, . Am ıgten Julius 1744. zuͤu⸗ 
dete ein Blitzſtrahl die, Friedrichs barg am un yet: 
Bb 2 
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rainet und bem jebeömaligen Commanbanten ver Veftung 
zur Nußung mit ber Jurisdiction und niebern 
Jagd uͤberlaſſen. Zur Verhätung alles Ungluͤcks durch 
Gewirter find in den Jahren 1782., 1783. und 1788. 
auf der Veſtung fieben Bligabfeiter errichtet und 
1790. mit dem großen Baue an der Veſtung angefangen 
worden. Die Anzahl-ver Einwohner ift ſteigend und fal: 
lend, je nachdem bie Garnifon viel oder wenig Rinder 
und Bedienung hat. Die Sarnifon felbft befteht aus 
der 12 Perfonen ftarken Commandantichaft und 193 Halb: 
invaliden nebft einem Ingenieur: und Artillerie: Comman⸗ 
do. Ehedem durfte Niemand ohne die fehriftliche Er: 
laubniß des Dresdner Gouverneurs eingelaffen werben ; 
allein jest verftatter man jebem Fremden von einiger 
Diftinetion ben Eingang ohne biefe Erfaubniß, fobalb 
nur von ber Echildmache dem Commandanten beömegen 
Meldung gemacht worden iſt. Am Fuße bes Berges 
liegt die hurfürftliche amtfäffige 

Stadt Koͤnigſtein am linken Ufer ber Elbe in ei- 
nemtiefen Thale 15 Er. von Echantau und 24 Et. von 
Pirna neben ven: fogenannten Einſiedel und Quir! 
auf verfchiebenen Anhoͤhen an den hier in die Elbe fallen: 
den Bielabadı und an ber Potetzſchke, worüber ei: 
ne fteinerne Bruͤcke gel; und die in ben Ober⸗ und Nieder⸗ 
Ring abgetheilte Stadt mit einander vereinigt. Die Eibe 
vernfacht hingegen oft großen Schaden, 3. B. 1784. 
beym Eisgange, wo bad Wafler 17 Ellen hoch am Fel: 
fen geftiegen war, einen Echaben von 12717 Thlr. 9 Er. 
Die mit der aus einem großen Teiche an der boͤhmiſchen 
Graͤnze ausfließende Hammerbach vereinigte Biela- 
bach ift nach ihrer Vereinigung mit ber in Böhmen ent: 
fpringenven Cunnersdorfer Bach und mit ber Pote tz ſch⸗ 
Te durch Schuͤtzen und Echleußen zur Holzflöße einge: 
richtet „auf welcher jährlich von Nolench al and in 


‚wrönalter, 
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ſt 31 Einwohnern hat. 
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ben Handwerksarbeiten, womit fich m 
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den. allgemieinen Städten des Meiinifchen Kreiſes Sitz 
und Stimme f. B.L S 176 und eine Freyſtelle in Schulz 
pforte zu vergeben, Jeder Bürger Tann an dem linken 
Elbufer frey in der Elbe fiihen. Auch werben 4 Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten und die hier vorbepfahrenden großen Elb⸗ 
tähne müffen. bey der hiefigen Raths Elbfähre ein bes 
ſtimmtes Kahngeld vermdge eined im Jahr 1624. er> 
haltenen Privilegis entrichten. Die Stabt befigt noch am 
Echandauer Wege eine anfehnliche Communwaldung, eine 
an der Behne auf.Kirchengrunde nach der Elbe zu 4 Et. 
son ber Etadt erbauete Ziegelfcheune, mehrere Com⸗ 
mungebäube sc, In ber Kirchfahrt ber Stadt Königftein 
liegen am Bielabach ı Papiermähle mir 4 Raͤdern und 
32 Einwohnern, 5 Schneide: und 10 Mahlmählen, wos 
von 5 iuund an ber Stadt liegen, und eine ind Amt Pirua, 
die Maudifchmähle einem Privammanne und drey das 
von zur Etabt gehören. Auch rechnet man den aus 2 
Häufern beftehenden Pladerberg key bem Dorfe Gos 
rifch und den aus verfchietenen Haͤuſern beftehenden 
Pfaffenberg und den Herenberg mit zur Etabt, wels 
che bereit 1289. mit der Veſte zugieich einen eigenen 
Burggrafen, mit Namen Ranualdus de Nymanz 
hatte. Die Häufer am Elbufer hießen anfänglich nur 
unterm großen Stein und zum Stein. Im 
zarten Jahrh. branzte biefes Erädtchen ab und 1429., 
21430. und 1432. wätheten die Huffiten hier mit Feuer 
und Schwerdt. Im ı6ter Jahrhunderte litt es burch 
eine große Elbuͤberſchwemmung; und am ıyten April 
1539. kamen die Echweden nad) Koͤnigſtein, welches fie 
am Igten April auspluͤnderten und in Brand ftedten, 
weil der Commandant auf der Veſtung Jacob von Li: 
ben einen fcharfen Echuß auf das Haus in der Stadt 
Ahun ließ, in welchem ber ſchwediſche Commandeur lag. 
Im Sabre 1680. wüthete Die Peſt hier won rate ul 


Bi 
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gemacht hatte. Ben biefer Gelegenheit räumte man auch 

den fogenannten Brummen nad) und fand auf einem Eteis 

ne bie Sahrzahl 499. d. h. 1499. und inber Verpfaͤndung 

bes: böhmifchen Könige Wenzel von 1396. und 1397. 

heißt der Kilinflein eine Veftung. Zum Andenken ber 

Beſteigung bed Königs Auguft II. warb auf der Eihfeite 

eine Spitzſaͤule oder Pyramide aus Sandftein mit der Ins 

ſchrift errichtet: 

FRIDERICUS. AUGUSTUS. REX. ET. ELECTOR.SAXO- 
NIAE, UT. FORTUNAM. VIRTUTE,. ITA, ASPE» 
RAM. HANC. RUPEM. PRIMUS. SUPERAVIT. AC- 
CESSUMQLUE. FACILIOREM. REDDIE CURAVIT. 
ANNO. MDECVIIE. 

d,5. Friedrich Auguſt König und Ehurfürk erſtieg mit dem 
Muthe, der ihn über das Schickſal erhob , diefen rauhen Felfen 
zuerf unter feinen Vorfahren und befahl ben Zugang ebener gu 
machen. Im Jahre 1771. beftieg der jet regierende 
Churfuͤrſt ven Lilienſtein, fpeifete mit feinem Hof _ 
fiaate auf dem höchften Gipfel und ließ auf ber Ubenpfeite 
ein ſteinernes Sagbhäuschen erbauen, welches aber Wind 
und Werter ſeitdem zerftört haben. Außerdem befuchte 
der Eöurfürft ven Lilienftein noch mehreremale. Der 
Lilienftein liegt 436 pariſer Fuß über dem Epiegel 
der Elbe und mithin 30 Fuß höher ald ber Koͤnigſtein. 
Am ı2ten Auguſt 1789. ließ ber Ehurfürft mit Earchau- 
nen vom Koͤnigſtein nach bem Lilienfteine feuem 
und man fieht noch bie Spuren, wo bie Kugeln anprall: 
ten. Daß man auch auf dem Lilienfteine'cine fehr meite 
und reißende Ausſicht hat, brauchte ich wohl kaum zu 
erinnern. 

Gottleube, ein churfürftliches amtfäffiges Staͤht⸗ 
chen füpdöftlicdy Aber Pirna, 1% Meile davon au ber Pofl« 
firaße nach Prag, hat mit Inbegrif der zmey Mühlen 
von 4 Gängen 91 Kauf, und 26 wüfe Bautelen, 17119. 
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Vieh beſtand in s Pferden, 18 Ochſen, ss Kühe und 42 Ziegen, 
Die Winter; und Sommerfaat in 1825; Schfl. und die Käufer 
waren mit 1497118). — 186 Thlr. 10 Gr. 35 Pf. die liegenden 
Gründe aber mit 458 Sch. — s7 Thlr. 16 Gr. 7 Bf. belegt. Im 
Jahre 1779. zählte man bier 222 Famil. mit 285 Dienfchen über zo 
Jahr, 65 Kühe und go Schaafe. Sun Anfehung bed Berg: 
baues gehoͤret es feit 1783. in dad Bergamt Altenberg. 
Die Stadt hat aud) eine Stelle in der Fuͤrſtenſchule zu 
Meißen und Eis und Stimme auf den Landtagen f. B. I. 
E. 176. Auch ift ein feit 1775. erbaueter Etabhammer 
nebfi Friſchfeuer, Zwiefelgenannt, und ein Vitriol⸗ 
wert hier, die unter der Gerichtöbarkeit bed Bergam⸗ 
tes ſtehen. 

Der hieſige Sauerbruunen, ber Friedrichsbrunn ges 
nannt, und Das Johann Georgenbad find wegen ihrer Bor: 
treflichfeit und der gefunden Lage des Drts berühmt. Auch feble 
es nicht an Bequemlichkeiten. Außer der ordentlichen Badeſtraße 
von Dresden geht bier nach die Poſtſtraße nach Prag durch. Im. 
Jahre ı801. haben dieſes einſt befuchtere von ersten noch jegt 
empfohlene Bad nur s Herrſchaften gebraucht. Vom Bade aus 
bis aufs Nittg. Gieſenſtein ift für die Badegaͤſte im lebendigen 
Holze ein fchöner Spagiergang, der Poetengang genannt, 
angelegt worden. Der Bergbau wird auf Kupfer, Zinn und @is 
fen getrieben. In der biefigen Gegend finder man -auch bias 
rothen Jaſpis ud Kobald, deflen Farbe ſehr angenehns 
gelb ift. 

Dohna, (Don) 13 Weile von Dresden, an ber 
Muͤglitz, eine hurfürftliche amtfäflige Sıadt von 93 9. 
und 11. von der Muͤglitz weggeriffenen wüften Bauftellen 
bat Sitz und Stimme auf Landtagn f. B. J. ©. 176 und 
3 Jahrmaͤrkte. Es iſt der Stanımort ber alten Burg: 
grafen von Dohna, die endlich der immerwaͤhrenden 
Befehdungen wegen, nach Goojährigem Beſitze, 1407. 
aus ihrem Ylfige von dem Markgrafen von Meißen ver- 
trieben wurden. Die Hauptnahrung ber Einwohner, 
von welchen man 1779. zählte 137 Familien mit 362 
Menfchen über 10 Jahr, befteht außer den Aantnem 
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CEhlr. 4 Er. 84 Pf. Neft blieben. Die Häufer waren belegt mie 
2470 Sch. — 313 Thlr. 11 Pf. bie liegenden Gründe aber mis 
1084 Sch. — 134 Thlr. aı Er. a Pf. Das Kleifcherhaune 
wert diefer Etadt hat, "vermdge eines Privil. von 1462., 
bie Freyheit, wöchentlich 3 Tage, nämlich Mittwochs, 
Donnerstags und Eonnabends, in Dresden ihr Fleifch 
zu verlaufen. Allein fie muͤſſen, wie dies auch in ans 
dern Staͤdten bey fremden Fleiſchern gefchieht, ihr ges 
fchlachteres Vieh ganz ımd unzerſtuͤckt auf den Markt brins 
gen. Vor dem Verkaufe wird ed von den bazu genrdnes 
ten Metftern des Dresdner Fleiſcherhandwerks befichtis 
get, und von jeber Eorte dad Pfund um ı Pfennig wohl: 
feiler tarirt. Beym Verkaufen follten fie die Köpfe nicht 
ald Zulagen einhaden und an einen Speifewirch mehr 
nicht als 40 Pfund, naͤmlich 20 vom Vorbers und 20 
vom NHinterviertel auf einmal verlaufen. Bon Dohna 
aus bis Mügeln liegen an ver Muͤglitz, welche auch 5 0« 
reilen hat und beym Dorfe Mügeln in die Elbe fließt, 
8 Mahlmühlen, 


d. Hammerguͤther. 

In vorigen Zeiten gab es im Amtsbezirke viele Ei⸗ 
ſenhammer, wovon jetzt nur noch 10 Hammerguͤther 
vorhanden find. Allein wegen Abnahme des Eiſenſteins 
und ber höher gefliegenen Holzpreife werben nur noch 
drey einigermaßen im Umtriebe erhalten, die übrigen hin: 
gegen treiben auf ven dazu gehdrigen Grundſtuͤcken ben 
Feldbau und andere Gewerbe. Cie heißen 

Eammerhof, ein hurfärftliches benm Amtsdorfe 
Markersbach an der böhmifchen Gränze liegendes in einie 
gem Unitriebe-ftehendes Hammerguth, das aus 4 Bauer⸗ 
gürhern nebft Mahl, Biere und Rohmühlen mit 13 Ep. 
und Magazinhufen und aus einem Eifenhammerwers 
Te mit 1 Hohen Ofen und 3 Echaufelfeuern beſteht und 
aı Einwohner bat, 


Srenbof wiſchen Delfa und Hölle 
gangbares Hammerguth, ſonſt der Bünaı 
bat 26 Einwopner. 

"aielberg bey Gottleube, ein vor 
it = Hufen und 22 Einwohnern. 

Bleisherg oder Gleigenberg ba 
liges Hammerwerk mit 6 Ein m 

Oberbütse bey Roſenthal, ein nic 
jebendes Hammerwerk nebft einer Muͤhle yoı 

inm. und mußte bis 1714, von 2 Hufen ı 
item, 

Neidberg uicht weit von vorigen; ein , 
jriverf nebſt einer Muble vom 2 Gängen n 
tnmwohner, 

ReihRein in der Nähe von vorigen b 
gen Holtzmangel eingegangues Hammerwer 

2 ©ange, bag ſeit 1691. Bein Magazingeı 










©. Unmittelbare Amtsdoͤr ſ 


Burglehn bey Pirna bat 8 Häufe 
Hütten, Elbe und Strand bey 
Gemeine von 4 Tensrükem ur. 
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Himmelreich 5 Stunde von Pirna auf einer Anhöhe nach 
Cotta su, ein Vorwerk. 


Hoͤlle ein zum Theil unters Amt gehoͤriges Freyguth ohn⸗ 
weit Pirna. 


Klein⸗Seydewitz ein greyguth mit 72 Sinw. in ber 
ſogenannten Hölle bey Pirna. 

Eunnerdborf bey Papftdorf mit einer Filialk. 
Davon ohnweit Königftein ein Dorf mit einem churfürft- 
lihen Sagdhaufe, in welchem ber Oberforft: und 
Mildmeifter wohnt. Es beſteht aus 12 ganzen Hüfnern und 
a0 Haͤuslern oder 32 Wirthen mit 6 Hnfen 6 Ruthen Spannı 
uud Manazinhufen und 10 Marichhufen nebſt 38 Stuͤck Zugvich 
und 343 Einwohner. 

Martersbad bey Gottleube ein Dorf mit einer 
Pfarrkirche, hat ıo ganze, 7 halbe Häfner, 2 Gärtner, 
10 Häusler oder 29 Wirthe mit 12 Spaun⸗, 13 Maga: 
zinu⸗ und 14 Hufen 44 Ruthe Marfchhufen nebft 27 Er. 
Zugvich und 169 Einw. worunter viele Nagelfchmiede 
find. 

Don Delfa mit Delfenarund f. ob. &. 366 gehört ein 
Antheil von 9 Haͤuſern hierher mit 2 Hufen. 

Neu s Bahra bey Gottleube, ein Dorf mit einer Mühle, 
bat ı7 Einwohner. 


Gohriſch, eingepfarrt nad) Koͤnigſtein, 3 Sr. 
davon, ſuͤdwaͤrts auf einer Anhöhe, mitten im Walpe, 
hat 9 ganze Hüfner, 2 Gärtner und 3 Häusler, über: 
haupt 41 Einw., welche an Spann⸗, Magazins und 
Marſchh. 4 Huf. 6 Ruth. von jeden, nebſt 20 St. Zug⸗ 
vieh befigen. Nicht weir von Gohrifch füboftwärts liegt 
der hohe Steinfelfen, der Gohrifchflein genannt. 
In dem Bufche Gohrifch arretirten auch Blumentritt 
und Rofchig den bekannten Baron von Klettenberg, 
welcher aus feiner Gefangenfchaft ven der Veſtung Kb: 
nigftein entflohen war, und feine rotben feidenen Strüme 
pfe, bie ihn verrierhen,. auszuziehen vergeflen hatte, 
ſ. ob. S. 396, 
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s Berafchlöffern, das Niedere- oder Alt: Rathen und das 
Söhere: oder Neu⸗Rathen, von welchen jenes 1468., dieſes 
um viele Sahre früher gerfiöret worden if. Ohnweit Dem Dorfe 
Ratheniſt der Amfelfiein, derein fchauerliches Chat ſchließt. 
eu: Narhen gegenüber erhebt ſich ein ganz frey fiehender fchmas 
ler Felſen, in deffen Spike ein länglichsundes Loch, das Mönch 6s 
loch genannt, fich befinden. 

Neinhardesdorf, hat fo wie 

KRofenthal, ohnweit Königfteln, eine Mutterf. Jenes 
beficht aus 24 Huͤfnern, 4 Gärtnern, 20 Häusern, zwey Muͤh⸗ 
len von 2 Gängen und 506 Einw. mit 11 H. 6 R. Spann, 11 
H. 6 R. Magazin, und 13 Marichhufen, nebſt 57 St. Zugvieh. 
Diefes aus ı9 Huͤfnern, 11 Gärtnern, ar Haͤuslern und zwey 
Mühlen von 4 Gängen mit 509 Einw und mit ı3 Spann⸗, 16 
Magazins und 18 H. 105 R. Marſchh. nebft 47 St. Zugvich. 
Nicht weit hinter dem Dorfe erheben fich der nur mit einer Leis 
ter zu erfteigende Zirfelftein und der aus drey getheilten Mafs 
fen gebildete Zelfen, der Goltenſtein. Eine. Stunde von 
Reinhardtsdorf lienen die fogenannten Teichfteinbrüche, 
‚welche die meiften Base in Dresden mit Duaderfücken verforgen 
und ihren Namen von der Elbe erhalten haben, melche bier bey 
den Brüchen wegen ihrer bey ordinairem Waſſer mehr als 18 EL 
len betragenden Tiefe und wegen ihres langfamen Laufs nur 
fchlechtweg der Teich genannt wird. Sie liegen fo hoch wie die 
Poſtelwitzer Steinbruͤche, aber haben nur weichen, zu 
Quadern paffenden Sandſtein und die Steinbrecher wohnen theils 
zu Neinhardesdorf, tbeild su Schöna, weil man ihnen den Ans 
hau am Zuße der Steinbrüche bis jest verweigert hat. Gewoͤhn⸗ 
lich arbeiten zwiſchen 30 bis 40 Steinbrecher bier, die ihre Lade 
in Krippen aufbewahren, f. ob. &. 400. Im Winter arbeiten 
fie unter den Wänden, um fie zum Niederſtuͤrzen zu bringen, das 
mit fie im Sommer Quadern behauen Fönnen, wovon immer drey 
Steinbrecher täglich ein Schock behauen und dafür 26 bis 27 Gr. 
von den Schiffer bekommen, Der fie Mch Dresden fährt. Bey 
Landesherrlichen Bauen haben fie einen fehgefegten Preis, wofür 
fie die Steine liefern muͤſen. 


Schoͤna, an ber Elbe, nicht weit von Reinhardtsdorf, 
bat 14 ganze, a halbe Huͤfner, 23 Häusler, mit s H.5 R. Sp. 
9 H.5 R. Maga, 12 H. 35 R. Marfchhufen, nebit 40 Std 
Zugvieh und 388 Ein w. inc). dreg Mühlen von 3 Singen. 


Awester Band. G c 





8. fanden bes — 


farttjrchdorf 
balden üfnern, 7 "9 er 
Bryan, 25 Magazine und 26. IR. 
ugoieh und 343 Elfe. 

Me, 1 Gr. unter Möniafieht, auf einer 
Halbe Sifrer, 4 Gärthern v Häusler, 
‚ eben foviel Magazin’ aber 7 Marfchh. 
Brr&inm. Endlich tin Antheil vom 


ht meit von Struppen, der aus = ga 
x Gärtner beftebt, welche — 
‚und 3 — nel. 6 Gt. Zuge 
if une das. me Dirna, Brrfäners 
! Schlortenin ein ghehouth mit > Einm. 


noch. zum Unmte die fogenannten der 
Nrnsiihengehaküden. Irer 


t Hohnftein nie lohmen 
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ıhtbarfeitmögen folgende 1772. und 1800. gefertigte 
ten über ale Einfaat, Erndte und Ausdruſch 
m Play finden. Ran erbauete nämlich 
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⸗ Hobakeiner Söäeffeimang hält 175 Degen 
r Maaß, within ah Rene mehr als der Dresdun 


fel. 
a 


20 ne run TEE viel in 
den Hopfenbau erift man im Großen ma 
an. Ein großer Theil des Anı nirks if 
moraus jährlich einiae taxiend Schragen . 
‚Die biefigen vortreflichen nıit Bergen und 
Gegenden reiten mit den Plauen ſchen @ 
Die alteſten hiſtoriſch gewiſſen Befiger die 
ger böhmifcher Kehneherrichaft, die B ; 11; 
der Duba, melde aber. nuf Veranlaſſun 
Direnden Biſchofa Johann IV. zu Meißen 
fehafe des Ehurfürken Friedriche des [3 
men, der Hohnſtein u. f. w. 1444. mit gewa 


[und fi huldigen lieg, damit die 5 
«8 Gebirge vom Böhner Wald 
erden Fönnten. Von diefer Zeit an ı 
md SHerzoge Des meißnifd, thüringifcgen € 
iefer Pflege, mußten fie aber, Kraft des 
om azflen April 1459., von der Krone 2 
jehmen, und feit dem 1452, du Torgau gej 


(te Briebrich der Ganftmatpige einen Anti 
altung der Juſtu nach Hohnftein, Allein d 
udn befaßen Hopnftein ats (ächfifche Yafal 
te mit Bepfand der Hülfävölfer des Chu 
jer408 Alber echta bio honaknana. a 
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en der beſtaͤndigen Streitigkeiten, welche Die ſtrengen Schoͤn⸗ 
ge mit ihren Nachbarn den mächtigen Schleinitzen hats 
vertaufchten endlich Ernfis von Schönburg unmündige 
ne 1543. die Pflege Hohnflein mie Lohmen und Wehr 
gegen Penig, Zſchillen oder Wechfelburg und Zinneberg 
en Herzog Moritz; und feit dieſer Zeit find Diefe Pflegen 
yem Churhauſe geblieben. Das gegenmärtige Amt Lohmen 
ehedem unter der Herrichaft oder Pflege Wehlen verflans 
deren ältefte Hefiper die Herren von Chlumen, Elomen 
Lohmen waren, und 1355. finder man bereitä Die von 
Feris als Befizer von Wehlen unter boͤhmiſcher Herrichaft, 
ıe mit der Verpfändung an den Markgrafen von Meißen, 
beim, 1404. aufbörte. 1417. vertauichten fie einen Theil 
Befisungen mit Genehmigung ihrer Lehnsherrn an Fol tz ſch 
dorgaw gegen Schloß und Herrichaft Müdenberg und 
ch übrigen Theil überließen fie bald darauf an ihren Lehns⸗ 
:, den Zandgrafen Friedrich. Im Jahre 1451. verkaufte 
für Friedrich dee Sanftmürbige das Schlog Weh⸗ 
jebſt der Pflege erblich an Nickel und Pollenzk, deres 
wiederum an Hans von Chomen überliet. Nach öfterm 
fel der Befiner verkauften endlich Die von Salhaufen die 
e Wehlen 1523. an Wolf und Ern von Schönburg 
h, worauf fie endlich durch oben angeführten Tauſch an das 
haus kam. 1754. befanden fich in beyden Aemtern 553 gan⸗ 
;7 halbe Hüfner, 239 Gärtner, 1000 Häusler, in allen 1959 
he mit 475 Spann, 528 Magasins und 611 Marfchhufen, 
1255 St. Zugvieh. 1772. lebten in 3142 Häufern 15394 
ohner, als 7393 weibliche und 8001 männlidye; 1779. end⸗ 
347 Zamilien mit 12521 Menfchen über 10 Jahre; 4893 

und .1ı887 Schaafe. Im Jahre 1795. waren übers 
t 19000 Einwohner vorhanden, 1800. zählte 
20036 Seelen und 1801. fanden fich bey der Zaͤh⸗ 
zu Ende des Jahres 19901 Eonfumenten, als: 
‚Knaben, 2788 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 
männlichen und 6529 weibliche Perfonen 
ı5ten Sahre bis 60 Sahr, 803 männliche, 997 
liche über 60 Jahr, zufammen 9587 männli- 
md 10314 weibliche Perfonen, 


Iche 165 Weben Leinwand sere 
nacher, 6 Echneider, 3 Tifeilen, 
iede, 4 Bleifcher, 3 der, 
„, ber 11 Silck verfertigte, 7 Pers 
hrauer, 3 Müller bey der. biefigen 
1 ı Chirutgus, 1 Bader, 2 Zim⸗ 
md r Steinbrecyer. Auch iſt ein 
bier. Im Jahre 1772. und 1779 
/ien mit 330 Menſchen fiber zehn 
be befaßen, 1697. fand man bier 96 
Obnten Hänferir 92; andefefı und 7 un, 
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mittelbar unter der Jurisdiction des Amts und beſitzt blos 
ein Stadtgericht. Bey der Stabt, welche wahrfcheinlich 
erft 1444. nad) ber Einnahme des Hohnfteind von Fries 
drich den Sanftmuͤthigen Stadtrecht erhielt und mur 
Stadtgerichte hat, befinder ſich das churfürftliche auf ei⸗ 
nem fteilen, an drey Eeiten mit fürchterlichen Abgründen 
umgebenen Selfen erbanete, mit Ringmauern und fteinere 
nen Brücen verfehene Schloß, Hohnftein genannt, 
welches in den vorigen Jahrhunderten zu einem Staates 
gefängniffe diente. Dem Hohnſte in gegenüber liegt der 
Wartenberg und im Hintergrunde des Thales, in 
welchen: die Polenzbach fließt, der majeftätifche Sel- 
fen Hokitein. Unter ven Regierungen Yugufts, Jo⸗ 
baun Georgel. und Friedrich Auguſt I. ward das 
Schloß Hohnftein oft während der Jagdzeit befucht und 
Nachtlager hier gehalten, wobey die Mahlzeiten aus ei: 
nem Fiſch und einem guten Stuͤck Wildpreth beftanden. 
Es wird in das alte, neue und mittlere Schloß abs 
getheilt, in welchem letztern das hurfürftliche Amt und 
in dem babey ftehenden Thurme noch ein Etantägefäng- 
niß befindlich find. Aus der ehemaligen Schloßcapelle 
it jeßt dad Archiv gemacht worden, in welcher man da⸗ 
her auch noch den Altartiſch, den VBeichtfluhl, die Kanz 
zel mit dem Echleinigifchen Wappen und ber Fahrzahl 
1513. 2c. findet. Im kleinen Hofe zeigt man noch Das 
Gefängniß des berüchtigten Adepten Johann Hector, 
Freyherr von Klettenberg, ber am ıften März 1720. 
auf dem Königfteine geföpft wurde. f. 06.5. 386. Das 
alte Schloß befteht jetzt faft in lauter Truͤmmern und droht 
den gänzlichen Einſturz. Ohnweit bem Echloffe liegt ein 
fürdpterlicher von Felſenwaͤnden eingefchloffener Grund, 
der 1609. mit Mauern verfehen und zu einem Baͤren⸗ 
garten eingerichtet ward, in welchen fich die Baͤre ſogar 
fortpflanzten, Allein 1756. ließ man fie ale KGed 













d. fanden des Churhe Sachfe 


ten eingehen, "weil fie Häufig da 
htwifcht waren. Auf.den hieſig 
thern, welche 1764. die Eunm 
achten, ward 1765. auf churfürfi 
jeheude Schäfereh v on den fe 
Spanien geholten urfprän: 
Gaafen und 1768. eine Sch 
wodurch die Vereblumg der Echad 
rleichtert und befbrreme worden if 
Sn der Schäferfituite werben jäh 
in der Mhnnaheiee der Schaafe 
dann Ah BERE nn, Im e 
file Hals. Dur mene We 
ER Deirefteine 
VERS HTN Heben Maffeı 
ROHR nr nach Regengüffer 
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handlung und einigem Ackerbaue. Jährlich brauete man hier 
342 Faß oder 76 Gebräude, jedes gu 18 Schfl. oder 45 Faß mit 
9 51. 12 Gr. Tranffieuer, die 1697. betrug 570 Thlr. Außer der 
Stadt verfahen fie s Schenfen mit Biere, An Landpf. und Quas 
temberſteuer follten 1723 Thlr. 21 Gr. einfommen, welche auch 
eingeliefert wurden. Die Häufer hatten 3219 Sch. — 407 Thlr. 
23 Br. 13 Pf. und die liegenden Grundfl 2079 Sch. — 263 
Zhlr. 11 Or. 75 Pf. Im Jahre 1772. lebten hier 1262 Mens 
ſchen. 1779. zählte mau 329 Familien mit 885 Menfchen über 
sehn Jahre, welche 171 Kühe und 20 Schanfe befaßen; 1785. 
aber une 873 Perionen über sehn Jahr. Gegenwärtig hat bie 
Stadt 1877 Einwehner, worumnter ſich befinden 82 
Zeinmweber, bie 2410 Weben Leindwand ıc. verfertigs 
ten, 22.Ctrider lieferten. 7531 Dug. Strümpfe und 
Handſchuhe, 20 Ehuhmader, 3 Schloſſer, 4 Schmie⸗ 
de, 2 Wagner, 9 Zifchler, 3 Poſamentirer, 3 Niemer, 
3 Sattler, 3 Drechsler, 12 Schneider, Io Kürfchner, 
6 Weißgärber lieferten 1105 Stuͤck Leder, 6 Töpfer, 
4 Beutler, 9 Fleiſcher, 1 Nadler, ı Anopfmacer, 3 
Ehirurgi, 1 Barbier, I Echorfieinfeger, I Kupfers 
ſchmidt, 6 Böttcher, 3 Särber, 3 Müller bey den drey 
Mühlen von 5 Gängen, 1 Brauer, ı Slafer, 1 Mauer: 
meifter, 2 Zimmermeifter, 3 Buchbinder, 3 Huthma⸗ 
cher verfertigten 361 Stuͤck Huͤthe, 3 Eeiler, 1 Nagel: 
fchmidt und 7 Becker. Zwey hiefige Bürger, Namens 
Unger, Vater md Eohn, haben feit Jahr und Tag ei- 
ne Sifhbein-Eiederey angelegt, und find im Etans 
de, jeden Centner des gefottenen und gezogenen Zifchz 
beind, gegen ben Verkaufspreis der übrigen Kaufleute im 
Lande zu 18 bis 20 Zhlr. wohlfeiler zu liefern. Zur beſ⸗ 
fern Fortftellung und Ausbreitung ihres Gefchäfts haben . 
fie aus der Prämiencaffe einen unzinsbaren Vorſchuß 
von 1500 Thlr. erhalten, Außer den Handwerkern has 
ben die Einwohner noch gute Nahrung von der Biers 
brauerey, Leinweberey, halbjeidenen Atlas-Ma— 
nufacturen, Strickerey, Ackerbau, Viehzucht. 


















b. Landen des Churh Sachfi 


Magazinhufen und die ¶ Hr 
ſten unter den Maͤrkten der hieſ 
th dieſer auf den Landtagen erſ 
S. 176 hat die Erbgerichte, 
‚en dem Amte zu. Auch iſt 
auptgleits- und Landac 
churfuͤrſtil Revierfoͤrſter 
men und der Laußitz gränzeı 
fogenannte Neufiädter Wj 
ficht hat: Außer der Hauptki 
auch eine Hofpitalkirche, 
I fhralteumd elende Perfonen fi 


Als eine amtjäffige Stadt am € 
len, von Dresden, 2 Meilen 
eilen von Pirna und Budiſſin 
Ind 14 Meile von Hohnftein an 
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züglich die Leinwandhandlung trieben und unter welchen ſich - 
Handelsmann, a Becker, 12 Fleiſcher, 79 Leinweber und 49 a 
dere Handwerker und Kuͤnſtler befanden, die r Pferd, = Ochſen, 
136 Kühe, ao Schaafe, nebft 14; Schfl. Sommer: und Winters 
fant befaßen. Sie braueten jährlich 189 Faß oder 42 Gebr. jes 
Des zu 12 Schfl. oder 45 Faß mie 8 FI. 13 Gr. Traukſteuer, wel⸗ 
he 1315 Thlr. im Jahre 1697. betrug, und verſahen 4 Wirths⸗ 
häufer mit Bier. An Landpf und QDuatemberfteuer Fam tie auf: 
gelegte Summe von 1499 Thlr. 3 Gr. 115 Pf. richtig ein. Die 
Haͤuſer waren mit 2710 Sch. — 343 Thlr. 10 Gr. 11 Pf. die 
liegenden Grundft. aber wit 1165 Sch. — 148 Thlr. 64 Pf. 
beiest. Der fiebenijährige Krieg Eoftete der Stadt Seb⸗ 
nis über 14000 Thaler, daher diejelbe in eine Schuldenlaft vom. 
sooo Thalern verfiel. Im bayerischen Erbfolgefriege 1778. warb 
von den Kaiferlichen nicht nur mehreremale bier geplündert, fons 
dern auch sooo Thlr. Eontribution geforderte, welche bezahlt 
werden mußten. 1772. befanden fich Hier 1684 Menfchen; 
1779. zählte man 507 Familien mit: 1290 Menfchen über 
. 19 Jahr und 158 Kühe; 1786. aber 2108 Perfonen; 
1801. zählte man überhaupt 2217 Perfonen über 10 Jahr, 
worunter fich befanden 338 Leinweber, welde 9773. 
MWeben Leinwand und 515 Erd Halbatlas verfer- 
tigten, 56 Schuhmacher, 19 Echneider, 6 Pofamentirer, 
11 Sleifchhauer - 2 Echlofier, 3 Schmiede, 2 Wagner, 
3 Eeifenfiever, 2Weißgärber, die 405 Etüd Leder 
Heferten, 3 Faͤrber, 6 Tiichler, 2 Stricker machten 11 
Dutz. Strümpfe und Handſchuh, 1 Knopfmacher, 
5 ®eder, 4 Böttcher, 4 Müller, ı Glafer, 2 Eors 
dbuanmacher, bie 102 Stuͤck verfertigten, 1 Riemer, 
1 Eattler, 53 Beutler, welde7 En Handſchuh 
and 12 Dutz. Beinkleider machten, 1 Nagelſchmidt, 
1 Perruckenmacher, 3 Kuͤrſchner, 1 Seiler, 2 Huth⸗ 
macher, bie 185 Huͤthe lieferten und ı Buchbinder. 
Die vorzäglichfte Nahrung beſteht in Zwirn⸗, Lei— 
nen=, halbſeidenen buntgeftreiften Trillich-, Satinets⸗, 
Rouff⸗, Dowlad: und Halb: Atlaffes Manufueruren, Die 
biefigen Manufacturiften haben aud) die werfen 
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kfunden, mit welchen fie ſo fi 
ie in vielen Handlungen fuͤr frat 
werden, «Den meiften Abfag ı 
fie durch die Leipziger Meffen r 
und Italien. Auch werden jı 
© gehalten. Neben dieſen Ha 
ndie Einwohner Bierkrauer 
baucht, mir 6% Spann und 9 
fie unter andern die Felder be: 
und ganz von böhmifchen Drtfd 
Scheffel oder 1185 Doppelfchr 
hen haltenden Gerftenberg 
igens fuchen fie noch jeden PI 
mfte Sprengen ber Steine, ur 
m Pflug. zu treiben, Die hie 
ſcheinlich nebjt der Hohnfteiner 
hält einen wicht ſchlecht gemal 
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von der Duba, welchen auch Schandau — Sandau 
oder Zandow — bis 1490. gehörte, und Fam nad) dem 
Tode des letzten Birken an Herzog Albrecht, deſſen 
Sohn George es feinem Lieblinge, dem von Schleiz: 
nit fiehe oben ſchenkte, worauf Schandau mit Hohnftein 
in einerley Schickſal gelebt hat. Das Stadtrecht erhielt 
Echandau vom Churfürften Ernft und ſchon 1467. 
kommt es als Stadt in Urkunden vor; aber 1479. ertbeils 
ten Churfürft Ernft und Herzog Albrecht am Eonntage 
Aegidii des heiligen Beichtigerd der Stadt Echandau 
bad Recht Bürgermeifter und Rathmann zu wählen, 
fo wie auch ein Edhiff mir einem Maftbaume im 
Eiegel zu führen, Auf den allgemeinen Kandtagen hat 
Schandau Eiß und Etimme unter den allgemeinen Städs 
ten bes meißniſchen Kreiſes f. B.1.©. 176. Ober⸗ und 
Erbgerichte beſitzt das Amt und der Rath übt blos Juris- 
dictionem voluntariam aud. Im zojährigen Kriege mußte 
die Stadt befonders viel von den Schmiden mährend der Bela: 
gerung des Konnenfteins leiden, von welchem Verluſt fie nur 
durch die aus Böhmen vertriebenen Evanaelıfchen fich einigermafs 
fen wiederum erholte. ‘Denn obgleich 1678. durch Werwahrlofung 
so Wohnbäufer, 3 Drau: und 2 Malshäufer abbrannten: ſo bes 
fland 1697. die Stadt doch wiederum aus 146 bewohnten und 3 
wüften Häufern, mit 146 angel. und 52 unangeſ Bürgern und 
hatte ohne Kinder sog Einwohner, unter welchen 3 Handels⸗ 
leute, ı Beeer, 5 Sleifher, 3 Wollens, 18 Leinweber und 33 
andere Hanbiverfer waren, beren vornehmfe Nahrung in ber 
Handlung und im Brauurbar beſtand Ssährlich braueten fie 414 


Faß oder 93 Gebr. iedes zu 12 Schfl. oder 44 Faß mit 8 SI. 12 - 


Gr. Zrankiteuer, die 690 Thlr. im Jahre 1697. betrug, und vers 
fuhren ihr Bier nad) Dresden. An Vieh hatten fie nur 3 Pfer⸗ 
de, 27 Kühe nebſt 12 Ziegen, und an Winter, und Sommerſaat 
ıs Sch. Bon den 1922 Thlr. 3 Er. Landpf. und Quatemberſt. 
blieben 7 Shlr. 7 Or. 13 Pf. Reit; 2735 Sch. — 346 Thlr. 
14 Gr. 15 Pf. lagen auf ben Häufern und gıı Sch. Z— 115 
Thlr. 10 Br. 114 Pf. auf den liegenden Grundſtuͤcken. In diefeng 
Jahrhundert verzehrte 1704. eine abermalige Feuersbrunft 102 
Käufer, nebſt Kirche, Parts, Schul und Rathhaugc. 1T1%. 





d. fanden des Churh. Sachſen. 
sehuter; 1779. aber 227 Familien 
er 10 Jahr; welche 43 Kühe beſaſ⸗ 
‚48 Menſchen Aber To Jahr. 1801, 
Einwohner über 1o Jahr. Anz 
inweber, die 173 Wehen rin 
ofümenfirer, 19 Schuhmacher, 14 
3 Böttcher, TSchloffer, 1 Huth: 
Hüthe, 2 Seifenfleder, 7 Buch: 


2 Ceier, 3:Rbpfer, 1 Nuffehmibt, 


midt, Miller bey der Mühle mit 
Azhaͤndler, wovon Hr Ben 
nr eichene Pfoften und Planken bey 

ſchneiden laͤßt und fie’ bis Mondes 
t handelt ebenfalls mit bohmiſchem 
huslande und ber dritte udler 
1 Böhmen, weil in chen 
el nadı dem Auslande zur Zeit fein 


III. D. Meißn. Kr. 8.D. At. Hohnſt. u. Lohm. 415 


ſie wegen der preußiſchen Tranſitozoͤlle von beynahe 50 
pro Cent nicht mehr bis Hamburg und weiter, ſondern 
nur bis Magdeburg geht. Jedoch ſind hiervon die 
Sandſteine ausgenommen, welche der Schiffsherr 
und Kaufmann Schmidt, Beſitzer des Bloßen bey 
Meißen, gegenwaͤrtig hier von den Steinbrechern brechen 
und hauen laͤßt und ſie frey durch die preußiſchen Lande 
bis nach Holland verſendet. Noch ſind hier zu bemerken 
das Geſundheitsbad und der Saupeſche Garten an 
der Elbe. Zu Anfange des 18ten Jahrhunderts entdeckte 
man bier einen eiſenhaltigen der Radeberger aͤhnlichen 
mineralifhen Quell, welchen feit 1794. ber hiefige 
Kaufmann Hr. Hering mit einem gegen 8ooo Thlr. be⸗ 
tragenden Aufwande zur Aufnahme und Benugung für 
Kranke durdy Erbauung eines Badehaufed mir Gaftftuben 
und Staͤllen eingerkhtet hat. Hr. Eaupe, der den 
Holz: und Steinhandel treibt, Tieß gedachten Garten von 
1785. bis 1791. anlegen ımd führte zur Anlegung der Te⸗ 
raffen am Elbufer eine Sandfteinmauer auf, bie gegen 
2000 Thaler gefofter hat. In Unfehung der freyen Aus⸗ 
ſchifffung der Amtöftädte und umliegenden Landfchaft 
gilt gegenwärtig hauptjächlich der Vergleich vom 17ten 
Aug. 1599. mit der in neuern Zeiten hinzugekommenen 
Ausdehnung, daß jeder Drt fein Getraidebeduͤrfniß holen 
fann, wo und wie er will. Der Etabt getoͤrt das nahe 
gelegene amtſaͤſſige Dorf 

Rathmaunsdorf, welches ſie 1467. von George 
Birken, Befiger des Amts Hohnftein, erfaufet hat. Es 
befteht aus ı Kehngerichte, 12 Bauern, 3 Gärtnern und 
36 Häusern, bie 1772. nur 179, im Jahre 1801. aber 
245 Einwohner über so Jahr enthielten. Diefe Rath⸗ 
mannsborfer Einwohner haben bey der Stadt die Hand: 
dienfie zu verrichten und müffen den Bürgern das Malz 
in bie Mühle fahren. Mach einem gefchrichenn Ruraisniär 
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ner Menge Hoͤhlen, Felſenſpalten und von der Natur gewoͤlbten 
Kellern beſteht. Dieſer Gegend hat man neuerlich den Namen 
der ſaͤchſiſchen Schweitz gegeben und der Pfarrer Nicolai 
su Lohmen 1801. einen Wenmeijer durch dieſelbe, Pirna bey Yin 
ther; Dfop Lafleuer aber in feinen ſaͤmmtlichen Merken ober 
in der romantifchen Keife im die ſaͤchſiſchen Sandſteingebirge an 
der Elbe, Halle 1798 , eine Hefchreibung davon geliefert. Die 
merkwuͤrdigſten Yunkte diefer Gegend find: der Lahrzuefen⸗ 
ftein, wo man hölzerne mit Eiſen beichlagene Pfeile gefunden 
bat, und gegenüber der Arnftein, bende find faft unerfteigbar 
und letzterer enthält einen Keller und einen tiefen Brunnen. 
Seitwärts vom Lahrsiefenfteine if der Raub ſtein. Weiter hin 
findee man den vulkaniſchen Heulenberg, deffen Inneres größs 
tentheild aus Bafalt befteht, der frinen Gipfel ausmacht, auf 
welchem jegt anftatt der fonft frenfieheuden Hafaltiäulen ein Steins 
bruch entſtanden it. In diefem Bezirke fleht auf einem zirkelfoͤr⸗ 
migen von hohen Zelfen und duͤſtern Waldungen umgebenen Plane 
einfam das ehedem zur Aufbewahrung des fürfllichen Jagdgeraͤ⸗ 
thes beſtimmt geweiene Zeughaus, in welchem jest ein Foͤrſter 
wohnt, und vor demfelben ſteht ein fenfrechter Zelfen, der Teichs 
fein genannt. Zwey Stunden Davon liegt der aus Bafalt bes 
fiehende und mit Dammerde bedeckie große Winterberg, 
melchen der ſchoͤnſte Buchenwald believe und auf deſſen hoͤchſten 
freyen Gipfel die prächtigfte Ausſicht fich darbietet. Das hier 
gefdylagene Holz wird auf Hutſchen oder Ploßen mit dicken 
Bohlen belegt, von der Spige des Berges herabgeftürst, an der 
Elbe in Slöße gebunden und nach Dresden uud Meißen gefloͤßt. 
Auf dem großen Winterberge erblickt man einen Theil von Boͤh⸗ 
men und einen beträchtlichen Theil des meißnifchen Kreifes von 
Altenberg bis unterhalb Dresden rechts und links an der Elbe mit 
Sonnenfein, Königfkein und den umliegenden Bergen, 
nämlich: Lilienftein, Salfenberg im Hobmalde, den Zies 
genruͤck, den Bärenftein, den Hengiiberg bey Schön 
feld,. den Borsberg bey Pilluig, den Wilfchberg bey Quoh⸗ 
ren und Maren, bie hohe Pudelmütze bey Zugau, den Spitz⸗ 
berg, den Cottaer Berg, den Sattelberg, den großen 
Schneeberg, den Quirl, mit der unter feinem Felſen fich 
eröffnenden 40 Schritt langen und 8 Schritt breiten Kluft, die 
Diebshoͤhle genannt, Yen mit Nadelholz bewachſenen Pfaf⸗ 
fenftein, den Jungfernfprung, von welchem 1639. eine 
Jungfer, um fich vor der Schändung ber Bannerſchen Soltarıg 
Zwevter Band. dv 
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14 Marſchh. nebſt 16 Pferden und 16 Ochen. Im Jahre 1800. 
hatte dieſer Ort mit Einſchluß der Frühle von 2 Gängen 4:1 
Einwohner. 

Crumhermsborf, ein O. mit einen neufchriftfäfl. Rit⸗ 
terg. feit 1680., hat gegenwärtig 43 Häufer, wo 211 Finm. 
1772. lebten; 1754. aber 11 Halbhüfner, 6 Gärtner, 4 Häusl. 
mit 5 Spannh. 10 Ruth. 6 Magazinh. 11 Ruh. 7 Marſchh. s 
Ruth. nebft 10 St. Zugvieh, 1800. zaͤhlte man 321 Einw 

Polenz bey Neuſtadt, ein febr altes fchon 1262. vorkom⸗ 
mendes Dorf am Polenzbache, mit einem altichriftf. Kitterg., 
beftand aus 39 Huͤfnern, ı7 Gärtnern, 56 Häuslern, mit ı9 
Spannh. 8 Ruth. 22 Magasinh. 8 Ruth. 27 Marfchh. nebfi sg 
Stück Zugvieh ; 1772. aber aus 133 Käufern und 615 Einwohner, 
1800. endlich zählte man 877 Einwohner. _ 

Proßen, auf Schenks Charte Proſen, ein altichriftf. 
Nitterg. nebſt D. bat nebft dem Gaſthofe za Häufer und 83 Einw. 
liegt dieffeits der Elbe gegen Königflein zu. Auf der Morgenfeite 
von Proßen liegt die herrfchaftl. Ziegelfcheune, und auf der 
Abendfeite das Wurmfifche Gartenauth, meldyes Königiteiner 
Kirchenlehn iſt. Schriftiäflig gehären zum Ritterg. Proßen: 

Altendorf, auf der Anhöhe über Schaudau feit 1621. 
Es beftand 1754. aus ro Hüfnern, 6 Halbhüfnern, 13 Gärtnern, 
15 Häuslern, mit ı2 Spannhufen 11 Ruth. 7 Magasinhufen 16 
Marichyufen nebſt 28 St. Zugvieh; 1772. aber aus 236 Einw. 
in 43 Haͤuſern; 1800. endlich 281 Einmw. 

Porſchdorf liegt auf und zwifchen Seljen, über 
dem Hohnfteiner Grunde, ohmweit des Zufammenfluffes 
der Polenz und Sebnitzbach mit der Lachsbach, welche 
eine Mühle von 3 Gängen treibt, wobey ber aus einer 
Verzaͤunung beftehende Lachsfang tik f. ob. ©. 416. 
Die Lachfe gehen wegen des ſuͤßern Waſſers aus ber Elbe 
in die Sebnitz, Polenz- ımb Lachsbach, ftreichen darin⸗ 
‚nen ab, fegen den Saamen zu Lachskunzen in großer 
Menge ein und fieigen zuweilen bis Hohnftein und Seb⸗ 
nitz. Die zeitig gefangenen Eommerlachfe werben ges 
meiniglich nad) Dresden geliefert; von ben Herbſtlachſen 
hingegen müffen alle Sahre 30 bis 40 Stud nach Hohn⸗ 
ftein in den Mühlgraben gefetst werten , Lam ir hatins 
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mit Eyanıı: und Magazinh. von jeden 17 Huf. 9 Rntb. nebfi 21 
HMarfchh. 9 Ruth., 26 Pferde und zo Ochfen. 1772. lebten in 
69 N. 362 Einw. 1800. aber 387 Einm. bier. Die zum Dorfe 
gehörige Mühle von 3 Gäugen, die Bockmühle genannt, liegt 
unter dem Dorfe in einem engen Thale au der Nolenzbach. 

Ehrenberg, ein Pfarrkichd. 4 St. von Hehnftein, hatte 
1772. in allen 470 Einw. und 9: H. 1800. mit Einfchluß der 
Mühle von ı Gange und des Erb, und Lehngerichts 535 
Einw. 1754. aber befland es aus 39 Huͤfnern, 4 Halbhüfnern, 
10 Gaͤrtnern und 25 Haͤusoen, mit 26 Spann:, 25 Magasinh. 
ı Ruth. 31 Marfchh. und 13 Str. Zugsich. 

Boßdorf, hat 3 KHüfner und = Gärtnern, 14 Haͤusler, 
mit s Spannh. 3 Ruth. 5 Mayazınd. 7 Nuth. 7 Marfchh. Ruth. 
nebfl 16 Er. Zugvieh, und 1772. lebten in dieſen 26 Haͤuſern 141 
Einw. 1800. aber 157 Einmw. Es liegt dicht unter dem Kuͤk⸗ 
Felsberge und die zum Dorfe gehörige Kohlmuͤhle in einem 
tiefen Grunde, den Kohlsgraben, an der Sebnitzbach. 

Hennersdorf by Sebnitz, liegt in dem angenehmen 
Thale der Sebnißbach, und hatte 9 Hüfner, 3 Gärtner und 12 
Häusler mit Spann- und Magasinh. von jeden 6 Mut. 3 Kuth. 
und 9 Marichh. 9 Ruth. nebſt 17 St. Zugvieh. 1772. lebten in 
27 Adufern 135 Menichen. - 1800. aber 178 Finw. Die Ges 
meine bat auf der Sebnitzbach innerhalb ihrer Grängen freye 
Sifcherey. In diefem Dorfe befinder fih, außer dem im Jahre 
1301. die Schriftiäfligfeie erlangten Canzleylehnquthe auch noch 
ein Lehngericht mebft einer Ziegelfcheune und einer Muhle von 
2 Gängen. 

Losdorf oder Lohsdorf, har feinen Namen von der 
durchs Dorf fließenden Schwarzbach, bie 1223. die Loına 
hieß und eine Mühle von = Gäugen treibt. Es harte 11 Huͤfner, 
s Gärtner und 25 Häusler mit 9 Spann⸗, 10 Magasinh. 3 Ruth. 
13 Marichh. 25 Ruth. nebſt 25 Er. Zugvieh. 1772. lebten in 48 
Häufer 196 Einw. 1800. aber mit Einſchluß des bey der hohen 
Lehnseurie in Dresden zu Lehn gehenden Erbs und Lehuge, 
richts 225 Ein 

Waitzdorf, if um und um mit Wald und Selfen unge: 
ben, hat im firberiährigen und im baperiichen Erbfelarfriege 
feine feindlichen Soldaten geſehen, auch bie vor einiaen Jahren 
feinen Sperling in feinen Bränzen gehabe, und bricht aus 
5 Suüfnern, ı Gärtner, + Häuslern, mir 3 Spann. y‘, Aut, 
eben ſobiel Beagasinh. 4 Marſchh. 3, Ruth. und 1 St. Juan 
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handlung und einigem Ackerbaue. Jaͤhrlich brauete man hier 
342 Faß oder 76 Gebraͤude, jedes zu 18 Schfl. oder 45 Faß mit 
9 Fl. 12 Gr. Trankfteuer, die 1697. betrug 570 Thlr. Außer der 
Stadt verſahen fie s Schenken mit Biere. An Landpf. und Quas 
temberſteuer jollten 1723 Thlr. 21 Gr. einfommen, welche auch 
eingeliefert wurden. Die Häufer hatten 3219 Sch. — 407 Thlr. 
23 Gr. 13 Pf. und die liegenden Grundft 2079 Sch. — 263 
Tulr. 11 Gr. 75 Pf. Im Jahre 1772. lebten hier 1262 Mens 
ſchen. 1779. sählte man 329 Familien mit 885 Menfchen über 
sehn Jahre, welche 171 Kühe und ao Schaafe beſaßen; 1785. 
aber uur 873 Perfonen über sehn Jahr. Gegenwärtig hat die 
Stadt 1877 Einwohner, worunter fich befinden 82 
Zeinweber, bie 2410 Weben Leindwand ıc. verfertigs 
ten, 22.Etrider lieferten. 751 Dutz. Etrümpfe und 
Handſchuhe, 20 Schuhmacher, 3 Schloſſer, 4 Echmies 
de, 2 Wagner, 9 Tiſchler, 3 Poſamentirer, 3 Riemer, 
3 Sattler, 3 Drechsler, 12 Schneider, 10 Kuͤrſchner, 
6 Weißgaͤrber lieferten 1105 Stuͤck Leder, 6 Toͤpfer, 
4 Beutler, 9 Fleiſcher, 1 Nadler, 1 Knopfmacher, 3 
Chirurgi, 1 Barbier, I Schorſteinfeger, ı Kupfers 
ſchmidt, 6 Boͤttcher, 3 Faͤrber, 3 Muͤller bey den drey 
Mühlen von 5 Gängen, 1 Brauer, ı Glaſer, 1 Mauer: 
meifter, 2 Zimmermeifter, 3 Buchbinder, 3 Huthmaz 
cher verfertigten 361 Stuͤck Huͤthe, 3 Eeiler, 1 Nagel: 
ſchmidt und 7 Becker. Zwey hiefige Bürger, Namens 
Unger, Vater und Sohn, haben feit Jahr und Tag eis 
ne Fiſchbein-Siederey angelegt, und find im Etans 
de, jeben Gentner bes gefottenen und gezogenen Fifchz 
beind, gegen den Verkaufspreis der übrigen Kaufleute im 
Zande zu 18 bis 20 Thlr. wohlfeiler zu liefern, Zur bes 
fern Fortftellung und Ausbreitung ihres Gefchäfts haben . 
fie aus der Prämiencaffe einen unzinsbaren Morjchuß 
von 1509 Xhlr. erhalten. Außer den Handwerkern has 
ben die Einwohner noch gute Nahrung von der Biers 
brauerey, Leinweberey, halbjeidenen Atlas-Ma— 
nufacturen, Strickerey, Aherban, Viehyuhr. 
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güglich die Leinwandhandlung trieben und unter welchen ſich a 
Handelsmann, 2 Becker, 12 Fleiſcher, 79 Leinweber und 49 an⸗ 
dere Handwerker und Kuͤnſtler befanden, die 1 Pferd, 2 Ochfen, 
136 Kühe, 20 Schaafe, nebſt 144; Schfl. Sommer: und Winters 
ſaat befaßen. Sie braueten jährlich 189 Faß oder 42 Gebr. je⸗ 
Des gu 12 Schfl. oder 44 Faß mit 8 ZI. 12 Gr. Traukſteuer, wel⸗ 
he 1315 Thlr. im Jahre 1697. betrug, und verfaben 4 Wirths⸗ 
häufer mis Bier. An Landpf und Quatemberfieuer Fam tie auf- 
gelegte Summe von 1499 Thlr. 3 Gr. 115 Pf. richtig ein. Die 
Käufer waren mit 2710 Sch. — 343 Thlr. 10 Br. 11 Pf. die 
liegenden Grundft. aber mit 1166 Sch. — 148 Thlr. 65 Pf. 
beiest. Der fiebenjährige Krieg Loftete der Stadt Seb⸗ 
nitz über 14000 Thaler, daher diejelbe in eine Schuldenlaft von 
5000 Thalern verfiel. Im baperilchen Erbfolgefriege 1773. warb 
von den Kaiferlichen nicht nur mehreremale hier geplündert, ſon⸗ 
Dern auch) sooo Thlr. Eontribution gefordert, welche bezahle 
werden mußten. 1772. befanden fich hier 1684 Menfchen; 
1779. zählte man 507 Familien mit ı 290 Menfchen über 
10 Jahr und 138 Kühe; 1786. aber 2108 Perfonen; 
1801. zahlte man überhaupt 2217 Berfonen über 10 Fahr, 
worunter fich befanden 338 Leinweber, weldje 9775. 
Meben Leinwand und 513 Stuͤck Halbatlas verfer 
tigten, 56 Schuhmacher, 19 Echneider, 6 Pofamentirer, 
11 Fleifchhauer - 2 Schloffer, 3 Schmiede, 2 Magner, 
Eeifinfieder, 2 Weißgärber, die 405 Erkd Leder 
lieferten, 3 Faͤrber, 6 Tiſchler, 2 Stricker machten 1x 
Dus. Struͤmpfe und Handſchuh, 1 Knopfmacher, 
5 Becker, 4 Böttcher, 4 Müller, ı Glafer, 2 Eors 
buanmacher, bie 102 Stud verfertigten, 1 Riemer, 
1 Eattler, 5 Beutler, welde 7 Dutz. Handſchuh 
and 12 Duß. Beinkleider machten, ı Nagelfchmibt, 
2 Perrudenmacher, 3 Kürfchner, 1 Eeiler, 2 Huth⸗ 
macher, bie 185 Huͤthe lieferten und ı Buchbinder. 
Die vorzäglichfte Nahrung befteht in Zwirns, Lei— 
nen⸗, halbſeidenen buntgeftreiften Trillich-, Satinets⸗, 
Rouff⸗, Dowlas⸗ und Halb⸗Atlaſſe⸗Manufacturen. Die 
biefigen Manufacturiſten haben au) tie, voxxxex. 
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on ber Duba, welchen auch Schandau — Sandau 
oder Zandow — bis 1490. gehörte, und kam nad) dem 
Tode des letzten Birken an Herzog Albrecht, deſſen 
Sohn George es feinem Lieblinge, dem von Schlei— 
nis fiehe oben fcheukte, worauf Schandau mit Hohnftein 
in einerley Schidfal gelebt hat, Das Stadtrecht erhielt 
Schandau vom Churfürften Ernft und fchon 1467. 
kommt es als Stadt in Urkunden vor; aber 1479. ertheils 
ten Churfürft Ernft and Herzog Albrecht am Sonntage 
Aegidii des heiligen Beichtigerd der Stadt Schandau 
das Recht Bürgermeifter und Nathmann zu wählen, 
fo wie auch ein Edhiff mit einem Moaftbaume im 
Siegel zu führen. Auf den allgemeinen Landtagen hat 
Schandau Eiß und Stimme unter den allgemeinen Staͤd⸗ 
ten bed meißnijchen Kreiſes ſ. B. J. S. 176. Ober⸗ umd 
Erbgerichte beſitzt das Amt und der Rath übt blos Juris- 
dictionem voltıntariam aus. Im zojährigen Kriege mußte 
die Stadt befouders viel von den Schweden mährend der Belas 
gerung des Sonnenfteins leiden, von welchem Verluſt fie nur 
durch die aus Bühnen vertriebenen Evangelifchen fich einigermafs 
fen wiederum erholte. Denn obgleich 1678. Durch Werwahrlofung 
so Wohnbäufer, 3 Brau: und 2 Malshäufer abbrannten::fo bes 
fland 1697. die Stadt bach wiederum aus 146 beimchuten und 3 
müften Häufern, mit 146 angef. und 52 unangeſ Bürgern und 
hatte ohne Kinder sog Einwohner, unter welchen 3 Handels⸗ 
leute, ı Becker, 5 Fleifher, 3 Wollens, 18 Leinweber und 33 
andere Handiverfer waren, deren vornehmfe Nahrung in ber 
Handlung und im Brauurbar beftand. Ssährlich braueten fie 414 
Faß oder 93 Gebr. jedes zu 12 Schfl. oder 4 Faß mit 8 ST. 12 - 
Gr. Zrankiteuer, die 690 Thlr. im jahre 1697. betrug, und vers 
fuhren ihr Bier nach Dresden. An Vieh harten fie nur 3 Pfer⸗ 
de, 27 Kühe nebſt 12 Ziegen, und an Winter und Sommerſaat 
15 Sch. Bon den 1922 Thlr. 3 Er. Landpf. und Quatemberſt. 
blieben 7 Thlr. 7 Sr. 15 Bf. Rei; 2735 Sch. — 346 Thlr. 
14 Gr. 13 Pf. lagen auf den Käufern und grı Sch. — 115 
Thlr. 1o Br. 114 Pf. auf ben liegenden Grundſtuͤcken. In dieſem 
Jahrhundert verzehrte 1704. eine abermialige Feuersbrunſt 102 
Haͤuſer, neb Kirche, Pfarr⸗,, Schuls und Raruhand. 177% 


5. Sanden des Churh Sachſen. 


schmerz 1779. aber 237 Farilien 
er 10 Fahr; welche 43 Kühe beſaſ⸗ 
48 Menſchen Aber To Jahr. 1801. 
Einwohner über 10 Jahr, Un— 
in we ber, die 113 Weben Rein 
ofamenrirer, 19 Schuhmacher, 14 
3 Bottcher, TEchloffer, ĩ Huth— 
Härhe, 2 ESeifenſleder, 1 Buch: 
2 Seiler, 3Thpfer, 1 Huffchmidt, 
midt, 2 Müller bey der Mühle mit 
Azbhaͤndler, movon Hr Venus 
m eichene Pfoften und Planfen bey 
ſchneiden laͤßt und fie bie Mader 
t bandelr ebenfalls mit boͤhmiſchem 
luslande und der britte Holzhändler 
m Böhmen, weil in denfächfifchen 


een 
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ſie wegen der preußiſchen Tranſitozoͤlle von beynahe 50 
pro Cent nicht mehr bis Hamburg und weiter, ſondern 
nur bis Magdeburg geht. Jedoch ſind hiervon die 
Sandſteine ausgenommen, welche der Schiffsherr 
und Kaufmann Schmidt, Beſitzer bes Bloßen bey 
Meißen, gegenwaͤrtig hier von den Steinbrechern brechen 
und hauen laͤßt und ſie frey durch die preußiſchen Lande 
bis nach Holland verſendet. Noch ſind hier zu bemerken 
das Geſundheitsbad und der Saupeſche Garten an 
der Elbe. Zu Anfange des ı8ten Jahrhunderts entdeckte 
man hier einen eiſenhaltigen der Radeberger aͤhnlichen 
mineraliſchen Quell, welchen ſeit 1794. der hieſige 
Kaufmann Hr. Hering mit einem gegen gooo Thlr. be⸗ 
tragenden Aufivande zur Aufnahme und Benugung für 
Kranfe durch Erbauung eines Badehaufes mir Gaftftuben 
und Staͤllen eingerichtet hat. Hr. Eaupe, der den 
Holz: und Steinhanbel treibt, Tieß gedachten Garten von 
1780, biß 1791. anlegen und führte zur Anlegung der Te⸗ 
raffen am Elbufer eine Sandfteinmauer auf, die gegen 
2000 Thaler gefofter hat. In Unfehung der freyen Ans 
ſchifffung der Amtäftädte und umliegenden Landſchaft 
gilt gegenwärtig hauptjächlich der Vergleich vom 17ten 
Aug. 1599. mit ber in neuern Zeiten hinzugekommenen 
Ausdehnung, daß jeder Ort fein Getraidebeduͤrfniß holen 
fann, wo und wieer will. Der Etabt get oͤrt das nahe 
gelegene amtſaͤſſige Dorf 

Rathmannsdorf, welches ſie 1467. von George 
Birken, Befiger des Amts Hohnftein, erfaufet hat. Es 
befteht aus ı Zehngerichte, 12 Bauern, 3 Gärtnern und 
36 Häuslern, bie 1772. nur 179, im Jahre 1801. aber 
245 Einwohner über 10 Jahr enthielten. Diefe Rath: 
mannsborfer Einwohner haben bey der Stadt die Hand⸗ 
dienfie zu verrichten und muͤſſen den Bürgern das Malz 
in bie Mühle fahren. Mach einem geichrieheumn Weraidite 


[= 





> auen des Churh · Sadfen.. 


aug 14 Halbhüfuern, 43 Gärtnern und 
pannh. 6 Ruth, 10 Magazinh, 3 Muth, 
b. nebſt 35. St. Zugvieh. Der wiſchen 
m liegende tiefe oder Schamdauer 
9 über hundert Ellen hohe blendendweiße 
bilder und iſt ein fuͤrchterlich ſchdnes 
6 gedachte Polenwach vereiniat ſich bier 
fäle alsdann dey Schandau als ein teiſ⸗ 
ter dem Namen Cachsbac in die Ei⸗ 
fe im gedachte beyde Bäche eintretem um 
en In die gedachten Bäche gelegten Catch 
yann die jungen Lach fe, welche unter 
sen oder Eachsforellen gegen dreu 
taufbalten, dann in die Eibe als. Lach fe 
wieder aus der Elbe in die Oge eilitrer 
chandauer Grunde ift ein Lachsfang- 


Hiche Floßwerf, ohugefaͤhr uns Jahr 
— ee 
Ftöße eigentlich an veche aalıgbar zu mer, 
e awiſchen 1724. uud 7730, wiedet einge, 
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ner Menge Höhien, Felfenipalten und von ber Natur gewoͤlbten 
Kellern beſteht. Diefer Gegend hat man neuerlich den Namen 
der fähfiihen Schweiß gegeben und der ‘MMarrer Nicolai 
su Lohmen 1801. einen Wenmweier durch dieielbe, Virna bey Pin 
ther; Dfiop Lafleuer aber in feinen ſaͤmmtlichen Werfen oder 
in der romantifchen Reife in die fächlifchtn Sandfteingebirge am 
der Elbe, Halle 1798 , eine Befchreitung davon geliefert. Die 
merkwuͤrdigſten Punkte diefer Gegend find: der Lahrziefen— 
ftein, wo man hölzerne mie Eiſen beichlagene Pfeile gefunden 
bat, und gegenüber der Arnftein, beyde find faft unerfteigbar 
und letzterer enthält einen Seller und einen tiefen Brunnen. 
GSeitwärts vom Lahrziefenfteine it der NRaubftein. Weiter hin 
finder man den vulkaniſchen Heulenberg, deffen Inneres größs 
tentheild aus Baſalt befteht, der feinen Gipfel ausmacht, auf 
melchem jest anſtatt der ſonſt freyſteheuden Baſaltſaͤulen ein Steins 
bruch entftanden if. Ju Diefem Bezirke ſteht auf einem sirfelfärs 
migen von hohen Zelfen und düftern Waldungen umgebenen Plage 
einfam das ehedem zur Aufbewahrung des fürfllichen Jagdgeraͤ⸗ 
thes beftimme geweiene Zeughaus, in welchem jetzt ein Zörfter 
mohnt, und vor denifelben ſteht ein fenfrechter Felfen, der Zeichs 
fein genannt. Zwey Stunden davon liegt der aus Bafalt ber 
fiehende und mit Dammerde bedecfte große Winterberg, 
melchen der ſchoͤnſte Buchenwald belebt und auf deffen hoͤchſten 
fregen Gipfel die prächtigfte Ausſicht fich darbietet. Das bier 
geichlagene Holz wird auf Hutſchen oder Ploßen mit dicken 
Bohlen belegt, von der Gpige des Berges berabgeflürst, an der 
Elbe in Flöße gebunden und nach Dresden und Meißen geiläge, 
Auf dem großen Winterberge erblickt man einen Theil von Böbs 
men und einen beträchtlichen Theil des meißnifchen Kreifes von 
Altenberg bis unterhalb Dresden rechts und links an der Elbe mit 
Sonnenfein, Königfein und den umliegenden Bergen, 
nämlich: Lilienftein, Falfenberg im Hohwalde, den Zies 
genrücd, den Bärenftein, den Hengſtberg bey Schoͤn— 
feld. den Borsberg bey Pillnig, den Wilfchberg bey Quoh—⸗ 
ren und Maren, die hohe Pudelmüge bey Lugau, den Spitz⸗ 
berg, den Cottaer Berg, den Sattelberg, den großen 
Schneeberg, den Quirl, mie der unter feinem Felſen fich 
eröffnenden 40 Schritt augen und 8 Schritt breiten Kluft, die 
Diebs hoͤhle genannt, Yen mit Nadelholz bewachſenen Pfaf— 
fenſtein, den Jungfernfprung, von welchem 1639. eine 
Qungfer, um fich vor ber Schändung der Bannerichen Sıltarın 
Auenter Band run 


d · Sanden bes Churh · Sarfen.. 


Aaug ·r4 Halbhüfnern, „3 Gärtnern und 
vannh. 6 Ruth, 10 Magazin), 3 Ruth. 
b..mebft 35 St. Zygvieh. Der wiſchen 
in liegende tiefe oder Schandauer 
d über hundert Elten hohe biendendiweife 
bilder und iſt ein fürchterlich fchönes 
6 gedachte Polenjbach. vereinigt fich bier 
falt alsdann ben Schandau als ein — | 
ter dem Namen Lachshach indie El: 
‚fe im gedachte bepde Bäche eintreten im 
em in die geduchten Baͤche geledeen Laich 
Yan die jungen Lach fe, melche inner, 
sen oder Eachsforellem gegen drey 
aufhalten, danır in die Eibe ald.La ch fe 
wieder aus der Elbe in die See eiitrer 
Handauer Grunde ift ein Ladsfang. 
ttiche Flo hwerk, ohngefähr ums Jahr 
8 der betraͤchtlichſten. Allein mit dem 
Flöfe eigentlich an recht gaughar zu mer: 


e zwiſchen 1724. uud 1730, wieder einger 
— in Morhindtna Manb in how 
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aug 14 Halbhufnern, „3 Gaͤttnetn und 
vannh· 6 Ruth. 10 Magazinh, 3 Ruth. 
d. nebſt 35 St. Zugvich. Der wiſchen 
in Hiegende tiefe oder Schandauer 
d.über hundert Ellen hohe blendendweite 
bilder und iſt ein fürchterlich fchönes 
6. gedachte Polenzbach vereinigt fich bier 
fälle alsdann bey, Schandau als ein teifs 
ter dem Namen Lachsbach in die Ei⸗ 
»fe im gedachte beyde Bäche eintreten um 
en In Die gedachten Bäche geleaten Laich 
dann die jungen Bachfe, weiche umter\ 
— — * * 
raufbalten, dann in die Elbe achfe 
nie aus der Elbe in ——— 
qhandauer Grunde iſt ein Lachsfung: 
Hiche Flo hw et k, ohnaefäbe ums Jahr 
4 der betraͤchtlichen. Allein mit dem 
Flöfe eigentlich an recht gangdar zu wer⸗ 
epiſchen arten 32304 Miger einge 
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zenge Hoͤhlen, Felſenſpalten und von der Natur gewoͤlbten 
n beſteht. Dieſer Gegend bar man neuerlich den Namen 
ihbfiihen Schweitz gegeben und der Marrer Nicolai 
men 1801. einen Weqweiſer durch dieielbe, Virna bey Pi 
Dfop Lafleuer aber in jeinen fümmtlichen Werfen oder 
romantiſchen Keife in die ſaͤchſiſchen Sanditeingehirge an 
be, Halle 1798 , eine Befchreibung davon geliefert. Die 
irdigften Punkte diefer Gegend find: der Lahrziefen— 
‚ wo man hölzerne mit Eiſen beichlagene Pfeile gefunden 
und gegenüber der Arnſtein, bevde find faſt unerfieigbar 
etzterer enthält einen Keller und einen tiefen Brunnen. 
‚ärts vom Lahrsiefenfteine ift der Raub ſt ein. Weiter hin 
man den vullaniichen Heulenberg, deſſen Inneres größs 
ils aus Baſalt beſteht, der feinen Gipfel ausmacht, auf 
m jent anftart der fonft freyſteheuden Baſaltſaͤulen ein Steins 
entftanden ift. Ju dieſem Bezirke ſteht auf einem zirkelfoͤr⸗ 
von hoben Zelfen und düftern Waldungen umgebenen Plase 
ı das ehedem zur Aufbewahrung des fürftlichen Jagdgeraͤ⸗ 
eflimmt gemwejene Zeughaus, in welchem jest ein Foͤrſter 
‚ und vor demfelben ſteht ein fenfrechter Felfen, der Zeichs 
genannt. Zwey Stunden davon liegt der aus Bafalt ber 
ye und mit Dammerde bedeckte große Winterberg, 
n ber fchönfte Buchenwald belebt und auf deffen hoͤchſten 
Sipfel die prächtiofte Ausficht fich darbietet. Das bier 
gene Holz wird auf Hutfchen oder Ploßen mit dicken 
n belegt, von der Spige des Berges berabgeflürst, an der 
in Zlöße gebunden und nach Dresden und Meißen gefloͤßt. 
em großen Winterberge erblickt man einen Theil von Boͤh⸗ 
nd einen besrächtlichen Theil des meißnifchen Sireifes von 
erg bis unterhalb Dresden rechts und links an der Elbe mit 
senftein, Königfein und dem umliegenden Bergen, 
h: Lilienfein, Salfenberg im Hohwalde, den Zie⸗ 
uͤck, den Bärenflein, den Hengiiberg bey Schoͤn— 
Yen Borsberg bey Pillnig, den Wilfchberg bey Quoh— 
d Maren, bie hohe Budelmüze bey Zugau, den Spitz⸗ 
„den Cottaer Ders, deu Sattelberg, den großen 
eeberg, den Quirl, mit der unter ſeinem Felſen ſich 
mden 40 Schritt langen und 8 Schritt breiten Kluft, die 
ghoͤhle genannt, den mit Nadelholz bewachſenen Pfaf—⸗ 
ein, den Jungfernfprung, von welchem 1639. eine 
er, um fich vor ber Schändung der Bannerihein Sıitarıa 
oter Bad, DdD 





III. Der Meißn. Kr. 8.D. Ar. Hohnſt. u. Lohm. 419 


14 Marfchh. nebit 16 Pferden und 16 Dchfen. Im Jahre 1800. 
hatte dieſer Ort mit Einfchluß der Arühle von 2 Gengen 421 
Einwohner. 

Crumhermsdborf, en D. mit einem neufchriftfäff. Rit⸗ 
terg. feit 1680., bat gegenmärtig 43 Käufer, wo 211 Einw. 
1772. lebten; 1754. aber 11 Halbhüfner, 6 Gaͤrtner, 4 Haͤusl. 
mit s Spannh. 10 Ruth. 6 Magazinh. ız Kuh. 7 Marſchh. s 
Ruth. nebft 10 St. Zugvieh, 1800, sählte man 33: Einw 

Polenz bey Neuſtadt, ein fehr altes fchon 1262. vorkom⸗ 
mendes Dorf am Polensbache, mit einem altichrifei. Kitterg., 
beftand aus 39 Huͤfnern, ı7 Gärtnern, 56 Häuslern, mit ı9 
Spannh. 8 Ruth. 22 Magasinh. 8 Ruth. 27 Marfchh. nebft sg 
Stuͤck Zugvieh; 1773. aber aus 133 Häufern und 615 Einwohner, 
1800. endlich zählte man 877 Einwohner. _ 

Proßen, auf Schenks Charte Brofen, ein altichriftf. 
Ritterg. nebit D. hat nebft dem Gaſthofe 12 Häufer und 83 Einw. 
liege diefleits der Elbe gegen Königftein zu. Auf der Morgenfeite 
von Proßen liegt die herrfchaftl. Ziegelfcheune, und auf der 
Ubendfeite das Wurmſiſche Gartenauth, melches Koͤnigſteiner 
Kirchenlehn if. Schriftiäflig gehören zum Nitterg. Nroßen: 

Altendorf, auf der Anhoͤhe über Schandau feit 1621. 
Es befiand 1754. aus 10 Hüfnern, 6 Halbhüfnern, ı3 Gärtnern, 

15 Häuslern, mit ı2 Spannhufen 11 Ruth. > Magasinhufen ı6 
Marichyufen nebit >28 St. Zugvieh; 1772. aber aus 236 Einw. 
in 43 Haͤuſern; 1800, endlich 281 Einmw. 


Porſchdorf liegt auf und zwifchen Felſen, über 
dem Hohnfteiner Grunde, ohnweit des Zufammenfluffes 
ber Polenz und Sebnitzbach mit ber Lachsbach, welche 
eine Mühle von 3 Gängen treibt, wobey der aus einer 
Verzaͤunung beftehende Lachsfang it f. ob. S. 416. 
Die Lachfe gehen wegen des ſuͤßern Waſſers aus ber Elbe 
in bie Eebnit-, Volenz: und Lachoͤbach, ftreichen darin= 
nen ab, feßen den Saamen zu Lachskunzen in großer 
Menge ein und fteigen zuweilen bis Hohnftein und Seb⸗ 
nitz. Die zeitig gefangenen Eommerlachje werben ges 
meiniglich nach Dresden geliefert, von den Herbſtlachſen 
hingegen müffen alle Jahre 30 bis 40 Stuͤck ah Hohv⸗ 
fein in den Mühlgraben gefetst werden, Lamıı ir harım 
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mit Spann⸗ und Magasinh. von jeden ı7 Huf. 9 Ruth. nebfi zr 
Marfchh. 9 Ruth., 26 Pferde und 30 Ochfen. 1772. lebten in 
69 H. 362 Einw. 1800. aber 387 Einm. hier. Die zum Dprfe 
gehörige Mühle von 3 Gängen, Die Bockmühle genennt, liegt 
unter dem Dorfe in einem engen Thale an der Polenzbach. 

Ehrenberg, ein Pfarrfirchd. 3 St. von Hohnfein, hatte 
1772. in allen 470 Einw. und 92 H. 1800. mit Einfchluß der 
Mühle von ı Gange und des Erb, und Lehngerichtg 535 
Einmw. 1754. aber befiand es aus 39 Hüfnern, 4 Halbhüfnern, 
10 Gaͤrtuern und 25 Häusern, mit 26 Spann, 285 Mapasinh. 
ı Ruth. 31 Marfchh. und ı8 St. Zugsich. 

Goßdorf, hat 8 Hüfner und = Gärtnern, ı4 Haͤusler, 
mit 5 Spaunh. 3 Ruth. s Magazinh.7 Rush. 7 Marfchh. Ruth. 
nebft 16 Gt. Zugvieh, und 1772. lebten in diefen 26 Käufern 141 
Einw. 1800. aber ı57 Einw. Ss liegt dicht unter dem Kuͤk⸗ 
kelsberge und die zum Dorfe gehörige Kohlmuͤhle in einem 
tiefen runde, den Kohlsgraben, au der Sebnitzbach. 

Hennersdorf bey Sebnitz, liegt in dem angenehmen 
Thale der Sehninbach, und hatte 9 Hüfner, 3 Gärtner und 12 
Häusler mit Spann» und Magasinh. von jeden 6 Huf. 3 Ruth. 
und 9 Marfchh. 9 Ruth. nebſt ı7 Et. Zugvieh. 1772. lebten in 
27 Käufern 135 Menıchen. -ı800. aber ı78 Einw. Die Ges 
meine hat auf der Sebnitzbach innerhalb ihrer Grängen freye 
Sifcherey. In diefem Dorfe befindet fich, außer dem im Jahre 
1301. die Schriftfäfligfeit erlangten Canzleylehnguthe auch noch 
ein Lehngeriche nebft einer Ziegelfcheune und einer Mühle von _ 
2 Sägen. 
2osbdorf oder Lohsdorf, hat feinen Namen von der 
durchs Dorf fließenden Schwarzbach, die 1228. die Lozna 
bieß und eine Mühle von 2 Gängen treibt. Es hatte 11 Huͤfner, 
s Gärtner und 25 Häusler mit 9 Epanıs, 10 Magasinh. 3 Ruth. 
13 Marichh. 24 Ruth. nebſt 25 Sr. Zugvieb. 1772. lebten in 48 
Käufer 196 Einw. 1800. aber mit Einſchluß des bey der holen 
Lehnseurie in Dresden zu Lehn gehenden Erbs und Lehnge— 
richts a2 Ein 

Waitzdorf, id um und um mit Wald und Selfen unges 
ben, bat im fiebeniährigen und im banerifchen Erbfolgefriege 
feine feindlichen Soldaten geiehen, auch bie vor einigen Jahren 
feinen Sperling in feinen Graͤnzen gehabt, nnd beſteht aug 
5 Hüfnern, ı Gärtner, + Häuslern, mit 3 Spannh. y\ Ruth. 
eben foniel Magazinh. 4 Marſchh. 35 Ruth. und 11 St. Zugvieh. 
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1800. aber 6o Einm. In ber S 
Bad der Diana genamt, mit ei 
jeit Deffelben erinnert einmit der J 
reutz, daß hier zwey Bauern mit 6 
einer auf der Stelle blieb, 


ohnſtein find unmittelbi 
mtsdörfer: 

ie einem Erb: und Lehngerichte, 
fnern, 15 Halbhufnern, 11 Gärtı 
pannh. = Ruth. 12 Magazinh. 9 N 
uebſt 25 Gt. Zuguieh. 1772, w 
inte. 1800. aber 409 Ein w. 
vf, ein Pfarrkirchdorf, das ganz | 
mitten in Felſen, Bergen und Mal 
es aus 27 Gärtnern und 70 Häus 
eben ſoviel Magasinh. uud 4 Marı 
Igvieh5 1772 aber aus zı5 Häufer 
es mit Einfluß ber Grämigolt 
1. Revierförfters 19 Haͤuſer, 3 Mü 
im. 
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mitten durch den Felſen 37 Schritte lang fortlaͤuft und gewinnt 
vorn am Abhange gegen den hundert Ellen tiefen Habichte—⸗ 
grumd eine Höhe vor 20 und cine Breite von 30 Schuhen. 


Mittelndorf, wiſchen Lichtenhayn und Altendorf, be 
fand 1754. aus 8 Huͤfnern, 6 Halbhuͤfnern, 4 Gärtnern und 15 
Haͤuslern, mit 12 Spannh. 5 Ruth 14 Magazin). a Ruth. 16 
Marſchh. nebft 12 Pferden und 12 Ochſen; 1772. aber aus 36 
Haͤuſern und 186 Einw.; 1800. mit Einfluß des hiefiaen Er ds 
und Lehngerichts, der Mühle von 2 Gängen und des im 
churfuͤrſtl. Forſthauſe frey mohnenden Nevierförfters 212 Einw. 


Dfirau, liegt auf einer Anhöhe über Schandau nach Pos 
fielmig gu, und hatte 7 Hüfner, ı4 Häusler, mit 5 Spanus, 
6 Magazins und 7 Marſchh. 9 Ruth. nebfi 14 St. Zunvieh; 
1772. aber 24 Hänfer und 126 Einw.; 1800. hingegen mit Eins 
fchluß des Erblebngerichts, des churfürfl. Revierfoͤrſters 
und der Muhle von ı Gange 164 Einm. 

Poſtelwitz — Boſelwitz ehedem — liegt nleich über Scham; 
dau an der Elbe und macht mit dem anſtoßenden Dorfe 

Schmilfa eine Gemeine aus. Beyde Dörfer haben Feinen 
Ackerbau, fondern nur einige Meine Gärten an den Haͤuſern. 
1754. hatte jenes 9 Gärtner, 36 Häusler, 1772. aber 48 H.; 
und diefes befand 1754. aus 14 Häuslern, ı772. aber aus 18 
Häufern. 1800. hatten beyde zuſammen mit Subesrif des Ges 
richts und der Mühle von ı Ganae 358 Einm. Das aut einem 
Haufe beftehende Gericht if 1777. gegen ein Bezeigunsquansumt 
und gegen Uebernahme eines gemiffen jährlichen Erbzinſes in ein 
Erbgerichte verwandelt worden. In beyden waren 316 Einm. 
Die insgefanımt Schiffer oder Steinbrecher find. Die Poftels 
wißer Steinbrüche find wichtiger als die Kieberhaler und 
bilden das rechte Elbufer. Man tnterarbeitet ganze Säge tie 
in jenen und verfertigt aladann Waffertröge, Werkſtuͤcken 
zu Kirchen ꝛe. Auf den Anhöhen diefer Steinbräche hatte man 
fonf einen Theil der Waldung für Gemfen eingefriediat, bar 
ber auch diefe Gegend noch den Namen Genifengarten führt. 


Saupsdorf, mie einem Lehngericht, hatte 13 Huͤfner, 
11 Halbhüfner, 5 Gärtner, 57 Häusler, mit 8 Spanub. 7 Ruth. 
10 Magazinh. 15 Ruch. und 17 Marfchh. 3 Ruth, nebit 24 St. 
Zugvieh; 1772. aber lebten bier in 87 Haufern 454 Einwohner; 
1800. mit Einfchluß der begden Mühlen von 3 Gängen und der 
Strumpfwirker⸗Manufactur 520 Einw. 
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Menfchen. Das eine rechts hinter der. Stadt fich 
wegziehende Thal Tieferte ſonſt viele fchöne gelbe 
Jaspiſſe. 

Alte Schriftſaſſen ſind: 

Dittersbach, bey Stolpen zum Unterſchiede genannt, 
ein Pfarrkirchdorf mit einem Nitterg., befand 1754. aus zı 
Huͤfnern, 6 Halbhüfnern und 24 Häuslern, mit 24 Spaunb. 6 
Ruth. 27 Magazinh. 6 Ruth. 29 Marfchh. nebit 43 St. Zugvieh 5 
und 1772. hatte ed 74 Häufer mit 382 Einwohn.; 1800. aber 
maren mit Einfchluß der BPapiermühle 454 Einwohn. bier, 
E-Hriftläffig gehoͤrte dazu 

Roͤhrsdorf bey Dittersbach, am welches e8 angebauet iſt, 
und 15 Hüfner, 3 Halbhuͤfner, 4 Gärtner, 16 Händler, mit ı7 
Spann⸗, 20 Magazin⸗ und 23 Marfchh. nebſt 27 St. Zugvieh im 
Jahre 1754. hatte, 1772. aber 46 Häufer mit 254 Einm. Ind 
1800. lebten bier 375 Einw. Dep diefem Dorfe befinden fich 
anfehnlihe Sarnbleichen. 

Zeſchnig, ein amtſaͤſſ. Dorf, gehört feit 16:0. sum Rit⸗ 
terguth Dittersbach, deffen Beſitzer eine Stelle in der Fuͤrſten⸗ 
fhule zu Meißen su vergeben haben, und liegt über dem Hohn⸗ 
fteiner Grunde. 1754. hatte es s Hüfner, mit 3 Spannh. eben 
foviel Magazinh. nebft 10 St. Rindvieh; 1772. aber in allen 28 
Haͤuſer mit 142 Einm. und 1800. waren hier ısı Einw. Seit 
1785. bat man bier angefangen Kalffteine su brechen und fie mit 
Den Ziegeln zu brennen. Endlich befist das Ritters. Dittersbach 
auch einen Eleinen Theil vom Dorfe Elberedorf, der 

Klein:Elbersdorf grnannt wird. 

Elbersdorf, ein Dorf von 35 Käufern und 153 Einw. 
nebſt einem Ritterguth hat mit Inbegrif der Mühle von 3 Gäng. 
ası Einw. mit 3 Spann; und Magasind. 

Eſchdorf, ein Pfarrkirchborf, das sum Ritterguth 

Roßendorf ſchriftſaͤſſig gehört. 1754. hatte es 36 Huͤf⸗ 
ner, 4 Halbhüfner, 20 Gärtner, 20 Häusler, mit 37 Spannb- 
3 Ruth. 40 Magazinh. 6 Ruth. und. eben ſoviel Drarfchhufen, 
nebft 49 St. Zugvieh; 1772. aber 410 Einm. in 35 H.; 1800. 
hingegen 499 Einwohner, Zum Ritters. geboren auch meh⸗ 
sere Teiche. . 

Helmsdorf, ein, Ritterg. gu welchem nur einige Käufer 
aus dem dabey liegenden Dorfe Melmsborf gehören, welches 24 
Haͤuſer mit 114 Einw. hat und in das Amt Stotyen einhenuitt iR. 
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ver Churfuͤrſt Chriftian I. erkaufte. 1616. beſaß dafs 
felbe ein Nudolph von Bünau und 1687. ſtarb die Churs 
fuͤrſin Magdalene Spybilla bier, ald auf ihrem 
Wittwenſitze. Seitdem ijt ed immer churfürftl., Kams 
merguth geblieben. Zu dem Kammerguthe Lohmen, 
deffen Gerichte dermalen der Hohnfteiner Juſtizbeamte 
als Suftitiarins verwaltet, gehören außer den zwey Mühs 
len mit 8 Gängen die Schäferey und bad Dorf 

- Zeichen unter Wehlftäbtel an der Elbe mit 30 Haͤu⸗ 
fern und 59 Einmw., welche feinen Feldbau beſitzen, 
fondern ihren Unterhalt durch Schifffahrt und den Gartens 
bau erwerben. Anf dem churfürftt. Vorwerke oder Kam⸗ 
merguthe, beffen wohleingerichteted Brauhaus den Bier⸗ 
zwang über den Fleden Lohmen und dad Dorf Zeichen 
hat, werben alljährlich zwey churfürftl. Hengfte aufge⸗ 
ftellt und die Stuten der Unterthanen damit belegt. Die 
Defonomie in Xohmen wirb, fo wie auf den hurfürftl. 
ganz fpanifchen Schäfereyen zu Etolpen von eis 
ner eigenen Commiſſion auf Rechnung der churfürftlichen 
Praͤmiencaſſe verwaltet. 


Amtsdoͤrfer find folgende: 


Daube, liegt über dem engen und tiefen Felſen⸗ 
grunde, durch welchen die Weſenitz fließt. Unter dies 
fem Dorfe ift ber berühmte Steinbruch, wo fehr 
viel Mühlfteine gebrochen und auf der Elbe weiter ver: 


ſendet werden. Es befieht aus 9 Hüfnern und = Gärtnern, 
welche 8 Spann⸗, 8 Magasinh. 3 Ruth. und 8 Marfchh: nebft 
20 St Zugvieh befafen; und 1772. lebten 6o Einwohner bier, 
1800. mit Inbegrif der Muͤhle von 2 Gängen und dem Erbge 
richte aber 76 Einw. 


Doberzeit — ehebem Doberkic; und Dobris genannt — 
bat 12 Hüfner, 2 Häusler mit 8 Spannh. eben fo viel Magazins 
und Marfchh. nebft 6 Verden und 18 Dchfen. 1772. waren 92 
Menfchen hier, 1800. aber gı Einm. 
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nebſt 30 Pferden und 43 Ochſen. 1772. lebten in die: 
ſen 66 Haͤuſern 390 Einw. 1800. aber mit Linſchiuß 
des Erblehngerichts 411 Einw. WBey dieſem Dor⸗ 
fe ſind anſehnliche Garnbleichen, uuf welchen die 
Chenmiger Manufacturiſten ihr ganzes Garn bleichen 
laſſen. 

Uttewalda, liege uͤber Lohmen und hat 8s Huͤfn., ı Halb⸗ 
huͤfner, 3 Gärtner, 6 Häusler, mit 7 Spannh., 8 Magazinh. 
6 Ruth., 9 Marichh. 14 Ruth. nebſt 17 St. Zugvieh und 124 
Einm., melde Obſt- und Hopfenbau treiben. In bie 
Schlucht bey Uttewalda fleigt man auf 144 (Stufen und einige 
40 Stufen noch tiefer herab. 

Mehlen, ein Prarrkirchdorf auf einer Anhoͤhe, unter mels 
cher das Städtchen Wehlen liegt. 1754. batte e8 23 Huͤfner, 
10 Halbhüfner, 5 Gärtner, 45 Häusler mit 25 Spannh. 3 X. 
33 Magazinh. 3 Ruth. und 56 Marfchb. 115 Ruth. nebſt 62 St. 
Zugvieh. 1772. lebten bier in 100 Käufern 457 Einw. 1800, 
mit Inbegrif des Erbgericht3 546 Einm. 

Zatzſchke — ehedem Zaezkow — hat 3 Hüfner und 3 Gaͤrt⸗ 
ner mit 3 Spann⸗, 4 Magazin⸗ und 4 Marſchh. nebſt 6 St. Zug⸗ 
pieh. 1772. befanden fich 31 Menfcheu bier. ı800. aber 37 Eins 
wohner Es livge am Anfange der Ebene, die fid) vom Dos 
berzeiter Berge bis an die Elbe und entlang derfelben bis nach 
Meißen erfirecht. 

Dom Dorfe Eunnersborf bey Pirna gehören nur 8 Gärts 
nerhaͤuſer, in welchen 1772. fi) 18 Eınm. befanden, unter das 
Mt. Lohmen, welche 1800. aber 38 Einm. hatten. Zum Amte 
Hohnftein, in welchem die Fleifchfleuer 1800 gegen ein 
kocarium von ısoo Thir. verpachtet wurde, gehören auch noch 
‚ie ſogenaunten 

Pirnaiſchen Lehnleute. Sie befigen verfchiedene von 
er Stadt Pirna nach Zehiſta zu gelegene FeldRücken, weiche 
ver Jurisdiction des Amts Hohnftein unterworfen find und auch 
eym Amte zur Lehn gehen. 

Man vergleiche übrigens mit dieſer Beſchreibung 
4. W. L. Goͤtzingers Geſchichte und Beſchreibung 
ed Churſ. Amts Hohnſtein mit Lohmen sc. Freyberg 


786. 8. 
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ner Flachs erbauet; in der wendifchen hingegen, von 
welcher einige Dörfer tief in ber Oberlaufiß liegen, ers 
bauet man guten Weizen und treibt eine ſtarke Ganfezucht 
nebjt einer guten Teichfiſcherey. 

Stolpen, eine amtfüffige Etabt, heißt in alten 
Urkunden Erulpin, Etolpan, Etvlipen und Jockrym und 
hatte ber.it6 1121. ein befeftigte® Schloß, welches nebft 
Stadt und Zubehör einem adlichen Evrben,. Namens 
Mocco 1218. gehörte, deffen Gefchlechtsnachkommen 
in der Mitte des ızten Jahrhunders als Grafen Meg: 
gaw ansgeftorben find. Sie liegt nad) v. Charpentier 
Berechnung 883 par. F. ſenkrecht über Wittenberg am 
fteilen Abhange eines Berges, auf deffen Kuppe die ches 
malige berühmte Bergveftung gleiches Namens, erbauet 
worden ift, 3 Meilen von Dresden, ı3 von Yirna und 
a von Bautzen. Bid zur Uebergabe an den Ehurfürften 
war fie meiſtentheils die Reſidenz der Biſchoͤfe zu Meiſ— 
fen, indem Bischof Bruno 1. Etolpen 1227. von dem 
Edlen von Mocco erkauft und dazu vom Gapitul 168 
Mark Silber erhalten hatte. Die Stadt, weiche auf Lands 
tagen Ziß und Stimme hat ſ. B. 1. S. 176 enthält 169 
Haͤuſer mit 11 Bauſtellen. Hiervon fichen in ver Rings 
mauer 113 Haͤuſer, worunter 100 brauberechtigte, 3 geiſt— 
liche Wohnungen, das aus einem 1798. erkauften Bürs 
gerhaufe eingerichtete churfürftliche Amthaus, in welchem 
der Eiß bes Amts ift, das Malzhaus, 2 Thorhänfer ımd 
2 Srohnfeften find und 8 Brandſtellen; in den Vorſtaͤd— 
ten und an ber Xhiergartenmauer hingegen 56, als 9 vor 
dem Dber= und 35 vor dem Niederthore, die übrigen am 
Thiergarten, in allen aljo 169 9. Im Jahre 1779. Ich: 
ten in denfelben 277 Samilien mit 706 Menfchen über 
10 Sahr, welche 120 Kühe befaßen. 1801. lebten bier 
mit Inbegrif von Neudoͤrfel überhaupt 1008 Menſchen, 
worunter ſich 143 Handwerksmeiſter befanden, Han Tire 
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sten März 1723. verzehrte ein durch Verwahrloſung entflandenes 
Seuer die ganze Stadt innerhalb der Ringmauer nebft einigen 
Burggebaͤuden. Hierauf litt Die Stadt ebenfalls viel im fiebens 
jährigen Kriege. Endlich iſt der Wohlftand der Bürger durch die 
1795. und 1800. bier gemefenen Keuersbrünite [ehr geſunken. 
Denn beym erfien brannten 53 Bürgerhäufer nebit der Bearäbs 
nißkirche und beym zweyten 10 Bürgerhäufer ab. Nach dem 
Brande von 1795. betrugen ohne Die Victualien und individuellen 
Geſchenke die allgemeinen zur Vertheilung beftimmten Geſchenke 
über 4000 Thlr. aber nad) d:in Brande von 1900. nur 850 Thlr. 
16 Gr. ı Pf. Die Bürgerhäufer find alle, und zwar beffer als 
fie vorher waren, twieder aufgebauer; allein die Begräbniß: 
Firche liege noch im Schutte. Außer derfelben giebts noch hier 
die Haupt: Pfarrkirche mit 3 Geiftlicden. Im dein vom 
Churfürften Aug uſt unter der Veſtung angelegten und 
mit einer Maner umgebenen Thiergarten, den er anfangs 
zu einem Baumgarten bejtunmte, worein er viel Bäume 
aus Bayern ꝛc. felbft pflunzte und in welchem nachher 
bis zum fiebenjährigen Kriege Tannhirſche und indianie 
ſches Wildpret gehegt ward, befindet fi) gegenwärtig bie 
Aurfärfl. Spaniſche Echaferey. Aus derfelben 
tönnen die Landeseinwohner zur Veredelung ihrer Schaaf⸗ 
zucht Staͤhre und Schaafe eben fo erhalten, wie ans den 
fyanifchen Echäferepen zu Lohmen und Hohnitein f. ob. 
S. 427 und 408, von meldyen jeßt der Stein Wolle mit 
18 und ıg Thaler bezahlt, der Zuchtftähr aber mit g 
Thaler bezahlt wird. Vorzuͤglich merkwuͤrdig iſt die Stadt 
auch noch wegen des ſo regelmaͤßig gebildeten Baſalts, 


aus welchem der Berg beſteht. 

Der Berg läuft von allen Seiten fanft an, allein da, mo 
der Bafals anfängt, der auf der obern Kuppe hervorraget, ers 
hebt er fich auf einmal fieil. Der Bafalt ift auf dem Bruche et⸗ 
mas grobfäruiger als der Herrenhuther und mit vielen glänzen, 
den fchwarsen glasartigen Punkten oder fogenanuten Schoͤrlkoͤr⸗ 
nern vermifche, die aber fehr klein find und am Stable Feuer ges 
ben. Er befieht aus fehr langen am Tage 25 bis 30 Fuß bervors 
sagenden 6 bis 12 Zoll im Durchſchnitt halsenden fünfeckigen, 
felten ſechs oder achtesligen Saͤulen, die durchgaͤngig von gan 
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Außenwerk, und die ald zweytes Außenwerk mit ftarfen 
- Bruftwehren, gewölbten Thoren und tiefen Gräben ver: 
fehene Klengelöburg gelangen konnte. Zu ber leß- 
tern hat der Oberlaubbaumeifter Wolf Kaspar von Klenz 
gel 1675. unter bem Churfürften Johann Georgell. 
ben Grund gelegt. Im erften Hofe fand der Dos 
natschurm, wovon jeßt Teine Spuhr mehr ba ift, der 
Marfiall, der Kornboden, die Marterfammer und eine 
große Eifterne. Der zwente Hof enthielt die Haupt⸗ 
wache, zur rechten einen dicken Thurm, die alte Schoͤſ⸗ 
ferey genannt, und zur linfen den St. Johannis 
thurm, in welchem die Gräfin von Coſel ihre Zimmer 
batte. Innerhalb des dritten mit dicken Mauern und ties 
fen Gräben wohl verſehenen Hofes waren die herrſchaft⸗ 
lien Gebäude und nachherige Commandantenwohnung, 
ber vom Churfürft Auguſt erbauete Seigerthurm 
nebft dem Deftillirhaufe der Churfürftin Anna, der vom 
Biſchof Schönberg erbauete und am rften Aug. 1632. 
von den Kroaten nebft der Etadt abgebrannte, nachher 
aber nur mit einer Spitze wieder hergeftellte Siebens 
fpigenthurm, bad Über den 6 Ellen ind Gevierte und 
41 Berglachtern oder 1435 Elle tief durch lauter Bafalts 
feljen gebrochenen Brunnen erbauete Brunnenhans, 
die vom Biſchof Thimo erbanete der heil. Barbara ges 
weyhete Echloßcapelle, dad Zeughaus und bad 
Kunfttyärmchen ober ber Et. Barbara: Thurm, in 
welchem Churfürft Auguſt 1563. eine Waſſerkunſt 
anlegte, die man erft neuerlich mit großen Koften wieder 
bergeitellt hat. Vermoͤge biefer Kunft wird bad Waſſer 
in doppelten eifernen Röhren aus dem Amtsd. Kauterbad) 
den Berg hinangeleite. In der Schloßcapelle iſt 
der prächtige Hochaltar und ein in der Mitte der Ca⸗ 
pelle ſtehendes Tünftlich gearbeitetes fteinerned Kreutz 

merkwürdig gewefen; Auf dem Schloſſe beruhen d& 
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geweſen ift. Ich halte es daher file Pflicht, dieſe Begebenheit 
den wahren Umſtaͤnden nach bier mitzutbeilen, mie fie Hr. Paſt. 
Dietnann von einen Augengeugen erfahren und in dem X. 
St. tes fo nuͤtzlichen, aber wenig befannten, Laufigifchen 
Magasins 1788. befanns gemacht hat, aus welchem Herr Der 
ftungsbauprediger Hafch e ebenfalls im 53 St. des fächfifchen 
Magazins 1788. einen richtigen Ausıug lieferte. 


Mehrere Jahre vor Lem Ausbruche des fiebenjährigen Krie⸗ 
ges war dieſe Bergveftung, fo wie bie andern Lanbesveflungen, 
mit einer Kompagnie Invaliden befegt, und ihr Kommandant 
war der Generalmajor, Job. Adolph v. Liebenau. Diefer ers 
bielt in der Nacht vom 30. bis 31. Auguſt 1756. Drdre, die Gars 
nifon fogleich ab: und auf die Damalige Veſtung Sonnenſtein mar⸗ 
fohiren zu laffen, welches auch den 31. Aug. fruͤhmorgens erfolgte, 
fo dab nur der Kommandant nebf einem dltern Kapitän und eis 
nem Lieutenant von der Artillerie, die insgeſamt in der Veſtung 
ihre Wohnung hatten, iu derſelben zuräckblieben. Nach dem 
Abzuge der Invaliden mußten die Einwohner des D. Altfiade eis 
nige Mann sur Bewachung Des Schloffes und der Veſtung fiellen, 
weil fie vermöge des Amtes Erbbuches in Fehdezeiten hierzu vers 
pflichtet waren. Bis zum zten Sept. war alles ruhig und nies 
mand vermuthete die von Bilchofswerda her am gedachten Tage 
Abendeé gegeu 6 Uhr in Stolpen ankommenden Huſaren. Faſt su 
gleicher Zeit war auch der Kommandant von feinem in Langen 
Wolmsdorf liegenden Buche zuruͤckgekommen und man hatte die 
Aufsugbräcke niedergelaflen, damit er bereinreuten kounte. Dies 
fer zufällige Umſtand allein machte den Huſaren Die Eroberung 
feicht und moͤalich: denn außerdem würden fie bei aufgegogener 
Bruͤcke ohne Aufforderung und Infanterie nicht in die Veſtung 
gekommen feyn. Inter Diefen Umſtaͤnden ritt der Damalige Obriſt⸗ 
lieutenant Warneri mit feinen Yegleitern im die Veſtung. Am 
Stadtthore hatte er zwar einen ‚alten Bürger mit ungeladenem 
Gewehre und auf der Veſtung 10 oder. ı2 Bauern won Altfiadt 
mit ungelabenen Gem — denn mit geladenen wußten fie nicht 
umingehen — aber keint Soldaten von Dem eingegangenen Kreis; 
regimentern angetroffen. Die — mit aufgepflanzten 
Bajonetten, der Unteroffiecier und Die Wachen unter Dem gewoͤlb⸗ 
zen There, fo wie auch die übrigen-Umftände, find Erdichtungen 
Des prahfenden Warneri; folglich that man ihm Peinen Wider⸗ 
fand und konnte auch keinen thun. Hierauf ließ Warneri Apell 
blaſen, und der Generalmajor v. Liebenau kam herunter in den 
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und Mordbrennereyen einen großen Theil Ihrer Häufer 
and Einwohner verlor, fonbern bie letstern wurden auch 
durch die Peft ſehr aufgerieben, an weldyer 1632. allein 
660 Perfonen ftarben ; und auf dem Landtage 1610. gab 
die Stadt ihren erlittenen Verluft 33000 Thaler an. 
Durch die anhaltende Berriehfankeit der Einmohner befand fie 
fih 1697. in einem weit beffern Zuftande als vor dem dreigiajähs 
rigen Kriege. Sie hatte 343 bewohnte und 8 unbewohnte Häuſer 
nebſt 337 angeſ. und 42 unangeſ. Bürgern, in allen ohne Kinder 
1478 Einwohner, unter welchen 8 Handelsleute 2c. 3 Biker, 12 
Sleifcher, 40 Tuchmacher und andere Wollenweber, 66 Leinwe⸗ 
ber nebſt 107 andern Handwerkern und Künftler waren. Sie bes 
faßen 32 Pferde, 4 Ochſen, 209 Kühe, 3: Ziegen nebſt 645 Schfl. 
Sonmers und Wınterfaat und ihre Hauptnahrung wardie Brauer 
rey nebſt Leinwand; und Tuchhandel. Zur Verforgung der Stadt, 
40 Schenfhärier und der Stadt Dresden mir Bier braueten fie 
jährlich 1405 Faß oder 1405 Gebräude, jedes von 285 Schfl. und 
10 Faß mit 9 SI. 11 Er. Traukſteuer, wovon 2189 Thlr. 14 Or. 
im Jahre 1697. einfamen, AnLandpfen. und Quatemberf. follten 
27653 Thlr. ao Gr. 7; Bf. einfommen, wovon aber nur 2469 
Thlr. 11 Er. 74 Pf. eingingen und 294 Thlr. 9 Er. Neft blieben. 
Die Käufer hatten 6957 Sch. — 881 Thlr. 16 Er. 105 Pf. und 
die liegenden Grundftüche 35834 Sch. — 454 Zhlr. 2 Sr. 3, Pf. 
1779. lebten hier 374 Familien mit 983 Menfchen über 
10 Sahr in 326 9. und hatten 150 Kühe. Im Jahre 
1301. lebten hier in 326 bewohnbaren Häufern, außer 
- welchen es noch 69 wuͤſte Bauftellen giebt, 1420 Mens 
ſchen und 182 Kühe. Unter den Einwohnern beftehen 
bie meiften aus Handwerkern, von welchen 3. B. 48 
Tuchmacher und 44 Xeinweber ıc. find. Nächft 
ber Bierbrauerey und dem Feldbaue mit 193 Ey. 
und Magazinh. Lefteht Die vornehmfte Nahrung ber. 
Einwohner gegenwärtig, außer ben 4 Sahrmarkten, 
vor welchen allemal des Freytags und Sonnabende Fe: 
dere, Vich- und Garnmarkt ift, in der Strumpfftril: 
Terey, welde 60 Dub: wollene Stuͤmpfe und 
Haudſchuhe lieferte, m Pofamentirarbeiten, bie 
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Unmittelbare Amtsdoͤrfer, beren Feneranftalten 
in nenern Zeiten durch Anſchaffung großer Feuerſpriz⸗ 
zen a 290 Thlr. und drüber fehr verbeffert wurden und 
das Brandaffecurationdquantum 267,8684 Thlr. bes 
trug, find folgende: 


a) in der Deutfchen Pflege: 


Altſtadt. miteiner Filialk. von Stolpen, liegt & 
Et. davon, am Letzſchbach und foll das alte Staͤdtlein 
Jockrym ſeyn, woraus nachher Stolpen entftanden. Mit 
Inbegrif der beyden Mühlen von 6 Gängen hat dad Dorf 
6 Spann. und Magazinh. Hier befindet ſich auch eine 
churf. veredelte Schäferey. Aus dem 1356. noch 
hier befindlich geweſenen ven Aundigerfchen Lehnguthe 
warb das heutige hurfürftl. Forſthaus gemacht und bie 
Wuͤſtung Leufche unter die Altftädter Gemeine vertheilt, 
zu derfelben wird auch die fogenannte aus zwey mäßigen 
Guͤthern beftehende 


Zſchepa oder Tzſcheppe gerechnet, welche une 
ter dem Stolpenichen Thiergarten liegt unb mit dem grofs 
fen Freyguthe zu Langen: Molmödorf gränzt. 

Belmsdorf, 4 Meile über Biſchofswerda an ber Weſe⸗ 
nig, hat mit der Muͤhle von = Gängen 13 Spann: und 145 Mas 
sasinhufen. 

Buͤhlau oder Biel, vom wendifchen Biely, weiß, ik 
ein fehr altes Dorf, mit einem Lehnguthe und einer Filiallirche 
von Lauterbach au der Weſenitz, zwilchen Bifchofgwerda und 
Stolpen. Diefes Dorf wird fchon 1121. im Urkunden angeführt 
und bar drey Mühlen mit ı9 Gaͤngen und aa4£ Spann; und 23$ 
Dagasinhufen. | | 

Fiſchbach bey Saligſtadt, ein D. mit einer Mutterk. am 
der Dresdner Poſtſtraße, kommt bereits 1228. vor und liegt ang 
Anfange der fogenannten Dresdenfhen Hepde und hat 274 
ern, und Magasinhuf., eim Forſihaus und eine Mühle von 
.2 Gange. | 

Groß⸗Drebnitz, ı Meile ſuͤdwaͤrts von Biſchofewerda, 
bat ein Lehngericht und eine Mutterkirche. Ehebem (oH ein Liu 
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Liebethal, Liegt mitten im Amtsbezirke Lohmen, 
mit einer Silialfirche von Porſchendorf hat 33 Spann⸗ 
und Magazinhufen. 1336. Faufte Bifchof, Witigo Ik 
bafjelbe von den Brübern, Johann Ind Gebhard von 
Eylfendorf. Ehedem machte Lieberhal eine cigene 
Pflege aus, wozu noch Muͤhlsdorf und Elbersdorf ges 
hörten. Die Lieberhaler Steinbräche habem einen 
überrafehenden Anblick. Zwey Reihen einander gegenuͤberſtehen⸗ 
der Sandſteinfelſen in ungeheuern Blöcken aufgethuͤrint bilden ein 
tiefer, eirfanes Thal, durch welches Die Wefemin bald fanft fich. 
minder, bald rauſchend ber Felfenmaflen fich hinabſtuͤrzt. Rechts 
amd links von ber an der Wefenig liegenden und zu Muͤhlsdorf 
oder Mielsdorf gehoͤrenden Lochmühle von 2 Gängen thuͤrmen 
fich ſenkrecht fichende Felfenmände aus großen und Fleinen Gefchies 
ben, swifchen welchen aus der fparfam eingeftreuten Erde den⸗ 
noch eine fchlanfe Fichte oder Tanne herausgemachfen ik. Diefer 
Standpunkt ift einer der fchöuften im ganzen Thale, welches ſich 
nach Lieberhal zu dergeſtalt verengt, daß neben dem Bache kein 
Fußſteig übrig bleibt. An dem Orte, wo man bie Steine bricht, 
bat das Thal bereits fein wildes Anfehen werlohren und eine Ges 
Halt erhalten, welche die Spuren des menichlichen Fleißes trägt. 
Hier läßt man gemeiniglich gwifchen zwey angräuzenden Bruͤchen 
eine dünne Wand nebft einigen Säulen zur Tragung des Gebir⸗ 
ges ftehen, in welches fehr tief hineingearbeiter worden iſt. Sonſt 
pflegt man die Sandſteinbloͤcke zu unterarbeiten, um fie zum Fal⸗ 
len gu bringen. Wenn daher ein Bloc von beionderer Größe, 
den die Steinbrecher einen Sas nennen, geldfet werden fol, fo 
arbeiten alle Steinbrecher des Thale gemeinfchaftlich daran bis 
er zu ihrer großen Sreude endlich herabſtuͤrzt und alsdann ohne 
Gefahr gearbeitet werden Fann. An dem Thuͤrgeruͤſte des letzten 
Hauſes in Jeſſen f. ob. nicht weit vom Eingange in dieſe Stein⸗ 
brüche liege man die Warnung in Knittelverfen: in den Bruͤ⸗ 
hen weder Stahl und Eifen anzugreifen noch iu 
fhreyen Lauf gu! wenn man niche mit fechs und awansig 
Groſchen für jeden Webertretungsfall beſtraft feyn will. Die 
Nirfache ift, weil die Steinbrecher ihr Eijenzeug forglos in dem 
Brüchen liegen laſſen und zur Nachtzeit im eine gemeinichaftliche 
Hütte ſchlafen; und weil Lauf gu! die Lofung iſt, melche fie 
fi) geben, wenn ein Sag oder irgend ein andrer Block vom Ges 
. birge niedergehen will, damit fie fich in Sicherheit feren und 
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rarium, welches jeßt der Herr Cammerherr und Kreis⸗ 
hauptmann von Carlowiß ift, unter deſſen Aufſicht 
die Oeconomie von einem Amtöverwalter bejorgt wirb. 
Der hiefige Erblehnrichter har über die auf feinem Grund 
und Boden eingcebaneten 4 Haͤuſer die Erbgerichte und 
wird als amtfüffig betrachtet. Das Ackerland in hiefiger 
Gegend ift vortreflich und die Wiefen an ver Wejeni has 
ben wenig ihres gleichen. Weber dieſen Heinen aber leicht 
zustretenden Klug hat man hier 1587.”und 1588. eine 
400 Echritt lange fteinerne Brücke erbauet, wozu die Un⸗ 
erthbanen ber deutfchen Pflege gegen 7357 Thlr. Baulos 
ten aufbringen mußten. Zur Rennersdorfer Gemeine, 
velchei 2233 Epann: und 235 Magazinhnfen beſitzt, 
vird auch noch dad an der Dreäbner Straße über Wilſch⸗ 
yorf liegende Dörfchen 


Klein Rennersborf, gerechnet. Es beſteht 
tus a Bauerguͤthern, welche aus der ehemaligen bijchöfs 
ichen Schaͤferey entftanden find. 

Küdersddrf bey Detendorf, ı M. ofmärts von Stols 
en, ein Pfarrfirchdorf mit einem Lehngericht und einer Mühle 
on ı Gange hat 16 Spann: und Magazinhufen. König Ottocar 
on Böhmen gab es 1228. dem Biſchof Bruno wieder juruͤck, 
a es vorher widerrechtlich vom Bisthume abgefommen war. 

Echhmiedefeld, ein 1262. ſchon vorfommendes 
Dfarrkirchdorf mit einem Lehngericht, einem Gaſthofe 
uden Drey Linden, 3 Mühlen mit 5 Gängen nebft 
5 Epann=, 254 Magazinhufen und einer unter dem 
Baußner DOberpoftamte ftehenden Poſtſtation, an der 
Sresbner Erraße. Hinter dem Dorfe an ber gedachten 
Straße auf Bauten zu, liegt ber Capellenberg. Die 
iefige Gegend befteht aus Thonlagern, Letten und R as 
eneifenftein, ver beſonders bey Schmiedefeld in ziem⸗ 
großen Flöten angetroffen wirb und unter ber Damme 
rde meiftentheild in dunkelbraunen Oder we, 
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und Morbbrennereyen einen großen Theil ihrer Haͤuſer 
und Einwohner verlor, fondern bie letztern wurben auch 
durd) die Peſt ſehr aufgerieben, an weldyer 1632. allein 
660 Perfonen fiarben ; und auf dem Landtage 1610. gab 
die Stadt ihren erlittenen Verluſt 32090 Thaler an. 
Durch die auhaltende Betriebſamkeit der Einwohner befand fie 
ſich 1697. in einem weit beffern Zuftande als vor dem dreigiajdbs 
rigen Kriege. Eie hatte 343 bewohnte und 8 unbewohnte Haͤuſer 
nebft 337 angeſ. und 42 unangeſ. Bürgern, in allen ohne Kinder 
1478 Einwohner, unter welchen 8 Handeldleute 2c. 8 Biker, 12 
Sleifcher, 40 Tuchmacher und andere Wollenweber, 66 Leinwe⸗ 
ber nebf 107 andern Handwerkern und Kuͤnſtler waren. Sie ber 
faßen 32 Pferde, 4 Dchfen, 209 Kühe, 2: Ziegen nebh 645 SH. 
Sonmers und Wınterfaat und ihre Hauptnahrung wardie Braue⸗ 
rey nebfl Leinwand; und Zuchhandel. Zur Ver'orgung der Stadt, 
40 Schenfhärier und der Stadt Dresden mit Bier braueten fie 
jährlich 1405 Faß oder 140; Gebräude, jedes von 284 Schfl. und 
10 Faß mit 9 SI. 11 Er. Trankſteuer, wovon 1189 Thlr. 14 Er. 
im Sayre 1697. einfamen. AnLandpfen. und Quatemberk. follten 
2765 Thlr. >o Br. 74 Pf. einfonmen, wovon aber nur 2469 
Thlr. 11 Er. 74 Pf. eingingen und 294 Thlr. 9 Gr. Neft blieben. 
Die Häufer hatten 6957 Sch. — 38 Thlr. 16 Er. 105 Pf. und 
die liegenden Srundftücke 35834 &ch. — 454 Thlr. 2 Br. 35 Pf. 
1779. lebten hier 374 Familien mit 983 Menfchen über 
10 Sahr in 326 H. und hatten 150 Kühe. Im Jahre 
1801. lebten bier in 326 bewohnbaren Häufern, außer 
welchen ed noch 69 wuͤſte Bauftellen giebt , 1420 Mens 
ſchen und 182 Kühe. Unter den Einwohnern beftehen 
Die meiften aus Handwerkern, von welchen 3. B. 48 
Tuhmacher und 44 Xeinweber x. find. Nächft 
ber Bierbraucrey und dem Feldbaue mit 193 Er. 
und Magazinh. beſteht die vornehmfte Nahrung ber 
Einwohner gegenwärtig, außer den 4 Jahrmaͤrkten, 
vor welchen allemal des Freytags und Sonnabends Fe: 
der⸗, Vich- und Garnmarkt ift, in ber Strumpfftril: 
ferey, welche 60 Dutz. wollene Strümpfe und 
Handfchuhe lieferte, in Pofamentirarbeiten, hie 
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Unmittelbare Amtsdoͤrfer, beren Feneranftalten 
in neuern Zeiten durch Anfchaffung großer Feuerſpriz⸗ 
zen a 290 Thlr. und drüber fehr verbeffert wurden und 
das Brandaffecurationsguantum 267,868$ Thlr. bes 
trug, find folgende: 


a) in ber beutfchen Pflege: 


Altſtadt. miteiner Filialk. von Stolpen, liegt 4 
St. davon, am Letzſchbach und ſoll das alte Staͤdtlein 
Jockrym ſeyn, woraus nachher Stolpen entftanden. Mit 
Inbegrif der beyden Muͤhlen von 6 Gaͤngen hat das Dorf 
6 Spann. und Magazinh. Hier befindet ſich auch eine 
churf. veredelte Schäferey. Aus dem 1356. nod) 
hier befinblich gewefenen ven Kundigerſchen Lehnguthe 
warb das heutige churfürjtl. Forſthaus gemacht und die 
Wuͤſtung Leufche unter die Ultftädter Gemeine vertheilt, 
zu berfelben wird such die fogenannte aus zwey mäßigen 
Guͤthern beftehenbe 


Zſchepa oder Tzſcheppe gerechnet, welche un⸗ 
ter dem Stolpenſchen Thiergarten liegt und mit dem grof- 
fen Freyguthe zu Langen: Wolmödorf gränzt. 

Belmsdorf, 4 Meile über Biſchofswerda an ber Weſe⸗ 
ig, bat mit der Mühle.von 3 Gängen 13 Spauns und 141 Dias 
sainhufen. 

Bühlan oder Biela, vom wendifchen Biely, weis, ik 
ein ſehr altes Dorf, mit einem Lehnguthe und einer Filiallirche 
von Lauterbach au der Weſenitz, zwiſchen Biſchofzwerda und 
Stolpen. Diefes Dorf wird fchon 1121. in Urkunden angeführt 
und har drey Mühlen mit ıs Gängen und 224 Spaun; und 23$ 
Magasinhufen. 

Fiſchbach bey Seligſtadt, ein D. mit einer Mutterk. am 
der Dresdner Poſtſtraße, kommt bereits 1228. vor und liegt am 
Anfange der fogenannten Dresbenfchen Hepde und hat 27} 
Era, und Magazinhuf., eim FZorſihaus und eine Muͤhle von 

.2 Gange. 

Groß⸗Drebnitz, ı ; Meile fübwärts von Biſchoftwerda, 

hat ein Lehngericht uud eine Mutterkirche. Ehedem (oll 6G 
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Liebethal, liegt mitten im Amtsbezirke Lohmen, 
mit einer Filialkirche von Porfchenborf hat 53 Spann⸗ 
und Magazinhufen. 1336. Faufte Bifchof, Witigo IL 
baffelbe von den Brüdern, Johann iind Gebhard von 
Eylkendorf. Ehedem machte Kieberhal eine eigene 
Pflege aus, wozu noch Mühldorf und Elbersdorf ges 
hörten. Die Liebethaler Steinbräche habem einen 
überrafchenden Anblick. Zwey Reihen einander gegenuͤberſtehen⸗ 
der Sa:ıhfteinfelfen in ungebeuern Blöcken aufgethuͤrint bilden ein 
tiefeg, eirfantes Thal, durch welches Die Wefenin bald ſanft fich. 
windet, bald rauſchend über Felſenmaſſen fich hinabſtuͤrzt. Rechts 
und links von der an der Weſenitz liegenden und zu Muͤhlsdorf 
oder Mielsdorf gehörenden Lochmühle von 2 Gaͤngen thuͤrmen 
fich fenfredit fichende Felfenmände aus großen und Fleinen Gefchies 
ben, zwiſchen welchen aus der fparfam eingeftreuten Erde Deits 
noch eine fchlanfe Fichte oder Tanne herausgemwachfen ik. Diefer 
Standpunkt ift einer der fchönften im ganzen Thale, welches fich 
nad) Liebethal zu dergeſtalt verenat, daß neben dem Badıe Fein 
Fußſteig übrig bleibt. An dem Orte, wo man bie Steine bricht, 
bat das Thal bereits fein wildes Anfehen verlohren und eine Ges 
Halt erhalten, welche die Spuren des menfchlichen Fleißes trägt. 
Hier läßt man gemeiniglich zwiſchen 1wey angräusenden Brüchen 
eine dünne Wand nebft einigen Säulen zur Tragung des Gebir⸗ 
ges fichen, in welches fehr tief Hineingearbeitet worden iſt. Sonſt 
pflege man die Sandfteinblöcke gu unterarbeiten, um fie zum Fal⸗ 
len zu bringen. Wenn daher ein Bloc von bejonderer Größe, 
den Die Steinbrecher einen Satz nennen, geläfet werden fol, fo 
arbeiten alle Steinbrecher des Thale gemeinfchaftlich daran bis 
er zu ihrer großen Sreude endlich herabfiürst und alsdann ohne 
Gefahr gearbeitet werden kann. An ben Thuͤrgeruͤſte des leuten 
Hauſes in Jeſſen f. ob. nicht meit vom Eingange in Diefe Stein⸗ 
brüche liegt man die Warnung in Knittelverfen: in den Bruͤ⸗ 
hen weder Stahl und Eifen anzugreifen noch zu 
fchreyen Lauf au! wenn man nicht mit ſechs und zwamis 
Groſchen für jeden Uebertretungsfall beftraft fenn will. Die 
Urſache it, weil die Steinbrecher ihr Eifenzeug forglos in dem 
Brüchen liegen laffen und zur Nachtzeit in eine gemeinfchaftliche 
Hütte fchlafen; und weil Lauf zu! die Lofung iſt, melche fie 
fi) geben, wenn ein Say oder irgend ein andrer Block vom Ges 
birge niedergehen will, Damit fie fich in Sicherheit fetten und 
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farium, welches jeßt ber Herr Cammerherr und Kreis⸗ 
hauptmann von Carlowitz ift, unter deſſen Aufſicht 
die Deconomie von einem Amtöverwalter bejorgt wirb. 
Der hiefige Erblehnrichter har über die auf feinem Grund 
und Boden eingcebaneten 4 Häufer bie Erbgerichte und 
wird ald amtfüffig betrachtet. Das Ackerland in hiefiger 
Gegend ift vortreflich und die Wiefen an der Weſenitz ha⸗ 
ben wenig ihres gleichen. Weber viefen Heinen aber leicht 
austretenden Flug hat man bier 1587."und 1588. eine 
400 Schritt lange fteinerne Bruͤcke erbanet, wozu die Uns 
terthanen der beutfchen Pflege gegen 7357 Thlr. Bauke⸗ 
ften aufbringen mußten. Zur Nennersporfer Gemeine, 
welche; 2233 Spann- und 234 Magazinhnfen beſitzt, 
wird auch noch bad au der Dreäbner Straße über Wilſch⸗ 
dorf liegende Dörfchen 


KleinzRennersborf, gerechnet. Es beſteht 
aus a Banerguͤthern, welche aus der ehemaligen biſchoͤf⸗ 
lichen Schaͤferey entftanden find. 

Rüdersdorf bey Ottendorf, ı M. ofmärts von Stol⸗ 
gen, ein Pfarrkirchdorf mit einem Lehngericht und einer Mühle 
non ı Gange hat 16 Spann: und Magasinhufen. König Dttocar 
von Böhmen gab es 1228. dem Bifchof Bruno wieder gurüd, 
da es vorher widerrechtlich vom Bisthume abgefommen war. 

Schmiedefeld, ein 1262. ſchon vorfommendes 
Pfarrlirchdorf mit einem Lehngericht, einem Gaſthofe 
zu den Drey Linden, 3 Mühlen mit 5 Gängen nebſt 
25 Spann-, 254 Magazinhufen und einer unter dem 
Baußner Oberpoftamte ftehenden Poftflation, an der 
Dreöbner Etraße. Hinter dem Dorfe an der gebachten 
Straße auf Bautzen zu, liegt der Capellenberg. Die 
biefige Gegend befteht aus Thonlagern, Letten und Ras 
feneifenftein, ver beſonders bey Schmiedefeld in ziem⸗ 
ich großen Floͤtzen angetroffen wird und unter der Daınime 
erde meiftentheild in dunkelbraunen cher va, 
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u, pechartigen Eifenftein 


















h der Röder, ein Filiald. von Fiſch⸗ 
en von D Gängen 19% Spannz, 20% 
Thon 1228. vor. Außer dem Lehu⸗ 
urfürftl,. Oberförfier nebft einem 
11, ließ Bifchof, Johann VI 
den er Biſchof Bennenteich 


Iwifchen Großs Drebrig und Goldbach, 
it. eim Leängerichts auf Schenks Charte 
Es hat 45 Huf. 

M. von Stolpen, gegen die Ra— 
wird ſchon 1262. erwähnt, Fam 
of, Johann IV. an das Zıift 
Bifchof, Johann VL. einen Teich 
h und naunte ihn nachdem Meißn. 
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‚wie dad vorige in Goͤdau eingepfarrt, aber 34 Spann- 
und Magazinh. 

Coſſern oder Goffern, ı Meile norboftmwärts von 
Biſchofswerda, hat einige Lehnguͤther und Zeiche nebft 
53 Spann: und 55 Magazinhufen, iſt übrigens wegen 
der Gränzftreitigfeit zwifchen Meißen und der Oberlauſitz 
merkwuͤrdig: zwiſchen Eoffern und Medewis war bie 
noch nicht genug berichtigte Landesgraͤnze, welche jeßt 
durch landesherrl. Ausmeffungen und Setzung der Gränz- 
fteine auffer allen Streit geſetzt worden ift. 

Dresfhen, auf Schenke Charte Dratfchen, ı DM. of 
waͤrts von Eoffern, hat s: Spann; und Magasinhuf. 

Gnaſchwitz, auf gedachter Chatte Graſchwitz, ı St. 
nordwaͤrts vom vorigen, ward unter die großen Obedienzien des 
Stifts Meißen gezaͤhlt, als 1311. su Biſchofs Albrechts Zei⸗ 
ten der Obedienzien wegen vom Domkapitel gewiſſe Statuten ge⸗ 
macht wurden. Es bat 133 Huf. und eine Mühle von 2 Gängen. 

Kupfchiß oder Kubſchuͤtz liege mitten in der Oberlaus 
fig, ı Meile von Bautzen, ofwärts und giebt Die Steuern ins 
Dberamt zu Bautzen, bingegen entrichtet es die s Spann» und 
Magasinhufen zum Meißnifchen Kreis: Commilfariate und die 
Kameralgefälle ins Ar. Stolpen. Diefes Dorf har Biichof Eons 
rad I. som Probſte gu Wilfegrod mit Genichmigung des Königs 
Menzel von Böhmen 1249. erfauft. 

Tautemwalde, ı St. wehmärts von Wilthen, war ehe 
dem ein befonderes Ritterguthsdorf Der von Haugwitz, Die noch 
1559. vom Enurfürften Auguft Damit belehnt wurden. Allein uns 
ter dem legten Lehnss und Gerichtsherrn, Hans Nebur von 
Metzenhofen, Faufte fich das Dorf 1629. mit 2300 Fl. frep 
von Frohnen, Dienften, Lehnen s Zinfen, Erbgerichten, Jagden 
und Zifcherey und unterwarf fich dem Amte Stolpen, welches ges 
genmwärtig die Ober⸗ und Erbgerichte darüber ausuͤbet. Es bat 
s Magaziuh. 

ddan, ein fehr altes Dorf, war ehebem die Burgs 
wart Godiwo. Es liegt eine Meile von Bausen an 
ber Dresdner Poſtſtraße und iſt eines der aͤlteſten Dörfer 
ded Stifts Meißen. In Anfehung der Gerihiihaten 
fiebt daS ganze Dorf Goͤdau bis auf den Mulidisturt 
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rgerichten-unter dem At, Stol- 
b= ober Niedergerichren aber 
‚getheilt. Ein Theil deffelben ſteht 
Amte Stolpen mit 45 Spam: und 
mdere gehört dem Collegiatſtifte zu 
mit den Erbgerichten aber 18 Dota= 
dan, der deswegen, fo wie das 
beyden folgenden Theile unter die 
ird; der vierte befteht ans 2 Lehn⸗ 
rtner, 2 Mahl⸗ und Dehlmühle, 
Nahrung und gehört zum Nitter- 
infte endlich ſteht unter dem Ritters 
befteht aus 3 Haͤuslern. Nach der 
9. Gersdorf liegt: es im beutfchen 
r 12 Fuß Über der Dorfbach, 574 
resflaͤche. Die hiefige Pfarrkirche, 
ul ift 1076. erbauet werben und 
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Amtfaffen find: 

Moͤnchswalda oder Moͤnnichswalda, füdmärts von Sinck⸗ 
witz jenſeits der Spree, ein amtſ Guth. Die außer dem zu Dies 
ſem Guthe gehoͤrigen Gebaͤuden hier ſtehenden Haͤuſer gehoͤren 
dem Kollegiatſtift su Bautzen, welches 1676 auf erhaltene lans 
dDesherrliche Erlaubniß ein Brauhaus, um feinen Tiſchtrunk dars 
innen zu brauen, erbauete. Das übrige Vier wird bier, theils 
in Sindwig verfchenkt, und deswegen ein Zrankiteuerfirun zum 
Amt Stolpen gegeben. , 

Pickau vder Pücke, ein Ritters. und Dorf ohnweit Bis 
fchofswerdba. Der Staderarh erfaufte daſſelbe 1544. mit ben 
Gärtnern und Häuslern nebſt dem Dazu amtſaͤſſ. gehör. D. 

. Geißmisdorf oder Geifmannsdorf, 2 Bauern vom 
Schönborn bey Bifchofswerda, fammt der Wuͤſtung Teupitz 
und Scherfling mit Ober: und Untergerichten von den von Bol⸗ 
beriß um s200 Meifn Fl. erblid. Mau machte dieſem Nittg. 
lange die Schriftfäffinkeie flreitig und dieſer Streit ward Durch 
die Refer. von 20. Yun. 1757. und 12. Jul. 1762. dahin entichies 
den, daß es für amefäffig erfläre wurde. Nach Pickau find 
ebenfalls noch amtfäflig 

Kindiſch oder Kuͤnitzſch, auch Kontzſch, Kynnitzſch 
oder Keſſel, ein aus einer Mühle, Schiefermuͤhle ges 
nannte, und 4 Bärtnern beſtehendes Dörfchen, nicht meit 
vom vorigen, gehoͤrt feit 1546. befiändig der Stadt Biſchofs⸗ 
werda. 

Wildau oder Woͤlcka bey Biſchofswerda, nerdwaͤrts 
vom vorigen, gehoͤrt ſeit 1540. der Stadt Biſchofswerda. Alle 
dieſe dem Rath au Bifchofsmwerda gehörigen Orte haben zuſammen 
1415 Spann; und Magasinhufen. 

Birkau oder Buͤrkau, 4 St. von Goͤdau, ein Ritterg. 
das aus 3 Bauerguͤthern beſteht und 25 Huf. hat. 

Dahren, ein Ritterg. und D. £ St. nordwaͤrts von Goͤdau 
bat mie Einfhluß der 3 aus Birkau hierher gehörigen Bauern, 
dem berrfchaftlichen Hofe, 2 eingebauten Käufern und einer 
Mühle von 2 Gängen 1 Hufe. 

In Goͤdau find, mie fchon oben angemerkt worden ift, 4 
Amtfaffen mit s Hufen. 

Sindmwis, ein Dorf an ber Spree oberhalb Doberfchau, 
mit sk Spanuns, 44 Magazinhufen und gehöre dem Kollegiats 
Rifte zu Budiſſin, welches bereits ısss. Damit am 13ten Dechr. 
vom Bifchof, Johann IA. if belichen worden. Seit 20 Any 

awedter Bond, 3 f 
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Alte Schriftfaffen: 

Arnsdorf — zum Unterfchiede von den übrigen, mit dem 

Zufage — bey Bilchofawerda, ein Ritterg. nebfi Dorf. Zum 
Ritterg. gehört ſchriftſaͤſſig 

Schlunckwitz, ohnweit Doberſchau an der Spree, auf 
Schenks Charte Schlungwitz. Beyde zuſammen haben 55 
Spann, und Magazinhufen 

Berthelsdorf, bei Neuftade an der Hohnfleiner Amtes; 
sränge, ein Ritterg. und D. welches Guͤnther v. Hermsdorf 
1585. an den churf. fächf. Stallmeifter, Balthaſar Worm, 
für 11000 FI. verfaufte. Dieſem uͤberließ Churfuͤrſt Chriſtian 
der Erfie noch das hierher fchriftf. Dorf 

Nieder -Dttendorf am 2gften Apr. 1587. für 3273 ZI. 
19 Gr. 7 Pf. mit 31 Einw. und den Gerichten. Bis zum Jahre 
1585. Rand Berthelsdorf unter der Gerichtsbarkeit des Amtes 
KHohnftein; allein im gedachten Jahre ward es auf Kanzlenfchrift 
gefent, welches unter dem z3ßen May 1621, beftätige wurde, 
Beyde haben 26 Spann; und Magasinhufen. 

Harthau bei Goldbach, wird in Groß; und Kleim 
Harthau abgerheile, ein Mitterg. nebſt D. mit einer Filialk. 
von Schmiedefeld, kommt fchon 1228. vor. Schriftf. gehört das 
zu das eben fo alte Dorf 

Goldbach an der Weſenitz, mit einem Filial v. Bifchofes 
werda Ehedem war Goldbach ein unmittelbares Amtedorf, als 
fein 1627. ward es dem churfuͤrſtl fächf. Oberhofmarfchall, Die ts 
sich v. Taube vererbt und mit Harthau vereinigt. Beyde 
baben 265 Hufen. 

Nedaſchitz oder Nödafhig am Schwarzwaſſer, eine 
halbe St. von Goͤdau, ein Ritterg. nebſt D. Zu demfelben ger 
bört fchriftf. das kleine Dörfchen 

Klein-Praga, wendiſch Bodomogklig oder Pommenklitz. 
Beyde haben 94 Hufen. 

Ober Ottendorf, 1M. nordmärts von Neuſtadt, ein 
Ritterg. nebſt D. mit einer Pfarrk. und zo Hufen. 

Putzkan, ein Ritterg. an der Weſenitz, wovon Obers 
und Nieder⸗Putzkau, das eine Pfarrk. hat, Pertinenzien 
find. Die Länge des Dorfs erſtreckt fich von Neukirch an bis 
an die Bilchofsmerdaer Stadtgränge, über ı St. und hat eine 
Muͤhle von a Gängen. Auſſer gedachten Pertinenzien gehören 
sum Ritterg. fchriftfäffte 

Naundorf beu-Pylay uud ’ 

ö 


Erler "das am abhange des 
‚dien baben 5 — und 


und Kitterg. 
—— —— 
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bereitö 1228 vor. Ehedem fchrieb man es MWelerhin, 
Wiltin, Wiltenu few. Seit bem Jahre 1493. gehört 
das Dorf | 

Irgersdorf, nicht weit davon, fchriffäffig zum 
Nitterg. Wilthen ımb beyde haben 20% Spanns und 20% 
Magazinhufen. 

Spremberg an ver Spree, vom übrigen Amts⸗ 
bezirfe abgeſondert, ein Nitterg. nebft Pfarrkirchd. das 
bereit8 1272. vorkommt und in deffen Gegend viel Flache 
erbauet wird, bat zwen Mühlen mit 6 Gängen und 32£ 
Hufen. Auf des Ritterguths Grund und Boben erbauete 
Chriftoph Friedrich v. Salza, churfuͤrſtl. fächf. 
Rath und Lundesältefter in ber Oberlaufig, 1673. zur 
Aufnahme der aus Böhmen vertriebenen Proteftanten das 
heutige Vaſallenſtaͤdtchen 

Neufalza, welchem Churfuͤrſt Johann Geor- 
ge II. die Stadtgerechtigkeit verlieh. In der hieſigen 
Kirche wird deutfch und boͤhmiſch gepredigt. 1779. leb⸗ 
ten bier 129 Familien mit 323 Menfchen, welche 29 Küs 
be befaßen und fich außer ben gewöhnlichen Gewerben 
mit Leinweberey und von den 5 Jahrmaͤrkten nähren. 
Es ift dem Amt Stolpen mit keiner Folge verbunden und 
giebt nur Schußgeld. Im Jahre 1801. waren hier 120 
Häufer mit einer wäften Bauftelle und 458 Einw. von 
Welchen die Leinmweber 711 Weben Leinwand lieferten, 


Neue Schriftſaſſen ud: 


Beyersdorf, (Ober, und Nieder:) ein am sten April 
2788. fchrifefäflig geworbenes Kitterg. und D. mit einer Mutterf. 
kommt ſchon 1272. vor und liegt mitten in der Oberlauſitz, von 
Abrigen Amtöbezirfe abgefondert, 1 M. nordiwärts von Neuſalza 
und 15 M. wmehmwärts von Löbau, und heißt auch Beyersdorf bey 
Spremberg. Es hat + Mühlen mit 4 Gängen und einigen Schneis 
demuͤhlen nebſt 12 Hufen. 

Doberfchau, ehedbem Dobrus, war ehedem cine Burg⸗ 
wart und kommt 1228, bey dez Oräuzbesiehung zwiſchen dem Kür 
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Stifte Meißen mit vor. Es liegt au 
8. von Bautzen, und gehoͤtt dem Stadt⸗ 
auch eine Mühle mit ı Gange und das 
ift am 14ten Junius 1794. fhriftfäflig 


efeligt, auf Schents Charte Hüßr 
. 1 Gt. von Hohnſtein. 1621. erfaufte 
George l. von Hans Ernſt vom 
es zum Amt Stolpen, da es vorher ins 
at. 1657. iſt es dem churfürfet. ſachſ. 
und Amtshauptmann zu Stolpen und 
rmann ſv. Schweinig, mit Obers 
t worden. Diefes Ritterg. bat Feine 
teuerfchocke und mit der Muͤhle von 3 


Piſchdorf, welches in Nies 
iſchdorf mit einer Pfarrkirche 
mitten in ber Oberlauſitz, 1 St. 


Bis zum Jahre 1223. hieß es 
Blig. Der Bifhof Bruno zu 
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faffen mit 2 Dörfen, 1 neuen mit ı D. und 13% 
Amtsdoͤrfern; in allen 165 Dörfer; 

B. dad Amt Laußnis aber einen Juſtizamtsver⸗ 
mwejer, 4 Amtsdoͤrfer und 2 Amtſaſſen, in beyden 
Aemtern alfo 205 Dörfer. 17354. lebten im Nadeber- 
ger Amtsbezirke nach einem gefchriebenen Verzeich- 
niffe 260. Hüfner, 72 Halbhüfner, 62 Gärtner, 435 
Häusler oder 829 MWirthe, welche 228 Spannhufen z 
Ruthe, 327 Magazinhufen a4 Ruthe, 385 Marfchhufen 
1 Ruthe nebſt 586 Et. Zugvieh befaßen; 1779. aber in 
diefem Bezirfe 1452 Familien mit 4825 Menfchen tiber 
1o Jahr, welche 2301 Kühe und 691 Echanfe beſaſſen. 
1801. hatte dad Amt 34154 Spann: und 312% Mas 
sazinhufen mit 8669 Conſumenten, ald: 1357' 
Knaben, 1309 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 2598 
männliche, 2776 weiblidhe Perfonen von 15 bi 
60 Jahr, 278 männliche, 351 weibliche Über 60 
Fahr, zufammen 4233 Manns: und 4436 Srauends 
yerfjonen. Sm Raußniger Amtsbezirke hat 
man 1754. gezählt 48. Huͤfner, 13 Halbhüfner, 13 Gärt: 
ner und 53 Haͤusler, oder in allen 127 Wirthe; 1779, 
hingegen 208 Samilien mit 723 Menfchen über ro Suhr, 
welche 380 Kuͤhe und 600 Echaafe hatten. 1801. was 
ren in biefem Une 1134 Eonfumenten, nämlihe 
147 Knaben, 185 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 361 
männliche, 378 weibliche Perfonen von 15 Jahr 
bis 60 Jahr, 24 Männer, 39 Srauen Über 60 Jahr, 
zuſammen 532 männlidhen, 602 weiblichen Ge: 
ſchlechts mit 535 Spanns und Magazinhufen, 
In diefen Amtöbezirken gibts beträchtliche Teichfifch e⸗ 
regen und man treibt einen ſtarken Zifch handel nach 
Dredben; auch wird fehr vieler und ſchoͤner Flachs 
erbauet und viel Leinwand, gemeinjäbrig über 8ooo 
Schock oder Beben, gewirler, Ein anderer Nahrungs: 
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deberg, Pulßnitz, Roͤhrsdor 
bet leinenen, wollenen 
zu deren ‚Verfertigung man 
dmiühlen, bedient. 1788. 
rfertiget. 1795. wurden gem 
‚©. Längen, jede zu 109 Ellen 
über. 7000 Schod grobe: fi 
tuͤck leimenes zu 6o Ellen, 
llenes Band zu 42 Ellen 
ferte der Amtsbezirk gegen 150, 
t und uͤber 8500 Schod Fein: 
ne ſchriftſaͤſ. Stadt an der NE 
nit. 12 Gängen hier treibt amt 
Heide, 24 Meile von Koͤnigsl 
Eden, hat 255 Häufer nebft 37 
m Bränden vom 1714. und 17 
brannte, Im Jahre 1779. w 
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©. 176. Die an hiefiger Stadtkirche angeftellten 3 Pres 
diger haben während der Badezeit zugleich den Gottes 
dienft im fogenanten Rabeberger Bade bey Liegau 
zu beforgen f. ob. im Mt. Dresden. Bey der Stadt ift 

. ein vom Churfürften Mori erbaueted churf. Schloß, 
in welchem ſich das Amt befindet. und deffen umftehende 
Häufer der Burglehn heißen, wo fi) auch die ſoge⸗ 
nannte Bergmähle, die Herrumühle, bie Huͤ⸗ 
tersmühle, die Mittelmühle und bie Echloßs 
mühle, fämmtlich unter die Amtsjurisdiction gchds 
rig, befinden. Bey der Stadt Radeberg ſteht auch 
bie Amts Ziegelfcheune Die 4 Jahrmärkte nebſt 
den Viehmärkten verfchaffen ver Stadt ebenfalls eine gute 
Nahrung. Im zoiährigen Kriege hatte Radeberg mit Stol⸗ 
pen und Königftein gleiches Schickſal und hatte noch aufler den 
Steuern nebft andern öffentlichen Laften jährlich betraͤchlichen 
Wildfchaden aussuftehen, meil die Feldfluren in ber Wildbahne 
lagen. 1697. waren bier 196 bewohnte, 87 unbew. Käufer, 258 
angefef. 40 unangef. Bürger, in allen 830 Einw. ohne Kinder, 
worunter 2 Handelsleute, 4 Becher, 11 Zleifcher, 5 Wollenwes 
ber, 38 Leinmweber und zos andere Handwerker und Kuͤnſtler fich 
befanden. Sie befaßen 8 Pferde, 18 Dchfen, 214 Kühe, 44 Zie⸗ 
gen, sso Schanfe, nebft 924 Schfl. Winter und Sommerſaat; 
und jährlich braueten fie 276 Faß oder 46 Gebräube, jedes gu 15 
Schfl. und 6 Faß, mit 11 SI. 9 Gr. Trankſteuer, welche 460 
Thlr. im Jahre 1697. einbrachten. Laudpf. und Quatemberſt. ſoll⸗ 
ten 1728 Thlr. 19 Gr. 11 Pf. einkommen, welche auch bis auf 
as Thlr. 11Gr. 5 Pf. Reſt eingingen. Die Haͤuſer waren mit 
3939 Sch. — 499 Thlr. 5. G. 15 Pf. und die liegenden Grundſtuͤcke 
mit 2490 Sch. — 315 Thlr. 13 Gr. 9 Pf. belegt. Die Ge: 
gend um Radeberg ift ganz der von Schmiedefeld' gleich. 

Ohngefaͤhr 3 Etunden von bier erhebt fid) der Keulens 
berg, B. 1. S. 25 von allen Eeiten ganz fanft. 

Es if ein freyſtehender Berg, der aus grauen: grobkoͤrnigen 
Granit mit vielem Glimmer vermijcht, befichet uud oben eine 
große Ebene bat. Es befinden ſich an demfelben viel Steinbruͤ⸗ 
che, in welchen auch verfieinert Mol; gefunden wird, das mas 
auch in ben Gegenden ber Doͤrfer Langenbruͤck, Eunueretari, Mes 


d. landen des Chuch Sachfen. | 
ic. mebft Durchfichtigem Sieiel, Werfite 
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2900 an der Zahl, befinden fich viele Leinweber und Band, 
macer, deren es auch im den Abrigen Amtsdörfern mehrere 
giebt. Das Schäfereyguch gehört dem Amte. 

Ohorn, mit einer Müble von ı Gange, Meißn. Theil, 
ı &t. von Pulßnitz, ein neufchriftf. D. das gu den Oberlauſitz. 
Rittg. Ohorn gehört und aus 9 Huͤfn. beſteht, weiche an Spaun⸗, 
Magazin » und Marſchh. von jeden 8 Huf. 9 Ruth. nebſt 18 St. 
Zugvieh befigen. 

Pulgnig, Meißn. Theil, ein altfchriffäf. Dorf, Das zum 
Ritterauthe Pulßnitz in der Oberlaufig gehört und 3 Huͤfner, 
4 Halbhüfner, 8 Gaͤrtner, 37 Häusler, mit 7 Spannh., eben fo 
viel Magasinhuf., 11 Marfchhuf. 73 Ruth. nebſt 20 Stuͤck Zug⸗ 
vieh hat, 

Leppersdorf, 1 St. ſuͤdweſtwaͤrts vom vorigen, ein Kis 
lialborf von Klein; Röhreborf, bat ı7 Häfner, ı4 Halühnfner, 
3 Gärtner, 53 Häusler, zwey Mühlen von 3 Gängen, mit 27 
Spannh. 9 Rutb., eben fo viel Magasinh., 34 Marſchh. und 40 
St. Zugvieh. 

Lotzdorf bey Radeberg, hat 13 Hüfn., + Halbhüfn., Ss. 
Gaͤrtn., 14 Hänsl., eine Mühle von 2 Gängen, mit ıs Spanns 
buf., 17 Magasinhuf. 9 Ruth., 19 Marſchhuf. 6 Ruth. und ac 
St. Zugvieh. 

Lichtenberg, norbmärts von Keppersdorf bey Pulgnig, 
ein Dfarrficchd. von 34 Huͤfn., 7 Halbhüfn., 13 Gaͤrtn., 56 
Häusl., drey Mühlen von 3 Gängen, welche 46 Spauns, 45 Mar 
gazin⸗, 52 Marſchh. nebſt 75 St. Zusvieh beſitzen. 

Klein⸗Dittmanusdorf, eine halbe Sf. vom vorigen, 
beſteht aus 13 Huͤfn. 3 Häusl., drey Mühlen von 6 Gängen, 
mit 14 Spannh. ı Ruth., 13 Magasinh. ı Ruth., 18 Marſchh. 
115 Ruth. und 20 Gt. Zugvieh. 

Bon Zriedersdorf bey Ober, Lichtenau gehört ber 
Meißn. Theil hierher, welcher 9 Huͤfn., ı Halbhüfe., 10 Haͤusl. 
mit 12 Spannh. 10 Kuth., ı2 Üagasinh. ı Ruth,, 14 Marſchh. 
2 Ruth. nebſt 18 St. Zugvieh enthaͤlt. 

Mittelbach, ein D. von 6 Hüfn., s Halbbifn., » Gaͤrtn. 
7 Häusl., mit 12 Spannh , eben fo viel Magazinh,, 13 Marichb. 
41 Ruth. und 20 St. Zugvieh. 

Klein⸗Okrylla, an der Dresdn. Amtsgr. weſtwaͤrts von 
yorigen , befteht aus 11 Haͤusl. mit ı Marſchh. 

Sm Laußnitzer Amtöbezirte \iogen tie Annie 
börfer: 
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4835. Mädchen bis Ende 14 Jahr; 9773 männli- 
be, 10387 weiblide Perfonen von 15 bis 60 
Jahr; 1118 Mannd: 1357 Weibsperfonen Aber 
60 Fahr und überhaupt 15721 männlichen 16579 
weiblihen Geſchlechts. Diefer Amtsbezirk hat gu⸗ 
ten Aderbau, ſchoͤne Viehzucht, Gartenbau, 
etwas Weinbau, audgebreiteten Flachsbau, viele 
WaldbungenumdWildprethund beträchtliche Teich: 
fifhereyen. Nach den eingegebenen Aerndtever—⸗ 
zeichniſſen hat man 1801. Überhaupt erbauet: 
111591 Ehfl. 4 Mi Korn ober Roggen, 


1099 — 2 — Waizen, 

24407 — 1 — Gerſte, 

43943 — 6 — Haafer, 

39 — 1 — Erbſen, 

2033 — 7 — Hierſe, 

20004 — 4 — Heydekorn, 

1327 — 4 — Wicken, 

76766 — — — Erdbirnen oder Kar 
toffeln. 


Mit Einſchluß der Hufen von Zadel, Woͤlkiſch und 
Oberebersbach in den meißnifchen Aemteru: von Erafau, 
Lichtenau, Reichenau und Reihenbach im budiffinis 
fchen Kreis ik das Amt Hayn oder Großerhayn belegt: 

ı) mit 2252! fleuerbaren Hufen, nämlich die Städs 
te mit s6 Hufen, die Amtsdörfer mit 3165, Die 
Amtfaffen mit 1275 und die Schriftfaffen mit 
17524 Hufen. 

a) mit -118,50875 gangbaren Schoden, nämlich die 
Amtsdörfer mit 1738095, bie Amefaffen mit 112484 
und die Schriftfaffen mie 894505. Won Diefen find 
35353 nicht yangbar und 168 dem Kreisamtsdorfe Trafeböhs 
la in Meißen gugetheilt. 

Im Amte Haym lebten im 1779fien Jahre 6156 Familien 
mit 19969 Menfchen über zo Jahr, welche 10361 Kühe und 
10626 Schaafe beſaßen. 1754, hatte das Amt Moritzburg 136 
Huͤfner, zıı Halbhüͤfner, 145 Gaͤrtner, 102 Häusler, ia alive 





vr der Meereöfäße, in eher fehr 
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anı 6ten Jul. 1540. nebft 3 Theilen der Stabt ab, wors 
auf es unter der Regierung, Johann George II. dem 
Nitterg. Naundorf vererbt ward. Der gegenwärtige 
Beliger Hr. Baron von Odeleben läßt dieſes Schloß 
gegenwärtig wiederum in bewohnbaren Stand feßen. 
Durch die vielen Befehdungen im Mittelalter, durch die 
Huffiten 3. B. 1429. und befonders im zojährigen Kriege 
bat die Etadt fehr viel leiden muͤſſen, fo daß fie megen 
des im legtern erlittenen Schadens auf tem Landtage zu 
Dredden 1640. ihren Berluft auf 7000 Thaler angab. 
Demohngeachtet waren 1697. noch in der Stadt 547 bewohnte, 
131 wüfte Häufer, mit 497 angef. und 140 unangef. Bürgern, 
in allen ohne Kinder 2600 Perfonen, unter weichen 22 Handels⸗ 
leute, ı2 Brauer, 20 Becker, 20 Zleifcher, 286 Cuchmacher 
und andere Wollenarbeiter, 9 Leinmeber nebfi 189 andern Kuͤnſt⸗ 
lern und Handwerkern fich befanden. Sie befaßen 66 Pferde, 
16 Dchfen, 202 Kühe, 10 Ziegen mit 1400 Schi. Wintr » und 
Sommerfaat und ihre vornehmfte Nahrung war die Bierbraues 
rey, das Tuchmeben und die Handlung. Jährlich braucten fie 
1752 Faß oder 146 Gebräude, jedes zu 364 Schfl. oder 12 Faß 
mit 23 Fl. ı8 Gr. Trankſteuer, welche 2920 Thlr. im Sabre 
1697. betrug. An Landpf. und QDuatemberfleuern follten 9368 
Thlr. 21 Gr. 6 Pf. einkommen', wovon aber kur 8071 Thlr. as 
Gr. 9 Pf. eingingen und 1296 Thlr. 22 Er. 9 Pf. Reſt blieben. 
Die Hänfer waren belegte mit 18125 Sch. — 2197 Thlr. 2 Gr. 
25 Pf. und die liegenden Grundflüde mit 7913 Sch. — 1003 
hir. 20 Er. 82 Pf. Faft mehr noch als der 3ojährige Krieg Eos 
ſtete Hayn der fchwedifche Krieg 1706. an Eontrrbutionen. Die 
fe betrugen im ganzen Lande nach dep Angabe des Fönigl. pohin. 
und churf. Manifeſts allein an baarem Gelde 8 Millionen Thaler 
und täglich mußten für 30000 Mann Portionen und für 30000 
Pferde Nationen geliefert werden, welches im ganzen Lande fols 
gende Summen ausmachte, als: 18750 Thlr. für Brodt; 
75000 Thlr. für Fleifch; 56250 Thlr. für Erbfen und 3% 
semüfes 46875 Thlr. fir Bier; 56250 Air. für Butter; 
75000 hir, für Heu; 56250 Zhlr. für Haafer; 8250 Thle. 
für Hederlings 10714 Thlr. für Strob; in einem eintiauk 
Monathe alſo 402589 Zhlr. und die währen eins Johred aukars 
Brachten ſcmebiſchen Eontributionen und Lieferungen Tokaırn ürm 
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) Viehmärfte gehalten werden. Auch bat die 
dt die Freyheit, jährlich zwey Wollmärk: 
halten zu dürfen. Der Zuftand ber Gewerbe 
ı am leichteften aus folgenden Verzeichniffe überjehen 
ven. Die Gewerbetreibenden Einwohner befunden 
1788|1799| 1301 


Tuchmachern ⸗ ⸗ 130| 1301 140 
iſcheerern ⸗ ⸗ s 8 8 8 
ſcheeren ſchleifer ⸗ ⸗ — 2 2 
bereitern ⸗ ⸗ ⸗ 4 2 2 
Infärber ⸗ ⸗ s 2 2 2 
varsfärber ⸗ ⸗ se I 2 3 
ihmacher ⸗ ⸗ ⸗ 241 361 36 
seider ⸗ ⸗ ⸗ 231 241 27 
er 48 $ ⸗ 21 23 24 
er ⸗ ⸗ ⸗ | 5 | . 5 
her ß ⸗ ⸗ 15 17 17 
chner s ⸗ ⸗ Io| I4| 15 

47 ⸗ —⸗ ⸗ 13 10 12 
zgaͤrber ⸗ ⸗ 11) 11 8 
aͤrber s ⸗ 66 9| 7 

: und Waffenſchmiede ⸗ 8318106 
⸗und Saͤgeſchmiede ⸗ 2 2 2 
ler ⸗ ⸗ ⸗ 7 8 8 
cher ⸗ ⸗ ⸗ 8 7 7 
hsler »s 9 5 ⸗ 4 3 3 
seber ⸗ ⸗ ⸗ si 71 6 
mentire⸗ ⸗ 33 31 3. 
ler 5 * 5 6 6 5 
mpffiricker ⸗ ⸗ ⸗ 5 3 5 
macher ⸗ ⸗ ⸗ 4 5 5 
mmacher ⸗ ⸗ ⸗ 3 4 4 
binder ⸗ ur ⸗ 3 4 4 
safleder ⸗ ⸗ ⸗ 6 6 6 

r 8 ⸗ 5 6 5 
ler ⸗ 3 5 i 5 5 
iſſer ⸗ ⸗ a Mt 5, 
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hannis. Das Hurfürftl. Anıt hat feinen Sig im Amt⸗ 
haufe, neben welchem auch ein Amtsſchuͤthaus ſteht. 
Der Pafter an der 1748. eingeweyhten, in Form eines 
Dreyecks erbaueten aber nicht gemölbten Hauptfirche, 
"deren Erbauung 39006 Thlr. 10 Gr. 10 Pf. und bie An⸗ 
ſchaffung der Orgel 2300 Thlr. 1777. koſtete, ift zugleich 
Euperintindent. ein Sprengel ift einer der größten 
im Lande und befteht incl. derg Städte aus 60 Mutterf, mit 
Ausfchluß der Schloßfapelle zu Sahnishaufen, 39 Tuch- 
ter, in 99 Kirchorten, in welche 276 Ortfchaften einge: 
pfarrt find, nebft 76 Predigern. Der hieſige Euperin- 
tendent D. Melchior Traugott Schubarth feyerte am 
23. Detbr. 1796. am 2aften Sonnt. n. Zrinit. im 74ften 
Lebensjahre fein funfzigjähr. Predigeramtd-SJubildum nud 
hielt felbft die Subelpredigt, bey welcher Gelegenheit derſel⸗ 
be dic deutlichſten Beweiſe von Liebeund Hochachtung aller 
hiefigen Einw. fowohl, ald auch von der Didcefen:Geiftlich 
feit empfing. Zur Ausbildung der Sugend dienen die hiefige 
lateinische Stadtſchule und die 4Freyſtellen in ver Fürs 
ftenfchule zu Porta, für welche die Etadt 2000 Fl. hat 
erlegen müffen. Endlich befindet ſich auch hier eine Po ſt⸗ 
ftation und ein beträchtliche Hauptgleite mit 11 
Bengleiten, an der hohen Straße von Lüneburg über Leip⸗ 
zig nach Böhmen, Laufig und Schlefien. Die hiefige 
Waſſerkunſt ift eine derfünftlichften, inden das Waſ⸗ 
fer funfzig Ellen hoch durch diefelbe in die Etabt geleitet 
und alle Gegenden derfelben mit Waffer verforgt werden. 
Sie befindet fid) in einem Thurm Ähnlichen Gebäude und 
in dem dabey ftehenden Haufe wohnt der Raths⸗Kunſt⸗ und 
Nöhrmeifter, ver auch zugleich jet Zimmermeiiter iſt. 
In dieſer Stadt erfand 1743. der verftorbene Bergrath, 
Johann Chriſtian Barth, bey Gelegenheit eituet 
duniſſchen Berfuche auf ben naffen Wege vie werke 
ſwoöne grüne Farbe, ſaͤchſiſch Stun nu NY 
98,2% 
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Diefe Erfindumg vervolllonn 
er Hofcommiſſar⸗ Sohann J 
er diefe Farbe auf dem waffen 
ten und auch auf wollen.und I 
ben konnte, ‚Er war. es auch 
Lacmusblan und. ben bla 
ſiſch Blau verfertigte, vo 
der Wäfche, zur Appretirung 
In u. f. we brauchbat, welches 
fer, Hr Neiniger undders 
Kunze, ebenfalls zu macheı 
iefige Zitz⸗ und Nattunmi 
vom gedachten Hofkommiſſar 
‚benen Churfürftin,. Maria 
ſtenaufwande von 45546 Ihr, 
774. aneinen Privatmann übe 
hr fie zur ardften Bollfomme 
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10249 Ehe. 49 Gr. — Pf. decremente, 


2011 — 41— — — caduce; und 

154 Thlr. 16 Gr. 2 Pf. volles Quatem⸗ 
94 — 13 — 6 — sangbates berquan: 
6 — 2 — 74— moderirtes tum. 


Noch iſt zu benierken, daß zwey zur Stadt gehörige Hau: 
fer den Namen Neid ımd in der Prießnisß führen. 
Radeburg an der Röder, 2 M. von Dresden, 
ein ſchriftſ. Staͤdtchen, unter fuͤrſtlich Neußfifcher Ges 
richtsbarkeit, nebſt einem altſchriftſaͤſſiges Ritterguth 
405 Magazinhufen und 52454 Schock. Es har mit 
Inbegrif des herrſchaftlichen Schloſſes, der Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤnde, derPfarrkirche, Geiſtlichen und Schul⸗ 
gebaͤude, der beyden Muͤhlen von 16 Gaͤngen und der 
217 Buͤrgerhaͤuſer uͤberhaupt 228 Feuerſtellen ohne 
4 wuͤſte Bauſtellen und 1322 Einwohner, unter wel 
chen 188 Handwerfimeifter find, von welchen die X ds 
pfer, Schuhmacher, Poſamentirer und Sei— 
ler die meiſten Geſchaͤfte machen. Außer den Handwer⸗ 
ken naͤhren ſich die Einwohner vorzüglich vom 
Staͤrke- und Pudermachen, vom Ackerbaue, der 
Vichs und Bienenzucht. Unter den Handwerkern 
zeichnen, fich Die Töpfer mit ihren Waaren befonders aus 
und die hiefigen Pofamentirer arbeiten für die Dresdner 
und Radeberger Bandmanufakturen. Außer den 4 ans 
fehnlicyen Fahr: und Viehmaͤrkten hat dieſer Ort auch be⸗ 
trächtliche Vortheile von dem wöchentlicheh Getraide: 
marfte, der Mittwochs gehalten wird. Auf demſelben 
verhandelt und verführt man von hier aus das Getraibe 
"in die Städte Radeberg, Stolyen, Neuſtadt, an die 
böhmifche Gränze und die umbherliegenden Orte. Das 
Poſtweſen Bejorgt ein Pofterpediteur, 
Boden, ohnweit davon, ein altfchriftf. Ritters. ohne Dorf: 
denn die wenigen Haͤuſer eben auf Ritterguths Grund und Bo; 
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4835! Mädchen bis Ende 14 Jahr; 9773 männli: 
de, 10387 weiblie Perfonen von 15 bis 60 
Jahr; 1118 Manns» 1357 Weibsperfonen Aber 
60 Fahr und überhaupt 15721 männlichen 16579 
weiblichen Geſchlechts. Diefer Amtsbezirk hat gu= 
ten Ackerbau, ſchoͤne Viehzucht, Gartenbau, 
etwas Weinbau, audgebreiteten Blachsbau, viele 
Waldungenund Bildprerhundberrächtliche Teich: 
fifhereyen. Nach den eingegebenen Aerndtever⸗ 
zeichniffen hat man 1801. überhaupt erbauer: 
111591 Schfl. 4 m Korn ober Roggen, 


10399 — 2 "Waizen, 

24407 — 1 — Gerſte, 

43943 — 6 — Naafer, 

34309 — 1 — Erbſen, 

2033 — 7 — Hierſe, 

20004 — 4 — Heydekorn, 

13277 — 4 — Wicken, 

76761 — — Erdbirnen eder Kar 
toffeln. 


Mit Einſchluß der Hufen von Zadel, Woͤlkiſch und 
Oberebersbach in den meißniſchen Aemtern: von Erafau, 
Lichtenau, Reichenau und Reihenbach im budiflinis 
fchen Kreis ik das Amt Hayn oder Großenhayn belegt: 

ı) mit 2252 feuerbaren Hufen, naͤmlich die Städ- 
te mie 56 Hufen, die Amtsdörfer mit 3165, bie 
Amtfaffen mit 1275 und die Schriftfaffen mit 
17523 Hufen. 

a) mit -118,50855 gangbaren Schocken, nämlich die 
Amtsdörfer mit 178095, die Amtfaffen mit 112484 
und die Schriftfaffen mit 894505. Von Ddiefen find 
35353 nicht yangbar und 168 dem Kreisamtsdorfe Naſeboͤh⸗ 
Ia in Meißen sugetheilt. 

Im Amte Hayn lebten im 1779ſten Jahre 6156 Familien 
mit 19969 Menſchen Über 10 Jahr, welche 10361 Kühe und 
10636 Schaafe befaßen. 1754. hatte das Amt Morikburg 136 
Syäfuer, zu Halbhufner, 145 Gaͤrtner, 102 Hduslar , in lee 
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am 6ten Sul. 1540. nebft 3 Theilen der Stabt ab, wore 
auf e3 unter der Regierung, Johann George II. dem 
Nitterg. Naundorf vererbt ward, Der gegenwärtige 
Beſitzer Hr. Baron von Odeleben läßt dieſes Schloß 
gegenwärtig wiederum in bewohnbaren Stand fegen. 
Durch die vielen Befehdungen im Mittelalter, durd) die 
Huſſiten 3. B. 1429. und befonders im z3ojährigen Kriege 
hat die Stadt fehr viel leiden muͤſſen, fo daß fie wegen 
bed im legtern erlittenen Schadens auf dem Landtage zu 


Dresden 1640. ihren Berluft auf 7000 Thaler angab. 
Demohngeachtet waren 1697. noch in der Stade 547 bemohnte, 
13ı wüfte Käufer, mit 497 angef. und 140 unangef. Bürgern, 
in allen ohne Kinder 2600 Perfonen, unter welchen 22 Handels⸗ 
leute, ı3 Brauer, 20 Becker, 20 Fleiſcher, 286 Cuchmacher 
und andere Wollenarbeiter, 9 Leinmeber nebfl 189 andern Kuͤnſt⸗ 
lern und Handwerkern fich befanden. Sie beſaßen 66 Pferde, 
16 Dchfen, 202 Kühe, 10 Ziegen mit 1400 Shfl. Wint’r » und 
Sommerfaat und ihre vornehmſte Nahrung war die Bierbraues 
rev, das Tuchmeben und die Handlung. Jaͤhrlich braucten fie 
1752 Faß oder 146 Gebräude, jedes zu 364 Schfl. oder ı2 Faß 
mit 22 Sl. ı8 Gr. Trankſteuer, welche 2920 Thlr. im Jahre 
1697. betrug. An Landpf. und QDuntemberfteuern follten 9368 
Thlr. aı Er. 6 Pf. einkommen', wovon aber nur 8071 Thlr. aa 
Er. 9 Pf. einsingen und 1296 Thlr. a2 Gr. it. 9 Pf. Reſt blieben. 
Die Haͤuſer waren belegt mit 18125 Sch. — 2297 Thlr. 2 Gr. 
s4 Pf. und die liegenden Grundfiücke mit 7913 Sch. — 1003 
Zhir. 20 Er. 85 Pf. Faſt mehr noch als der 3ojährige Krieg ko⸗ 
ſtete Hayn der ſchwediſche Krieg 1706. an Contributionen. Die⸗ 
fe betrugen im ganzen Lande mac) der Angabe des koͤnigl. pohln. 
und churf. Manifeſts allein an baarem Gelde 8 Millionen Thaler 
und täglich mußten für 30000 Mann Portionen und fir 30000 
Pferde Rationen geliefert werden, welches im ganzen Lande fols 
gende Summen ausmachte, als: 18750 Thlr. für Brodt; 
75000 Thir. für Fleifch; 56250 Thle. für Erbfen und 3 
semäfes 46875 Thlr. für Bier; 56250 fir. für Butterz 
75000 Zhle, für Heu; 56250 Thlr. für Haafer; 8250 Thlr. 
für Heckerling; 10714 Thlr. für Strob; in einem einzigen 
Monathe alle 402589 Thlr. und die während eines Jahres aufges 
brachten fchrebifchen Eomtributionen und Lieferungen koſteten dem 
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ionen. Ohne die zwey legten Kriege zu 
‚och des vorher am. sten Jun. geichehes 
der die Stadt bis auf 43 Häufer im der 
d von welchem fie fish ohne die großen 
en und die veranftalteren Kolleften wegen 
ſge gewiß noch nicht würde erholt haben. 
, Zeiprig.nrooound adliche Käufer nebſt 
jenen. Perfonen 4694 Thlr. 8 Gt. 2 Pf. 
jefem ſchrecklichen Brande ift fie der 
g vom zten Eeptbr, 1744. gemäß, 
ig erbauet worben. Die Häufer 
ie, find maſſiv und mit Brandgier 
Imwärtig. befinden fich in. der Rin 
rftädten mit Einſchluß der-öffentlis 
ufer: Unter den Gebäuden zeich⸗ 
hhaus, die Hauptkirche, die 
u Gafthöfe zur goldnen Kugel 
Röwensae. Ueberdieß ſind noch 31 

3779. lebten hier 862 Familien 
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auch Viehmaͤrkte gehalten werden. Auch bat die 
Stadt die Freyheit, jahrlich zwey Wollmaͤrk— 
te halten zu dürfen. Der Zuftand der Gewerbe 
kann am leichteften aus folgenden Verzeichniffe überjehen 
werden. Die Gemwerbetreibenden Einwohner beflanden 
1788|1799| 1301 


aus Tuchmachern ⸗ ⸗ 1301 130] 140 
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Tuchſcheeren ſchleifer ⸗ ⸗ 
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Kammmacher ⸗ ⸗ ⸗ 
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deren 1540, doch 19 waren, welche ſich 
ind 1743. bis auf 7 verringert hatten. 
jertigten 130 Zuchmachermeifter mit 
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hannis. Dad hurfürftl. Anit hat feinen Sig im Amt: 
hauſe, neben welchem auch ein Amtsſchuͤthaus fteht. 
Der Paſtor an ber 1748. eingeweyhten, in Form eines 
Dreyecks erbaueten aber nicht gemölbten Hauptfirche, 

"deren Erbauung 39006 Thlr. 10 Gr. 10 Pf. und die Ans 
fchaffung der Orgel 2300 Xhlr. 1777. koſtete, ift zugleich 
Euperintindent. Sein Sprengel ift einer der größten 
im Lande und befteht incl.verg Städte aus 6o Mutterf. mit 
Ausſchluß der Schloßfapelle zu Jahnishauſen, 39 Toch⸗ 
terk. in 99 Kirchorten, in welche 276 Ortfchaften einge: 
pfarrt find, nebft 76 Predigern. Der biefige Euperin- 
tendent D. Melchior Traugott Schubarth feyerte am 
23. Octbr. 1796. am 2aften Sonnt. n, Zrinit. im 74ſten 
Lebensjahre fein funfzigjähr. Predigeramts-Jubilaͤum nud 
hielt felbft die Jubelpredigt, bey welcher Gelegenheit derfel- 
be die deutlichften Beweiſe von Liebe und Hochachtung aller 
hiefigen Einw. ſowohl, ald auch von der Didcefen:Geiftlich 
feit empfing. Zur Ausbildung der Jugend dienen die hiefige 
lateinische Stadtfchule und die 4Freyſtellen in der Fürs 
ftenfchule zu Pforta, für welche die Etadt 2000 FI. hat 
erlegen müffen. Endlich befindet ſich auch hier eine Po ſt⸗ 
fiation und ein beträchtliched Hauptgleite mit ıı 
Bengleiten, ander hohen Straße von Lüneburg über Leip⸗ 
zig nach Böhmen, Laufiß und Schleſien. Die hiefige 
Waſſerkunſt ift eine derfünftlichften, indem dad Waſ⸗ 
fer funfzig Ellen hoch durch diejelbe in die Stadt geleitet 
und alle Gegenden berfelben mit Waffer verforgt werden. 
Sie befindet ſich in einem Thurm Ähnlichen Gebäude und 
in Dem dabey ftehenden Haufe wohnt ver Raths-Kunſt⸗ und 
Nöhrmeifter, der auch zugleich jest Zimmermeilter iſt. 
In biefer Stadt erfand 1743. der verftorbene Bergrath, 
Johann Chriftian Barth, bey Gelegenheit imiger 
dumiſchen Berfuche auf bem nafjen Wege vie herktiume 

ſwoͤne grüne Farbe, ſächſiſch Grün rt NA% 

Sq4,% 





d. Sanden des Churh. Sachf 


Diefe Erfindung servolltonm 
er Hofcommifar, Soheann $ 
er diefe Farbe auf dem waffen 
ten und auch auf wollen und I: 
ben konnte. Er war es auch, 
Lacmusblau und. ben bla 
ſiſch Blau verfertigte, 80 
der Waͤſche, zur Appretirung 
, ws brauchbat, welches 
fer, Hr Meimiger und der K 

Kunze, ebenfalls zu macher 
iefige Zi: und Kattanma 

vom gedachten Hofkommiſſar 
benen Churfürftin, Maria 
ſtenaufwande von 45546 Thlr. 
74. an einen Privatmann uͤben 
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10249 Schck. 49 Gr. — Pf. decremente, 


2011 — 41— — — caduce; und 

154 Thlr. 16 Gr. 2Pf. volles Quatem⸗ 
9 — 13 — 6 — gangbates | berquan⸗ 
60 — 2 — 74— moderirtes tum. 


Noch iſt zu bemerken, daß zwey zur Stadt gehoͤrige Haͤn⸗ 
ſer den Namen Neid und in der Prießnitz fuͤhren. 

Radeburg an der Roͤder, 2 M. von Dresden, 
ein ſchriftſ. Staͤdtchen, unter fuͤrſtlich Reußſiſcher Ge⸗ 
richtsbarkeit, nebſt einem altſchriftſaͤſſiges Ritterguth 
405 Magazinhufen und 52454 Schock. Es har mit 
Inbegrif des herrſchaftlichen Schloſſes, der Wirths 
ſchaftgebaͤnde, derPfarrkirche, Geiſtlichen und Schul⸗ 
gebaͤude, der beyden Muͤhlen von 16 Gaͤngen und der 
217 Buͤrgerhaͤuſer uͤberhaupt 228 Feuerſtellen ohne 
4 wuͤſte Bauſtellen und 1322 Einwohner, unter wel 
chen 188 Handwerksmeiſter find, von welchen die Toͤ⸗ 
pfer, Schuhmacher, Pofamentirer und Geis 
ler die meiften Gefchafte machen. Außer den Handwer- 
fen nähren fih die Einwohner vorzüglich vom 
Etärfes und Pudermachen, vom Uderbaue, der 
Vieh⸗- und Bienenzucht. Unter den Handwerkern 
zeichnen. fich Die Töpfer mit ihren Waaren befonders aus 
und bie hiefigen Pofamentirer arbeiten für die Dresdner 
und Radeberger Bandmanufakturen. Außer den 4 aus 
fehnlichen Fahr: und Vichmaͤrkten hat biefer Ort auch be⸗ 
trüchtliche Wortheile von dem wöchentlicheh Getraide: 
markte, der Mittwochs gehalten wird, Auf demſelben 
verhandelt und verführt man ven hier aus dad Getraibe 
in die Städte Radeberg, Stolpen, Neuftadt, an bie 
böhmifche Gränze und die umherliegenden Orte. Das 
Poſiweſen beforgt ein Poſterpediteur. 

Boden, obhnweit Davon, ein alefchritti. Ritter. hr Ink, 
Denn Die wenigen Hänfer Reben auf Rittergut Grund nt Un: 






. fanden des Churh. Sachfe 


nd Mühle von = Gängen an ber Rd 
her 

sdorf, nicht weit davon, mit ı 
hle von 3 Gängen, 16 Magazind. 













If bey Boden, auch Naundorf 
le nordofiwärts davon, ein neufchı 
a Mühlen von 6 Gängen, batıs 
nd das dazu gehörige 

halbe St. füdwärts vom vorigen, 
on Nadeburg und einer Mühle v 
und 351 Sch. 

euſchtiftſ. Ritterg. nebfi dem Ged 
üc, von 8 Hufen und 95 Sch. 
die Dörfer 

waͤrts bey Erafau, von 8 Maga 









ſuͤdwaͤrts, von 83 Huf. 306 Sch. 

Ritterg. gebören auch vom Städ 
Huf, nebft 10864 vollen Schi, 
ndboden und leiden fehr vom Mildı 
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Sreptelsdorf, von 11 Huf. 646 Sch. unb 

Nieder-Ebersbach bey Mödern, mit einer Mutterk. 
223 H. und 24955 Sch... Hier werben aus Wurzeln und Holz 
viel Tabackspfeifenköpfe gemachte, welche ſchwarz gebeigt 
find und fo körnicht wie Chagrin ausfehen. 

Lauterbach bey Ebersbach, ein altichriftf. Ritters. obne 
Dorf mit 160 Ch. Schriftſ. gehören dazu außer der Mar ſchau 
vder Merſchaue die Dörfer 

Beyersdorf bey Lauterbach, mit einer Mühle von 2 Gaͤn⸗ 
gen, nicht weit davon, mit ı5$ Huf. 980 Sch., ein Theil von 

Ermendorf oder Erbisdorf, mit 25 Huf. 96 Sc. 
und ein Theil von 

Groß⸗Dobritz, mit 44 Huf. 210 Sch. Don lekterm ges 
hört auch ein Theil mie 1 Hufe zd Sch. unter das Amt. 

Dberau, ein altichriff. Kitterg. Dorf und mit einer Diuts 
ter. von 9: Huf. 739 Sch. ı Meile nordoftmärs von Meißen, 
liegt gleichfam in einem SKeffel, den Kalkſteinfelſen umge 
ben, zu beren Benutzung der um die Berbefferung der Landwirth⸗ 
fchaft fehr thätige jegige Befiger des Nitterguchs Hr. Premiers 
lieutenant Boniot eine Kalkbrennerey angelest bat. 
Schriftſ. find hierher 

Niederau nebft ber fogenannten Buſchmuͤhle oder 
Mittelmuͤhle und dem Kloſterguthe, mit 21 Huf. 783 
Sch. In dieſer Gegend wird vortreflicher Wein erbauet. 

Gohliß bey Oberau, auf Schenks Charte Gahlis, mit 
einer Pfarrk. die auf gedachter Charte nicht angezeigt iſt und s H. 
22 Sch. Der in biefiger Gegend erbauete Wein gehört mit am. 
dem beften im Lande. ' 

Dallwig, ein neufchriftf. Ritterg. und D. uebfl einer 
Muͤhle von = Gängen, von 3 Huf. 229 Sch. Hierzu gehört 
ſchriftſ. 

Altleiß, mit 9 H. 517 Sch. 

Nauleiß, ein Amtsdorf von 165 Auf. 8645 Schock, mit 
Einfhluß der Saufchemühle von 2 Gängen. . 

Don Hohndorf, nahe dabep, gehört nur ein Autheil 
son 3 Huf. 118 Sch. unmittelbar unter das Amt ſ. ob. ©. 76. 

Rennersdorf oder Neinersdorf ben Hayn, ı M. davon, 
ein Amtsdogimit einer Mutterk. bat 20 H. und 1446 Sch. 


Kalkreuth, ein Amtsdorf nebft einer Mike vun 
4 Gängen und der jet vererbten Fafanwärterwuir 
















. fanden des Churh. Sachſen. 


hat 73 Hufen 915 Eh). umd ein 
erguth, ben welchem eine fchöne 
errächtlichen Stärke: und Puderfa⸗ 
tie defjelben nebfi dent Vorwerke im 


9% Huf. 769 Sch. bringt jährlich 


Bieberrach, ein amtfäf. Dorf und Ritz 
einer Mühle von s Gängen, bat 2 Huf. 


weit davon, ein fehriftf. Ritterg. ohne 


füdormärts vom vorigen, iſt ein alts 
16 Sch. nebft beträchtlichen Teichfiſche⸗ 
ſtehen auner dem adlichen Hofe nur eis 
ebſt einer, Mühle von 3 Gängen dabey. 
iftſ. 

davon, ‚auf Schenks Charte Dober, 
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Zochau, auf Schenks Charte Zuchau, von 10 
Huf. 587 Sch. ſchriftſ. ſind. Das uͤbrige von Crackau 
gehoͤrt zur Oberlauſitz. Hier iſt auch ein Beygleite vom 
Hauptgleite Ortrand. 

Boͤhla bey Ortrand, ein amtſaͤſſiges Ritterguth und Dorf 
von 40% Huf, 272 Sch. mit einem Beygleite vom Hauptgleite 
Drtrand, 

Kraußnitz, ı Et. von Ortrand, ein amtfäffiges Nitterg. 
und D. nebſt Mühle niit 3 Gängen, von 3:5 Huf. 818 Sch. zu 
welchem 

Naundorf bey Kraufnig, ſchriftſ. mit 16 Huf. gehört. 

Linz, ein am aıflen Zuliue 17,0. ſchriftſaͤſſig gewordenes 
Ritterguth nebft D. mit einer Muͤhle von ı Ganae die Finken— 
mühle genannt und einer Pfarrk., einem Beygleite vom Haupt⸗ 
gleite Ortrand und 155 Huf. 486 Sc. Zum Ritterg. ift das 
Pfarrkirchd. 

Ponickan, von 29 Huf. 862 Sch. fchriftf. mit einem Bey: 
gleite vom Hauptgleite Ortraud. 

Schönfeld bey Hayn, ein Pfarrkirchdorf nebſt der O a m m⸗ 
muͤhle von 28 Huf. 1365 Sch. niit a altſchriftſ. Ritterg. For⸗ 
der und Hinters oder Alten: und Neuen Theile ges 
nannt, deren jedes feine befondern Pertinensflücken hat, als: 

Liega bey Thiendorf, mit + Huf. 132 Sch. fchriftf. nach 
Schönfeld vordern Theils; 

Loͤtzſchen, füdmärts vom vorigen, eben dahin ſchriftſ. 
mit 45 H. 458 Sch. 

Schoͤnborn bey Thiendorf, ſchriftſ. sum hintern Theile 
mit 115 H. 865 Sch. 

@hiendorf, mit 105.9. 1031 Sch. fehriftf. eben dahin, 
jo wie auch 

Welkſande ober Wellirfanda, mit = Huf. 448 
Sch. In der Hiefigen Gegend find beträchtliche Waldungen, wels 
che aus Schwarz: und Laubholz beftehen. 

Lampertswalda bey Schönfeld, ein Amtsd. von 31 I. 
158: Sch. mit einer Pfarrk. 

.  Querße, auf Schenke Eharte Auetife, ein Aıntsd. von 
34 Huf. 904 Sch. 

Paulusmuͤhle oder Paulsmuͤhle au der Filter, an 
unter Das Amt gehöriges Forſthaus nebk Mühe won a Si 
gen und ein Bepgleite vom Dauptgleite Hayn. 






d. Sanden bes Churh. Sachſe 
Id. von 104 Huf. 1164 Sch. fo wien 
Sc. 









alefcheift Ritterg. und eine Mühle 
fenmüble genannt, mebß 194 | 
das Pfarrkirchd. 

joo1. Sch. ſchriftſ. gehört. 

auf. 1137 Sch. und ein Theil vom 
tauda, mit 4 Huf. 693 Sch. fin 


der Volksſprache Gäbrig, mit n 
as letztere treibt einigen Weinbau 


x Naundörfel mit 94H. 587€ 
r Elbe, ein altfchriftfäf, Ritt 
jorf mit 2 Mühlen von a Gin 
von Merfchwig, heißt auch I 
2 Sch. Ehedem war ein St. 
ad nach ben Regeln bes heil. 5: 
er lebte, 
zum Nitterg. die Dörfer 
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Goltz ſcha mit 36 Sch. und > Mühlen. von 3 Gängen. 

Porſchuͤtz, nicht weit von Zottemig, ein Amtsd. and wel, 
diem ein 3 Hufenguth ins Schulamt Meißen gehört, bat 125 
Hufen und 464 Schod! ind Amt Hayı gu vergeben. 

Medeifen, ein Amtsd. mit 18 Huf. 452 Sch. auf Schenks 
Charte ſteht Medifen. 

Merſchwitz bey Seußlitz, ohnweit der Elbe, ein 
altſchriftſ. Ritterg. und D. mit einer Mühle von ı Gan⸗ 
ge, mit einer Pfarrk. von Seußlitz, 2 Huf. 564 Sch. 
und einem Beygleite vom Hauptgleite Hayn. Hier geht 
bereits ſeit 1315. wegen der Straße nach der Lauſitz, 
Schleſien und Pohlen eine churfuͤrſtl. Faͤhre uͤber die 
Elbe, welche jaͤhrlich uͤber 600 Thlr. Pacht giebt. | 

3ſchaiten, ein alefchrifef. Mitterg. nebſt D. mit einer Fir 
lialk. von Glaubitz, mit 4 Huf. 2785 Sch. Zum Nitterg. gehört 
fchriftf. das ©. 2 

Collmitz oder Collunitz bey Bauda, ohnweit Großen⸗ 
hayn, mit 19 Huf. 524 Sch. und einer Filialk. von Bauda. 

Groͤdel, ohnweit der Elbe, ein ſeit 1709. von‘ Sckaſſa ſepa⸗ 
rirtes altſchriftſ. Ritterg. bey welchem außer dem adlichen Hofe 
nur 15 Haͤuslerwohnungen, ein Muͤhlhaus, = Schiffmuͤhlen, 
1 Kalk-und Ziegelbrennerey nebſt einem vortreflich eins 
gerichteten Brauhauſe ſtehen. Die Elnwohner nähren ſich von 
Schiffahrt und von Arbeiten auf dem churfuͤrſtl. Holzhofe, wohin 
das Holz auf dem Elfiramerdaer 1740. angelegten Canale gefloͤßt 
wird, über welchen eine Brücke geht. Schriftſaͤſ. find hierher 
Die D. 

Leßa ander Elbe, mit 3 Huf. co Sch. ein Theil von 

N ändrie, wo ein Bepgleite vom Hauptgleite Hayn iſt, 
mit 112 Huf. 315 Sch. und das Pfarrkichd. 

Zeithayn, mit 67% Auf. 2144 Eh. dad mes 
gen des vom Könige Auguſt I. in ber hiefigen Gegend 
1730. gehaltenen großen Luſtlagers berühmt wors 
den ift. 

Es Fampirten hier gegen 30000 Mann, nämlich die Garde 
duͤ Corps, die Garde zu Fuß, 4 Negimenter Küraflier, 4 Negis 
menter Dragoner, 10 Reginenter Infanterie und die Grandss 
Mousquetaird. Den Raum, wo die Armee nad) = Linien in Pas 
ade fand, bezeichnen noch jent vier fleinerne Ppramiden. Die 
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hannis. Das hurfürftl. Amt hat feinen Sig im Amt⸗ 
haufe, neben welchem auch ein Amtsſchuͤthaus fteht. 
Der Paſtor an ber 1748. eingeweyhten, in Form eines 
Dreyecks erbaueten aber nicht gemölbten Hauptkirche, 
"deren Erbauung 39006 Thlr. 10 Gr. 10 Pf. und die An⸗ 
ſchaffung der Orgel 2300 Thlr. 1777. koſtete, ift zugleich 
Euperintindent. Sem Sprengel ift einer ber größten 
im Lande und befteht incl.der 8 Städte aus bo Mutterf. mit 
Ausſchluß der Schloßfapelle zu Sahnishaufen, 39 Toch⸗ 
terk. in 99 Kirchorten, in welche 276 Ortfchaften einges 
pfarrt find, nebft 76 Predigern. Der biefige Euperin- 
tendent D. Melchior Zraugott Schubarth fenerte am 
23. Octbr. 1796. am 22ften Sonnt. n. Zrinit. im 74ſten 
Lebensjahre fein funfzigjähr. Predigeramts-Jubilaͤum nud 
hielt felbft die Fubelpredigt, bey welcher Gelegenheit derſel⸗ 
be die deutlichften Beweifevon Liebe und Hochachtung aller 
hieſigen Einw, fowohl, ald auch von der Didcefen:Geiftlich 
feit empfing. Zur Ausbildung der Jugend dienen die hiefige 
lateiniſche Stadtſchule und die 4 Freyfiellen in der Für: 
ftenfchule zu Pforta, für welche die Stadt 2000 FI. hat 
erlegen müffen. Endlich befindet fich auch hier eine Po ſt⸗ 
fiation und ein beträchtliche Hauptgleite mit 11 
Bengleiten, anber hohen Straße von Lüneburg ber Leip⸗ 
zig nad) Böhmen, Laufig und Schlefien, Die hiefige 
Waſſerkunſt iſt eine verkänftlichften, indem dad Waſ⸗ 
fer funfzig Ellen hoch durch diejelbe in bie Etadt geleitet 
und alle Gegenden berfelben mit Waſſer verforgt werben. 
Sie befindet fi) in einem Thurm Ähnlichen Gebäude und 
in dem dabey ftehenden Haufe wohnt ber Raths-Kunſt⸗ und 
Nöhrmeifter, ter auch zugleich jegt Zimmermeifter iſt. 
In diefer Stadt erfand 1743. der verftorbene Bergrath, 
Johann CEhriftian Barth, bey Gelegenheit einiger 
chymiſchen Verfuche anf dem naſſen Wege bie berühmte 
(Höne grüne Farbe, fahfifh Grün nu Hay 
Gg,2 





d. Sanden des Churh. Sachſen. 


Diefe Erfindimg versolltonmnete 
er Hofcommiffar; Sohann Karl 
er diefe Farbe auf dem maffen und 
ten und auch auf wollen und leinen 
ben konnte. Er war es auch, der" 
Lacmusblau und. ben blauen 
ch Blau verfertigte, vorz! 
der Wäfche, zur Appretirung weif- 
nu, f. wi brauchbat, welches nad) 
fer, Hr. Reiniger under Kauf— 
Kunze, ebenfalls zu machen g: 
iefige Zitz⸗ und Rattunmanır 
vom gedachten Hoffommiffar auf 
benen Churfürftin, Maria Ans 
ftenaufwande von 45546 Thlr. a 
74. an einen Privatmann uͤberla 
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2011 — 411 — — — cadnce; und 

151 Thlr. 16 Gr. 2 Pf. volles Quatem⸗ 
94 — 13 — 6 — gangbates | berquan: 
6 — 2 — 73 moberirtes? tum. 


Noch iſt zu bemerken, daß zwey zur Stadt gehörige Haͤu⸗ 
fer den Namen Neid und in der Prießnis führen, 

Nadeburg an ber Röder, 2 M. von Dresden, 
ein ſchriftſ. Staͤdtchen, unter fuͤrſtlich Neußfifcher Ges 
richtsbarkeit, nebſt einem altſchriftſaͤſſiges Nitterguth 
405 Magazinkufen und 324535 Schock. Es hat mit 
Inbegrif des Herrfchaftlichen Schiffes, ber Wirths 
ſchaftsgebaͤnde, ‘der Pfarrlirche, Geiſtlichen und Schul⸗ 
gebäude, der beyden Mühlen von 16 Gängen und ber 
217 Buͤrgerhaͤuſer hberhaupt 228 Feuerftellen ohne 
4 wuͤſte Banſtellen und 1322 Einwohner, unter wel: 
chen 188 Handwerfämeifter find, von welchen die X d> 
pfer, Schuhmacher, Pofamentirer und Sei— 
ler diemeiften Gefchafte machen. Außer den Handwer⸗ 
fen nähren fih die Einwohner vorzüglich vom 
Staͤrke- md Pudermachen, vom Ackerbaue, der 
Vichs und Bienenzucht. Unter den Hanbwerlern 
zeichnen. fich Die Töpfer mit ihren Waaren befonders aus 
und bie hiefigen Pofamentirer arbeiten für die. Dresdner 
und Nadeberger Bandmanufakturen. Außer den 4 an⸗ 
fehnlicyen Fahr: und Viehmaͤrkten hat dieſer Ort auch be⸗ 
trächtliche Wortheile von dem wöchentlicheh Getraide: 
markte, der Mittwochs gehalten wird, Auf demfelben 
verhandelt und verführt man von hier aus das Getraibe 
"in die Städte Radeberg, Stolpen, Neuftadt, an die 
böhmifche Gränze und die umberliegenden Orte. Das 
Poſiweſen beforgt ein Poſterpediteur. 

Boden, ohnweit davon, ein altichritti.Rtterg. Kr än. 
Denn die wenigen Dänfer Reben auf Rittergurge Srunt um Ur: 






. Sanden des Churh. Sachfe 


md Mühle von’2 Gängen an der. Ri 
her 

sdorf, nicht weit davon, mit ı 
hle von 3 Gängen, 16 Magazinh. 















If ben Boden, and Naundorf 
le nordofiwärts davon, ein neuſch 
» Mühlen von 6 Gängen, bat.8 
nd das dazu gehörige 

halbe St. ſuͤdwaͤrts vom vorigen, 
om Radeburg und einer Mühle v 
und 351 Sch. 

euſchriftſ. Ritterg. nebfi dem Ged 
ück, von 8 Hufen und 95 Sch. 
die Dörfer 

waͤrts bey Crakau, von 8 Maga 


. fübmärts, vom 85 Huf. 306 Sch. 
t Ritterg. gebören auch vom Städ 
Huf. nebſt 0864 vollen Sch, 
mdboben und leiden fehr vom Bild: 


»—2 nr ce Sue 
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Freytelsdorf, von zı Huf. 646 Sch. und 

Nieders&bersbach bey Ködern, mit einer Mutterk. 
2219, und 24955 Sch... Hier werben aus Wurzeln und Hols 
viel Tabackspfeifenköpfe gemache, welche ſchwarz gebeitzt 
ſind und ſo koͤrnicht wie Chagrin ausſehen. 

Lauterbach bey Ebersbach, ein altſchriftſ. Ritterg. ohne 
Dorf mit 160 Sch. Schriftſ. gehören dazu außer der Mar ſchau 
vder Merſchaue die Dörfer 

Benersdorf bey Lauterbach, mit einer Mühle von = Gaͤn⸗ 
gen, nicht weit davon, mit 153 Huf. 980 Sch., ein Theil von 

Ermendorf oder Erbisdorf, mit 2T Huf. 96 Sch. 
und ein Theil von 

Groß: Dohrin, mit 44 Huf. 210 Sch. Von letzterm ges 
hört auch ein Theil mit ı Hufe 30 Sch. unter dag Amt. 

Dberau, ein altſchrifſ. Ritterg. Dorf und mit einer Mut 
terk. von 9% Huf. 739 Sch. ı Meile nordoſtwaͤrs von Meißen, 
liegt gleichfam in einem Keffel, den Kaltfteinfelfen umge 
ben, zu beren Benukung der um die Berbefferung der Landiwirths 
ſchaft fehr thätige jetzige Definer des Ritterguths Hr. Premiers 
lieutenant Boniot eine Kalkbrennerey angelest bat. 
Schriftſ. find hierher 

Niederau nebft ber fogenannten Buſchmaͤhle oder 
Mittelmuͤhle und dem Kloſterguthe, mit 2ı Huf. 783 
Sc. in diefer Gegend wird vortreflicher Wein erbanet. 

Gohliß bey Oberau, auf Schenks Charte Gahlis, mit 
einer Pfarrk. die auf gedachter Eharte nicht angezeigt iſt und s H. 
22 Sch. Der in hiefiger Gegend erbauete Mein gehört mit uu 
dem beften im Lande. 

Dallwig, ein neufhriftf. Ritterg. und D. nebſt einer 
Muͤhle von = Gaͤngen, von 3 Huf. 229 Sch. Hierzu gehoͤrt 
ſchriftſ. 

Altleiß, mit 9 H. 517 Sch. 

Nauleiß, ein Amtsdorf von 165 Auf. 8645 Schock, mit 
Einfluß der Saufhemühle von 2 Gängen. . 

Don Hohndorf, nahe daben, gehört nur ein Antheil 
von 3 Auf. 118 Sch. unmittelbar unter das Amt f. ob. ©. 76. 

Rennersdorf oder Keinersborf ben Hayn, ı IR. davon, 
ein Amtödoggmit einer Mutterf. bat 20 H. und 1446 Sch. 


Kalkreuth, ein Amtsdorf nebft einer Mühle von 
4 Gängen und der jeßt vererbten Fafanwärterwoh: 

















. Landen des Churh. Sachſen. 


hat 73 Hufen Ir; Ch. amd ein 
ıguth, bey welchen eine ſchoͤne 
etraͤchtlichen Stärke: und Puberfa- 
tie deſſelben nebſt den Vorwerke int 


93 Huf. 769 Sch. bringt jährlich 


Bieberrach, ein amefäf. Dorf und Ritz 
feiner Mühle von s Gängen, bat = Huf, 


meit davon, ein fchriftf. Ritterg. ohne 


füdoftmärts son vorigen, iſt ein alts 
16 Sch. mebik beträchtlichen Teichfilche: 
ſtehen auner, dem adlichen Hofe nur eis 
ebft einer Mühle von 3 Gängen dabey. 
iftſ. 

davon, auf Schenls Charte Dober, 
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Zochau, auf Schenks Charte Zuchau, ven 10 
Huf. 587 Sch. ſchriftſ. ſind. Das uͤbrige von Crackau 
gehört zur Oberlauſitz. Hier iſt auch ein Beygleite vom 
Hauptgleite Ortrand 

Boͤhla bey Ortrand, ein amtſaͤſſiges Ritterguth und Dorf 
von got Huf. 272 Sch. mit einem Beygleite vom Hauptgleite 
Drtrand, 

Kraußnitz, 1St. von Ortrand, ein amtfäffiges Nitterg, 
und D. nebii Mühle mit 3 Gängen, von 37°; Huf. 818 Eh. iu 
welchem 

Naundorf bey Kraufnig, fchriftf. mit 16 Huf. gehört. 

Linz, ein anı zıflen Julius 17,0. ſchriftſaͤſſig gewordenes 
Rittergut) nebft D. mit einer Muͤhle von ı Gange die Jinfens 
müble genannt und einer N farrf,, einem Beygleite vom Haupt⸗ 
gleite Ortrand und ı53 Huf. 486 Sch. Zum Ritterg. ifi das 
Pferrkirchd. 

Ponickan, von 29 Huf. 862 Sch. ſchriftſ. mit einem Bey⸗ 
gleite vom Hauptgleite Ortrand. 

Schäufeld bey Hayn, ein Pfarrkirchdorfnebfider Oa m m⸗ 
muͤhle von 28 Huf. 1365 Sch. mit 3 altfchriftf. Kitterg. For—⸗ 
der, und Hinter, oder Alten- und Neuen Theile ges 
nannt, deren jedes feine befondern Pertinensftücen hat, als: 

Liega bey Thiendorf, mit z Huf. 132 Sch. fchriftf. nach 
Schoͤnfeld vordern Theils; 

Lötzſchen, ſüdwaͤrts vom vorigen, eben dahin ſchriftſ. 
mit 45 H. 458 Sch. 

Schoͤuborn bey Thiendorf, ſchriftſ. zum hinten Theile 
mir 115 H. 865 Sch. 

Chiendorf, mit 103 9. 1031 Sch. fehriftf. eben dahin, 
fo wie auch 

Meltfande oder Wellirfanda,. mit 25 Huf. 448 
Sch. “in der hiefigen Gegend find beträchtliche Waldungen, wel⸗ 
che aus Schwarz: und Laubholz beftehen. 

Lampertswalda bey Schönfeld, ein Amtsd. von 3ı N. 
11587 Sch. mit einer Pfarrk. 

Querðe, auf Schen?s Charte Querife, ein Amtsd. von 
34 Huf. 904 Sch, 

Baulusmühle oder Paulsmuͤhle an der Roͤder, ein 
unter das Ant gehöriges Forſthaus nebſt Mühle von 4 Gaͤn⸗ 
gen und ein Beygleite vom Hauptgleite Hayn. 






. Sanden des Churh. Sachfen, 


. von 10 Huf. 1164 Sch. fo wie auch 
1 629 Sch. 

altſchtiftſ. Nitterg. und eine Mühle von 
fenmüble genannt, nebſt 194 Sch. 
das Pfarrkirchd. 

1:Sch. fchriftf. gehört. 

Huf. 1137 Sch. und ein Theil vom D. 
auda, mit 4 Huf. 693 Sch. find fo 









der Volksſprache Gäbrig, mit 18 9. 
as letztere treibt einigen Weinhau, fo 










x Naundörfel mit 9% 9.597 Sch. 
r Elbe, ein altfehriftfäf. Nitterg. 
orf mit 2 Mühlen von a Gängen 
on Merfchwiß, heißt auch Alts 
2 Sch. Ehedem war ein St. Kla⸗ 
as nach den Regeln bes heil. Fran⸗ 
fer lebte. 
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Goltz ſcha mit 36 Sch. und = Mühlen. von 3 Gängen. 

Porſchuͤtz, nicht weit von Zottewitz, ein Anıtsd. ans wel, 
diem ein 3 Hufenguth ins Schulanıt Meißen gehört, hat 125 
Hufen und 464 Schod ins Amt Hayn gu vergeben. 

Mederfen, ein Amtsd. mit 18 Huf. 452 Sch. auf Schenks 
Charte ſteht Mediſen. 

Merſchwitz bey Seußlitz, ohnweit der Elbe, ein 
altſchriftſ. Nitterg. und D. mir einer Mühle von ı Ganz 
ge, mit einer Pfarrk. von Seußlitz, 2 Huf. 564 Edi. 
und einem Beygleite vom Hauptgleite Hayn. Hier geht 
bereite feit 1315. wegen der Etraße nach ber Laufiß, 
Schlefien und Pohlen eine churfürftl. Fähre über vie 
Elbe , welche jährlich über 600 Thlr. Pacht giebt. | 

Z3fchaiten, ein altfchriftf. Ritterg. nebſt D. mit einer Fi⸗ 
Kalt. von Glaubitz, mit 4 Huf. 2785 Sch. Zum Ritterg. gehöre 
ſchriftſ. das D. ’ 

Collmitz oder Collinitz bey Bauda, ohnweit Großen, 
bayn, mit 19 Huf. 524 Sch. und einer Filialk. von Bauda. 

Groͤdel, ohnweit der Elbe, ein feit 1709. von‘ Scafla fepas 
rirtes altichrifti. Nitterg. bey welchem außer dem ablichen Hofe 
nur 15 Haͤuslerwohnungen, ein Muͤhlhaus, 2 Schiffmühlen, 
ı Kalk; und Ziegelbrennerey nebft einem vortreflich eins 
gerichteten Brauhanfe fliehen. Die Einwohner nähren fich von 
Schiffahrt und von Arbeiten auf dem churfürftl. Holshofe, wohin 
das Hol; auf dem Elſtrawerdaer 1740. angelegten Ganale getößt 
wird, über welchem eine Bruͤcke geht. Schriftfäf. find hierher 
die D. 

Leßa an der Elbe, mit 3 Huf. aco Sch. ein Theil von 

Ründrig, wo ein Bepgleite vom Hauptgleite Hayn if, 
mit 113 Huf. 315 Sch. und das Pfarrfichd. 

Zeithayn, mit 673 Huf. 2144 Sch. dad we⸗ 
gen bed vom Könige Auguſt I. in der hiefigen Gegend 
1730. gehaltenen großen Zuftlagers berühmt wors 
ben ift. 

Es Fampirten bier gegen 3ecoo Mann, nämlich die Garbe 
du Corps, die Garde zu Fuß, 4 Regimenter Küraflier, 4 Negis 
menter Dragoner, 10 Regimenter Infanterie und Die Grandss 
Mousquetaird. Den Raum, wo bie Armee nad) = Kinien in Pas 
rade fand, begeichnen noch jetzt vier ſteinerne Ppramiden. Die 
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Sch. und der Befiger des Ritterguths Fichtenberg übt die Juris; 
dietion Darüber aus; allein die übrigen Theile schüren theils ing 
Amt Hayn, theild zum Ritterg. Kreynis, 'theils3 dem Amte 
Muͤhlberg, aberdie dry Kotzſch⸗Elbſchiffmuͤhlen wieder 
unmittelbar unter Dad At.!Hayı. 

Zabeltitz, ein Pfarrkirchd. mit einem altfchr. Rit⸗ 
terg. churfuͤrſtl. Schloſſe und ſchoͤnen Garten, welches 
der Churfuͤrſt nebſt der Herrſchaft gleiches Namens feinem. 
Onkel, dem Prinzen Xaver, uͤberlaſſen hat, welcher ſich 
nebſt der Prinzeßin Eliſabeth jetzt im Semmer gewoͤhn⸗ 
lich hier aufhaͤlt. Es beſteht aus 173 Huf. nebſt 1089 
Schocken und het zugleich ein Beygleite vom Haupigleite 
Hayn. Zu dieſer Herrſchaft gehören ſchriftſ. die Dörfer 

Nießka, mit einer Murterk. und einer Windmühle nebft 
571 Schocen und 113 9. 

Woͤlknitz oder Wülknig, mit ciner Filialkirche von Pe⸗ 
ritz, 1459. und 1032 Schocken und der wuͤſien Mark Siedlitz, 
von 8:9. und 35.5 Schocken. 

Streumen, ein Pfarrfirchd. mit einem Vorwerk und 13 
Huf. und 739 Schocken. 

Peritz ein Pfarrkirchd. von ı2 H. und 567 Schoden. 

Goͤrtzig, niit einer Filialk. von Zabeltig, einer Mühle von 
a Gängen nebft 796 Schoden, 92 H. und einigem Weinbau. 

Treuge-Boͤhla, mit 13,9. und 864 Schocken. 

Lauterdorf, mit 12 H. und 396 Schocken; und 

Wainsdorf oder Wahnsdorf, mit'ısz H. und 540 


Schocken, nebſt den ı St. v. Zabertitz liegendem Vorwerke. 


Stroga, mo fich eine beträchtliche Schaͤferey und eine 
Mühle mit 4 Huf. und 875 Schocke befindet. In diefer Gegend 
findet man auch die fogenannten Zabeltiger ryfiallen. 

Srauenbann an der Röder, ein alefchriftf. Ritterg. nebft 
D. mit einer Mutterf, und Mühle von 4 Gängen hat mit Inbe⸗ 
grif des Vorw. Pfeife 16 9.1454 Sch. Schriftf. gehören dazu 

Proͤſen, ı St. von Eifierwerde, mit einer Silialf. von 
Stolsenhayn und 14 Huf. ygıs SH. Die Kirche und geiflis 
gu Gebäude gehören unter die Gerichtebarkeit des Nitterg. Saat⸗ 

ap. 

Raden bey Zabeltig mit 10 9 514 Sch. und einer Mühle 
von 3 Gängen. 


. fanden des Churh. Sochſen. 


Lis, ein ſchriftſ. Ritterg. und D. am 
Iner Pfarrkirch. und 14 Huf. 560 Schock 
aͤngen. 

derlandgraben, ein altſchriftſ. Ritterg. 
das bereits 1284 vorfomme, und einer 
terg. gehoͤr. Pfartkirchd. 

‚öderlandgraben nıit einer Mühle von 2 
9 Schi, Zum Nitterge find auch noch 


im Walde das aus einem Churf. Forf: 
einer Schenke und einigen Haͤuſern be 
Gohrifchhänfer genennt wird, von 
me gehören, 4 
hayn, von dem es dns Filial ift, mit ao 
von 

. 202 Sch. nuf einer von der Köder ges 
8 Charte Poltzen. Das übrige ger 
la Trebniger Aucheil. 

leſchriftſ. Ritterg. nebft dazugehör, Dor⸗ 
einer. Filialk, von Stelenhayn, einer 
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‚bilden, altfchriftf. NRitterg. von 23 Huf, 2594 Sch. wel 
ches ist ein churfürftl. Kammerguth ift, deffen Deconumie 
1764 gegen 102000 Thlr. einbrachte, 1788 aber für 
3050 Thlr. ohne die vorbehaltenen Intraden verpachtet 
war, welche befonber& berechnet werben. Dieſes Kam⸗ 
merguth befteht eigentlich and vier Güthern, nahm: 
lich: Elfterwerdaalten Theile, Elfterwerpda 
neuen Theild,-Kraufhüß und Kosfchla oder 
Kotzſcha weldyes aber dermahlen in Erbpacht ausgethan 
worden iſt. Zu Elſterwerda Alten Theils gehoͤren uͤber⸗ 
haupt 126 beſteuerte Unterthanen Nahrungen mit 11 Ep. 
und Mgzhuf. zu Elſterwerda Neuen Theils aber nur 100 
mit 113 Ep. und Mgzhufen, fo wie auch bie Vorwerke 
Puſchhauß oder Ober:Pufch und Reisdamm. Die 
Stadt liegt 6 Meilen von Dresden, 4 von Meißen, 2 
von Großenhayn und Dobrilugk und ı von Liebenwerba. 
Eie hat mit Einſchluß der Öffentlichen Gebäude 127 Häns 
fer nd 858 Einwohner mit Einfchluß von 68 Hand⸗ 
werfömeiftern, deren Hauptnahrung, außer den 3 
Jahr- und Viehmarkten, in der Betreibung ihrer 
Handwerke, bed Ackerbaues ind der 100 Stuͤck 
Rindvieh und 40 Pferden ftarten Viehzucht befteht. 
Auch ift feit einigen Sahren vom hiefigen Kaufinann La⸗ 
de eine beträchtliche Tabadfpinnerey errichtet. 1363 
fagte fich der Markgraf zu Brandenburg, Ludwig ber 
Römer, von ber Lehn an Elfterwerda los, und ver: 
fprah den Markgrafen zu Meißen, Friedrich ben 
Strengen, nicht mehr deswegen in Anſpruch zu weh- 
men. Im Jahre 1400 befaßen Elſterwerda die von Koͤk⸗ 
keritz; von 1500 bis 1612 die von Maltitz; von 1612 
bi3 1708 die von Rohr, von welchen e& der Oberhof: 
marfchall Freyherr von Loͤwendahl erfaufte, der. es 
1727 an den König von Pohlen und Churfürften von 
Sachfen Aberließ, wodurch ed ein Kaamerguie wort. 


b. fanden des Chur Sachfen. 


Kammerguth gehörige Stadtrath iſt 
aus 7 Perſonen. Die Stadtkir- 
ne, welche nebft dem ehemahligen 
n itzt vererbten Brüdergarten 
ormahls hier geſtandenen Kloſters 
ben von Lowendahl erweitert 
a&hiefige churfuͤrſtl. Ja gdſchloß 
hatte der Chur! t1776 feinen 
Bart vom Enrland überlaffen. Die 
ſeit 1776 bis zu feinem Tode 1796 
Sommeraufenthalte gemacht, fons 
welches 1737 einen ſchoͤnen neuen 
Mt Garten ungemein verfchönern fo 
geſchmackvolle Gebäude für feinen 
en, Im Garten befinden fich ein 
up u. ein chinefifhes Schie 
nerwohnung. Jetzt ſtehen Schloß 
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fang nehmen und fich beym Pfarrkirchdorfe Sorno in 

der Herrfchaft Dobrilugk vereinigen und während der Floͤß⸗ 

zeit ihr Waſſer aus Zeichen erhalten. Mau flößt auf 

denfelben aus den Annaburger, Dobrilugfer, Liebenwerr 
daer, Finfterwaldaer und Pleſſer-Forſten jährlich gegen 

30,000 Klaftern Scheitholz, weldye bis zum Floßre⸗ 
hen im Schradenwalde faſt eine Stunde oberhalb El 

fterwerba gehen, aledann theild auf der Elfter, theils auf 

einem Canale bis in den Hauptholzhof nach Elfterwerba 

geflößt, hier aber, ald dem Mittelpunkte aller dieſer eber⸗ 

bald liegenden Flößgraben ausgewaſchen, getrocknet und 

auf Schiffen in dem zwey Meilen langen Canale weiter 

fortgeführt werden, ber enblich bey Gröbeln in die Clbe 

fällt. Diefe Floßgräben find anfangs vier und eine 

halbe Elle breit und eine und eine Viertel Elle 

tief, aber von ihrem Vereinigungöpunfte an fech 8 bis . 
acht Ellen breitund zwey Ellen tief, Dergros 
Be Sanaliftvierzehn bis fe hö zehn Ellen breit 
und zwey bis zwey und eine halbe&llerief. Es 
durchſchneiden und fuͤllen denſelben die beyden Arme der 
Roͤder, und unter der Sohle deſſelben fuͤhren ſechs kleine 
Stroͤhme zu zehn Ellen Breite und zwey Ellen 
Tiefe das uͤberfluͤſſige Waſſer ab. Wegen dieſer Anſtal⸗ 
ten und wegen ber vier Schleußen, wodurch ber Ca⸗ 
nal ein nd zwanzig Ellen bis zur Elbhoͤhe am. 
ſteigt, ſind mehrere Gebäude längft demſelben errichtet. 
Neun Schiffe, jedes von 6 Mann gefuͤhrt, gehen bis 
zum Baſſin bey Groͤdeln, wo das Holz in Elbſchiffe ge⸗ 
laden und weiter nach Meißen und Dresden oder als De⸗ 
putat an bie beſtimmten Orte transportirt wird. Als 
Ruͤckfracht laden dieſe Canalſchiffe Kalk, Steine, Ge⸗ 
traide 26. und bringen ed in das ſogenannte Hinterland. 
Ueber ben Canal gehen ein und zwanzig fleinerne 
und hölzerne Straßens und Communicatiant: 
Bgweyter Band. H h 


d. £änden des Cpurh. Sachfein, 

'r bie Zloßgräben müſſen auch 
— den, Die ſaͤmmt⸗ 

et oſten betragen jährlich im 
hundert Thaler, wobey jedoch 
diger umentgelblich verabfolgt-wei= 
en noch die Ornndbefitser, durch 
ven und der Canal geben, abrlich 
N 

1 Diefen im jeder Ruͤckſicht 1 
A ein Müller aus der W tra | 
"Hans Mäller im den 


13 doch iſt derſeibe in 
55 ae 
tr ui und 


5 en * 
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welche feine Tücher liefert, mit fehr wichtigen & ch äfes 
reyen und Teichfifchereyen hat 134 Huf. und 1316 
Schocke. Diefer Ort, welcher jet dem Kammerherrn 
und Ober Eteuer:Einnehmer Hr. Derlev Graf von Eins 
fiedel gehört, ift wegen der von feinen Herrn Vater, 
dem Conferenzminifter Detlev Carl Graf von Ein fie 
del gemachten Anlagen dem Oekonom, den Forfimann, 
dem Technologen und Etatiftiter gleich wichtig. Auf der 
Anhöhe einer Eifterinjel liegt von einem Garten, einer 
Mähle und von Wieſen umgeben, ein einfaches herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus, bad aus einem Corps de Lo⸗ 
gis und 2 Flügeln befteht, welche einen ſchoͤnen Platz eins 
fchließen, auf welchem dieebleRömerin aus Herculanum 
fieht. Diefes auf einem Poftamente fiehende Meifterwerf 
der plaftifchen Kunft, ift aus Eifen gegoffen und bronzirt 
und beherrfeht ben Schloßplag. Ob es gleich nur eine 
Eopie jenes in ber. Dresdner Autilenfammlung f. oben 
©. 157. befindlichen Meifterwerfes aus ber fchönften Epo⸗ 
che der alten Kunſt ift, fo hat man fie doch eben fo fanft 
und ernft in cben dem züchtigen Faltenwurfe, nur etwas 
coloffaler in der Eifengieferey bed Lauchhammers gegofs 
fen, daß fie in allen bem Driginale gleicht. Der Sch lo ß⸗ 
garten hat einige fchöne Anlagen, theild im englifchen 
3. B. die fogenannte Teichwieſe, theild im franzöfifchen 
Geſchmacke und angenehine Proſpecte, befonderd in ber 
Linie des Altans am Schloffe nach einer grünen Gitterz 
Colonnade zu. Frey im Garten fteht ebeufalld aus Eis 
fen gegoffen und bronzirt die ähnliche Vuͤſte unſers durchl. 
Ehurfürften mit einer eben fo wahren als fchönen Aufs 
fchrift am Piedeſtahle. In der Nähe des Schloſſes bil: 
den die Häufer der hiefigen Einwohner gleichfam eine res 
gelmäßige Gaffe und fchließen einen Marktplatz ein. Zum 
Ritterguthe gehören fchriftfäßig 
\ Hh 2 
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die auf Koften bes Hrn. Eonferenzminifters unterrichtet wor: 
den undgereifet waren. Diefes Eiſenwerk befteht aus 
zwey Hohdfen und ſechs Hätten, nämlich: der 
Sherhürte, Mittelhätte, Unterhätte, Eopnens 
hütte, Örüäne walderhätte u Groditzerhütte, 
in welchenfünfSrifchfeuer, ein Blech- u. Schaus 
felfeuer u. zwey Zaynfeuer find. Die beyben 
Hohendfen fiehen in einem geraumigen mit einem 
Thurme veriehenen Gebäude, in welchem zugleich 
dad Formen und Gießen gewöhnlicher Eifen 
waare verrichtet wird. Der Mechanismus des Getrie 
bes, das Gebläfe, die Haushaltung mit dem Maffer, 
welches in einem Graben, ber zur Promenade bient, in 
der Entfernung von einer Viertelftunde gefaßt wird, zei⸗ 
gen bie Höchft mögliche Vollkommenheit, fo wie das 
Sormenber Statuen und übrigen Kunftguffes 
welches in einem befonders dazu erbaueten Haufe 
gefchieht, in welchem zugleich vie Mopdelltifchler . 
Stube und die Schloßerſtube fich befinden. Außer 
diefen beyden Gebaͤuden enthält ver Lauchhammer aus 
noch) folgende Gebäude, als: zwey Dfficiantenbäus 
fer, das Laboratorium, wo die Kochgefchirre 
emaillirt werden, bie Klein Echmiede, bad 
Wirthshaus, worinnen zugleich Wohnungen für Ar⸗ 
beiter find, die Koblen- Magazine, bas Eifen- 
"Magazin, ein Maſchinenhaus, worinnen das 
Schleifwerk, Drehbänfe, Bohrwert, Schlaf 
tenpochwerf, Eifenfchneidezeug ıc. angebracht 
find, zwey Geräthfchuppen, 4 Wohnhänufer 
für Arbeiter, und eine Reverberirhütte. Der 
Eijenftein wird im Churkreife und im Meißnifchen 
Kreife auf jo mähfame als nachahmungswerthe Art ges 
wonnen und beficht aus lauter Sumyf- vier Kairre 
er; Zum Fluß beffelben wird Kalttkein ou er 





6, Sanden des Churh. Sachfen. 


ebraucht; welcher auf der Elbe bis 
dem Elfterwerbaer Floß⸗ Canale, 
hammer neben ver Slöffe Niemand 
bis Lauchhammert gebracht! wird, 
lim Durchfchnitt jährlich 6000 Kltr. 
en theils aus der Mi denberger, 
rten churfüͤrſtlichen Walduns 
Floͤße die Klafterſcheite erhaͤlt, der 
Verkohlen des Lauchhammers abge: 
ellender Hohdfeugeſchieht 
einen, ſondern mit kleing e— 
und: ein dergleichen Geſielle haͤlt 
us. Die Schoͤnheit der hieſigen 
nein belannt uud die ben Haushal⸗ 
empfehlenden Koch gefchirre bes 
r ben die Glaſur zeitig verliehrenden 
den Kunfigäffen zeichnen fich 
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Uebrigens iſt die hiefige Gießerey nicht weniger vor⸗ 
theilhaft auf alle Bau: Wirthſchafts- Kriegs: Mühlen: 
Ealinen: und Bergwerks-Beduͤrfniſſe volllommen eins 
gerichtet. Die Preife find bey Kunſt- und decorirs 
ten Guß bronzirt von 125 bis 20 Thlr. bey Lehm: 
guß 6Thlr. bey Kaftenguß 5 Thlr. bey Heerbguß 3 
Thlr. 8 Gr; das Etabzund Reifeneifen 6 Thlr. 
16 Gr. bis 7 Thlr. 7 Gr.; dad Zayneifen 7 Thlr. 
22 Gr. für den Eentner. Die Hanptabminiftration und 
Leitung ſteht unter dem fehr geſchickten Hr. O berfactor 
Johann Friedrich Trautfcholdt, welcher zugleich auch 
die Adminiftrarion des 5 Meilen von Müdenberg au eis 
nem Arme der Epree zwifchen Hoyerswerda und Eproms 
berg liegenden, dem Grafen von Einfiedel gehörigen € is 
ſenwerks Burghammerbeforgt. Außer dem Ob er⸗ 
factor find zu Lauchhammer noch ein Controlleur, 
ein Rechnungsführerundein Materialienfchrei- 
ber; zu: Burghammer aber haben die Localauſſicht ein 
Hürtenfhreiber und Nechnungsführer. Burg: 
hammer beftehbt aus einem Hohofen, aus zwey 
Friſch- und einem Zaͤhn feuer zu deren Betriebe zwi- 
ſchen 3 bis 4000 Kltr. Kohlholz noͤthig ift, wodurd) ges 
gen 3000 Sentner Roheifen mit Inbegrif von Ein 
Drittheil Gußwaaren ausgeſchmolzen werben. Auf 
8 Centner Roheifen rechnet man hier gewoͤhnlich 3 Cents 
ner Stabeifen. Der Eifenftein wird für ben Burg- 
hammer theild aus dem Gebiete des Kloſters Marienſtern, 
theil® aus der Herrfchaft Hoyerswerda, welche and) fänımt= 
liches Koblholz liefert, ver Kalkſt ein aber aus der Gör: 
liger Gegend gezogen. Bey ben Eifenwerlen, wo 
von Lauchhammer über 30,000 Thaler und Burghammer 
über 10,000 Xhaler in Umlauf bringt, haben über 300 
Menfchen täglich ihre Arbeit und Brodt. Ro 
den Eiſenwaaren bat zu Leipzig audy Hr. Goeci "vi 
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ten Länge fünf Stunden, inber größten Breite aber 
drittehalb Stunden hat. Die Anfihe des Schradens if 
übrigens düfter, wild und einförmig; aber die maͤßig lebenden 
Einmohner erreichen mitten in ihren Sümpfen häufig ein Alter 
von go bi3 90 Jahren. Außer der Viehzucht und Fiſcherey 
treiben fie befonders die Schweine: Bänfe- und Enten 
sucht. 


Klein: Smehlen, ein altſchriftſ. D. und Nitterg. mie 
69.9113 Sch. 
Drtrandb 4 Meilen von Dresden, 2 von Hayn, 
2 von Senftenberg, eine churfürftl. fchriftf. Etadt am 
Groͤnzwaſſer dad hinter der Stadt megfließt und mit ber 
Lauſitz die Gränze macht, mit einer Brüde, ift ohne Ring⸗ 
mauern, bloß mit einem Waffergraben umgeben und mit 
2 Thoren nebft 1 Pforte verfehen. Eie enthält ohne 72 
wuͤſten Bauſtellen 147 Häufer, wovon go brauberechs 
tigten in ber Stabt, 57 aber in der Vorftabt und 684 
Einwohner, deren vorzuͤglichſte Nahrung, aufs 
fer der TZuhmanufactur, im Feldbaue, ber 
Bierbrauerey, Branntweinbrennerey, in 
Leineweberen, Schuhmachen, Ledergärberey 
und den 3 Jahrmärften befteht, - Sm Jahre 1801 
wurben bier verfertigt 305 Et. Tuch, 74 Weben Leine 
wand, und 1070 Et. Leder. Die fonftifehr beträchte 
lichen Wochenmärkte find jet durch die Radebnrger ganz 
in Verfall gerathen. Der Stadtrath erfcheint auf den 
Landtagen ſ. B. 1. & 176 und hat auch 4 Etabtälteften 
aus der Bürgerfchaft, woraus die abgehenden Rathsherrn 
wieber ergänzt werden, Er uͤbt nur fiber das Meichbild 
bie Gerichtöbarkeit aus und hat fiber die zur Etadt gehöri= 
ge jogenannte Hey demuͤhle mit 6 Unterthanen, wels 
he die Erbgerichten befit, nur die Obergerichten. Uebri⸗ 
gens beſitzt die Stadt das Meilenzwangerecht, einen klei⸗ 
nen Buſch nebſt 3 Zeichen. An der Hauyrtiiige al 
fer welder in der Borftadt nod) eine Brariiuiituie suis 
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Golckholz und dag einzelne Guth 
Rodeland unter ſeiner Turiediction hat. 
Adelsdorf, ein altſchriftſ. Nittere. nebſt dazugehoͤr. D. 
mit 11 H. 309 Sch. 

-Niesgeroda iſt mit 19H. 345.Sch. ſchriftſ. su dieſem Kits 
terg. 
Walda bey Hayn, ein altſchriftſ. Ritterg. und dazu gehoͤr. 
D. ander Köder, mit einer Pfarrk. 28 Huf. 707 Sch. Schriftſ. 
find folgende Dörfer hierher: 

Bauda, ein Pfarrkirchd. mit 475 Huf. 895 Sch. ° 

Wildenhanyn, ſo wie das vorige an der Mäder, ein Pfarr⸗ 

kirchd. mit 53 H. 13644 Sch. und einem Beygleite vom Haupts 
gleite Hayn. Ein Theil von 

Rohda, mit einer halben Huf. 7 Sc. ſ. ob. &, 79 u 
das übrige Antheil gehöre zum Ritterguthe Fahne f. ob. © 
und von 

Klein:Thiemig, mit 6 Auf. 975 Sch. von welchem 
auch ein Theil von a Huf. 36 Sch. unmittelbar unter das Amt 
Hayn, ein anderer sum Nitterg. Promnig und ins Procuratur⸗ 
amt f. ob. ©. 77 gehört. 

Brockwitz bey Lampertswalbe, ınit 18 Auf. 359 Sch. und 

Krauſchütz bey Oelßnitz, auf Schenks Charte Kraufch, 
mit 9 Huf. 194 Sch. 

Skaßa oder Scaßa, ein altichriftf. Nitterg. mit 
1130 Sch. nebit dazu gehör. D. an ber Röder, mit ber 
Neumühle von 3 Gängen und der Schloßmuͤhle 
von 4 Gängen mit einer Pfarrkirche an welcher ehedem 
der bereitd oben gedachte Zuͤrner Paſtor war, bem bie 
fächfiiche Edbefchreibung fo viel zu verdanken hat, f. 3. 
1.5. 265 und S. 10, Gchriftfäflig Mind folgende Dörfer 
bierher: 


Sroß⸗Raſchatz nebſt zwey Mühlen, deren eine die Galk⸗ 
muͤhle beißt, von 7 Gaͤngen, mit so Hufen 1324 Schck. Ein 
heil von 

KleinsRafhäg, beyde an der Köder, mit + Huf. 482& 
Sch. und ein Theil von 

Weißig bey Skaßa, mit 6 Auf. 119 Sch. 

Roda bey Wildenhayn, ein neuſchriftah. Rittesa, ER Fr 

Duf. ud 8 Muterthattx. 
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ed. Der Ober:Landbaumeifter Yan? von Dehn Roth: 
felfer war der Baumeiſter. Ceine jeßigr ſchoͤne und 
geſchmackvolle Einrichtung har ed dem König Auguſt IL 
zu verbanfen. Der jeßt regierende Churfürft hat die Cn⸗ 
virond durch neue Gebäube und fonft noch ſehr verſchoͤ⸗ 
nert. Es fleht auf einem um und um mir Waffer umge> 
beuen Feljengrunde, bat vortrefliche gemülbte E omöters 
rains nebft fchönen Kellern, fieben Edle, gegen 
zweyhundert Zimmer, eine fchöne katholiſche Hof: 
eapelle und zwey prächtige englifche Treppen mit Sta⸗ 
then, Vaſen und Gemaͤhlden geziert. Der 30 Ellen brei- 
te und 24 Ellen hohe Tanzfal ift an ben Münden mie 
72 feltenen Hirſchgeweyhen von 24 bis so Enden 
geſchmuͤckt und indem Undienziale befinden fich Haus 
telifferapeten mit Sceuen aus Ovid und Virgil; 
Elendthierzund Hirfchgemeybe und grofe Poca⸗ 
le. Im Winter pflear der Churfürft faft wöchentlich fich 
bier auf einige Stunden mit ber Jagd zu vergnügen und 
von den Regierungsgefchäften zu erholen. Ben dem 
Echloffe ift ein ſchöͤner Garten, ein großer Teich 
mit einem Entenfange, ein Thier: und Fafangar- 
ten. An dem Echloßteiche, der gegen Abend 1000 
Ellen und gegen Morgen goo Ellen breis ift, zieht fich 
ein mit Linden und und Kaftanien beſetzter 3o Ellen breis 
ter Gang fort, den vom Edyloffe ein goo Schritt breiter 
Waſſergraben trennt. ine Zugbruͤcke führt zum Haupt- 
eingange und an ben vier Eden ſtehen Pavillens. Auf 
bem Gewaͤſſer ſchwimmen und merben Echwäne nebft an⸗ 
dern feltenen Waſſervoͤgeln geheegt und unterhalten. Ohn⸗ 
weit dem alten Echloffe fteht in dem nach des Grafen 
Marcolini geſchmackvollen Plane angelegten Parfe 
beym großen Teiche, das unter dem jetzigen Churfuͤr⸗ 
fien erbauete fchöne Palais auf einem Klein n Hügel 
and. von bem achiedigen Pavillon des Belyedere Kar 
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71 Ruth. 47 Marfchhuf. nebft 86 Pferden unter das hiefige Amt. 
Dber s und Mittels Ebersbach haben 28 Huͤfner, 26 Halbhuͤfner, 
18 Gaͤrtner, 30 Haͤusler. 


Alle folgende Drte find Antsdärfer, als: 

Steinbach bey Morigburg, ı M. davon, mit einem! Fi⸗ 
lial von Naunhof und ı2 Huüfnern, 6 Halbhuͤfnern, 13 Gaͤrtn., 
1 Haͤusler mit 18 Spannhuf., 18 Magalinhuf. 6 Ruth., 21 
Marſchhuf 45 Ruth., 66 St. Zugvieh, nebſt einem Beygleite 
vom Hauptgleite Hayn. 

Neu⸗Zaſchendorf bey Meißen, mit 13 Halbhuͤfner, 
$ Gärtner, 6% Spanubuf. » 6 Masasinhuf. und 7 Marſchhuf. 

9 Ruthen. 

Koͤtitz an der Elbe, auf Schenks Charte Kaititz, mit 
9 Hüfner, 7 Halbhüf., ı2 Häusler, 124 Spaunhuf., 125 Maga; 
zinhuf., 14 Marfchhuf. und 37 St. Zugvieh. 

Coßwig oder Koßwig, wicht weit davon, webft Zim: 
merbof, einem amtfäfligen Suche von 2 Hufen und mit einer 
Pfarrk, 6 Huͤfn., 10 Halbhuͤfn., ı8 Gären., 18 Haͤusl., 118 
Spannhuf., 144 Magazinhuf, 155 Marfchhuf. und 46 Ochſen. 
Ohuweit dieſem Dorfe liege die unters Amt Torgau gehörige IB 
M. Benken, wovon der Benkenteich feinen Namen erhal⸗ 
ten hat. 

Eiſenberg bey Moritzburg, hat 3 ſehr betraͤchtli⸗ 
che Jahr- und Viehmaͤrkte, 16 Huͤfner, 5 Halbhuͤfner, 
30 Gärtner, 11 Häusler, 19 Spannhuf., 19 Magazin⸗ 
huf., 20 Marſchhuf. 45 Ruth. und 59 Et. Zugvieh. 

Bärmalda oder Beerwalde bey Radeburg, wovon es 
ein Filiald. iſt, beſteht aus 13 Huͤfn. 9 Halbhüfn., 18 Gaͤrtn, 
mit 154 Spannhuf. eben ſoviel Magazinhuf. und 195: Marſchhuf. 
nebſt 63 St. Zugvieh. 

Berusdorf bey Morigburg, ein Pfarrkirchdorf nebſt eis 
ner Muͤhle von 3 Gängen, hat mit dem Teichhauſe 14 Huͤfn. 
11 Halbhuͤfner, 11 Gärtner, 11 Haͤusler mit 213 Spannhuf., 
eben ſoviel Magasinhuf. und 237 Marſchhuf. nebſt 96 St. Zug⸗ 
vieh. 

Cunertswalde, von 3 Huͤſnern und 2 Saͤrtnern mit 24 
Opanuhuf. eben ſoviel Magasinhuf. und aà Marſchhuf. nebſt 11 
St. Zugvieh. 

Geißlitz, ohnweit Altleiß, hat 7 Huͤmer, 3 ——XXX 
æ Sirener, ı Bäusler, mit 12 Spannhuf. eben \onie\ MAR 
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vom Churfürften Chriftian I. gegen Erlegung 2217 
Fl. 15 Gr. in Erblehngürher verwandelt worden. 1779. 
lebten im Antöbezirte 1176 Familien mit 4059 Menue 
ſchen über 10 Jahr, welche 1727 Kühe und 5577 
Schaafe hatten. 1800. waren überhaupt 5379 Mens 
ſchen vorhanden, als: a) bey dem fchriftfäj. Nitterg. 
Efado, der Eradt Senftenberg nebft den Kaftenuns 
terthanen zu Reppiß, Woſchko, Eedliß, Ddre 
rewalbe, Clettewiß und Eorno, ber amtfäffigen 
Schenke und Mühle zu Sährgen, dem Schlufs 
fe, ber Umtöfreyheit, dem Burglchn, einem 
freven Mannlehnguthe, Sifcherhanfe, der Amts⸗ 
mühle, Amtsfrohnfefte und der hufürfll. Spies 
gelfabril Zriedrichsthal 1254 Einwohner, 
nämlich 594 männliche, 660 weibliche; b) in ben 26 
unmittelbaren Amtsdörfern hingegen 4125 Ein⸗ 
wohner, naͤmlich 1981 männliche und 2144 weibliche ' 
in 921 Feuerftärten an Hufengäthern, Gärmmern und 
Haͤuslern nebft Kirchengeiftlicien und Echulgehäuden, 
mit 3833 Magazinhufen Die gedachten 26 Dorfs 
ſchaften nebft den fchriftf. und amtſaͤſſigen Orten hielten 
576 Pferde, 766 Ochſen, 3383 Stiere, 2000 Küs 
be, 383 Faͤrſen und 6745 Echaafe. 1801. endlich 
lebten hier nad) dem eingereichten Conjumentenverzeichs 
niffe überhaupt 3555 Menfchen, als: 741 Anaben, 
669 Mäpchen bid 14 Jahr; 1699 nıännliche, 1863 
weibliche Perſonen von ı5 bi 60 Jahr; 269 
Mannds, 314 Weibsperfonen über 60 Jahr, zus 
faınmen 2709 maͤnnlichen, 2846 weiblichen Ge: 
ſchlechts. Außer den. anfehnlihen Walbungen 
3. B. die Pommelheyde mit einigen Pechbrennes 
reyen, giebt e& auch beträchtliche Teich und wilde 
Sifchereyen, nebit einigem Weinbau. Su vielen 
Amie war 1715, ber berüchtigte Kammerhent , Schaan 
Btwventer Band. 3 i 
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die auf Koften des Hrn. Eonferenzminifterd unterrichtet wor: 
den und gereifet waren. Diefes Eiſenwerk befteht aus 
zwey Hohdfen und ſechs Hätten, nämlicdy: ber 
Oberhuͤtte, Mirtelhhtre, Unterhätte, Coynen⸗ 
hütte, Grüne valderhätte u. Groͤditzerhütte, 
in welhenfünfSrifchfeuer, ein Bleh=u. Schaus 
felfeuer u. zwey Zaynfener find. Die beyben 
Hohendfen fiehen in einem geräumigen mit einem 
Thurme verfehenen Gebäude, in welchen zugleich 
dad Formen und Gießen gewoͤhnlicher Eifen 
waare verrichter wird. Der Mechanismus des Getrie 
bes, das Gebläje, die Haushaltung mit dem Maffer, 
welches in einem Graben, der zur Promenade dient, in 
der Entfernung von einer Viertelſtunde gefaßt wird, zei⸗ 
gen bie hoͤchſt mögliche Vollkommenheit, fo wie Das 
Formen der Statuen und übrigen Kunftguffe® 
welches jn einem befonders dazu erbaueten Haufe 
: gefchieht, in welchem zugleich die Mopdelltifchlers . 
' Stube und die Edyloßerftube fich befinden. Außer 
dieſen beyden Gebäuden enthält ver Lauchhammer ans 
noch) folgende Gebäude, ald: zwey Dfficiantenbäus- 
fer, das Laboratorium, wo bie Kochgefchirre 
emaillirt werben, bie Klein Schmiede, bad 
Wirtshaus, worinnen zugleich Wohnungen für Ar⸗ 
beiter find, die Rohlen- Magazine, bas Eifen- 
‚Magazin, ein Mafhinenhaus, worinnen das 
Schleifwerk, Drebbänle, Bohrwert, Schlaf 
kenpochwerk, Eifenfchneibezeng ıc. angebracht 
find, zwey Geräthfchuppen, 4 Wohnhänfer 
für Arbeiter, und cine Reverberirhätte. Der 
Eifenftein wird im Churkreife und im Meißnifchen 
Kreife auf jo mühfame ald nachahmungswerthe Art ges 
wonnen und beficht aus lauter Sumpf: oder Rafene 
erz. Zum Fluß deffelben wirb Kalkſtein aus ver 
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ebraucht, welcher auf der Elbe bis 
dem Elfterwerdaer Floß⸗ Eanale, 
hammer neben der Flöffe Niemand 
bis Lauchhammern gebracht (wird, 
im Durchfchnitt jährlich 6000 Klır. 
en theils aus der Mi denberger, 
ten hurfürftlichen Walduns 
Floͤße die Klafrerfcheite erhält, der 
Berfohlen des Lauchhammers abges 
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nein bekannt and die den Haushals 
empfehlenden Koch gefchirre bes 
r ben die Glaſur zeitig verliehrenden 
den Kunftgäffen zeichnen fich 
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Uebrigens iſt die hiefige Gicherey nicht weniger vor= 
theilhaft auf alle Baus Wirthfchafts- Kriegs: Mühlen: 
Ealinen- und Bergwerks-Beduͤrfniſſe vollfommen eins 
gerichtet... Die Preife find bey Kunſt- und decorirs 
ten Guß bronzirt von 125 bis zoXhlr. bey Lehm 
guß 6Thlr. bey Kaftengup 3 Thlr. bey Heerdguß 3 
Thlr. 8Gr.; das Etab-und Reifeneifen 6 Thlr. 
16 Gr. bis 7 Thlr. 7 Gr.; dad Zayneiſen 7 Thlr. 
22 Gr. für ven Eentner. Die Hauptadminiftration und 
Leitung ftcht unter dem fehr gefchieften Hr. Oberfactor 

Johann Friedrich Trautfcholdt, weldyer zugleich auch 
die Adminiftration des 5 Meilen von Mücdenberg an eis 
nem Arme ber Epree zwifchen Hoyerswerda und Eproms 
berg liegenden, dem Grafen von Einfiedel gehörigen € is 
fenwerfö Burghammerbeforgt. Außer dem Ober: 
factor find zu Lauchhammer noch ein Controlleur, 
ein Rechnungsführerundein Materialienfchrei- 
ber; zu Burghammer aber haben die Localauſſicht ein 
Hüttenfhreiber und Rechnungsfuͤhrer. Burg- 
hammer befieht aus einem Hohofen, aus zwey 
Friſch- und einem Jahn fener zu deren Betriebe zwi- 
fchen 3 bis 4000 Kltr. Kohlholz noͤthig ift, wodurch ges 
gen 3000 Eentner Roheifen mit Inbegrif ven Ein 
Drittheil Gußwaaren ausgefchmolzen werden. Auf 
8 Gentner Roheifen rechnet man bier gewöhnlich) 3 Cents 
ner Stabeifen. Der Eifenflein wird für ben Burg- 
Hammer theild aus Dem Gebiete des Klefters Marienſtern, 
theil® aus der Herrfchaft Hoyerswerda, welche and) ſaͤmmt⸗ 
liches Kohlholz liefert, ver Kalk ſt ein aber aus der Goͤr⸗ 
litzer Gegend gezogen. Bey den Eiſenwerken, wo 
von Lauchhammer über 30,000 Thaler und Burghammer 
über 10,000 Xhaler in Umlauf bringt, haben über 300 
Menfhen täglich ihre Arbeit and Brodt. Vor 
ben Eiſenwaaren bat zu Leipzig auch Hr. Gabriel Wolf 
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ten Länge fünf Stunden, in der größten Breite aber 
drittehalb Stunden hat. Die Anfiche bes Schradens ift 
übrigens dufter, wild und einförmig; aber die maͤßig lebenden 
Einmohner erreichen mitten in ihren Sümpfen häufig ein Alter 
von go bis 90 Sahren. Außer der Viehzucht und Fiſcherey 
treiben fie befonders die Schweines Sänfe und Ente 
ucht. 


Klein: Smehlen, ein altſchriftſ. D. und Ritterg. mit 
6.9115, 64. 

Drtrand 4 Meilen von Dresden, 2 von Hayn, 
2 von Senftenberg, eine churfürftl. fchriftf. Etadt am 
Groͤnzwaſſer dad hinter der Stadt wegfließt und mit ber 
Lauſitz die Gränze macht, mit einer Bruͤcke, ift ohne Rings 
mauern, bloß mit einem Waffergraben umgeben und mit 
2 Thoren nebft 1 Pforte verfehen. Eie enthält ohne 72 
wüften Bauftellen 147 Häufer, wovon 90 braubered)s 
tigten in ber Stabt, 57 aber in ber Vorflabt und 684 
Einwohner, deren vorzuͤglichſte Nahrung, aufs 
fer der Zuhmanufactur, im Feldbaue, ber 
Bierbrauerey, Branntweinbreunerey, in 
Leineweberey, Schuhmachen, ee 
und den 3 Sahrmärkften befteht, - fahre 1801 
wurden bier verfertigt 305 Et. Tuch, 74 "a Wehen Lein⸗ 
wand, und 1070 St. Leder. Die ſonſtſſehr betraͤcht⸗ 
lichen WBochenmaͤrtte find jetzt durch die Radeburger ganz 
in Verfall gerathen. Der Stadtrath erſcheint auf den 
Landtagen ſ. B. J. S. 176 und hat auch 4 Stadtaͤlteſten 
aus der Buͤrgerſchaft, woraus bie abgehenden Rathsherrn 
wieder ergaͤnzt werden. Er uͤbt nur uͤber das Weichbild 
bie Gerichtsbarkeit aus und hat Über bie zur Stadt gehoͤri⸗ 
ge fogenannte Hey demuͤhle mit 6 Unterthanen, wels 
che die Erbgerichten befist, nar die Obergerichten. Uebri⸗ 
gens befist die Stadt das Meilenzwangsrecht, einen klei⸗ 
nen Bufch nebft 3 Zeichen. An der Hauptkirche auf 
fer welcher in der Vorſtadt noch eine Begraͤbnißlixche wars 


D-Sanen des funk Each 


‚2 Geiftliche, den Go! 1 
lehren mit Einſchluß des Kl 
n Dauprgleire, zu welche 
Lhedem harte die Srabt gegen 
mmohner allein Feuersbrünfte 
eſtdrt. 1697 waren zu Ortrand 
ve Haufet, ‚142 angef, au Ba 
t 700 Einmobner, * 
7 Bleifcher, 5 
ind 67 andere Hai ter fich befaı 
ii nos Kühe .. —* Scf. & 
ß eu jebmfte Nahrung 
RE ' 
v 
v vo a6, mit ı7 Bl. 3 Or. “ 
brachte 780 Thlr. An Landpfen. 
— 6% Bf. eintommen, a 
ne ein, und auo Thle. 5 
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BGolckholz und Da einzelne Guth 

Rodeland unter ikiner Jurisdiction hat. 

Adelsdorf, ein altſchriftſ. Ritterg. nebft dazugehör. D 
mit 11 9. 309 Sch. 

ri egeroda iR mit 19%. 345. Sch. fchriftf. zu Biefen Kit; 


" Balde bey Hayn, ein altfchriftf. Ritters. und dazu sehßr. 
D. ander Röder, mit einer Pfarrk. 28 Huf. 707 Sch. Schriftſ. 
find folgende Dörfer hierher : 

Bauda, ein Pfarrkirchd. mit 475 Huf. 895 Sch. j 

Wildenbayn, fo wie das vorige an der Köder, ein Pfarr 
kirchd. mit 53 H. 13645 Sch. und einem Beygleite vom Haupts 
gleite Hayn. Ein Theil von 

Rohda, mit einer halben Huf. 7 Sch. ſ. ob. S. 79 und 
Das übrige Antheil gehöre zum Ritterguthe Jahna ſ. ob. S. 54 
und von ' 

Klein:Shiemig, mit 64 Huf. 975 Sch. von weichem 
auch ein Theil von 2 Huf. 36 Sch. unmittelbar unter das Amt 
Hayn, ein anderer sum Nitterg. Promnig und ins Procuraturs 
amt f. ob. S. 77 gehört. 

Brodmwig bey Lampertswalde‘, mit 18 Auf. 359 Sch. und 

Kraufchütz bey Delgnig, auf Schenks Charte Kraufch, 
mit 9 Huf. 194 Sch. 

Skaßa oder Scaßa, ein altfchriftf. Ritterg. mit 
1130 Ed. nebſt dazu gehör. D. an der Röder, mit ber 
Neumühle von 3 Gängen und der Schloßmuͤhle 
von. 4 Gängen mit einer Pfarrkirche an welcher ehedem 
der bereitö oben gedachte Zuͤrner Paftor war, bem die 
fächfifche Edbeſchreibung fo viel zu verdanken hat, f. ©. 
1. S. 265 ınd ©. 10. Gchriftfäflig And folgende Dörfer 
bierher: 

Groß⸗RRaſchuͤtz nebſt zwey Mühlen, deren einedie Galk⸗ 
müble beißt, von 7 Gängen, mit ao Hufen 1324 Schck. Ein 
Theil von 

Klein-Raſchuͤtz, beyde am der Möder, mit 4 Huf. 482: 
Sch. und ein Thell von | 

Weißig bey Skaßa, mit 6 Auf. 119 Sch. 

Roda bey Wildenhayn, ein neuſchriftſaͤſ. Ritters. nmit 33 
Suf. und 8 Untertbauen. 


b. Sanden des Churh Sachfi 


pn, won bem es gleichſam eine Bor 
fif. Ritters. und dazu ‚gehör. D. 
379 Sch. Es befinden fich hier F 
'attundruckeregen. Schriftfäf. And 


he: 
uks Charte Melbig, mit 44 H. 
Hayn gehörigen Mühledie Hamı 


in, mit einer Pfarrkirche und ir 


ismalde, ohnweit Delfnig mit ark. 
jaleite vom Hayner Hauptgleite. 
‚wit 145 Huf. 9785 Sch. 

ner Filiallirche von Lenz und 7 5 


einer halben Huf. s4 Sch. 

Huf. einer Windmühle bey Blatte 
auch ein amtſaͤſſiges Ritterg 

Is genannt, welches nebſt der dazu a 
jen 774 Schode hat. Don folger 
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ed. Der Ober:-Landbaumeifter Yan? von Dehn Roth: 

‚felfer war der Baumeifter. Eeine jeßige ichene und 
geſchmackvolle Einrichtung bar ed dem König Auguſt II. 
zu verdanfen. Der jeßt regierende Churfürft hat die Cn⸗ 
virond durch neue Gebäude und fonft noch ſehr verſchoͤ⸗ 
nert. Es fteht auf einem um und um mir Waffer umges 
benen Feljengrunde, hat vortrefliche gemölbte Souster⸗ 
rains nebſt fehönen Kellern, fieben Eäle, gegen 
zweyhundert Zimmer, eine fchöne katholiſche Hof: 
eapelle und zwey prächtige englifche Treppen mit Sta⸗ 
then, Vaſen und Gemälden gezierr. Der 30 Een brei⸗ 
te und 24 Ellen hohe Zanzfal ift an den Münden mit 
72 feltenen Hirſchgeweyhen von 24 bis zo Enden 
geſchmuͤckt und indem Audieuziale befinden ſich Haus 
teliffetapeten mit Eceuen aus Ovid und Virgil; 
Elendtbierzund Hirfchgemepybe und große Poca⸗ 
le. Im Winter pflegt der Ehurfürft faft wöchentlich fich 
bier auf einige Stunden mit ber Jagd zu vergnügen und 
von den Regierungsgefchäften zu erholen. Ben dem 
Echloffe ift ein ſchöͤner Garten, ein großer Teich 
mit einem Entenfange, ein Thier= und Fafangar- 
ten. An dem Schloßteiche, der gegen Abend 1000 
Ellen und gegen Morgen goo Ellen breit ift, zicht fich 
ein mit Linden und und Kaftanien beſetzter 30 Ellen breis 
ter Gang fort, den vom Schloſſe ein 8oo Echritt breiter 
Waſſergraben trennt. Eine Zugbrüde führt zum Haupts 
eingange und an den vier Eden ftehen Parill.nd. Auf 
dem Gewäffer ſchwimmen und werden Echwäne nebſt ans 
bern feltenen Waffervögeln geheegt und unterhalten. Ohn⸗ 
weit bem alten Schloſſe fteht in dem nad) des Grafen 
Marcolini gefhmadvollen Plane angelegten Parfe 
beym großen Teiche, das unter dem jeßigen Churfuͤr⸗ 
ſten erbauete ſchoͤne Palais auf einem Fein n Hügel 
and. von dem schtedigen Pavillon bed Belyedere Kar 
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71 Ruth. 47 Marfchhuf. nebſt 86 Pferden unter das hiefige Amt. 
Dber s und Mittels Ebersbach haben 28 Huͤfner, 26 Halbhuͤfuer, 
ı8 Gärtner, 30 Häusler. 


Alle folgende Orte find. Amtsdärfer, als: 

Steinbach bey Morisburg, ı M. davon, mit einem Fi⸗ 
lial von Naunbof und 12 Hüfnern, 6 Halbhuͤfnern, 13 Gaͤrtn., 
ı Häusler mit 18 Spannhuf., 28 Magainhuf. 6 Ruth., 21 
Marſchhuf 45 Ruth., 66 St. Zugeieh, nebft einem Beygleite 
vom Hauptgleite Hayn. 

Neu⸗Zaſchendorf bey Meifen, mit 13 Halbhüfuer, 
5 Bärtmer, 6£ Spanuhuf. » 6 Masasinbuf. und 7 Marfchhuf. 
9 Ruthen. 

Koͤtitz an der Elbe, auf Schenks Charte Kaititz, mit 
9 Hüfner, 7 Halbhüf., 12 Häusler, 125 Spannfuf., 125 Maga; 
zinhuf., 14 Marfchhuf. und 37 St. Zugvieh. 

Coßwig oder Koßwin, nicht weit Davon, nebſt Zim: 
merbof, einem amtfdfligen Guthe von 2 Hufen und mit einer 
Pfarrk., 6 Hüfu., 10 Halbhuͤfu., 18 Gären., 18 Hdusl,, ır% 
Spannbuf., 144 Magasınbuf , 15: Marfchhuf. und 46 Ochfen. 
Ohnuweit diefem Dorfe liege Die unters Amt Torgan gehörige W. 
M. Benken, wovon der Bententeich feinen Namen erhal: 
ten hat. 

Eifenberg bey Moritzburg, hat 3 ſehr betraͤchtli⸗ 
che Jahr- und Viehmärkte, 16 Huͤfner, 5 Halbhuͤfner, 
30 Gaͤrtner, 11 Haͤusler, 19 Spannhuf., 19 Magazin⸗ 
huf., 20 Marſchhuf. 45 Ruth. und 59 Et. Zugvieh. 

Bärmalda oder Beerwalde bey Radeburg, wovon es 
ein Filiald. iſt, beſteht aus 13 Hufn., 9 Halbhüfn., 18 Gaͤrtn, 
nit 154 Spannhuf. eben ſoviel Magazinhuf. und 195 Marſchhuf. 
nebſt 62 St. Zugvieh- 

Berusdorf bey Morigburg, ein Pfarrkirchdorf nebſt eis 
ner Muͤhle von 3 Gängen, hatmit dem Teichhauſe 14 Huͤfn. 
11 Halbhuͤfner, 11 Gärtner, 11 Häusler mit 213 Spannhuf., 
eben foniel Magazinhuf. und 235 Marſchhuf. nebſt 96 &t. Zugs 
vieh. 

Cunertswalde, von 3 Huͤfnern und 2 Gärtnern mit 2£ 
Spannhuf. eben foniel Magazinhuf. und a4 Drarichhuf. nebſt 11 
St. Zugvieh. 

Geißlitz, ohnweit Altleiß, hat 7 Hüfner, 3 Halbhüfner, 
3 Gärtner, 1 Häusler, mit 12 Spannhuf. eben foviel Magalin⸗ 


v Sanbendes Chith Sachfen. 
Sch. nebſt eo St, ih ehren 
— Wilſch 
nüfner 3 Halb) fer, a Gärtner, 

uf, 3 Magma 3 Rare. un 


einer Dibfesoh 2 Bingen ad . 
9» Morigburg, dat mit dem — 
n die unterthanen vererbten 

uud der Mühle von 3 Gaͤugen “einigen 
877 nüfaerz 1 Halbhufner · 15 Gärts 
9 SER eben ‚foniel — 


4 Ani Genfer > 


einen Sufizemmenn, — 
n, ber jeßt ben Titel Anrsverwal- 
hörte eö zu Böhmen. und hätte noch 
sleiches Namens. Bon ihnen am 
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vom Churfürften Chriftian I. gegen Erlegung 2217 
Fl. 15 Gr. ın Erblehngüther verwandelt worden. 1779. 
lebten im Amtsbezirke 1176 Familien mirgo59 Mens 
fchen über 10 Jahr, welde 1727 Kühe und 5577 
Schaafe hatten, 1800. waren überhaupt 5379 Mens 
ſchen vorhanden, als: a) bey dem ſchriftſaͤſ. Nitterg. 
Skado, der Stadt Senftenberg nebft den Kaftenune 
terthanen zu Reppiß, Woſchko, Sedlitz, Ddre 
rewalde, Glettewig und Sorno, der amtfäfligen 
Schenke und Mühle zu Sährgen, dem Echluf- 
fe, der Amtsfreyhceit, dem Burglehn, einem 
freven Mannlehnguthe, Fifcherhanfe, der Amts⸗ 
mühle, Amtsfrohnfefte und der chufürftl. Spies 
"gelfabril Zriedrichäthal 1254 Einwohner, 
nämlich 594 männliche, 660 weibliche; b) in den 26 
unmittelbaren Amtöddrfern hingegen 4125 Eins 
wohner, naͤmlich 1981 männliche und 2144 weibliche ' 
‚in 921 Feuerfiätten an Hufengüthern, Gärtnern und 
Häuslern nebft Kirchengeiftlicyen und Echulgebäuben, 
mit 3833 Magazinhufen. Die gedachten 26 Dorfs 
ſchaften nebft den fchriftf. und amtſaͤſſigen Orten hielten 
576 Pferde, 766 Ochfen, 353 Stiere, 2000 Küs 
be, 383 Faͤrſen und 6745 Echaafe. 1801. endlich 
lebten hier nach dem eingereichten Conjumentenverzeichs 
niffe überhaupt 3555 Menſchen, ald: 741 Knaben, 
669 Mädchen bis 14 Fahr; 1699 nıännliche, 1363 
weibliche Perſonen von ı5 bid 60 Jahr; 269 
Mannds, 314 Weibsperfonen Aber 60 Fahr, zus 
faınmen 2709 männlihen, 2846 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Außer den. anfehulihen Walbungen 
3 B. die Pommelheyde mit emigen Pechbrennes 
reyen, giebt ed auch beträchtliche Teich= und wilde 
Sifchereyen, webit einigem Weinbau. In biejen 
Amte war 1715. der berüchtigte. Kammerherr, Johann 
Atventer Band. Fi 





Id. fanden des Chur. Sachfen, 


Klettenberg, ald Amtshaup 
cher im gedachten Fahre wegen fü 
trügereyen auf den -Königftein kam, 
[ unternonmmener Flucht am ıften 
jet. worden ift f. ob. ©. 386. 

rung auf dem Lande ift in die 
vr Aderbau und der, Ber 
duͤrren auch manchmal einigen 
es an die Händler; das Neben- 
tin Mofte und Weinverfauf 
laufenden eigenthämlichen We in 
orffluren, in Holzſchlagen zur 
eputat: und zum Verkaufs Klafs 
hren, indem Handel mir Holz 
ie Stadt Senftenberg zum Dünger; 
viele mit ber Hand fowohl, als mit 
jensmittel bey der Spiegelhuͤtte Frie⸗ 
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Großenhayn und Cottbus, 3 Meilen von Koͤnigsbruͤck, 
Camenz, Eprengberg, Kahlauund 2 Meilen von Hoyers⸗ 
werba und Ortrand eine Eanzleyfchrifti. Stadt, die auf 
. den Landtagen erfiheint ſ. B. I. ©. 176 und außer 13 
wuͤſten Bauftellen 165 Häufer hat, als: 147 Buͤr⸗ 
gerhäufer, 4 geiftliche Gebäude, 1 deutfche und ı wendi⸗ 
fche Kirche, 1 Rathhaus, 1 Thorhaus, das Krente 
thor genannt, ı Malz: und Brauhaus, ı Schoͤn⸗ und 
Schwarzfärbery, 1 Begräbnißfirche, ı Hospital, 
1 Hirtenhaus, 1 Schuͤtzenhaus, 1 Rathsdienerwoh⸗ 
nung, das mit einem Walle umgebene churfuͤrſtlichen 
Schloß mit dem Amthauſe und der Oberfoͤrſterwohnung, 
die churfuͤrſtliche Amtsmuͤhle nebft der Walk und Loh⸗ 
‚mühle und 24 Scheunen in und außer den Vorſtaͤdten. 
1779. lebten bier 218 Familien mit 593 Menſchen 
über 10 Fahr, die gr Kühe und 126 Echaafe hatten; 
1801. aber 979 Einwohner, worunter 112 Hands 
werksmeiſter waren, von welchen nur die Beder, Schnei⸗ 
ber, Schuhmacher, Kürfchner, Weiß: und Eehmifch- 
gärber, Zimmermeifter, Leinweber, Huf: und Maffens 
ſchmiede, Töpfer, deren 7 Meifter mit 2 Gefellen find 
und Tiſchler Innungen haben, deren letztere 4 Meifter 
mit 2 Gefellen arbeiten und fchöne Arbeit liefern. Die 
Hauptnahrung befteht außer ben Handwerken ir 
der Bierbrauerey, Branntweinbrennen und 
Weinſchanke. Die Nebengewerbe aber in Ver 
fertigung und Verkauf des Weineffigs, bed 
Düngers in die hiefigen 16 mit einem ſchoͤnen Preßhau⸗ 
fe und verfchiedenen Huch > oder. Wachhäufern verfehenen 
Aurfürfll. Amtsweinberge, in der Landwirth⸗ 
ſchaft, weiljeder Bürger von ben 15 Hufen Land etwas 
Feld, Micfen, Gärten und Weinberge mit 28 Pferden, 
10 Ochſen, 94 Melkekuͤhen und 150 Schaafen 
befiget, in ber Fiſcherey, in dem Wortheile yon den 
5332 


’ EStuͤck Leder, 1801. aber 1608 
Leinwand, zo Hůth e und 65‘ 
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ferey vom Echloffe für 250 Ed. oder 721 51. 2 Gr. ver- 
erbt ward. Auch hatder Rath über die fogenannten Ka⸗ 
ftenunterthanen in ben obengedachten Amtsdoͤrfern 
die Gerichtsbarkeit in gleichem Verhaͤltniſſe wie Aber die 
Bürger. Außer dem hurfürftl. Schloſſe, welches 1548. 
unter Churfürft Moris zur Veftung gemacht und unter 
Johann George IL. noch mehr befeftigt, 1764. aber 
alle Befeftigung abgetragen wurbe, nebft ver Schloßmuͤh⸗ 
le mir 7 Gängen und 7Schneidemuͤhle befinden fich in der 
Stadt das churfürftl. Amt im Amthaufe, wobey noch 
ein Amtsſchuͤtthaus fteht, ein Hauptgleite mit 5 
Bengleiten, wozu aud) dad Zollhauf bey der Etadt Ruh⸗ 
) land gehört und ein Pofterpebiteur. In ben beye 
: den Hauptlirchen, ber beutfchen und wendifchen, wo auch 
in beyden Sprachen geprebigt wirb, verfehen den Gottes: 
bienft 2 Diakonen und ı Paftor, Ber wegen der wendi⸗ 
ſchen Kirchen, welche zur Hayner Superintendentur ges 
hören, allemal der Adjunctus Primarind des Superintens 
dentens ift und Aber die Kirchen zu Finfterwalde, Bock⸗ 
wis, Müdenberg, Betten, Nehsdorf, Laute, Clete⸗ 
wis, Groß: Röfchen und Sorno nebſt den Schulen bie 
Unteraufficht führt. Die Etadt hat eine lateinische Schus 
le und 3 Srenftellen in den Fürftenfchulen, 
Amts doͤrfer find folgende; 

Thamm oder Neuforge bey Eenftenberg, be 
fiehet aus 30 Häufern incl, Gärtnern und Häuslern mit 
3344 Eteuerfchoden und 17, Hufen und bat. 139 Ein- 
wohner, 

Jüttendorf, nahe an ber Stabt, von 10 An⸗ 
fpännern, 11 Gärmern, 22 Haͤuslern, nebfl der To⸗ 
tzigmuͤhle von ı Gange, hat überhaupt incl. 2 Ges 
meinhäufer, 48 Häufer und 210 Einw. mit 8645 Eteuers 
fchod und mit 117% Hufen. Zu Juͤttendorf wohnen 
von ben Töpfermeiitern 3, davon ber eine fehr fchöne 













b. Landen des Chuth Sachſen. 


mach Zeichnungen arbeitet und weit 


huweit bem Echloffe ‚mit 14 Anz 
n, 5 Häuslern, 2.Gemeinhäufern, 
nd 194 Einwohner mit 11 Hus 
boden nebſt 30 Schfl: ‚Zinsgetrays 
achen gleichjam die Vorſtaͤdte von 
ſind nebſt noch 13 andern Doͤrfern 
je eingepfarrt. 

warzen Eliter, unter Genftenberg, bat 
Ir, 3 Häusler incl. 4 Gemeinbäufer und 
d 123 Einw. mit 14 Hufen und sıs 


. 1 &t. von Rubland , in einer der Elr 
jefenten Gegend von zo Anfpänhern s6 
Gemeinhaͤuſ. nebft a Mühlen, die Peßr 
Ahle genannt, überhaupt z6 H. und 193 
teuerſch. und 60 Sch. Zinsgetrande. 

der Honmelheide, 3 Viertel. v. vorigen, 
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Friedrichsthal, eine dhurfürfi. Glas: und 
Spiegelhuͤtte. Eie wurde im Jahre 1729. auf Anz 
geben eines ausländifchen Glasfabrikanten, Namens Ee- 
bajtian Maffar, zu bauen angefangen and bazu aud 
der churfürftl. Rentlanımer das erforderliche Geld - Quan- 
tum nebſt dem Bauholze bewilliger, auch gegen Ende des 
beſagten Jahres mit dem Franzofen Maſſarn, nach⸗ 
dem er den zur Unterſuchung hierher geſchickten Commiſ⸗ 
farien das mit feinen böhmifchen Gehuͤlfen verfertigte 
Glas vorgezeigt hatte, am gten Dechr. 1709. ein Ev ns 
tract errichtet, Inhalts deffen ihm die zu erbauenbe 
Glashütte auf 6 Fahr von Zeit der Webergabe an unter 
der Bedingung überlaffen wurde, daß er auf bad ıfle und 
ate Pachtiahr 2350 Thlr. auf dieübrigen 4 Sahre hingegen 
300 Thlr. zum jährlichen Pachtgelde entrichten und 
vor der Webergabe z00 Thlr. Caution ftellen ſollte. 
Hierbey mußte Maſſar angeloben, daß er blod Epie 
gel von allerley orten und flammigte Scheiben, 
jedoch keinesweges irgend eine andere Glas art verfertigen 
wollte. 

Der Bau ward im Jahre 1711. zwar vollendet, das 
Werk ſelbſt aber gerieth in kurzer Zeit in einen „sanzlichen 
Stillſtand, weil Maſſar wegen ber bevungenen aus 
tion praestanda zu praestiren nicht vermochte, viehnehr 
Dergehungen halber in Unterfuchung kam und a endlich 
mit der Flucht rettete, 

Hierauf ließ ſich ber Kellermeifter Bernhardt 
An. 1713. mit diefer Fabrikation ein und wollte das Werk 
Faufllich oder pachtweiſe uͤbernehmen. Aus biefem Anlaß 
wurde der zur Erbauung bes Werks erforderlich geweſene 
Koftenaufwand erdrtert, ſolcher auf überhaupt 3771 SL. 
„I1 Gr. 6 Pf. angegeben und dann nad) Vorausſetzung 
dieſes Quanti An. 1714, dad Merk zu verlaufen reſolvi⸗ 
ret. Es Fam jeboch der intendivte Verlauf weder mit 


> fanden des: fuhr Eadfen. t 


cher indeffen das Wert betriehen 
Andern zu Stande; wohlaber wure 
hrridy- Glas fabri⸗ 
pagnon, Vorſchlaͤge zu Einrich⸗ 
yes Werls gethan, welche Gebdt 
hluß bewirlten, ſolches auf Koſten 
eiben zu. laſſen. Eompagnow 
Mannfacturierund Johann Cafpar 
ctor verpflichter,, auch das Werk zu 


u 2öwendal revidirt. In den | 
\a719s exbielt bas Werk von Zeit zw 
men zum Verlag, Fam bemohnte 
olge gaͤnzlich außer Umtrieb.. 
rftellung deſſelben wurde im Jah⸗ 
re Commiffion — welde aus 
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fonbern Auffiht und Direction der Kammerräthe von 
Wichmannshauſen und von Pflug untergehen war. 
Es kam aber die Fabrik nach und nach wieder außer Unis 
trieb und blieb endlich ganz erliegen. 

Im Jahre 1742. ward mir dem Factor Noor, wel 
cher den Debit der Fabrik, fo lange fie in Umtrieb war, 
über ſich gehabt hatte, in Consortio mit dem damaligen 
Accisſecretaͤr und nachherigen Eommiffionsrathe Thieles - 
mann ein Contract wegen Kortftellung des Werks 
und beſonders auch wegen aniehnlicher Epiegellieferungen 
ins fogenante Japanifche Palais verabredet. Es entftan« 
ben aber bald zwifchen Thielemannen und Nooren: 
mehrere Differenzien, welche die Folge hatten, daß jener 
Eontraet wieder aufgehoben, Thielemannen bie von 
ihm zum ftärfern Betrieb des Werks gefuchte Weberlaffung 
beffelben in Pacht bewilliget und am ı. März 1744. mit 
bemfelben der Pacht⸗Contract unter gewiflen Bedin⸗ 
gungen abgefchloffen wurke, welche ſaͤmmtlich hier anzu« 
führen zu weitläuftig ſeyn wuͤrde. 

Im Fahre 1773, wo die durch verfchiebene zufälli- 
ge Umſtaͤnde über die beftimmte Zeit verlängerte Thieles 
manniſche Pachtung endlich aufhört, kam bas 
Werk wieder zum Stillſtehen, bis ſolches im Jahr 1776 
an den zur Uebernahme deſſelben ſich gemeldeten Kauf 
mann zu Meißen, Gottlob Benjamin Funken, ander⸗ 
weit auf 12 Jahr ver pachtet wurde. Allein ſchon im 
Jahre 1780 warb von Funken, nachdem derſelbe eini⸗ 
ge Zeit verher D. Chriſtian Gottlieb Heindeln als 
Pachts⸗Conſorten praͤſentirt hatte, das Euchen angebracht, 
Daß ihmder Pacht der Spiegelhutte zu Friedrichs⸗ 
thal und. der dazu gehoͤrigen Schleif⸗und Polirs 
Mühle bey Dresden abgenommen, und beſagtem Heins 
del überlafjen werben mbchte; worauf venun au Velen 
De gebetenermanßen des Pachted evrlafien, OU N D. 
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mit dem Kaufmanu Breuer 
abgeſchloſſen wurde. Es w 
cht, nach dem Bitten Heimt 
jahre 1783 wieder aufgehoben, 
ng der Fabrik auf KRoften 
mer befchloßen, und bie Einr 
dminiftration von bem € 
n Finanz = Collegio, dem H 
Broitzen und Herrn Vice⸗L 
ufgetragen; nach Vollführung 
nannten Herru Vice Lands R 
er ganzen Fabrik allein uͤbertra 
e fängt die blühende Periode 
Ipätre an, die ein Theil der C 
fabrik iſt, zu welcher noch 
rwerk nebſt einem Comtoiı 
260. und bie Niederlagen 
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Art, wenn ed zu etwas gebracht werden foll, 
nicht anders ald unter Landesherrlicher Aus 
toritätund Ausftattung gedeihen fünne, und 
für eine Privar:Entreprife nie zu vorzügls 
her Auszeichnung geeignet fey. 

Die während ber Adminiftration hey ben verfchiebe- 
nen Werfen erfolgten Verbefferungen und Ermeiterungen 
find unter andern folgende; a, bey der Hütte zu Fries 
drichsthal: bie Anlegung einer neuen Hätte auf 
Torpfeuerung; dieCinführung des Gebrauchs 
des Meifiner Thons flatt des vorhin mit vielen Ko⸗ 
ften aus der Ober Pfalz angefchaften Nappurger Thons. 
Die Anfchaffung einer neuen metallnen Spie 
gelguß= Platte, 5 Ellen lang, 3 Ellen breit und 5 
Zoll ftark; eine Maſchine zum leichten Fortbringen ber 
Gußplatte von einer Cargaise oder Kühlofen zum ans 
bern und zu beren gleichen Stellung; bie Anwendung 
des beym Amalgamir: Werte zu Halsbrüde bey 
Srepberg gefertigten Quikſal ze s ald Eurrogat der Pots 
aſche; die Verfertigung der blauen Spiegel 
gläfer und der Bafalt-Bouteillen, welche leg: 
tere vorhin nur allein in Frankreich gefertiget wurs 
den; die Meinigungd- Anftalt für die Mate 
rinlien, welche in einer Wäfche für den Eand, einem 
Stoßheerbe, um die fremden Theile Aus dem ande 
zu ſcheiden, beſonders den Eifenglimmer zc. und in einem 
Pochwerke, wo alle Materialien um gleiche Mifchung 
zu bewirken, Hein gemacht werben; bie Anlegung ei⸗ 
nes Laboratorii zum Probiren ver Materialien, Vers 
fuchen im Kleinen, und Prüfungen verfchiedener Compo⸗ 
fitionen. 

b. Bey dem Schleif- und Polirwerke ohnweit 
Dredden: bie Anlegung eined ganz wenen von urn 
einzigen Bofferrabe getriebeun Mohn 
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wird, Dhngeachtet man auch das geblafene Glas zu 
Spiegeln brauchen kann, fo werden hier doch Feine geblas 
fenen Gläfer, welche nicht leicht fo ganz eben werden, zu 
Spiegeln genommen, fondern man gießt die Spiegel⸗ 
gläfer nah The v arts Manier biö zu 100 Zoll N bs 
be und 60 Z0ll Breite, Brabanter, oder 5; und 3 El: 
len Dresdner Maas. Der Spiegelguß gefchieht auf 
einer 96 Eentuer wiegenden metallenen Platte, bie 
allein aͤber 2000 Thlr. gefoftet hat. Dieje Platte liegt 
ganz eben auf einem 52 Centner wiegenden eifernen Ges 
fielle, unter welchem Kugela angebradht find, damit bie 
Tafel überall Hingefchaft und bewegt werbin Tann. Zur 
Verhinderung des fchnellen Erfaltend.der gegoſſenen Epies 
gelplatte, ald woburd) fie Riffe bekommen und zerſpringen 
wuͤrde, ift in einiger Entfernung unter der metallegen Guß⸗ 
platte noch eine eiferne Platre befindlih, worauf glühens 
de Kohlen gelegt werden, damit die ebenfall& vor dem 
Guſſe durch Kohlen erwärmte Gußplatte immer warm 
bleibet. Denn kurze Zeit vor dem Guffe werben bie Koh⸗ 
(en von der Gußplatte weggenommen und vier erwärnte 
metallene Leiften oder Lineale in dem Flächenraume 
auf die Platte befeftigt, welchen die Größe des zu gießens 
den Spiegels einnehmen foll. 
Ä Wenn nun bie Glaömaffe im Echmelzofen ben nb> 
thigen Fluß erhalten hat, fo wird ein Hafen — bey Erz⸗ 
maflen ein Echmelztiegel genannt — bergeftalt aus dem 
Dfen herausgenommen, daß einige Arbeiter den Hafen 
au ber vordern Eeite mit Brecheifen ein wenig in die Hoͤ⸗ 
be heben, und andere ihn hierauf mit eifernen Haaken 
anfaflen. Iſt der Hafen auf diefe Art gluͤcklich aus dem 
Dfen gebracht worden, fo tragen ihn einige Arbeiter auf 
ſtarken eifernen Stangen auf einem mit zwey Nübern vers 
febenen Rollwagen, worauf er bis zur Gußplatte ges 
fahren wird. Hier befeftigt man benfelben an Ketten, und 
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einer an der Dede befeftigtens 
daß man bie indem Hafen be 
m auf bie metallene Platte au 
nad) vollendetem Guffe rollen ; 
tner wiegende ebenfalls erwä 
die Spiegelntaffe weg, theils 
als möglich dicht und ganz chi 
rflüffige Glasmaſſe mit wegzuſ 
ie Malze an dem andern End 
fer gefälltes Gefäß hinab fällt. 

Walze und ber eiſerne Stellw 
Thaler gekoſtet. Nunmehrofd 
dem Kühlofen gleiche Höhe he 
je Platte mit dem.gegojfe 
fnung des Kühlofens, bi 
am in deuſelben; verklebt alst 
denjelben in den nächftfolgende: 
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fcher, und auf dem Spiegel: Schleif- und Polire 
werte bey Dresden Hr. Infpector Johann Fries 
drich Wilhelm Richter, beren naͤchſter Vorgefekter ein 
vom Geheimen Finanz: Collegio beftellter Commiſſa⸗ 
rius iſt. Unter ber Aufficht des Infpectors zu Frie⸗ 
drichöthal wird feit 1788 auch nebenbey die Senften 
berger Amtsziegeley verwaltet. Die Gerichtea 
barkeit über die Glad: und Spiegelhuͤtte zu Frie— 
drichsthal fteht dem Amte Senftenberg zu, mit 
Ausnahme des Hätteninfpectord, welcher fein forum pri- 
vilegiarum im Geheimen Finanz» Collegio hat. In Ynfes 
hung des bey der Epiegelhütte fließenden Floßgrabens ift 
zu bemerken, daß dad Waſſer aus verſchiedenen Quellen 
am Coftebrau und aus Nichterd Teiche dafelbft kommt, 
alödenn aufdie Perrenzmühle fließt, von diefer in 
den Amts-Spiegelhütten: Teich und aus diefem feitwärts 
der Eyiegelhärte durch einen Theilder Ponmelheyde 
weiter durch die Coſtenbrauer Wiefen zc. auf bie Schmelze 
bey Mücenberg, und wird biefelbft mit dem Umtriebe 
des Eiſenwerks gebraucht. Megen den Gebraud) diejeg 
Waſſers find bie Gerechtfame des Eiſenwerks und ter 
Gemeine Coftebrau bereit3 unter dem Beſitze des von L oͤ⸗ 
wenthal durdy einen Rechtöjchieb beftimmt worden, 
Salbanfen oder Sahlhanfen bey Senftenberg ein D. 
mit einer Filialk. von Cletewitz, hat ao Anfpän., 4 Adusl., und ' 
incl.4 Gem. Häuf., 2 Windmählen, 31 Häufer und 198 Einw. 


mit 20 Hufen und 489 Steuerſchock. nebſt 76 Schfl. Zinsgetraide 
und ein Beygleite von dem Hauptgleite Senftenberg. 
Elerewig ober Clettewitz ein Pfarrkirchd. von 29 Aus 
fpänn., 6 Sären., 10 Häusl., hat incl. 4 Mühlen, die Horn, 
mühle, Kuopfmüble, Holzmühle und bie Morigmübe 
fe genanut, sufanımen mit 6 Gängen ı Schneidemühle, 2 Gent. 
Haͤuſ. und 3 Kafenunterthanbäufer, sı Käufer mit 258 Amts und 
8 Kaftenuntertb. Einw. 145 Hufen, melche niit 637 Steuerſch. 
und 104 Schfl. Zinsgerraide belegt find. Mit den bey CVEXXS 
sie DIsswalda, Sehlis und Eyray beat KALT“ 
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jelche mit 230 Steuerſchock. und 36 Scheffel Zinsgetraide belegt 
ind. 

Buckow ober Büdgen befieht aus 12 Anfpdn., 3 Gaͤrt⸗ 
ern, 2 Haͤusl. mit Einſchluß 4 Gem. Hſ. und 2 Muͤhlen, die 
zlindemuͤhle und Lepasmühle genannt, 23 Haͤuſer, 103 
zinw. 12 Hufen, 424 Steuerſch. 33 Schfl. Zinsqetrapde. 

Klein-Röoͤſchen enthaͤlt 13 Anfpan.und 4 Haͤusl. mit Is 
egrif 3 Gem. Häuf. mebft = Mühlen, Kichtersmähle und 
Srenigsmühle genannt,. 20 Häuier und 83 Einw. mit 13 
dufen, welche mit 3033 Steuerſch. und 36 Schfl. Zinsgetrapde 
elegt find. 

Groß⸗Roͤſchen, ein D. mit einer Pfarrk. und einem Bey⸗ 
leite vom Hauptgleite Senftenberg, beſteht aus 12 Any. und 2 
daͤuel. inck. 3 Gem. Hſ. der geiſtl. Gebäude und der Windmühle 
Iterbaupt aus 19 Hänfern und 107 Einm. mit ı2 Hufen, wels 
be 4335 Steuerſch. und 40 Schfl. Zinsgetrayde su geben haben, 

Shmogrs, ein D. von 13 Anıp. ı Gdetner, 5 Haͤusl., x 
zem. Hf. in allen 2ı Häufer und 127 Einm. mit ı2 Hufen und 
94 Steuerſch. Es kam 1683 von ben Kuocifgen Erben wies 
erum an das Amt. 

Woſchko ein Kaftendorf von 22 Sänfern incl. 2 Gem. Af. 
ſebſt 1 Mühle und 78 Einm. beficht aus 16 Anfpän., ı Gaͤrt⸗ 
er, 4 Haͤusl. mit 1875 Steuerfch. und 9% Hufen. 

Duürrenwalde oder Dörremwalda, ein Dorf von ag 
Infpän., 3 Gaͤrtnet, 2 Haͤusl., überhaupt von 26 Häufern incl. 
Gem. Hf. und eine feit 1768 reuerbauete Kirche, welche der 
Jaftor zu Groß» Nöfchen zu beforgen hat, enthält ı12 Amts: und 
5 Kaftenunterthanen als Einw.mit 14 Hufen, 4994 Steuerſch. 
ud 38 Schfl. Zinsgetrande, 

Reppis ein Kaftendorf von 21 Häuferr incl. a Gem. Hſ. 
nd einer Mühle von ı Gange, und von 105 Einw., hat 13 
Infpän., = Gaͤrtn., 4 Haͤusl. mit 2724 Steuerſchocken und 10 
dufen. 

Sedlitz hat incl. s Gem. Hſ. nebſt 2 Mühlen, wovon eine: 
ie Drojansmuͤhle heißt. 47 Haͤuſer und 10 Kaſtenuntertha⸗ 
enhaͤuſer, mit 259 Amts- und 49 Kaſtenunterthanen⸗Ein w., 
weiche enthalten 36 Anfpänner, 9 Gärtner, 3 Haͤusler die 20 
Suf. 1640 Steuerſch. und 595 Schfl. Zinsgetrande zu geben 
aben. 

Sorno, ein Pfarrfirchd. von 38 Käufern incl. 3 Gem. Hf. 
ie geiſtl. Gebäude, nebſt a Mühlen und + Kaſtenunterthanenhaͤu⸗ 

Aweytet Band. st u 


Y 


und a7 Einwohner 
in, 9 Oärtner, 4 
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für Johann George J. kaufte biefed Amt und Etat 
nebft den beyden Niederlauf, Dörfern Schacksdorf und 
Ließlau am 5 Apr. 1625 von ben Herren von Dieskau 
für 130,000 Fl. Hierauf fiel es durch dad Teftament 
Johann Georg I. auf die Merfebnrgifche Linie, nach 
Deren Audfterben e3 wieder an dad Churhaus zurückges 
fallen iſt. Es iſt feit 1788 in Anfehung der Suftigvers 
waltung mit dem Amte Senftenberg verbunden, deſſen 
Juſtitzamtmann auch hier die Juftig verwaltet; aufs 
ferdem aber befindet fich noch ein Rent⸗ und Forftamt 
bier. Das letztere ift wegen der großen und weitläuftis 
gen Waldungen fehr anfehnlich und ed gehören zwey weite 
laͤuftige Churfürftliche Förftereien, Gruͤnhaus unb 
Lichterfeld dazu, weldhe von 2 reutenden Foͤrſtern und 
3 Fußknechten verfehen werben, 
Das Amt enthält 1 Stadt, 7 Amtsdoͤrfer nebft 
z Churfärftlihen Vorwerke unter dem Namen, 
Großvorwerk, mit einer anfehnlichen Echäferey ‚vor 
der Stadt, nebft Teichfifchereyen und mit welchem auch: 
noch das anf Zeitpacht ausgethane®orwertzu@chead 8: 
dorf verbunden iſt; hingegen find die ehemahligen churf. 
Vorwerke Boley und Betten an die Unterthauen vers 
erbt worden. Das churfürftliche Vorwerk wird gegenwärs 
tig abgetheilt a)in dad Groß vorwerk, wofelbft fidy die 
Wirthſchaft und ſeit 1801. bie neue Pachterwohnung mit 
einem Viehftande von go StuͤckRind vieh, und eis 
ne Virrtelftunde davon die Ziegeled, drey Biertelftuns 
ben entfernt aberdie Schäferen mit ohngefähr 1400 Schaa⸗ 
- fen und die Schäferenwohmung fi) befinden; b) in das 
Schacksdorfer Vorwerk brey Viertelftunden von 
jenem mit 8 Rüben, 6 Ochſen und ber Hammelfchäferey 
von ohngefähr 200 Stuͤck. Das Amt hat 5744 gangbas 
ze Schode, wovon bie Stadt allein 3036 abzutragen hat 
and bie gegenwärtige Vollömenge im Amte fleigr gegen 
Kto | 


de landen des Epurf Sach 
Man"erbanet in bemfelben S 
Yopfen ; die Vienenzucht liefert 
© Viehzucht, beſonders bie Sc 
bringt große Vortheile, und 9 
au⸗ und Brennholz geben die 
Menge. Das Holz wird aul 
idſſe mach Gröden, Meißen 
das bereit gedachte Dorf Sch, 
andern mit der Herrſchaft Do 


iſitz, verbundenen Amts! 
n Hofdienſie und ſonſtigen 


Snquifitiond = und Jagdſache 
lebten in demſelben or Fam 
über) 10 Jahr, welche 597 3 
befaßen, Jahre 1801, ent 
:968 Seelen ald: grs.Anat 
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als anch mit gleichem Wortheil des Landgeftütte ange: 
legt, zu welchem 2 Befcheeler auf Landesherrliche Koften 
unterhalten werden... Ein Jahr ind andere zieht man 
jeßt 20 bis 30 ſchoͤne Fohlen. " 
Finfterwalda, eme amtfäflige Stabt mit einem 
Aurfürfte Schloffe, und mit dem Amtbaufe, hat 
279 Häufer, als: in der Stadt 203 Buͤrgerhaͤu— 
fer, 5 geiftl, Gebäude, 1 Kirche, ı Rathhaus, 2 Thor: 
bäufer, 1 Brauhaus, 1 Schänfärberey und ı 
Schwarzfärberen; in und auferhalb ven Vorſt aͤd⸗ 
ten 56 Bärgerhäufer, 1 Schönfärberey, 1 Be: 
gräbnißfirche, z Hofpital, ı Hirtenhaus, 1 Echüßens 
haus und ı Tuchmacherwaltmähle, nebft 33 Scheunen und 
8 Windmuͤhlen. Eeit 1735. hat man überhaupt 26 wuͤ⸗ 
: te Bauftellen an Annehmer gebracht, wovon 24 aufge⸗ 
bauer find, die zwey übrigen aber mit einem wuͤſten Tuch⸗ 
raͤhmenfleck von 3 Häufern bebauet worden, 1779 hatte 
fie 314 Samilien mit 853 Denfchen über 10 Jahr, nebft 
318 Kühn. Im Jahre 1801, lebten hier mit Einfchlug 
des Echloffed, bed Großvorwerks mb 73 Handwerksmei⸗ 
ftern 1664 Einwohner, ald: S2o männliche und 
- ggg weibliche. Die Stadt Finſterwalda gehört mit zu 
den fächfifchen Manufakturſtaͤdten. Man macht hier fehr 
gute Töpferwaaren, von 4 Meiftern, 2 Gefellen und 1 
Lehrlinge, Tuch» Tripp: und Manfchefterwaaren, und al- 
. Tein im Sahre 1788. wurben hier verfertiget 2115 Stuͤck 
Tuch, 102 Stuͤck Flanelle und 207 Etüd Trippe, welde 
-auffer den 3 hieſigen Iahrmärkten meiftentheild in das 
Ausland vertrieben werben. 1801. hingegen machten bie 
141 Tuchmachermeifter mit 30 Gefellen und 15 Lehrjun⸗ 
gen auf 104 gangbaren und 37 ungangbaren Stühlen 42 
Stuͤck tuchartige Zeuge und 4369 Stuͤck Tuch, die 
"16 Trippmacher aber, wovon 7 auf eigene Haut, Gr 
anbere und 3 gar nicht arbeiten 86 StüE Triäne 0 
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Zanneberg ein Dorf yat nebſt 3 Sem. Hſ. eine Muͤhle 
von 3 Gaͤugen und a Windmühlen 27 Hdufer und as Einmwobs 
ner mir 26 Hufen. Suͤdwaͤrts von dieſem Dorfe liegt 
Maßen ein D mit einer Filiaſt. von Finſterwalda, einer 
Schule, 3 Sem. Hſ., 2 Windmuͤhlen, sufammen 43 Shänfer und 
204 Einwohner mit 315 Hufen. Suͤdwaͤrts Davon finder mai 

Naundorf bey Fiuſterwalda ein Dorf incl. einer Lohmühs 
le und einer Feldmeiſterey bat 24 Mäufer und 103 Einw. 

Nehesdorf oder Nehrsdorf ein Pfarrkirchd. bat mit 
Einfchluß der geiftl. Gebäude, der 4 Wind» und 2 Zuchmacher: . 
mwaltinühlen, dee Schiemenzmühle, des Forſthauſes der 
Schmiede und den 15 &t. entfernten beyden Pechhuͤtten, aber 
wit Ausnahme des Zorkhaufes Gruͤnhaus eine Stunde von 
Dobrilugk und eines Zollhauſes ss Hänfer und 330 Einw. 
mit 29 Hufeu. 

Lichterfeld ein D. hat inch. des Forſthauſes, ber zwey 
Waſſer⸗ einer Wintmühle, 2 Dem. Hſ. und der bey Gohra gele⸗ 
genen Pechhütte 46 Häufer und 223 Einwohner mit 4 
Hufen. Zw:fchen Lichterfeld und Nehrsdorf liegen große Teiche. 

Eurts3burg und Heinrichsruhe find pwey einzelne 
antfäflige Haͤuſer. 


14. Das Amt Mühlberg 


war ehebem.eine eigene unmittelbar unter ben beutfchen 
Kaifern ftehende beiondere Herfchaft, welche nach⸗ 
ber die Herren von Ilburg befaßen, von welchen fie an 
die Marfgrafen von Meißen kam, nnd 1443. ward 
dieſelbe gegen Abtretung des Hohnſteins ein Eigemhum 
des Freyherrn, Heinrich Birke von der Duba, Als 
dieje Linie mit Hans Birke sm ber Duba am Neu: 
jahröabend 1520. ausſtarb, fo Fam dieſe Herrfchaft wie: 
ber an Hergog George dem Bärtigen und blieb bis 
zum ı8 Jun. 3559. bey dem Albertmifchen Haufe. Im 
gedachten Jahre vertuufchte Churfärft Auguft das Amt, 
Schloß und Stadt Miühlberg gegen das Amt, Echloßund 
Stadt Stolpen nebit Biſchofswerda und oller Wydo 
Moaumſchaft an den Biſchof von Meiten, Ian IR. 






. kanden des Churh Sachſen. 


welchem es bis zur erfolgten Mer 
blieb, dann aber nebft den hbrigen 
hurhaus zurüdfiel. Es ift wegen 
hbergifch Lehn und enthält ı Stadt 
et, Z alte Schriftfafjen mit 
Schriftfaffen mit 3° Dörfern, 
Dörfern, das Freyguth Nichte 
fer, in allen 36 Dörfer, 4 Bor 
Marken. 1779., lebten in dem 
nilien mit 5501 Menfchen, welche 
Si Echaafen befaßen. Im Jahre 
Einwohner, als: 1164 Anas 
en, 2456 männliche, 2616 
en vom 15 bis ‚60: Jahr; 220 
6: Perfonen über 60 Jahr; zus 
lichen, 4081 weibliden Ge 
auptuahrung der, Dorfichaften 


















I. Der Meißn. Kr. 14. Das Amt Mühlberg. 521 


ein Juſtitzamtmann und wegen der Rammereinkünfte ein 
Rentbeamter angeftellt mit dem Prüdicat Amtöinfpecter, 
der zugleich Pachter ift. 

Diefes Amt if den Elbuͤberſchwemmungen fehr _auegefegt 
und leider dadurch immer beträchtlichen Schaden. Im Jahre 
1784. betrug der Schaden in Mühlberg, ohne 180 Scheffel Sals, 
1356 Thlr. 19 Gr. und der Zäyrmann verlor feine exft 1782. we 
erbauete Führe mit allen Ketten und Seilen. 


Muͤhlberg eine alte ſchriftſaͤſſige Ianbtagsfähige ſ. 
B. J. S. 176 Stadt ohnweit der Elbe, 7 Meil. von Dres⸗ 
den, Freyberg, Leipzig, Wittenberg und Luckau, wird 
durch den doppelten Graben und Wall in Alt⸗ und Neu⸗ 
ſtadt abgetheilt und hat ohne die 7 wuͤſten Bauſtellen 
317 Häufer, wovon 139 brauberechtigt find und über 
17 in ber ı Meile davon liegende Dorfjchaften ben Bier 
zwang ausuͤben. Das nach bem grofien Brande von 1535. 
ganz fleinern nad) 1545. erbauete' Rath h aus ſteht in 
ber Neuſtadt und der Stadtrath war am 18 März 1676. 
für jchriftfäffig mit Ober und Erbgerichten und dem Jure 
Patronatus über alle geiftliche Stellen, ben Pfarrer aus⸗ 
genonmen, erflürt. Es find bier 3 Kirchen, als: 
die Klofterfirche in der Altftabr, die Pfarrkirche 
in der Neuftadt und bie Hoſpitalkirche vor der Stadt. 
An der Stabtfchule lehren ber Recter, Cantor und = 
Bacenlaurei. 1779. lebten hier 371 Familien mit 1023 
Menſchen über 10 Jahr, welche 255 Kühe befaßen. 
"1801. waren bier mit Einfchluß der 214 Handwerkmeifter 
1546 Einwohner ohne die Garniſon, "welche 202 Kuͤ⸗ 
he und 40 Pferde hatten. Hier befindet fich eiy Chur⸗ 
fürftlihe® Schloß unb’ein Amt, beybe mit 16 Eins 
wohnern, 1 Salzniederlage nebft einem Haupt: 
gleite mit 7 Beygleiten. Schloß und Stadt find bam⸗ 
bergifches Lehn. Zur Verſorgung einiger Müblberger Armen 
Diens Das von Hans Birke von der Duba 1506 fÜr 7 Warn 
seßsfsese Dufpital, in welchen gegenwärtig, RÄarS Tran SINN 
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firom bey den Dörfern Fichtenberg und Boragk vorbey 
und durd) die Kuhner Felder gefloffen ift, entftand in die⸗ 
fer Marl ein See 299 Ruthen lang und 11 Rutk. breit. 
Die Fiſcherey in demfelben gehörte ſowohl der Herrſchaft 
Mühlberg, ald auch dem ehemahligen Jungfrauenkloſter 
vor der Ulsftade zum’ goldenen Stern, Kifterzienfer 
Ordens. Dieſes Kloiter ward von 1228. bi 1230. durch die 
Grafen Otto und Bodo von Jlburg errichten, erbauet und 
eingeweiht. ı570. am s Sun. ſchloß der Ehurfürft Auguſt me; 
gen dieſes Kloftere, das er in ein Vorwerk verwandeln wollte, 
mit dem Bifchofe, Johann IX. und dem Etrifte einen Tauſch⸗ 
vertrag Kraft diefes Vertrages erhielt der Churfürft vom Bir 
fchofe alle Klofiergebäude zu Münlberg, die Borwer: 
Fe und Schäfereyen gu Fangenriech und Wendifchen 
Borichig, die Zinfen und Dienfte von den Einmohnern 
zu Müblberg, Kauxdorf, Kotten, Brottewitz. Blum: 
berg. Burrdorf, Langenriech, Moglens, Sardorf, 
Wenzendorf, Oſtra, Klingenbayn und Altenau, bey: 
de Pfarrlehnezu Blumberg und Sardorf, einige Wafs 
Yernugungen, die Zinfen der Mühlberger großen und 
kleinen Fähre, u. f. m. Dagegen trat er dem Bifchofe und 
Stifte ab 1) das geweſene Juugfrauenklofter Sornzig, 
mit feinen Zubehörungen der Schäferey Paſchkowitz, den Zin: 
fen und Dienften gu Sornzig, Baderisfch, Paſchko—⸗ 
wis, Kemlis, Streden, Mügeln, Saudelig, Zauers 
tiß, Zaſchwitzſch, Reckwitz, Proſitz, Grauſchwitz, 
Delſchitz, Schalkewitz, Steuden im a. Noſſen, und 
Galſchwitz unter der Schule Meißen ꝛc. mit Ausſchluß des 
Sornziger Waldes bey Geringsmwalde; 2) die Stadt Bels 
gern, das Bepgleite ausgenommen, mit allen Zinfen und Diens 
len; und 3) die Dorffchaften Sornemig, Mehla und Ams 
melgofewis im A. Torgau, welche ehedem ins Klofter Huch 
gehörten. Die Fifcherey im Klingenhayner Bach ze. Alle diefe 
Guͤtber find gu 5735451. 2 Gr. angefchlagen worden. Ueberdieß 
erhielt der Bifchof noch verfchiebne Zinfen und Lehen in den Doͤr⸗ 
fern Schrewitz, Dauritz und Wolfsdorf, melche der 
Schule zu Meißen zufiändig, auch zu Kemfen im Amte Grim⸗ 
‚me und iu Brottewitz im U. Leißnigk. Alle dieſe Stüde 
find in der Kolge, nachdem Der Bifchof das gan SU vtauıtt 
Haste, wieder an ben Ehusfürften gefallen. Die SRriitiuhun 
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liser Lucke und geben von jedem Achttheil so Br. jährlichen Erbs 
zins ins Amt Muͤhlberg. Diefes Dorf, welches 20; Hufen und 
171 Einw. mit 30 Pferden, 93 Kühen und 655 Schaafen hat, 
iR auch in der fächfifchen Geſchichte merkwuͤrdig. Denn als Chur⸗ 
fürt Johann Sriedrich nach der Mühlberger Schlacht ges 
fangen genommen worden war | B. 1 S. 467 und 523 fo führte 
' man ibn nah Außig, woſelbſt Kayfer Karl V. und Ferdi 
nand ihr Hauptquartier hatten und noch drey Tage blieben ehe 
fie nach Wittenberg aufbrachen. 

Beyersdorf mit Grabo, am der Röder, liegt mitten 
im Liebenwerdaer Amesbesirke, hat incl. der 8 Bären. und Haͤus⸗ 
fer 114 Hufen und 134 Einmw. mit 20 Pferden, so Küben und 
355 Schaafen. 

Blumberg, mit einer Pfarr. ı St. norbiwärts von Cop: 
dorf. Es bat 314 Hufen und mit Inbegrif der 8 Gärtner und 
Häusler 193 Einw. mit 30 Pferden, 74 Küben und 372 Schaa⸗ 
fen. Die Einwohner von Blumberg und Stehla benugen die wils 
Be Mark Regers meſt, gegenwärtig eine Seldmarfund 2 Bauern 
zu Blumberg nebft 2 Einw. von Stehla ‚Jinfen desweaen zu Mar⸗ 
tini zum Ritterg. Ploth 44 Schfl. Korn und 4 Schfl. Haafer. 
Bey Blumberg liegt auch die 40 Ruthen lange und 9 Ruthen 
breite wuͤſte Mark Seehauſen, durch weiche der Landgraben 
geht und wird als eine Zeldmark von ben Dörfern Kötten, ichs 
zewis, Blumberg und Kaucklitz benupt. 

Boragk, ı St. von Mühlberg mit einer Pfarrk. und eis 
nem DBengleite vom Hauptgleite Muͤhlberg. Es hat 31 Hufen 
und mit Einfchluß ı Häusler 104 Einw., welche 25 Pferde, ss 
Kühe und 570 Schaafe befigen. Die Eimw. benugen die wuͤſte 
Marl Okryll. 

Burgdorf oder Burgsdorf, mit einer Filiale, von vo⸗ 
eiger Mutterk., bat mit Inbegrif 3 Gärtner und Haͤusler 165 
Huf. und ss Einwohner mit 20 Pferden, 38 Küben und 290 
Schaafen. 

Coßdorf, ein Pfarrkirchd. mit einer Poſtſtation, 
einem Beygleite vom Hauptgleite Muͤhlberg und einem 
Jahrmarkte, hat nebſt den 2 Windmuͤhlen und 13 Gärtn. 
und Haͤusl., 240 Einw. mit 185 Hufen, 16 Pferden, 
60 Kühen und 394 Schaafen. Nach ber Berechnung 
bed Hr. von Gers dorf liegtdiefed Dort 2 9. OB | 

ber der Deereöfläche, Hana Birte ni Dois 
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eufbem Schweingrt, vorher Sandfuhrt genannt, 
gefangen wurde ſ. B. L S. 522 und B. II.S. 525. Zum 
Vorwerle Packiſch gehören Die bey Belgern und Tauſchwitz 
an ber Elbe liegenden Grundſtuͤcke, der Pauls werder 
und der Packbuswerder. Schwetitz war ehedem 
ein Ritterguth, welches Friedrich von Seidewitz 
1570. gegen das ehemalige churfuͤrſtliche Vorwerk Puͤls⸗ 
werda vertauſchte. 

Stehla, ein Dorf mit einem Filiale von Altbelgern, aus 
welchen Ulrich v. Pack, Herr der Herrſchaft Muͤhlberg, dem 
Dafinen Jungfrauenkloſter eine halbe Mark jährlicher Zinfen 283. 
ſchenkte; und 1379. verkauften Hans Friedrich-und Deins 
rich von Koͤckeritz auf Elſterwerda dem Klofter das D. Steh: 
fa. 1784. verlor daffelbe beym Eisnange 39 Stüd Dieb. Es 
bat 99 Einw. mit 195 Hufen uebſt 36 Pferden, 53 Kuͤhen und. 
599 Schaafen. 

Wenzendorf bey Goßborf, bat 123 Einw. mit Eins 
ſchluß 9 Häusl. und eine Windmühle, nebft 195 Hufen, 24 Dfer 
de, 47 Kühe und s35 Schaafe. Aus dieſem Dorfe beuugen 4 
Mann und aus Coßdorf ı Dann die gwifchen Stehla und Blums 
berg liegenden Selder des wuͤſten Dorfs Humpelsdorf oder 
Humpelis. 

Zeckeritz, mitten im Annaburger Amtsbezirke, hat eine 
Filialk. von der Mutterk. zu Zſchackau, eine Windmuͤhle und 
159 Einw. mit 24 Hufen, 70 Pferden, 70 Kuͤhen und 400 
Schaafen. Dieſes Dorf iſt in Straßenbauſachen an das At. Tor⸗ 
gau gegen die Torgauer Amtsorte Klingenhayn, Olganitz und 
Sepdewitz abgegeben worden. Zeckeritz benutzt einen Theil der 
im Churkreiſe liegenden wuͤſten Mark Mandien. In dieſem D. 
And die Erbgerichte dem At. Muͤhlberg, Torgau, Annaburg und 
dem Nitterg. Zwethau über ihre darinnen nefelenen Unterthanen 
zuſtaͤndig; allein Die Obergerichte gehören allein dens Amte Muͤbl⸗ 
ber. Im Jahre 1784. verlor es durch die Elbuberſchweumuug 
46 St. Vieh. 


Unter der Gerichtsbarkeit des X. Mählberg ſtehen ferner: 
Die Packiſcher Windmible mir 6 Einw.; das 
Reudnitz oder Reidnitz Haus, ein Forſthaus im Wals 
de ben Lauſa f. 06. S. 527 mis 11 Einw., 2 Pferden unt 9 Kuͤ⸗ 
.  Bwmte: Band, . 2 





1. Der Meißn. Kr. 14. Das Amt Muͤhlberg. 5 21 


tarig, Kayfa und Laufe. Diefe Strichzettel werben 
m jedem Richter, deren Richteramt meiftentheils erb⸗ 
hift, von Dorf zu Dorf fortgeſchickt. 


Alte Schriftfaffen find: 

Kreyniß oder Creinitz, ein altfchriftf. Rit:era. 
hf D. an der Elbe, hat mir Einfchluß der 45 Häusler 
id Gärtner 24 Hufen und in allen dazu gehörigen Orts 
yaften 978 Einw. Zu Kreynik ift eine Filialk. von 
r Mutterk. zu 

Lorenzkirch, welches ſo wie die folgenden 3 Doͤr⸗ 
rſchriftſ. zum Ritterg. gehört. Jaͤhrlich wird im letz⸗ 
m Orte, ber 165 Hufen mit 31 Gärtner und Häusler 
it, ein beträchtlicher Jahrmarkt gehalten, ber, wie vie 
‚ aus einer Wallfahrt entftanden iſt und von einer Men⸗ 
Verkaͤnfer, Käufer und Weißkaͤufer befucht wird, 
‚84. verlohr Lorenzkirch bey der Eisfahrt 10 Et. Vieh, 

St. Jacobsthal oder Kobeuthal, mit einer 
TialE. von Lorenzlirch, hat 323 Hufen und außer ben 
Afnern 16 Gärtner und Häusler; und ein Kreynißer 
ntheil von 

Fichtenberg, mit 8% Hufen und 23 Gaͤrtner und 
Ausler. Die Ober: und Erbgerichte über alle dieſe Doͤr⸗ 
r gehören dem Befiger bes Ritterguths. In der hieſi⸗ 
n Gegend iſt etwas Wein⸗ und Hopfenbau. 

Plotha, Muͤhlberg gegen uͤber am weſtlichen Ufer 
r Elbe, iſt ein altſchriftſ. Ritterg. und dazu gehoͤriges 
. welches am 29ſten Sul. 1746. für altkanzleyſchriftſ. 
Härt wurde und außer den Ritterguthögebäuden nur aus 
auf dem Ritterguths Boden erbaueten Häuslern und 
ehentfchnittern befteht. , Dem Ritterguthöbefißer ſtehen 
e Ober: und Erbgerichte zu, Gcheiftfäf. ind noch hierher 
e Dörfer 

einStarit, nicht weit davon, mit vinemn Bord. 
B Ochdferey, Die Elaufe genannt Ar Vulein rin. 

2 
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firom bey den Dörfern Fichtenberg und Boragk vorbey 
und durch die Kuhner Felder gefloffen ijt, entftand in bie: 
fer Mark ein See 209 Ruthen lang und 11 Rutk. breit. 
Die Zifcherey in demfelben gehörte ſowohl der Herrſchaft 
Mühlberg, ald auch dem ehemahligen Sungfrauentlofter 
vor der Altſtadt zum’goldenen Stern, Gifterzienfer 


Ordens. Diefes Klofter ward von 1228. bie 1230. durch die 
Grafen Otto und Bodo von Slburg errichter, erbauer und 
eingeweiht. 1570. am 5 “un. fchloß der Ehyurfürft Auguft me; 
gen dieſes Kloftere, das er in ein Vorwerk verwandeln wollte, 
mie dem Bifchofe, Johann IX. und den: Stifte einen Taufch: 
vertrag. Kraft dieſes Vertrages erhielt der Ehurfürft vom Bis 
fchofe alle Klofergebäude zu Mühlberg, die Vorwer— 
Fe und Schäfereyen gu Fangenrieth und Wendifchen 
Borſchitz, die Zinfen nud Dienfte von den Einwohnern 
zu Mühlberg, Kaugdorf, Kotten, Brottewis. Blum: 
berg. Burrdorf, LCangenriech, Moglenz, Sardorf, 
Wenzendorf, Dfira, Klingenhayn und Altenau, bey: 
de Pfarrichnegu Blumberg und Sardorf, einige Wafs 
fernugungen, die Zinfen der Mühlberger großen und 
kleinen Sähre, u.f. mw. Dagegen trat er dem Bilchofe und 
Stifte ab 1) das gemefene Juugfrauenkloſter Sornzig, 
mit feinen Zubehörungen der Schäferen Paſchkowitz, den Zins; 
fen und Dienften au Sornsig, Baderisfch, Paſchko— 
wis, Kemlis, Streden, Mügeln, Gaudelitz, Zauers 
titz, Zafhwisfh, Reckwitz, Profig, Grauſchwitz, 
Deifhis, Schalkewitz, Steuden im A. Noſſen, und 
Salſchwitz unter der Schule Meißen ꝛc. mit Ausſchluß des 
Sornziger Waldes bey Geringswalde; 2) die Stadt Bels 
gern, das Bengleite ausgenommien, mit allen Zinfen und Diens 
fen; und 3) die Dorffchaften Sornemig, Mehla und Ams 
melgoftewis im A. Korgau, welche ehedent ins Klofter Buch 
gehörten. Die Fifcherey im Klingenhanyner Bach ꝛe. Alle diefe 
Guͤther find gu 5735451. 2 Gr. angefchiagen worden. Weberdieß 
erhielt der Biſchof noch verfchiedne Zinfen und Lehen in ben Doͤr⸗ 
fern Schrewitz, Dauris und Wolfsdorf, melde der 
Schule zu Meißen sufändig, auch zu KRemfen im Amte Grim⸗ 
me und gu Brostemig im A. Leißnigk. Alle die Stüde 
‚And in der Kolge, nachdem der Bifchof das ganze Stift refignire 
‚hatte, wieder an ben Ehurfürken gefallen. Die Stadt Muͤhlberg 
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iger Lucke und geben von jedem Achttheil so Er. jährlichen Erbs 
sind ins Amt Muͤhlberg. Diefes Dorf, welches 20} Hufen und 
ı7ı Einw. mit 30 Pferden, 93 Kühen umd 655 Schaafen hat, 
it auch in der jächfifchen Gefchichte merfwürdig. Denn als Chur⸗ 
fürt Johann Sriedrich nach der Mühlberger Schlacht ges 
fangen genommen worden war f B. J. &. 467 und 522 fo führte 
man ibn nah Außig, mofelbfi Kayfer Karl V. und Ferdi— 
nand ihr Hauptquartier hatten und noch drey Zuge blieben ehe 
fie nach Wittenberg aufbrachen. 

Beyerstorf mit Brabo, an der Röder, liegt mitten 
im Liebenwerdaer Amtsbesitke, bat incl. der 8 Gaͤrtn. und Haͤus⸗ 
ler 114 Hufen und 134 Einm. mit 20 Pferden, so Küben und 
255 Schaafen. 

Blumberg, mit einer Pfarrf. ı St. nordwaͤrts von Coß⸗ 
Dorf. Es bat 314 Hufen und mit Inbegrif der 8 Gärtner und 
Häusler 193 Einw. mit 30 Pferden, 74 Kühen und 372 Schaa⸗ 
fen. Die Einwohner von Blumberg und Stehla benugen die wuͤ⸗ 
fe Wark Regersner, gegenwärtig eine Feldmark und a Bauern 
u Blumberg nebſt 2 Einw. von Stehla zinſen deswegen zu Mars 
tini zum Ritterg. Ploth 45 Schfl. Korn und 44 Schfl. Haafer. 
Bey Blumberg liegt auch die 40 Ruthen lange und 9 Ruthen 
breite wuͤſte Mark Seehauſen, durch welche der Landgraben 
geht und wird als eine Feldmark von den Doͤrfern Koͤtten, Nich⸗ 
tewitz, Blumberg und Kaucklitz benutzt. 

Boragk, 1 St. von Muͤhlberg mit einer Pfarrk. und ei⸗ 
nem Beygleite vom Hauptgleite Muͤhlberg. Es hat 31 Hufen 
und mir Einſchluß 1 Häusler 104 Einw., welche as Pferde, ss 
Kübe und 570 Schaafe beſitzen. Die Eimw. benugen die wuͤſte 
Mark Okryll. 

Bursdorf oder Burssborf, mit einer Filialk. von vo⸗ 
eier Mutterk., hat mie Inbeyrif 3 Gärtner und Häusler ı65 
Huf. und ss Einwohner mit zo Pferden, 38 Kühen und 290 
Schaafen. 

Coßdorf, ein Pfarrkirchd. mit einer Poſtſtation, 
einem Beygleite vom Hauptgleite Muͤhlberg und einem 
Jahrmarkte, hat nebſt ven 2 Windmuͤhlen und 13 Gaͤrtn. 
und Haͤusl., 240 Einw. mit 185 Hufen, 16 Pferden, 
60 Kühen und 394 Schaafen. Nach der Berechnung 
bed Hru. von Gers dorf liegt dieſes Dow ZI 9 UV. 
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aufbem Schweinart, vorher Sandfuhrt genannt, 
gefangen wurdef. B. J. S. 522 und B. IL©. 525. Zum 
Vorwerke Packiſch gehoͤren die bey Belgern und Tauſchwitz 
an der Elbe liegenden Grundſtuͤcke, der Pauls werder 
und der Packbuswerder. Schwetitz war ehedem 
ein Ritterguth, welches Friedrich von Seide witz 
1570. gegen das ehemalige churfuͤrſtliche Vorwerk Puͤls⸗ 
werda vertauſchte. 

Stehla, ein Dorf mit einem Filiale von Altbelgern, aus 
welchem Ulrich v. Back, Herr der Herrſchaft Muͤhlberg, dem 
daſigen Jungfrauenkloſter eine halbe Mark jaͤhrlicher Zinfen 283. 
ſchenkte; und 1379. verkauften Hans Friedrich und Heins 
rich von Köcerig auf Elſterwerda dem Kloſter das D. Steh⸗ 
la. 1784. verlor daſſelbe beym Eispange 39 Stuͤck Vieh. Es 
bat 99 Einw. mit 195 Hufen uebſt 36 Pferden, 53 Kühen und. 
599 Schaafen. 

Wenzendorf bey Koßdorf, bat 128 Einw. mit Eins 
ſchluß 9 Haͤusl. und eine Windmühle, nebſt 195 Hufen, 24 Pfer 
de, 47 Kühe und s35 Schaafe. Aus dieiem Dorfe beuugen 4 
Mann und ans Coßdorf ı Dann die gwifchen Stehla und Blums 
berg liegenden Felder des wuͤſten Dorfs Sumpelsborf oder 
Humpelis. 

Zeckeritz, mitten im Annaburger Amtsbezirke, hat eine 
Filialk. von der Mutterk. zu Zſchackau, eine Windmühle und 
159 Einm. mit 24 Hufen, 70 Pferden, 70 Kühen und 400 
Schaafen. Diefes Dorf ik in Straßenbaufachen an das At. Tor⸗ 
gau gegen die Torgauer Amtsorte Klingenhayn, Olganig uud 
Sepdewitz abgegeben worden. Zederig benugt einen Theil der 
im Churkreife liegenden wüflen Mark Ragöſen. In diefem D. 
And die Erbgerichte dem At. Mühlberg, Torgau, Aunaburg und 
dem Nitterg. Zwethau über ihre dariunen geſeſſenen Unterthanen 
zuſtaͤndig; allein Die Dbergerichte gehören allein dem Amte Mühl 
bera. Im Jahre 1784. verlor es burch die Eihäberfhwenmung 
46 St. Dieb. 


Unter der Gerichtsbarkeit des X. Müblberg Reben ferner: 
Die Padifher Windmühle mie 6 Einw.; dad 
Reudnitz oder Reidnig Haus, ein Forſthaus im Wals 
de bey Lauſa f. ob. ©. 5a7 mit 11 Einw., 3 Pferden und 9 Kuͤ⸗ 
Zweyter Band, 2 
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Etarib, Kayfa und Laufe. Diefe Strichzettel werben 

von jedem Richter, beren Richteramt meiftentheils erb= 

lich ift, von Dorf zu Dorf fortgefchict, 
Alte Schriftfaffen find: 

Kreynig oder Creinig, ein altfchriftf. Ritterq. 
nebft D. an der Elbe, hat mit Einfchluß der 45 Häusler 
und Gärtner 24 Hufen und in allen dazu gehörigen Orte 
fchaften 978 Einw. Zu Kreynitz ift eine Filialk. von 
der Mutterk. zu | 

Lorenzkirch, welches fo wie bie folgenden 3 Doͤr⸗ 
fer ſchriftſ. zum Nitterg. gehört. Jährlich wird im lets 
tern Orte, der 16% Hufen mit 31 Gärtner und Häusler 
hat, ein beträchtlicher Jahrmarkt gehalten, der, wie dies 
le, ans einer Wallfahrt entftanden ift und von einer Mens 
ge Verkänfer, Käufer und Meißfäufer befucht wird, 
1784. verlohr Lorenzkirch bey der Eisfahrt 10 St. Vieh, 

St. Jacobsthal oder Kobenthal, mit einer 
Filialk. von Lorenzlirch, hat 325 Hufen und außer ben 
Huͤfnern 16 Gärtner und Häusler; und ein Kreyniker 
Antheil von 

Fichtenberg, mit 84 Hufen und 23 Gärtner und 
Häusler. Die Ober: und Erbgerichte über alle diefe Doͤr⸗ 
fer gehören dem Befiger des Nitterguthd. In der hiefi⸗ 
gen Gegend ift erwad Wein: und Hopfenbau. 

Plotha, Mühlberg gegen über am weftlichen Ufer 
ber Elbe, ift ein altſchriftſ. Nitterg. und dazu gehöriges 
D. welches am 29ſten Sul. 1746. für altkanzleyſchriftſ. 
erflärt wurde und außer den Rittergutbögebäuben nur aus 
S auf dem Ritterguths Boden erbaueten Häuslern und 
Zehentfchnittern befteht. , Dem Ritterguthöbefiger ſtehen 
die Ober: und Erbgerichte zu, Schriftſaͤſ. find noch hierher 


die Dörfer 
Klein⸗Staritz, nicht weit davon, mit einem Vorwerke 


und Schäferen, die Clauße sent, Be Puſchwitz gehoͤrig. 
| % Ä 
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Noch gehörer mit Ober und Erbgerichten Ichriftf. zum Rit⸗ 
terg. das D. 


Brottemig mit 214 Hufen, welches ehedem ein Allodials 
guth war, das die Dörte, Otto und Bodo von Ilburg 1230. dem 
Nonnenkloſter zu Müblberg fchenften. Nach Aufhebung des 
Klofters ward es ein Amtsdorf, allein Johann George der 
Erfte vererbte es 1654. feinem Guperintend. D. Gottfr. Meiß⸗ 
nern. 1662. ward es für fchriftf. erfläre und 1703 erbielt der 
Beſitzer, welcher es 1691. von Meißners Erben für 6ooo SI. er⸗ 
kauft hatte, die Obergerichte darüber. Endlich auch das Vor⸗ 
werk zu Langenrierh. Dwifchen Alt» Belgern, das 1784. bey 
der Eisfahre ss Stuͤck Vieh verlohr, und Stehla liegt die größs 
tentheils aus Wieſenwachs befiehende wühe Mark Brefenig 
sder Breßnitz, welche von den Bewohnern benugt wird, bie 
nebft den Bewohnern von Lehndorf und Martinskirch auch die 
sonfte Mark Hohndorf als eine Feldmark befinen. Hinter 
Martinskirch nach Alts Belgern zu, vom Sepdelhofe au, fängt 
fi der Land damm au und gebt bıs au dem leuten Bauerhof 
ju Stehla. Ohnweit davon riß ihe am igten April 1785. das 
Elbwaſſer durch; und file die Erhaltung diefes Dammes müffen 
bie Gemeinen Stehla, Eoßdorf, Lehndorf und Wenzendorf nebft 
Martinskirchen forgen. Um bey dergleichen Durchbrachen das 
Waſſer herauszubringen, if feit langen Jahren hinter dem Land; 
Damme über den Stehlaiſchen Feldern an, ein Landgraben 
bey deu Zehenthäuf. des churf. Vorw, Packiſch vorbey und durch Die 
Dorffelder von Adelwitz, Kancklitz, Arzberg und Trieſtewitz, wo 
er bey Puͤlßwerda in die alte Elbe jſaͤlt. Dieſen Graben muͤſſen 
bie gedachten Zeldbefiger unter Muͤhlberger Autsaufficht räumen. 


Koͤtten, ein fchriftfäf. Ritterguth ohne Hufen und 
Dorf, indem nur Zehenthänfer eingebauet find mit 47 
Einw., über welche dad Amt bie Ober: und ber Beſiz⸗ 
zer die Erbgerichte Bat. Es beſtand ehedem aus einem Klo⸗ 
ſtervorwerke und aus 3 Bauerguͤthern, welche Johann Geor; 
ge der Erſte dem Rittmeiſter, George Herfurth, 1640, 
Fäuflih überlih. Joachim Friedrich Wengler erhielt 
nor mit Webernehuiung ı Viertel Nitterpferdes die Schrifſaͤſ⸗ 

gkeit. 


Kloſter⸗SGüldenſtern, nebſt dem Vorwerke und Schaͤ⸗ 
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und mit Einſchluß der 17 Häusler und Särtner 252 Einw., in 
Shöna aber 10 Hufen und nebft 10 Haͤusl. und Bären. 131 
Einm. Endlich beflge das Nitters. noch vom Limberge z 
Hufe Hol; nebft der Mühle von 3 Gängen. 

Delgfhan, ein Mitterg. deffen Oekonomie der jetzige Ber 
fiser, Hr. Kammerherr von Wefenig und deſſen vormahliger Des 
fonomieinfpeetor£efchner, ungemein verbeflert und vervollkomm⸗ 
net, auch alle Srohnen yegen ein Aequivalent aufgehoben haben, 
beſteht aus Zehent/ und des anf Ritterg. Boden eingebaueten 
Haͤuſern mit 141 Einw. mit Ober; und Erbgerichten und befint 
die aus Waldung beftehende wüßte Darf Wettershayn. 

Zſchepa oder 3ſchaͤbe, ein amef. Ritters. und D. wel⸗ 
ches, die Ober⸗ und Erbgerichte, 194 Hufen und Die 28 Haͤusl. 
mitgerechnet 198 Einw. hat. Gegen Abtretung Diefes Dorfs im 
Straßenbaufachen ans Amt Hayn find die amtſ. Nitterg. Fich⸗ 
tenbergfchen Unterthanen dem At. Mühlberg überlaffen worden. 
Sie Dorf hatte 1784. beym Eisgange für 6ooo Thlr. Feld⸗ 
verluſt. 

Puͤlßwerda, ein Ritterg. ohne Dorf mit einigen Zehent⸗ 
haͤuſern und 124 Einw., auf einer Inſel, die von der alten und 
neuen Elbe gebildet wird und auf der auch das Heegerhaus flieht, 
sehört mit den Dbergerichten unter das Amt, mit den Exrbgerich, 
ten aber unter den Befiger. 1784. verlohr es bey der Neberſchwem⸗ 
mung 33 St. Vieh. 


15. Das Amt Torgau 


war ehebem eine eigene Herrſchaft, welche voahrfcheins 
lich nach dem Jahre 1315. an die Markgrafen kam, wel: 
che ein Amt Daraus machten. Bis zur Wittenberger Kas 
yitulation 1547. gehörte Amt und Etabt der Erneftis 
niſchen Linie. Es hateinen Juſtizamtmann und eis 
nen Rentbeamten. Es befteht aus 4 Städten, 3 als 
ten Schriftfaffen mit 3 Dörfern, 7 neuen 
Schriftſaſſen mit 6 Dörfern, 19 Amtfaffen mit 
10 Dörfern, 35 Amtsdoͤrfer, in allen 54 Dörfer, 
5 Vor werke, Sonlüfte Marten undg Elbheeger. 
Im ganzen Amtöbezirke find 140013 Spanns und 
143143 Magazinhufen, Außer fehr gutem Nders 


. Sanden bes Cpurh. Sachfen. 


find in diefem Bezirke 54 Ader 

eingebirge, viele Waldungen 
tliche Zeichfifchereyen in 7 großen 
enz und Stredteichen, wilde Fi 
Weinsle, Schwarzwaffer und 4 
ed Getraydebaues war 1801. 
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par. Fuß Über der Meeresflaͤche und nah von Chars 
pentier 13 par. Fuß ſenkrecht äber Wittenberg. 1190, 
war ed noch feine Stadt, allein jett ift e& eine kanzley⸗ 
ſchriftſaͤſſige Etadt mit Ei und Stimme auf den Land: 
tagen. ſ. B. J. S. 175. Ueber die Elbe führt hier eine 
auf vier flemernen und drey hölzernen Pfeilern ruhens 
de 428 Ellen lange und theild 8, theild 10 Ellen breite, 
mit einer Aufzugbruͤcke verfehene hölzerne Bruͤcke. Bey 
Hauptreparaturen derfelben muͤſſen bie Unterthanen bes 
Amts Torgau mit 1396 Pferden , die ded Amts Lieben 
werba mit 575 Pferben, aus bem Umte Eeyba mit 232, 
aus den Amte Mählbergmit 414, aus dem Amte Echweie 
nis nıit 606, aus dem Amte Schlieben mit 294 und aus 
dem Amte Annaburg mit 1530 Pferden Spannbienfte thun. 
Die Etabt hat, ohne die unter ber Amtsjurisdiktion fies 
henhe Häufer, nämlich die fogenannte Can zley, das 
Klofter, die 10 Freyhaͤrſer ıc. 624 Nummern nebft 
111 wuͤſten Bauftellen und mit Ausfchluß der Garnifon 
23400 Menfchen über 10 Jahr, im Jahre 1788., we 
man 139 Geb. 196 Geſt. 30 P. Betr. und 8501 Com⸗ 
municanten hatte. 1779. lebten in berfelben 932 Fami⸗ 
Ken mit 2523 Menfchen über 10 Jahr, welche 307 Kühe 
und 334 Schaafe befaßen; 1801. aber Äberhaupt ohne 
die Garnifon mit Einfchluß 404 Handwerkern 3654 Eins 
wohner Die Hauptnahrung der Einwohner 
ift die Bierbrauerey, der Handel, Aderban, 
die Viehzucht und bie Handwerke, worunter vor: 
zöglih die Tuchmacher in Aufnahme gefommen find, 
indem bier einige Wollenmauufacturen unb auch 
die Gärberey gut betrieben werben. Der fehr thätige 
Kaufmann, der nunmehro verftorbene, Hr. Kammerkom⸗ 
miffar Stephan, bat die ehemals fehr berühmte biefige 
Schoͤnfeldiſche Tuhmanufattur mit ihren als 
ten Privilegien angenommen und aus ihren Trämmern 
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haben ver Rath und die Commun zu Torgau 1489. vom 
Ehurfürften Friedrich und Herzog Johann bie müfie 
Mare Moftig oder Mörftiß, für die hergegebenen 
beyden Mühlen aber dad Gefilde Pfluͤckauf hinter dem 
großen Teiche erhalten. Unter der Negierung des Chur: 
fürften August ift ihnen endlich noch die Huthung im 
großen Teiche, fo ferne fie mit ihrem Viche die Weide 
darinnen erlangen Tonnen, zugeftanden worden. Auch 
Diefe Stade war vor dem zojährigen Kriege noch blühender als 
jege: denn während des vermüfteuden Krieges if fie von 1631. 
an bis 1637 , wo die Baunerfche Armee 25 Wochen die Stadt 
plagte, felten ohne Truppen gemefen. Zwey Drittheile der Haͤu⸗ 
fer waren caduf, die Vorſtaͤdte meiſtentheils abgetranen und doch 
mußte fie 1639. das Schleinigifhe Regiment 14 Zage unterhals 
ten, den Roͤmerzug erlegen, dem fchwebifchen Obriſten Wran: 
gel gooo Zhle. Brandichagung geben, viel Auslöfung nebſt an: 
bern großen Laflen tragen, da fie kaum den Dritten Theil der 
Bürgerfchaft mehr hatte. Auf dem Landtage u Dresden 1640, 
gab fie ihren Verluſt auf 4oooco Thlr an. 1697. battedie Stadt 
wiederum 583 bewohnte uud 340 unbewohnte wuͤſte Haͤuſer nebſt 
472 angef. und 92 unangef. Bürgern, in allen ohne Kinder 2806 
Einwohner, unter welchen ſich 17 Handelsleute, 24 Becker, 36 
Fleiſcher, 53 Tuch » und andere Wollenweber, 6 Leinweber und 
361 andere Handwerker befanden. Gie hatten 158 Pferde, 
64 Dchfen, 299 Kühe und 9 Ziegen nebſt 2074 Schfl. Sonimer; 
und Winterfaat. Die Hauptuahrung mar Handlung und Biers 
brauen. Um Dresden, 6 Schenfhäufer und die Stade mie Bier 
zu verforgen, brauete man jährlich 4081 Faß oder 583 Gebräude, 
jedes gu 213 Schfl. und 7 Faß mit 13 FI 7 Gr. Zranfiteuer, die 
6801 Zhlr. 16 Or. im Jahre 1697. betrug. An Landpf, und 
Quatemberſt. follten 7305 Thir. 11 Br. 10 Pf. einfommen, mo: 
won nur 5717 Thle. 22 Er. 65 Pf. eingingen, 1587 Thlr. 13 Gr. 
33 Pf. aber Keft blieben. Die Häufer waren mit41320! Sch. -— 
5236 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. und bie liegenden Grundſtuͤcke mit 3027 
ed. — 383 Thlr. 15 Sr. 14 Pf. belegt. 

In diefer Stadt ſind das Churfürftliche Amt, der 
Wohnſitz eines Churfürftl. Oberforft: und Wildmeis 
ſters, unser welchen: die in hiefigem Amthernte anagı 
Reiten Sorftbebienten, als: em Dberfürke , 1 Üuist, 
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ur Unterhaltung des Armens Zucht; und Arbeits 
aufes waren in den dreyzehn Fahren überhaupt 360,365 
thlr. 17 Er. 73 Pf. nöthig, fo daß im Durchſchnitt auf 
n Gemeinjahr diefer dreyzehn Jahre 27,720; Rthlr. kom⸗ 
en, und die Baus und Reparatur⸗Koſten betrugen uüͤber⸗ 
upt 31,634 Rthlr. 23 Gr. 95 Pf. im Durchſchnitt auf ein Ge⸗ 
einjahr aber 24335 Rthlr. Im ganzen genommen, find 
e Zuchtbäufer im Ehurfürftenehume Sachien mehr eine Wohls 
‚at für die Züchtlinge, als eine Strafe: denn viele derfelben 
ıben in ihrer Freyheit weder eine fo gute Koft, nach eine fo gute 
Zohnung gehabt. Nur dieß eınzige märe gu wünfchen übrig, 
enn der höchfte Zweck der moralifchen Beſſerung in allen Zuchts 
Iufern überhaupt vollkommen erreicht werden follte, daß die wes 
a grober Verbrechen aufs, 10 und mehrere Jahre in die Zucht⸗ 
Iufer Kommenden, oder folche, von Deren Bosheit man viele 
roben hat und bie ſchon zum sweptenmehle dieſe Strafe erhalten, 
iß, fageich, dergleichen nicht zu befiernde Menſchen nichtin Die@es 
Ufchaft der minder Strafbaren Fämen und auf Feine Weife gemeins 
haftlich mit ihmen arbeiteten, auch nie wieder in Freyheit gefent 
erden möchten, weil Dadurch die öffentliche Sicherheit und bas 
igenthum der Staatsbürger jedesmahl in nene Gefahr kommt, 
ie die unzähligen Bepfpiele beweifen. Worzüglich wohlthaͤtig 
e Sachfen und deffen Sicherheit, fo wie zur Erfpahrung bes auf 
‚öfewichter zu verwendenden Geldaufwands und zur größren Abs 
hreckung für Verbrechen Fönnte es dienen, wenn man Diejenigen 
üchtlinge, welche mehrere Mahle in Diefe Käufer kommen und 
benslang aufbewahrt werden follen, entweder an England zur 
ransportirung oder. an Rußland zur Bevölferungdes müßten Si⸗ 
rriens überließe, welchen letztern Vorfchlag man im preußifchen 
taate bereits in Diefem Jahre mit 6o der größten und gefähes 
hften Böfewichter in Musubung gebracht hat. 


Das Zucht u. Arbeitshaus har eigene Ges 
ichtöbarleit, und der Ammann in Torgau kann mır 
uf die Anzeige des Hausverwalters in Faͤllen, die feinen 
zerzug leiden, gerichtliche Handlungen im Zucht = und 
rbeitöhaufe vornehmen, in allen andern Fällen aber 
wß er von hoher Landesregierung burch Befehle hierzu 
wollmächtigt werden. Zu diefem Haufe gehören endlich 
och ein Stuͤck Land, das Paradies genannt, nun ap. 
Zweyter Band, Mm 
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bis zum Sten Jahre gegen 18 Thlr. jährliches Koſtgeld auf dem 
Lande erzogen, und kommen alsdann erfi ins Wayſenhaus, wo fie 
bie ins ı4te Fahr bleiben. Nach dem ı4ten Sabre nimmt man 
Die ungefunden Kinder unter Die Armen auf, die gefunden binges 
gen werden entweder in Dienfte oder auf Handwerke gebracht, 
wozu die Hauskaſſe die Aufdingungs » und Losſprechungskoſten bes 
zahlt und ihnen Doppelte Kleidungsſtücke mitgegeben werden. Aufs 
fer biefen a Kleidern, 3 Hemden, 2 P. Strünpfen nebſt 2 Paar 
Schuhen, empfängt eın folcher Knabe auch noch Tuch und Zwil⸗ 
lich zu einer neuen Kleidung, 4 neue Hemden, ı 9. neue Schub, 
Strümpfe nebft andern Kteidungsfiüddens Die Mädchen hingegen 
erhaiten nur ihre 2 Belleidungen und Wäfche, mie fie folche ins 
Haus gebracht haben. Die Haustracht beficht bep den maͤun⸗ 
lichen Armen in 2 Roͤcken nebſt a Wellen von grauem Tuche 
mit blauen Auffchläaen und noillichenem Unterfutter, 2 9. 
ledernen Beinfeidern, 2 9. mollenen Struͤmpfen, 2 9. Schuhen, 
2 Halsbinden ze. und ı Muͤtze zum fonntäai. und alltaͤglich Ge⸗ 
brauche; bey den weiblichen Armen »ebenfalls aus dergleichen 
Tuchkleidern, Schuben 2. Die Waifenmädchen geben mit 
Den legtern einerley gefleidet. Die Knaben aber find in grauen 
Tuͤffel mit blauen Aufſchlaͤgen gekleidet, alles übrige if wie bey 
den männlichen Armen, nur haben die Knaben noch einen Filthuth. 
Die allgemeine Hauskoſt ift zum Frühfiüd eine Suppe 
oder Butterbrod, oder Brod und Käfe, sum Mittageflen eine 
Suppe und Gemüfe nad) der Jahretzeit, zu welchem jebe Mitt- 
woche und Sonntag leifch nebft Bier kommt, sum Abendeflen 
endlich ein Zugemuͤſe. Will man einem megen feines Standes 
oder feiner befchwerlichen Arbeit oder zur Erbolung nach einer 
harten Krankheit guͤtlich thun, fo erbälter die faͤlſchlich fogenauns 
te Patientenkoſt, d. i. täglich Bier und Fleiſch, oder Flei⸗ 
ſcheswerth, 4. B. Klöße, Milchſpeiſen ꝛec. Denn die Patienten, 
koſt beſteht gemeininlich in Suppe, leichten Gartengemüfen, Obſt, 
Reiß und weißem Brodte. Auf einen Armen wird ein halb Pfund 
Kleifch nebſt ı Kanne Bier, auf eine Wayfe aber die Hälfte ges 
rechnet. Brod und Bier wird aus dem Zuchtbaufe, das Zleifch 
aber von einem Gtadtfleiicher kontraktmaͤßig geliefert. Sonſt 
fchliefen Arme fowohl als die erwuchienen Wayſen einzeln zug 
und 6 Perfonen in einer Kammer unter Betten auf zwey abgefons 
Derten Tabulaten; die kleinern Kinder hingegen su 12 und meh; 
zern einzeln in Stuben in Gefellichafe einiger Armen unter wolle 
nen Decken. Allein in worigen au wurde Diele Einrichtung 
m 2 
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befindlichen Kranken mit äufferlichen Heilmitteln verſorgt. Hier, 
ber werben nach DVerordunng des bey beyden Haͤuſern angeſtell⸗ 
sen Arztes alle Kranke gefchaft und bis au ihrer Genefung mie 
Arzney, Koſt und Aufwartung aut verfeben. Am 31 Dee. 1788. 
war der Beftand 8ı männliche und yweiblidhe Arme, 
aufammen 180; ferner 105 Wayfeninaben und so Wapſen⸗ 
mädchen, zuſammen 195; hierin kamen ı männl. nebl s 
weibl. Armen: Wapſenknaben 1 Wayfenmädchen, 
fo daß die Summe aller Auwefenden 404 Berfonen bes 
srug. Hiervon find entliaffen worden 3zmännl., z weibl, 
Arme, ıı Knaben, 8s Mädchen; und geforben find 4 
männliche, 12 weibliche Arme, ı Knabe und a Mid: 
hen. Die Ausgabe für Mebicamente betrug 141 Thlr. 
26 Gr. Das Wapſen⸗- und Armerhaus hat auch feine eis 
gene Gerichtsbarkeit, weiche aus dem Hausverwalter und 
Hausvater, einem Actuarius und Gerichtöverwalter, jest H. ©, 
A. C. Bürger, und zwey Scabinis beſteht. Den Zuſtand 
dieſer woblthaͤtigen Anſtalt in den letzten 13 Jahren wird man 
aus nachſtehender Tabelle erſehen: 
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Zur Verpflegung der Armen: md Wapſen murs 
den 1798. aud der Stenercaffe 9500 Thlr. bezahlt; 
und nach den neueften Einrichtungen und eines Durchs 
fchnittd von ſechs Fahren koſtet die Unterhaltung 
bes Haufes aufein Jahr 14,948 Thlr. 8 Gr. 6Pf. 

Die Baus und Unterhaltungs: Koften fo: 
wohl diefed Armen= und Wayſenhauſes, ald aud) 
ber Armen-Kranken-auch Zucht- und Arbeits 
bäufer zu Torgau, Waldheim und Zwickau, wos 
von das letztere bloß für Zächtlinge, Waldheim aber auch 
zugleich für preßhafte, vornehmlich Gemuͤthskranke Perfos 
nen beftimmtift, In allen vieren werben gemeinjährig 
an 800 Preßhafte, 200 Wanfen, und 700 Zuͤcht⸗ 
linge, zufamnien 1700 Perfonen unterhalten, 
welches jährlich Aber So,ooo Thaler koſtet. Diele 
Eumme wirb herbeygeſchaft theild aus den bermahlen bes 
willigten 26,468 Thalern aus der Steuercaffe, wes⸗ 
wegen auch ein Kommiffarius aus dem Oberfteuercollegio 
beygeordnet und zu B. 1. S. 230. einzufchalten,, fo wie 
überhaupt das dort Gefagte, nach der hier aufgeftellten 
Nachricht zu berichtigen ift; theild aus dem Querfure 
thiſchen Beytrage von 200 Thlr. theild aus dem 
Firo der Ehurfürfiliden Nentlammer von 917 Thlr. 
nebft der Ahgabenbefreyung und unentgelblichen Feue⸗ 
rungskoſten; theildauß der Ober⸗Corſiſtorial⸗Caſ⸗ 
fe mit 700 Thlr. theil® aus dem Abzuge bed erften 
Monats von allen jährlicy über 12 Thlr. betragenden 
Defoldungen neuangenommener Civil⸗ and nicht zum 
Feldetat gehdrigeen Militairbepienten; theils 
aus Kirchencollekten und gewiffen Strafgeldern, theils 
aus den Alimentationsbeyträgen für Perfonen 
aus den Stiftern Naumburg und Merfeburg, ins 
gleichen aud der Dberlaufig und von vermoͤgenden 
Kranken; theild aus dem Ueberſchuſſe ber feit 177% 
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Zur Unterhaltung des Armens Zucht- und Arbeit 
baufes maren in den dreyjehn Jahren überhaupt 360,365 
RKthlr. 17 Er. 73 Pf. nöthig, fo daß im Durchſchnitt auf 
ein Gemeinjahr diefer dreyzehn Jahre 27,7205 Rthlr. kom⸗ 
men, und die Baus und Reparatur⸗Koſten betrugen uͤber⸗ 
haupt 31,634 Rthir. 23 Er. 95 Pf. im Durchfchnitt auf ein Ge⸗ 
meinjahr aber 24337%; Rthlr. Im ganzen genommen, find 
tie Zuchebäufer im Churfuͤrſtenthume Sachfen mehr eine Wohls 
that für die Züchtlinge, als eine Strafe: denn viele derfelben 
haben in ihrer Freyheit weber eine fo gute Koſt, noch eine fo gute 
Wohnung gehabt. Nur dieß einzige mÄre zu wünfchen übrig, 
wenn ber höchfte Zweck der moralifchen Befferung in allen Zuchts 
haͤuſern überhaupt vollkommen erreicht werden follte, daß die mes 
gen grober Verbrechen auf s, 10 und mehrere Jahre in die Zucht⸗ 
bäufer Kommenden, oder folche, von deren Bosheit man viele 
Proben hat und die ſchon zum swentenmehle Diefe Strafe erhalten, 
daß, fagesch, dergleichen nicht gu beſſernde Dienfchen nichtin Die@es 
fellfchaft der minder Strafbaren kaͤmen und auf Feine Weife gemeins 
fchaftlich mit ihnen arbeiteten, auch wie wieder im Srepheit geſetzt 
werden möchten, weil Dadurch die öffentliche Sicherheit und das 
Eigenthum der Staatsbürger jedesmahl in neue Gefahr kommt, 
mie die unzähligen Bepfpiele beweiſen. Worgüglich wohlthaͤtig 
für Sachen und deffen Sicherheit, fo wie zur Erfpahrung des anf 
Boͤſewichter zu verwendenden Geldaufwands und zur größten Abs 
ſchreckung für Verbrechen Fännte es dienen, wenn man diejenigen 
Züchtlinge, welche mehrere Mahle in dieſe Häufer kommen and 
Iebenslang aufbewahrt werden follen, entweder an England zur 
Zransportirung oder. au Rußland zur Bevölkerung des wuͤſten Si⸗ 
beriens überließe, welchen legtern Vorfchlag man im preußifchen 
Staate bereits in dieſem Jahre mit 6o der größten und gefaͤhr⸗ 
lichen Boͤſewichter in Ausübung gebracht hat, 


Das Zucht=zu. Arbeitshaus har eigene Ges 
richtsbarkeit, und der Ammann in Torgau Tann mır 
auf die Anzeige des Hausverwalters in Faͤllen, die feinen 
Verzug leiden, gerichtliche Handlungen im Zucht = und 
Arbeitöhaufe vornehmen, in allen andern Faͤllen aber 
muß er von hoher Landesregierung durch Befehle hierzu 
bevollmächtigt werden. Zu diefem Haufe gehören endlich 
noch ein Stick Land, bad Paradies genannt, aun n- 

Zweyter Band, Mm 
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bis zum 6ten Jahre gegen 18 Thlr. jährliches Koſtgeld auf dem 
Lande erzogen, und kommen alsdann erft ins Wayſenhaus, wo fie 
bis ins ı4te Fahr bleiben. Nach dem ıgten Sabre nimmt mas 
Die ungefunden Kinder unter die Armen auf, die gefunden binges 
gen merden entweder in Dienfle oder auf Handwerke gebracht, 
wozu die Hauskaffe die Aufdingungs s und Losſprechungskoſten bes 
zahlt und ihnen doppelte Kleidungefüce mitgegeben werden. Aufs 
fer biefen 2 Kleidern, 3 Hemden, 2 P. Struͤmpfen nebfl 2 Baar 
Schuhen, empfängt eın folcher Knabe auch noch Tuch und Zwil⸗ 
fich zu einer neuen Kleidung, 4 neue Hemden, ı 9. neue Schub, 
Strümpfe nebft andern Kleidungeſtücken; die Mädchen hingegen 
erhalten nur ihre 2 Bekleidungen und Wäfche, wie fie folche ing 
Haus gebracht haben. Die Haustracht beficht bey den maͤnn⸗ 
lichen Armen in a Roͤcken nebft 2 Weſten von grauem Tuche 
mit blauen Auffchlänen und pwillichenem Unterfutter, 2 9. 
kedernen Beinkleidern, 2 9. mollenen Struͤmpfen, 2 9. Schuben, 
a Halsbinden ze. und ı Muͤtze zum ſonntaͤgl. und alltäglich Ge⸗ 
brauche; bey den weiblichen Armen ebenfalls aus bergieichen 
Zuchkteidern, Schuben ꝛe. Die Warfenmädchen geben mie 
Den legtern einerley gekleidet. Die Knaben aber find in grauen 
Tuͤffel mit blauen Aufſchlaͤgen gekleidet, alles übrige ift wie bey 
den männlichen Armen, nur haben die Knaben noch einen Filzhuth. 
Die allaemeine Hauskoſt ift zum Frühfiüd eine Suppe 
oder Butterbrod, oder Brod und Käfe, sum Mittageffen eine 
Suppe und Gemuͤſe nad) der Jahreszeit, su welchem jebe Mitts 
woche und Sonntag Fleiſch nebft Bier kommt, sum Abendeflen 
endlich ein Zugemüie. Wil man einem megen feines Standes 
oder feiner befchwerlichen Arbeit oder zur Erbolung nach eineg 
harten Krankheit guͤtlich thun, fo erhälter Die faͤlſchlich fogenauns 
te Patientenkoſt, d. i. täglich Bier und Zleifch, oder Flei⸗ 
fcheswerth, 3. B. Kloͤße, Milchipeifen 30. Denn die Patienten, 
koſt befteht gemeininlich in Suppe, leichten Gartengemuͤſen, Obſt, 
Reiß und weißem Brodte. Auf einen Armen wird ein halb Pfund 
Fleiſch nebſt 1 Kanne Bier, auf eine Wayſe aber die Hälfte ges 
rechnet. Brod und Bier wird aus dem Zuchthaufe, das Zleifch 
aber von einem Stadtfleiſcher Fontraftmäßin geliefert. Sonſt 
fchliefen Arme ſowohl als die ermuchienen Wayſen einzeln gu 4 
und 6 Perfonen iq einer Kammer unter Betten auf zwey abgeſon⸗ 
Derten Tabulaten; die Fleinern Kinder hingegen zu ı2 und meh⸗ 
seen einzeln in Stuben in Befellichafe einiger Armen unter wolle, 
nen Deden. Allein ins werigen Sabre wurde diele Einrichtung 
Mm 2 
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befindlichen Kranken mit äufferlichen Heilmitteln verforgt. Hier, 
her werden nach Verordnung des bey beyden Haͤuſern angeficli, 
sen Arztes alle Kranke gefchaft und bis au ihrer Geneſung mit 
Arzuey, Koſt und Aufwartung aut verfeben. Am 31 Dec, 1788. 
war der Beftand sı männliche und gg weibliche Arme, 
aufammen 180; ferner 105 Wayfentuaben nnd so Wanfens 
mädchen, zufammen 135; bierin kamen ı männl. nebfl s 
weibl. Armenarz Wapfentnaben u.13Wayienmädcden, 
fo daß die Summe aller Anwefenden 404 Berfonen bes 
trug. Hiervon find entlaffen worden zmännl., z weibl, 
Arme, 11 Knaben, s Mädchen; und geforben find 4 
männliche, 12 weibliche Arme, 1 Knabe und Maͤd⸗ 
hen. Die Ausgabe für Mebicamense betrug 141 Chir, 
16Gr. Das Wapyfens und Armerhaus hat auch feine eis 

gene Gerichtsbarkeit, weiche aus den Hausverwalter und 
Hausvater, einem Actuarius und Gerichtöverwalter, jest H. G. 
4. €. Bürger, und zwey Scabinis beſteht. Den Zuſtand 
Diefer wohlthätigen Auſtalt in den letzten 13 Jahren wird am 
aus nachfiebender Tabelle erſehen: 
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befindlichen Kranken mit dufferlichen Heilmitteln verforgt. Hier, 
her werden nach Verordnung des bey beyden Haͤuſern angeflclis 
sen Arztes alle Kranke gefchaft und bis zu ihrer Benefung mit 
Arıney, Koſt und Aufwartung gut verfeben. Am 31 Dee, 1788, 
war der Beftand sı männliche und 99 weibliche Arme, 
aufammen ı80; ferner 105 Wayfentuaben und so Wanfens 
mädchen, zuſammen 135; bieriu kamen ı maͤnnl. nebfl s 
weibl. Armenze Wapſenknaben u.13Wayfenmddcden, 
fo daß die Summe aller Anwefenden 404 Berfonen bes 
trug. Hiervon find entiaffen worden 3zmÄnnl., z weibl, 
Arme, 11 Knaben, s Mädchen; und geftorben find 4 
männliche, 12 weibliche Arme, ı Knabe und Maͤd⸗ 
hen. Die Ausgabe für Medicamente betrug 141 Tplr, 

16Gr. Das Wayfens: und Armesbaus hat auch feine eis 
gene Berichtsbarkeit, weiche aus dem Hausverwalter und 
Hausvater, einem Actuarius und Gerichtöverwalter, jest H. G. 
A. C. Bürger, und zwey Scabinis beſteht. Den Zuſtand 
dieſer wobithaͤtigen Anſtalt in den leuten 13 Jahren wird ıyam 
aus nachſtehender Tabelle erſehen: 


l 
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Zur Berpflegung der Armen: md Wapſen wur: 
den 1798. aus ber Stenercaffe 9500 Xhlr. bezahlt; 
und nach den neueften Einrichtungen und eines ‚Durchs 
fchnitts von ſechs Fahren Fofterdie Unterhaltung 
bes Haufes aufein Jahr 14,448 Thlr. 8 Gr. 6 Pf. 

Die Baur und Unterhaltungs: Koften fo- 
wohl diefes Armen= und Wayſenhauſes, aldaudy 
der Armen: Kranlen=auh Zucht- und Arbeits: 
bäufer zu Torgau, Waldheim und Zwick au, wos 
von das letztere bloß für Zächtlinge, Waldheim aber auch 
zugleich für preßhafte, vornehmlich Gemuͤthskranke Perfos 
nen beftimmt ift, In allen vieren werben gemeinjährig 
an 800 Preßhefte, 200 Wayſen, und 700 3A ch ts 
linge, zufammen 1700 Perſonen unterhalten, 
welches jährlich über So,ooo Thaler koſtet. Diefe 
Eumme wird herbepgefchaft theild aus den bermahlen bes 
willigten 26,468 Thalern aus der Steuercaffe, wes⸗ 
wegen auch ein Commiſſarius aus dem Oberfteuercollegio 
beygeordnet und zu B. 1. ©, 230. einzufchalten, fo wie 
überhaupt das dort Gefagte, nach der hier aufgeftellten 
Nachricht zu berichtigen ift; theild aus bem Querfurs 
thiſchen Beytrage von 200 Thlr. theild aus dem 
Ziro der Churfürfiliden Nentlammer von 917 Thlr. 
nebft der Abgabenbefreyung und unentgelblichen Zenes 
rungskoſten; theils aus der Ober⸗Corſiſtorial⸗Caſ⸗ 
ſe mit 700 Thlr. theils aus dem Abzuge des erſten 
Monats von allen jährlich uͤber 12 Thlr. betragenden 
Beſoldungen neuangenommener Civil⸗ and nicht zum 
Feldetat gehörigen Militairbepienten; theils 
aus Kirchencollekten und gewiſſen Strafgeldern, theils 
aus den Alimentationsbepträgen für Perfonen 
aus ben Stiftern Naumburg und Merfeburg, ins 
gleichen aus der DOberlaufig und von vermoͤgenden 
Kranken; theild aus dem Weberfchuffe ber feit 1770. 


. Sanden des Churh. Sachfen. 


e und aus den Zinſen von aus—⸗ 
theild aus dem’ Ertrage ihrer Ars 
Stricken, Wollrämpeln, Feder | 
. Die 8.1 ©. 230 erwähnte | 
ber Secretariats: Erpedis 
teaffe und aus der £otteries 


Amtsbezirke liegenden Elbfchif; 
ſtehen unmittelbar unter der Gerichtsrs 
Ohnweit Torgau liegt der große 
Schock smenfömmerigen Karpfenfag bes 
gemeinjäbrig 1000 Paar-wilde Ens 
man megen ihres Wohlgeſchmacks ſehr 
Zu diefem Behufe befinder fich beym 
mit einem einzelnen Haufe. Dieſen 
Er u ſt und Herzog Albrecht noch 
ftlichen Negieruug 1482. ausgraben und 
iefem find bier noch 7 hurfürftliche 
wey ſommerigen Saamen befegt und 46 
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wohnen der Kanımerherr und Etallmeifter, Hr. Friedrich 
Gotthard von Lindenau nebft einem Eruttenmeifter 
mit ven ndthigen Knechten und in berfelben werben ges 
wöhnlich nur Echuls und Reutpferde gezogen; zu Doͤ hs 
len wohnen der Etuttereyverwalter, Rechnungsführer 
und ein Stuttenmeifter nebft Stutterenfnechten, wie zu 
Repitz, wo ſich nur die zu Döhlen und Graditz gefalles 
nen Hengfte von ı bis zu 5 Fahren unter Aufficht eines 
KHengftmeifters befinden, worauf fie nach Dreöden und 
inandere Stuttereyen abgeliefert werden. Gewähnlicher 
Weiſe find in den Torgauifchen Geftätten immer 485 
Pferde vorhanden, für beren Gefundheitöpflege ein Ro fs 
arzt angeftellt ift, 

Dommißfch, 1 Meile von Zorgan und 3 M. von 
Wittenberg ohngefaͤhr Et. von der Elbe, iſt eine ſchrift⸗ 
faf. Etabt, welche auf Landtagen erſcheint ſ. B. l. S. 176 
und hieß Dunimatzſch unter ben Sorben, deren Sam⸗ 
melplatz, wichtiger Graͤnzort u. Sitz eines ihrer Befehlsha⸗ 
ber hier war. Gegenwaͤrtig iſt dieſe Stadt ein offener 
blos mit 4 gewoͤlbten Thorboͤgen verſehener Ort und hat 
mit Inbegrif der unter Amtsjurisdiction ſtehenden 12 
Moͤtſcher oder Moͤtzſchnerhäuſer, mir ben drey 
Muͤhlen aber ohne die oͤffentlichen und geiſtlichen Gebaͤu⸗ 
den uͤberhaupt 190 Haͤuſer, welche in ſogenannte Ka⸗ 
bel⸗und Büdnerhäufer abgetheilt werden. Kabel: 
haͤuſer beißen diejenigen Buͤrgerhaͤuſer, welche von als 
ten Zeiten her mit gewiffen ausgelabelten oder ausgeloſe⸗ 
ten Aeckern und Wiefen belegt worden find, die auch 
sticht von den Häufern getrennt werben koͤnnen und von 
welchen bie Beſitzer faft ihr Brodt und jährliches Futter 
für ihr Vieh erbauen, Die Kabelhäufer find auch alle 
118 brauberechtigt. Buͤdner hingegen uennt man alle 
biejenigen, zu deren Häufern Feine liegenden Grunbftäde 
gehören, wenn auch fchon die Beſitzer ſolcher Haler Urt» 


d. fanden des Chur: Sachſe 
gentbum baben, Dad 1560. bi 
en Auguſt erbauete Rath'bu 
7. nebft vielen andern Haͤuſen 
ederum 
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ben den Handwerkern, ver Aderbau, welcher mit 
34 Magazinhuf. belegt iji, die Viehzucht und die 
Braunahrung, die Nebengewerbe aber etwas Echiff: 
fahrt und der Gewinn von den 3 Sahrmärften und 
2 Viehmaͤrkten find. Von den 3 Tahrmärkten heißt der ers 
fie zu Lichemeß fallende gewöhnlich ber Paul Jenzſchmarkt, 
zum Andenfen eines hiefigen Bürgers, welcher fich um Deffen 
Anlegung vorzüglich verdient gemacht hat. Der hiefige aus 
8 Perſonen beftchende Etadtrath uͤbte ehedem alle Ges 
richtöbarkeit über die Stadt aus, allein feit 1663., wo 
ihm das Amt Torgau die Echriftfäffigfeit fogar fireitig 
machte, ift die Obergerichtökarkeit zum Amte Torgau ges 
fommen und dem Nathe nur die Erbgcrichtöbarfeit vers 
blieben. Als Feld oder Holzung beuußt die Stadt Dom: 
migich auch nachfiehende theils im Bruderfriege, den Friedrich 
und Wilhelm mit einander führten, theils im Huffiteufriege, 
theils im dreyßigjaͤhrigen Kriege entflandene fogenannte wüfe 
Marken, ale: Amberg, Auberg oder Bauberg bey 
Dommigich, mo ehedem ein abliches Schleß geftanden bat, wos 
von noch jest die Felder Hofſtaͤdte heißen; Labun oder Le; 
baum, jest eine dem Rathe und der Bürgerfchaft gehörige Hey⸗ 
De; Merkwitz, welche an die wüfte Mark Meltzig gränzt, bat 
guten Feldbau; und die an dieCcommenthurheyde angrängende wü⸗ 
fe Marf Reuden. In der Stadt Dommitzſch befinden‘ 
fih auch nod) eine Poftverwualterey, ein Beyglei 
te vom Zorgauer Hanptgleite und die bey hoher Lehnscu⸗ 
rie zur Lehn gehende aber mit Ober: und Erkgerichten 
ins Amt gehörende Commenthurey Dommitzſch 
des deutſchen Ordens von der Balley Sachſen, welche 
jetzt ein amtſ. Ritterg. iſt, das ans den 12 ſogenannten 
Ordensleuten, aus 9 auf deſſen Grund und Boden fie 
henden Haͤuſern und außer den Nitterguthsfeldern aus fol⸗ 
genden Grundſtuͤcken beſteht, nämlich: aus 4 Zinshufen 
und Zinsbreiten in der Aue, aus 3 Mühlen mit 6 Gängen, aus 
ben 2ı Hufen Waldung habenden müft. Marken Waltersdorf - 
und Trognitz, Tronig oder Dräcknitz, Dräanis, mit 
den 7 Hufen Land und Wieſen gemöhnlich die wide Mat Six: 
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Vortheilen ber hiefigen 3 Jahrmaͤrkte nebft einem 
beträchtlichen Viehmarkte beftehen. Zu Schilde 
find ein churfuͤrſtliches Forſthaus, auch ein Beygleite 
vom Zorgauer Hauptgleite und ein unterm Amte ftehens 


bed Freyguth oder Vorwerk das 

weiße Haus oder Blanfenau genannt, wovon aber 
der Schaafflall nebſt 2 Drefcherwohnungen zur Stadt gehören. 
Die Stade Schilda henutzt die müfte Mark Altenhapu bey 
Scilderhaya, welche 164 Hufen Landes enthält, wovon 8 dem 
Amte Torgau und 14 dem Pfarrer sn Schilda ziuſen; Cunzwel⸗ 
se oder Kurzwalde, ehedem Cunradiswalde bey Schils 
Da, wo 1532. der Propft gu Sigerode wegen noch einiger damals 
vorhandener Guͤther Gerichtötag hielt und wo jegt nur noch die 
unters Amt gehörige Suriwalder Mühle fieht, Langerss 
walda bey Schilda und Neudorf oder Neuendorf obns 
weit Sitzerode, wovon noch die unters Auit gehörige Mühle vor: 
banden if. 

Belgern, ı Meile unter Mühlberg, 2 Meil. von 
Oſchatz und Strehla und 1 Meil. von Torgau, eine fchriftf. 
Kandtagdfähige ſ. B. 1. S. 176 und fehr alte von Sen 
Eorbenwenben erbauete Stadt auf einer Anhöhe dicht an 
der Elbemitten zwilchen Weinbergen, Wiejen und ben 
fruchtbarften Feldern gelegen und iſt ein Wurzener Stifts⸗ 
fand, gehört auch in Anſehung der Onerum ind Etift 
Wurzen. Durch die großen Ueberſchwemmungen hat die 
Elbe ihr Ufer nach und nach fehr zerriffen und gegen bie 
vorigen Zeiten ihren Lauf verändert. Diele Stadt 
kommt bereiss 985. in einem Briefe Dtto IL. unter der Benens 
nung: Civitas Belegora vor und die nmherliegende Gegend mach, 
te den Sorbifhen Yagus Delegon ans. 1309. trat fie Land; 
graf Friedrich der Freudige an das Klofter Buch ab. 
Da nun 1522. die Reformation in Belgern angenommen murde 
und der letzte Abt 1526. Rarb, fo Fam fie wicderm an das Chur⸗ 
baus. Ehurfürt Auguſt versaufchte zwar 1570. Belgern gegen 
Mühlberg |. ob. ©. s20 an das Bischum Meißen, aber 1581. 
mit dem Tode des leuten Biſchofs fiel die Stube wiederum ans 
Ehurhaus zuruͤck. Bis zum zojährigen Kriege befand ſich Bel: 
gern überhaupt in Dem bluͤhendſten Zuſtande und Tatte feite 
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Die Hauptnahrung befteht jeht außer den Handwer⸗ 
fern im Bierbrauen, im Uderbaue, ber niit 67 
Hufen belegt ift und in neuern Zeiten fehr durch die Elb⸗ 
uͤberſchwemmungen gelitten hat, in der Viehzucht 
und im Weinubaue, welcher im Jahre 1210. mit Anles 
gung bed erften Weinbergs in dieſer Gegend feinen 
Anfang nahm und im I6ten Jahrhunderte um die ganze 
Stadt fich ausgebreitet hatte. Bon ben hiefigen beyden 
churfürſtlichen Weinbergen, der Haus⸗ und 
Kicchberg genannt, enthält der legtere 125 Acker 88 
Quabratruthen und 50 Pfahlhaufen, erfterer aber 150 
Pfahlhaufen. Nächfidem haben die Einwohner auch ei- 
nige Vortheile von der Poftftation auf der hier durchs 
gehenden Poſtſtraße von Dresden nach Wittenberg, von 
ven 3 Jahrmaͤrkten und 2iehr flarf befuchten Vie h⸗ 
märften, weswegen ein Elbe Vieh: und Pferbezoll, 
nebft einem Beygleite vom Hauptgleite Torgau hier anzu 
treffen iſt. Weber die Elbe geht hier eine dem aus 6 Per: 
fonen beitehenden Etabtrathe gehoͤrige Kahnfähre und 
eine an Privatperfonen verpachtete Hauptfaͤhre. Die 
1512. erbauete und eingeweyhete Etadtfirche zu Er. 
Bartholomäi hat einen Paftor und einen Diaconus, 
welche nebjt den aus Rector, Cantor, Baccalanrens und 
Mädchenfchulmeifter beftehenden Eichullehrern in dem 
ehemaligen Klofter wohnen. Das Natbhaus am 
Markte ward 1374. von Grund aus neu erbauet. Under 
Ede deſſe ben ſteht eine fonenannte Rolandsfdule, die mans 
che fogern für eine vom 8. Karl sum Andenken feines braven 
Generald Rutland, errichtete Saͤule ze. ausgeben. Allein Dies 
fe Säulen, welche gemeiniglich einen Mann in Kiefengefalt mit 
einem Schmwerdte in der Hand vorfellen, beißen eigentlich Rus 
land oder Rugelandfäulen und find beweiſende Denkmaͤh⸗ 
ker der peinlichen Gerichtsbarkeit, welche dem Orte, mo fie an: 
getroffen werden, auflebet, von dem alten Worte Rug oder 
Rüge, ein Gericht, daher führen diefe fogenannten Saͤulen 
auch beſtaͤndig das Richtſchwerd in der Hand. Die yirtas An. 
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Amtfaffen find: . 
Bennemwitz bey Torgau oder vielmehr bey Weſe⸗ 
nig ı Et. oberhalb Torgau ohnweit ber Elbe ein Nitterg. 


und Dorf nebft Waffer » und Windmuͤhle mit 7 Hufen war eher 
dem fchriftf. ift aber 1788. amtf. geworden. Bey dieſem Raths⸗ 
gutbe liegen die w. M. Vierkutt, welche ehedem ein Klofter 
war, und das fogenannte Freytagsland vor dem Beckerthore, 
welches Lehnguth mit 3 Nitterpferde die Büchfen und Armbrufs 
fchügen 1539. von Hans und Jacob Frepbergern um 680 Fl. 
erkauften. 

Camitz 'auf der HOftfeite det Elbe zwiſchen Belgern und 
Torgau ein Nitterg. ohne Unterthanen, bat nur einige auf Kits 
terguths Grund und Boden ftehende Käufer. 

Eranichau dem vorigen gegenüber auf der Meftfeite der 
Elbe ein Nitterg. ohne Unterthanen, denn die bier fiehenden 11 
Haͤuſek nebft der Windmühle fiehen auf Ritterguths Grund und 
Boden. 

Commenturey Dommitsfch f..ob. & 553. 

Eolim oder Collmen auf Schenke Eharte Coͤllm um. 
von Eilenburg ein Nitterg. und Dorf mit 94 Agafen ift mit dei 
Schotken jun Leipziger Kreife gefchlagen u. hat eine Windmühle. 

Cunzwerda auf Schenks Eharte Eunitzwerda 1St. 
über Torgau an der Elbe ein amtſ. beym Amte Zorgau gu lehn⸗ 
gehendes flarfes Guth von 8 Huf. mit einigeneingebauten Hauſern. 

Drdgnitz an der Weinske unter Torgan ein Rittg. 
und Vorw. mit eingebaueten Häufern, Zu demfelben ger 
bören das jenfeits der Weinske liegende Dorf 

Neiben mit einer Mutter. welches mit Drögwik 20 pp 
fen bat, ımd die w. M. Eula, Eulle ober Eulen von ar 
Saufen, welche ehedem zum Klofter Nimbkitzſch gehörte, 


Buhin und Horn oder Horno beym Dorfe Grundnis 
f. 3.1. S. 389 ohnweit Dommißfch an der Elbe find vorsrefliche 
Feld- und Wiefenmarken, wovon Bubin 17 Hufen hält und als 
Manlehn vom Amte Torgau vermittelt Darreichung eines grünen 
Reiſes in Lehm gegeben wird. 

Großwig bey Soͤptitz mie einer Filialk. davon ein amtf. 
Nitterg., wozu einige Haͤuſer und drey Mühlen mit s Gängen 
gehoͤren. 

Nu 2 


% Landen des Churh. Sachfen. 
f. BL ©. 388 gehören die Dafigen 
d die nicht weit davon liegende m. R. 
# Rorgatı. ] . 
Ri und Pfarrfirchborf mit 125 
Men Ye opımeit Gt. 
Kültıfhau aufs Schente Charte 
enburg ein amt ſaſiges Dorf, unter die 
19 gebörig mit. einen Vorwerk And 
Eilenburg, ° ? 
bey Belgern ein Nitterg. und Dorf | 
ttbe, zu Torgau, wovon ed 13 St. 
Im Jahre 1790. warbiber Reft der 
curanſtalten in Sachfen, das bier 
fiven Gebäude errichtete Zilate: 
lienifhe Seidenfpinterey 
wir wiſſen die eiuzige im ganz 
Um berftorkenen Kammer = Comz 
‚Zoraau füb haffa erftahben und zu | 
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felig, von bem font bekannten italienifchen Kaufmanne 
St. Siufto betrieben, bis das Merk gaͤnzlich in Vers 
fall geriet. _ Das Gebäude hat der Rath zu Torgau ers 
Lauft, abgebrochen und die Materialien zum Baue bed 
nenen Vorwerks verwendet, welches derfelbe aufder 
w.M. Ober Naundorf f.ob. &. 538. unter Direci 
des fehr thätigen Syndicus Hr. Kämpfe, aufbauen Iı 
nachdem ber Rath durch einen Vergleich mit der Chur: 
fürftlihen Schäferey zu Suͤptitz die Marf von der 
Echaafhuthung befreyet hatte. Zu bemfelben gehören ge⸗ 
gen 800 Schfl. Ausſaat und beträchtl. Baumpflanzungen. 
Uebrigens find noch zu Mahitzſchen zwey Mahls und eine 
Echneidemähle. u 

Mahla a.ı Schwarmwafler eine Viertelßfunde unter Tor⸗ 
sau ik ein erbfreves Guth, das zwar bey hoher Lehuscurie sun 
Lehn geher, aber mit Ober, und Erbaerichten. unter das Amt 
Korgan gehört und Feine Unterthanen hat. 

 Rdcdnitz ohnweit Collm ein Ritterg. und D. mit 

dem Hohenhaufe hat 1o Hufen und ift mit ben Schofs - 
fen zum Leipziger Kreife, wegen ber zum Ritterg. und 
D. gehörigen w. M. Doͤllnick oder Doͤllnigk aber zum 
Stiftamt Wurzen gehörig. Am Biefem Dorf Hegt auch diem. 
M. Zoch au und das Ritterguth befint Überdies noch Das Bar 
kirchdorf 

Sreben bey Röoͤcknitz mit einer Muͤhle vom ı Gange und 17 
Hufen. Diefes Dorf benugt die aus Wiefenwachs beſtehende w. 
M. Behlaw an der Elbe gelegen, welche ehedem an die Kirche 
zu Dommitzſch ziuſen mußte. Bon 

Gendemits Plothaiſchen Antheils ſ. ob. Amt Muͤhlberg 
gehören 12 Hufen mit einem Bergleite vom Hauptgleite Torgau 
bierber, die Schocke über ins Stift Wurjen. 

Etrellen ein Ritterg. und Dorf mit einer Filialk. 
von Doberfchüß Het 15 Hufen und die Einwohner benugen die 
w. M. Wienigenda auf Doberfchäg zu, und Rochlitn bins 
ser Siperobe nach Laufe an, weswegen der gemeine Kaſien iu 
Eilenburg von ihnen 48 Gr. Urbzins su fordern bat, 
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Elsenig ein amef Guth mit eingebaue ⸗ 


von Gange und der w. M. gleiches 


m Zeiche des Guide in der Herde 

ru f. vb, ©. 562 gehört, der dem Ritterg. 
guftebende Antheil von 15% Hufen mit 7 
säffig, fo wie der dem Nitterguthe Ser 
ide Antheil vom Dorfe 

©. 470 | und’ob, © 529 mit 7 Hufen und 


& it amtſaſigen Zinſen und Pachtbufen. 
Umtsdbrfer finds 

ıd Torgau ohnweit ber mit ei⸗ 
enig bat 30 Hufen, dieſem 
M. Benken, wovon der Benker Teich 
r fol ehedem das am Schildaiſchen We⸗ 
Beurer gehdt Retterg geweſen fepn, 
ãu ſt Zeiten eingegangen und zur Wilde 
+ Das Holz vonder Mark Benfen 
om Soßmwig, welche eine farfe Dferder 
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Dies, Runditz, Runtitz oder Rauditz, welche als vors 
handene Dörfer nebft der aus 12 Hufen Holzland beſtehenden w. 
M. Weißigk in der Heyde im Jahre 1532 noch nach Taura in 
die Kirche gingen. 

Eitzeroda ober Sitzenroda bey Schilda zwi⸗ 
ſchen Dahlen und Torgau ein Pfarrkirchdorf mit 59 Hu⸗ 
fen, wo von 1198. bis 1546. ein Benedictiner⸗Non⸗ 
nenklofter geftanben hat, das gegen ı2 Dörfer, mehrere 
Vorwerke und andere Gäther befaß. 1563. wurden bie 
Klofterfelder an die Dorfbewohner vererbet und von 1564, 
bis 1570. ließ Churfürft Auguſt auf den Klofterhofe 
ein fchönes Jagdſchloß nebſt einem Forfthaufe, 
dem gegenwärtigen Mohnfige eined Wildmeifterd und 
Hofjägers, aufführen. Seit einigen Fahren ift das 

Schloß abgetragen und an deſſen Etelle das Forfthaus 
zum Gebraud) der hohen Landesherrſchaft, die jährlich 
im November ver Jagd wegen einige Zeit fich hier aufzus 
Halten pflegt, anfehnlich erweitert worden. Das Klofter 
Sitzenroda hat noch 1287. eine Stunde von hier auf ber 
w. M. Zeunitz oder Seunitz geftanden, ehe es 
nad) Siterode kam. Bey ‚diefem D. ift eine Pechhütte und 
in der biefigen Gegend gräbt man auch Thon. Hinter Gigenros 
da, bev dem D. Buch, liegen die w. M. Kirchberg, der oben 
gedachte Limburg, Neudorf, wo nod eine Mühle ſteht, 
und Neblickau oder Nalckau, Nöbelig oder Nebelicde 
war ehedem des Kloßers Schäferey, und ift jetzt Wildbahne von 

10 Hufen. 

Schilderhayn bey Sitzenroda, ein Dorf nebſt Muͤhle 
von ı Gange hat 14 Ep. und 134 Magshufen. In der Naͤhe dies 
ſes Dorfs ift die w. M. Altenbayn f. oben, ©. 557. 

Probfihayn, eine halbe Stunde von Schilde, mit einem 
Filial von Langenreichenbach hat nebſt der Neum uͤhle am Loſ⸗ 
ſebach 153 Hufen. 

Wildſchuͤtz, nicht weit vom vorigen, niit 27 Hufen, eis 
ner Windmühle und einer Mutter. wovon im Dorfe 

Schoͤna bey Schilde das Filial if. Diefes Dorf bat mit 
Einſchluß der Waller » und Windmühle 235 Hufen. 


— og 


Filiale von Rlinfehen hat, 19%) 


"n. Sala und Guben vel 
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Bildendahn, nicht weit vom Dorf, 

em. DM Seodedc und nicht weit 

tmdorfs ferner Neffeln in ber. Hi 
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U. bloß durch ausgezeichnetes Waffengluͤck wur völligen 
Untergange ober wenigftend vor einem hoͤchſt ſchimpflichen 
Frieden fich retten konnte. In diefer Verlegenheit vers 
trieb er mit feiner ihm nie verlaffenden Unerfchrodenheit 
und Geijteögegenwart bie Ruffen und Defterreicher aus 
dem Brandenburgifchen, ging nach Sachfen zuräd, nahnı 
der Reichsarmee Leipzig und Wittenberg wieber ab, und 
näherte ſich dem dfterreichifchen Hauptheere, welches bey 
Zorgau auf ben gedachten w. Marken und in ben genann⸗ 
ten Dörfern in einem Außerft feften Lager gut vwerfchangt 
ſtand, um diefed Heer zu einer Schlacht zu nöthigen, 
welche er zu gewirmen und bann wieber neue Kräfte zum 
fernern Kampfe zu fammeln hofte. Auf den Ausgang 
biefer Echlacht gründete ſich des Königd ganze politifche 
Eriftenz. Verlohr der König diefe Echlacht, fo wären 
die an ber brandenhurgifhen Gränze ſtehenden Ruſſen 
wieder vorgeruͤckt und hätten ihn angegriffen, wenn er 
den Defterreichern zu entgehen fuchte, gewann hingegen 
Sriedrich die Schlacht, oder konnte er die Defterreicher 
ohne Schlacht durch Mandvriren zum Ruͤckzuge zwingen, 
fo erhielt er mit feiner Armee mieder feften Fuß in Eachs 
fen, welches ihm immer. gute Winterquartiere, neue Gelds 
fummen, Kriegsbeduͤrfniſſe und Mannfchaft zur Fortſet: 
zung bed Krieges liefern mußte, ſ. B.L ©.214. Fries 
drich ging baher bey Deſſau Über bie Elbe und näherte 
fich dem unter deö Grafen von Daun Oberbefehl fichens 
den Öfterreichifchen Heere, wovon der erſt im Fahre 1802. 
verfiorbene General Lascy mit emen gegen 30,000 
Mann ftarlen Corps am Endtenfange und auf der 
w. M. Ober Naundorf fand, wo der Torgauer Rath das 
neue Vorwerk, anfehnliche Baumpflanzungen 2c. anges 
legt Bat. Allein Daun und Lascy blieben unbeweglich 
wie Mauern mit ihren vortreflichen Truppen Keira, ut 
Frieb rich I. der leine Zeit zaverlichrenhane, ROWERN 


a 
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ber und gieng muthig und mit wohläberlegtem Angrifs⸗ 
plane auf das beym Entenfange ftehende Lascyſche 
Corps los, wobey fid) auch zwey fächfifche Regimenter: 
befanden und fuchte Lascy von ber Hauptarmee abzu⸗ 
ſchneiden; allein Lascy wich und wanfte mit feinem 
Eorps feinen Schritt. Hierauf machte Ziethen eine 
Schwenkung durch dad Süptißer Holz über die fos 
genannten zehn Rüthen auf das Dorf Suͤptitz zu, 
welches die Defterreicher verfchanzt hatten. Ohngefähr 
400 Schritte vom Dorfe ftanden 6 Negimenter Kaif. Kern- 
Grenadiere mit ihren Batterien, Auf den zehn Rus 
then ift ein Graben befindlih, an welchem fich Zies 
then nach der ganzen Länge des Dorfes bis an die Trift 
binzog, wo ber Weg nach Klißfchen geht. Bey biefem 
kuͤhnen Mandore verlohr Zierhen, ehe er an den Graben 
Fam, wenig Mannfchaften, weil bie Kanonenkugeli über 
fein Korps mweggiengen, indem die von den Anhoͤhen nach 
der Tiefe feuernden Batterien zu. hod) gerichtet waren. 
Am Graben machte Jiethen gleihfam zur Erholung 
der Truppen einige Augenblide Halt, ließ hierauf das 
Bajonet fällen und die fechd Grenadier-Regimenter beftär: 
men, welches eines der mörderifchften Gefechte veranlaß⸗ 
te. Die braven Defterreicher mußten endlich nad)-einer 
tapfern Gegenmwehr durchs Dorf Siptig nach der gegem 
das Holz zu in großen, jeßt nur nach ihren Weberreften 
zu beurtheilenden Schanzen ftehenden Hauptarnıee fich zus 
ruͤckziehen. Im Dorfe Shptiß, beffen Einwohner in 
die Kirche geflohen waren,. feßten fi) die Deftcrreicher 
bey der Kirche nochmals feit und es kam mit dem nachruͤk⸗ 
kenbi Ziethenſchen Corps aufs neue zum blutigſten Hand⸗ 
gemenge, wodurch das Dorf Suͤptitz in Brand gerieth, 
aber die Kirche unverfehrt blieb und nicht zuſammenſtuͤrz⸗ 
te, obgleich viele hundert Kanonenkugeln auf dieſelbe abs 
gefeuert wurden, . Hinter ber Kirche retirirten bie Defters 
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terbrochenes gut geordnetes Kanonenfeuer machen, wels 
ches von einem muthigen Angrif feiner Infanterie ımters 
föst warb. Die Öfterreichifche Infanterie ruͤckte zur Un- 
terftüßung ihrer Cavallerieauch aufd neue an, worauf 
befonders im churfärftlichen Weinberge ein fehr mörberi- 
fches Gefecht erfolgte, das ſich mit Zuräcziehung der 
Defterreicher um 9 Uhr Abends endigte und Ziethen 
zum Sieger ber Torgauer Schlacht nicht nur, 
fondern audy zugleich zum Retter bed Königs von 
Preußen machte. Beyde Armeen, die zufammen uͤber 
20000 Tobte und Verwundete zählten, blieben die Nacht 
ruhig auf dem Wahlplage fiehen und mit Tagesanbruch 
zogen bie Defterreicher durch. Torgau über die Elbe fich 
zurüc® und jenfeitd nach Dresden zu. Merkwuͤrdig iſt 
hierbey auch, daß Fein Einwohner bed Dorf Ehptig 
bey ber DBataille verwundet und getoͤdtet worben iſt. 
Nach dem Frieden Hat der Tanferliche General, welcher 
commanbirt 'gewefen war, das Dorf anzuzünden, bem 
Dorfe ein Geſchenk von 200 Thlr. auszahlen und jedem 
Hausvater eine Handbibel nebft einem kleinen Gebetbuche 
durch den Grafen von Hohenthal austheilen laſſen. 
Bey Suͤptitz iſt ein churfuͤrſtliche Weinberg ſ. B. 
1. ©. 70 flg. von 584 Pfahlhaufen ober 42% Acker 70 
Quadratruthen mit einem fchönen Preßhauſe und Weh⸗ 
nungen für 4 Winzer. Die hiefige Prefie ift eine ſoge⸗ 
nannte Baumpreffe, mit welcher auf einen Kuchen 
25 Faß audgepreßt werben koͤnnen. Die fogenannte 
Schaͤfe rey ift gegenwärtig ein vererbtes amtj, Sul, 
das unter der Amtsjurisdiction ſteht. 


Großwig, ein Dorf mit einer Filialk. von Suͤptig, ber 
33 Hufen und in der Nähe Die wuͤſte Marten Canitz, Bubens 
Dorf, wo am 3ten Novbr. das Hauptgefecht vorgedachter Bas 
saille war; umd Nofenberg nahe an der churfürkl. Anstsiier 
zelſcheune. 
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grüne genannt, gehören und die wuͤſte Mark Alten aw 
bey der Horft, einem Gehölze an der Elbe, gegen das 

ı Dorf Dobern zu, bat guten Wieſenwachs. Dom Dorfe 
Döbern gehören ein Unterthan amtf. nach Zrieflewig und 
ein zwey Hufenguth nad) Bogelgefang, 

Elfinig an der Weinske, hat 284 Hufen mit eis 
ner Mutter. Gegen diefem Dorfe über liegt. bie wüfte 
Mut Weifferr. 

Drebligar oder Dreblihau, auf Schentd Chars 
te Drebelgar, an der Weinske, mit einem Siliale von 
Dommisich, hat 195 Hufen. Diefe drey leßtern Dörfer 
haben eine ftarfe Pferdezucht. 

Polbitz oder Pollwitz, an der Dftfeite der Weinsfe, mit 
einem Filiale von Dommisfch, verlohr 1784. bey der Eisfahrt 
46 St. Vieh: Bey biefem Dorfe, welches 15 Spann; und 12 
Magazinhufen hat, if die wüfe Mark Streuen, die ehedem 
ein den adlichen Gefchlechte von Streuen gehöriger Sitz geweſen 
feyn fol. 

ar Zſchackau, auf der Dffeite der Elbe, ı M. von Torgau, 
mit einer Mutterf, und einer Pechhutte, bat 35 Hufen. Von 
der hiefigen Mutterk. iſt im D. 

Zederig, wovon nur ein Theil von s Hufen unter das 
biefige Amt gehört, die Filialkirche. 

Piſtel, ander alten Elbe mit 4 Hufen, das ehes 
dem ein churfürftl. Vorwerk war und 

Kathewis mit 93 Hufen, welches 1784. beym 
Eisgange 35 St. Vieh verlohr, haben vortrefliche Pferde: 
zucht. Bey letzterm Dorfe, wovon 4 Untertbanen nach 
Puͤlßwerda f. ob. S. 535 gehören, befindet fich auch die 

wuͤſte Mark Puſchwitz. Don 

Korgitzſch, das ebenfalls viel Pferdezucht hat, 
über vorigem an ber alten Elbe, gehört fo wie auch von 

Seydewiß, 1 St. von Mählberg, auf der Werft: 
feite der Elbe, nur ein Theil unter dad At ALorapn, 
von erſterm naͤmlich 3 Hufen, von leiter her KINN. 
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Sommers und Winterfrüchte, if vortreflich und man fucht den⸗ 
ſelben in ſchicklichen Orten auch durch Kalfdüngung noch mehr gu 
vervollkommnen. In dieſer Ruͤckſicht fann man den Ofchager 
Amtsbezirk, mit Ausfchluß des nördlichen Theils, mit Recht zur 
Lommatzſcher Pflege rechnen, welche aus ben Meißnifchen 
und Miügelnfchen Amtsbezirken befieht uud weiche wegen ihrer 
großen Fruchtbarkeit und Bevoͤlkerung im ganzen Meißniſchen 
den Vorzug behauptet. Das Ackerland beſteht größtentheile 
aus Mergel, Thon, Leim, Gandlagern und häufig eingemiſch⸗ 
sen Granitgefchieben.. Auf ı Sch. Einfaat Wainen rech⸗ 
net man gewöhnlich 6 Schock, das Schock zu 12 Sch. Aus⸗ 
drufch, den Schfl. 274 Pfund gerechnet. Bon ı Echfl. Korn 
Einfaat 4 Schod, Ausdrufh vom Schock 23 Eck. zu 
162 Pfund den Schfl. und endlich von 1 Schfl. Einf aat Ger⸗ 
fte 3 Schod, das Schock 3 Schfl. Ausdrufch, jeden Sch.‘ 
153 Pfd. ſchwer. Die Viehweiden hat man durch deu Anbau 
des fpanifchen Klees, Luzerne, Efpareerte und andere Futterkraͤu⸗ 
ser gar fehr verbeifert und den Nachbarn das nachahmungswuͤr⸗ 
digſte Beyſpiel Dadurch vegeben. Die Viehzucht und befons 
dere die Schaafzucht, if ungemein beträchtlich: Denn wen . 
gleich die Dorfbewohner mancher Orte wegen der Huthungsge⸗ 
rechtfame der Nittergücher wenig Schaafe, an manchen gar Feine 
halten Finnen, fo befiten Doch eben die Ritterguͤther zuſammen 
gegenwärtig im Amtsbezirke gegen 38000 Stüd. Nach .dem 
jährigen Kriege ward auch hier die Wolle Durch Einführung der 
fpaniichen Race fehr verfeinert und wird fehr geſchaͤtzt. Fiſche 
liefern die Elbe, die Döllnigbach, welche aus dem Götts 
witzer See entipringt und bey Groͤba in die Elbe fließt, nebfl 
den Ritterguthsteichen im Weberfluß. Seit einigen Jahren wird 
durch die Bemühungen und die Thätigkeit eines Leipziger Kaufs 
manns, Ar. €. ©. Hofmann nicht nur viel, fondern auch 
eben fo guter Taback, als in ber Pfalz erbauet umd in der 
Malzmühle su Lampertswalde ift ein Mühlengang sum Mah⸗ 
len des Schnupftabacks eingerichtet. Flacks ‚und Hopfen 
baut man wenig, aber etwas mehr Krapp und Obfis der 
Weinbau hingegen werfchaft nur eßbare Trauben und genießbaren 
Moſt. Seit dem patristifchen Eifer des churfürki. Weinberge, 
serwalters, Ara. M. Eadner wird auch die Vienenzucht lebs 
bafter als vorher betrieben. An Holz hart diefer Amtsbezirk 
Mausel. 1779. lebten in demſelben 3821 Familien mit 12251 
renfchen, welche 6017 Kühe nebſt 10066 Schaafen hatten, Nach 
Biorpter Band, Od 
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Oſchatz — Offtium — heißt in alten Urkunden 
Dyzetd, Ozzesc, inneuernaber Oſchitz und Oſchatz, 
ift auf den Landtagen bie vorſitzende unter den allgemei⸗ 
nen Städten des meißnifchen Kroiſes. Eie liegt nach 
von Charpentierd Berechnung 286 par. Fuß über 
Wittenberg, 6 Meilen von Dresden und 7 von Leipzig. 
innerhalb der Ringmauer befinden fid) 457 Branditellen, 
als: 318 Häufer, 6 churfürflliche, 18 Öffentliche und 
commun⸗ nebft 10 geiftlichen Gebäuden und 105 Caduci⸗ 
täten; in ber Vorſtadt hingegen 207 Branpftellen, naͤm⸗ 
lich 16 Vorwerke, 98 Häufer, 38 Scheunen, 2 öffents 
liche und geiftliche Gebäude, 26 caduke Häufer nebſt 27 
endufen Echeunen; folglich nebft den Vorwerken 468 dfs 
fentliche und Privathäufer, worunter 214 branberechrigte 
find und 153 wäfte Etellen, weldye theils dem z30jähris 
gen Kriege, theild dem am ten July 1616. entftandenen 
großen Brande zugefchrieben werben koͤnnen. Diefer 
Brand verzehrte nebft ver Hauptlirche und dem Rathhauſe 
434 Gebäude und verfchonte nicht mehr ald 24 NHäufer, 
2 Scheunen und 6 Öffentliche Gebäude in der Ringmauer. 
Nach der neueften Branbverficherungsaufzeichnung hat 
Die Stadt 666 Nummern an Häufern, Echeunen und 
MWöftungen, welche letztere, befage des Steuerausſchrei⸗ 
bens vom Jahre 1784., ſich nur auf 144 belaufen. Nach 
einem Verzeichniſſe von 1801. waren ohne 113 wäften 
Bauftellen überhaupt 473 Wohnhänfer in der Stadt und 
in den Vorftädten angegeben. Die Zahlder Einwohner mar 
vor dem großen Braude obugefäbr 35005 nach dem zojaͤhrigen 
Kriege, 1650,, nur 1750. In diefem Kriege verlohr dieſe Stade 
zwar fein Haus durch Feuer, aber 1639. waren von 544 Haͤuſern 
294 gaͤnzlich niebergeriffen, 22 unbewohnt und sc harten Feine 
Wirthe. 1632. und 37. wurde Die ganze Stadt ausgenlündere 
und mußte große Summen an: Eontributionen umb Veroflegungs⸗ 
geldern entrichten, auf welche fie 1640. wach 400 A\. x 
ar. 1697, enthielt fie 366 bewohnte , 123 wäre Spanier. WÄL 

Oo 2 
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m Salfonfignation befanden ſich 
nm über 10 Sabt. Untet diefen 
mer, 472 Kalbhüfner, 414 GA) 
ı Lande. Wenn matt nun und zwaı 
Hy dergleicheit Aufzeichnungen immer 
hen angegeben werden und daß die 
ven. fa die Hälfte der Seelen au 
1988 als qu viel angenommen ſeyn, 
? 5000 Menfchen, alſo im ganzen I 
Oſchas find 10263 Spannhuf., 13 
fd. mogu die Stadt Oſchatz noch 
er und-die ſaͤmtlichen ſchrift / auch « 
titteroferde. 


th, der ehedem mit zum Gau 

thält 115 benannte Orte, von 
die angrängenden Aemter einbı 
3 im benfelben liegen. Dieſe 
bien, aralten Schriftfai 


31. Der Meißn. Kreis, 16. Das Amt Ofchaß. 579 


Oſchatz — Oſſitium — heißt in alteır Urkunden 
Dizetd, Ozzesc, in neuern aber Oſchitz und Oſchatz, 
iſt auf den Landtagen bie vorſitzende unter den allgemei⸗ 
nen Staͤdten des meißniſchen Kroiſes. Sie liegt nach 
von Charpentiers Berechnung 286 par. Fuß uͤber 
Wittenberg, 6 Meilen von Dresden und 7 von Leipzig. 
Innerhalb der Ringmaner befinden ſich 457 Branditellen, 
als: 318 Häufer, 6 churfürftliche, 13 Öffentliche und 
commun⸗ nebft 10 geiftlichen Gebäuden und 105 Caduci⸗ 
täten; in der Vorſtadt hingegen 207 Branpftellen, naͤm⸗ 
lich 16 Vorwerle, 98 Häufer, 38 Scheunen, 2 oͤffent⸗ 
liche und geiftliche Gebäude, 26 caduke Häufer nebft 27 
eadufen Scheunen; folglicdy nebft ven Vorwerken 468 oͤf⸗ 
fentliche und Privathäufer, worunter 214 branberechrigte 
find und 153 wäfte Etellen, welche theild dem zojähris 
gen Siriege, theild dem am gten July 1616. entftandenen 
großen Brande zugefchrieben werden fünmen. Diefer 
Brand verzehrte nebft ver Hauptlirche und dem Rathhauſe 
444 Gebäude und verfehonte nicht mehr als 24 Häufer, 
2 Scheunen und 6 Öffentliche Gebäude in der Ringmauer. 
Nach der neueften Brandverficherungdaufzeichnung hat 
die Stadt 666 Nummern an Häufern, Echeunen und 
Wuͤſtungen, welche letgtere, befage des Eteuerausfchreis 
bens vom Jahre 1784., ſich nur auf 144 belaufen. Nach 
einem Verzeichniſſe von 1801. waren ohne 113 wäften 
Bauftellen überhaupt 473 Wohnhänfer in der Stadt und 
in den Vorftäbten angegeben. Die Zablder Einwohner war 
nor dem großen Braude obugefäbr 35005 Nach dem 3oidhrigen 
Kriege, 1650,, wur 1750. In diefem Kriege verlohr Diefe Stade 
zwar fein Haus durch Teuer, aber 1639. waren von s44 Käufern 
294 sänzlich niebergeriffen, 22 nabewohnt und sc hatten Feine 
Wirthe. 1632. und 37. wurbe Die gange Stadt ausgeplündere 
und mußte große Summen an: Eontributionen und Berpflegungss 
-geldern entrichten, auf welche fie 1640. noch 4000 Fi. ſchuldig 
war. 1697. enthielt fie. 366 Demahnte, or wuͤſte Käufer, mit 
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. Sanden des Churh. Sachfen, 


eſ. Bürgern , in allen ohne Kinder 1565 
m 10 Handelöleute, 11 Becker, 11 Flei⸗ 
3 Leinweber und ı22 andere Handwer⸗ 
92 Pferde, 5 Ochfen, 473 Kübe, 44 
Shore Hauptnahrung beſtand im Tuch⸗ 
im der Viehzucht und ih der Brauerey. 
Faß oder 89 Gebräude, jedes gugız 
1951, ı Gr. Tranffleuer; die 1483 Thlt. 
trug. An Landpfen. und Quatemberſt. 
Zult. = Gr. 114 Pf. wovon aber nur 
würden und 327 Thlr. 17 Gr ıız Pf. 












worigen Jahrhunderts befanden. fich 
im Jahre 1753. genau gezählt 
1779. lebten hier 664 Familien mit 
10 Jahr, welche 260 Kühe und 
: 1785. waren 1658 Menfchen 
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welche ſowohl ald über die 451% anderen zunächft der Stabt 
gelegenen Hufen das Amt bie Jurisdiction und in Nüd- 
ficht des Beſitzſtandes gebachter Hufen auch das Jus evo- 
candi cives hat. Da bie Stadt mir vielen Dorfichaften 
umgeben ift und die benachbarten Erädte nicht allzunahe 
liegen, fo fehltes ihren Bewohnern keinesweges an Nah⸗ 
rung, welche durch den beträchtlichen Ackerbau der 
Etadt, die drey Sahrmärkte und den unterm 1 3ten Dechr. 
1785. privilegirten Wollmarkt, auf den Donnerflag 
nad) Eraudi, wofür der Rath einen jährlichen Canon 
von 2 Thlr. entrichten muß, ungemein unterflügt wird, 
Bon den Profeffioniften zeichnen fich befonders die Tu chs 
macher aus, welche (1788.) auf 62 Stühlen ges 
meinjährig 2000 Stuͤcke Tücher verfertigten und zu jedem | 
Stuͤcke 14 Etein Wolle verarbeiteten, wovon der Verkaufs⸗ 
preis ohngefähr 70 bis 8Soooo Thlr. "betragen konnte: 
denn den wahren Betrag wird man wegen der Abgaben 
nie erfahren, Seit einigen Jahren weben fie auch guten 
Tuͤffel. Ihr Abſatz gefchieht meiftentheild im Lande und 
vorzäglich zu Dresden. Zum Behuf diefer Tuchmanufak⸗ 
tur find bey der Stadt 2 Schönfärbereyen und in der bas 
bey liegenden Zfchöllau zwey Walkmühlen angelegt. Aufz 
fer verfchiedenen andern Handwerkern find auch) 60 
Schuhmacher, 15 Leinweber mit 15 gangbaren Stuͤh⸗ 
len und 18 Gärber bier. Im Sahre 1801. find hier 
verfertiget und abgefeßt worden 2570 Stuͤck Tuch und 
Tüffel, 50 Stuͤck verfchiedene wollme Zeuche, 25 
Dug. Strümpfe und Handſchuh, 360 Städ wol: 
Iene Bänder, 562 Stuͤck Huͤthe, 120 Weben Leinz 
wand, 3 Dutend lederne Handfchuh und 8471 
Stuͤck Leder. In Anfehung der Braunahrung hat diefe 
Stadt mit ihren Schweftern ein gleiches Schickſal und 
man hat ihr durch Die Einführung des Reiheſchanks nebft 
einer unter dem gten März 1795, beſtaͤtigten Braut 
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geſucht. Nach verfelben wert 
mach 10 Faß Guß und 20 Sch 
fern recht gutes oberjähriges Bi 
etztern Jahren hat man jährlich € 
raue, In diefer Stadt befindı 
n Amthaufe, Schuͤtthauſe neh 
zur Haltung des Gottesdienſt 
che, eine lateinifche Schule mit 
chulmeifter und, eine Kirche in d 
ander Hauptfirche ift zugleich E 
ter feinem Sprengel, der in dı 
ferheilt wird, 4 Städte, gu lan 
ialk., 3 Eapellen in 65 Kirche 
ern. Das hiefige Hauptgleite # 
+ Strehla, Rieſa, Luppa, Hof, $ 
da und Pulgnig in Oſtrau, welches 1 
leite von Meißen iſt, aber von Oſch 
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lz, weiter nichts al& folgende wäfte Marken, nämlich: 
ınnersdorf auh Conradsborf, ehemals Cunzenwal⸗ 
genannt, welche der Stadt gegen Abend am Mege nach Hus 
tsburg liegt und aus 67 Muf. beſteht. Hier hat ber Rath das 
hin genannte Vorwerk Pappenheim ober Papperzhayn zu Ans 
ge des norigen Jahrhunderts erbauet. Einen Theil von ber 
e befigen auch die Bürger und einige maheliegende Dorfeir⸗ 
ner; und Schlachtbank, eine aus 40 Ackern beftehende 
lzmark, welche zwiſchen Ofchag und dem Collmenberge, ohn⸗ 
ı des Weges nad) Grimma mitten inne liege umb von einem 
o. im Huſſitenkriege zwiſchen den Churfürßen Friedrich von 
andbenburg, Sriedrih den Sanftmüthigen von 
chſen und 8ooo Taboriten hier sum Nachtheile der erflern ges 
ten Treffen, den Namen erhalten hat. Außer bengewähulis 
ı Abgaben zahlt der Dach zu Oſchatz noch: 
Thlr. Gr. 
179 altes 
” 13 neues } Dienigefchitr. 
Ss 18 SLebukleppergeld. 
183 3 ahrrenten. . 
170 — bereits oben genannte Erbsinfen von 
den Gerichten. 
4 9 Gtättegeld von Faſtenwochenmaͤrk⸗ 
ten; und von jeder zwölften 
che dem vierten Theil des eintomımenden Stadtzolls oder Pfla⸗ 
feite. Die Bürger befisen und benutzen noch über ihre al 
Stadtfelder folgende wuͤſte Marken, ale: Blumberg, vos 
Stade gegen Morgen und von Connewitz und Naundorf ge⸗ 
Mittag gelegen, welche eine aus 224 Hufen beſtehende Feld⸗ 
kiſt, woran auch einige Einwohner ber nahe gelegenen Dörfer 
jeilbaben. Bor au Goran, von Dfchag gegen Morgen, 
Wege nad) Strehla, befieht aus 154 Hufen, an welchen aud) 
je Einwohner ber Dörfer Klein Ragewig und Schönnenig” 
I haben. Der Drt, wo das ehemalige Dorf seftanden bat, 
tnoch jetzt das Gordärfchem und wird beym Hofmanni⸗ 
Vorwerke als eine halbe Hufe beygefuͤhrt. Neuslitz, 
em Neuſedlitz, Nuſedelitz, der Stadt gegen Mitter⸗ 
t an der Leiptiger Landſtraße, beſteht aus 105 Hufen, von 
yen auch bie Bauern zu Merkwitz Mitbeſitzer find. Prafchs 
» bey voriger, beſteht aus 54 Huf. Feld. Buy dur Salt, 
oben Stege über die Doͤlnitz, llegen noch die Nauen. 




















zur. Erekeibe 6 
durgır 3 At ce Dale, au 
ümlides Grund z2d Beben, lieg 
söerush Srenfigs eizuns O 
em eines alten Edisfies, weldes 
rm ib: Deu= sad 1375. wird ei dei 
€4 wer ein länglichtes Biered, | 
ig einem Graben umgebrz. 





are, dem Amte mit Ober» 
andern zufichende Dorfid 
olgende, ale: 

dwaͤrts von Oſchatz, ein Dorf 
ſteht aus 45 Beuerftärten. Di 
Gärtuer, 2 Häusler und 3 ge 
inwohner, 203 an ber Zahl 
von allen folgenden Einwol 
te gilt, haben 2494 volle, 23 
beereniente Echode, 7 Th'r. £ 
f . Roagsi 
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Bon Ganzig, dad auch KleinsGanzig ges 
nannt wird, mit einer Mutterk. oftwärts von Ofchag, 
gehören ind Amt ı5 Generft. als: 3 Pferbn., 7 Gärtn., 
2 Häusler, 3 geifil. Gebaude, mit 110 Einw. Es hat 
120 volle auch gangbare Schode, 18 Gr. Quatembers 
beitrag, ı Epannh. 6 Ruth, 8 Magazinh. und 8 Marfchs 
bufen, 3 Pferde, 14 Ochfen, 79 Kühe und 223 Schaa⸗ 
fe. Diefer Antbeil nebft dem zum Nitterg. Zöfchau und 
ins Schulamt Meißen gehdr. Antheile werden nach 37% 
Hufen bequartirt. @ 

Bon Gloßen, ı Häusler mit 2 Eeelen und 1 Gr. 
Duatemberbeytrag. Des Amts Mügeln und Ritterguth 
Gröppendorf Antheil an dieſem Dorfe gehören, theild mit 
ber Folge, zugleich aber auch mit 18 Magazinhufen iu 
Das hiefige Ant. Als 1618 verfchiednen Dörfern des 
Amts die Frohmdienfte unter einigem Vorbehalt, gegen Ere 
legung eines beftimmten Hufengeldes, erlaffen wurden, 
ſo befahl man zugleich auch an, daß aus dem Amte Grim⸗ 
ma das D. Sloßen mit 4 Pferduern, Poppitz mit 3 Pferd: 
nern und 3 Hinterfaffen und Rackwitz mit 4 Pferbnern 
und 6 Hinterfaffen, die im Amte Oſchatz vorfallenden 
Eyann = ınd Handdienfte bis auf Widerruf verrichten folls 
ten, welches auch von Gloßen noch gefchieht, das auch 
Zinfen und Hufengelder giebt, Poppis und Rackwitz aber 
entrichten bafür Hufengelder. 

Z3ſchoͤllau, auf Schenks Eharte Ifchellau, eine 
wieder angebauete wäfte Dorfmark, zwifchen Oſchatz, 
Merkwitz und Terpitz gelegen, wird in die Terpitzer, 
Zſchoͤllau, ‚gehört ben Terpitzern, von 53 Magazinhufen 
mit 188 vollen, 167 gangbaren und 21 decrementen Schok⸗ 

ken belegt, aber groͤßtentheils wuͤſte liegt, und in die 
Stadtfeld 3ſchoͤllau von 6 Magazinhufen eingetheilt. 
Letztere wird jaͤhrlich mehr mit zerſtreut Legenden Sihern. 
nebſt Winzerkäufern angebauet, denen ad ie We W⸗ 






B.Sahten des Chech Gachfen, 


gehdren, und beſteht aus 23 Feueis, 
3 Gärten, 10 Haͤuslern mit 76 
a und gı Kühen. Das fogenannte 
Eimb a ch, welches ſich jetzt beyn 
defindet, beſteht aus 4 Sewerftäbten 
yon niit 14 Einw. 76% gangb, und 
pann⸗ 2 Magazin: 2 Marfchhufen 


ıerguth zu Thalheim bat 2 
ktte und 10 CM. nebft 175 vollen 
den, 8 Gr. Quatemberbeyrrag, 2 
2 Marfchhufen, nebſt 8 Kühen. 
Mannlehn und ainsfren; allein nach er⸗ 
Abferben Urban Althanfens, gab Chut ⸗ 
# Guth feinem ‚Sefretär, Elias Vogel, 
be. Neuerlich ik es diemembrirt worden, 
terguth zu Lonmemwitz enthäfe 
(Merbner . a Häusler. n aeiflliche 
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h eine Station machte und fie feit dem I Apr, 1704. 
Wurzen, Calbis, Eeerhaufen und Meißen abwechfi 
z. 1726. wiederfuhr diefer neuen Etation dad naͤmli⸗ 
Schickſal: denn fie ward im gedachten Jahre, nach 
auchis und Wermsdorf verlegt. Dieſes Poftguth hat 
das ehemahlige Pfarrfilialguth verfchiedene Freyhei⸗ 
1, z. B. die Schodfteuerfrepheit, bey der ed noch durch 
hoͤchſtes Reſcript vom 23 Apr. 1744. geſchuͤtzt wurbe, 
d beym Euperintendenten zu Ofchaß zur Lehn gebt. - 
Strießa, ehemahls Striſow'e, bey Ofchat nach 
men zu, iſt ein nicht unbeträchtliches am Walde geles 
ned Vorwerk, auf deffen Grund und Boden 6 Zeuers 
te, als: 1 Pferbner, 5 Häusler erbauet worben find, 
orinnen 29 Eeelm, 12 Kühe, 240 Schaafe leben. 
on der Verbeſſerung der hiefigen Landwirthſchaft wird man fich 
ı beten einen Begrif machen Eönnen, wenn ich verfchiedene 
erfaufsfunmen anführe. 1483. verkaufte es Nieol Meiß⸗ 
7 auf Mannſchatz au den Burgermeiſter Jacob Boßen in 
ſchat; um 600 Gulden. ısıs. kaufte es ber Math au 
(hats von Wolf v. Schleinim für 8co Si. und gegenmwärs 
y ift der Kaufpreis 10000 Thlr. | 
Das Thalguth vor Ofchat liegt in ber Strehlais 
ben Vorftadt und einige Käufer find davon abgebauet. 
& bat 5 Zeuerftätte, nämlich: ı Pferbner, 4 Häusler 
it 32 Menfchen, 4 Ochſen, 22 Kühen, 150 Schaafen, 
74 volle, 231 gangbare, 23 moderirte, 20 decremente 
chocke und 6 Gr. Quatemberbeytrag. Ehebem mar «6 
dannlehn und fchon die Markgräfin Anua verwandelte es 1412. 
Erbe, welches auch durch einen neuerlichen Befehl betätigt wor» 
mil. Es wird daron gegenwärtig jährlich ı Thlr. Erbiins, 
alb su Walpurgis, halb zu Michaelis entrichtet, welcher 1646. 
inen Anfang genommen bat. Zu bemfelben gehört die vor den 
yofpitalthore zu Oſchatz, zwiſchen dem Kirchhofe und dem Hochs 
erichte gelegene w. M. Roitzſch, die eigentlih Rothſchuͤt 
enannt werden follte. Auch liegt im den Fluren dieſes Guths 
ine halbe Hufe, welche Andreas Nippius und feine Eher 
au nebſt 100 Thlr. fuͤr arme Studenten legirt hat, am audı 





d. Sanben des Churh. Sachen. 
mdene und Amtmann zu Ofchag die In 


198. Guth zu Wetiß, nordwaͤrts 
1 Pferdner Guth mit g Eeelen, 4 
zo Echaafen, 625 vollem und gange 
t. Quatemberbeptrag, 1 Epannhus 
iel an Magazin: und Marfchhufen. 
tife Wurzen die Erbgerichtöbarfeit dardı 
icht im Bezirke der Gtiftsregierung lag, 
ichtsbarfeit dent Amte Oſchatz durch ein 
6 May 1777. angeeignet, hingegen die 
‚Stiftöregierung gelaffen. 

irchbäuschen zu Globen, weſtwaͤrts 
6 1 Häubler mit = Menfehen und 1 Or. 


deritz bey Wetitz von 9 Hufen Zander, 
bag Die Gerichtsbarkeit bat, und von 
d Wetitz mehr vorkommen wird; fo mie 
bebach bey Collmen. 
Theil der aus 957% Hufen beſtehenden 
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C) Folgende 49 Orte leiften dem Amte Zinfen und 
Dienfte, als: 

Deutich= und Wendiſch-Luppa, Puls oder Pulſitz 
und Palſen, Salbitz, Oſtra, zinſet blos; Bochra, Reu⸗ 
fen, Zaußwitz, Schrebitz, gehört unter das Schulamt Meif 
fen, muß aber ins Amt Ofchag mit 12 Pferden (p. Gloßen, 
Paußniß, sinfet bloss Ganzig, Limbach, Luͤbſchuͤtz, 
Mannſchatz, Echläben, Wetitz, Wadewitz, Klein: Vbhz 
la, Amtsantheil; Hohenwußen, Zerpig, Calbis, Op⸗ 
pitzſch, Sehlitz, Poppitz, Querwitzſch, Jeßewitz, Prös 
fig, die drey letztern entrichten nur Hufengelder; Alt und 
Neu-Koͤtitz, Klein: Ragewig, Lampersdorf, Mallwitz, 
Leißnitz, Lonnewitz, Echönnewig, Thalheim, Wel⸗ 
lerswalda, Merkwitz, Kreyna, Alt⸗Oſchatz, Saalſen 
oder Sahlaßan, Collm, Leckwitz, Wadewitz, Remße, 
entrichtet Hufengelder; Roͤckwitz, Stadt Oſchatz und Rit⸗ 
terguth Groͤppendorf wegen ber bey Collmen liegenden w. M. 
Mehdebach. 


Amtſaſſen ſind: 


Alt-⸗Oſchatz, auch Aldens oder Aldionen⸗ 
Oſchatz, in Urkunden bis 1520., ein Ritterg. nebſt dazu 
gehoͤrigem Dorfe, mit einer Filialk. von Merkwitz, bes 
ſteht aus 30 Feuerſtaͤtten ohne die Ritterg. Gebaͤude, 
als: 8 Gärtner, 20 Häusler. 2 geiſtliche Gebaͤude, mit 
106 Menſchen, 4 Pferden, 23 Kuͤhen, 270 vollen, 
1835 gangbaren, 863 decrement. Echoden, 23 Gr. 
Quateniberbeytrag, ı Magazin» und ı Marſchhufe. 
Das Ritterguch Alt; Ofchag war ehedem in a hefondere Ritters. 
getheilt, Der eine Theil, wo jetzt der eigentliche Herrenhof ſteht, 
bejaffen gegen 1511. bie 1641. die v. Noßen, nach deren Abs 
ſterben es dem Landesheren anheim fiel. Zuvor war daſſelbe im 
zojährigen Kriege verwüftet und abgebrannt worden, daher konute 
es. als Kammerguch nicht mehr'als 33 Gulden jährliches Pacht⸗ 
geld geben. Nachher warb es gegen 1657. tarire und. Öffentlich 
wor Berichte von Eatharinen von der Pforte, HAND . 
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auf Seerhaufen und Mautit, Gemahlin 
Den audern Theil, mo gegenwärtig Die 
en 1495. bit 15og. Kraftv. Bibra, gu 
Schleimin, daun gegen 1520. Heim 
1670. befaß es noch der Rath au Ofchat, 
: Unırsvoigt Höpfnern wegen das Ca⸗ 
bepde Theile zufammen. Das Verhaͤlt⸗ 
reifes der Grundftücke aegen Die Damahr 
8 folgenden, ‚aus der Grundgape geſet⸗ 


Acker art Qundratsuth. zu 13 51. 
he. ni SEEN 
4-ak — — 90% 
Ds: Wert 1 
1 1 EEE 3 
Aderas Quadratruth. machen im Gas 
Die Obergerichte, die Steuern und 
ts bie Erbgerichte dem Ritterguche gu, 
folge nit dein datauf haftenden Nittet⸗ 
‚efige Vergauth ‚geht beym Ritterg, du 
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Lenben, fübwärtd von Roſenthal, unter 30 Grab 
41 Minut. 22 Sec. Länge und 51 Grad, 15 Minuten, 
11 Sec. Breite, ein Nitterg. mit 1 Ritterpferbe nebft 
Dorfe von 23 Seuerftätten, nämlich: 11 Gärtner, 12 
Häusler mir 71 Menfchen, 43 Kühen, 414 vollen, 3375 
gangbaren, 70 becrem. 6% moberirt. Echoden, 21 Or. 
Quatemberbeytrag, 2 Magazinh. 9 Nuthen und eben fo 
viel Marfchhufen. Es hat fruchtbare Felder, guten Wieſen⸗ 
wachs und einen nugbaren Küchenzarten. Nach dem kommiſſa⸗ 
zifchen Anfchlage beftcht Daffelbige aus 219 Achern 5o Ruth. Feld, 
115 A. 68 R. Wiefen, 7 A. 54 R. Teichen, 393 A. 27 R. Holt 
und 195 A. 57 R. Gärten. Hier iR auch bie theuerſte Poſtſaͤule 
im Lande. Sie befindet ſich wänslich auf dem Thurme des Her⸗ 
renhaufes. Erb > und DObergerichte Reben ſowohl won Leuben als 
auch von dem bierher gehörenden Antheile am Dorfe 


Sofeln gu. Diefer Antheil enchäle 12 Zeuerkätte, ale: 3 
Pferdner, 1 Gärtner, 8 Häusler mit 36 Menſchen, 7 Pferden, 
3ı Küben, 238 vollen auch gangbaren Schoden, a Thlr. 6 Pf. 
Quatemberbeytrag, 6 Magazinhufen, 6 Ruthen und eben fo wiel 
Marichhufen. Zu Lenben gehörs.endlich die w. M. Albers 
Dorf, gleich am Fuße des Eollmenberges, jest eine Holzmark 
welche jdem Pfarrer gu Collmen noch Decem fchüttet, mit de 
Dbergerichten aber dem Amte Ofchag sufändig if. 


Oppitzſch, über Etrehla an ber Elbe, ein Ritters 
guth mit ı Nitterpferde, font Opſchitz oder Upſchitz 
genannt. Vom Dorfe gleiches Namens gehört mit Erb⸗ 
gerichten ein Antheil von 8 Feuerſtaͤtten hierher, ale: 
2 Pferdner, 6 Häusler mit 23 Menfchen, 4 Pferden, 
6 Ochfen, 17 Kuͤhen, 490 vollen auch gangbaren El 
ten, 2 Thaler Quatemberbeptrag, 5 Epannhufen und 
eben fo viel an Magazin» und Marfchhufen. Dem &. 
ſtehen, jedoch mit Widerfpruch des Nitterg. Strehla, wegen fels 
ned Autheild und der Pfarrgerichte, die Obergerichte über das 
ganze Dorf au, welches auch dem Amte Spanndienfte leiten und 
Hufengelder dahin entrichten muß. Dem Nitterg, und a Sanırn 
sehört auch die m. M. Nefer bey Oppitzſch. 











d. landen b, Churh. Sachſen. 


etitzfch, ein Ritterge mit r Mir 

ohnweit Leuben. Es beſteht ans 
Renfehen, nebft HKühen und gehört 
mb. 2 Magazinh, und 2 Marfchhu⸗ 
ile au Werits mir den Erbgerichten 
em Amte Oſchatz hingegen ftcht es 
a. ohne Steuern, Folge und Dien: 


Döbeln, ein Ritterg. welche ar und 
Fefäffiges. Ritterguth ins Amt Lelß⸗ 
Dorifchaften deifelben aber gehören 
mt Oſchatz, und man muß es nicht 
9 Mügeln verwechſeln. Es war 
€ Zuppanie bber Cuppanie de 
114 dabey gelegene Dörfer gehörz 
au den Nirterguthögebäuden. 
afolgendeanef. Dorfſchaften mit Oder 
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Juatemmberbeytrag, 3 Edaunh., 3 Magayinh., 9 Ruth. und eben 
» viel an Marſchhufen. 

Weitzſchenhayn, im Kreisamtébezirke Meifens meh 
yärre von Lommaßpfch, ohmmeit Ibanitz gelegen, befiebt aus 6 
Iferdnern mir 44 Menfchen, 24 Pferden, ss Kühen, 125 Schaas 
en, 7745 vollen gangbaren Schaden, QDuatemberbeptrag mit 
ſbanitz, 20 Spann, 20 Magazin; und ao Marfchhufen Mon 

Wetitz bey Müugeln, ebedem Wen und Wetzſchwitz, 
inen Antheil von 6 Feuerflätten, als: 3 Pferdner, = Häusler, 

Kühle mit 30 Menichen, 25 Kühen, 80 Schaafen, 214 vol⸗ 
Im, 199 nangbaren, 15 Deerementen Edioden, s Epauns, 7 
Ragasins und 7 Marfchhufen. Die Erbgerichte gehören dem 
tisterg. Schmweta, die DObergerichte aber dem Anıte Oſchatz, dem 
8 auch mir Zinfen, Dienken und Hufengeldern sufeht. Bon 
er bey dem Dorfe liegenden 9 Hufen Laudes haltenden w. M. 
YAerig, beitgen unter Amzsgerichtsbarkeit einige Einwohner 
Hufen ald Erbguth und das Ritterg. Schweta bey Mügeln 
Hufen nebft der Hutbhungegerechtigfeit auf der ganzen Mar, 
Jon Marſchuͤtz, im Kreisamte Meißen, ohnweit Ibanitz, 
ehoͤren nur = Häusler mit 7 Seelen und den Erbgerichten zum 
ditterguthe. Von Albertisg, eben daſelbſt, ſuͤdoſtwaͤrts von 
Rarſchuͤtz mit Ober/ und Erbgerichten, 30 wolle und gangbare 
Schoc nebft x Spanns, 1 Magazin: und ı Marfchhufe, berem 
Zefiger im Prockraturamte Weisniſchen Antheile wohnt. End⸗ 
ch vom Dorfe 

Staucha ı Magazin⸗ und ı Marfchhufe, welche der beym 
litterg. Staucha befindliche Schenfwirth beige, mie Ober; und 
rbgerichten. 


Ochſenſaal, ohnweit der Torgauifchen Amtsgraͤn⸗ 
e, gegen Schildau zu, iſt ein graͤflich Hoymiſches Rit⸗ 
erguth nebſt Dorf mit einem Filial von Schmannewitz, 
on 26 Feuerſtaͤtten nebſt ver Ober⸗ und Untermübs 
e, naͤmlich, 3 Pferdnern, 9 Gärmern, 13 Häuslern, 
Mühle, 1 geiftliches Gebäude, nebft 85 Menfchen, 
‚Pferden, 12 Ochfen, 35 Kühen, 6 Epann⸗, 6 Ma: 
azins und 6 Marſchhufen. Es hat befonders viel Wals 
ung. 
In ältern Zeiten gehörten auch die beyden WWKEEovo Si 


er, Shlatig, jept Klei insSchlatig genannt, OBER 
Brweoter Band. >) v 
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u, dem auch die 

Birtner And 4 Diasastnbufen, woriber 
tgerichte hat und von Elein.Gchlas 
mberben 34 mi —35 
ab one Lehr und Sehlig Die Hur- 
— — 
3 ? » 

aite mac. Di a : 98h 19 Or. am 


Ei Bindhaafer, 
— 
b 20 f. nnodere Stuaen, 
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Als alte Schriftfaffen find folgende ind Ant 
Oſchatz einbezirkt: 
Alt: und Neu⸗-Koͤtitz, zwiſchen Calbitz und 
Broß-Boͤhla, zwey Ritterg. ohne Dörfer mit 2 Ritters 
pferdeg, womit aud) dad ehedem abgefonderte, aus einem 
Bauerguthe zu Lehn gemachte Vorwerk Calbitz und das 
Bodifche Lehnguth vereinbaretift. Es befindet fich 
yier ein fchöntund modern gebauetes Herrnhaus nebft einem 
wßbaren Tufigarten. Das Kittergush muß auch dem Amte 
Iſchatz sinfen. Es hat einen Zoll und ein Gleite, wofür der Kits 
erguthsbefiger ein Stück der Landftraße bey feinem Flecken uns 
erhalten muß und befist auch die beym Eollmenberye Liegende 
süfte Marf Netthanſen oder Nothhauſen und die bey 
Pörig liegende müßte Marf Rade wall von 8 Hufen. Zu die⸗ 
‚m Nitterg, gehören mit Erb: und OÖbergerichten: ber 
lecken 
Calbitz oder Kalbitz, am mitternaͤchtlichen Ab⸗ 
ange des Collmenberges, von 8o Feuerſt. oder 4 
jferdnern, 39 Gaͤrtnern, 33 Haͤuslern, ı Muͤhle, 3 
eiſtliche Gebaͤude, mit Einſchluß der Pfarrkirche, in 
elchen ſich 323 Menſchen nebſt 28 Pferden, 56 Ochſen 
ad 113 Schaafen befinden. Die Einwohner ſind belegt 
it 24023 vollen, 22864 gangbaren, 60 decrementen, 
b caduken Schck., 6 Thlr. 12 Gr. Quatemberbeytrag 
id beſitzen 13 Spann⸗, 14 Magazin: und 17. Marſch⸗ 
ıfen. Es zinſet dem Ar. Oſchatz und beſitzt auch die 
eifchen Ealbiß und Collmen liegende wuͤſte Marl Als 
nhayn. Der Colmenbers, ſ. B. L ©. a5. (Collm⸗ 
rg, Cullmberg), welcher in dieſen Ebenen gleich dem Keulen⸗ 
rge mehrere Meilen weit gefehen werben Faun, fleigt von allen 
eiten fanft an, iſt größtentheils mit Waldungen bedeckt, ent⸗ 
It viel Steinbruͤche und beſteht, gleich der Gegend um Meißen, 
8 porphyrartigem Geftein von grauer ins grüne fich ziehender 
tbe. In den höhern Gegenden dieſes Berges iſt Das Geſtein 
ner gemifcht und mis mehrerm Quarz durchdrungen, ale in den 
fern Punkten. 9% . 
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Iwig, mit einer Filiall. von worie 
6 Benerft. ‚oder 12 Pferdner, 30 
1 geiftliches Gebäude, mit 170 
in, 68 Ochſen, 85 Kühen und 
Schocke find. wie bey Ealbig,, der 
egen beträgt 6 Thlr, und ar Hufen 
afen 15 Nuthe, 14 Magazinhufen 

Zum Amte Ofchat muß Diefed Dorf 
und Luppa die wüſte Mark Glldener 
eines Mittwochs nach Egidi 1543. er⸗ 
t umgesiffen werden darf, fondern ‚zur 


drlem, ein Nitterg. mit 2 Nitter: 
8. Ernft Gottlob v. Döring 
rn fuͤr 48000 Thle, annahm, 1776. 
» Dietrich v. Plös für 60000 
jer leistere es aber 1777. an Johaunu 
r für 80000 Thls. überließ. Die 
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huf. 3 Ruthen, 7 Magasinhufen, 7 Marfchhufen 3 Ruthen mit 
5 Pferden, 16 Ochhen, 43 Kühen und 79 Menfchen. - 
Mit diefem Ritterguthe ift feit dem vorigen Jahr⸗ 
hunderte verembäret Radegaft,. das im ısten Sahrh. 
unter die eigenthümlichen Güther des Amts gehörte und 
war bis 1553. den Dorfe Deutſch⸗Luppa ald Laßguth 
fiberlaffen. Unter dein gten April 1605. warbes roahr⸗ 
ſcheinlich auf Anſuchen des Befigers, Heinrich von 
Schleinis, füreinneufchriftf. Ritterguth erklärt. 1620. 
fam ed durch Kauf an Chufürft Johann George J. 
der es am 28ſten Ecptbr. 1635. and. David Doͤring 
verkaufte, welcher wegen feiner Verdienfte vom Kailer 
Ferdinand IL in den Adelſtand erhoben ward.: In 
der Folge mußte deſſen Eukel, Ernft Friedrich v. Die 
ring wegen bed Vorwerks und der wüften Wark Nabe 
gaft 1644. Steuerſchocke übernehmen. Nach einem al: 
ten Meßbuche hat die Wuͤſtung Radegaſt aus 25 Hufen 
Landes, jede zu 60 Schfl. beſtanden, wovon ı4 ben 
Bauern, 8 zum Herren und 3 zum andern Vorwerke 
gehört haben. Es gehören zu diefem neufchriftf. Ritterg. 
dad Dorf Nadegaft, von 4 Gaͤrtn. mit 9354 vollen 
gangbaren Scheden, 14 Kühen und 13 Menfchen, auch 
befindet fich eine Ziegelbrennerey hier; das Dorf 
Deutfch:Luppe von 54 Feuerft. oder 6 Pferbs 
nern, 38 Gärtnern, 6 Händlern, ı Mühle nebft 3 geifts 
lichen Gebäuden, mit Einfchluß der Pfarrrk., in welches 
auch die Hofmeifterey eingepfarrt ift und 223 Menfchen, 
mit 51 Pferden, 40 DOchfen, 137 Kuͤhen, 521 Schaa⸗ 
‚ fen, :14005 vollen gangbaren Schocken. 7 Thlr. 3 Gr. 
7 Pf. Quatemberbeitrag, 24 Hufen: 9 Ruth. Spannhu⸗ 
fen,. eben foviel au Magazin: und auch an Marf chhuſen⸗ 
Das Dorf 
— Benpifd: Suppe von 51 Teuerft. oder 12 Pferd: 
nern, 24 Gärtnern, 14 Händlern, ı Mühle mit 820 
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1, 35 becrementen Schocken. 6 
ag 263 Spannhuf. 13 Ruth. 
nd an Marfchhuf, nit 40 Pfe 
jeu, 371 Echaafen und 214.8 
eutfch: und Wendiſch⸗ Luppa 
ienfte zum Amte Oſchatz, am 
uptgleite Ofchat hier. 

hat, oſtwaͤrts, win Nitterg. 
genden Dorfichaften, welche 
d Erbgerichten dazu gehören, ı 
131 Feuerſt. oder 6 Gärtnern, 
geiſtl. Gebäuden, mit Einſchlu⸗ 
Einwohner-befigen‘ 9 Ochſen 
» 3 Magazinhuf. 6 Ruthen, 
find belegt mit 45684 vollen, < 


enienten Schoden und mit 2 












en Strehla, wahrfcheinli 
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Eeelen, 12 Pferden, 16 Ochfen, 39 Kühen, die Echof: 
te fiehe oben bey Borna; ı Thlr. 8 Gr. Quatemberbey: 
trag, an Spann: Magazin: und Marfchhufen von jeden 
6 Hufen 8 Ruthen. Sowohl uͤber diefen Theil von Schöns 
newiß, ald auch Über ven Bornißer Antheil, haben bie 
Ritterg. nur Erbgerichte, Folge, Steuern und Dien- 
fie, welche fie mit den Ritterpferden verdienen, binge- 
gen die Obergerichte nebſt Zinfen ſtehen bem Amte zr. 
Das Dorf 

Terpitz, mit einer Pfarrk. zwiſchen Laas und 
Oſchatz, hat 35 Feuerſt. als: 9 Pferdner, 16 Gärtner, 
7 Haͤusler und 3 geiftliche Gebäude, 120 Seelen, 31 
Pferde, 33 Ochfen, 66 Kühe, 315 Schaafe; die Schok⸗ 
fe f. bey Borna; 3 Thlr. 3 Gr. Quatemberbeytrag, an 
Spann⸗ Magazin: und Marfchhufen von jeden 19 Hufen. 
Bis sum Sabre 1572. gehörte diefes Dorf mit einigen Zinfen und 
den Dbergerichten ind Amt; allein im gedachten jahre am 22ften 
April eignete Churfürft Auguſt diefelbe mie einigem Vorbehalt, 
ber aber jet dem Amte auch entgogen worden if, Chriftöphen 
von Ragewitz, megen feiner treuen Dienfte u. Bon 

Zaußwitz, ohnweit Clanſchwitz, befteht ber hie= 

fige Untheil aus 37 Menfchen in 28 Feuerſt. wovon 3 
Pferdner, 16 Gärtner, 7 Häusler und mit der Filialk. 
bon der Mutterk. zu Laas 2 geiftliche Gebäude find, Es 
find bey dieſem Antheile 312 volle gangbare Schocke, 
1 Thlr. 9 Or. Quatemberbeytrag, 8 Epaunhuf. 6 Ruth. 
13 Magazinhuf. 3 Ruth., eben fo viel Marfchhufen, 8 
pferde, 23 Ochfen und 55 Kühe. Hier hatte das Anıt 
ehedem 6 angefeffene Daun und 2 wuͤſte Hoffätte lehn⸗ und zins⸗ 
yar, allein biefelben wurden auch unter dem aaften April. 1572. 
in Chriſtoph von Ragewitz auf Borna mit den Erbaerich⸗ 
en nebft Zinfen gewieſen, jedoch mit Vorbehalt bev Folge, 
Steuer, Heerfahrtshuͤtfe, Lands und Jagdfuhren, Hufenhaa⸗ 
ers und der Hufengelder. 

Bornig, ein Nitterg. mit 3 Nirtergierum. E& 
f ebebem lange Zeit der Eitz der vormolln Aixür 





». Sanben bes — 
* Bornie ‚ber 
>? — 

Ir een 
— und. Zaußwitz aus genom⸗ 
Sörfers Borniß,, mit 51 Exelen 





3 2 Pferner, ı Gfrmer, 9 
1,6. Ochfen, 19 Rüben, 455 voi⸗ 
135 beerementen Echoden, 13 Gr. 
‚Spann — — 


is rı fen in a Feuerſt. 
J ee mit 200 vollen, 195 
meuten Echoden, + Gr.-Quatemz 
“6 Rurh., 2 Magazinhuf. 9 MRuth⸗ 
ſchhufen, 4 Pferden, 37 Ochfen, 
chaafen. Hier dat das Nitterg. nur 
aber fiehen über Das gange Dorf Die Obers 
\ Steuern, Folge und, Dienfte hingesen 
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und eben fovicl auch Marfhhufen, 29 Pferde, 23 Och⸗ 
fen und 65 Kühe, Von 

Zaußwitz 48 Einw. in g Feuerſt. ober 5 Pferdn., 
4 Gärtner mit 608 vollen, 445 gangb. 163 decrem. Ed). 
ı Thlr. 18 Gr. Quatemberbeitr. 8 Spannh. 6 Ruth. 11 
Magazinh. 3 Ruth. und eben fo viel Marſchh., 12 Pfer⸗ 
de, 20 Ochfen und 37 Kühe. Das Verhälmiß mit dem 
Amte, fiehe oben unter Borna: denn das Mitterg. Bor- 
ni hat auch nur Erbgerichte. Der Antheil an 

Bochra oder Pochra beſteht aus 11 Eeelen in 3 
Feuerſt. als: 1 Pferdner, ı Gaͤrm. 1 Häusler mit 1333 
vollen, 1233 gangb. Io decrem. Ed). 11 Gr. Quatem⸗ 
berbeytrag, ı Epannhufen 6 Ruth. 2 Magazinh. und 2 
Marfchh. mit 2 Pferden, 4Ochfen und 10 Kuͤhen. Won 

Reußen gehören hierher 35 Einw. in 9 Feuerft. 
naͤmlich: 4 Pferbner, 3 Gärtner, 2 Häusl. mit 403% 

vollen, 336 gangb. 672 decr. Sch. 1 Thlr, 17 Gr. Qua⸗ 

temberbeytr. 5 Spannhufen, 6 Ruth, 7 Magazin- und 7 
Marſchh., 8 Pferde, 14 Ochfen und 27 Kuͤhe. Dem 
Amte ſtehen, fo mie zu Bochra, nur die Dienfe und Hufengelder su. 
Das Dorf 

Wadewitz hat 68 Einwohner in 19 Zenerftätten, 
wovon 2 Pferbner, 3 Gärmer, 8 Häusler und ı Mühle 
find, mit 574 vollen, 409 gangb. 165 decrem. Sch. 1 
Thlr. 12 Gr. Quatemberbeytr. 5 Spannh. 6 Ruth. 6 Ma⸗ 
gazinh. 7 Ruth. eben fo viel auch Marſchh., 6 Pferde, 
10 Dchfen und 37 Kühe. Den Amte Reben Sinfen und Hus 
fengelder zu. Endlich von 


Groß-⸗-Ruͤgeln befitt das Nitterguth Borniß 15 
Einw. in 3 Feuerftätte oder 2 Pferbner, ı Häusler wit 
1473 vollen, 140 gangb. 75 berrem. Sch. 14 Gr. Qua⸗ 
temberbeytr. an Spann: Magazin: und Marfchhufen von 
jeden 3 Huf. 9 Ruth. 4 Pferde, 4 Ochfen und 9 Kuͤbe. 
Ehedem mar es ein befonderes Ritterguth, das mit 2 Pfeide 
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em Otto Plug das Guth unter 4 
em Regierung vererbt hatte, auf 


Meile ſuͤdwaͤrts von Oſchatz, 
jerbe, zu welchem gehören das D. 
elen,, in 29 Beuerjtätten, alt 
er, 12 Häusler mit 1357 v1 
114 cabul, Schock. 4 Thlr. 5 
Spannd,,.13 Magazinh. 9 Ri 
arſchh. mit 32 Pferden, 8 Di 
der w. M. Gaunitz, auch Ganı 
üftung Krof, werden 7 Hufen beu 
[6 aute Gelder in Spann: und Mari 
den find, Hufe führt das Dorl 
ber die 3. Jähnifchen Dörfer. mebft 
bey. In einem alten Berzeichniffi 
16 Meifien find benannte Wüfungeı 
b es wirb auch davon noch der Erl 
ichtet, ob fie ſchon im Oſchatzer U 
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7 Gr. Duatemberbeptr. 13 Spannh., 14 Magazinhufen, 
z Ruth. eben fo viel Marfchhufen, 21 Pferden, 9 Och⸗ 
ſen, 52 Kuͤhen, und 216 Schaafen. 


Dahlen, ein Ritterguth mit 3 Ritterpferden, zu 
welchen nachſtehende Ortſchaſten mit Erb- und Oberge⸗ 
richten gehoͤren, als: 

Dahlen, eine Vaſallenſtadt von 236 Feuerftätten, 
nämlih: 110 Feldbegätherten und 126 Haͤuslern, 
darunter haben 1785. fich befunten, 13 Pferbner, 94 
Gaͤrtn., 95 Haͤusl., 6 Mühlen und 6 geiſtliche Ges 
bäude mit 687 Einw. 6459 vollen, 50595 gang. 1263 
decrem. ı11$ mober. und 15% caduk. Sch. 19 Thlr. 6Gr. 
6 Pf. Quatemberbeytr. 585 Spann⸗- und eben fo viel Mas 
Hazinhufen, 69 Marfchh., 49 Pferden, 83 Ochfen, 202 
Kühen und 270 Schaafen. Allein nach den Fluhrbuche 
von 1776. werben bie Felbbegütherten eingetheilt in Hafs 
ner, Halbhüäfner, Viertel: Achtel: und Sechs⸗ 
zchntheilhäfner, welche 21164 Sch. 3 Metz. Feld, 
118 Schfl. Wiefen, 3635 Schfl. 24 Metz. Holz be: 
fitzen, und find mit 65453 vollen, 51822 gangb,, 
111 moder., 1243 decrem. und 9 caduken Schok— 
ten nebft 585 Spann: und Magazinhufen und 19 Xhlr. 
8 Gr. aufeinen Quatember belegt. Im Jahre 1801. 
waren bier 1264 Confumenten. 1779. lebten hier 269 
Familien mit 711 Menfchen über 10 Jahr — wahrfcheinlich gab 
man 17835. aus der gewöhnlichen Beforgniß zu wenig au — 198 
Kühe. und 443 Schaafe. Diefe Stadt ift fehr alt und von 
den eingewanderten Sorbenwenden erbauet, welche fie 
nach der Stadt Dalen in Dalmatien und ven Gau Das 
leminzia, nach dem Lande Dalmatien benannten. Dah⸗ 
len gehört unter die Meißnifchen Hauptiehen , welche ba® 
Haus Eachien, vermöge bed zwifchen dem Könige Geors 
ge von Boͤhmen, und dem Ehurfärften, Srietrii 
bem Sanftmüthigen von Sachlen, nik ven Sera 
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Sachſen am 23: April errichtete 
Krone Böhmen bey jedem rechtliche 
fol. Seit dem Jahre 1726. befit 
u gehörigen Orten die gräflich Bi 
fe, indem ber als Staatsmanu zn 
imerath, Heinrich Graf von 
rch die Vermäblung mit Angufte 
ng erwarb. Eben diefer Graf por 
errichaftlichen Gebäude, in welcher 
war, fehr geſchmackvoll nen erbane 
hu den anfehnlichften Nitterguthäge: 
acht. Ves den übrigen Verdienften 
$ jche wen des Hru. Domherrn und 
nslauf in deſſelben Gedaͤchtnißſchrif⸗ 
Shſſee hielt ſich der König von 
febenjährigen Krieges und befom 
ießung des Hubertsburger Friedens 














I. Der Mein. Kreis, 16. Das Amt Oſchatz. 605: 


ur völligen Zubereitung eine Krappmiühle angelegt. 
faͤhrlich wurden fonft uͤber 100 Eentner Krapp verkauft, 
y daß fich der jährliche Nutungsertrag'ded Krappbaues 
uf einige tauſend Thlr. erſtrecket. Der hier erbauete 
drapp foll auch, nad) dem Zeugniffe der Särber, bey ges 
yiffen Verhältniffen ded Waſſers und ber zu färbenden 
&achen einen zuverläffigen Vorzug vor dem audlänbifchen 
aben. Auch trift man eine der vorzuͤglichſten Maul⸗ 
eerbaumpflanzungen und Ane Torfgraͤberey hieran, 
ey welcher der geftochene Torf zum Zheil auf Verlangen 
nMeilern verkohlet wird. Außer vier vermahrlofeten Feuers⸗ 
‚rünften im 17ten Sahrhunderte, bey welchen zuſammen 117 Haͤu⸗ 
er nebft der Schäferey abbranuten, ſteckte der Failerl. General 
zallus die Stade 1637. in Brand; und 1783. legte ein Boͤſe⸗ 
vicht Teuer an, Durch welches die herrichaftliche Schäferen nebft 
inem Theile des Viehes und viel Futter verzehrt wurden. Die 
hauptnahrung ber Einwohner zu Dahlen und dem 
hemahligen Dorf Zießen, welches jest ganz mit Dah⸗ 
en verbunden ift, und Fein bejunderes Dorf ausmacht, 
ind der Feldbau, die Handwerker, Bierbraue 
ey, Viehzucht, bey welcher der Receß von 1720. in 
Beziehung auf Die Huthung im Jahre 1798. dahin abges 
Indert worden ift, daß man bey den Nuthungsterminen 
anftatt der gewöhnlich gewejenen alten, nunmehro bie, 
nene Zeitrechnung angenommen hat, und die Brannt⸗ 
mweinbrennerey ; nächft dieſem leben fie von den 3 Fahr: 
märfren. Außer der Stadt haben fie weder Accis- Zoll: ° 
noch Gleitsfreyheit. In der Etabt ift ein gräflich Buͤ⸗ 
nauifcheö Gleite, wovon zu Luppa und Groß: Bälle 
Dengleite find. An der Etadtfchule find ein Reltor und 
Kantor angeftellt. Zwiſchen Dahlen und Lampertswalda Rand 
ehedem ein Dorf Maltzen, welches auch fälfchlich auf ber 
Schenk. Eharte noch ſteht, jeut eine m. M. unter dem Manen 
Maltzen, auf der nur eine Waflermüble noch wuruanaen N, 
die Walsmiüble, vom ehemaligen Dorfe Malara An ARNHNIIt. 


Oomannewın ven 207 CS 
als: 27 Gärtnern, 19 Haͤuslern, 7 
der Mutterf. 3 geiftl, Gebäuden, m 
gangbaren, 12 decrem. Eh. 11 Huf 
Spann: als and an Magazinh. abe 
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SGro sta, ein Ritterguth, 
wozu das Pfarrtirchdorf gleiches 9 
Edllmsmähle, wobey auch eine 
gehört, welches aus 137, Cinw. und 
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165 Adler Teiche und befigt auch noch mit Ober⸗ und Erb⸗ 
jerichten 3 Huf. von . 

Klein-Böhla und die w. Mark Strut, auch 
Struet, welche zwiſchen Oſchatz und GroßsBhhla, 
im Wege nach Dahlen und Torgau, liegt. Sie beſteht 
tms Feld und Holzung. 

Grubnitz, ohnweit Mantitz, ein Ritterguch mit 
ı Mitterpferden, gehörte ehedem zur Gerichtsnogten Schre⸗ 
ig und fam mitderfelbenunter Maͤrkgraf Heinrich dem 
Mächtigen 1268. an dad Nonnenklofter Seuſelitz, bey 
velhem ed wahrſcheinlich bis zur Einziehung bdeffelben 
jeblieben und alsdenn an den Beſitzer des Ritterguths Ra⸗ 
zewitz verkauft worden iſt. Es gehören dazu mit Ober⸗ 
ind Erbgerichten die Doͤrfer Grubnitz mit 46 Seelen 
n 16 Feuerſtaͤtten, als: 1 Gärtner, 14 Haͤusler und 1 
yeym Ritterg. befindliche Mühle; 1394 vollen, 1318 
jangbaren, 44 moder. und 32 caduk. Schoden ı Thlr, 
Gr. Quaremberbeytrag, 2 Magazinh,, 3 Nuthen, 3 
Marfchh., 3 Ruthen und 4 Kühen. 

Bloßwisg, ein Pfarrkirchdorf von 93 Einw, in 25 
Seuerftätten, wovon 2 Pferdner, 6 Gärtner, 13 Haͤus⸗ 
er und 4 geiftliche Gebäude find. Die Echode ftehen 
inter Grubnig: außerdem aber hat ed 3 Thlr. 17 Or. 
Auatemberbeytrag, 6 Spannh., 73 Magazind, und 82 
Marfchhufen, sa Pferde und 49 Kühe. Endlich von 

Meppen einen Untheil von zı Einw. in 12 euer: 
tätten ald: 5 Pferbn., 4 Gärtn., 3 Häusl, mit 3 Thl. 
12 Gr. Quatemberbeytrag, 10 Spanns ıi Magazin: 
ınd 115 Marfchhufen, 19 Pferden und 44 Kühen, Die 
Schocke fuche unter Grubniß. 

Ragewitz, ein Nitterg. welches nebft Grubniß zu 
Unfange bes 16 Jahrhunderts die von Schleiniß bes 
aßen, aus deren G-fchlechte und befonders vonder Ras 
jewiger Rinie, der Bifchof von Meißen, Johann VII. 
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und den, vierten Theil des Großholzes bey dem Dorfe Doͤrſchnig, 
ingl. 33: Acker in der Schmannewitzer Heide, die Braugerechtig⸗ 
Beit, die Schenken. zu Ragewitz, Grubnitz, Bloßwitz, und. der 
Reibeſchank zu Reppen zu verlegen, jedoch daß: die Uaterthanes 
an beyden letztern Orten ib Beduͤrfniß auch anderwarts holen 
Tonnen, ingleichen verſchiedene Frohndieunſte. Im Joͤbre 1772. 
kaufte es Chriſtoph Dietrich von Ploͤtz auf Jahnishauſen, von 
den Glaͤubigern des vorigen Beſitzers für 48000 Thlr. und 1786. 
verkaufte er es wieder an den Hr. v. Pniſter auf Boͤrin für zoooo Thl. 
. Sofa der meißn. Amtsgr., ein Rittg., welches mit 
Raitzen, beym Amte Oſchatz mit 2 und beym A. 
Meißen mit 3 Ritterpferden angeſetzt iſt. Es ward che 
den nebſt Stauchitz immer sum Kreis⸗ Amte Meißen gezogen ; allein 
mittel hohen Befehls vom ſio Jul. 1694. ward es entiehieden, 
daß beyde Bücher im das Anıt Oſchatz einbezirkt ſeyn follen. Es 
fol feinen Namen daher erhalten haben, ‘weil die Kaiſer in alten 
Zeiten ihr Hoflageralibier gehabt haben. Kalfer Kari ber Fünts- 
te hielt bey feinen Feldzuge gegen Churfuͤrſt Joharu Friebrich 
den Großmuͤthigen am 22 Apr. 1547. fein Nachtlager zu Joona 
und Hof, den folgenden Tag abea Raſttag daſelbſt. Hof ift ein 
Erballodialguth/ das mit dem Iur. Patrou. der Mittel: 
und Nieberjagb nebft ber Fafaneriegerechtigkeit belighen 
if. Sämtliche Unterthanen, außer denen zu Dobernik, 
müffen an Lehnwaare vom Hundert ı Thlr, 16 Cr, ent⸗ 
richten und bey Ausſtattung der Kinder des Erbherrn an 
Fraͤuleinſteuer nach 784 Hufen, von jeder Hufe ı Schfl. 
Haafer, ı alte Henne und ı Schock Eyer abliefern, jaͤhr⸗ 
lich aber 31 Schfl. Gerichtshaafer erſchuͤtten. Es iſt hier 
ein Beygleite vom Hauptgleite Oſchatz. An Feldern hat 
Hof 189 Acker oder 379 Schfl. unter dem Pfluge getrie⸗ 
benes Feld, nebſt 129 Acker 130 Ruthen Loͤhde; Raitzen 
hingegen 363 Acker oder 626 Scheffel urbares und 
332 Schfl. Laͤhde, wovon jedoch jährlich etwas urbar 
gemacht wird. Der Boden in Hof il, wie überhaupt in ber 
Lommatzſcher Pflege, gut, und su Raigen ein auter Mittelbaden, 
der an manchen Orten naß und gallicht iſt. An Holzungen befint 
das Guth, aufler dem Buſchwerke, 110 Ude: 17 Ruthen am 
gweyter Band, na 
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4 Menſchen, 120% vollen, 166 gangbaren, 14% mobes 
rirten Sch., 6 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytrag, 1 Spann⸗ 
1 Magazinz und ı Marfchhufe nebft 4 Kühen. Bon 

Ober-⸗Jahna ebenfalld nur 1 Bauer mit z 
Spann: ı Magazin: und ı Marfchhufe nebit 2 Pferden. 
Das Ritterguth Hof hat zwar Erb: und Obergerichte Dardber, 
aber bie legtern nur innerhalb der Zäune und auf ber Lehnbufe, 
übrigens das Kreisamt Meißen. Es führt 6 Huf, Meißn. Schul⸗ 
amts ‚ Antheil bey, und die Gemeine beſteht daſelbſt aus 10 Huf. 
wovon 6 ins Schulamt, 3 ins Kreisamt und ı nad) Hof gehoͤrt. 

Dobernig hat 62 Einwohner in 12 Fenerftätten 
als: 7 Pferbner, 5 Häusler mit 685 vollen, 635 gangs 
baren, 50 becrem. Schocken, 2 Thlr. 12 Gr. vollen, 
12 Gr. moberirten Quatemberbeytrag, 16 Epann = 16 
Magazin :-und 16 Marfchhufen, 22 Pferde und 47 Kühe, 

Hohenwußen hat ehebem einem Diftrikte bes 
Amts Meißen, nänlich ber Zupania Woßen .oder 
Wußin den Namen gegeben. Hier Iamen 1080 Herzog 
Wratislaus von Böhmen und Graf Wiprecht von 
Groitzſch, bey des erſtern Einfall in Sachfen, nach 
ber genommenen Derabredung zufammen. Die hiefige 
Kirche ift ein Filial von Naundorf und ficht mitten in einer 
Redoute, welche auf jeder Seite 73 Schritte hat. ie 
diente ehedem, umd noch im zojäbrigen Kriege als eine Feſtung, 
son ber man Erbmall, Berne, Graben, bedeckten Weg und 
groͤßtentheils noch in guten Stande findet und welche nach 
Dalahliger Kriegskunk ein baltbarer Play geweſet iſt. Das 
Dorf befteht aus 22 Feuerfiätten, ald: y Pferbnern, 4 
Särtnern, 7 Häuslern, 2 geiftlichen Gchäuden und 110 
Einwohner mit 1855 vollen, 1591 gangbaren, 264 bes 
erementen Echoden, 5 Thlr. 6 Gr. Quatemberbeytrag, 
27 Spann⸗ 285 Magazin: und 29 Marichhufen, 29 
Pferden, 4 Ochſen, 97 Kühen und 190 Schaafen. Es 
zinfer dem Amte Of: chat. Endlich gehoͤrt noch eine halbe 
Hufe von 

242 









— — — — 


III. Der Meißn. Kreis. 16. Das AmtOſheh. 613 


Mautitz, ein Ritterg. mit einem Beytrage zum 
Ritterpferde, beſitzt auch das Dorf gleiches Namens mit 
Erb: und Obergerichten. An Ackerbau enthält dad Rit⸗ 
terguth außer den dabey befindlichen Bauerguͤthern von 4 
Hufen, rıız Uder, 45 Ruthen breyartige Felder, 405 | 
Ader, 624 Ruth. Wieſewachs, 20% Ader, 24% Ruth. 
Holz, 3 Teiche nad) 10 Sch. Beſatz und Tann 1000 
Schaafe Halten. Wahrfcheinlich iſt e& von einemanders 
Ritterg. abgebauet worden, denn 1638. wird es noch ei 
ne Schäferey genannt, von welcher Abraham vor 
Schleinig Befiger war. Das Dorf beſteht aus 85 
Einw. in 26 Feuerſt. oder: 3 Pferbnern, ı8 Gärtnern, 
4 Haͤuslern und ı Zilialt. von Bloßwitz, 395 vollen, 
578 gangb., 17 decrem. Sch., 2 Thlr. 6 Gr. Quatem- 
berbeytrag, 10 Epann= 155 Magazin - und eben fo viel 
Marfchhufen, 8 Pferden 4 Ochfen und 64 Kuͤhen. Eis 
nige Einwohner su Mantig, Gamig, Bloßwitz umd Keppen bes 
finen die zwiſchen diefen Dörfern liegende wm. Marl Boͤhla, 
jegt eine Feldmark, durch welche die hohe Straße von Leipiig 
nach Dresben gebt und auf welcher das Nitterguch Seerhauſen 
Die Jagdgerechtigkeit ausüber. 

Naundorf bey Caſabra, ein Erballodialritterg. mit 
1 Nitterpferde. Es gehören nebft den Eehnftäden im 
Thiergarten mit Erb: und Obergerichten, die Oberges 
richte von Naunborf und Zeicha ausgenommen, folgende 
Dorfichaften hierher: Naumdorf,- von 150 Seelen in 
41 Feuerſt. als: 6 Pferdn., 18 Gärtn., 14 Haͤusl., 3 
geiftl. Gebäude mit ber Pfarrk 1482 vollen, 1353 —* 
127 decrem. Sch., 5 Thlr. 5Gr. Quatemberbeytrag, 20 
Epann⸗ 2d Magazin⸗ und 20 Marſchhufen, 32 Pfer⸗ 
ben, 10 Ochſen und 23 Kuͤhen. Die Obergerichte geboͤren 
Dem Kreisamte Deifen und das Ritterg. dat ſie nur über feie 
eigene Stuten neh der Scheune: Don 

'Gofeln 3 Gärtner mit 13 Seelen, heren Sünde 
bey Raunborf mit angegeben find, wrh wide 10 bt. 
























. Sanden des Churh. Sachfen., 


4. Spann Magaziv- und Marſch⸗ 
fe, ı Pferd, 4 Ochſen und 16 
dem Leubenfchen Autbeile gehören 
m zum Ritterg. Rittmig im Amtt 
am 





in 7 Feuerſt. oder 5 Pferdnem,r 
nit. 41 Eeelen, 2 Thlr. 8 Gr.-Qu& 
Magazin = und Marfchhufen von 
ferden, 42 Kuͤhen und 136 Schaas 
je über das ganze Dorf fiehen dem 
‚ wohin auch alle übrige Untertha⸗ 
gehbrei, 


ein Ritterg. mit 2% Nitterpferden, 
m verwandelt, und ift wegen ber 
n Dienfte des bamaligen Befiters, 
od, vom Herzoge Friedrich 
rfachfen Adminiſtrator, unter dem 
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. Binnewig 1 Epann- und ı Marſchhufe, er⸗ 
yüttet aber fein Magazingetraide, weil fie zum Heer⸗ 
hriswagen fpammen muß. Bon 

Alt⸗Oſchatz ı Mühle mir z Menfchen und 6 Kuͤ⸗ 
n. ‚Die Schode und Quatemberbeytrag ſtehen mit un⸗ 
r dem ebenfalls. hierher gehdrigen einen Anfpänner aus 
m Dorfe 

Birmenig. Zu demfelben gehören 7 Geelen, 
215 volle, 374% gangb.; 1973 decrem. Sch., 2Thl. 
Gr. 5 Pf. Qugsemberbeptrag ı und. 6 Kühe, 3 Spann: 
id 3 Marſchhufen. Die Hufen nebft den übrigen Ein⸗ 
obnern fiehen bem Prokuraturamte Meißen zu. Das 
orf 

Kreyſcha von 10 Feuerſtaͤtten oder 8 Gärtnern, 
Haͤuslern, ı Mühle, mit 30 Eeelen, 157 vollen gang 
ren Echoden,. 21 Gr. Quatemberbeptrag, 1. Magas 
1: und ı Marfchhufe neh 23 Kühen. Don 

Thalheim beficht ber hiefige Antheil in 24 Feuerſt. 
63 11 Pferdner, 12 Gärtner, 1 Häusler mit 93 
tenfchen, 1433 vollen, 1303 gangb., 12% caduk. Sch. 
—8 11 ©. 4 Pf. Quatemberbeytrag, 175 Spanne 

3 Magazin = und 24 Marfchhufen, 8 Pferden, ı2 
fen und 96 Köhen. Dem. Amte Oſchat mit Thalheim 
rin Anfebung der Zinfen u. Don . 

Limbach gehören 30 $enerftätte ober: 2 Pferbuer, 
: Gärtuer,. 4 Haͤusler und 3 geiftliche Gehäube, mit 
ufchluß der Pfarrkirche und Eapelle hierher, mit 97 
eeien, 5535 vollen, 4253 gangbaren,' 128 moberirten 
boden, a.<hlr, 7 Gr. 3. Pf. Muatemberbentrag ‚: $ 
pann⸗ 11 Magazin, und 11. Marſchhufen, 6Pferden, 
Ochſen und 88 Kuͤhen. Die anf sur ebenfalls um 
u Auıte Ofchag. . 

. Rampersporf, mit. einem. Ziliel von Colm 
a au ber Dresdner Paftftraße und bat 33 Bawerftäsn, 
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Bloßwitz während ber Advent: und Faflenzeit Gottes⸗ 
Dienft halten muß. Dem Kitterguthe ſtehet auch das Erbhüs 
thungs⸗ umd Schaafteiftstecht auf des im Kreisamte Meißen lier 
genden Dorfes Weyda Feldern und Fluren gu, und die Einwoh⸗ 
ver deſſelben Dürfen nicht mehr als auf eine Hufe 16 Nößer und 
Stähre ohne den Zuwachs halten und austreiben, welcher leitere 
doch nur ein Jahr, von Michael bis Walburg. geduldet wird. 
‚An Dörfern und Antheilen an denfelben gehören hierher 
fhriftfällig Seerhaufen, von 23 Feuerſt. ald: 3 
Pferdnern, Io Gärtnern, 29 Häuslern, ı Mühle, mit 
143 Seelen, 1189 vollen, 1017 gangb., 122 decrem. 
Schocken, 3 Thlr. 6 Er. 5 Pf. Quatemberbeytrag, 9 
Epann: 114 Magazin- und 124 Marfchhufen, 12 Pfer⸗ 
den, 4 Ochſen und 39 Kuͤhen. 

Kalbitz bey Seerhauſen, hat 7 Feuerſt. oder: 4 
Pferdn., 2 Gaͤrtn., 1 Häusl. mit 28 Seelen, 623 — 

73 gangbaren, 10 moberirten, 140 decrementen Schok⸗ 
ken, 1Thlr. 7 Gr. 7 Pf. Quatemberbeytrag, 7 Spann⸗ 
73 Magazin= und eben fo viel Marfchhufen, 15 Pferden, 
und 24 Kuͤhen. 

Groptitz von 32 Menfchen in 8 Feuerft. oder: 4 
Pferbnern, 2 Gärtnern, 2 Häuslern, mit 313 sollen, 
2553 gangb., 19 mober., 385 becrem. Schocken, 1 Thl. 
9 Gr. Quatemberbeytrag, 64 Spannh., 6 Huf., 75 
Ruth, Magazins und eben fo viel Marfchhufen, 9 Pfers 
den, 9 Ochſen und 20 Kuͤhen. Ro itzſch in einem Thale 
nordoſtwaͤrts von Strieganitz, wohin es eingepfarrt iſt, 
von 113 Einwohner in 24 Feuerſtaͤtten, oder: 6 Pferd⸗ 
nern, 10 Gärtnern, 8 Haͤuslern und einer Mühle von. 
2 Sängen, 1303 vollen, 10245 gangbaren, 843 mode⸗ 
rirten, Ig4 becrementen Schoden, 18 Spannh. 21 Huf. 
73 Ruth. Magazins und eben fo viel Marſchhufen, 38 
Öferden, 6 Ochfen, 73 Kühen und 211 Schanfen, Die 
gegen Suͤden auf Anhöhen liegenden Felder find gut, die 
übrigen aber tief und naß. Eim Strich Wiefen nebſt Eiche 
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Merarium und Geſchenke gerechnet wurden. Die Orael ſchenkte 
Hr. Gcheimerarh von Fritzſch; fie üt von einem Müller aus 
ben fchön und wohlklingend mit 17 Megiftern erbaut, unb 
et 360 Thlr. — Die Gegend um Striegnig befteht ans fanfs 
Anhoͤhen gegen Saͤden, Wehen und Norden, gegen Oft ift 
ine gegen Dörfchnig hin. Der Boden iſt fehr fruchtbar, faſt 
Gartenlaud, und ein kleiner mamenlofer Bach ſammelt fich 
| den Gewaͤſſern der Wieſen und Felder, fchlängele fich durchs 
rf, geht nach Roitzſch hinab, treibt Die dortige Mühle und 
ft in den Wiefen fort his Stoͤſitz und Seerhauſen, wo er fich 
t der Jahna vereinigt. 


Treben hat 37 Eeelen in7 Feuerſt. ald: 4Pferd⸗ 
r, 2 Gärtner, 1 Händler mit 892% vollen, 837 gangs 
ven, 35% becrementen Schocken, 2 Thlr. 7 Gr. 6 Pf. 
atemberbeptrag, 132 Eyann= 144 Magazin : und eben 
viel Marfchhufen,, 14 Pferde, ı Ochfen, 39 Kühe 
d 100 Schaafe. Endlich Winkwitz mit 33 Eeelen 
9 Feuerſt., wovon 2 Pferbnet, 5 Gärtner, 2 Haͤus⸗ 
find, 493 vollen, 433 gangbaren, 40 becrementen 
choden, 2 Thlr. 1 Gr. 8 Pf. Quaremberbeytrag,. 3 
pann- 44 Magazins und eben fo viel Marfchhufen, 
it 8 Pierden, 3 Ochfen, 26 Kühen und 28 Echaafen. 
Etauhit unter 30 Gr. 44, Win. 19,5 Sec. Län- 
: und 51 Gr. 14 Min. 56 Ede. Breite, ein Mitterg. 
it 2 Mitterpferdben. Zum Ritterg. gehören an Dorfs 
yaften: bad Dorf Staudiß, von 171 Ecelen in 48 
merft. oder: 11 Gärtner, 37 Häusler mit 2243 vollen, 
93 gangbaren, 150 bserementen Schocken, 2 Thlr. 
matemberbeptrag, 24 Magazin: und 3 Marfchhufen 
ebſt 36 Kuͤhen. Seit 1726. befindet fich hier eine Po ft- 
ation, nachdem wegen des neuerbaueten Echloffes 
ubertöburg 1725. bereits eine neue Poſtſtraße angelegt 
orden, Bon 
Arutitz 1 Pferbuer mit 1 Gr. Dusteinberbeptrag, 
Spann und eben fo yiel auch an Magazin: und Marſch⸗ 
ıfen, 4 Pferden, 14 Köhen, 30 Echagfen und 8 Mens 
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tenen einzelnen Nachrichten und Handſchriften von ber fächfifchen 
Geſchichte befiehende Bibliothek. Die Dorffchaften des Nite 
terguths find: Stoͤſitz, von 8 Feuerſt. ald; 1 Pferde 
ner, 2 Gärtner, 3 Händler mit 353 Menfchen, 54 vollen 
gangbaren Echoden, 7. Gr. 2 Pf. Quatemberbeptrag, 
73 Ruth, von Magazin und eben fo viel von Marſchhu⸗ 
fen, 2 Pferden und 47 Kühen. Bon _ 

Panik hiefi igen Antheild 7 Feuerſt. ober 5 Pferde 
ner, 2 Gärtner mit 666 vollen, 616 gangbaren und 50 
becrementen Schocken, ı Thlr. 11 Gr. Quatemberbeytrag, 
6: Spann» 7 Auf. 74 Ruh. Magazins und 7 Marfch- 
bufen. . Eublicy bad Dorf 

Plotitz mit 113 Seelen in 28 dZeuerſt. ober: 5 
Pferdnern, 14 Gaͤrtnern, 9 Haͤuslern, mit 8382 vollen, 
7524 gangbaren, 86 decrem. Schocken, 2 Thlr. 21 Gr. 
10 Pf. Zuatemberbeytras, 9 Huf. 13 Ruth. Spann⸗ 13 
Huf. 74 Ruthe, Magazin und eben fo. viel auch Marſch⸗ 
hufen, 18 Pferden und 65 Kühen. 

Strehla, ift nunmehro in 2 Rittergäther abgetheilt, 
namlich: in ben TZrebnigerund Goͤrziger Antheil, 
deren jeber mit 14 Ritterpferb verdient wird, weil Chur: 
fürft Moritz ein. Ritterpferd erlaffen hat. Strehla war 
ehebem eine befondere Burgwart und Lanbesveftung,; wel- 
che von K. Heinrich I angelegt und lange Zeit mit kai⸗ 
ferlichen Soldaten und Burgmännern befeßt worben ift. 
3066. ſchenkte fie 8. Heinrich IV. dem Stifte Naum⸗ 
burg. 1238. aber belehnte der Bifhof von Naumburg, 
Engelhard, den Markgrafen, Heinrich den Maͤch⸗ 
tigien.bamit, der nun Advokat oder Schutzvoigt des 
Stiftd geworben war. 1304. verfaufte fie Bifchof Ul⸗ 
rich I. an die Herren von Eilenburg, worauf fie 1353. 
an den Herzog Bulko zu Schweidnig kam. Im 
Anfehung dieſer befonbern Herrichaft, weide vun Yıcb-. 
als fo weit bie gegenwärtigen Nachridgten weidgen , NE 
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Strehla, ein Vaſallenſtaͤdtchen, wenbifchen Urs 
yungd, welches feinen Namen von dem wendifchen 
Borte Streyl, ein Pfeil, erhalten haben fol, weil es 
ur einen Pfeilfchuß weit von ber Elbe gelegenift. Auch 
at Strehla noch gegenwärtig einen Pfeil im Wappen 
nd auf den Rathhausthurme ebenfalls anftatt der Fahne 
inen Pfeil. Nicht nur in den pchlnifchen Unruhen von 
002; bis 1010,, wo es Öraf Herrmann fo tapfer 
egen Markgraf Gunzelin vertheidigte, Sondern auch 
m-Haffttten= Bruber« und breißigjährigen Kriege, war 
Etrehla oft der Echauplag, und warb von Freund und 
Feind verwüfte. Un ber Pfarrlirche ftehen ein Paftor 
ebft Diaconus und am der Stadtſchule ein Rektor und 
Tantor. Seit einigen Jahren ift eine Poſtſtati on anf 
‚er Poſtſtraße don Dresden nach Wittenberg hier anges 
egt worden. Auch befindet fich ein Beygleite vom 
Iſchatzer Hauptgleite hier. Der Herrfchaft hingegen 
teht der Zoll auf ber Elbe und die Fähre dafelbft zu. 
Ieberhaupt enthält Strehla 1198 Einwohner in 202 
daͤuſern, wovon 193 Privathäufer find ohne 2 wuͤſte 
Steffen. Die Einwohner, unter welche 140 Handwerks⸗ 
neifter find, währen fich außer ihren Handwerken 
son welchen 25 Dußend wollene Strämpfe, 292 
däthe, 132 Wehen Leinwand, 17 Dutenb ledero 
ve Handſchuh und 715 Stuͤck Leder im Jahre 1801. 
yerfertigt wurben, größtentheild vom Ackerbaue, bem 
Betraidehbandel auf der Elbe und ven 3 Sahrmärkten. 
Bon den Profefjioniften zeichnen fich beſonders die Toͤp⸗ 
fer aus, und einer derſelben verfertigte im 15 Sahrh. 
jur Strafe für eine Sünde wider das fechfie Gebot die 
töpferne Kanzel in der Kirche von lauter Kacheln, welche 
für ein Meiſterſtuͤck ver Topferkunſt gehalten wird. Ben 
ber Eiöfahrt 1784. verlor bie Etabt 2544 Thlr. 12 Or. 
Der Börgiger Antheil beſteht aus as Feuerſt. oder 1 Wiextiont, 
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macht mit Widerfpruch ded Amts Oſchatz Aufpruch auf 


die Sibergerichte Über diejen Unterthan. Zum U. Ofchaß, 
wohin ed Epannbdienfte leifter, wegen 108 vollen gangb. 
Schocken, 8 Gr. Quatemberbeytrag, ı$ Spann = und 
eben fo viel auch Magazin: und Marfchhufen, mit Erb⸗ 
und Dbergerichten dahin gehört, entrichtet ed auch Hu⸗ 
fengelder. 

Lichtenfee, eine Meile von Strehla, nad) Elfters 
werda zu, im Bezirke des Amts Hayn, hat 181 Einw. 
in 50 Feuerft. ald 21 Pfertner, 11 Gärmer, 16 Haͤus⸗ 
ler und 2 geiftliche Gebäude, mit Einfchluß der Filialf, 
von Etreumen, 937 volle, 627 gangb., 156 moberirte, 
113 decrem., 26 caduke Schode, aXThlr. Quatemberbey: 
trag, 33 Spann= 31 Magazin= und eben fo viel Marfche 
hufen, 17 Pferde, 42 Ochſen, 69 Kühe und 345 Schaa⸗ 
fe. Bon 

Dulfen, auf Schenks Charte Polgen, au ber 
Eifter ohnweit Elfterwerda, 3 Et. von Strehla, ein An- 
theil von 33 Eeelen in 7 Senerftätten oder 5 Pferbner, 
2 Gärtner mit 198 vollen, 193 gangb., 3 decrem. Schok⸗ 
Ten, 1 Thlr. Quatemberbeytrag, Spann = Magazin- 
und Marfchhufen von. jeden 6 Hufen, 17 Pferden, 11 
Dchien und 28 Kühen. Von 

Sichtenberg 3 Häusler mit 6 Gr. Quatemberbey- 
trag: denn das übrige Dorf gehört zum dortigen Ritter- 
guthe. Don 

Zaußwitz 26 Einw. in 6 Feuerſt. als: 1 Pferb- 
ner, 5 Gärtner mit 185 vollen gangberen Schoden, ı. 
Thlr. 3 Gr. Quatemberbeyirag, 6 Ruthen an Spannh. 
2 Magazins und eben fo viel Marfchhufen, 2 Pferden, 
5 Dchfen und 21 Kühen. Die Obergerichte über das 
ganze Dorf fiehen dem Ritterg. Strehla, hirigegen Dienftc 
und Hufengelder dem Amte Oſchatz zu. Bon 

Aweyter Band. Rr 
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Klein: Bdhla 29 Einvoohner in 7 Feuerſt. oder 
4Pferdner, 3 Gärmer mit 333 vollen gangb. Echoden, 
7Thlr. 16Gr. 9 Pf. vollen, 7 Gr. moderirten Quatenz 
berbeytrag, 4 Epunn: 8 Magazins und 8 Marfchhufen, 
8 Pferden, 17 Schfen und 35 Kühen. 

Leißnitz oder Leißnig befteht aus 85 Eeelen in 
23 Feuerftätten, oder 10 Pferbnern, 12 Gaͤrmern, ı 
Häusler, mit 532 vollen gangbaren Schocken, 3 Thlr. 
4Gr. 13 Pf. vollen, 12 Gr. moder. Ouatemberbeytrag, 
9 Spann: 22 Magazin= und .eben fo viel Marfchhufen, 
19 Pferden, 39 Ochien ımd 66 Kuͤhen. Die Einwohner 
zinfen blo8 dem Amte Oſchatz. Das Dorf 

Luͤbſchütz hat 96 Einw. in 28 Feuerft. oder: 8 
Pferdner, ı5 Gärmer, 3 Häusler, 2 geiftliche —* 
be, mit ber Filialk. von Wellerswalda, 519 volle, 466 
gangb., 53 moberirte Echode, 2Thlr. 1Gr. 3 Pf. vol: 
len, 16 Gr. moberirten Quatemberbeytrag, 6 Spann⸗ 
373 Magazin: und eben fo viel Murfchhufen, ı ı Pferde, 
30 Ochſen, 55 Kühe und 420 Schanfe. Die Einwohner 
zinfen dem Amte Oſchatz. 

Kldrig oder Gloͤtitz befteht aus 106 Menfchen 
in 29 Fenerſt. od. 11 Pferbnern, 13 Gärtnern, 5 Haͤus. 
lern mit 677 vollen, 609% ammgbaren, 674 moberirten 
Echoden, 3Thlr. ı Gr. 3 Pf. vollen, ı6 Gr. moberirz 
tenQuatemberbeptrag, 7 Spann: 2ı Magazins und eben 
fo viel Marſchhufen, 15 Pferden, 29 Ochien, und 52 
Kühen. Endlich 

Buche, von 117 Eeelen in 35 Feuerſt. ober: 11 
Pferdnern, wovon 7 die Pfarrarbeit haben, 2 Gärtnern 
oder Halbhuͤfnern, 18 Häuslern, 1 Mähle, welche zuden 
Häfnern gehört, ı Hirtenhaus, 1 Echaafhaus und bie 
Pfarrkirche mitgerechnet 3 geiftliche Gebäuden, 423% 
vollen gangb. Echoden, 2 Thlt. 8Gr. 11 vollen, 10 Gr, 
moberirten Quatemberbeptiag, 8 Epauns 12 Magazin: 

Rr 2 





 Sanden des Eur Sachfe 


ſchhufen, 6 Pferden, ng Och 
aafen. Auch dieſe Gemeine 
iefenhuthung mit Neuwalpum 


















itterg. mit 2 Nitterpferben ı 
„als Zoͤſchau, von 77 See 
Pferdner,.z Gärtner, 4 Hin 
Parrk. 3 geiſtl. Gebäuden, 

baren, 10 moderirten, 133 be 
Gr. 63 Pf. Quatemberbeprrag, 
fchhufen nebſt 34 Kuͤhen. Die 
auf den letzten Mann auägeftor 
und zu Kreyna nur ı2 Paar € 


IF einer Zeichftätte erbauet wor 
lerſt. als: ı Gärtner, 8 Haͤus 
fiehen mit unter Zoͤſchau. T 
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Salbis 60 volle gangbare Schode nebft ı Hufe 
hierher. Das legtere nebft 
Puls oder Pulſitz, im Kreisamte Meißen, bem 
die Obergerichte, nebft Eteuern, Zinfen und ben nicht 
nach Dfchaß gewiefenen Dienften zuftehen, leifter feitbem 
2ı Eept. 1594. ben Amte Oſchatz Dienfte und entrichtet 
ihm die Hufengelder. Das Dorf 

Weichteritz hat 115 Einwohner in 15 Feuerſt. 
oder: 4 Pferdner, 2 Gärtuer, 9 Häusler, mit 884% 
vollen, 656% gangb., 228 decrem. Echoden, 1 Thlr. 
16 Gr. Quatemberbeytrag, ı2 Spann⸗ und fo viel auch 
Magazin: und Marfchhufen, 40 Pferde, 95 Kühe und 
319 Schaafe. Die- Obergerichte ftehen fowohl hier als 
aud) im Dorfe 

Rochzahn oder RochtäöHayn bem Kreisamte 
Meißen zu, welches 7 Geuerftätte oder: 2 Pferbner, 4 
Gärtner, ı Häusler, mit 690 vollen, 507 gangb. 183 
decrem. Schocken, ı Thlr. 2&r. Quatemberbeytrag, 7 
Spann«⸗ 9 Magazin: und eben fo viel Marfchhufen hat, 
Menfchen und Vieh ift bey MWeichterig mit angegeben. 
Letztere drey werben auch in Ruͤckſicht ihrer Einpfarrung 
nach Jahna und ber gegen Dften zu in einiger Eutfer⸗ 
nung fließenden Bach Jahna die Jaͤhniſchen oder Jah⸗ 
nifchen drey Dörfer genannt. S. oben, S. 602. 
Nach dem 1721. gemachten fommiffarifchen Anfchlage war bie 
Benutzung biefes Ritderguths folgende: 106 Fl. 15 Gr. Beldsinfen, 
46 1. für 404 Schi. Zinskorn zu 1 Che, 12 $1. 18 Er. für 13% 
Sch. Zinsgerfie su 20 Gr., 23 31. für 404 Schfl. Binshanfer zu 
129.,33$l. a Gr. SYf. sinsbare Stücken; thut Kapital 5285 
Fl. a Gr. 6Yf., 214 31.4 Gr. 8 Pf. Frohndienſte; 5137 FI. 10 Gr. 
6 Pf. für 2054 Schfl. Acker in 25 Fl., 369081. für 205 Sl. 
Acker zu 18 Fl., 2300 Fl. für 283 Acker Wieſen ın 80 Fl., 260 81. 
für 45 Acker Wieſen su 6oFl., 1000 Fl. Holinutzung, 12600 Fl. 
Teichnutzung, nach Abzug bed Satzes und übrigen Abgauges, 
weil die Einkünfte gemeinjährig 8oo Fl. betragen, indem jährlich 
150 Schock Karpfen erhalten werben, das. Schock zu 6 TI. die 


. Landen des Churhe Sachfen, 


ſchlus der Fiſcherey vom Oechten und der 

100012 für den Weinberg , 700 fi. 
au Zriftgeld vol 500 ‚St. Schaafen, 
Rindvieh, sooFl. für Gärten, 300051, 
Inventar. 150 Fl. Kirchentehn, z00Fl. 
+ HOF. Dammgleite, macht 4338 
a6 nach Abzug der ‚oner. real. an 4613 
t Werth bleibt: 39614 Gülden 18010 


noch unter die alten: Schriftiaffen du 
jerg. Collm, welches mit einem bafben 
'tde; allein. da daſſelbe neuerlich ins Amt 
miſt, fo febe man die nähern Umfände 


iftfaffen find: 


tterg. mit s Nitterpferben, das am 


hriftfäffig erklärt, hernach aber in 
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- Waijen 16 Schfl. 48 Sch. 96 Schfi. 70 Schil. 

Kern a80 — 49 — 1225 — 715 — 
Gerſte 75 — 150 = 30 — 30 — 
Haafer 226 — 226 — 1017 — 383 — 
Erbſen und 
Wicken 23 — — — 99 gg — 


Nach dem im Jan. 1786. erfolgten Abſterben bes Freyherrn v. 
Gartenberg brachte dieſes Ritterguth der Kaufmann, Herr Jos 
bann Wilhelm Wittmann, fuͤr 62000 Thlr kaͤuflich an fich. 
Es gehoͤren dazu ſchriftſ. das Dorf Canitz, von 145 
Seelen in 41 Feuerſt. wovon 6 Pferdner, 16 Gaͤrt⸗ 
ner, 15 Haͤusler, 1 Muͤhle und mit Einſchluß der 
Pfarrkirche 3 geiſtliche Gebaͤude ſind. Die hierunter 
befindliche Muͤhle und Schenke befinden ſich bey 
dem Ritterguthe. Die Einwohner haben 10284 vols 
le, 898 gangbare, 130% cadufe Echode, 3 Thlr. 8 
Gr. Quatemberbeytrag, 74 Spanns 105, Magazin: und 
13 Marfchhufen, 15 Pferde, 33 Ochfen und 73 Kühe. 
Die Dorfeimvohner befigzen auch noch eigenthümlich die 
zwiſchen Canit und Mantig liegende, gegen 40 Schfl. 
Eiuſaat haltende w. M. Naunborf, gegenwaͤrtig eine 
Feldmark. 

Leckwitz, hat 59 Seelen in 18 Feuerſt. ober: 1 
Pferdner, 13 Gaͤrtner, 4 Häusler, mit 401 vollen, 392 
gangbaren, 9 decrementen Echoden, ı Thlr. 16 Gr. 
Quatemberbeytrag, 33 Epannh. 5 Huf. 105 Ruth, Mas 
gazinhuf. und eben foriel aud) Marfchhufen, 6 Pferde 
und. 35 Kühe. 1546. verlohr das Amt Ofchag, dem noch 
die Zagddienke und Hufengelder zuſtehen, die Obergerichte über 
Leckwitz. Zu ' 

Schwarzrode befinden ſich außer ben Vorwerks⸗ 
gebäuden nur etliche berrfchaftliche Drefcherhäufer. In 
ältern Zeiten foll hier ein Dorf geftanden haben. Der zu 

Dürrenberg befindliche Anfpänner endlich gehört 
eigentlich nach Leckwitz, unter befien Einwohnern 2c, er 


d. Landen d. Churh Sachen. 


Auf dem Berge dieſes Namens er⸗ 
hrigen Kriege das befannte Treffen 


unterhalb Rießa, ohnweit der El⸗ 
⸗Ritterpferden. Churfürft For 

stheilte Nicoln von Niſchwitz, 
rm sten May 1661. die Echriftz 
Güther, Groͤba und Ober - Reufen, 
auf den Landtagen. Gröba kommt 

ahrſcheinlich auch wendiſchen Urfprunge, 
Ort bat, der Greben genannt wird. 

[Bifhöfe von Naumburg, von melden 
ierte am fich brachte und "1372. noch 
nfalls zu einem Meißniſchen Hauptlehn 
Bu Anfange des vorigen Jahrh. kam 

om welchen es der jegige Oberforft- und 
I, Karl Heinrich von Arnim, dem 
Hrn. Kaufmann Wacker verfauft bat. 
röbe, vor 222 Einw. in 58 
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gazins und 33 Marfchhufen, 4 Pferden, = Ochſen und 
15 Kühen. Hier gehörten ehedem dem Amte zwey mit 4 Hu⸗ 
- few Sand angefefl. Mann mit Ober» und Erbgerichten, Dienften, 
Folge und Steuer, allein durch ein für Günsber von Niſch⸗ 
wis auf Groͤba vor dem Dberhofgerichte gefprochenes Urtheil 
verblieben Dem Amte nur > Hufen, von melchen der Landesherr 
unterm ı2ten July 1666. auch die Zinfen und übrigen Gerechtfas 
me nod Nicoln Heinrich von Niſchwittz für 586 Zlira 
©r. kaͤuflich überliet. Mon 

Boberfen, hiefigen Antheils, ı Gärtner mit 6 
Seelen, 46 vollen, 33 gangbaren, 13 decrem. Echocken, 
6 Span⸗, eben foviel auch Magazin- und Marfchhufen 
nebft 2 Kühen. Die Übrigen Einwohner, außer dem Streh⸗ 
laiſchen Antheile, gehören zu dem dortigen fchriftiäffigen Nitterg. 
und das ganze Dorf wird nach 65 Huſen mit Einquartirung bes 
egt. | 

Hanefeld bey Hof, war ehedem ein zu Exbfit ges 
höriges Vorwerk, welches aber im vorigen Jahrh. davon 
abfam und anfangs ald amtſ. behandelt wurde; -allein 
unter Dem 13ten April 1769. erlangte e& die Schrififäffig- 
feit. Zu diefem Guthe gehören: Hanefeld, von 42 
Einw. in ı4 Fenerft. oder: 4 Gaͤrtnern, 10 Haͤuslern, 
mit 84 vollen gangbaren Schoden, 8 Gr. Quatembers 
beytrag, ı Magazinhufe und 22 Kühen; und 

Doͤſitz, Doͤhſitz oder Dofhüg, von 66 Einw. 
in 12 Zeuerft. oder: 7 Pferdnern, 5 Häuslen — ben 
fünften Häufler macht die Heine Echente zu Jahna 
aus — mit 1149 vollen, 1143 gangbaren, 6 decremen: 
ten Echoden, 4 Thlr. 6 Gr. Quatemberbeytrag, 19 
Spanu⸗, eben foviel auch Magazin und Marjchhufen, 
23 Pferden, 55 Kühen und 175 Echanfen. 

Manſchatz, ein Ritterg. mit einem Ritterpfer⸗ 
be, liegt nebft dem dazu gehörigen Dorfe ı Stunde nord⸗ 
wärts von Oſchatz und ift 1676. unter bem damaligen 
DBefiger, dem Kammerjunfer und Obsifimachtmeifter, 





















d. fanden des Chur. Sachf 


Wisleben, für fehriftiämi 
Dorf beſteht aus: 45 Eimw. in 
mern, 7 Häusler und einer I 
gangbaren, 175 moder. Scho 
ag und 9 Kuͤhen. Ehedem I 
etiche Darüber, welche aber U bral 
chte; gegeumärtig fiehen dem Amtı 


Inmweit Gröba, wirb nebft dem‘ 
9 Nitterpferden verdient und 
m. April 1742. für fchriftfs et 
16 Amt die Eintreibung der erbli 
bliegenheiten unmittelbar, ohne 
‚ behalten. . Die Dorfichaften 
erzborf, mit 55 Seelen in 
mern, 9 Häuslern, ı Mühle 
58 vollen, 146 gangbaren, 12 
Thir. “ Quatember‘ 
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nd eben ſoviel Marfchhufen, 6 Pferden, 6 Ochfen und 
22 Kühen, 

Schmorkan bey Oſchatz an ber Dollnig, ein neu⸗ 
chriftſ. Ritterg. mit einem Nitterpferde und dazu gehöris 
gem Dorfe gleiches Namens, kommt bereitö 1297. vor. 
Es ift unter bem zıflen San. 1728. für fchriftfäffig ers 
Hart worden. Das Torf befteht aus 60 Einw. in 2y 
Zeuerft. ld: 9 Gärmern, 15 Häuslern, ı Mühle und 
nehft der Filialk. von Terpitz 3 geiftlichn Gebäuden, Es 
hat 251 volle gangbare Schocke, ı Thlr. 22 Gr. Qua⸗ 
emberbeytrag, ı4 Magazins und'eben ſoviel Marfche. 
hufen nebft 36 Kuͤhen. Dem Amte fiehen die Oberges 
-ichte zu, 


x 













d. Sanden bes Churh. Sach] 


Witzleben, fuͤr ſchriftſaͤſſ 
Dorf beſteht aus 45 Einm, i 
mern, 7 Haͤuslern und einer $ 
gangbaten, 173 moder. Schr 
rag uub 9 Kuͤhen. Ehedem 
etiche Darüber, welche aber A bra 
chte; gegenwärtig ſtehen dem Amt 





nmeit Gröba, wird nebft bem 
9 Nitterpferden verdient und 
m. April 1742. für fchriftßs er 
18 Amt die Eintreibung der erbli 
bliegenheiten unmittelbar, ohnı 
, behalten. Die Dorfichafter 
erzborf, mit 55 Seelen üı 
jern, 9 Haͤuslern, ı Mühle 
58 vollen, 146 gangbaren, 15 
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und eben ſoviel Marfchhufen, 6 Pferden, 6 Ochfen uns 
232 Kühen. 

Schmorkan bey Ofchag an der Dollnig, ein neus 
fchriftf. Rirterg. mit einem Nitterpferde und dazu gehöris 
‚gem Dorfe gleiches Namens, kommt bereitd 1297. vor. 
Es ift unter dem 2ıflen Jan. 1728. für fchriftfäffig ers 
Hlärt worden. Das Dorf befteht aud 60 Einw. in 27 
Zeuerft. als: 9 Gärmern, 15 Häuslen, ı Mühle und 
nebſt der Filialk. von Terpiß 3 geiftlichn Gebäuden. Es 
hat 251 volle gangbare Schocke, ı Thlr. 22 Gr. Qua⸗ 
temberbestrag, ı4 Magazins und’eben ſoviel Marfche. 
hufen nebft 26 Kuͤhen. Dem Amte fiehen die Oberges 
richte zu. 


\ 














d. fanden bes Chuth. Sach] 


Witzleben, für ſchriftſaͤſſ 
Dorf beſteht aus 45 Einm, i 
mern, 7 Häusler und einer $ 
gangbaren, 175 moder, Sche 
tag und 9 Kuͤhen. Ehedem 
jetiche Darüber, welche aber Y bra 
chte; gegeumärtig fiehen dem Amt 


Inmeit Gröba, wird nebft dem 
y Ritterpferden verdient und 
m. April 1742. für fchriftfe er 
18 Amt die Eintreibung der erbli 
bliegenheiten unmittelbar, ohn⸗ 
‚ behalten. Die Dorfichafter 
erzborf, mit 55 Seelen in 
mern, 9 Häuslern, ı Mühle 
58 vollen, 146 gangbaren, 1: 
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und eben ſoviel Marfchhufen, 6 Pferden, 6 Ochſen uns 
22 Kühen. 

Schmorkanun bey Oſchatz an ber Dollnig, ein neus 
fohriftf. Ritterg. mit einem Nitterpferde und dazu gehöris 
‘gem Dorfe gleiche Namens, kommt bereitö 1297. vor. 
Es ift unter bem 2ıflen San. 1728. für ſchriftſaͤſſig ers 
Elärt worden. Dad Dorf befteht aus 60 Einw. in 2y 
Feuerſt. als: 9 Gärmern, 15 Häuslen, ı Mühle und 
nebſt der Filialk. von Terpiß 3 geiftlichn Gebäuden. Es 
hat 251 volle gangbare Echode, 1 Thlr. 22 Gr. Quas 
temberbeytrag, ı4 Magazins und'eben ſoviel Marfche. 
hufen nebſt 26 Kühen. Dem Amte fiehen die Oberges 
richte zu, 


x 







Landen des Chur: Sachj 


Leipziger. Kreis 
em ‚eingefreifeten 


arftifte Wurzen. 







ränzt gegen Dften-an den 
miſchen Kreis; gegen Süden 
eis und an das Fürftenthum A 


an das Altenburgifche, an ä 
a f 
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ch aufnimmt, bey dem Stäbtgen Elfterberg 
pfließt und fich aufd neue oberhalb ver reußifchen 
: Greig durch die Goͤltzſch verftärkt. Unter 
ja fällt bey Mildenfurth die Weyda in bie 
‚ aus welcher nun bey Eroßen ber Floßgra⸗ 

welcher auch auf bie Salzwerke geht, abgeleitet 
‚ die Elfter felbft aber nach Zeit zufließt. Hier 
ein Arm berfelben ver Mühlgraben, weldyer uns 
ei wiederum in die Elſter fällt, bey Maßnitz 
um zweyten Mahle von berfelben treunt und bey 
den wider mit ihr vereinigt, das dritte Mahl aber 
bald dem Dorfe Profen aus ver Elfter tritt und 
ach Groß⸗Zſchoſcher von derfelben getrennt bleibt. 
Profen aus fließt die Elfter bey Pegau vor 
nd wird zum Flößen gebraucht, daher auch vom 
Roͤhlen aus, der eine über Zwenkau, Zoͤbig⸗ 

wo die Patzſchke hineinfaͤllt, und Gautzſch 
nde, bey Connewitz in die Pleiße fallende 
ı der Elfter, der Sloßgraben, ver über das 
lener Wehr gehende Elfterarm aber bie alte 
er genannt wird, welche bey Groß:3fchocher 
vieder mit tem bey Profen ausgetretenen Mühle 
en vereinigt. In diefer Vereinigung fließt bie El⸗ 
über Klein-Zſchocher und Schleußig unges 
fort bis in die Gegend von Plagwig, aber hier 
ſich diefelbe wiederum aufd neue in zwey Arme, 
m der rechte, an zwey Drittheile bes Waſſers ents 
nde, ben Nahmen der Elfter behält, ver linke 
sgen bie Luppe genannt wird. Die weiße Elſter 
it nun auf Leipzig zu, fließt durch die Nanns 
ter Vorſtadt bey der Angermühle bicht an ber 
iße vorbey, von welcher fie nur ein Damm und 
r trennen, nah Moͤckern zu. Oberhalb biefes 
8 nimmt fieendlichdie Pleiße auf, fließt Schkenu⸗ 
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das hurfächfifche Gebiet, Hier nimmt fie außer mehrern 
Heinen Bächen bey Leipzig bie 


Parde auf, welche im A. Eoldig über Kleine Par 
dau entfpringt und fällt mit derfelben bey dem amtſaͤſſi⸗ 
gen Guthe oder Sattelhofe Mödern in die weiße Elſter. 


Der Xeipziger Kreis begreift in fich den größten 
Theil ded alten Dfterlandes, nach Konrads bes 
Großen Zeiten, einen großen Theil des alten Pleißr 
nerlandes, die Mark Landsberg, bie ehemalige 
Grafſchaft oder das jetzige Kollegiatftift Wurzen, die 
Burggrafſchaft Keißmig, die Graffchaft Rochlitz und 


Groigfch und die Herrſchaft Colditz und Eilene 
burg. 


Das Oſterland bat nicht immer einerley Grängen gehabt 
und die Benennung ift auch nicht gu allen Zeiten in den Titeln 
und bey den Kanzleyen gebraucht worden. Nach dem jahre 1382. 
begrif das Fuͤrſtenthum Ofterland, wie es in der 1482, zu 
Brig errichteten Erbeinigungsurkunde gwifchen Böhmen und Sach⸗ 
fen genannt wird, Schloß und Stade Leipzig, Schloß und 
Stadt Delisfh, Schloß und Stadt Zärbig, Stadt Pu 
gau mit dem darinnen gelegenen Klofier, Stadt Luckau — 
jet Altenburgifch — Schloß und Stadt Borna, Schloß und 
Stadt Groͤtzſch, Schloß und Stadt Airenburg, Schloß 
und Stade Schmellen — jegt Altenbursifh — Schloß und 
Stade Erimisfhau, Schloß und Statt Werda und Schloß 
und Stade Ronneburg — jest Altenburgifch — se. Hieraus 
folgt, daß das alte Ofterland won der Saale her nicht bis gang 
an die Mulde gereichet bat. fondern daß ein Strich von einer 
Seile breit am wefllichen Ufer der Mulde noch um Meißner 
lande if gesäbler worden. Der Name des Pleißnerlandes 
kommt zuerſt unter Kaifer Sriedrich I. wor, nachdem er vom 
Grafen Rabodo anfehnliche Bücher au fich gebracht und daruͤ⸗ 
ber befondere Judices terrae Plisnensis gefeht hatte. Die vors 
nehmſten Städte im Pleifuerlande waren Altenburg, 3Zwidau, 
Chemnig, Werda, Erimisfhan, Regie, Schmölln, 
Leißnig, Eoldig, Froburg ac. und außer dieſen gehörten 
noch viele Schlöffer, Nitteraüther und Dörfer dazu, welche theils 
im Pleifnerlande, theils in andern Gegenden lagen. Als Dieter 
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jahrh. an die Markgrafen von Meißen 
on diefer. Zeit.an, auch Herren des 
‚ niemals aber Grafen zu oder in 














halt bat er mit Wurzen 86 Oua⸗ 
en im 1785ſten Jahre 230,046 
ratmeile 27913 wohnten. Allein 
Seelen nnd 1799. waren 233,655 
. 16. 52 ff. 
auf diefer Fläche, als 
1768 — 1774. 1784 — 1787. 
17780 — 17874 
41623 °— 41432 
52492 — 52629 
412370 412289 
69988 70 
594258 
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An Getrayde aller Art mit. Einfhluß 60023 Schef—⸗ 
fel Kartoffeln wurden nach Abzug der Einjaat nach den 
von Heinigifchen Zabellen 608,503 Scheffel erbauet; 
allein ſichern Nachrichten zufolge äberfteigt ber gegenwaͤr⸗ 
tige Ertrag biefe Summe um eih Betraͤchtliches. Hier⸗ 
von brauchen die Einwohner für ſich zur Nahrung und 
Getraͤnke über 321,619 Scheffel, und für ihre Pfer⸗ 
de 142,240 Scheffel, in allen 463,859 Scheffel, 
fo daß auch bey der jetigen ftärlern Bevoͤlke— 
rung noch immer ein amnfehnlicher Weberfchuß bleis 
bet. Im Sahre 1799. hat man mit Ausfchluß ber 
391,876 Scheffel 8 Meten Kartoffeln überhaupt 
2,080,463 Schfl. 24 Met. Getrapde aller Art ers 
bauet, f. Thl. I. ©.60, worunter nur allein 158,443 . 
Schfl. 54 Meg. Waitzen und 750,644 Schfl. 2 Met. 
Korn waren. | 

Wenn man ben füddftlichen md füblichen Theil dies 
ſes Kreifed in den Aemtern Nochlig, Leißnig und Grim⸗ 
ma ausnimmt, in welchem die Freyberger und Zwickauer 
Mulde heruͤberkommt, ſo iſt er durchgehends eine frucht⸗ 
bare Ebene, deren Boden aus mächtigen Thon⸗, Lehns, 
Mergel- und Kalllagern, verhaͤrteten Thon ıc. 
beftehet, in welchen Feuerſteine (Pyromachus) mit 
inliegenden Verfteinerungen, verfteineraes Salz, Gefchies 
be von Granit, porphyrartigen und andern Gefteinarten 
3.8. Sienit, vorzäglid in den oſt⸗ nord⸗ und weſtli⸗ 

. henGegenden mit einander abwechſeln. Daß hier alle 
Gattungen von Getrayde und viele Handelds 
pflanzen, befonders aber die fchönften Küchengars 
tengemwächfe erbauet werden, brauchte ic) wohl kaum 
zu erinnern. Auch wird ber Obftban faft überall mit 
dem glüdlichften Erfolge und in einem folchen Grabe don 

’ Bollfommenbeit betrieben, ber wenig zu winken Ada, 
dp. Dopfen erbauetman um Eitenbug WO ER —J 
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Außer einigen mächtigen Lagern von Braunkohlen 
in ber. Sandgrube bey Leipzig‘, die man erft vor zwey 
Jahren wiederum zu bebauen anfieng, trift man Torf, 
Achat, Ealcedon, Jaspis u. a. m., aber feine 
erzhaltigen Fldtze in dieſem Kreiſe an. ı Der ſtarke 
Handel diefed Kreiſes, der fo reich an Manufactus 
ren und Fabriken ift, wird jedem fogleich einfallen 
muͤſſen, wenn er bedenkt, daß Leipzig die Hauptſtadt 
deſſelben ift. 

Diefer Kreis ift nebſt dem Kollegiatſtifte Wurzen 
mit 1,610,948 Cd). 15@r, 13 Pf. vollen Schoden 
beleget, nämlich: . 

(ver Leipz. Kreis,) (das Kollegiatſtift Wurzen) 
Schock. Gr. Pf. Schock Gr. 
1,533,763 30 11 — 77,184 45 volle, 
Hiervon find: . 

3,155,889 52 7 — 69494 ,— gangbar. 
11,062 7 6 — 428 — moberirte. 
324,546 53 10 — 14,509 30 becremente, 

35,837 32 — — 1,752 55 cabule, 

426 15 — — — — ermangelndes . 
uf einem Quatember zahlet Leipzig 4400 Thlr. und 
Wurzen 290 Thl. Nach Wab ſt waren bis zum Jahı 

So 2 
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Ritterpferde, 2993 uhd 54.Chürf, 
3 1778. aber 2985 und nad) Canz⸗ 
man 2993 Ritterfchaftl, Ritterpfer⸗ 
ttexpferd für Oberthau im Amte 
fen-ift. Nach einem Verzeichniß 
34. waren in biefem Kreiſe mir Wur⸗ 
rſil. Kanmergäther und Vorwerle 
{che insgefamt das Recht Schaafe 
ar Unterhaltung des Kriegsweſens 
SE Portion und Ration, ober 
des zu 33 Pf, gerechnet, 

r Landesregieruug wird ber Le ip⸗ 
und das Kollegiarftift Wur 
erheiler. Die Aemter bes Le ipzi⸗ 
das Kreisamt Leipzig, bad 
'rbig, Eilenburg mit Düben, 
mit Mutz ſchen. Echnlame 
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ohne des Raths zu Leipzig Deputirte, aber mit Einfhlup Wur⸗ 
sen, 2 Kreis und Marfhfommiffarien für den niedern 
und obern Diſtrikt, 4 Amtshauptleute, 2 Oberforßs 
aud Wildmeifer, ı Dberpoffamtsbireftor, 11 Su—⸗ 
pyerintendenten, von welchen 3 unter das Konfiftorium su 
Sresden, 7 unter das zu Leipsig gehören, und ı Stiftöfuperintens 
dent, 12: Amtmänner mie Inbegriff Wursen, a Gleits⸗ und 
Landaceistommiffarien, die gugleich den Voigtlaͤndiſchen 
und Neufädtifchen Kreis mit verfeben, 2 Generalacciss 
eommiffarien, ı Sloßmeiker, 1 Danpts und 6 Bey 
Salzlicenteinnehmer, und 2 Straßenbauauffeber. 

Zu den allgemeinen Landesverfammlungen werden von diefeng 
Kreife gefchicht ı Univerfität, 8 Perſonen des engern, 12 Perlas 
nen des weitern Ausſchuſſes, worunter bey jedem ı Deputirter 
der Amtfaffen und im legtern noch ı Deputirter der Grafen von 
Schoͤnburg begriffen find, 11 Perſonen der allgenreinew Ritters 
fchaft mit 7 Amifaffen, unb von 19 Städten Deputirte f. Th. L 
©. 173.- 
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flieht unter ı KreiSamtmann und 1 Amtsrent— 
verwalter. Nach einer von Er. Churf. Durchl, ges 
faßten Refolution follen auf landesherrl. Unkoſten von 
Zeit zu Zeit in den Aemtern und bey ben Stabträthen 
durch Mitglieder aus der Landesregierung und wirklichen 
Hof: und Juflitienrächen Juftigrevifionen gehal⸗ 
ten werben. Diefed Umt hat 4 Städte, 27 Schrift 
faffen, d. h. Befiger von fchriftf. Rittergäthern mit 27 
Dingftühlen, woͤrunter ar alte mit 655 Dörfern, 6 
neue mit 16 Dörfern, mit Einfchluß 4 Marlen ohne 
Dorf, 17 Amtfaffen d. h. Obrigleiten, welche 17 
Dingftähle haben, mit- 30 Dörfern, einen Eattelhof 
ohne Dorf mit eingefchloffen, 3 Amtsdoͤrfer, in allen 
114 Dörfer und beſondere Namen führende Marten, 9 
Vorwerke, wovon 2 nebft 2 Reihen Häufer .an ber 
Wurzener und Grimmaer Straße unmittelbar unter dad 
Kreisamt gehören, und 4 Marten, Ä 
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. Tebten im Kreisamte Leipzig 
4788. Menfchen Über 10 Jahre, 
21799 Schaafen. 

eipzig waren 1798. mit Ausſchluß 
haupt 23,170 Eonfumenten, 
und 3389 Mädchen bis mit Enz 
annd =» 7853. Frauensperſo⸗ 
nit Ende des 6oten Jahres; 688 
wen über 60 Jahr, zufanımen | 
md 12,086 weibliche Eonfus 

















bingegen zählte man 23,499. C om | 
:3405 Anaben, 3580 Mäb: 
Jahr; 7ıa5 «Manns:, 7914 
von ı5 bis Ende 60 Jahr; 637 
nen Über 60 Fahr, zufanmen 
und 12,323 weibliche Confus 
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Lipzk, Lipſk, Lipzi, Lipz, Libnitz, Lipzen 
und. Leyptzig genannt und kommt 1015. in den Ge 
fchichtsbüchern zum erftenmal ald eine Stadt vor, 
Nah K. Heinrichs L Eroberung bed Sorbenlandes 
zwar es ber Hauptort im Sau Chutici; gegenwärtig 
aber iſt Leipzig auf den Landtagen bie erfte ber vier vors 
figenden Städte im engern Staͤdteausſchuſſe und führs 
bey bemfelben das Directorium. Es befinden fich zu 
Leipzig eine Univerfitär, bad Konfiftorium f. 
B. 1 ©. 226. Dad Oberhofgerichte, f. B. L 
E.236; ein Schdppenftuhl; dad Kreisamt in 
dem unter Churfuͤrſt Augufts Negieruug nad) 1553. 
erbauten Amthaufe, wovon’ 1749; ein Theil abbrannute, 
bey welcher Gelegenheit auch ein großer Theil des Amts⸗ 
und Über = Poftanıtd = Archivs verlohren ging; das 
‚DOber:Poflanıt f. BI S. 269; eine Yauptfalze 
licent=Einuahme f. 3.1. S. 503, weldyer bie Beys 
falzlicent= Einnehmer- zu Raßnitz, Liebenau, Echlopau, 
Paffendorf, Echaafftädt und Lauchftäbt untergeordnet 
find; ein Hauptgleite und Waage nebft 5 Beyglei⸗ 
ten und ı Bruͤckenzoll zu Boröborf u. ſ. w. Diefe merk⸗ 
wuͤrdige Stabt, die an Abgaben aller Art jährlich fehr 
beträchtliche Summen, welche die Abgaben ganzer Kreife 
4. DB. des Neuftädtifchen und Voigtländifchen überfteigen, 
aufbringt, Liegt unter den 519 20° 12° Polhöhe faft mit⸗ 
ten in ben heutigen Churfächfifchen Landen auf einer fehr 
fruchtbaren und anmuthigen Ebene, wo reigende Wälder, . 
blumenreiche Wiefen und bie tragbarften Felber miteins 
ander abwechfeln, an den Fluͤſſen Elfter, Pleiffe und 
Parde nad) ber Barometrifchen Berechnung des Hrn. v. 
Gersdorf 350 Par. Fuß Aber ven Meereöfläche, und 
nach eben einer ſolchen Berechnung bed Hrn. v. Char⸗ 
‚pyentier 117 Par. Zuß fenkrecht über Wittenberg. Ohns 
geachtet Leipzig Feine günftige Handelslage Hat — denn 


d. Landen des Churh · Sadı| 


miſchen Gebirge nebft dem Th 
arze erſchweren ihr bie Landz 
t auf ſchifbaren Fläffen fehl 
och mehrere Jahrhunderte hint 
aehmſten Handelsftäbte im Teu 
m ndrölichen-Europa; Allein 
je, wenn gleich wicht umerbeil 
‚alten Handelsmacht, die es fe 
d Verbindungen, ald auch derQ} 
ner Stadtobrigkeit und dem u 
sifte feiner Bürger, - verbunden 
hlands wor dem Weſtphaͤliſchen 
e. Wie num Leipzig nach. und 
im gegenwärtigen Zuftand aus) 
fen einzufehen ſeyn, wenn id 
ms den Sahrbüchern diefer € 


man Deinsia Elke ham Mat 
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Mauer um baffelbe führen, gab der Stadt ein gewifs 
ſes Weichbild und richtete ihr die beyven Märkte 
auf Subilate und Michaelis ein, wobey er zugleich 
befahl, daß innerhalb einer Meile von der Etabt Fein ihr 
ſchaͤdlicher Jahrmarkt gehalten werben fullte. Eine andes _ 
re müchtigere Unterftügung erhielt diefer neuentfiandene 
Handel durch dad, aus den feit 1167. mehr in Umtrieb 
geſetzten fächfifchen Silberbergwerken, täglich.fich vermehs 
rende rohe und Bruchfilber, welches damals eine fogar 
zollfreye Handelswaare war und aud) den allgemeinen 
Nationalreichthum vergrößerte, wodurch manche neue 
Gewerbe in Gang gebracht wurben. Daher kam es denn 
auch, daß Otto's Fehden mit feinem dltern Eohne 
Albrecht, den habfüchtige Mönche verfchrieen und uns 
wiffende Geſchichtſchreiber damaliger Zeiten ven Etok 
zen genannt haben, diefen Handel nur ftöhrten, nicht 
aber zernichten fonnten. Weberhaupt hatte bie Eultur des 
ganzen Landes und die Ausbildung des Handels Jahrhun⸗ 
derte hindurch mit fo großen Hinderniſſen zu kaͤmpfen, 
Daß ed faft unbegreiflich wirb, wie bey den immerwaͤh⸗ 
renden Befehdungen fo glüdliche Hortfchritte haben ges 
macht werben koͤnnen. Es hörten zwar die Streitigleis 
ten zwifchen Vater und Sohn nach bes erftern Tode 1189, 
auf, allein neue Händel zwifchen dem nunmehrigen Marks 
grafen Albrecht und feinem unzufriedenen, "ihm aber 
verhaßt gewordenen Bruder, Dietrich, traten an ihre 
Etelle, fo daß die am 2aften Jun. 1190. von Albrecht 
den Bürgern zu Leipzig andgeftellte Beftätigung der von 
feinem Großvater Konrad und Vater Otto, verlie⸗ 
henen Märkte, und die nenen Privilegien, welche er zu 
ihren alten hinzufügte, dad fchnellere Aufkommen wenig 
bewirkten. Der verkannte Albrecht ſtarb 1195. na . 
der Vereröberger Chronik, wahrfcheinlich auf Auiiws. 
Kapfer Heinrichs VL ober der aiuylkühen Mine . 
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fein Bedieuter Hugold bevgebracht 

Tode ging alles durch einander, 
a Zunanten ber Bebrängte, ber 
eife nach dem heiligen Lande und der 
berbergwerfen birftende A. Heine 
en unter bem Vorwande, es geſchaͤ—⸗ 
verftorbenen Albrecht s Bruders, 
trichs/ welcher auch erſt nach des 
sum gänzlichen Beſitze feiner Lande 
feinen Tod 1227, unter lauter Une 
sey den folgendem ftreitigen teutſcheu 
fgraf Dier gegen Ott o IV, 
ufchmweig, fich erklärte, zog er feir 
rem Landen neue Verheer 
(feine Un menund Reipzig ſelbſt, 
7213, unternommenen Kloſterbaues 
villig auf ihn wurden. Dietrich 
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maifchen Thore und an der Barfüßer Pforte niederzureifs 
fen. Jenes erhielten 1229. die von Grimma nach Leip⸗ 
zig gekommenen Dominilaner, welche hier die Pauli⸗ 
nerfirche bauten und 1240. fenerlicd) einweyheten; bie 
feö aber. die Franziskaner. Die Stadt felbft bekam ihre 
von Dietricyen niebergeriffenen Mauern wieder, in 
welche nunmehro der Brühl mit eingefchloffen ward, 
und ihre biäherige dreyeckige Geftalt warb in dad gegens 
wärtige Viereck verwandelt. Nach. ber wiederhergeftells 
ten Ruhe ward das Land unter diefem mächtigen Heinz 
rich durch die ergienigen Erzgruben an Silber und Muͤn⸗ 
ze fichtbar reicher, Handlung und alle Gewerbe wurden 
reger. Wenn auch fihon die Handlung in Leipzig lange 
nicht fu blühend war, ald zu Freyburg, Pirna, Dresden 
und Guben; fo erhob fie fi) doch allmählig und Leipzig 
genoß damals vor allen andern Staͤdten ben Vorzug, daß 
1233., 1253., 1254. und 1259. bie allgemeinen Land⸗ 
tage hier gehalten wurden. :-Der vorzägliche Handel jes 
ner Zeiten beftand außer den innländifchen Erzeugniffen 
in einer großen Menge audländifcher Waaren, bie durch 
den Weg der Spedition weiter gingen, als: Heringe, 
Tuücher, Waid, Kermes, allerhand levantifche 
Waaren, franzöfifche, ungarifche und elſaßiſche Weis 
ne; ja Pfeffer war in folder Menge auf den Han⸗ 
belöpläßen vorhanden, daß er zuweilen bie Stelle des . 
Goldes vertrat. Böhmen verkaufte feine fabrieirten Mefs 
fer, ‚Sicheln und Degen an die Meißner und vertaufchte 
zollfren Weine gegen fächfifches Salz. Doch mit einen 
male verfchwanden faft alle glüdliche Ausfichten des 
Handels durch den Heſſiſch⸗Thuͤringiſchen Succeſſions⸗ 
krieg, welchen Heinrich der Maͤchtige nach dem 
1247. erfolgten Ableben bes Landgrafen von Thüringen; 
Heinrih Raspe, mit feiner Eoufine, der Heryaaın 
Sophia von Brabant, führen wwste, Anker re 
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1258. noch ben Herzog Albrecht 
9 zum Feinde, ber aber durch die 
Ritters Rudolph Schenk von 
apferleit der Leipziger Bürgerfchaft 
nem Zreffengefchlagenamd gefangen 
hichſal dieſer Länder eutſchied. Der 
iger mußte ſich, ſo wie die Sophie 
5. Vergleichen, und Heinrich dem 
gen zum ungeſthhrten Beſitze uͤber 
rd) bie Erwerbung dieſes geſeegue⸗ 
ſicherer Handelsweg darbot. Der 
vu Häufig durch die im Lande befind⸗ 
eher die Handelslehrer der Ehrifien, 


e befamen nunmehro 1265. in den | 
Richter und man verlegte ihmen zu | 


ag vom Sonnabend auf dem Freye 
l erhob fich von Diefer Zeit an mit 
Heinrich ber Märktine theit. 
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men unumfchränfte Sicherheit verſprach, mit deren Lan⸗ 
desherrn er in offner Fehde begriffen wäre. 1273. vers 
liehe er der Stadt endlich gegen Bezahlung 30 Marl Eil: 
bers das Münzrecht erblich und eigenchämlich umd der - 
Tod endigte 1283. feine ruhmvolle Regierung, während 
welcher überhaupt glüdliche Zeiten waren. Ein Echeffel 
Waizen galt' 18 Pfennige, deren 12 einen Schilling und 
20 Schillinge eine Mark von 16 Koch ausmachten. Eis 
ne Mandel Eyer und 8 Heringe galten 1280. nur einen 
Dfennig. Unter der bid 1291. dauernden Negierung feis 
nes ebenfalld am Gifte in Kirfchen, ohne maͤnnliche Er- 
ben verftorbenen Eohnes, Friedrich Tatta oder des 
Stammlers, fchritt der Handel ruhig fort; und zu 
Leinzig wurben 1288. und 1290. zwey Landtage gehal: 
ten. Die binterlaffene Markgrafichaft Landsberg und 
das Oſterland nebft Leipzig, erbten nun Sriedrich bes 
Stammlerd Wetten, bed Unartigen Albrechts 
Edhne, Friedrich der Angebiffene und Dieß- 

‚ mann, welches wegen der daraus entfliandenen und 
bis 1307. baurenden Befehdungen für den Wohlftand 
des ganzen Landes und für Leipzigd Handel und Gewerbe 
fehr nachtheilig war. Der neidifhe Vater wollte jelbft 
erben, weldyes die Söhne, die Bürger aber noch) weni⸗ 
ger, zugeben wollten. Aus Mache hbergab baher Als 
brecht die Gerichte außer der Etadt Leipzig, wozu die 
von Abel und die Dorffchaften der vier Gerichtöorte N ds 
thau, uͤber den Graben zu Leipzig, Xüben und 
Altraunftädt gehörten, anden Bifchof zu Merfeburg, 
beste feinen bis 1307. gemeinfchaftlich regierenden Soͤh⸗ 
nen 1292. ben Markgrafen zu Brandenburg, Wolde⸗ 
mar, nebſt dem Fürften von Anhalt auf den Hals, wel 
chen fie bey Zorgau in einem Treffen fohlugen, worinn 
fih ein Leipziger Bürger, Etern, durdy (eine Koier 
Zeit vorzäglich hervorthat and verkaufte \oger TÜRRTAET 
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{f son Naffan. In diefem mir 
ſamteit geführten Kriege, wo bald 
ie Meißner ſiegten, wo der Kayſet 
taͤdten 1297. and) Leipzig einnahm, 
werbe und Handel gewaltig; alles 
Wahrfcheinlich würden die beyden 
wehchliche Treue des Adels und der 
unterliegen miffen: Won letztem 
Ärger worzügliche Treue gegen diefe 
gefochtenen Entel Heinrichs des 
gten 1298. auf die erhaltene Nach 
dolfs Tode, deffen Beſatzung and 
1 fich ihren fehr gefchägten Erbprin ⸗ 
‚iefe Buͤrger abermahls einen rhäre 
Anhäuglichfeit und Tapferkeir, ale | 
Kupfer Alb rechts 1. Hcer, das 
dte zu ihrer Hälfe ins Land gerufen a 


mn. 
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Wenn ibm gleich der folgende Kayfer Heinrich VII. 
und fein nod) lebender Vater Albrecht noch einige Un 
ruhe verurfachten, fo hatten fie doch wenig nachtheilige 
Folgen für ihn: denn jener verlohr feine Anfprüche durch 
einen geichloffenen Vergleich. und diefen verhinderte ſein 
1315. erfolgter Tod neue Unruhen zu erregen. Kriege 
harten bisher das Land verheeret; 1316. druͤckte ed große 
Thenrung, wo ein Loth Brod einen alten Gros 
fchen koſtete. Die Erädte hatten ungemein viel gelits 
ten und Leipzig feine feften Mauern verlohren, die jedoch 
Friedrich noch 3 Fahr vor feinem 1324. erfolgten Ton 
be wieber herftellen und die Etabt von neuem befeftigen 
ließ. Unter feines Sohnes Friedrich bes Ernfthafz 
ten von 1324. bi6 1349. dauernden Megierung, waͤh⸗ 
rend welcher 1327. die bisher in und ımı Leipzig vor Ges 
richte gemöhnlihde wendiſche Sprache abgeichaft 
und an ihre Stelle die teutfche eingeführet warb, wie 
auch unter deifen Nachkommen befam Handel und Ge: 
werbe neued Leben. Die Peft, welche 1358. zu Leipzig 
würhete und die Thenrung, welche 1362. dad Land druͤck⸗ 
te, indem der Scheffel Korn zwey Guͤlden galt, 
hemmte ben Wohlftand von Leipzig unter Friedrich 8 
des Strengen Regierung, ber feinem Vater im Oſter⸗ 
lande folgte und 1381, farb, nur wenig. eine beyben 
Söhne, Friedrid der Streitbare und Wilhelm 
ver Reiche, bie bis 1425., wo Wilhelm ftarb, ge⸗ 
meinfchaftlich regierten, wnrben nunmehro die neuen 
Schöpfer von Leipzigs nachherigem blühenden Wohlſtan⸗ 
be, ohngeachtet der fchredlicy vermüftende Huffitenfrieg. 
unter ihrer Regierung feinen Anfang nahm. Der Rath er— 
Faufte von Wilhelm dad erfte Guth, Euderitzſch. 
ober Eutritfeh 1385. und 1415. dad Dorf Neautz ſch. 
Leipzig erhielt unter ihnen durch den Merieborger Urantı- 
2388. ben ganzen Handel nach und wa, wog EST 
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regelten Chorherren zu Et. Thomas in ihrer nebft vieler 
Bifchöfe und Gelehrten Gegenwart ablefen ließen, nach 
dem bereitö Pabſt Alexander am 9 Sept. 1401. die 
Stiftung der Univerfität beftätigt hatte. Dieſer paͤbſtli— 
chen Beftätigung folgten auch nachher die kayſerlichen Be⸗ 
ftätigungen von ben Kayfen Marimilianl. Earl V. 
Serdinandl. Maximilian II. u. ſ. w. Mit diefer 
Univerſitaͤt kam auch die erſte Apotheke nebſt ihrem 
Wahrzeichen, dem goldenen Löwen, anjetzt die Lina 
Tifche, mit nach Leipzig. "Die neue Univerfirät, auf 
welcher Otto aus Münfterberg in Echlefien der ers 
fie Rektor und nebft Gruner die erſten Profefforen 
ber Theologie wareu, follte in allen der Parifer und Pra⸗ 
ger gleich ſeyn und folglich vier Nationen, die Saͤch⸗ 
fifhe, die Meißnifche, die Baperifche und 
Dohlnifche Haben. 

Zur meißnifchen gehören Meißen und Thüringen, 
und bis zu Herzog Georgense Kegierung zählte man auch noch 
Die D. und N. Laufig dan. Zur fächfifchen werden gerechs 
net der Ehurfreis, Magdeburg, Halberfiadt, Bre—⸗— 
men, Berden, Hildesheim, Medlenburg, Pommern, 
Holkein, bie Marken Brandenburg, Daͤnnemark, 
Schweden und Norwegen; Weſtphalen hingegen nebſt 
Den Niederlanden oder das heutige Batavien und Bel—⸗ 
gien, Zrier und EdIn erſt ſeit Herzoas Georgens Zeiten. 
Die banerifche oder fraͤnki ſche Nation, beſteht aus O ſt⸗ 
und Weſtfranken, Sranien und Portugall, Frank 
Teich, Ober, und Unterpfals, Bayern, Schwaben, 
Bambera, Oeſterreich, Stevermark, Kärutben, 
Tyrol, Würzburg, Italien und Meyuı, England, 
Schottland und Irrland. Zur pohl niſchen gäble man 
endlih Preußen, das ehemalige Poblen, Curland, Liefr 
Land, Rußland, Böhmen, Ungarn, Mähren, Schle⸗ 
fien md auf Befehl Herzogs George auch die Ober und 
Niederlaufig. Diefe obengenannten. Nationen bilden 
da& Concilium Nationale Mognum, welches ſich war Wen, Sa 
gemeinen ingelegenheiten der ganzen \akoeriiit wers 

Sonter Band, Zr 





anden 8 Epurh, Sachſen. 


der Wahl eines 

der Exiftung erhielt die Unir 
durchlauchtigſten © 

nung und zum das 
idere im ber.) b 
le ine Fe 
Nlegiaturen enthiehen, aldz 


legteres. In jenem erhielten 
— he 


Eh Yen 55 


3 Sin u min — 
‚einer won ihnen —— 
Sin, mithin 390 Bilden zuſam⸗ 
alten; hingegen von Den 8 Kollegiar 
Üieder me 1= Gliden. Zu diefen 
on Johann Hofmann and Dt 


IV. Der feipziger Kr. 1. Das Kreisamteipzig. 659 


ftenfollegio vor. Bereit am 10 May 1415. war bie 
medicinifche Facultaͤt begründet, aber keine beſoldete oͤf⸗ 
fentliche ordentliche Lehrer angeſtellt worden. Dieſem 
Mangel abzuhelfen ſetzten der Churfuͤrſt und ſein Bruder 
der Herzog 1438. am Tage Matthiaͤ die erften beyden 
ordentlihden Profefforen der Medicin, nähms 
lich ver Therapevtil mb Parhologie. Zu ihrer 
jährlichen Beſoldung beſtemmten fie nicht nur das ganze Einkom⸗ 
men zweyer Kollesiaturen ins großen, fondern auch das Corpus 
oder bie ordentliche Jahrsbeſoldung von den beyden unterften Kols 
legiaturen des kleinen Fuͤrſtenkollegii, fie möchten gu einer Nation 
gehören, zu welcher fie wollten. Auf dieſe Art blieben von jetzt 
au bis zur Regierung Herzog Georgens im große Fuͤrſtenkol⸗ 
legio in allen 10 Kollegiaturen abria, naͤhmlich für jede Nation 
2, und a Kollegiaturen, welche ber Reihe nach durch alle 4 Na⸗ 
tionen bey Erledigungen liefen. Im kleinen Fuͤrſtenkollegio blie⸗ 
ben zwar 8 Kollegiaturen, aber mis dem Unterſchiede, daß die 
bepden jüngfen Kollegiasen Feine Eorpora erhalten, fondern nur 
won den Uceidentien ihren Ancheil befommen. Weil nun vie 
Einkünfte von liegenden Gründen jederzeit am. gewiſſe⸗ 
ſten find, fo machten auch die beyden Durchlauchtigften 
Brüder in Unfehung der Bezahlung der 300 Gülden eine 
Veränderung und räumten an deren Statt. der Univerfis 
tät und ben beyden Kollegii außer verfchiedenen Erbzins 
fen aus 3 Städten und 42 Dörfern auch noch die drep 
Ddrfer, Hohenheyda, Gottſcheuna, in ber 
Volksſprache Kotſchin, und Merkwitz ein, welde 
zum Unterfchiede ver nachher erhaltenen Dörfer die Groß: 
Probſtey der alten Dorffchaften genannt worden 
find. Unter der Regierung des Herzogs George ward 
mit bem großen Fuͤrſtenkollegio abermals eine Yenderung ' 
vorgenommen. Diefer Fürft vermehrte am Donnerftage 
nach Gallusısoa. die juriftifhe Facultät mit zwey 
neuen ordentlichen Profeffuren. Zu ihrer Befoldung wieß 
.er die beyden Wechfelfollegiatnren an, welche aut inuwer yum 
Kresio gerrennt wurden, indem ar 70 tr Siandr iu 
' | - 9% 
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ſchoͤnſte iſt. Dieſes Kollegium ift die wichtigfte Beſitzung 
der Univerfität in der Stadt. Es wohnen in demfelben 
nicht nur einige Profefforen und gegen 109 Studenten, 
fondern e& befinden fich auch noch daſelbſt dad amatos 
mifche Theater, der botaniſche Garten, da8 
Eonpictorium, ber theologiſche Hoͤrſaal, unb 
die academifche Gerichtöftelle, Concilium Perpe- 
tuum genannt. ferner befam die Uniyerfirät noch von 
ihm zum Geſchenk 2009 Gälpen Kapital, nebit den 5 
neuen Dorffchaften, Holzhbaufen, Zukkel⸗ 
haufen, Klein Pdana, Wolfshayn und Zween⸗ 
furth nebft 325 Adler Holz; endlich auch noch andere 
Stipendia und zu Aufrichtung gemeiner Zifche in der Com⸗ 
munität 300 Gilden, fo wie auch jährlich 600 Scheffel 
Korn Leipziger Maas. Ueberdies hat dad Eonvictprium 
die Huth = und Triftgerechtigkeit mit den Stadtfleifchern 
auf dem ganzen Weichbilde und dem Thonberge bis nach 
Stinz zu. Das Haupt ber Univerfitir ift ber Rec⸗ 
tor, wozu jeßt, wie bereitö oben erinnert worden ift, 
von ben Nationen alle halbe Jahr nur ein Profeffor der 
alten Stiftung gewahlet werden Tann, da porher jeder 
Promotus diefe Ehrenftelle befleiden konnte. Die Pflich⸗ 
sen des Rectors find; auf Die Rechte der Univerſitaͤt zu halten; 
über den zweckmaͤßigen Unterricht der Studirenden gu wachen; 
in diefer Ruͤckſicht Die Lehre, das Leben und Wandel der Lehren⸗ 
den und Lernenden zu unterfuchen und bie aeademiſche Berichtes 
barkeit iu dirigiren. Als Kanzler ber Univerſitaͤt Leip⸗ 
zig warb vom Pabft Alerender V. in feiner Beſtaͤti⸗ 
gungsurkunde der Biſchof von Merfehurg als Didrefan 
verorbnet, Gegenwärtig, da die Ehurfürften yon Sach⸗ 
fen perpetuirliche Apminiftratoren bes Stifts find und 
fih zur rbmifchen Kirche bekennen, wird das Kanzler: 
amt in jeder Facultät von einem Profeflore ordinariv, 
ald Procancellarius, wechſelsweiſe verfehen. Sein Sur 
ams beßehet in Dem echte die Gromotionn ν 88: 
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dem Rector, das Coneil. Profeflorum aud. Diefesbeforgt 
a) das Armenmwefen durch die Allmofendeputation, 
Deren 4 Benfiger alle Fahre aus deu vier Facultäten abmwechfeln, 
und mit ihrem Regiftrator wöchentlich amenmal zuſammen kom⸗ 
men. b) Das Bücherwefen. In Anfehung dieſes find im 
den 3 erfien Facultäten die Decani, bey der philofophifchen aber 
jeder Brofeffor in dem, was feine Profeffur anlanget, Eenforen, 
und der Decan cenſirt alle diejenigen schriften, welche in mehr 
als eine Profeſſur einfchlagen, nebft den Auftiouss und andern 
Gatalogen. c) Das Kalenderwefen d) die Aufſicht 
über Das Uniyerfitärs Archiv, die Bibliothek und 
andere Gefchäfte mehr. Hierdurch unterfcheiben fie fich eigents 
lich von den ordentlichen Brofeffuren Der nenen Stif 
tung und den außerordenzlichen. Profeſſoren, deren Zahl in jeder 
Saeultöt unbekimmt if. Weber biefe öffentlichen Lehrer giebt es 
noch viele Privatlehrer in allen Facultaͤten, auch Lectoren is 
neuern Sprachen; ingleichen Exercitienmeiſter. Nicht wenige 
von ihnen werben auf auswärtige Univerfitäten, deren 
Pflanzfchule die Leipziger von je her war, berufen. 
Eeit 20 Fahren find verfehiedene von diefen Privatbocen- 
ten nach Wittenberg, Göttingen, Helmſtaͤdt, Jena, 
Frankfurth a. d. O., Kbnigöberg u. f. w. verſetzt worben. 
Auch die allgemein berühmten Männer Heyneund Käft 
ner in Göttingen haben ſich unter-ihnen in Leipzig zu 
academiſchen Lehrern gebildet, 


| PER 

Zu ben Vorzügen ber Univerfität gehört auch noch 
yie eigene Gerichtöbarleit, welche durch das Concilium 
yerpetuum ausgehbt wird. Der jevesmalige Nector, ald 
‚ad Haupt derfelben, hat aus jeber Nation einen Bey⸗ 
iger als Amtögehälfen, wozu noch ber Univerfitätes 
Eyndicus, ein Actuar, ein Eopift, ein Armenadvokat, 
wey Pedelle nebſt zwey niedern Officianten kommen. 
Die Sitzungen dieſes Gerichtes, vor welchem alle unter 
ver Univerſitaͤt ſtehende Perſonen Recht leide Neo 
verden Mittwochs und. Sonnahendð aeölten, 
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ten, fo daß derfelbe, wie ehedem Herzog George und 
die Ehurfürften Morig und Auguſt, in der Geſchichte 
der Leipziger Univerfität ebenfalls unſterblich geworben 
if. Er hat nicht nur auffer den vielen Penfionen und 
DBefoldungserhöhungen die Wittwen und Kinder verftor 
bener würdiger Lehrer unterflägt, bie Lud wigiſchen 
phyſicaliſchen Inſtrumente zum Gebrauch des 
Profeffors der Phyfil, nebft ven Wernerifchen Praͤ⸗ 
paraten für das anatomiſche Theater erlauft, 
und das kliniſche Inſtitut geftifter, fonbern er gab 
auch durch die Erbauung einer Eternwarte auf dem 
Thurme an der Pleiffenburg feiner Univerfität und ber 
Etadt Leipzig eine neue Zierde. Zur Unterftäßung ber 
Eternwarte hat auch der 1789. .verftorbene Land: Cams 
merath Eruft Friedrich Kregel von Sternbad 
ein Capital von 2000 Thlr. legirt, deſſen Zinfen theils 
für den Obfervator bey der Eternwarte, theild zu Sti⸗ 
pendien für Studirende beftimmt find. Unter ven 
vielen Familien: Stipendien für Etubirende zeichnen fi) 
nachftehenbe befonders aus, ale: der feit 1769. vom 
Freyherrn von Hohenthal geftiftcte Freytiſch, 
an welchem 12, 16, 20 Studenten taͤglich Mittags uns 
entgeldlich gefpeilet werden; bad Ackermanniſche, 
dad Beſtuchefiſche, das Baftinellerfche, das 
Borniſche, das Frankiſche, das Griebneriſche, 
das von Lynkerſche, das Muͤllerſche, dad Nefis 
ſche, dad Spiverfieinifche zuıso, 80 und 30 Xhlr,, 
für einen Echlefier, eineg Kaufiger und einen Meißner, 
aus jeder Facultaͤt u. f. w. Seit ber Etiftung bat biefe 
Univerfität zu den vorzäglichfien in Teutſchland gehoͤrt, 
. welchen Rang fie auch, Trotz den Berunglimpfungen uͤbel⸗ 
berichteter Zeitungsfchreiber, noch behauptet, und bet 
ſowohl für Sachſen al für dad Ausland in allen Willens 
ſchaften bie größten Männer gebildexr. Wem ie 
Verbienfte eines Mente, Maſeov, Stuhr, DO» 
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fen, Edelleuten ift befucht worden. Wenn auch ſchon 
die Anzahl gegenwärtig nicht mehr fo ſtark ald zu Lebzei⸗ 
ten Erneftid und Gellerts ift, fo ſtudiren boch immernoch 
über 1200 hier, worunter fi) auch gegenwärtig Prinzen, 
Grafen und viele von Adel befinden. Von Gtiftung der 
Univerfität an bis zu Ende des Jahres 1630., als bins 
nen 221 Jahren, wurden hier 3189 Magiftri und 13146 
Baccalaurei gemacht. Außer diefen Bibliotheken befins 
den ſich auch noch bey der Eterumwarte, bey den zwey 
Haupt s Etadifchulen und Stadtlirchen gute Buͤcherſamm⸗ 
lungen und mehrere Gelehrte befigen große Privarbiblios 
thefen ‚neben welchen unter den vielen Lefebiblioches 
Ten die des Buchhändler Beygang und das bey bems 
felben errichtete Mufeum fich auözeichnet. Eben fo 
beträchtlich und nuͤtzlich für die Wiffenfchaften find bie : 
Präparaten= Sammlung bed anatomifchen 
Theaters und dad Linkiſche Naturalien> und 
Kunſtkabinet nebft einer dazu. gehörigen Bibliothek; 
die Geißlerifhe und Hanfenfche fehr ſtarke Mis 
neralienfammlung, welche ‚aus eblen, halbeblen 
und unedlen Steinen, Ganzens und Halbmetallen aus 
allen Landen beſtehet. Die fehr anfehnlide Sammes 
lung auserl-fener, nüglicher md anwenbbas 
rer in die dlonomifchen Wiſſenſchaften eins 
ſchlagende Modells, Riſſ-und Zeihnungss 
Sammlung in bem vom Hru. Oberkonſiſtorial⸗Vice⸗ 
präfidenten von Hohenthal feit 1763. errichteten Ins 
telligenzlomtoir, bie Rihterfhe Sammlung 
son Gemälben, Kupferſtichen und Original⸗ 
zeichnungen x. 

Von den verſchiedenen gelehrten Geſellſ chaften zeich⸗ 
nen ſich aus: die vorhin erwaͤhnte dkoönomiſche Ges 
ſellſchaft, welche in ben Oſter⸗ und Michgeliswe 
ihre Sitzungen auf ber Pleiffenburg halt und EL üce nn. 
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bis 100 Kinder nach der Hanifchen oder Felbigerifchen 
Normal : Schulmerosde unentgeldlich mit Schulbuͤchern 
verfehen und unterrichtet werden; bie 1787. errichtete 
Menpdlerifhe Armenfreyfchule, aus; Die letz⸗ 
tere rührt vom Hrn. Buchhändler Wendler her, welcher 
in feinem Garten dem verftorbenen Prof. Gellert auch 
- ein Monument von fächfifchem Marmor hat fegen laffen, 
das fich nunmehro im Paulinergarten befindet, Es find 
zur Unterhaltung diefer Schule, die am toten März 1787. 
durch eine Hortrefliche Rede des hiefigen würdigen Eus 
perintendenten Hrn. D. Rofenmäller erdfner ward, 
und wo 60 Rinder von einem Lehrer frep unterrichtet unb 
mir Schulbächerw verfehen werden, 10000 Thlrl Kapital 
ausgejet worden. Die Aufrechthältung berfelben befors 
gen ald Directoren, 1 Univerſitaͤtsmitglied, ı Churfärfte 
licher Beamter und ı Kaufmann, jetzt H. Buchhändler 
M. Dyd; die am ıten März 1790. erdfnere Schule 
beym Arbeitshaufe für Freywillige; ferner bie 
am ı6ten April 1792. eingerichtete und vom Etadtrathe 
geftiftere Sreyfchnle für arme Kinder, an wels 
cher die Herren Dolz und Plato Directoren find. 
Fuͤr begütherte Ueltern hat auch Hr. M. Range, der als 
ein guter Erzieher ruͤhmlichſt bekannt ift, eine Erzies 
hungsanftalt für 12 Knaben von 8 bis 14 Jahren feit eis 
nigen Jahren erdfnet. Die Zöglinge werben hier in ber 
Religion, in neuen Sprachen nebft andern Wiſſenſchaf⸗ 
ten gruͤndlich unterrichtet... 1778. warb auch auf Ber 
fehl des jegt regierenden Churfärften das In⸗ 
ftitut fir Stumme und andere mit Eprachgebrechen 
behaftete Perfonen burch ben verſtorbenen Director He i⸗ 
. nie eingerichtet und nach feinem Ableben ber Wittwe 
in Verbindung des H. Pettzſchke anvertraut. Eie were 
den von bemfelben im Sprechen, Tele, in ver Kenn 
uf. w. theild ohne, theild gegen Beyaklung worertiänet- 
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Farbenholz rafpeln muͤſſen. Bis zum Jahr 1788., wo 
die Manlbeerbäume faft alle erfrohren und deshalb aus⸗ 
gerottet werben mußten, betrieb man hier ebenfalls ven 
Eeridenbau mit gluͤcklichem Erfolge Vom Allmofens 
amte werben jährlich mehrere tauſend Menſchen mit noth⸗ 
därftigem Unterhalte verfehen ; und in dem feit 1792. ers - 
öffneten Arbeitshauſe für Frepwillige befchäfs 
tigt man Erwachjene und Kinder nüglich mit Arbeit und 
giebt letztern auch in ber bamit verbundenen Schule freyen 
Unterricht. Unter den Privatanftalten zeichnen fich aus 
die bereitd 1741. entflandene Sreymaurerloge Mie 
nerva zu den drey Palmen, nebft der andern Lo⸗ 
ge zur Linde; bie feit 1775. errichtete Harmonie, 
welche fo ganz im Stillen die größten Wohlthaten an gan⸗ 
ze Samilien nicht nur, fondern auch an einzelne Perſo⸗ 
nen aller Art audtheilet, fo daß die an 831 bürfs 
tige Perfonen bis zum September 1789. vertheilte Sum⸗ 
me 10109 Thlr. 13 Gr. betragen hat; und endlich das 
Sntelligenzlomtoir, das feit feiner Errichtung zur 
Derforgung der Armen und zur Beförderung des Nahs 
rungöftandes überhaupt außerorbentlich viel beygetragen 
hat. 


Doch ich kehre wieder zuruͤck auf eine andere Anord⸗ 
nung, die zwar auf den eigentlichen Wohlſtand Leip⸗ 
zigs keinen unmittelbaren Einfluß, deſtomehr aber auf 
deſſen Ruhm bey Auswaͤrtigen und auf die Geſetzgebung 
gehabt hat, naͤhmlich auf die ſeit 1420. geſchehene Ein⸗ 
richtung des Schoͤppenſtuhls, welcher nach dem 
Muſter der ehedem berühmten Schoͤppenſtuͤhle zu Mag⸗ 
deburg und Halle gebildet ward. Bis zur Regierung des 
Churfuͤrſten Auguft bieng derfelbe einzig und allein 
von Gtabtrathe ab. Nachdem nun Auyguk 1712, wa 
Debnnifchen Echbppenfiubl auſhod, \n werewige © 


9 17a. 
te 1572 an wird — 


‚Charjrfl, — 
= geheime Ronfilium Nachricht 
Burgerme iſtern des 





Pi allein im Fahre 1660. , 
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Ut wöchentlich feine Eißungen Dienftags, Done 
erftags ımd Sonnabeuds. 

Bereitd unter Kriedrich des Streitbaren Ne 
ierung war der Huffitenfrieg ausgebrochen, in welchem 
ſich fo für den Kayfer aufopferte, daß ihm biefer die 
ichfifche Churwuͤrde ertheilte, und diefe Unruhen dauer⸗ 
n auch noch unter der Megierung des Shurfürften $ries 
rich des Sanftmüthigen, weldyer 1464. ftarb, 
nd feined Bruders Herzog Wilhelm bes Reichen, 
ort. Die Huffiten wuͤtheten jet mehr ald jemahls, 
luͤnderten 1429. Taucha und bedroheten Leipzig, - wel= 
hes 1432. einen großen Waſſerſchaden und 1433. eine 
roße Theurung erlitt, wo der Scheffel Korn 48 Groſchen 
alt, mit gleichem Schickſale. Allein Leipzig entging 
iesmal dieſem Schickſale und zog dagegen den groͤßten 
Zortheil aus den Verwuͤſtungen der Huſſiten. Sie ka⸗ 
aen zum drittenmale 1433. nach Taucha, zerſtoͤhrten den 
Irt ganz und führten 12000 Wagen mit fremder Kauf- 
eute Waaren beladen mit fich fort. Diefer Vorfall mach⸗ 
e, daß nunmehro die Niederlage und ber Kaufhandel von 
Laucha nach dem befeftigten und fichern Leipzig verlegt 
vard. Auch der Etadtrath erlangte unter biefem Chur: 
ürften mehr Macht, indem er 1435. in und außer der 
Stabt, fo weit damals der Stadt Weichbild ging, um 
3000 rheinifche Goldguͤlden Die Obergerichte wieder⸗ 
uflich befam, bie ihm 1508. nach abermaliger Erlegung 
yon 3000 rheinifchen Goldgälden erblich, jedoch den 
Rechten ber Univerfinit unbefchadet und mit Ausſchluß 
ber fürftlichen Diener vom Etabdtgerichte überlaffen wur⸗ 
ben. Eeit diefer.Zcit warb bie bereits 1293. gewoͤhnli⸗ 
che Abtheilung bes Magiſtrats in bie brey Raͤthe, fe 
ſter begruͤndet, jeder mit 12 Männern befegt, und ber 
Stadtrichter ging feitden bem.BÄrgermeikter no, Se= 


zenwaͤrtig wird ber Rath zu Leipzig auber ven \iyendeT 
Avedter Band, au 
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ordnet der Rath 2 Deputirte. Der Magiſtrat in Corpore und 
Der finende Rath beionders führt Die befondere Aufſicht 
über die Polizey und Beförderumg verichiebener zum ges 
meinen Mobiftande gehörenden Dinge Hierher gehöret auch Die 
wom Stadtrathe beſoldete Stadtwache und der davon abbans 
genden Ordnungen Der Rath zu Leip;ig iR nach und uch zum 
Befige folgender Ortſchaften gelanget, ale: Althen, Unger 
Erottendorf und Reudnitz, welche die Koblgärten 
ausmachen, Cleuden, Connemwig, das Nitterguch Cunnerds 
Dorf mit der Mark und dem Dorfe Panitzſch, Döfen, Eus 
zrisfch, das Ritterauth Graßdorf mit dem Dorfe Grades 
feld und Portiz, Lehelitz, Molkau, Neusich, Probs 
beyda, Sommerfeld, Stadt und Ritterguth Taucha, 
nebſt den Dörfern Pidfig und Plöfen, Pröttis, Linder 
au, Leutſch, Barneck und einen Theil an Groß⸗Seor⸗ 
Topp, welche Iegtere viere im Hochflifte Merfeburg liegen. Ends 
tich die Vorwerke Pfaffendorf mir der Petſchermark, Ra fchs 
wis und Thonberg oder Uebeleßen. 

Wenn gleich unter obengedachter Fürften s Negierung 
2439. Hunger auf Peſt folgte, welche 1457. wieber kam, 
wo fie in der Stadt und den dazu gehörigen Dörfern 8000 
Menfchen wegrafte, wenn auch ſchon der verderbliche 
Bruderkrieg in diefen Zeitraum fällt; fo flieg boch Leip⸗ 
zigs Nahrung, Gewerbe und Handlung von der Zeit im⸗ 
mer höher. Hierzu trug fehr vieled die vom Churfürften 
Frikdrich I. dem Sanftmüthigen 1458. zum ers 
fienmale auögefchriebene Nenjahrmeffe bey, welche 
er aus eigener Bewegniß und mit Gutachten ber eben zu 
Grimma verfammelten Landftände wegen ber fonders 
baren Treue und willigen Dienfte, fo die Bürger ihm 
and feinen Vorfahren erwiejen, errichtete. Er gab auch 
vor feinem Tobe 1464. ber Etabt dad Waagegeld. 
Diele Meffe, welche wie die Abrigen beyben 8 Tage zum 
Kauf und Verlauf umd 8 Tage als Zahlwoche pauern follte, - 
ließen nach Friedrichs I be8 Sanftmäthigen 
2464. erfolgtem Ableben beffen Söhne Ehurfürft Ern ſt 
und Herzog Albrecht vom Kapfer Friedrich IU. Des 

Un 2 
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tig zu werden, das e& befürchtete, Leipzig möchte fich 
am Ende gar von dem ihm fehuldigen Gehorfam losreiſſen. 
In diefer Ruͤckſicht erhielt das Haus Sachfen nicht nur 
2521. vom Kayfer Marimilian I. den bekannten Si⸗ 
cherheitsbrief, fondern der Pabſt Leo X. refervirte 
auch in feiner zu Rom den 8 Dechr. 1514, außgeftellten 
Beſtaͤtigung ber Leipziger Meß» und Marktfreyheit aus- 
druͤcklich dem Haufe Eachfen die Iandesfürfitiche Both⸗ 
maͤßigkeit und Gewalt über Leipzig. Diefen Eicherheitäs 
brief beftätigte 1521. auch Kayfer Karl V. und bie Hays 
fer Ferdinand. im Jahre 853475 Marimiliank 
im Jahre 1559.; Rudolf. im Jahre 1581.; Mat 
thias 1613.; Ferdinand. im Jahre 1638. 5 Xeoe 
yold 1659; Joſeph J. und Karl VL bie Reipziger 
Mei: und Haublungs : Privilegien, welche nachher ſogar 
von Eciten Churfachfend den Wahlcapitulationen Fer⸗ 
dinands ll. und Karls VII. find einverleibt worden. 
Don dieſer Meßgerechtigfeit. muß man bie Stapelge 
rechtigkeit unterſcheiden, welche die Etadt Leipzig 
ganz volllimmtlich im Groß: und Kleinhandel auf 
15 Meilen weit im Umkreiſe dergeftalt hat, daß alle 
Saufmannsgäther und Waaren, welche diefen Etapelbes 
zirk berühren, anf den hergebrachten Stapelftraßen 
nach der Stadt Leipzig gefahren, daſelbſt abgelaben, ges 
wogen und den Einwohnern feil'gebothen werben muͤſſen. 
Hiermit ift auch zugleich dad Waage: und Niederla: 
gerecht verbunden, weswegen bie Waaren wenigftens 
3 Tage lang feil gebothen werden muͤſſen, ehe fie weiter 
gefahren werben dürfen. Bis zum weftphälifchen Frie⸗ 
ben bat man es felten verfucht das Stapelrecht ihr zu ent= 
ziehen, wie dieß nach demfelben oft und felbft in dieſem 
Sahrhunderte gefchehen ift. Dieß bewog auch die Lands 
Rinde den Leipziger Stapel auf den Landesverfammluns 
gen unter bem 23 Apr. 1718., 17 May 1722. , ER 
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garn durch Defterreich und Böhmen uber Wien und Prag nebft 
audern Drten nach Leipzig, und if durch die Mandate vom 4 
May 1643., vom 13 Geptbr. 1657., vom 6 Aug. 1668. und vom 
20 Septbr. 1749. aeyründee worden. Gie geht aus Böhnen 
über Reiſeuhayn, Marienberg, Zchopau, Chemniz, Penig, Alts 
moͤrbitz Frohburg, Borna, nach Leipsig. Die, dritte buch 
das Mandat vom 24 Febr. 1653. feſtgeſetzte Straße aus bem 
beyden Rheinkreiſen duch Helfen und Thüringen über 
Eiſenach, Gotha, Erfurth, Buttelſtaͤdt, Eckardtsberga, Raums 
burg, Weißenfels, Lügen nach Leipzig. Den vom Rheinſtrom 
ober von Srankfurch am Mayu Fommenden Subrleuten hat man 
auch, vermöge ber Referipte vom ı2 März 1656. und vom 6 
Detbr. 1750 , die fogenaunte Kupfer: und Weinfiraße von 
Saalfeld über Blankenhayn, Auerflädt, Naumburg, Weißen⸗ 
fels, Lügen, nach Leipsig gegen Erlegung eines von den Fuhr⸗ 
leuten freymillig angenommenen, erböbeten Gleites vom Pferde 
ı Gr., verflattet. Die vierte gehet aus der Lombardey durch 
Bayern und Bayreuth, und wird im geigifchen Receſſe die große 
Landſtraße von Naumburg aus auf Nüruberg ges 
nannt; "fie gebt von Nürnberg über Erlaugen, Beyerſchdorf, 
Forchheim⸗ Bamberg, entweder nad) Coburg, Gräfenthaal, 
Saalfeld, Jena, Dornburg uͤber a) Dorusdorf, Gteudnig, Cam⸗ 
burg , zum bölgernen Kreuge, Naumburg, Weißenfels, Luͤtzen, 
nach Leipzig, auch von Dornburg b ) über Srauenpriefnig, Stöfs 
fen, Teuchern, Eisdorf, wach Leipsig, oder von Bamberg nach 
Nordhalben, Helmserun, Dregnig, Paska, Keyla, Weyrau, 
Neuſtadt a) Großebersdorf, Gera, Langendorf, Zwenkau, nach 
Leipzig, auch b) von Neuſtadt über Droitzſch, Miſitz, Sorga, 
durchs Stift Naumburg, Weißenfels, Lügen, nach Leipzig. 
Eine andere von Hof oder auch Eger durch die Mandate von 
1521,, 25., 26., 64. und $ 14. Des zeitzer Dertrages von 1567. 
anerkannte, auch vom 2 Deebr. 1702. und 26 ul. 1708. befläs 
tigte nach Leipzig führende Straße gehet über Plauen, Mylau, 
Reichenbach, Zwickau, durch Geßnitz, Altenburg, Borna nach 
Leipzig. Alle übrige von Hof nach Leipzig führende und von den 
Subrleuten bebaueten Straßen find eigentlich. Schleifwege und 
werden nur der Handlung wegen geduldet. Die fünfte große 
Heer: und Hauptſtraße endlich führe aus Hamburg und. 
ben übrigen Seeſtaͤdten über Bernburg nach Leipzig. Sie wird 
am häufigiten befahren, wenn der Zuhrmann im Herbie nicht 
den kuͤrzern und mwohlfeilern Weg über Eirhoa mar Ton TÜRE 
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Am meiften ftöhrte in den vorhergehenden Jahrhun⸗ 
derten die Handlung Leipzigs, ald die Hauptgrundſtuͤtze 
der Nahrung, der Zojährige Krieg, wie.man aus ber 
Vorftellung der Etadt auf dem Landtage zu Dresben 
1640. deutlich erfehen Tann. Sie ward fiebenmal belas 
gert und fechömal erobert, ald: 1631. durch Til⸗ 
iy, 1632. und 1633. durch den graufamen, Hole, - 
zweymal durch die Churfürftl. und einmal vergebens 
3637. belagert von. ſchwediſchen General Banner, 
wobey die Vorſtaͤdte abgebrannt, 1642. aber von 
ZToritenfohn erobert, wo über 337623 Thlr. anfges 
gangen. Ueberhaupt koſtete der Stadt dieſer Krieg 
1075250 Thlr. wovon allein 1632. Holke 35000 Thlr. 
und 1633. abermals 85000 Thlr. Praͤſentgelder, 1642. 
aber Torſtenſohn 150000 Thlr. erhielten. Die Hungers⸗ 
noth war fo groß, daß bie Einwohner erſchlagene und 
vors Thor gewworfene Hunde effen mußten. Die Univer- 
fität war fo arm geworben, daß allein 22130 Sl. Stipens 
diatenrefte, ohne 2400 I. vom Amte, aufgewachſen 
waren und von 18 Conpicttifchen waren nur 6 gangbar. 
Bon diefen Drangfalen hatte fi) die Stadt 1697. Doch bereite 
fo weit wieder erholet, daß fich in derfelben 1094 betwohnte, 317 
unbegohnte und wuͤſte Käufer, 1031 augefeffene, 1530 unange⸗ 
feffene Bürger, und ohne die Kinder 15659 Perfonen befanden. 
Hierunter waren 310 Handelsleure, Kramer und Apothefer, 39 
Beder, 21 Zleifcher, 16 Zuch s und Zeugmacher nebfi Bortens 
wirfern, 8 Leinemweber und 739 andere Künftler und Handwerker, 
Die Hauptnahrung war, wie noch 'ent, Die Handlung und Uni⸗ 
verfität. Bier brauete man damals 4900 Faß ober 350 Gebräus 
de, jedes zu 314 Scheffel Schutt und 14 Faß Guß mit a6 Zt. 
14 Or. Tranffieuer, welche 1697. mit’ 8166 Thlr. einging. Au 
Dich waren 257 Pferde und 535 Kühe vorhanden. An Landpfens 
nis s und Quatemberſteuern follten einkommen 51391 Chir, 
sr. 6 Pf. wovon 43151 Thlr. 17 Er. 7 Pf. wirklich eingingen, 
8239 Thlr. 11 Er. 1ı Pf. aber Net blieben. Die Käufer waren 
belegt mit 2465363 Sch, au 35 Pf, — ZU TWIN. DIE 
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fläd in der Finanz⸗ und Handlungswiffenfchaft anfehen 
muß. Hierdurch warb endlid) der zerrüttere Leipziger 
Meßhandel, der nicht nur auf Sachſens Wohlſtand den 
entfcheidenften Einfluß hat, fondern auch ſich über ganz 
Teutfchland und einen großen Theil des füdlichen und 
nördlichen Europa® erſtreckt, wieder hergeftellt. Wenn 
aud) ſchon der-Graf von Mirabeau im Anhange zu 
feinem Werke über die preußiſche Monardyie ein wenig 
irret. indem er den ganzen Leipziger Meßhandel nur auf 
ı2 Millionen feet, fo wird man der Wahrheit gewiß 
wicht zu nahe treten, fondern eher noch zu wenig anges 
ben, wenn man dieſe ı2 Millionen für die Summe des 
fächfifchen innern Handels annimt, wovon nad) den Gras 
fen v. Miräbeau zwey Dritiheile durch die Hände der 
Leipziger Kaufleute gehen. Nechnet man nun zu biejen 
8 Millionen die Eins und Ausfuhre des Juͤdiſchen Meß: 
handels, ber nach den Zollregiftern alle 3 Meffen auf 
2 Millionen fteigt, fo betragt Leipzigd Handel ſchon 10 
Millionen. Hierzu kommen noch die Gefchäfte der Aus⸗ 
länder, welche fie entweder mit den Ausländern felbft 
oder burch die Dazwifchenkunft fächfifcher Kaufleute mas 
hen. Diele Gefchäfte find zwar unmöglich mit unzweis 
felbarer Gewißheit zu beftimmen, aber aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach betragen fie in den brey Meffen 8 Millios 
nen; weil nur allein 3. B. ber hbamburgifche Handel mit 
Kaffee, Zuder und Tabad in und durch Leipzig, den 
Handel, welchen Leipziger Kauflente mit diefen Artikeln 
treiben, um die volle Hälfte überfteigt. Nach diefer Uns 
nahme, wovon die Beweife fogleich folgen follen, koͤnn⸗ 
te man nach einer ohngefähren Approrimation ben jährlis 
hen Meßhandel, mit Ausfchluß des Buchhandels auf 
die runde Summe von achtzehn Millionen anfchlas 
gen. Der Betrag fämtlicher im Jahre 1764. I RUÜR 
eingegangener Baaren ſteigt, nach einem ia ver Taiinke 
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chen waren, fo ift auch diefer beträchtliche Handel feit 
Aufhebung der Impoſten ungemein wieder geftiegen und 
die befannten feftgegründeren Häufer, Srege und Compagn., 
Küftner, Lohr, Loth und Compagn. u. f. m. machen bie 
in die entfernteften Gegenden anfehnliche Gefchäfte. Auch 
wird ein anfehnliher Handel mit Borsborferäpfeln 
und Xerchen getrieben. Won legtern brachte man im 
Jahre 1720, in einem Monathe allein 404,340 Et. ein. 
Hierzu kommt noch der Außerft wichtige Buchhandel, 
welchen die Leipziger 52 Buchhändler, wozu einige An⸗ 
tiquare und 3 Buchdrucker mit offenen Läden gerechnet 
werben, und die zwifchen 230 bis 350 zur Meſſe kom⸗ 
menden fremden Buchhänblern betreiben. Bon legtern fins 
bet man beren befonderd allemal zur Oſtermeſſe aus als 
len Gegenden Teutſchlands, aus Frankreich, Holland, 
Daͤnemark, Schweden, Liefland, Rußland, Pohlen, 
Ungarn und Deftreih. Der Bücherumfas fleigt in die 
Millionen und verdient ben Schutz, welchen er von ber 
Megierung genießt, um fo mehr, weil, anderer Urfachen 
nicht zu gedenken, Leipzig in Ruͤckſicht feiner Lage, dazu 
der bequemſte Ort in Teutſchland if. Die Wichtigkeit 
dieſer Zuſammenkunft iſt fuͤr Teutſchlands Gelehrte ſo ent⸗ 
ſchieden und einzig, daß kein europaͤiſcher Staat ſich ei⸗ 
nes gleichen Vortheils ruͤhmen kann, weil durch dieſe all⸗ 
gemeine Verbindung alle Werke, auch aus den entfernte⸗ 
ſten Gegenden zu immer gleichen Preiſen zu haben oder 
doch bald zu verſchaffen ſind. Zur Befoͤrderung und Be⸗ 
ſchuͤtzung dieſes Handelszweiges dient vorzüglich die laut 
Reſcript vom 7ten Nov. 1687. errichtete beſtaͤndige 
Churfürſtl. Bähertommiffion. Sie beſtehet 
aus zwey Kommiſſarien, jetzt Hrn. Profeſſor Eck 
von Seiten der Univerſitaͤt, und Hrn. Buͤrgermeiſter und 
D. Einert von Seiten des Raths, welcher das Dire⸗ 
ctorium Actorum hat, meswegen auch die Seffionen. auf 
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mit einer Kuͤpe ober Buͤtte, durch welche fie 200 
Ballen jährlich verfertigt, fo werden diefe 82 Papiermähs 
Ien 16400 Ballen Papier und bey genugfamen Materias 
lien noch ein Drittheil mehr zu liefern im Etanbe feyn. 
Beſonders zeichnet fich die Breitfopfifhe Schrifte 
gießerey wmiter den hiefigen Echriftgießereyen aus. 
Sie ift die vorzäglichfte in ganz Teutſchland, und nach 
bem Ableben des Hrn. Breitkopf auch ihr jetziger Befiger, 
Hr. Härtel, in diefem Fache ber einfichtönollfte und 
unternehmendfte Mann. Er unterhält bey feinen 10 
Schmelzoͤfen allein 46 Perfonen, nämlich: 30 Giefe 
fer, 2 Faktors, 6 Schleifer, 5 Gießerenbediente, 2 Stem⸗ 
pelfchneider und ı Meffingarbeiter, welche jährlicd) gegen 
400 Centner neue Schrift liefern, wovon ein großer Theil 
bis in die entfernteften Gegenden von Europa verfendet 
wird. Das Gießerey⸗Schriftverzeichniß zählet 79 vers 
ſchiedene teutſche, 70 lateinifhe Schriftſor⸗ 
ten, unter welchen alle noͤthige Buchſtaben zu jeder eu⸗ 
ropäifchen Sprache befindlich ſind; 9 Baskervilliſche 
lateiniſche, 6tentſche und lateiniſche Eurs 
rentſorten, ıögriechifche, 14 hebräifche, rabs 
biniſche ıimd tentfhhebräifche, 18 ruſſiſche, 
14 orientaliſche Schriftſorten, worunter alle die aus 
der roͤmiſchen Druckerey de propaganda fide ſich befinden, 
‘ohne die mancherley Titelfhriften, gezierten 
Schriftforten und bie muſikaliſchen Schriftforten zu 
rechnen. - Außerbem befigt fie noch eine Menge Roͤsgen, 
Zierrathen, Verzierungen zu Bignerten, die zur Mathe⸗ 
matik, Chymie, Münzwiffenfchaft, Kunſtgeſchichte und 
Diplomatik gehörigen Zeichen, die Charaktere zu Land⸗ 
harten und Siueſiſchen Druck, wovon Hr. Johann 
JImanuel Breitkopf Erfinder it, So wie fie Aber- 
"Haupt jedes ihr gegebene neme Zeichen in kurzer Zeit 
den Druckereyen überliefern fann, Die vielen Kugfeo» 


de Sanben des Chuth · Sachen, 
im ib 0 ie Hr 
den Abdruck der Rupferfliche, Mnie 


Leipgi $ Hanblang wie eine (hr 
— und Manufaltur · Waa. 


as imlaͤndiſche Fuhrwefen nebſt den 
Nahrungs ʒweigen erhalten. Ueber: 
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1 Lieutenant, ı Fähndrich und 1 Mufterfchreiber. Die - 
Vorftädte hingegen find in dieſer Ruͤckſicht in Nachbars 
fchaften eingerheilet, deren Morfteher der Gaſſenmeiſter 
if. Die Häufer find meiftentheild ſchͤn gebauet, haben 
ein reinliches Anſehen und.einige gleichen" großen Palld- 
ſten. Unter den fünf Kirchen in der S abt find bie 
Pauliner-oder Univerfitäts- Kirche, bie Kira 
che zu St. Thomas, an welcher ver Paftor zugleich ges 
genwärtig Superintenbent ift und einen Eprengel von 4 
Städten, 24 Landparochien, 18 Filiallirhen mit 48 . 
Predigern unter feiner Aufficht hat, und die Kirche zu 
Et. Nicolai die fehendwärdigfien. „Die. legtere hat bes 
fonders durch die nothwendig gewordene Neparatur, wels 
he durch die Veranftaltung des nun verftorbenen Bur- 
germeifterd und geheimen Kriegsrath D.Müller, ald Vor⸗ 
fteher verfelben, unter der Aufficht des Hrn. Baubirector. 
Dauthe, gemachtwurbe, ein ehrwuͤrdiges, prachtvolles, 
aber doch ſimples Anſehen erhalten, das durch die Ehr⸗ 
furcht erregende Gemaͤhlde des verſtorbenen Director 
Defer noch mehr erhoͤhet wird. Es wuͤrde gegen mei⸗ 
nen Zweck feyn, wenn ich auch nur die vorzäglichften 

. Privarhäufer anfhhren wollte, ich will daher nur das 
1481. erbauete Gewandhau8 und dad 1766. erbauete 
Komddienhansd nennen. Im erftern befinden ſich, 
außer ver Rathsbibliothek, der geſchmackvolle mit Ges 
maͤhlden von Oeſers meifterhaftem Pinfel gezierte Eon: 
certs und Ballfaal, deren Einrichtung das hiefige 
Publikum vorzüglich dem um die Stadt fehr verdienten 
verftorbenen geheimen Kriegsrath und Burgermeifter N. 
Müller, nebft mehrern andern zum Bergnägen der Ein⸗ 
wohner außerhalb der Stadt auf den abgetragenen. Mäl- 
len angelegten Verfchönerungen, zu verdanten hat. Ei: 
ne tunftmäßige Befchreibung davon, ſo wie auch vun au 


dern Gemählben dieſes großen Kon erd Auer on in 
Sweptee Band. Zr 
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ausgelommenen Oeſerſchen Allego⸗ 
aeinerı799.in Leip zig bey Bey⸗ 
riſſe herausgelommenen Beſſchre i⸗ 
ipig · 
abanfe befinden ſich jetzt weder 
hed.mod der Borhang mon Des 
rſteres felbft wegen feiner Beſchaͤdi⸗ 
‚and ber Tetere zum Andenken an 
auf ber Rathsbibliothel aufbewahrt 
das Kombdienhaus jet eine mei 
norr bargeftellte Allegorie, bie in 
-(icymann ) herausgegebenen Bei: 
ſchrieben worden ift, 
ofen und breiten Gaffen und Stras 
Shßchen, Durchgängen und fieben 
sen find bes flarfen Fuhrivefen® 
5 ohmgeachtet meifientheils gerade, 
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zündet werden. Die Unterhaltung berjelben koſtet jähr- 
Lich mehrere taufend Thaler, wozu dad nach Echließung 
der Thore einkommende Einlaßgeld mit angewendet 
wird. Die Erhebung defielben beruhet nicht auf willtühr- 
licher Einführung , fondern auf höchften Iandesherrlichen 
Decreten, welche bereits vor langen Zeiten ertheilet und 
nachher zu wiederholtenmalen gnädigft beftärige worden 
find. Allein da daffelbe zur Unterhaltung der Laternen 
nicht hinreichend ift, fo muß jährlicy aus des Raths 
Kämmerey nody eine beträchtlihe Eumme zugefhoffen 
werden. Zu Abführung ber Unreinlichleiten find die ſeit 
demJahre 1700. angefangenenund nach 1740. vollendeten 
unter ber ganzen Stadt gewölbte Echleufen erbauet wors 
ben unb wöchentlich wird burch die 12 Rathälarren zwey⸗ 
mol aller zuſammengekehrte Koth aus der -Stabt gefahren. 
- Hierdurch wird nicht nur für die Neinigleit der Luft ges 
forgt,, fondern es wirb auch befonderd in warmer Wittes 
rung der Üble Geruch vernieden. 

Dad Waffer zum Kochen und Trinten erhals 
ten bie Einwohner aus vielen dffentlihen Brunnen 
. andburd zwey Haupt-Roͤhrenwaſſerleitungen, 
‚ welche aus den beyden der Pleiffenburg gegen über ſte⸗ 
henden Wafferfünfien unter dem Petersthore und unter 
ber Thomas= Pforte in die Stadt geleitet werden. 

In ber Pleiffenburg, einem ehemals feften 
Schloſſe, ohnweit bein Petersthore nahe ander Etadt, 
befindet ficy gegenwärtig ein Churfuͤrſtliches Ge- 
traydemagazin und eine Weinniederlage ſ. 139, 
weiche auf Ehurfürftl. Rechnung verwaltet werben. und 
bie römifhearholifhe Hofkapelle; der Bet⸗ 
faal der reformirten Gemeinde hingegen ift im 
Amthaufe. Die Lehrfäle ver feit 1764. errichteten 
Zeichnungs⸗Mahlerey⸗ und Architecture Mioe 
demie find ebenfalls Im der Pleiffenburg, Way TR 

xr2 
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taffe ſ. Bel. S.2u5 ff. ihre halb⸗ 
ier; die Hauptſalzniederlage hinge⸗ 
u verlegt worden and nur. eine 
ition,  zurhefgeblieben , mel 
* und Haupilaliiteenie inea· | 


ierbe gereichen Ber Erabe bie ie 
m doppelten Linden⸗,  Kaftanien: 
lfeen nebft dem, feit ‘der vollende 
emaligen Waͤlle, auf denfelben wor | 
ifchen und Halleſchen Thore amgelegs "| 
item, Die Esplanade vor dem 
elcher das von Hru. Defer ad 
tere Standbild desjeßtre 
* aufgeſtellt worden ift. Un 
Architect Dauthe Angabe, ei 
t man folgende Infchrift: 
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dem ehemahl. Sregifchen Vorwerle u. |. w. Ohnweit 
des leuten ift auch ein Churfuͤrſtl. Floßholzhof 
der Eifterflöße f. B.1. S. 82. bey welchem ein Floßcaſſi⸗ 
ver, ein Sloßverwalter und ein Holzmeſſer angeftellt 
find. 

So wie Leipzig in Unfehung bes Handels u. f. w. 
ber wichtigfte Ort unter allen fächfifchen Staͤdten ift, fo 
wird es aud) der merkwuͤrdigſte Ort nicht allein in Sachs 
fen, fondern auch nach Angabe der Süffemilchifchen Bez 
voͤlkerungoͤliſten gegen andere große Staͤdte Europa's in 
Anfehung feiner, Mortalität. So richtig und bewieſen 
diefes auch ift, fo ift es auch eben fo unrichtig, wenn - 
ältere und neuere Schriftſteller, wozu auch ber gelehrte 
Hr. geheim. Kinanzferretär Hunger gehöret, bie unges 
funde Lage von Leipzig und dad Zufammendrängen ber. 
großen Menge Menfchen während den Meffen zur Urfes 
he diefer ſtarken Mortalitaͤt machen. Aus der Lage Leip⸗ 
zigs, daB beträchtliche Flüffe, beträchtliche Laubholzwal⸗ 
dungen in der Nähe hat, auch von. allen Eeiten von 
Winden durchftrichen werben Tann und endlidy nur 26 
und 30 Par. Fuß tiefer ald Dresden f. S. 98, aber 66 
and 104 Par. Fuß höher, als Torgau liegt ſ. S. 536 wi: 
berlegt fich feine-fo verfchriene ungefunde Lage von felbft; 
und aus den wöchentlichen Sterbeliften während und nach 
den Mefien, kann man den Einfluß der legtern auf die 
größere Sterblichkeit auch nicht folgern. einer Ein: 
ficht und Erfahrung nad) ruͤhrt dieſe ſeltſame Erfcheinung 
von folgenden Urfachen ber: 1) hat Leipzig unter feinen 
30 bis 31000 Einwohnern im Verhaͤlmiß mit andern 
EStaͤdten zu wenig Ehen ımd zu viel unverheurathete Pers 
fonen beyderley Geſchlechts; 2) werben hier mehr ald in 
andern gleich großen und gleich ſtark bevdlkerten Staͤdten, 
aus vorhergemeldeter Urſache, unehelicye Kinder gebohs 
sen, wovon aus Mangel eines Tinvelganies vun ip dr 
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jen und roten Jahre 95 fterben ; 3 
Mittels und niedernBürgerftant 
das in Menge don den Neltern fi 
ſterben hier auch viele vom Lande 
n, Neifende, Handwerksburſe 
6 daher anders ſeyn, als daß 
vftorbenen die Gebohrnen bey ı 














Fallen der Bevdlferung wird 
ir erfehen fenn: 1600. hatte 
1617. nur 160005 im Fahre ı€ 
3212 an der Seuche fiarben, 

145 getauft wurden, 1700. wi 
aber 29792; im Jahre 17 
pre. 1779. hatte die Stadt 19 
Ihr, überhaupt aber 26656, n 





132375 Getaufte und 178614 Geftorbene; allein 
man bedenfe, daß während dieſer Fahre im vorigen Jahre 
hunderte ber dreyßigjaͤhrige Krieg, in diefem aber bie 
ſchleſiſchen und der fiebenjährige Krieg, der Theurung 
nicht zu gedenken, geführt worden find. Das Steigen 
und Fallen von zehn zu zehn Fahren ift folgendes: 
Ir BR eure Kg Jabt. — heute @ehsrbene. 
3617 Iaı7| 473] 6ca]lı773lass] 770] 1306 
3627 |ı188| 5131 537[117741317| gos| 1023 
1637 !ıro| 687! 42291'1775!261| go2! 1163 
1647 | 90| 359| 403) 1776|369| 828| 951 
1657 |135| 408| 389| 1777|228| 907) 2048 
667 |153| 395| 476| 1778|246| gı2] ° 1068 
1677 |189| 5381| 632] 1779|346] 833|- 1021 


3687 |187| 654] 572] 117801287] 9a9| 991 
1697 |203| 731] 588} 1781]260| 'yıo| 3132 
3707 |138| 8ı9J 714| 1782273|.902| 2485 
ı7ız |302| 851] 893]1783|323] 899] 1110 
1727 .I245| 877! ı0141l1784|268| 839] 1125 





1737 HR 1372| 1785|25t| 876| 1128 








1747 3181 866| 1304| 1786319) 8389| 998 
1757 |139| 847| 2609| 1787|260| 976] 1291 
1767 |342| 935| 1270) 1788250] 942| 1172 
1768 1273! 989] 1205| 1789 258) gı5l ‚1148 
31769 |302| 999| 11491 1790 291 1027 1297 
1770 1273! 975| 1042:|i800|247,1091! 1692 
1771 pro 869] 1184 11801124 ajuza}, 372 
1772 ıggl 705] 1841 | | 


Bon den hiefigen Einwohnern werben fehr viel Ma⸗ 
nufacturen und Fabriken betrieben, wovon bie 
Eammet: Eeiden: und Halbfeiden-Manufacturen, diefeis 
ben und wollen Strumpfmanufacturen, die Huthmanufac⸗ 
tur, die Tuch⸗ Seiden · und Zobelfärberep, die Lederguͤrbe⸗ 
reyen, bie Staͤrkenmacherey, Brannieweinbrennereven 
und Seifenſidereyen, die ſeit 1755. errichtete Wilhelmiſche 
bunte Papiers und Papiertapeten=ohrit, vod Mea&iı- 
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ichtete Beckſche Spieldyartenfabrif, 
dp andere entftanden find, bie To⸗ 
e Wachöbleiche nebft Wachslichtfa⸗ 
ianufalturen, welche viele taufend 
gen und die Gold⸗ und Eilberfabris _ 
find. Die letztere brachte 1588. “ 
ıvertiebener Handels mann, Heinz 
18 Maftricht nach Leipzig, worauf ı 
ige im Alleinbefige derfelben waren, | 
die Kaufleute Upel, Bofe und 
erweiterten fie ſeht. Gegenwärtig 
lten entjtanden bie Heckerſche, 
vBelfhe und die Schönkopfk 
nnlichen Arbeitern verfertigen auch 
rinnen, Rlöpplerinnen u. f. w. bier 
sigen Gold» und Eilberfabrifen und 
tblungen, Ueberhaupt befinden ſich 
rdeukliche Handwerker, welche auf 
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ichtete Beckſche Spielchattenfabrit, 
9 andere entſtauden find, die To⸗ 
e Wachsbleiche nebſt Wachslichtfa⸗ 
aanufalturen, welche viele taufend 
gen und die Gold⸗ und Cilberfabri- | 
find, Die letztere brachte 1588. * 
tvertriebener Handels mann, Heine 
us Maftricht nach Leipzig, worauf + 
ige im Alleinbeſitze derfelben waren, 
die Kaufleute Apel, Bofe und 
erweiterten fie fehr. Gegenwärtig 
lten entftanden die Hederiche, 
dBelfche unddie Schönkopfe 
unlichen Arbeitern verfertigen auch 
rinnen, löpplerinnen u. ſ. w. vie⸗ 
gen Gold= und Eilberfabrifen und 
lungen. . Ueberhaupt befinden ſich 
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Namen ber Haudwerker ıc, 
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Zur Stadt Leipzig gehören von den 1540 Magazins 
Huf. , welche im Amtsbezirke liegen, nur 60% Huf. 


Die neueften Schriften über Leipiig, ans melden man ſich 
weiter belehren Tann, find: Gchulse Vefchreibung der Stadt 
Zeipiig, mit einem Grundriffe. Leipz. bey Kühne 1784. 8. if 
aus den vorhandenen Chronicken und Annalen ein Muszug, im 
dem mithin.jemer Fehler nicht forgfältig genug vermieden wor⸗ 
den find, aber nach fehlerhafter IR der. Nachtras dam, nom 
Jahre 1787. J 


Fragmente ur Geſchichte der Stadt und Uninerdit o 
is. Erfer 2h. Leipiig bey Beer 1787. 7.18 der ae Be 
einer Ejsifpen Behandlung der Gefechte Zünian un ven End 
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Geſchichtſchteiber, welche bier berichs 
ser dem andern ohne Prüfung nach. 

hreidung der Kreis: und Handeleſtadt 
genden Gegend, herausgegeben non 
mir einem Plane und Zitelkupfer. Leipl. 


iegt das Nofenthal, ein Wald, ber 
vieradigen und aroßen Grafepläyen, die 
merben, verſehen iſt. Hier trift man 
defellfchaft vom vormehmften bis zum ges 
eipjig am. Die Gegenden deffelben find 


mnigfaltig reigend- fchön, daß Jeder Er_ 


© einen ihrer Gemütbsftimmungen anger 
A fönnen. Diefer Wald befieht größtene 
en, Rüflern und andern Laubbolge, und 
chene, Fortfegung des Rarhsholzes ober 
echt fich ebenfalls, mit einigen Unten 
Eifter bin bis in Die Gegend von Mer 


(örfer And: 
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Sweenfurtb nebft einer Mühle mit a Gängen, bat 151 
und der Körfter im Oberholge hat s Einw. 


- Der Rath zu Leipzig befit im Amtsbezirke: 
Taucha, vormald Zuch genannt, ein aliſchriftſ. 
Kitterg. und Staͤdtch. ı Meil. von Leipzig an der Eilenb. 
Straße, mit einem Echloffe, wo der Pachter wohnt. 
Hier werben vorzüglich gute Tifchlerarbeiten, Stuhl: as 
napeegeftelle verfertiget und damit ein ſtarker Handel ger 
trieben. Es giebt auch verfchiedene Pofamentirer. hier, 
weldye größtenteils für Leipzig arbeiten. Außerdem bes 
figen die hiefigen Einw., wovon ſich 1779. in 316 Fa⸗ 
milien 806 Menſchen über 10 Jahr und 1801., welches 
Jahr von ber Bevoͤlkerung dieſes Amts zu verſtehen 
iſt, 1149 Einwohner befanden, welche 156 Kühe und 
374 Schaafe hatten, auch no 33 Magazinh. und zies 
ben von den 3 Jahrmaͤrkten beträchtliche Vortheile. Tau⸗ 
cha hatte anfangs verfchiedene adliche Befiger, von welchen es 
durch Kauf 1569. an den Rath Fam. In den Jahren 1765. und 
1768. litt es ſehr durch Fenersbruͤnſte und befonders beym letztern 
Brande, wo es außer der Kirche 60 Haͤuſ. uud 20 Scheunen 
verlohr. Hier it auch ein Beygleite vom Hauptgleite Leipjig. 


Alten» oder Althayn ohnweit der Parde, auf Schenks 
Charte Althahn, ein Dorf mit 10 Magazinh. und einer Fi⸗ 
lialk. von Panitzſch, hat 111 Einw. 

Anger, mit 3 Magazinh. und 170 Einw. Crot⸗ 
teudorf, mit 5} Magazinh. und 113 Einw. und Reu d⸗ 
nitz, mit 113 Magazinh. und 376 Einw., werben inds 
gemein die Koblgärten genannt, weil die Einw. meis 
ſtentheils nur allein den Gartenbau treiben. Eie benuz- 
zen gewöhnlich ı Acker Land auf 100 Rıhlr. 


Eleuden, ein fhrifif. D. von 9 Nachbarn und 
54 Einw. ; zwifchen Leipzig und Taucha, mit 7 Magas 
zinh. und einer Pfarslirche, welche vom D. Kruirıd ul 
einer Anhöhe liegt und St, Tesla heit, wand 1 





Bd. fanden d. Churh. Sachfen! 
geltirde, Hohentichet, nt 


Ai ſchriftſ· D. 1 St. ſuͤdwaͤrts von 
azinhuf., 23 Nachbarn und einer 
gepfarrten Kapelle, hat in ber grofr 
ver Heinen aber, auch Klein-Com 
ı Einw. und iſt wegen ber ſchoͤnen 
Sommeraufenthalts der Leipziger, 
zute Nahrung hat, merlwuͤrdig⸗ 

ein ſchriftſ. Rittetg. mit der Mark vom 
x Einw.;, nahe daben liege das ſchriftſ. 


Aner Mütterf. und 36 Masazinh. und 
a vielen Landfleifchern bewohnt. 

fı Dorf mit ıı Nachbarn, bat 79 Eins, 
Khiefige Beysleite gehöre zum Hauptgleis 


brifef. D. mit einer Pfartk. 37 Nachb., 
Ragazind., 4 St. von Leipsig über Gods 
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jeifch gegen Erlegung eines Canon wöchentlich zwey⸗ 
aPhach Leipzig zum Verkauf zu bringen, Hier ſtarb 
395. ber berühmte aſtronomiſche Bauer Chriſtoph 
rnold, deſſen Bildniß und Handſchriften die Leipzi⸗ 
r Raths bibliothek aufbewahret. Er war ein Palitz ſch 
iner. Zeit ſ. &. 274. 

‚Bıdfig, ohnweit Taucha, ein Krifef, D. mit 19 Mas 
uh. und 65 Einm. - 
Ploͤſen, unterhalb Taucha an der Parde, ein amtſ. D. 
it 16 Magasinh. nud 137 Einw. Hier iR vom Leipziger Haupt 

eite ein Beygleite. 

Proͤttitz, ein fchriftf. Dorf mit ı= Magarind. ß liegt im 
yelisicher Antsbezirke ohnweit Lehelitz und bat 68 Einw. 

Pfaffendorf, mit der Petſher⸗Wark von 174 Maga: 
whuf., ein Vorwerk au der Pleiſſe 4 St. von Leipjig, dicht am 
oſenthale, mit 19 Einm. Nichte meit bavon ‚giebt es sid 
Bachsleinwandbleichen. 

Raſchwitzz, ohnweit Gautzſch, ı St. von Leipjig, ein Bors 
erk, welches der Rath 1553. von Johann von Maltitz ers 
ufte, hat 15 Einw. Es if ein angenehmer Garten bier, wor⸗ 
nen fi) zur Sommerszeit viele Leipziger Einwohner vergnügen. 

Thonberg oder Uebeleßen, ein amtſ. Vorw. 4 Gt. 
on Leipzig an der rim. Str. mit 45 Huf.! 


Unmittelbare Amtsdörfer find: 


Döbitz oder Demig, ein Dorf mit 265 Masasinb. und 
44 Einw. nebft einer Mutterf. ohnweit Taucha, nicht weit das 
‚08 liege auch der Sattelhof Dewitz, der ‚feine eignen Gerichte 
md 155 Einw. bat. 

Engelsdorf, mit einer- Mutter. und 28% Magasinhuf., 
veiche im ganzen Amte allemal verfianden werben muͤſſen, bar 
‚16 Einw. 

Sehlitz bey Taucha, ein Dorf mit 28 Huf. und einer Fi⸗ 
ialk vom der Mutterk Dewig, mit 138 Einm. Endlich gehören - 
mch noch unmittelbar unter das Kreisamt: das aus 4 Hufen 
jeſtehende Vorw. 

Schleußig mit sy Einm.; das Branducrwert, wi:- 
bes 3 ©r. von Leipzig liege und sa Eiaw. har. DEBUL 
ofer ns Schmeibiger Mark von 13. HN. W — 
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na und Koͤtzſchwitz 139, Dechwig aber 89 Einmw. enthalten. Jen⸗ 
feits der Bdielbach, liege Die Mutter. 

Maadeborn oder Zangberg, ein Dorf mit 86 Einm.. 

Mockau, ı St. Norbmärts von Leipgig, ein Ritteta. und 
D. von 27; Huf. und 196 Einw. Die Kirche ift ein Filial von 
Der Mutterk. St. Teela. 

Mudern oder Mudershaufen, ein Ritterg. und D. 
an der Bäfelbach von 3} Huf und ı19 Einw. Nahe dabey Kege 
Neumudershaufen mit 2 Auf. und 126 Einw. 

Oel ſchau, ein Ritter. uud D. mit einer Pfarrk. und rag 
Huf. und 295 Einw. 

Paunsdorf der Baunsdorf, ein Ritterg. und Dorf 
ı St von Leipziq, bat 11 Huf. und eine Tochterk. von der Mut⸗ 
tert. St. Teecla, hat 362 Einw. 

Propſt⸗Deuben oder KleinsDeuben, ohnweit dee 
Pleiſſe an der Pegauer Amtsgr., if ein Nitterg mit einem, (chös 
nen Schloffe und D. von 64 Huf. nebft 12 Häuf. und Nachbarn, 
worunter 1 Bauerg. iſt und hat 86 Einw. 

Nüben, 3 St. von Leipsis an der Pleiſſe, ein Ritters. mit 

einem ſchoͤnen Herrenhauſe; Garten, ſtarker Bierbraueren, Dor⸗ 
fe von 4 Huf. und einer Filialk. von der Mutterk. Zehmen, bat 
163 Einw. 
Schönfeld, an der Parde 5 Et. von Leipzig, ein 
Mannlehngurh nebft D. mit 34 Huf. und einer Pfarrk., 
bat 634 Einw. Hier triftman ebenfalls verfchiedene Lande 
bäufer an, und die Einwohner beftehen, außer den Nachs 
barn oder Feldbeſitzern, größtentheild aus Maurern, Zim⸗ 
merleuten und Tagelöhnern, welche ſich von Leipzig nähe 
sen. Ein gleiches gilt faft von allen nicht Über 15 St. 

von Leipzig entfernten Dörfern. - Die biefigen Einw, 
feyern auch, jährlich ein. Volksfeſt, Kletterfiange 
genannt, das mit dem zu Zöfchen, im Hochſtifte Merfes 
burg ‚ faft ganz übereinftimmt. 

“ Seegerig, an ber Darde, ein Ritterg. nebſt Dorf won 
7} Huf. mit einem Zilial von Plaußig, bat 179 Einw. Amtf. 
find zum Ritterg die Dörfer Seehaufen 15 M. von Leine, 
welches eine Filialk. von der Mutter. Groß, Widderig im Hoc⸗ 


fifte Merſeburg, 40 Häuf. 232 Einw. und a7 AAN WR 


Odbihelwig mit i9 Huf. und 143 Eiaw, 
Aedtot Boano. V v 






d Santen desCgünh. Gachfen. 


4 St. von Leipzig an der Wur · 
tterg. und D. von-g Huf und 221 
verſtorbene gelehrie Buchhaͤudler 
idguthe durch Hr. Oe ſer dem An 
Zulzers ein Monument aus fächfir 
sten, feinen laſſen. Das Monument 
tug, dem ein aufgeſchlagenes Buch, Pal 
iteliegen. Aufdem Butheficht: dur 
end umwergenlich. Der Afchemfrug 





anaͤlirten Bilderfiuble, am deffen einen | 


er andern Sulyers Medaillen im Lor- 
Die Auffehrift beißt; Gellerts und 
gewidmet ıyar. Der Meine Hügel 
Kaht, i mit Epheit und Roſen bepflanit ; 
umſchatten ihn. 
St. von Neipzig, ift eines der größe 
tmte, mit a Lehngutheru, einer Fie 
und 123 Huf. Der Bauerfche 
8 548 und ber Weißeſche Ans 
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fer Fluren Verſchönerern. Rechter Hand von Hauptge⸗ 
baͤude liegt ein kuͤhlender Luſtwald, den die fruchtbarſten Felder 
und Wieſen umſchließen und deſſen Reiz durch Die verſchiedenen 
an Eichen auf Blech geſchriebenen Infchriften erhoͤhet wvird Im 
Hintergrunde des Waͤldchens am Felde ſteht ein Denkmahl, das 
vieren der groͤßten Wohlthaͤter des menſchlichen Geſchlechts ge⸗ 
widmet iſt Es beſtehet aus einem auf einem Fußgeſtelle ruhen⸗ 
den Dbelisfen mit folgenden Juſchriften: 


Erſte Seite. Zweyte. Dritte. Vierte. 
Triptolemo Christiano Herculi D. 
Ceceris Thomasio quod Luthero 
Siculae ob . _ vıvos 4. .genitori 
Alumno Germaniam homines Amaliae 
quod a” a messe 
arare superstitione | sacerdotibus | , .quod 

docuit. lıberaram. immolari roges & 
ausus est fulmine 
vetare liberavir. 
C. F. H. 


Und auch der jetzige Beſitzer Hr. D. Hommel hat theils durch 
Erbauung eines ſchoͤnen Luſthauſes auf einer Auhoͤhe, theils durch 
mehrere nußbare und geſchmackvolle Anlagen dieſe Gegend ver⸗ 
ſchoͤnert. 

Volkmarsdorf, ein Ritterg. ohnweit Leipzig an 
der Wurzener Straße, hat 799 Einw. und treibt Kuͤchen⸗ 


gartenbau, DBederey x. u 


Alte Schriftfaffen des Kreisamtsbezirks ſind 
folgende: | . 


Alt⸗RKanſtaͤdt, (Antiqua Ranſtede), ein Pfarr⸗ 

kirchd. von 62 H. Ehne herrſchaftl. und geiſtl. Gebäude, 
mit einem altſchriftſ. Ritterg. und 352 Einw. Hier hielt 
ſich Karl XI König von Echweden, 1706. und 1707. 
faſt ein ganzes Jahr auf, und ſchloß mit dem Koͤnige von 
Pohlen, Auguſt I. am 24ſten Septbr. den berühmten 
und merkwuͤrdigen Frieden, durch welchen Auguſt ll. 
der Krone Pohlen und allen ſeinen Anſpruͤchen auf dieſel 
be entſagen mußte. Dieſes D. ie bereits 1120 vom Gra⸗ 
fen, Dietsich von Sommefchus für 300 Mark fein Silber an 
| Yya \ 


‚ Sanden bes Churh · Sadhfeı 


+ worden. " Die biefige Kirche geb 
inget Konfiftorium, ward aber ver 
br. 1740. jur Leips. Superiutendin 
10k Hufe Gihriftf achören jum 
na, mit 30; Huf. und 124 Eiuw. 
Muttert, Klein Miltig, om 
ches feit 1554. mach Kind» Naun 
t i und 5 Einw bat Desfd 
qh a , wovon die biefige Kirche en 
Dr Einw, Treben, mit ıs 
vom 2} Huf und 73 Emw. 
m Ritterg, wit 3.9. ohne D. 
Feiner vom Sloßgraben und der 
gt und mit deu eingebaueren | 
seit bavon am Blofgraben liege 
‚piermähle 60 Einw. hat, 
m Ritterg, mit einem ſchoͤren H 
gehdrt auch noch ſchriftſ. dazu 
lehende D. Debig-Deuben, 


und anf GEinw 


{7} . - " . . b . 
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und geſchmackvollen nugbar angelegten Garten, Schriftſ. gehoͤ⸗ 
ren dazu: Klein⸗Staͤdteln, fo wie das vorige, ohnweit der 
Pleiſſe und das nicht weit Davon liegende Denfch bey Groß⸗ 
Staͤdteln, z Meil. von Leipzig. Die beyden erſtern haben 18 Huf. 


Das lentere aber 6 Huf. 3 Acer, oder 72; Adler, welche unter 


y Nachbarn zu.ungleichen Theilen versheilet find, umd in allen 
sufammen leben 292 Menſchen. 

Groß-3ſchocher, ein Ritterg. und D. welches 
nicht nur von den Wenden erbauet worden, ſondern auch 
das groͤßte Pfarrkirchd. im Kreisamtsbezirke if. Es 
liegt 1 Et. von Leipzig an der Elſter, in einer der anmu⸗ 
thigſten Gegenden und hat ohne die geiftl. und hersichaftl, 


Gebäude, 107 9., wovon 77 eigentliche Nachbarn find, 


welche Antheil am Gemeinrechtehaben, 30 aber eingebaute 
9, ohne Nachdarrecht und Überhaupt 628 Einw. Die 

Gemeine befigt 32 Huf. Zum Ritterg. worauf 25 Rits 
terpferde haften, gehören, außer ben Gärten, 156 Ader 
Seld, 1385 Acker Wiefenwachd und 220 Adler 45 Ruthen 
Holz, nach der alten Ansmeſſung. Dicht an Groß⸗ Aſcho⸗ 
cher liegt das dazu gehoͤr. 

Windorf, ein Ritterg. mit ı Ritterpferd und Dorf 
von 20 Nachbar- und 11 eingebauten Haͤuſern, die 
Scheunen, Staͤlle und den Schaafhof ausgenommen, 
mit 147 Einw. Zum Ritterg. gehoͤren 1133 Acker 193 


Ruth. Feld, 32 Acker Wieſenwachs und 57 Acker Holy; 


zur Dorfgemeine hingegen 62 Auf, In beyden Dörfern 
zufammen befinden fi) alſo 140 Häuf. mit ohngefaͤhr 
775 Einw,, unter welchen viele Hanbwerköleute find. 
In der hiefigen Gegend wird fehr viel Spahrkalk und 
Gyps gebrochen und gebrannt, welcher vorzüglich von 
Bildhauern und Steinmetzern gebraucht wirb. 

Büntbersborf, ein Ritters. uud D. von 31 Haͤuſ. liegt 
eben fo wie Alt/⸗Rauſtaͤdt mitten im Merſeburg. Gebiete und 
bat 132 Einw. 


Dabna oder Hapu, auch Haina gesamt, ir Be 


— Auitiur., ein Mori D. wechet war a ehe 











landen des Churh. Sachſen. 
mig gebört, welchen dag im 
9. Breitenfeld befitt uud welcher 
nn. bat, 5 
Eller / Mil 


5 Häuf. als: 

ebände und einer Pfarzf, Die 
Yu. Zum Ritterg gehören 
rf oder KapjersAlbertsdorfin 
Dre, der aus. 15 Hduf, beiteht unbe 
Harımannsdorf, bar 29 Häı 
ber mit 8 find und 175 Ei 
+ bat 19 Haͤuf. mit 34 Einw,, worw 
dr Huf. Laufen, mit 22 Diufs|mı 
d/ 7 Hnf. und einer Filialt. von 


„ein Nitterg, mit einem Schloſſe, eis 
Feldbau und Hole 1 M. von 
4 Ein, (CH geddre Dazu fchrifef. das |, 
"von se Häuf. und 233 Einm., worun⸗ ri 
13% Huf. befigen. i 
an der Pleiffe, ein Ritter. mit eir 

fe und D. von sa Hkuf. und 383 Einm.| 


u 
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Efpeuhayn, mit 13 Häuf. und einer Filialk. von ber Muts 
k. su Groß-⸗Petzſchau, welches 154 Huf. bat. Ganlig, 
mit zu Huf. Geſchwitzz, mir 7i Huf. und das Vorwerk pPod- 

büg. In allen diefen Ortichaften waren 1801. überhaupt 
3600 Einw. Ben Groß: Pehfcha wird guter Pfeiffenthon 
gearaben, ben die Pfeiffenfabrikanten u Grimme verare 
- Störmthal, ein Nitterg. nebft D. von 93 Huf. 
mit 217 Einw. und einer Pfarrk., welche 1690. von ber 
Mutter, Magdeborn, ehedem Mebebure, Medeborn im 
Fago Chutici genannt, abgelondert und zur befondern 
Mutterlirche erhoben worden iſt. Die Ritterguths Echäs 
ferey ift beträchtlich und das hiefige Bier wird als eines 
ber vorzäglichiten ſtark nach Leipzig verfahren, Zum Kit, 
terg. gehören noch folgende fchriftf. Dörfer: Dalitzſch, an ber 
"@öfelbach, mit 4325 Hufen und 107 Einw. Dreyslan, uns 
xerhalb des vorigen, jenfeite des Bachs, mit 124 Huf, und einer 
Filialk. von Stoͤrmthal nebſt 159 Einw. Goͤltzſchen, nahe bey 
vorigem, auf Schenks Charte Goͤldſchen, mit 124$5 Huf. und 
149 Einw, KleinsPesfchau mit einer Filialk. von Stoͤrm⸗ 
thal und 3342 Huf. nebſt 53 Einw. Diefe Tochterf, fo wie bie 
Borige, wurde 1690. jur Mutterf. Störmthal neichlagen. ME; 
Digen oder Roͤthgen, mit 335 Huf. und sı Einw. 

Wachan, ein Kitterg. und D. mit einer Filialk. von Erd 
bern, ohnmeit Liebertwolkwitz, bat ı67 Einw, 

‚Böbigt er, ein Ritterg. und D. am Eifer, Sloßgraben, 
in einer der aumuthigſten Gegenden, bat mit Einſchluß der herr⸗ 
ſchaftl. und der geiſtl. Gebäude, worunter die Kicche, ein Filial 
son Gautzſch, mit begriffen ift, so Haͤuſ. und 219 Sinw., von 
weichen 25 Nachbarn find, und 123 Huf, Sum Ritter. gehört 
das fchriftf. D. Proͤdel von as Auf, worunter 13 Nachbarn 
And, und 175 Huf. mit 128 Einm. 

Meue Schriftſafſen hat das Kreisamt fols 
gende: % 

Baalsbdorf, ein D. mit.einer Pfarrk, bat 115 Einw. 
und 19 Hufen. Hirfchfeld, ein D. mit einer Filialk. von Es 
gelsborf und ı5 Huf. aebſt 94 Eiuw. Diele werden Diver ar 
ww Aitterg. Selgersbayn im U. Brimma. S 











ir, ber venftorbene Hoftn 
urchaus pflaftern, pflangte in und 
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ach Borna, von 2 Huf. und einer Schwefterlirche vor Marks 
leeberg feit 1638., hat 181 Eium. 
Moͤckern, ein D von 165 Huf., ı St. von Leipzig au der 
lifchen Straße, in einer angenehmen Gegend, mit eınem Rit⸗ 
erg. fchriftf. laut Nefer. vom ıyten März 1743., da es vorher 
nur ein Sattelbof war. Es hat 301 Einw. 

Zehmen, ein D. an der Pleiffe, 3 St. von Leipsig, am 
‚ bder-Straße nach Borna, bat 45 Huf., eine Mutterk., ein Kite 
tersg. und 189 Einw. 


Das Kreisamt Keipzig hat alfo nach den einzelnen 
Angaben 1540 Magazinhuf. 


2. Das Amt Delitzſch 


ſteht unter einem Amtmanne und einen Amtsrentverwal⸗ 
ter und machte ehedem einen Theil des Gaus Liubas 
nici oder Lubanit und des Gaus Eiusli,. ber 
mit Eilenburg und Plisni gränzte, aus. Es hat 2 
Städte, 18 alte Schriftfaffen mit 53 ganzen 
Dörfern nebſt Untheilen, 2 neue mit 5 ganzen D. und 
Antheilen, 19 Amtjaffen mit 23 ganzen Dörfern und 
MAntheilen, 45 AUmtöddrfer, inallen 126 Dörfer, 42 
Ritterpferde, 1 Vorwerk und 3 wüfte Mars 
ten. Der Boden diefed Amts befteht durchgehende 
and dem fruchtbarftien Ackerlande, befonder& in 
der an dad Magdeburgifche und Merfeburgifche angräns 
„genden Gegend, in welcher viel Waitzen erbaut und 
weswegen biefe Pflege auch das Waigenland genannt 
wird; allein an Miefen haben die Bewohner defielben 
Mangel, weil fie ihre vielen Aecker ald Saatfeld beffer 
benugen Tönnen und deswegen Teine Wiefen anlegen, 
Sie holen daher ihr Heufutter meiftentheild in der Aue an 
der Elfter und Saale. Demohngeachtet ift die Rind⸗ 
viehzucht, Schaafzucht und auch die Federvieh⸗ 
zucht fehr anfehnlich und gewährt den Einwohnern mes 
gen des fehr guten Abfates nad) Xeipyig, Hr un Were 
Un große Bortheile, daher der Kanmame Tuiet Ab 


a. 
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EStimme auf Landtagen f. B. J.S. 175. in welcher bereits 
1207. und ı222. Landtage gehalten wurden, und 
welche im 14 Jahrh. mit Graben und Mauern umgeben 
ward, weswegen fie ehedem für einen feſten Ort gehal« 
ten worben ift. Die Wicfe, worauf die Burg Delitzſch 
und die Stadt nachher erbauet wurde, gehörte damals 
dem Beſitzer der Veſte Döberniß oder Alta, Die - 
Eorben: Menden hatten in der Hiefigen Gegend einen 
heiligen Hayn und an ber von Leipzig nach Deffau 
gehenden Straße einen heiligen Brunnen, der noch 
vorhanden ift und zu beffen Vertheidigung ein Caftell ers 
bauer war, wovon noch der jegige Schloßthurm übrig 


- iſt. Innerhalb der Ningmauer befindet ſich ein Churs 


fuͤrſtl. Schloß mit 22 Einw. nebft Garten, welche 
einen befondern Theil ver Stadt ausmachen und wie zu 


Leipzig die Pleiffenburg mit einem Thore verfehen find. 


Ehedem war ed ber Herzogl. Saͤchſ. Merfeburgifche 
Wittwenſitz, wo auch 1734. die Herzogin Henriette 
Charlotte, Herzog Mori Wilhelms Witwe 


. farb, gegenwärtig aber der Sig bes Juſtitz⸗ und Rent⸗ 


amts; die Übrigen Nebengebäude hingegen find verers 


bet worden. Die Etadt hat mit Einfluß der Raths⸗ 


vorſtadt auf der Diorgenfeire nebft den zwey Mählen mit . 


3 Gängen, die Amtövorftadt, grüne Straße ges 


nannt, aber nicht mit gerechnet, f. unten &.725. 389 
H. und 2500 Einwohnesim Jahre 1789. 5 und im Jahre 
'1779. waren hier in 569 Samilien 1549 Menfchen fiber 
10 Fahr, welche 87 Kühe hatten. 1788. waren hier 
207 Gebohrne, mit Einfchluß 3 Todtgeb. und 11 Unehel. 
203 Geftorb., 16 P. Getr. und 4445 Communicanten. 
ı801. waren bier 2507 Einwohner Die Stadt, 
welche neben der alten ruinirten wendiſchen Veſte erbauet 
wurde, war erſt nur ein Fleden, wad ver ELITE 

platz eine Wiefe zwifchen morafigen Tivanien, SEI 


Banden des Erf: Sach e 


® al? Kebtifin des damaligen 
Stadtauern und Gräben 
die Stadt eine Allee und innerhalb 
vinger. Der aus 8 Gliedern 
m welchem jedes Jahrg Rachöglies 
tvermwalten, bat die Ober⸗ und Erb ⸗ 
‚atromatrecbte Über 3 Kirchen, - eine 
t 5 und einer Moͤgdleinſchule mit 1 
uperintendent, ber 3 Städte, 
24 Filt alt. nebſt Eap elle in 
t 40 Predigern in feinem Spree 
und auch zugleich Paſtor an der 
Perer md Paul ift, weswegen 
befondere Vocation erhält, ernennt 

veöden, Zu Amtögehülfen Fan der 
Diafonen. An der St. Marien 
rche iſt ein befonberer Katechis- 


Due had Moatdiafien har nun 
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ti Es werben jährlich gegenwärtig obngefähr 1100 
jebrauen, die theils in ber Etadt, theil® auf bie in« 
Ib der Meile liegenden Dörfer verfchroten. werben. 
Strumpfmanufactur, welche jährlid) gewoͤhn⸗ 
1000 Dugend Paar, theils weiße gewalkte, theild 
zegrobe Struͤmpfe in und um Delisfh herum 
en läßt, treibt damit, auſſer den zJahrmaͤrkten, 
ven benachbarten Märkten, den Leipziser Meffen 
im Auslande einen anfehnlichen Handel. Auch die 
ymacher haben feit zehn Jahren ihr Gewerbe fehr 
ft betrieden und-viele gute Tücher verfertigt. An 
Vochenmaͤrkten werden Hier auch fehr viele Gars 
jewächfe zu wohlfeilen Preifen von den Stadt⸗ 
kLandbewohnern erfauft, weil letztere befonders Feine 
iengarten halten; und faft dad ganze Jahr hindurch 
en von den nmliegenden Dörfern, befonders dem 
Atiſchen, junge Echweine oper-Ferkel zum Ve:kauf 
acht. Der Aderbau ver Einwohner ift ein Nebens 
— denn die Bürger befizen nur 130 Hufen Feld 
t so Pferden und den genaunten Kühen — allein 
m bed guten Bodens fehr einträglich. Endlich ift 
noch des hiefigen Hauptgleits nebft den brey 
gleiten, der Poſterpedition und ber feit mehr 


100 Jahren bier beftehenden .Buchbruderen zu‘ 


unten. Zur Erhohlung ber Einwohner find um bie 
be herum Linden⸗ und Weidenalleen angelegt, mans 
unnÄße Theile der Stadtmauer abgetragen und zum 
ı nener Gebäube verwendet, und überhaupt fehr vier 
zur Verſchoͤnerung ber Stadt in den letzt verfloflenen 
ı Jahren auögeführt worden, 
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J Boden erbaneten Häufern befinden fih 153 jekt 230 Einwohner, 
sDchfen, 64 Kühe und 120 Schaafe. 
Pfaffendorf bey Gollm bat 4 Pferdn. 4 Haͤusl. alfo 2 
Seuerft. mit 33 und gegenwärtig 53 Einm., 6 Pferden, 19 Kür 
1: ben, so Schaafen, 299 vollen, a71 gangb. 28 caduc. ꝛc. Sch. 
7 Gr. 859. Quatemberbeytrag und 8; Huf. 
Reigen obumeit Droyhig, auf Schenke Charte Neuf en, 
- bat 9 pferdner, 6 Haͤusl und ı Mühle, alſo 16 Feuerſt. mit 66 
aber jegt sı3 Einw. 2ı Pferden, 57 Kühen, 270 Schaafen, 
- 313 Huf. 1314 voll, 1090 gangb., 224 Mader. ic. es. nebſ 
3Xhlr. 10 Gr. 4Pf. Quatemberbeytrag. 
Zwebendorf, eines der Dieskaniſchen Dörfer, ohrweit 
Drovyßig, bat 21 Feuerſt. als: 6 Pferdner, 12 Häusler, 1 Muͤh⸗ 
le, 2 geil. Gebäude, worunter eine Kirche welches die Schwer 
ſterkirche von Klepsig iR, 8ı und gegenwärtig ıcı Einwohner, 
zı Pferde, 54 Kühe, 12 Schaafe, 2635 volle gangb. Sch. 3 Thir. 
10 ®r. 84 Pf. Quatemberbeytrag und 194 Hufen. Ueber alle 
Diefe vorſtehende Dörfer fieben dem Mate die Ober, und Erbge 
richte Im 


2) Der Zwochauer: 

Ettelwitz, ein D. von 10 Feuerſt. als! 3 Pferbuer, 7 
Häusler mit 35 jent aber sı Einw., 9 Pferden, ı Ochſen, 23 
 Kühen, 95 Schaafen, 607 vollen, 533 gangb., 74 cad. 30. Sch. 

2 Rtble.+ Gr. 75 Pf. Quatemberbeytrag und 94 Huf. 
Flemsdorf, nicht. weit vom vorigen, bat 10 Pferduer, 
3 Haͤusl. alfo 18 Fenerſt. 31 und jetzt 94 Einwohner 18 Dfers 
| 3 4Ochſen, 56 Kühe, 255 Schaafe, 1145 volle, 1037 gangp, 
208 mob. ꝛe. Sch. 2 Chir. 11 Er. 105 Pf. Quntemberbeptrag und 


; 
, radiale befieht mit den 13 Feuerſt. aus 10 Pferdner 
and 3 Haͤusler, 67 gesenwärtig aber 99 Einwohner, 20 Pfers 
Den, 2. Ochſen, Sr Kühen, 315 Schaafen, 14239 vollen, 1233$ 
ganab. 1954 beer. Sch. 3 Thlr. 19 Er. Quatemberbeytrag und 
294 Huf. 

Hochoßig, fühwärts von Deligfch, an ber Duͤb⸗ 
ner Straße, iſt ein ſehr altes Dorf, das vielleicht nebſt 
mehr andern von gleicher Endung noch von teutſchen Voͤl⸗ 
fern angelegt worben ift, welche dieſe Gegend. vor den 


Sorbenwenden bewohnten, vieleicht, fage ich, Yon 
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Doͤlbau, ein Dieskauiſches Dorf, am ber Magdeburger 
Sräne, hat in 13 Feuerſt. 7 Pferdn., 6 Haͤusl. mit so und jege 
6s Einwohner, 1oPferden, ı Ochfen, go Kuͤhen, 120 Schaa⸗ 
fen, ı53 vollegangb. Sch., 3 Thlr. 23 Gr. ıı Pf. Quatemberbed⸗ 
trag und 125 Auf.” 
Endorf ohnmeit Bageritz, beſteht aus 9 Feuerſt. alse 
a Pferdner und 7 Haͤusler mit 870 vollen, 846 gangb., 24 mod. 
Sch., ı Thlr. 4Gr. 9 Pf. Quatemberbeytr., 143 Hufen, s Pfer⸗ 
de, 5 Ochſen, 2ı Kühe und 36 gegenwärtig aber 62 Einwohner. 
Stennemwig bey Naundorf, ein Dieskauiſches Dorf, hat 
unter 15 Seuerflätte, 4 Pferdner, ıo Häusler und ı Mühle mit 
38 und jeßt 73 Einw. 8 Pferden, 1 Ochſen, 27 Kühe, 60 
Schaafen, 212 vollen gangb. Sch. 1Thlr. 1 Er. 9 Pf. Quatem⸗ 
berbeytr. und 72 Huf. Auch über dieſe 4 Dörfe übt das Amt 
Ober⸗ und Erbgerichte aus. 


| 4) Der 3Zſchortauer: 


Brodenaundorf, an der Straße von Leipzig nach Der‘ 
Tinfch, auf SchenksCharte Broda Naumdorf, iſt unterdreyers 
ley Gerichten getheilt. Dem Amte, welches Ober; undErbgerichte 
bat, gehören a Pferdn. und 2 Haͤusl alfo 4Feuerſt. mit 14 gegenwaͤr⸗ 
tig aberas Einmw., 8 Pferden, ı Ochſen, + Küben, 40 Schaafen, 
224 vollen gangb. Sch., 1Thlr. s Er. 3 Pf. Quatemberbegtrag 
und 115 Huf. Don den übrigen beyden Theilen gehört einer zum 
altſchriftſ. Ritters. Broda, der andere aber zu den amıf. Ba ch⸗ 
mannſchen Gerichten in Zſchortau. 

Cletzen, ohnweit der Eilenb. Amtsgraͤnze, auf Schenks 
Charte Kloͤtzen, ein Dorf mit einer Pfarrkirche und 19 Feuer⸗ 
ſtaͤtten, als: 8 Pferdner, 7 Häusler, 1 Muͤhle nebſt 3 geiſtl. 
Gebaͤuden. Einwohner find 95 und jetzt 112, welche 304 Huf. 
13 Pferde, a Ochſen, 70 Kühe und 110 Schaafe beſitzen, und 
1314 volle, 12252 gaugb., 834 deer. Sch., nebſt aZhlr. 16 Or, 
4 Pf. Quntemberbeytrag zu entrichten haben. Ueber den bier 
befindlichen Gaſthof Reben dem Ritterg. Lemfel die Dbers und 
Antergerichte zu. 

Kömlig, an ber Straße nach Delinfch, ohnweit der Leips. 

Amtsgr. hat in zo Feuerſt. 6 Pferdner, 4 Häusler mit so jetzt 56 
Einwohner, 14 Pferden, 4 Ochſen, 45 Kuͤhen, 243 Schaa⸗ 
fen, 173 Auf. nebf 781 vollen, Cor gangbaren, 130 cabuf, Sch, 
and ı Chlr. 20 Gt. 12 Yf. Quatemmberbeptrag. 

Brrnter Band, 3 3 
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1141 gangb., 352 cad. Schoden, aThlr. 10 Gr. Duntemberbeys 
trag und 214 Huf. Ein Unterthan gehört Äbrigens mit den Erb; 
gerichten zum Nitterg. Doͤbernitz. 

Klisfhmar, ein Dorf, deffen 30 Feuerſt. aus 14 Pferd; 
nern, 14 Haͤuslern, ı Muͤhle und ı Kirche, dem Filial von der 
Mutterf. Groß: Kühne, befteben. Die 102 jegt 183 Einwohner 
befigen 19 Pferde, 7 Ochſen, 87 Kühe, 285 Schaafe und 145 
Huf. mit 2026 vollen, 1577 gangb., 449 derrem. Sch. und 
4CThlr. 19 Gr. 4 Pf. Quatemberbeytrag. 

Bon Groß: Kühna gehören unter das Amt, 11 Feuerſt., 
eine Windmühle, nebft a geiſtl. Gebäuden, worunter die Pfarrk. 
ift, mit Sa gegenwärtig aber ss Einwohner, welche 15 Dfers 
de, 29 Kühe, 20 Schaafe befinen, und 712 volle, 598 gangb., 
114 decrem. Schocke nebſt 23 Er. 5 Pf. Quatemberbeptrag zu vers 
feuern haben. Die Fluhr enthält 383 Huf. Webrigens haben 
die Ritterg. Siegfch, Schenfenberg, Klein: Woͤlkau und Storck⸗ 
wis ſowohl hier als in 


Klein: Kühna Gither und Unterthanen. Inter das Anıt 
sehören von Klein» Kühne, 3 Pferduer und s Häusler. Das 
Dorf bat 93 jent 104 Einwohner mit 40 Pferden, ı Ochfen, 
53 Kühen, 144 Schaafen, 405 Huf. nebil 1855 vollen, 1516 
gangb., 339 decrem. Schocken und 2 Thlr. 15 Er. 6: Pf. Quas 
temberbeptrag. 

Sroß⸗Lißa enthält 14 Feuerſt. und 2 geiftl. Gebäude mit 
der Pfarrk. und Erbgerichten, welche mit Ober⸗ und Erbgerichs 
ten unter das Amt gehören. Es befinden fich in Demfelben 60 
und jegt 77 Sin w. mit 10 Pferden, 3 Ochfen, 39 Küben, 114 
Schaafen, 16 Huf. nebſt 794 vollen, 668 gangb., 126 decren. 
Schoden, ı Thlr. 15 Sr. 6Pf. Quatemberbegtrag und 16 Huf. 
. . KleinsLiße bat 10 Feuerſt., als: 5Pferdner, 4 Häust. 
and ı üble. Die 43 jest nur 39 Einw. befigen 13 Pferde, 
ı Ochſen, 36 Kühe, 70 Schaafe und ao Auf. Sie find belegt 
mit ı Thlr. 20 Gr. 6 Pf. Quateniberbeytr. und 854 vollen Schoß; 
fen, wovon 635 gangb., 169 aber decrem. 2c. find. Weberdies 
gehört noch ı Buch zum Ritterg. Döbernig und 1 sum Ritterg. 
Groß: Lißa mit Erbgerichten. . 

Rabutz, ein.Dieskauifches D. an der Magdeb. Gränze, 
bat 9 Pferbner, 8 Hdusl., alfo 17 Zeuerfi. mit 75 jetzt 98 Eins 
wohnern, welche 18 Pferde, 66 Kühe, 280 Schaafe und 185 
Huf. befisen, die mit 317 vollen gangb. Schocken und 4CThlr. 
10 Gr. 4 Pf. Quatembeagbeptrag- baen find. 

12 


3 Thlr. 13 Gr. Quatemberbeytr. 1884 vollen, 1579 gangb. und 
305 cad. Schocken. 


7) Einzelne Dörfer find: 

Creuma, ohnmeit Benden, ein zum Amte sugefauftes 
Pfarrkirchdorf von 31 Fenerfk. wovon 17 Pferdn., ı Mühle, 3 
geiftl. Gebaͤude nebſt 10 Haͤusl. find, und 158 gegenwärtig 173 
Einw. mit 31 Pferden, 3 Ochlen, 108 Kühen, 390 Schaafen, 
203 Auf. nebſt s Thle. 14 Gr. 10] Pf. Quatengberbeptr, und i238& 
vollea gangb. Schaden. 

Gollmentz, auf Schenke Eharte Boltmanı, ebenfalls 
ein zugekauftes Dorf oſtwaͤrts von Delitzſch, an der ilenburger 
Amtsgr. gelegen, beftebt aus 16 Feuerſt. worunter 6 Pferdu. und 
ı privil. Gaſthof an der Dübner Straße, sur Nonne genannt, 
mit ss-ient 86 Einw. 10 Pferden, ı Ochſen, ss Kühen, 250 

Schaafen, 10% Huf. 347 volengangb. Schoden und 1 Chir. 9 Gr. 
6Pf. Quatemberbeytrag. 

Gruͤnſtraße, nahe an Delitzſch, nebſt Thamm 
und Roſenthal, beſtehen in 94 Feuerſt. worunter 85 
Häusler, 5 Mühlen und ı geiftl. Gebaͤude, naͤhmlich 
die dem Nathe zu Delisfch gehörige Hofpitallirche, find, 
Dr Grünftraße ift eine uralte befannte große Heer: 
nd Landftraße gewefen, bie ihren Namen von zwey gro⸗ 
Ben Bäumen erhalten hat, welche neben verfelben im Bu- 
fche.ftanden. Sie ift bereitö unter Karl dem Großen 
befannt gewefen; und als die Sorbenwenden in hie 
fige Gegend kamen, legten fie an berfelben die Burg Des 
lisfch an. f. oben &.714. Im Jahre 927 hatten bie 
Eimvohner der Grünftraße nur erft fieben Höfe, ba: 
her man den Ort auch fo nannte und verzapften ung Jahr 
1000 bey den Jahrmaͤrkten Bierund Wein, welches Recht 
bie jetigen Einwohner der Grünfträße zum Theil nod) 
ausüben Im Kriege zwifchen Churfuͤrſt Johann 
Friedrich und Kayfer Karl V. wurden biefelben Höfe 
mit allen übrigen Häufern eingeäfchert, und man erbauete 
1555. wieder fieben andere, bie 1637. abermals im 
Schwedenkriege verlohren gingen, Jetzt macht bie Grüns 
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Bleflen, 3 Guͤther und einige in deren Gehoͤfte eingebaute Haͤuſ. 
mie Erbgerichten. 

Bon Zaafch, wo auch ein Beygl. vom Hauptgleite 
Delttzſch iſt, beſteht der Amtsantheil in 8 Pferdnern, 6 
Haͤuslern, 1 Mühle und 2 geiftlichen Gebäuden niit Eins 
ſchluß der Zilialkirche von der Mutterkirche Zſchernitz. 
Es befiuden ſich in demſelben 67 gegenwaͤrtig aber 96 
Einwohner mit 24 Pferden, 2Ochſen, 49 Kuͤhen⸗ 
80 Schanfen, 265 Huf., 1139 vollen, 931 gangbaren, 
208. der. u. ſ. w. Schocken. Das Umt hat Über bas 
ganze Dorf die Obergerichte, da hingegen die Nitterg. 
Schenkenberg, Etordwig, Neubaus und. Döberniß, 
über ihre Antheile nur die Erbgerichte haben. | 

Endlich fieben dem Anıte auch noch die Ober » und Erbges 
richte, über Die fsgenannte Wiefeninaer Mark zu; desgl. 
Die Erbget. über einen Unterthan mie 6 Einw. zu Schwaͤtz; 
das Pfarrgeb. nebft einem auf dem Kirchhofe eingebauten Haͤusl. 
au Podelmig mit 13 Ein. 4.Pferden, 1 Ochfen, 12 üben 
und 100 Schaafen, ı Mühle gu Zfhernig nit 9 Einw; 
und 1 Pferdemit 43 Einmw. gu Sultib nebſt der Jansen Fluhr 
Des Doris; endlich vom Bitterfelder Amtsdorfe Holzweißig 
ſ. 38.1. S. 534. eine Müble mit 3 Gangen , und 9 Einw. 


Amtſaſſen ſind: 
"Landsberg, eine ſehr alte offene Stadt, 3 Meilen 

Bon Leipzig und 1M. von Delisfh, am Etrendbady, 
hat ohnftreitig von dem gegen Morgen nahe an ber Etabt 
Tiegenden Berge feinen Namen erhalten. Auf diefem 
Berge fteht noch jett eine von Markgraf Dietrich nad 
dem Jahre 1160, errichtete Kapelle, zum heil. Kreuß,.. 
in welcher jährlich viermal Gottesdienſt gehalten wird. 
An die in derfelben befindliche Marmorfäule hat D. Luther ' 
mit eigner Hand gefchrieben: 

Lieber Sort von Ewigkeit 

Erbarnı dich deiner Ehriftenheit 

6» feufiet mie Hand uud Mund 

Marthin Luther O. 


. 
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noch. zwey andern Gerichten und ı Mühle. Es befinden 


ſich bier a)die Bolkmanniſchen Gerichte, welche 


über das ganze Dorf die Obergerichte und über feinen An⸗ 
theil Die Erbgerichte haben. Mit dem Vollmann:Zfchors 
tauifchen Ritterg. wozu 137 Einw. gehören ift auch das 
anf. Nitterg. Biefen mit 55 und jest 85 Einw. und 
22 Kühen gegenwärtig vereinigt, beyde werben mit ı 
Nitterpferb verdient; b) bie ZfchortausBachmannis 
{hen Gerichte, welche mit ı Ritterpferb verdient 
werden, haben 106 Einw. und fo wie die Übrigen nur 
bie Erbgerichte; e) die Graͤflich Hohenthaliſchen 
Gerichte zu Zſchortau, unter welche 29 Einw. und 
auch) ein Antheil vom Dorfe Peterwitz gehört; d) bed 
Ritterg. Lemfel Antheil und e) des Nitterg, Doͤber⸗ 

nig Antheil. | 

Zſchepen, ı halbe St. von Delitzſch, ein Dorf und Rit⸗ 
terguth, welches mit ı Ritterpferd verdient wird, bat eine Mühle 
und eine Filial. von ber Mutter. im D. und Ritterg. 
Selben, welches ebenfalls mit ı Nitterpferd verdient wird 
mit Zfchepen jetzt vereinigt ift und auch eine Muͤhle hat. In beye 
ben Drten find 299 Einw. Dem Ritterg. fieben bie Erb; dem 
Amte aber die Dbergerichte zu. | 

Lemfel, auf Schenks Charte Lömfel, am Löherbach, 
ein D. und Kitterg, mit a Kitterpferden und 477 Einw. Außer 
einigen Unterthanen gu Wolterig, Zichortau und des Poritzſcher 
Mühle, gehört auch noch das D. und Ritterg. 

KleinsErofig gegenwärtig dazu mit 191 Einw. Ueber 
dieſe Unterthanen ſtehen dem Gerichteherrn nur die Erbs, dem 
Amte hingegen die Obergerichte zu. 

Guͤntheritz, ein Ritterg. und D. am Loͤberbach, ohnweit 
der Leipz. Amtsgrenze, wird mit einem halben Ritterpferde ver⸗ 
dient Dom Dorfe Guͤntheritz gehört der groͤßte Autheil nebſt 
einer Muͤhle von 1 Gange und 119 Einw. zum Ritterg., ein 
FHeiner Antheil aber nach Lemſel. Gegenwärtig iſt mit Guͤnthe⸗ 
ritz vereinigt das D. und Ritterg. 

Zſchoͤlkan mit 119 Einw. und über beyde hat bey Yeflgs 
ger nur bie Erbs und das Amt die Obergerichte, 


4 
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Wied ersdorf, ohnweit Queiß; sufammıen 808 Einm. 
Rofenfeld bey Hohenthurm, weſtwaͤrts von Landsberg, 


in Ritterg. mit ı Nitterpferd und D. mit Erb, und Obergerich⸗ 
ten, bat 236: Einw. " 


Burg, bey Kiebeburg, auf Schenks Charte Burge 
bäufer, ein Nitterg. nebſt D. mit zwey Winbmählen 
und 170 Einw., welches dem Wanfenhaufe zu Halle ges 
hört und den Hrn. von Madai zum Lehnherrn hat. . Das 
Amt uͤbt die Dbergerichte und ber Lehnsherr die Erbge⸗ 
richte aus. 


Porigfch,\ein Ritterg. und D. ohnweit Zſchernitz. Da⸗ 
Ritggrg hat die Obergerichte über das ganze Dorf, allein von 
den Erbgerichten find die Mühle neb andern Unterthanen aus⸗ 
gefchloffen, welche nach Döbernig und Schenkenberg "gehören, 
Die fämtlichen Amtſaſſen find mit Einfchluß des Nitters 

pferdes som neufährifif. Nitterg. Freyroda mit J45 Rit⸗ 
terpferden belegt. 


Alte Schriftſaſſſen, welde mit 27% Ritterpfers 
ben verdient werben, find: 


Badrina, zwilchen Delisfch und Duͤben, ein Rit⸗ 
terg. mit 3 Nitterpf., wozu nicht nur das Dorf DBabris' 
na mit 2 Mühleri, fondern auch das ſaͤdwaͤrts davon lies 
gende Dorf 

Gaͤritz, auf Schenks Charte Goritz, mit Erb⸗ 
und Obergerichten gehoͤrt. Badrina iſt laut Kanzley⸗ 
nachricht vom 2ıflen Ian. 1682. altſchriftſ. geworden. 
In der Negel haben die altſchriftſ. Nitterg. allemal bie 
Erbs und Chergerihte, wenn daher in ber Folge nichtd 
beſonders angezeigt ift, fo wird man biejelben allemal 
bey den alten Echriftfaffen als befamit vorausfegen, Zu 
Badrina mit dem Schloffe gehören 18 Feuerft. worunter 
- 31 Bauergäther mir Einfchluß der 2 Pfarrlehngäther nach 
. Rindenhayn gehörig, eine Waffermühle von 2 Gaͤngen 
“und einer Dehlmühle nebft einer Windmühle, wo 1789. 





d. Landen bes Churh. Sachfen, 

mm lebten. Das Dorf hat 420 volle 
temente, a0 cadute, 340 gangbere 
n Der 

drima nebft ber-Schäferen. iſt ein 
b. 103 Perfonen beſtehender — | 
Boden erbaneter Ort. 1807. hat⸗ 

na in allen feinen Beſitzungen 269 


m Bärendorf, eine halbe Gt. ofı | 
— ih Dorf, 
von ſtten ernitz ii 

Marrer zu Doͤberniz bat in — 
det, au über einige Doralop Ein 


# opinmeit Delthſch, ein D. nebft einer 
won ber Muttesk. in Werbelin und ‚eit 
18, wolu das Dorf und zıg. Einw, gebis 
Nitterpf. Eo IR 7682. den aıften Jan. 
schrift, geworden. Much bat biefes Rit ⸗ 


Umrahsnaunkanf 
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Luckenwehna, liege swilchen den beyden vorigen, anf ⸗ 
Schenks Eharte Lockowina, hat ebenfalls eine. Mühle. 

Nieder-Oßig, ſuͤdwaͤrts vom vorigen, an der Eilenb. 
Amtögr. Endlich 1 Unterthan in Grebehna, ı zu Klein, 
Lißa, einige gu Peterwitz und Sultis, su Zſchort au 
und Zaafch und ı Unterthan su Poritz ſch. Zuſammen gehoͤ⸗ 
sen unter die Gerichte des Nitterg. 757 Einw. 

Slefien oder Gleßina, weſtwaͤrts von Grebehna, am 
der Schleud. Amtsgrenze, ein Ritterg. mit ı Mühle, 3 geiklis 
chen Gebäuden, worunter eine Pfarrk. if, und 24 Ritterpferden, 
aber ohne Dorf. Es ward ebenfowohl als wie die zum Rit⸗ 
ters. aehörigen ganzen Dörfer, durch die genannte Kanzleynach⸗ 
richte vom aıften San. 1682. für altſchriftſ. erklaͤrt. Ritters. 
Dörfer find: 

Nockwitz, nicht weit von Gleften und 

Schmeidiz mit einer Windmühle desgleichen. Hierher 
gehör. Antheile befinder fih in den D. Ennewitz, im Schkeu⸗ 
Diger Amte, welches darüber auch Die Obergerichte, das Nitterg. 
Gleſien aber nur die Erbgerichte bat; im D. Sultig, Sie 
dersdorf, Werligfch und Wiedemar. Ueberhaupt haben 
die Ritterg. Gerichte 527 Einw. 

Klein-Wöoͤlckau bey Delisih, mit Flaͤmingsthal, 
> ein Kitterg. ohne Dorf mie ı Ritterpferde und ı Mühle Es 
ift nebft ben folgenden Dörfern durch die Kanzleynachricht vous 
sıftlen Tan. 1692. altfchriftf. geworden. Zum Witterg. gebörem 
die D. ⸗ 

Guetz, bey Landsberg, mit einer Pfarrk. und einer Wind⸗ 
muͤhle, auf Schenks Charte Gietz; und 

Kertitz, ohnweit Klein: Wölckan; desgleichen ein Ans 
theil an Petersdorf, 1 Unterthan in Zwebendorf; einige 
u Gollmenz, Peterwitz und Klein⸗sEühna. Zuſam⸗ 
mien gehören zum Ritterg. 3017 Einw. 

Laue, 1M. nordoſtwaͤrts won Delitzſch mit einem Ritterg. 
das mit ı Ritterpferde verdient wird und durch bie Kanleynach⸗ 
richt vom aıflen Jan. 1682. altfchriftf. gemorden if. Das zum 
Ritterg. gehörige Dorf hat außer andern Huf, auch ı Muͤhle 
und ı Filialk. von der Mutterk. im Magbeburg. Dorfe Sproda 
und zıı Einw. 

Löhnig, ein Pfarrkirchdorf an der Molke , AM. 


von Deligfh mit 2 Ritterg. Ldbnig —RR m 


gen dem weißen Lifihofe 
Toren Jahrhunderte unter ber Ve⸗ 
Basic, vor 


a Hof Theil, wird mit 
Ber auge dem Dorfe gleiches Nu 


The ein DE und it. var ) 
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Dient wird und fein Dorf beym Nitterg. bat. Dagegen befizt es 
die Dörfer 

Paupitzſch an der Loͤberbach, mit “einer Muͤhle und 
Pfarrk. 

Werbelin, mit 1 Pfarrk., ı St. ſuͤdwaͤrts von Delitzſch; 
1 Unterthau zu Zſchernitz, einen Theil von Zaaſch und = 
Pferdner zu Groß⸗Croſt itz; zuſammen 401 Einw, 

Oſtrau, ein Ritterg. das mit 3 Ritterpferden ver⸗ 
dient wird und 1682. altſchriftſ. geworden iſt, nebſt D. 
mit ı Muͤhle und Pfarrk. Das hieſige von Veltheimi⸗ 
ſche Schloß und der ſchoͤne engliiche Garten find ſehens⸗ 
wersb. Sn Urkunden des 12ten Ssahrbunderts kommt 
Oſtrau fchon unter der Benennung Oztroe und Oltrowe 
vor. Es liegt entfernt vom Amtsbezirke, zwifchen dem 
Gebiet des Amts Zoͤrbig und dem Magbeburgifchen. 
Schrifiſ. find zum Nitterg. gehörig Die ©. 

Drehlitz, auf Schenke Eharte Trehlitz, mit zwey Winde 
wühlen. 

Orobitz, miteiner Filialk. von der Mutterk. im ebenfalg 
" hierher gehörigen D. | 


Kürten, nebſt Windmühle, auf Scheuts Charte Koͤt⸗ 
tern. 
Freßnitz, auf Schenks Charte Froͤßnitz. 

Goͤttnitz, mit einer Windmuͤhle und einem Filiale von 
der Mutterk. zu Moͤſt. 

Ober⸗Ploͤtz und Unter-⸗Ploͤtzz nebſt Windmühle, 

Weſtewitz; und einen Antheil von 

Löbsdorf oder Löbersdorf im Zörbiger Amtsbezitke, 

fo wie auch von Werderthau, mit ı Filiale von der Mut⸗ 
terk. zu Coͤſſeln. Zuſammen befigt das Ritterg. Ofrau 1411 
Einw. 

9 laußis, an der Parde, ein Ritterg. nebſt Dorf mit ei⸗ 
ner Pfarrk., einer Mühle von 2 Gängen und 223 Einw. Es 

ift laut Kefer. vom zuſten Deebr. 1610. an den Schäffer su Des 
litzſch für altſchriftſ. erkläre worden und wird mit = Ritterpferden 
verdient. 

Poͤnitz, zwiſchen den LKeipgiger und Eilenb. Amtsberietus;. 

ein Ritterg. mit ı Nitteryferd und Dort wit einer Wo, 08 
205 Eiaw. Es iſt laut Reſcr. yom zoften Ion, 1753. X 
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at um Ritterg: Niſchnitz ira Griff 


Gr sein Nitterg.. mit v Mitternferb 
mit einer Filialf, von ber Mutterf, 
bie von 3 Gängen, hat 139 Einm. 
Eberbach, ohnweit Delitgich, ein 
"ni en 2. Dur Dies, 
nebl D. 
aluſchriftſ. zeworden. 8 gehören 
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+ Dörfchens Mühle und deu Oberge ⸗ 
tfa aber uur mir Erbgerichten übre 
il, a Pferduer zu 
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GroßsLifa, zu Klein- Kühne _ 
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‚ ein Mitterg, nebſt Dazu gehörigen * 
hor Muttord: au Diakanfaa wma mr. | 
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ehr ‚Queeringen, auf Schenks Eharte DQuebring, ein 
Groß⸗Liſſa und Zaafch, zuſammen aber 177 Eiun. 


Neue Schriftſaſſen find: 


Srenroda bey Madefeld, ein D. mit einer Pfarrk., eine 
Mühle und Ritterg. mit 1 Nitterpf., welches bie Erbs uud Ober⸗ 
gerichte über 274 Einmw. hat. 

Gertitz, ein Mitterg. und D. gehört nebſt dem D. 

Bendorf an der Löberbach mit einer Mühle von » Gaͤn⸗ 
gen und ı ZilialE von Paupigfch und dem D. 

Werben bey Beerendorf mit Erb’ und Obergerichten dem 
Ratde zu Deligich. 

Perersdosf bey Woͤlß, ein neufchrifel. Dorf mit eine 
Mühle, das zu 3 Nitterg. gehört und in Anfehung Der Oberges 
sichte unter dem Kitterg. Gollm ſteht. 

Der sun Nitterguthe Edffeln, im Stiſt Merfebarg. Amte 
Lauchftäde, gehörige neuſchriftſ. Antheil am Dorfe Werder 
thau. 


3. Das Amt Zoͤrbig 


ſteht unter einem Amtmanne und Rentbeamten. Ehe⸗ 

dem machte es einen Theil des Pagus Zitici aus und 
enthält gegenwärtig ı Stadt, 4alte Schriftſaſſen 
mit 4 Dörfern, 2 neuen mit 2 Dörfern, 9 Amtfafs 
fen mit 3 Dörfern, 12 Amtsdoͤrfer, inallen 21 Doͤr⸗ 
fer. Die ganze Pflege des Amtes bat fehr fruchtbaren 
Boden, guten Wieſenwachs, ſchoͤne Viehweiden in ber 
une, einer auögetrod'neten ehemaligen fumpfigen Ge 
gend, und an ber Sunebach, welche bie Gränze zwis 
(hen Anhalt und Sachſen bier mache. 1779. lebten 
im Amtöbezirte 991 Familien mit 2814 Menfchen über 

- 10Fahr; 951 Kuͤhe und 1685 Schaafe. Im Jahre 1801. 
zählte man 4571 Einwohner, ald: 719 Knaben, 
128 Mädchen bis 14 Jahr; 1352 Mounte, ıtpn 
Erauensperfonen von 15 bib 605.326 inner, 

Sweets Band. Kar 


d. fanden des Chuth · Sae 


siegt zum Ritterg, Niſhwi im 


aebach, ein Ritterg. mit ı Ritt 
orf mit einer. Filialf, von der SR 
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am Loͤberbach / ohuwelt Delitfe 
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683. aliſchriftſ. ‚geworden, E⸗ 
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a — 
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nen aber 653 Einm. 
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Qneeringen, auf Schenks Charte Quehring, ein 
Cheil von 


Groß⸗Liſſa und Zaafch, mſammen aber 177 Eiuw. 


Neue Schriftſaſſen find: 


Frevroda bey Madefeld, ein D. mit einer Pfarrk., eine 
Mühle und Ritterg. mit 1 Nitterpf., welches bie Erbs und Obers 
gerichte über 274 Einm. hat. 

Gertitz, ein Nitterg. und D. gehoͤrt nebſt dem D. 

Bendorf an der Loͤberbach mit einer Mühle von a Gau⸗ 
gen und ı ZiliaiE von Paupigfch und dem D. 

Werben bey Beerendorf mit Erb⸗ und Obergerichten dem 
Ratde zu Delitzſch. 

Petersdorf bey Woͤlß, ein neufchrifef. Dorf mit einer 
Mühle, das zu 3 Ritterg. geböre und in Auſehung der Oberge⸗ 
sichte unter dem Kitterg. Gollm hebt. 

Der zum Nitterguthe Edffeln, im Stiſt Merſeburs. Amte 
Lauchſtaͤdt, gehörige neuſchriftſ. Autheil am Dorfe Werder 

thau. 
4 


3. Das Amt Zoͤrbig 


ſteht unter einem Amtmanne und Rentbeamten. Ehe⸗ 
dem machte es einen Theil des Pagus Zitici aus und 
enthält gegenwärtig ı Stadt, 4 alte Schriftſaſſen 
mit 4 Dörfern, 2 neuen mit 2 Dörfern, 9 Amtfafs 
fen mit 3 Dörfern, 12 Amtsdoͤrfer, inallen 21 Doͤr⸗ 
fer. Die ganze Pflege bed Amtes bat fehr fruchtbaren 
Boden, guten Miefenwachs, fchöne Viehweiden in ber 
une, einer ausgetrockneten ehemaligen fumpfigen Ge 
gend, und an des Fun ebach, welche die Gränze zwi⸗ 
fhen Anhalt und Sachſen hier mache. 1779. lebten 
im Amtsbezirke 991 Familien mit 2814 Menfchen über 
10 Jahr; 951 Kuͤhe und 1685 Schaafe. Im Jahre 1801. 
zählte man 4571 Einwohner, als: 719 Knaben, 
128 Mädchen bis 14 Jahr; 1352 Mannes, ıtpn 
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noch 2 amtf. Nitterg., das Jägerifche mit 9 Einw. 
und das Richteriſche mit 18 Einw. In alten Urs 

kunden kommt es unter ben Namen Sporn und Spoerune 
vor, Das hier gebrauete Bier, Gofe genannt, wirb 
weit, bejonderd nach Leipzig und Euteritzſch verfah: 
ren. Zu Spoͤren iſt auch ein Beygleite vom Zörbiger 
Hauptgleite. | 

Siegelsdorf an der Hallifchen Straße, eim durch bie 
Kansleynachricht vom zıflen San. 1683. fir altfchrifef. erklaͤrtes 
Nitterg. und Dorf mit einer Windmühle, bat zoı Einw. . 

Mönlig an der Streng, ohnweit Delitzſch, ein nenfchriftf. 
Nisterg. ohne Iinterthanen, bat ar Einw. 

Heydeloh, oſtwaͤrts von Zörbig, ein unmittelbares Amts⸗ 
dorf mie 128 Einmw,, fo wie auch Die folgenden: 

Zdberig, nicht weit Davon, ein sum Theil unter das hie⸗ 
fine amtf. Ritters. mit 14 Einm. geböriges, sum Theil mit 8 
Einw. unterm Amte fiebendes Dorf mit einer Filialk. vom Zoͤr⸗ 
big, mo die beyden Diakonen wechſelsweiſe fowohl bier ale auch 
in der andern Filialk. im D. 

Löberisg deu Gottesdienſt und alle geiftliche Mandinngen 
verrichten müflen. Im D. Löberig find zwey Nitterg., wovon 
eines als amt. dem Fürften von Anhalt: Deffau, der beswegen, 
wie jeder andere Ritterguthsbeſitzer, unter Churſaͤchſ Landesho⸗ 
heit, ein Vaſall bes Ehurfürften ift, das andere aber als nen: 
fchrifef. dem Negimentsquartiermeifter Heyne gehört, Beybe 
Ritterg. befinen gemeinfchaftlich die Dörfer 

Löberis, Groͤtz, wo auch der Rath su Zörbig 5 Bauerg. 
bat und Rödigen oder Nödgen. Der Fuͤrſil. Deſſ. Antbeil 
enthält 349 und der Heyneſche Antheil mit den beyden Winds 
müblen su Orög 322 Einw. 

Rsdigkau, ein amtſ. Nitterg. und D. ohnweit Loͤberitz, 
bat 121 Einmw. 

Zſchepkau oder Schepkan, nicht weit vom vorigen, 
ein amtſ. Kitterg. und Dorf nebſt Mühle von ı Gange, bat 
118 Einw. 

Koͤckern, ein Amtsdorf nebſt Windmühle mit 110 Ei n w 
und mit einer Filialk. von Bepersdorf im Amte Bitterfeld, bat 
2 amtf. Ritters. mit a5 Einw. und 4 Freyſaſſen mit 34 Einm. 
die feit 1698. bie Lehn im Magdeburg. Amte Petersberg empfans 
gen. Zu Kickern ſowohl, als auch zu 
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burg, Eohn Dietrich E vom Buzifchen Etamme, 
ohne Erben ftarb, gab der Kayfer deffen Graffchaft feis - 
nes Bruders Sohne, Graf Dietrihen. In der Fols 
- ge kommen bie Markgrafen von Meißen, Heinrich ber 
Aeltere und Jüngere von Ilburg vor, nad) bes 
ren Ubfterben 1127. Eilenburg nebft Zubeht an Mark 
graf Conrad den Großen fiel, welcher ed als Obers 
lehnsherr wahricheinlich an gemeine Edelleute, die Herren 
von Ilberg oder Flhurg, verliehen hat. Von dies 
fen kommen die erfien 1199. und nad) ihnen Bodo von 
Ilberg und Otto ber Voigt von Jlberg 1212. 
vor; allein mit Otto IV. von Ilburg nannten fie ſich 
feit 1284. beſtaͤndig Ritter und kommen in den folgenden 
Xehnregiftern unter bem Herrnſtande vor. Sie befaßen 
14 Erädte und 38 Dörfer. Nach Markgraf. Heinrich 

bes Mächtigen Tode feheint bie Oberlehnäherrfchaft 
über Stabt und Schloß Eilenburg an Böhmen gekommen 
zu ſeyn; — aber wie? ift ungewiß — und von 1384. 
bis 1392. befaß Schloß und Etabt Audreas Birk 
von der Duba pfandweife von Könige Wenzel, ber 
1392. fein Recht an Vollhardten, Herrn von Col⸗ 
dis verkaufte, von deſſen Soͤhnen bie Landgrafen in 
Thüringen und Markgrafen zu Meißen, Wilhelm der 
Einäugige und Balthafar 1394. oder 1395. auf 
8 wieherfäuflidh, aber 1404. am Tage Nicelai Etabt und 
Schloß um 15000 Marl loͤthiges Eilbers, die Herrfchaft 
nebft Zubehör hingegen allein von Wilhelm um 12 
Schock Frenberg. Srofchen erblid au dad Haus Meißen 
gebracht haben, bey welchem es unverändert geblieben 
ift. Nach der Achtserflärung bes Churfürften Johann 
Friedrichs z0g"giwar der König von Böhmen, Fer 
dinaud I. nebft mehrern andern Orten auch Eilen⸗ 
burg und Colditz a6 auhelmgefallene Böhm. Leheis 
ein; allein da fich Einufhrfk: Moritz dagegen tie, & 


—3 





IV. Der Leipz Kreis. 4. Das At. Eilenburg. 745 


dungen. Die Viehzucht hingegen ift durchgängig gut 
und wirb durch die vortreflichen Wiefen in der Mulden⸗ 
Aue ungemein befdrbert. 


Eilenburg — ehebem Ileburck, Jleburg, Ilin⸗ 
burg, Ilingenburg, Ilburg — eine ſehr alte ſchriftſ. 
auf Landtagen Sitz und Stimme habende ſ. 8.1. S. 175 
Stadt, liegt an der Hauptfiraße nach Breslau 3 Meilen 
von Leipzig, in einer angenehmen Gegend, auf einer 
von der Mulde gedildeten Infel. Denn ohmweit dem 
Dorfe Groitzſch ift ein Wehr erbauet, welches ben Haupts 
ftrom in zwey Arme-abtheilt, wovon ber eine rechts, der 
andere links fortfließt, fo daß von diefen Wehre an, der 
Hauptſtrom und ber davon abgeleitete Mühlgraben bis an 
die Stadt eine über 100 Acker haltende vortrefliche Wien 
fenaue mit etwas Holz umfchliegen. Ueber den Mühls 
graben führt von der unter bem jegt regierenden Churfür- 
fen erbauten hölzernen Interimäbrüde die fogenaunte 
Leipziger und über ben Hauptfirem die Torganer 
Bruͤcke, unter welcher ver Mühlgraben wiederum in ben 
Hauptftrom fällt, und die ganze Stadt mithin von ber 
Mulde umfloſſen wird, Nach ber barometrifchen Bes 
rechnung des Herrn von Gersdorf ift fie 343 Par. 
Fuß über der Meeresfläche und nad) v. Charpentier 
so Par. Fuß über Wittenberg erhaben. Zu den ungluͤck⸗ 
lichſten Schickſalen, welche Eilenburg auszufiehen gehabt hat, ges 
gehört der zojäprige Krieg. 1632. mußte die Stadt dem Fapierl. 
Obriſten Breda 2000 ZI. Brandfchagung zahlen End 1633. war 
die Angft und Furcht vor dem blutgierigen Tapferl. General Holle 
fo groß, daß alle Einwohner bey feiner Annäherung bis auf ohn⸗ 
gefähr so Bürgern Aohen, welche ben kayſerl. Reutern 3000 ZI. 
Brandfchanung sablen mußten. 1637. erlegte es an die Schwe⸗ 
ben gar aoooo Zhlr. Namsionsgeider, und doch wurden vor idrem 
Abmarfche viele Käufer, Scheunen ze. abgetragen und zu Feuer⸗ 
holz und Pallifaden verbraucht; auch scooo Hopfenſtangen, "das 
von jedes Echad 2 Gulden koſtete, wurden theils von ben Schwe⸗ 
ben, theils won ben nachher hier einquartirten Kankerlichen wer 
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Jahr, 675 Manns: 749 Zranensperfonen von 15 bis 
60 Fahr und 49 Männer, 54 Weiber über 60 Jahr ſich 
befanden. Ihre ehemalige Hauptnahrung, die 
Bierbrauerey, ift fehr gefunfen, und viele vortreflis 
che Bergleller, wovon ber Burgermeiſter Cuno 1525. 
den erften erbauet hat, ftehen wäfte. Außerdem giebt® 
bier noch eine fogenannte Eompofitiond:Echnals 
lenfabrit, viele Brandtweinbrenner, einige 
Efiigbrauer, Staͤrkemacher und eine Wachs⸗ 
bleiche. Ueberhaupt ift der Nahrungfftand gegen das 
- benachbarte Düben fehr in Verfall gerathen; denn außer 
den wöchentlichen Getraydemaͤrkten und ben 2 Jahrmaͤrk⸗ 
ten müflen fich die meiften blos von ihren Handwerken 
nähren, weil die Etadteommun nur 165 Magazinhufen 
Aderland hat. Der Hopfenbau wird mehr von den 
Borftädtern und Dörfern getrieben, und der in ber hiefis 
gen Gegend erbauete Hopfen, wovon die erfien Gelege 
aus Bähmen geholt wurden, ift ber befie in dem ganzen 
Kreife. Der Paftor an der Stadikirche ift zugleich Eus 
perintendent und hat in feinem Eprengel 2 Staͤdie, 24 
xandparoch., 21 Filiale nebſt ı Eapelle, nd 30 Predi⸗ 
ger in a5 Kirchorten. In diefeni Sprengel waren 1788. 
Getraute 151 Paar; 889 Gebohr. 809 Geft. und 37729 
Eommunicanten. An der Etadrfchule find 4 Lehrer anges 
ftelt. Zur Berforgung der Armen dient bad Hofpital 
vor dem Torgauer Thore auf der Morgenfeite der Stadt, 
welches 1255. von Markgr. Heinrich dem Mächtis 
gen 753 Hufe zu Bufchome, einem Gebhard von 
Zurbede gehör. Dorfe, erhielt und für Kranke das 
Siechhaus. Außerdem befinder ſich auch zu Eilenburg 
ein Hauptgleite mit brey Bengleiten und einer Pofls 
ſtation. Bor der Stabt gegen Abend liegt dad Churs 
fürftlide Schloß mit 33 Ein w. wo fich gegenwärtig 
Rad Amt befindet, . Es war, bereitd 961, vorhauben von 


er Math beſitzt gegenwärtig. verſchie⸗ 

ein 1562. erfauftes betraͤchtliches 
re im Dorfe Khltfehau, ein Rit⸗ 
mehr vorkommen wird, und eine 
ſcheune. Bey der Etadt liegen and) 

18 Mahlgängen, 2 Schneide = T 
ind 1 Waltmühle, Von der Stabt 
odorſe Rültfchfehau, welches un ⸗ 
erichte gehört, mir den Obergeriche 
te ſteht und ins Torgauer Amtieins 
Sreinbamm, der 1558: angelegt 
en mit vielen Schwibbogen erbauet 
Baffer der Loha und Mulde fehr be 
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tinw. Hier entſpringt ber Bach, bie Leine genannt, wel: 


yer das Amt Deligich durchfließt und fehr wohlfhmedendeSschmers | 


m und Krebfe har. 

Priefter, ein Dorf von 24 Huf. und mit einer Filialk. von 
er Mutter, zu Hobenleine hat 112 Einmw, 

Liemehna nicht weit davon, ein Pfarskirchd. mit 337 Huf. 
nd ac9 Einmw. ' 

Mutzſchlehna, ein Dorfmit ar Huf. und ıso Einw. 
nach Liemehna eingepfarrt. 

Naundorf bey Krippehbne, wovon die biefige Kirche das 
ilial ik, bat 324 Huf. und 260 Einmw. 

Ocdelmis, auf Schenks Eharte Ddelmig, ohnweit Lies 
ſehna hat ısı Huf. und 87 Eiuw. die nach Liemehna einger 
farrt find. 

Pehrigtch oder Peritzſch, ı St. vom Eilenburg, ohn⸗ 
eie den Fuchsberge ein Pfarrfirchd. mit 385 Huf, und der w. 
R. Bucdwig, auf Schenks Eharte Buſchwitz hat 274 Eins 
ohner. Die Filialk. davon if im D. 

Woͤllmen, wit 17: Huf. und 84 Einw. nebft einem Bey⸗ 
'eite vom Eilenburg. Hauptgleite. 

Woͤllnau, ı Meile nordoftwärts von Eilenburg mit ı Fi⸗ 
nie, von der Mutterf. Batthaune und ı9 Huf. nit 240 Einm, 
‚ie hiefigen Einwohner treiben Holzhandel, fo wie auch die übris 
m Einmohner der an den Torgauiichen und Dübenfchen Wal 
ugen nahe liegenden Dörfer. 


Amtfaffen find: 


Berg vor Eilenburg, ein Ritterguth ohne Une 
rthanen mit 3 Huf. und 14 Einw. Hier befindet fich 
ad) noch ein neufchriftf. Ritterg. unter eben demſel⸗ 
en Namen, zu welchem 30 Häufer gehören, der Hin« 
er- Steinweg genannt, 1 Pfarrl. feit dem Jahre 
ooo und ein Spital. Zu deni nenfchriftf. Nitterg. ges 
drt auch von Wedelwis ein Theil und beyde zuſam⸗ 
en haben 242 Einw. 

Eilenfeld, nicht weit som vorigen, ein Nitterg. ohne D. 


—* Grund und Boden 3 Haͤusl. erbauet find mit a1 Ein⸗ 
ohner. 
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Einw. Hier entſpringt der Bach, bie Leine genannt, wel⸗ 
cher das Amt Delitzſch durchfließt und ſehr wohlſchmeckendeSchmer⸗ 
len und Krebſe hat. 

Prieſter, ein Dorf von 24 Huf. und mit einer Filialt von 
der. Mutter. zu Hobenleine hat 112 Ein w. 

Liemehna nice weit davon, ein Pfarrkirchd. mit 327 Huf 
und 209 Einmw. 

Mutzſchlehna, ein Dorfmit ark Huf. und ıso Einw. 
ift nach Liemehna eingepfarrt. 

Naundorf bey Krippehna, wovon die biefise Kirche das 
Filial it, hat 324 Huf. und 260 Ein w. 

Oſch elm itz, auf Schenks Charte Ockelmitz, ohnweit Lies 
mehna hat 153 Huf. und 87 Eiuw. bie nach Liemehna einge⸗ 
pfarrt ſind. 

Pehritzich oder Peritzſch, 1 St. vom Eilenburg, ohn⸗ 
weit den Fuchsberge ein Pfarrkirchd. mit 332 Huf. und der w. 
M. Budwig, auf Schenks Charte Buſchwitz hat 274 Eins 
wohner. Die Filialk. davon if im D. 

Wöllmen, wit 17: Huf. und 84 Einw. nebſt einem Bey⸗ 
gleite vom Eilenburg. Hauptgleite. 

Woͤll nau, ı Meile nordoftwärts von Eilenburg mit ı Fis 
lialk. von der Mutterf. Batthaune und ı9 Auf. niit 240 Einm, 
Die hiefigen Einwohner treiben Holzhandel, fo wie auch bie Abris 
gen Einmohuer der an den Torgauiſchen und Dübenfchen Wal 
dungen nahe liegenden Dörfer. 


Amtfaffen find: 


Berg vor Eilenburg, ein Ritterguth ohne Uns 
tertbanen mit 3 Huf. und 14 Einw. Hier befindet fich 
auch noch ein neufchriftf. Ritterg. unter eben demſel⸗ 
ben Namen, zu welchem 30 Häufer gehören, der Hin⸗ 
ter- Steinweg genannt, 1 Pfarrl. feit dem Jahre 
1000 und ein Spital. Zu deni neufchriftf. Ritterg. ges 
hört auch von Wedelwitz ein heil und beyde zuſam⸗ 
men haben 242 Einw. 

Eilenfeld, nicht weit vom vorigen, eim Ritterg. ohne D. 


auf deſſen Grund und Boden 3 Haͤusl. erbauet ind mit aı Ein 
wohnen. 
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Einm. Hier entfpringt der Bach, die Leime genannt, mel: 
jer das Amt Deligfch durchfließt und fehr woblihmedtendeSschmers 
m und Krebfe bat, 

Briefter, ein Dorf von 24 Huf. und wit einer dilialk. von 
er Mutterk. un Hohenleine bat zıa Einm, 

Liemehna nicht weit dauon, ein Pfarrkirchd. mit 325. Huf. 
nd a0g Einm. 

Mutzſchlehna, ein Dorf mit ark Huf. und ıso Einm, 
tina Liemehna eingenfarrt. 

Naundorf bey Krippehna, wovon die hiefise Kirche das 
ilial if, bat 324 Huf. und 260 Einm. 

Ochelmitz, auf Scheuks Charte Ocdelmig, ohnweit Lies 
jehna hat 154 Huf. und 87 Einm. die nach Liemehna einge⸗ 
farrt find. 

Pebrigtch oder Perigfch, 1 St. von Eilenburg, ohn ⸗ 
seit dem Fuchsberge ein Pfarrkirchd. mit 385 Huf. und der w. 
R. Budwig, anf Schenks Eharte Buſchwitz hat 274 Eins 
ohner. Die Silialt. davon ik im D. 

" Wöllmen, mit 17} Huf. und 84 Ein w. nebſt einem Bey⸗ 
leite vom Eilenburg. Hauptgleite. 

Wöllnan, ı Meile nordoſtwaͤrts von Eilenburg mit ı Fis 
ale, von der Mutterk. Batthaune und 19 Huf. mit 240 Einm. 
vie hiefigen Einwohner treiben Holibandel, fo wie auch die übris 
en Einmohner der an den Torgauiſchen und Dübenfchen Wal 
ungen nahe liegenden Dörfer. 


Amtfaffen find: 


Berg vor Eilenburg, ein Ritterguth ohne Uns 
rthanen mit 3 Huf. und 14 Einw. Hier befindet ſich 
uch noch ein neufchriftf. Ritterg. unter eben demſel⸗ 
en Namen, zu welchem 50 Käufer gehören, der Hin⸗ 
er⸗Steinweg genannt, 1 Pfartk. feit dem Jahre 
000 und ein Spital. Zu deni nenfchriftf. Nitterg. ges 
drt auch von Wedelwitz ein Theil und bepbe zuſam⸗ 
ven haben 242 Einw. 

Eitenfeld, wicht weit vom vorigen, ein Ritterg. ohne D. 


uf beffen Grund und Baden 3 Hänsel, erbanes find mit aı Ein⸗ 
obo er. 


„Sanded des Cpuh.Sarhfen. 





it ten gehoͤtte ehed em zum Amt iſt abet 
fig vererbet morden und hat 14 Ein 


m. aleiches Namens ein Ritterg. mir vi 
; Käufern. 


frfaffen find: 


erg. und dazu gehdriges Dorf, aM, 
mg an der Dübenfchen Heide, mit 
den Filiall. von Authaufen int Amte 
fr bat 312 Ein w. Vey biefem 
rGle in er oder Schleifbad, 
ben in die Mulde fält. Vom Nits 
urch die Eoffaer Feldflur Bid an bie 
jenden Feldflur des Dorfs Aurhau | 
baumallee, die nach Coſſa gehört, 
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hat 318 Einw. Der Hr. Pfarrer Sen. Hartung bas 
felbft war fonft der berühmtefte Bienenvater in biefiger 
Gegend, welcher 1784. einige und 70 gute Bienenftdce 
haste. 

Mennsdorf, ſonſt Meynsdorf, an der Mul⸗ 
de, ein Ritterg. und D. mit 10 Huf, und 261 Einw, 
1678. grub man hier fehr viel große und kleine, runde 
und längliche Urnas ferales oder Todtentdpfe aus, 
wovon einige nad) Dresden, nach Leipzig in beybe Bis 
bliotbefen, nach Hamburg u. f. w. verfendet: wurden. 
Hieraus, und weil diefer Ort in der Nähe des vorhin ges 
dachten Dorfd Gruhna liegt > haben die Gefchichtfchreiber 
vorzüglich beweifen wellen, Gruhna fen die alte Veſtung 
gewefen, welche Behauptung aber gegen alle Ächte hiſto⸗ 
riſchen Beweiſe ſtreitet. 

Sau⸗Sedlitz, ein Pfarrkirchd. und Ritterguth, welches 
eine gute Ziegelbrennerey ˖beſitzt und ſeit einigen Jahren auch 


Zorf ſtreichen läßt, liege mitten im Delitzſch. Amtsbez. und hat 
16 Huf. eine Mühle von 3 Gaͤngen und 278 Einm. 


Neue Schriftfaffen find: 

Batthaune, an ber Torgauer Amtsgr. ein Pfarrkirchd. 
nebſt Ritterg. und ı8 Huf. hat aıı Einw. Es gehört dem Ra⸗ 
the zu Eilenburg, der ed 1403: von Wilhelm dem Eindugks 
gen pefauft hat. 

Berg vor Eilenburs, f. ob. bieriu gehört. ſchriftſ. ein 
Antheil des Dorfes Wedelwitz 

— Gotha ı St. ſuͤdwaͤrts von Eilenburg, ein Nitterg. nebſt 
Dorf mit 73 Hufen, wozu auch das D. 

Co ßen mit a4 Hufen geydrt, if vermoͤge hoͤchſten Befehls 
d. d. Dresden am 18ten Decbr. 179% fchriftfäffig geworden und 
bat überhaupt 207 Einw. 

Vaſchwitz mie den w M. Baruit, Schöndorf, und 

Wirtro, wo die Kirche ſteht, weiche auf&chenfs Eharte Wil⸗ 
Der Kirche heißt, und die Ziliall. von Sprotta if, bat 24 
Hufen und gehört fo mie das nicht. weit davon liegende Pfarks 
kirchdorf 

Syprotta mit gız Hufen nebſt 

Ameotet Band, RN, 
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Eofpay.chedem Coſpoda, mit 315 Huf. 

Kripvehna, ein Pfarrficchd. mit 48 Huf. Diefes Dorf 
bat in der hiefigen Gegend den mweitlänftinfien Feldbau, weil es 
von vier im -dreykigiährigen Kriege jerſtoͤhtten Dörfern die Fels 
der, unter dem Namen der fogenaunten wäften Marken, denutzt, 
welche noch die Namen der ebemaligen Dörfer Schepſtaͤdt, Silk, 
Schabebach und Laſttz führen. Die Einwohner genießen übrigens 
auch der vorzüglichfien Freyheit, daß fie ihr Feld nach eiguem 
Gefallen be’den und behäten fünnen und treiben eine ſtarke Schaaf⸗ 
sucht. 1789. betrug das in biefes Dorf für Wolle eingegangene 
Geld über 9000 Thle. \ 
Nödigen, ein Filialkirchd. von Zichleplin, mit a7} Huf. 
Steubeln, ohnweit davon mit 11 Huf. 
Zſchettga, ein Dorf von 18 Huf. 6 Pferduer, 8 Gärtner, 
Endlich gebört auch noch zum Ritterg. das Borwerf Negich 
oder Noigfch. In allen dieſen Orten waren 1363 Ein w. 


5. B. Das Amt Düben 


welches bis 1547. zur Erneftinifchen Linie -gehörte, 
hält ohmgefähr zwey Meilen Flächeninhalt, hat 
gegen Süben und Welten an ber Mulde fruchtbare 
Auenfelder und Wiefen, gegen Morgen fruchts 
bare Höhenfelder und gegen Norden meiftens fans 
digen Boden, der größtentheild und zwar nach Nor 
den zu, aus Waldung befteht, und begreift ı Stadt, 
2 Schriftfaffen, 4 Amtfaffen und 4 unmitteß 
bare Amtsdoͤrfer, in allen 7 Ddrfer, 5 Bor 
werte und Freyguͤther⸗ ı churf. Alaunwerk, 
ı Eifenzainhammer, 3 Ziegelbrennereyen, 
2a Papiermählen, ı2 Waffersi Mahl: und. 
Bretſchneide- mit faft ebenfosiel Del: Mühlen 
amd 2 Baltmühlen, 3 Schiffmäblen und 2 
Windmuͤh len. - 

Der Ackerbau und bie Viehzucht find mit 
telmäßig, und bad erbauete Getraide ift für die ge⸗ 
fammten Eonfumienten nicht hinlaͤnglich, aber an Kar 
toff ela wurben hinreichend erbaner'; 


ahnen 









b. Sanden des Churh. Sachen. 


6748 Dresd» Schfl. 
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hre 1791, bis mit 1800. zuſammen 
ffel. 

eingereichten allgemeinen Getrais 
find im Amtöbezirte erbauet 


Vorrath 
Aerndte Ausdruſch] war vor⸗ 

banden 
_|_ Sie _|_ecn | Sat 
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60 Jahr, zufammen 2069 männliche und 2134 weib: 
liche Confumenten. 

Duͤben — ehedem Dibin — ift eine ſchriftlaͤſ⸗ 
fige Stadt mis Eis unp Stimme auf Landtagen f. BE 
©. 176, welche fehr fleifige und betriebfame Einwohner 
bat. Außer den gewöhnlihen Handwerken, Aders 
bau und Viehzucht, beftehen die vorzäglichften Na he 
rungszweige und Gewerbe aus Zuchmacherey, 
indem nach einem Techsjährigen Durchfchnitte jährlich ge⸗ 
gen Boo Stuͤcke Tuche und Flanelle verferrigt were 
ben, Särbereyen und Weißgärbereyen, von 
welchen Fabrikaten ein großer Theil auf den Meſſen zu 
Leipzig und Braunſchweig abgeſetzt wrd, im Brannt⸗ 
weinbrennen, im Jahre 1796. waren bafelbft 53 im 
Sahre 1800, nur noch 24 Branntweinbrenner, in mäßis 
gem Bierbrauen im 5. 1796. waren 44% Gebräude 
Bier, jedes zu 15 Faß, oder 36713 Eymer gebrauet 
worden, und in nicht unbetraͤchtl Materials und 
Echnitthandel. Auch gewinnt die bürgerliche Nahe 
rung durch 3 Jahr- und 2 Viehmaͤrkte, durd) das 
Getraide, welches aus den benachbarten Tornreicheren 
Aemtern auf dem Düb ner Nathh aufe verlauft wird, 
durch bie Eonfumtion ber bafelbft liegenden Gernifon und 
bed nahe gelegenen eingepfarrten churfürftk, Alau ie 
wert, durch den befländigen Holzverkehr in der Duͤ⸗ 
Benfchen Heyde, und burch bie Pos und Handelsſtraße 
von Leipzig durch Düben und Wittenberg nach Berlin 
‚mit einer Po ſtſt ati on und einem Hauptgleite mit 
8 Beygleiten. Die daſigen Zimmermeiſter machen 
in der Duͤbenſchen Heyde alljaͤhrlich viele verdungene Ge⸗ 
baͤude bis nach und hinter Delitzſch und Leipzig, und die 
Duͤbner Maſſermuͤhlen ſchneiden, ſo wie die uͤbrigen der⸗ 
gleichen Muͤhlen im Amte Duͤben, viele Breter ud Dies 
dien, und fahren ſolche nach wi 


. Sanden bes Churh. Sachſe 



















m ift wahrſcheiulich von den < 
und ihr Name bedeutet foniel 
lormals dafelbit ein ftarler Eic 
Stadt liegt zwifchen Leipzig 
4 Meilen entfernt, au der & 
r Mulde, über welche, hier 
rüdte geht. Unmittelbar an 

e ſchmale auf fieinernen Pfe 
worüber bey Veberſchwemmiu 
efahren wird; dann fängt dei 
50 Fahren auf Churfuͤrſtliche 
ander vorbenfahrende Wagen 
te Danım an, ver in fchlangeı 
it noch 7 Durch zugbruͤcken abn 
der Mulde befindlichen & 
der anmurbigen Dühner Aue 
fcher Amtsbezitke zum Nitterg 
joıf Wellaune, beynahe $ Stu 





t t Gr. und jede Perſon Pf. 2 
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. brauete man 2148 Faß ober 153 Gebraͤude, jedes au 24 Sch. 
oder 13 Faß mit 11 Fl. 9 Br. Traukſteuer, welche 1530 Thir. 
betrug. An Lantpf.-und Quatemberſt. folften 1543 Thir. 14 Gr. 
9 Pf. einfommen, welche auch ohue Ref eingingen. Die Haͤu⸗ 
fer hatten 441 Sch. —. 524 Thlr. 19 Gr. 6; Pf. Die liegenden 
Gründe aber 2367 Sch. — 289 Thlr. 23 Gr. 74 Pf. 

Im Jahre 1900. lebien in der Stadt Düben 
1619, im Dorfe Neumark 261 und in der Amts vor⸗ 
ſtadt nebſt Schloß und hurfürftl. Gebäuden 419 
zuſammen 2299 Menfchen. Darunter befanden fih 312 
Künftler und Profeffioniften ohne die Gefellen, 
als ı Apotheker, 7 Bader und Wunbärzte, 11 Bäder, 
7 Beutler, 10 Böttcher, 2 Brauer und Malzer, 24 
Branntweinbrenner, 1 Buchbinder, 1 Büchfenmacher, 
2 Conditors, 1 Drechsler, ð Ebigbrauer, 6 Faͤrber, 1 
Feuereſſenkehrer, 7 Fleiſcher, 5 Glafer, ı Soldfhmibt, 
1 Gürtler, 1 Horndreher, 3 Hutmacher, 15 Krämer, "3 
Korbmacher, 1 Kupferſchmidt, 5 Kuͤrſchner, 8 Leinwes 
ber, 2 Lohgaͤrber, 4 Mauermeiſter, 2 Nadler, 1 Nagel⸗ 
ſchmidt, 8 Naͤterinnen, 2 Peruquiers, 2 Poſamentirer, 
2 Sattler, 1 Senſenſchmidt, 3 Schloſſer, 7 Schmiede, 
21 Schneider, 37 Schuhmacher, 3 Seifenſieder, 10 
Seiler, 1 Eporer, 7 Tiſcher, 4 Töpfer, 18 Tuchmas 
her und 15 Knappen, 3 Zuchfcheerer inel. ı Tuchſchee⸗ 
senfchleifer, 4 Wagener, 7 Weißgärber, 20 Wollſpin⸗ 
ner und Kämmer, 8 Zimmermeifter, 1 Zinngießer, und 
1 Zuderbeder, u 

An Commerzialwaaren wurden 1796 geferti- 
get: 704 Stuͤcke Tuch, 13 Stuͤck Blanell, 1000 St. 
Häte, 93 Weben Leinwand, 8' Dutzend wollene 
Strämpfe, 16 Cr. Tabad, und im Jahre 1800. 
aber 581 Sch Tuch, 54. Erb Flanell, 408 Stud 
Hüte, 126 Wehen Leinewand, 12 Dugend wolle 
ne Strümpfe, 13-Ctr. Tabad. Die Haͤuſerzahl 
betrug im Jahr 1800, im Weichbilde der Stadt 


D 





anden des Chu. Sadjfen, 


arf zz uud inlder Amts vor 
fl. Gebäuden, den einzelnen 
häufern vor ber Stadt z2 über 


unweit der Muldenbrücke liegt 
Düben, in welchem bie Erper 
üben iſt, und der hurfärfilihe 
der beyden Aemter Düben und 
dikate Amts⸗ Inſpeetor mit 6 
ahre 1188. foll, nach der vater⸗ 
r Marlgraf zu Meißen, Ott o 
m Sohne Albrecht auf dem 
er ſeyn aufbewahrer wor⸗ 
lamen beim Duͤbner Got 
ben, Guftan Adolph, 
ttenberg ber, und der Churfürft 
Georg L nit feinen Truppen 
em, wobey der Ehurfürft von 
Kilbelm- zuaegen wars Die 
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Die Stabt hat nur eine Kirche, woran ein Paftor 
und ein Diakonus "ftehen, welche unter bie Superintens 
dur Eilenburg gehören, und die Stadtſchule hat zwey 
Klaffen für die Knaben, und ı Klaffe für die Mädchen, 
aber verhälntißmäßig, zu wenige Lehrer für. die dafige 
und dahin eingepfarrte Echuljugend. Hr. Kaufmann 
Arndt har in der Stadt fi) im Jahre 1800. eine foges 
nannte englifthe Spinnmafchine, zu mehrerem 
Unntriebe feiner Tuchmacherey, verfertigen laffen und im 
Gange. Auch hat Herr Gotfch in der Amts vor⸗ 
ftadt worinnen 1801. überhaupt gt Ein; Karen, 
feit dem Jahre 1798. ein Privarinftitut errichtet, 
worinnen er Jünglinge, die fic) bee Defonomie und dem 
Jagd⸗ und Forfiweien widmen wollen, in den Dazu nös 
thigen mathenatifchen und anderen Vorkenntniffen unters 
richtet. Auswärtige wohnen bey ihm unter feiner Aufs 
fidyt, und werden von ihm beköftiget. Dies ift das er⸗ 
fte Inſtitut von dieſer Art in Ehurfachfen , gewefen, 
welchem dad zu Dreöben folgte f, oben S. 177. 

Der Etadtrath hat die Ober: und Niedergerichte . 
erblich über die Stadt Düben, und Über das wie eine 
Vorſtadt vabey. gelegene Dorf 

Raumark, welches Handwerker, Anſpanner und 
Tagelbhner bewohnen, und aus 35 Haͤuſern beſteht, wos 
rinnen 1803. uͤberhaupt 239 Einw. waren. Es gehoͤrte 
ſonſt, wie noch jetzt die uͤbrige ſogenaunte Amts vorſtadt, 
unmittelbar unter des Amtes Duͤben Gerichtshaͤrkeit, und 
iſt noch jetzt mit Zinſen, Frohnen und Dienſten dieſem 
Amte unterthan. Das Vorwerk 

Neuhof liegt gleich daneben noͤrdlich an der Deſ⸗ 
ſauer Straße, ein amtſaͤßig Guth, mit Erb⸗ und Unter⸗ 
gerichten beliehen, hat 49 Einw. Von dem jetzigen 
Guthsbeſitzer wurden im Jahre 1799. verſchiedene mit 
Menfchengebeinen angefüllse Aſchenkruͤge oder Todtec 


b. landen des sad 
ie wabrfdeinlich, noch aus den Zei 
ı berrüßten. 
Shwenfal, + ©, nerdweſtlich 
iſt ein churfuͤrſil Werk, eigentlich 
to genannt „hat ein Beygleite von 
einen 307 Einw. nach Düben ein: 
unarbeiter machen eine eigne 
und geben in Vergmanustracht. 
a daſelbſt in 69 Familien 285 Meus 
1800. wohnten allda 320 Menfchen, 
1560 bebaner nnd einer Gewerkſchaft ges 
ber 8.1608. an vinige Zeipjiger Bürger 
un Werk feit 1626, in gämlichen Ber 
N Mappold in den Fahren 1691, bis 
te Rard vom Rumor ı7ı7, zu fiehen 
ahm es dad Eammerfollegium umd gab 
unter bie Auffichs des Bergrauls Neu 
Baron von Bartenberg, Der es wie⸗ 
. 1771. Fam es wieder att das Cammerr 


an a mn nat wann 
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der Gerichtsbarkeit des Amtes Düben, hat fruchtbare Zel- 
der und Wiefen in der Aue und außer den Wohn und 
Mirthfchafrsgehäuden des Guthsbeſitzers weiter keine 
Gebände. Es war ehedem ein Zorfthaus. | 
- Kaum eine halbe St. von der Stadt Duͤben, nord» 
wärts, fängt die große Dübenfche Heyde an, welche 
auch bisweilen die Zornauifche Heyde genannt 
wird, die nach Wittenberg zu gegen 4 Stunden lang iſt 
und welche unter der Oberaufficht deö zu Presf ch wohe 
nenden Oberforft: und Wildmeifters,. anjeßt bes Herrn 
Eammerherrn von Budberg ficht, f. B. J. S. 490 
welchem im Dübner Amtsbezirke, außer 8 Sorftbedienten, 
auch der zu Soͤllichau wohnende Wildmeiſter, gegens 
wärtig Hr. Cammerzunfer von Pflug, der dad Präbis 
at Oberforftmeifter bat, untergeordnet ift. Dieſer Wald, 
in dem fich verichiedene Pechhätten und Kohlens 
brenner befinden und welcher vorzüglich die Städte 
Leipzig, Delitzſch und. Duͤben nebft dem churfuͤrſtl. Alaun⸗ 
werte mit Holze verforget, beftehet größtentheils aus Kies 
fern, auch aus Eichen, Buchen, Birken, Ellern, Es⸗ 
gen u. ſ. w. Vormals hielt fi) in diefer Heyde mehres 
red Wildpret auf, als gegenwärtig. Als der Churfärft 
von Sachfen, Johann George L im Jahre 1655. 
erliche Wochen lang mit feinem Hofftaate fein Jagdlaget 
zu Düben hielt, follen fie allein den 27ſten Jan.,-g. J. 
144 bauende Schweine, 2 Spieshirfche, 6 Fuͤchſe, 3 
Wölfe und Aber 200 Stuͤck Rothwildpret befommen haben. 

Die Bauern in den Dähner Amts: und Cammer⸗ 
guthsdoͤrfern nähren fich. hHauptfächlich durch das Vers 
fahren des Brennholzes aus der Dübenſchen 
Heyde nach Düben, Delitzſch und Leipzig; bie Häusler 
und Tagldhwer daſelbſt fällen das Bau⸗ und Klaf- 
terholz und brennen Kohlen; und bie ganz afme 
Klaffe daf. Einw. und ihre Kinder harten Gw 
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be ihrer Waaren nicht ab, ſondern ein Dritter, ein Lands⸗ 
mann von ihnen, kauft ſolche mandelweife oder ſchock⸗ 
weife von jeder Sorte und verfährt fe auf dem Schub⸗ 
Tarren in entlegene Orte, Hier vertreiben felbige num 
die Höfer weiter im Rande 3. B. auf deu Jahrmaͤrkten, 
auch aus der Hand in ben Niederlagen, welche in einzel⸗ 
nen Städten find. Mehr von ihnen Tann man in bem 
Wittenbergſchen Wochenblatte vom Jahre 1796. Et. 42. 
und 43. lefen. 
Schwemfal, m neufchriftf. Ritterguth, anjetzt 
eiñn hurfärftl. Cammerguth, mit 14 Einw. nebft Dorfe, 
mit 325 Einw. und einer Filialk. von der Mutterf. im 
Soͤllichau und einem Beygleire von Düben, Es liegt 
1 Stunde von Düben norbwärtd an ber Deſſauer Straße 
und hat eine Ziegelbrennerey und eine Echäferey. Zum 
Ritterg. gehöre bas nahe dabep gelegene churfuͤrſtl. 

Vorwerk Schmerz mit 13 Einw. Es mar vormals ein 
Auıtsdorf und it uach Düben eingepfarrt, fo wie Die anſehnliche 
churfuͤrſtliche Schäferey in Düben. Im Jahr 1794. lebten im 
Schwemſal mit Schwers in 75 Familien 345 Menfchen. Hinter 
Schwemſal in der Heyde iſt die 

Schwemfaler Pechhütte; 

das Rauchhaus, ein churfürkl. Forſthaus, nebſt der ſoge⸗ 
nannten | 

Cringiſchen Pehhärte; 

das Grenzhaus, 3 Stauden bon Tüben, ebenfalls ein 
Aurfürfil. Forſthaus nebſt Beygleite von Düben, woſelbſt, 
‚wegen Mangel an Quellen, alles benoͤthigte Waſſer von dem 
Dörfe Schkoͤna herbeygefahren werden muß; und das. 

Bauerhaus, ein von dem Cammerguthe Schwemſal vers 
erbtes Hans, 

Goͤrſchlitz, 1 Stunde von Däben gegen Morgen, 
an ber Straße von Düben nad) Torgau, ein altfchriftf. 
Ritterguth, anjett cin churfürftl. Cammerguth, mir ır 
Einw., fo zugleich mit dem Cammerguthe Schwenfal 
einen Pachter hat, mit einem Dorfe von 299 Einw., 
einer Filiall. von ber Mutterk. zu Yritäbkidy un auaee 


u‘ 
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lichau, noch einem andern churfürftlichen Forſthauſe und 
einem Bengleise von Düben; 4 Stunde näher nach Duͤ⸗ 
ben liegt die 

Gleinermuͤhle, eine Wailere Mahle und Echneis 
bemühle. Im Jahre 1794. lebten in Söllichau in 67 Fa⸗ 
milien 375 Menſchen; 1801. aber 327 Einw. 

Durhwehne, ı Etunde von Däben an der Strafs 
fe von Düben nad) Dommigfch und Prettin, mit einer 
Filialk. vonder Mutterk. zu Edllihau, einem Beyglei⸗ 
te von Düben, zwey Waffer: Mahls und Schneidemuͤh⸗ 
len, von welcher eine die Spiegelmühle heißt; Z Et. 
davon in der Heyde liegt die 

Durhwehnfhe Pechhuütte. Im Jahre 1794. 
lebten in Durchwehna 169 und im Jahre 1800, aber 187 
Menfchen und 1801. fiberhaupt 177 Ein. 

Authaufen, 1 St. von Düben, dftlich zwifchen 
Durchwehna und Goͤrſchlitz, das größte Dorf im Anite 
Düben, mit einer Mutterfirche, einem Bengleite von 
Düben und einer Windmühle. Hier ift dad amtſ. 

Freyguth Authaufen, mit,Erb= und Unterge⸗ 
richten, bat einen pyramidenförmigen Ziegels 
ofen, ben ber vorige Sreyguthöbefiger, Herr von 
Steindel, erbaute und durch eine befonbere Schrift be⸗ 
Iannt machte. In Authaufen mir Einfchluß bed Frey⸗ 
guths, lebten im Fahre 1794. in 84 Zamilien 462 unb 
im Jahre 1800. 337 Menſchen. 1801. hatte das Dorf 
460 und dad Freyguth 30 Einw. 


6. Das Erbamt Grimma 


gränzt gegen Morgen mit ben Aemtern Muͤgeln, 
DOſchatz und Musfchen; gegen Mitternacht mit ben 
At. Eilenburg und Wurzen, gegen Abenb mit bem At. 
Pegau und dem Kreisamte Leipzig; gegen Mittag ie 





. Sanden bee Chirh, Sarhfen. 


n ift wahrfcheinlich' von den Sor⸗ 
und ihr Name bedeutet ſoviel als 
wrmals: dafelbjt ein ftarter Eichen⸗ 
Stadt Liegt zwifchen Leipzig und 
iz Meilen entfomt,-an der Berli⸗ 
er Milde, über welche bier eine 
she geht, Unmittelbar an, biefe 
ze ſchmale auf fleinernen Pfeilern 
woruͤber bey Ueberſchwenmmungen 
efahren wird; dann fängt der eis 
r 50 Jahren auf Churfürftliche Ko⸗ 
aander vorbenfahrende Wagen bey⸗ 
te Danım an, der in ſchlangenfdr⸗ 
ti noch 7 Durchzugbruͤcken abwech⸗ 
der Mulde befinolichen Schiffe 
ı der anwuthigen Dübner Aue bin 
cher Umtsbezirfe zum Ritterguche | 


Tem. wen ae 


IV. Der feipziger Kreis. 5. Das Amt wuven. 434 
brauete man 2142 Faß ober 153 Gehräube, jedes au 24 Sch. 
oder 13 Faß mit 11 Fl. 9 Br. Traukſteuer, welche 1530 Thir. 
beteng. An Lautpf.-und Quatemberſt. ſollten 1543 Thtr. 14 Gr. 
9 Pf. einfommen, melde auch ohne Reſt eingingen. Die Häus 
fer hatten 4041 Sch. —. 524 Thlr. 19 Gr. 6; Pf. Die liegenden 
Gründe aber 2367 Sch. — 289 Thlr. 23 Gr. 75 Pf. 

Im Jahre 1800. lebien in ber Stadt Düben 
1619, im Dorfe Neumark 261 und inder Amts vor⸗ 
ſtadt nebſt Schloß und hurfürftl. Gebäuden 419 
aufamnen 2299 Menfchen. Darunter befanden fih 312 
Künftler und Profeffioniften ohne die Gefellen, 
als ı Apotheker, 7 Bader und Wundärzte, 11 Bäder, 
7 Zeutler, 10 Böttcher, 2 Brauer und Malzer, 24 
Vranntweinbrenner, 1 Buchbinder, ı Büchfenmacher, 
2 Eonbitord, ı Drechäler, ð Ebigbrauer, 6 Faͤrber, 1 
Feuereſſenlehrer, 7 Fleiſcher, *Giaſer, ı Goldſchmidt, 
ı Gürtler, 1 Horndreher, 3 Hutmacher, 15 Krämer, "3 
Korbmacher, 1 Kupferſchmidt, 5 Kuͤrſchner, 8 Leinwes 
Ber, 2 Lobgärber, 4 Mauermeiſter, 2 Radler, 1 Nagel 
ſchmidt, 8 Naͤterinnen, 2 Peruquierd, 2 Pofamentirer, 
2 Satiler, 1 Senfenfchmidt, 3 Schloſſer, 7 Echmiede, 
2ı Schneider, 37 Schuhmacher, 3 Eeifenfieter, 10 
Seiler, ı Eporer, 7 Tiſcher, 4 Töpfer, 18 Tuchma⸗ 
her und 15 Knappen, 3 QTuchfcheerer inel. 1 Tuchſchee⸗ 
senfchleifer, 4 Wagener, 7 Weißgärber, 20 Wollſpin⸗ 
ner und Kämmer, 8 Bimmermeifter, 1 Zinngießer, und 
1 Zuderbeder, u 

An Eommerzialmaaren wurden 1796 gefertk 
get: 704 Städe Tuch, 13 Stuͤck Fla nell, 1000 St. 
Häte, 93 Wehen Leinwand, 8'Dugenb wollene 
Strämpfe, 16 Eır. Tabad, und im Jahre 1800. 
aber 5gı Stuͤck Tuch, 53. Stuͤck Flanell, 408 Stuͤck 
Hüte, 126 Wehen Leinewand, 12 Dutend wolle 
ne Strümpfe, 13-Ctr. Tabad. Die Haͤuſerzahl 
betrug im Jahr 1800, im Weichbilde der Stadt 


‚ 






». fanden des Eur. Sachfen. j 


umarl zz und inlder Amts vor 
cfuͤrſtl. Gebaͤuden, den einzelnen 
agerhäufern vor ber Stadt 32 über 


tabt unweit der Muldenbruͤcke liegt 
R Düben, in welchem die Erve⸗ 
3 Döben ift, und der churfuͤr ſiliche 
bter ber beyden Nenıter Düben und 
Praͤdikale Amts = Inſpector mir 6 
n Jahre 1188. foll, mach der vater: 
der Markgraf zu Meißen, Ott o 
einem Sohne Albrecht. auf dem 


Befangener ſeyn aufbewahret wor⸗ 
ir + fameıt beym Duͤbner Got⸗ 
on en, Guſtav Adolph, 


Wittenberg her, und der Churfürft 
um Georg L mit feinen Truppen 
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Die Stabt hat nur eine Kirche, woran ein Paftor 
und ein Diakonus ehen, welche unier die Superintene 
dur Eilenburg gehören, und die Stabtfchule hat zwey 
Klaffen für die Knaben, und ı Klaffe für die Mädchen, 
aber verhälmißmäßig, zu wenige Lehrer für. bie daſige 
and dahin eingepfarrte Schuljugend. Hr. Kaufmann 
Arndt hat in der Stadt fi) im Jahre 1800, eine foges 
nannte englifihe Spinnmafchine, zu mehrerem 
Unntriebe feiner Tuchmacherep, verfertigen laſſen und ini 
Gange. Auch hat Herr Gotſch in der Autb vor⸗ 
fadt worinnen 1801. Überhaupt 341 Einwi waren, 
feit dem Jahre 1798. ein Privarinftitut errichtet, 
worinuen er Juͤnglinge, bie fi) bg Defonomie und bem 
Jagd und Forfiwefen widmen wollen, in den dazu nös 

thigen mathematifchen und anderen Vorkenntniffen unters 

richtet. Auswärtige wohnen bey ihm unter feiner Auf⸗ 
ſicht, und werden von ihm belöftiget. Dies ift das er⸗ 
fte Inftitut von .biefer Art in Ehurfachien, gewefen, 
welchem bad zu Dresden folgte f, oben €. 177. 

Der Stadtrath hat bie Ober: und Niebergerichte _ 
erblich über die Stadt Düben, und Aber das wie eine 
Vorftadt dabey.gelegene Dorf . 

Raumark, welches Handwerker, Anfpänner und 
Zagelöhner bewohnen, und aus 35 Häufern befteht, wos 
rinnen 1803. Überhaupt 239 Einw. waren, Es gehörte 
fonft, wie noch jetzt die Übrige fogenannte Amrövorftadt, 
unmittelbar unter des Amtes-Düben Gericptößkrkeit, und 
iſt noch jest mit Zinfen, Frohnen und Dienften diefem 
Amte unterthan. Das Vorwerk . 

Neuhof liegt gleich daneben nördlich an der Defr 
fauer Straße, ein amtſaͤßig Guth, mit Erb= und Untere 
gerichten beliehen, hat 49 Einw. Won dem jetzigen 
Guths beſitzer wurden im Jahre 1799. verfehiebene mit 
Monſchengebeinen angefhllte Aſchenkruͤge oder Tobte 










d. Landen des Churh. Sad 


je wahrfcheinlich, noch aus den 
h herrühten. 
ch wemſal, 3 Et, nordwe 
ift ein churfürftl, Werk, eige 
5 genannt , hat ein Beygleite 
inen 307 Einw. nach Düben 
unarbeiter machen eine ei 
und gehen in Bergmanustr 
n dafelbft in 69 Familien 283 9 
800. wohnten allda 320 Menfe 
560 bebauet und einer Gemerkfchafi 
er 88.1608. an einige Leipjiger- Bi 
eſes Werk feit 1626, in gänslichen 
Rappold in dem Jahren 1691 
e Rath von Rumor ırı7. zus 
ahm es das Cammerkollegium und 
mter die Auffiche des Bergraths 9 
[Baron von Garsenberg, der es 
ı77ı. Fam es wieder an das Cam 
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der Gerichtsbarkeit bes Amied Düben, hat fruchtbare Fel⸗ 
der und Wieſen in der Aue und außer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden des Guthsbeſitzers weiter keine 
Gebaͤude. Es war ehedem ein Forſthaus. | 
Kaum eine halbe St. von der Stadt Duͤben, norbs 
wärts, fängt die große Dübenfche Heyde' an, welche 
auch bisweilen die Tornauiſche Heyde genannt 
wird, die nach Wittenberg zu gegen 4 Stunden lang iſt 
und welche unter der Oberaufficht des zu Pretzſch wohe 
nenden Oberforft= und Wildmeifters, anjetzt des Herrn 
Cammerherrn von Budberg ficht, f. B. 1.'©. 490 
welchem im Dübner Amtsbezirke, außer 8 Sorftbedienten, 
auch der zu Soͤllichau wohnende Wildmeiſter, gegens 
wärtig Hr. Cammerzunfer von Pflug, der das Prädis 
tat Oberforftmeifter bat, untergeorbnet ift. Dieſer Wald, 
in dem fich verfchiedene Pechhuͤtten und Kohlens 
brenner befinden nırb welcher vorzöglich die Städte 
Reipzig, Delitzſch und. Düben nebſt dem churfärftl. Alaun⸗ 
werte mit Holze verfurget, beftehet größtentheils aus Kies 
fern, auch aus Eichen, Buchen, Birken, Ellern, Es⸗ 
gen u. f. w. MWormald hielt ſich in biefer Heyde mehres 
res Wildpret.auf, als gegenwärtig. Als der Churfärft 
von Sachfen, Johann George l im Jahre 1655. 
etliche Wochen lang mit feinem Hofftaate fein Jagdlaget 
zu Düben hielt, follen fie allein den 27ften Jan., g. I. 
144 bauende Schweine, 2 Epiedhirfche, 6 Fuͤchſe, 3 
Wölfe und über 200 Stuͤck Rothwildpret befommen haben. 
Die Bauern in den Dähner Amts⸗- und Cammer⸗ 
guthsdoͤrfern nähren fich. hauptjächlich durch dad Ver⸗ 
fahren des Brennholzes ans der Dubenſchen 
Heyde nach Düben, Delitzſch und Leipzig; die Häusler 
und Taglbhuer daſelbſt fällen das Bamund Klafe 
terholz und brennen Kohlen; und bie ganz arme 
Klaffe daf. Einw. und ihre Kinder harten abw⸗ 







Sanden des 


Streu in bie Ställe uns Lohn, 
en Quirle und Kiehnfpäk 
en, Heybelbeeren, Brom 
ubaandere Pilze nnd farren ober 
Düben, Delitzſch und Leipzig. 
‚er verbienen ebenfalls einer Er⸗ 
ıdafiger Gegend nicht elnheimiſch 
irzburgiſchen in Thhringen mob, 
» Fahren befuchen einige von bie 
Ruldenbauern und zwar vou Kd⸗ 
eyde, halten ſich im Dübner Am⸗ 
dem Eiſenhammer hiuter Tornau 
jarlen Espenſtaͤmmen Mulden 
i. Sie treffen immer zu Anfans 
der Mine oder zu Ausgang des 
jiehen im Spätjahre, Anfangs 
wieder ab, ı Ganzer 6 Monate 
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de ihrer Waaren nicht ab, fondern ein Dritter, ein Landes 
mann von ihnen, Tauft foldye mandelweife oder ſchock⸗ 
weife von jeder Sorte und verfährt fie auf dem Schub⸗ 
Tarren in entlegene Orte. Hier vertreiben felbige nun 
die Höler weiter im Lande 3. B. auf deu Jahrmaͤrkten, 
aud) aus der Hand in ben Niederlagen, welche in einzel⸗ 
nen Städten find. Mehr von ihnen kann man in dem 
Wittenbergfchen Wochenblatte vom Jahre 1796. St. 42. 
und 43. lefen. 
Schwemfal, ¶ neuſchriftſ. Ritterguth, anjetzt 
ein churfuͤrſtl. Cammerguth, mir 14 Einw. nebft Dorfe, 
mit 325 Einw. 'und einer Filialk. von der Mutterf. in 
Soͤllichau und einem Beygleite von Duͤben. Es liegt 
1 Stunde von Düben norbwärtd an der Deffäuer Straße 
nnd hat eine Ziegelbrennerey und eine Echäferey. Zum 
Kitterg. gehört das nahe dabey gelegene churfürfl. ' 
Vorwerk Schmwers mit 13 Einw. Es mar wormals eig 
Amtsdorf und iſt nach Düben eingepfarrt, fo nie die anſehnliche 
churfuͤrſtliche Schäferen in Düben. Im Jahr 1794. lebten in 
Schwemſal mit Schmerz in 75 Familien 345 Menfchen. Hinter 
Schwemſal in der Heybde if die 
.„ Schwemfaler Yehbütte; 
das Rauchbaus, ein churfürkl. Forſthaus, nebſt der ſoge⸗ 
Hannten 
Cringiſchen Pehhätte; 
das Grenzhaus, 3 Ständen bon Täben, ebenfalls ein 
churfuͤrſti. Forſthaus nebſt Bepgleite von Düben, woſelbſt, 
‚wegen Mangel an Quellen, alles benoͤthigte Waſſer von dem 
Dörfe Schlöna herbeygefahren werden muß; amd dag. 
Bauerbaus, ein von den Cammerguthe Schwemſal vers 


Goͤrſchlitz, 1 Stunde von Däben gegen Morgen, 
an der Straße von Düben nach Torgau, ein altfchriftf. 
Ritterguth, anjetzt ein churfürftl. Cammerguth, mit 11 
Einw., ſo zugleich mit dem Cammerguthe Schwemſal 
einen Pachter hat, mit einem Dorfe von 299 Einw., 
einer Filiall. von der Mutterk. zu Priſtabtieh von ainena 






Sanden des! Churh. Sachfen. 


en, hat eine Schäferey und eine 
jerichtete Ziegelbrenneren; auch ift 
ne Waffermahl: und Schneidemüh: 
re 1794. lebten im Görfchlig in 
nfchen. 

urfürfit. Forſthaus nebſt Benaleite 
de hinter Görfchlig au der Straße vor 


Cammergäthern Schwemſal und 
rem Kr A in, theils vor det 
unmitteldaren Amtsdörfer, 


t. von Düben, an ber Wittenber⸗ 
Dübenfchen oder Tornauer Heyde, 
der Mutserlirche zu Söllichau,, eis 
Düben, einer Mahl: und Echneis 
Papiermählen Im Sahre 
1 in 54 Samilien 303 Menfchen und 
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lichau, noch einem andern churflirſtlichen Forſthauſe und 
einem Beygleite von Duͤben; * Stunde naͤher nach Duͤ⸗ 
ben liegt die 

Gleinermuͤhle, eine Waſſer⸗Mahl⸗ und Schnei⸗ 
demuͤhle. Im Jahre 1794. lebten in Soͤllichau in 67 Fa⸗ 
milien 375 Menſchen; 1801. aber 327 Einw. 

Durchwehna, 1 Stunde von Duͤben an ber Strafs 
fe von Düben nah Dommitzſch und Prettin, mit einer 
Filialk. vonder Mutterk. zu Sdllichau, einem Beygle i⸗ 
te von Duͤben, zwey Waffer: Mahl: und Schneidemuͤh⸗ 
len, von welcher eine die Spiegelmühle heißt; z Et, 
davon in der Heyde liegt die 

Durhwehnfhe Pehhütte. Im Jahre 1794. 
lebten in Durchwehna 169 und im Sahre 1800, aber 187 
Menfchen und 1801. uͤberhaupt 177 Einw, 

Authauſen, 1 St. von Duͤben, dftlich zwifchen 
Durchwehna und Goͤrſchlitz, dad. größte Dorf im Amte 
Düben, mit einer Mutterkirche, einem Bengleite von 
Düben und einer Windmühle. Hier ift dad amtſ. 

Freyguth Authaufen, mit, Erb: und Unterge⸗ 
richten, hat einen pyramidbenfdrmigen Ziegels 
ofen, ben ber vorige Frepguthäbefiger, Herr von 
Steindel, erbaute und durch eine befondere Schrift bes 
kannt machte. In Authaufen mit Einfchluß bes Frey⸗ 
guths, lebten im Jahre 1794. in 84 Familien 462 unb 
im Jahre 1800. 537 Menſchen. 1801, hatte bad Dorf 
460 und das Freyguth 30 Eiam, 


6. Das Erbamt Grimme: 


gränzt gegen Morgen mit den Aemtern Mägeln, 
Dias und Musfchen; gegen Mitternacht. mit bem 

A. Eilenburg und Wurzen, gegen Abend mit bem At. 
Pegau und dem Kreisamte Leipzig; gegen Mittag eure 
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„Colditz, Leißnig und dem Schuk 
reite deffelben ift von dem Don 
oßen bey Mäügeln 45 Meile, 
Stockheim bis Nitz ſch wis un 
Meile und der ganze Umfang 
Diefer ganze Bezirk gehörte ehe: 
li, welcher von Grimma aufinz 
bis Leipzig hin erfireckte, Gegen 
Wurzen zu liegt das Erbamt hoch. 
im niedern Theile aus gutem 
m Wiefenwachfe und fehr we 
ere Theil hingegen enthält ber 
ber mir viel. Holz bewachfen 
affer iftmineralifch, wohlſchmel⸗ 
ie abwechfelnden Berge ud Thaͤler 
It ausgedehnten Waldungen machen 
der augenehmften und gefundeften 
brreits Melanchthon in einem 
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man biefen Fluß wegen ber vielen Wehre aus Mangel an 
. Echleußen zur Zeit noch nicht zur Schifffahrt benutzen. 
Zur Gemeinichaft der beyberfeizigen Wferbemohner dienen 
im Amtsbezirke die einzige ſteinerne Bräde bey 
Grimma und bie Fähre bey Trebfen nebſt meh⸗ 
rern Kähnen, wovon jaͤhrlich ein beftimmter Pacht. 
entrichtet werden muß. An derſelben liegen übrigens noch 
2 Mühlen. 

Die Parde tritt ohnweit des Grethner Eteins 
bruchs ind Erbamt, geht durch Grethen bey Ponm 
fen, Lindhard und Naunhof vorbey, nimmt ohn⸗ 
weit Albrechtshayn die bey Ammelshayn ent 
fpringende fanle Parde auf und tritt beym D. Beis 
dya bey Brandis ind Kreisamt Leipzig. Cie liefert vors 

züglich wohlſchmeckende Krebfe und treibt mehrere Muͤh⸗ 
len. Außer diefen beyden Fluͤſſen wird das Eibamt noch 
durch nachftehende fieben Bäche bewäffert, als: ber 
Crannichsbach, die Dollniß oder Delzebach, 
bie Goͤſelbach, ver Landgraben, die Mühlbad 
uud die Mutzſchnerbach. Alle diefe Gewäffer. treis 
ben 12 Mühlen, außer welchen noch 10 Teichmüh—⸗ 
len und 8 Windmuühlen in Amte befindlich find, 
Vorzuͤgliche Wichtigkeit haben die Teichfiſchereyen 
bey Bomfen, Altenhayn, Trebfen und Grims 
ma, woburdy jährlich beträchtliche Summen ind Amt 
kommen. Eine andere ergiebige Quelle find die Wale 
dungen, welde theil3 dem Landesherrn gehören und 
unter der Aufficht des Oberforftmeifters zu Eolvig ftehen, - 
theild von Nitterguthöbefigern und Communen befeflen 
werden. Sie haben, wie mehrere andere Walbuns 
gen beſonders im fiebenjährigen Kriege durch bie Oeſter⸗ 
reicher und 1777. unb 1780. durch bie Eigenthuͤmer felbft 
- fehr gelitten, welche das befte Holz zu Schifföbauholze 
und anderm Nutzholze verfaufthaben. Die herricdheuben 

Bweriee Bund, ce 
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Efchen, Buchen, Ulmen, Ah 
en welchen man noch einige El 
ft andern Laubholzarten und 1 
per antrift. Seit zehn Ja— 
nerguthsbeſitzer, z. B. Hr. 2 
ſtaͤdt, der Stadtrath zu Grin 
lz Deputirten Im. Schlick ꝛtc. 
1 Bloͤßen entweder durch Anpj 
wiederum in Eulmr zu brin 
‚ zuberen Schonung auch di 
legten Torfgräbereyen bey 
n Bergen an, beren Inneres 
fartiges Geſtein enihält, das 
einen, theild zum Kalkbren 
dem Mineralreiche giebts noc 
erde oder Waſchthon, gı 
ferthon in fehr mächtigen 
iegelerde; welche in den | 
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 Ausfaat | Werndte | Ansbrufch a 
handen 
sor._) Sie. | Ec.-| San 


en Kom 12623 | 64664 | 73268 1370 
— Waizen 1299 10801 9776 360 


— Gefte 1 5777 I 14772 | 28959 166 
— Naafer | 14797 | 31461 | 90183 | 1650 
— Erbſen 793 | 30987 | 3641 | 9o 
— Linſen I 5 8 1 
— Biden 1187 3215 | 4130 I 21 
— Gemenge 39 -179 292 1° — 
— Kartoffeln | Schi. 

— 146561 — —. 








Eeit dem Jahre 1770. hat man auch angefangen den Tas 
badsbau im Großen zu treiben; aber jetzt läßt men . 
fehr weißlid damit nach, weil ed an. Düngung fehlt, . 
Flachsb au hingegen treibt der hiefige Landwirth wenig. 
Wegen der vortreflichen Wiefen befindet fich die 
Viehzucht infehr blühendem Zuftande, obgleich wenig 
Pferde gezogen werben. Die vielen Schaafe liefern, 
einige. durch ſpaniſche Race verebelte Ritterguths Schäs 
fereyen ausgenommen, eine fehr gute Landwolle. 
Die im Amtsbezirke ausgebreitete Bienenzucht liefert 
jährlich im Durchfchnist gegen 400 Kannen Honig 
und 8oo Pfund Wachs. Der Obftbau ift in fehr 
gutem Stande und macht einen beträchtlichen Nahrungs⸗ 
zweig aus. 

Das Erbamt hat einen Aufligamtmann unb 
einen Rentbeamten, Es enrhält 1 große und 4 
Hleinere Städte und mit Einfchluß von Grimme 
18 alte Schriftfaffen mit 58 ganzen Dörfern. 
und 12 Antheilen, 2 neue Schriftfaffen mit 4 
ganzen Dörfern und Antheilen, ıı Umtfaffen 
mit ganzen Dörfern und 5 Antheilen, 4gane 
ze Erbamtsbdoͤrfer und 3 Antheile, in allen au 

Cee x 






















‚ fanden des Churh. Sachfer 


te, go einzelne Häufer ı 
1779. lebten in diefem Amtsbe 
mit 11965 Menſchen über 
he und 7909 Schaafe hatt 
er Salzconfignation 11173 M 
8781 Schaafe und 6232 ! 
17505 Menfchen bier, we 
Ind 9000 haufen 1254 Pi 
ir mit Inbegrif der 5 Städte 161 
lte man überhaupt 18239 Con 
ren 2679 Kuaben, 2687 M 
Jahr, 5537 Mannes, 5 
von 15 bis 60 Jahr, 670 M 
über 60 Fahr, zufammen 8! 
3 weibliche EConfumenter 
hen 1065. eine Stadt und ift 
,, auf Landtagen Sitz und Stin 
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benußt werden. An ber Morgenfeite liegt dasnach 1391. 
‚im gothiſchen Geſchmack erbauete, 1509. und 1518. vers 
fchönerte und in der Gefchichte von Eachfen merkwuͤrdi⸗ 
ge Schloß, weldyes der Sitz des Erbamts ift und bent 
Juſtizamtmanne, Rentammanne und einigen Jufiiz⸗ 


amts-Subalternen zur Wohnung dient und gegen die 


Stadt zu einen trocdnen mit Obftbäumen befeßten Gra⸗ 
ben und eine fleinerne Brüde, an der Muldenfeite aber 
einen Fleinen Garten hat. Unter der Gerichtöbarteit des 
Amts flehen außerdem nody 2 Häufer in der Stadt, 28 
Käufer in der VBorftadt unter bvem Namendes Preßgruns 
des und 5 Echennen vor dem Thore. Naͤchſtdem befins 
den ſich noc) in der Stadt a) am Markte das ehemalige . 
Ponickauiſche Freyhaus, das bey der churfürft, 
Kanzley zur Lehn geht, feine eigenen Gerichte hat, aber 
feine bürgerliche Nahrung treiben barf;. b) ein Haus 
am alten Fahrmarkte, der ehemalige Hof bes Abts« 
zu Zelle geht ebenfalls bey der churfuͤrſtl. Kanzley zur 
Lehn; und c) das ehemalige fürftl. Stubenbergiſche, jetzt 
Rieſiſche Freyhaus, das auch feine eigenen Gerich⸗ 
te hat. Die Stadt felbft hat in ihren vier Wierteln Aber: 
haupt 485 Fe uer ſtaͤtte mir Einſchluß von 23 Brands 
und 52 Bauftellen, die noch wuͤſte liegen, aber mit Aus⸗ 
nahme der vor der Etadt gelegenen Weinbergs⸗- und Kel- 
lerhäufer, der 3 Vorwerke, ver beyben Rathsmuͤhlen 
und der 3 Kirchen nebft ben 7 geiftlichen Gebäuden. In 
allen diefen unter der Gerichtöbarfeit des Stadtraths fies 
henden Gchänden lebten 1779. in 809 Familien 2153 
Menſchen uͤber 10 Fahr mit 239 Kühen und 1119 Schaa⸗ 
fen. 1782. zählte man bier nach der Ealzconfignation 
2090 Menfchen über 10 Fahr, welche 1042 Echaafeund 
236 Kühe; 1789. aber auch 50 Pferde, nebft 654 Mas 
gazinhufen, 188354 gangb. Schocken und 135 Rthlr. 
Quatemberbeytrag hatten, Wenn in der Zolge im Erb: 


b 
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gewirkt, auch ſeit oo Fahren ſchon verfertigt man hier 
Zwirn. Man verfertigte zu Grimma | 
im Jahre 787 und 1788 


an Tuch and ZTüffel 264 Städt " 60) exhd 
— Slänellen 130 — 1009 — 
— gedrudten Slanellen 1233 — 121 — 
— Golgaßen | 1124 — 10377 — 

— Hüthen 956 — 234 — 


— an blaugedr. Leinewand 350 — 320 — 
— langen‘ XZabadd: 210000 Hund. 220000 Hund. 
— furzen I pfeifen ı B6000 — 80000 — 
— Zwirn 1380 Stuͤck 2165 Stuͤck 
Vom Jahre 1790. bis 1801. hat man nach den ein⸗ 
gereichten Verzeichniffen zu Grimma folgende Waaren 
verfertiget, als: | 


. Sanden des Churh. Sachfe 


fen Angaben Leine Jahrzahl ang 
jeder Art die Jahrzahlew 1782. 
788, waren hier 169. Getr,, 
5263 Commun. Und von 17 
uönahme der Garnifon folge 
er Stadt Grimma unter des No 
n, ald; 


[91 | 1792 | 1793 | rgalr 


m Kriege befand fich die Stadt in 
ſohngeachtet fie der Superintendent 
nt, amepmabl vom Untergange gere 
jresdner Landtane 1640., wo der K 
Hagten die Deputirten fchon, daß 
en und baten um Erlaß der Gteuerri 
tadt wieberum aus 418 bewohnten 
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gewirkt, auch ſeit 200 Fahren ſchon verfertigt man hier 
Zwirn. Man verfertigte zu Grimma 
im Jahre 1787 und 1788 


an Tuch und Tuͤffel 264 Stuͤck 60 erh 
— Slänellen 1390 — 1009 — 
— gedrudten Flanellen 123 — 1221 — 
— Golgaßen 124 — 1037 — 

— Huͤthen 956 — 234 — 


— anblaugedr. Leinewand 350 — 320 — 
— langen Zabadd: 210000 Hund. 220000 Hund. 
— furzen J_ pfeifen 56000 — 80000 — 
— Zwirn 1380 Stüd 2165 Stuͤck 

Vom Jahre 1790. bis 1801. hat man nad) den eins _ 
gereichten Berzeichniffen zu Grimma folgende Waaren 
| verfertiget, als: ' 


ger 
Tuche Yes |druckte 
im | und |flanelle rilte. | Sta 
Jahre Tuͤffel ki nelfe 
St. St. | Stüd. | St. 
1790| 214 | 1006 | 1189 
1791| 2743| 1058 | 1392 
1792| „59 | 925 | 1446 
1793| ‘75 | 23533] 1077, 
1794| 88 | 1122 |11067% 
1795| 838] 1436 | 649, 
1796| 963] 2049 | 10403 
1797| 993] 11063] 640 
1798| 95] 362 | 928 
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Es find auch noch befonderd die hiefigen 4 Blaue 
färbereyen in Leinewand, wegen der Güte, Echöns . 
heit und Dauerhaftigkeit der Farbe zu bemerken, und der 
Abſatz derfelben ſtark. Ferner die Rieſeſche Cattun⸗ 
druckerey und die Goͤſchenſche Buchdruckerey. 

VUeberdies hat bie Stadt einen anſehnlichen Feldbaus _ 
die Tuchmacherey aber, die feit jeher immer in Fertigung 
an Tuchen und feit 1753. auch an andern Rauchwaaren, 
Frieſen, Slanellen, welche ein gewiſſer Tuchmacher 
Schmidt hier zuerft ven Engländern nachmachte, Gola 
gas und Perille beftauden hat, kommt jegt in Verfall, 
Die Zahl der arbeitenden Manufacturiften. 
und Handwerker hat im Jahr 1301. beftanden, bey 
dem Tuchmacherhandwerke, aus 104 Meiftern, 14 Ges 
fellen, 11 Zehrlingen, 4 Wolllämmern und 240 Spinnern, 
jedoch find nur go Etühle gangbar, das Leinweberhand⸗ 
werk hat 11 Meifter, 9 aber treiben nur die Profeffion, 
Echumacher find 43 Meifter, Schneider 29, Weißbaͤk⸗ 
fer 18, Sleifchhauer 15, Weißgärber 1, Lohgärber 4, 
Schmiede7, Börtgers, Buchbinder 4, Beutler 7, Drechs⸗ 
ler 3, Schwarz⸗- und Echönfärber 5, Blafer 3, Kürfchs 
ner 6, Mauermeifter 3, Zimmermeifter 4, Hutmacherg, 
Klempner ı, SKupferfchmiede 1, Knopfmacher 2, Nabe 
ler 5, Gürtler 1, Nogelfchmiede 2, Pofamentirer 5, - 
Riemer 3, Schlöffer 4, Echwertfeger 1, Seifenfieber 5, 
Oeſſenkehrer 1, Eeiler 4, Strumpfwuͤrker 4, Tiſchler 12, 
Toͤpfer 4, Tuchfcheerer 2, Stellmacher ober Wagner 4, 
Ziegelftreicher 1, Zinngießer 3, Klyſtir⸗ und chirurgiſche 
Spritzenfabrikant 1, der ſehr volllommene Spritzen lie⸗ 
fert, Horndreher ı, Uhrmacher 1, Bildhauer 1, Tas 
badspfeiffenfabritanten 4, der erfie, mit Namen Grä- 
fe verfertigte ſchon 1730. hier Pfeiffen, aber nach dem 
fiebenjährigen Kriege richtete ein Ausländer Krony rte- 

ih Neumann dieſes Gewerbe nad Yan Ar 
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e urd 34 Prediger find und eine Poflftation. ° Die 
dt muß an Steuern 188353 gangb. Schod und 100 
ir. Quatemberbeytrag ohne bie Trank: Sleifch- Perfos 
‚feuer, Ucciferc. geben. Der Stadtrath beiteht aus 
Nerfonen und einem Stabtfchreiber, und der Stadtrath 
hie fich noch überdied 8 Vierteldmeifter und 8 Aus⸗ 
ißperſonen aus ber Bürgerfchaft. Die jährlichen, 
ntänfte ber Kaͤmmerey follen gegen 3000. Thlr. 
ragen. Die anfehnlihen Befigungen ber Com⸗ 
ın find das rohe Vorwerk z St. von ber Stadt 
273 Ader Feld und 60 Acker Wiefen; die Groß⸗ 
ble ander Mulde mit einem Panfterwerfe von 6, 
em kleinern von 4 Gaͤngen, einer Debl s Schneide: 
ı Lohgärberwall: Mühle; die Malzmühle von ı Gans 
eine Ziegelfcheune; 10 Teihe; noch 9 Acker 
[d und 3 Braupfannen neöft etwas Holz. Auſ⸗ 
5 Stipendien für arme Etubirende giebtö bier noch 
zrere Legate und Selbfpenden; und das mit einem Vor⸗ 
fe bey der Stadt liegende Sit. Georgen:Hofpis 
‚ dient 16 armen Bürgerwittwen zur Zuflucht und Er⸗ 
rung. Außerdem liegen noch die beyben an Bürger 
drige Vorwerke, ber Rappenberg und der Gchos 
rberg bey der Stadt, 


Unmittelbare Umtöbbrfer find: 


Jeeſewitz bey Brees, bat 67 Einw. mit 158 Schaafen, 
Küben, 10 Verben, 103 Huf. a Thlr. s Gr. Quatemberb. 
ı 8465 gangb. Schocken. Ein Unterthan gehört unter Das Amt 
ısfchen und einer amtſaͤſſtig zum Nitterg Haubig. 

Naundorf bey Grimma, enthaͤlt 79 Einwohner mit 49 
ben, 11 Pferden, 10 Huf. 6395 gansb. Sch. und 3 Lhie. 
Br. Quatemberbeytr. Don den Einwohnern genören auch eis 
e sum Ritters. Leiynitz und 6 unter bie Pfarrgerichte zu 
ben. 

Neunitz ohnweit Grimma, ein D. von 92 Einwohnern mit 
Kuͤhen, 6 Pferden, 75 Hufen 5421 gangbaren Schocken und 


.Sandend. Charh Sachſen. 


deytt. Von den hicſigen 
Gnig. aaa sans sebören 


8 St. ta von Due an der 
It 220 gai hogen 1 Reble. 4 
— 19 Shen, 6 Dferden MID apt 


Bud as Eiu.und Teptnd 





— — ———,— 
IV. Der Leipziger Kr. 6. Das Erbamt Grimma. 781 


Gloßen gehören nur z1 Einw. unter dad Erbamt, das 
übrige des Dorfes nach Gröppendorf. Endlich beſitzt das Erbamt 
noch 

vier Hd ufer in der Stade Naunhof, als a Privat und 
a Ehurf. Sorfihäufer mit 19 Einw. 


Amtfaffen find: - 


Die Pfarrgerichte zu Poppitz, f. voriges Dorf. 

Die Pfarrdotals Gerichte su Döben, unter welche 
2 Untereh. aus Döben, 7 aus Groß⸗Boͤhſig, a aus Grechwitz 
und 6 aus Naundorf gehören. 


Die Pfarrgerihte zn Gornewitz f. obiges Dorf, 

Gröppendorf an der Ddlie, ein Ritters. und D. von 
«25 Einm. mit 60 Kühen, 255 gangb. Sch. und 2 Rthlr. 12 Gr. 
Quatemberbeytr Die Erbgerichte hat das Mitterg., die Ober⸗ 
gerichte aber das Amt. Zum Ritterg. gehört auch noch ein Aus 
theil vom ©. 

Gloßen, ofimärts von Mupfchen, an oer Dölge oder 
Doͤllnitzbach bat 10 Huf. mit 8 Nferden, aı Kühen, 1614 gang: 
baren Schocken und 12 Gr. 6 Pf Quatemberbeytrag und mit Sröps 
= pendorf 238 Einw. im Jahre 1801. ‚ welches Jahr allemahl gu 

verſtehen ift. 

Hausitz, ı &t. oſtwaͤrts von Grimma, ein Kitterg. ohne 

D. bat in der Nähe gute Thonlager. Es gehören aber dazu, 
Das ganze D. Wuͤrſchuͤtz ohnweit Nerchau, von 10 Huf. und 
14 Pferden; ein Autheil von Klein⸗-Boͤhſig, nahe bey Haus 
big, niit 3 Hufen, 4 Pferden und 4 Kuͤhen; von Broͤſen mit 
14 Hufen und 4 Pferd. von Wagelwitz auf Schenks Eharte 
Wachelmis, 4 St. weſtwaͤrts von Musichen, mit 24 Huf. 
6 Pferden und von Zaſchwitz am Galgenberge ohnweit Haubin, 
mit 10 4 Huf. und 12 Pferden. In allen diefen zum Ritterguthe 
amtf. gehörigen Dörfern, befinden fich 141 Kühe, 207 Schaafe 
und 381 Einw., welche mit 10524 gangb. Sc. und 6 Rihlr. 
17 Or. 6 Pf. Quatemberbeptr. beſteuert And. 

Muͤhlbach, ı St. nordwaͤrts von Lrebfen an der Stift 

Wurzen. Graͤnze, if ein amtſ. Guth obne Intertbanen. 


Nieder⸗Grauſchwitz, ohnweit Remſe an der Doͤllnitz, 
die hier eutſpringt, ein Ritterg. und D. von 102 Einw., welche 
as Kühe und 3 Huf. befigen, mit 1 Rthlr. 8 ©r. . Quatember 
beytrag und 192 gangb, Schocken. 





mitten im Dolle, 'amı Buße eines Bere‘ 
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befunden 590 Eonfumenten. Echriftf. gehören zum Rit⸗ 
terg. die D. Koͤhra, mit einer Pfarrk., einen Beyglei⸗ 
te vom Hauptgleite Grimma, ı Windmühle, ı8 Hufen, 
16 Pferden, 217 Kühen und. 185 Einw. Lindhard, 
zwifchen Koͤhra und Grosfeinberg, ein Vorw. nebſt Waſſermuͤhle 
von 2 Gängen, auf Schenks Eharte unter dem Nanıen Lindert 
und Vorwerk Lindert, mitı2 Kühen und 18 Menfchen. Rohr⸗ 
bach, mit einer Filialk von Köhra, 104 Huf., 14 Pferd., 93 Küp. 
und eg Menfchen. Endlih Threna, sulteinem Filiale von Bels 
gersbapn, 18 Hufen, 44 Pferden, 169 Kühen und 191 Menſchen. 

Zu dem ſchriftſ. Ritterg. Nifchwig im Stifte Wurs 
zen, gehören, laut Refer. vom Zoften San. 1753., fol 
gende aliſchriftſ. Doͤrfer mit 512 Einw., als: 

Bennewig bey Wursen, mit einer Kırche, wo der Pfars 
ser zu Pepperwig wech elsweis predigen und alle Amtsverrichtuns 
gen halten muß. Das Dorf hat 76 Einw, 149 Echaafe, 6: Kuͤ⸗ 

- be, 26 Pferde, si Huf. und die ſaͤmtlichen unter die Niſchwitz. 
Gerichte gehör. Drte haben 13 Thlr. 9 Gr. 6 Pf QDuntemberb. 
nebſt 35105 gangh. Sch. Döhnis am ſogenannten Debniks 
berge, mit 99 Eiuw, 6 Huf., 28 Pferden, 85 Küben und 
345 Schnafen, laut Refer. vom 2sften Auguſt 1744. Grubnig, 
nach ebengedachtem Nefer. mit einer Kirche, 68 Einw., 95 Nuf., 
35 Pferden, 65 Kühen und 228 Schaafen. Endlih Pepper: 
wig, auch nach vorgedachtem Nefer. mit 13 Huf., 48 Pferd., 
101 Kühe, 235 Schaafe, 101 Einw. undeiner Pfarrk. Der bier 
fige Pfarrer muß der Reihe nach bier, zu Grubnitz, Deuben, 
Bennewig, und in der Kapelle zu Schmöllen predigen, auch im 
jeder Kirche, wohin jedesmahl die Kirchfahrt kommt, die Sacra 
austbeilen, ausgenommen in der Kapelle zu Schmöllen nicht; 
denn die Einw.von Schmöllen müffen fie in der Beunewitzer Kirs 
che halten. 

Denben, ein altfchrifel Pfarrkirchd. bey Bennewitz, von 
306 Einw. 23 Hufen, 58 Pferden, 129 Kuͤhen, 529 Schaafen, 
$ Thlr. 12 Or. Quatemberbeytr. nebſt 10614 gausb. Sch. und ge⸗ 
hoͤrt Stift Wurzenſchen Ritterg. Loßa. 

Beucha bey Floͤlberg, im Amtsbezirk Borna am Eyplau⸗ 
bach gelegen, ein Ritterg. nebſt Dorf mit einer Filialkirche von 
der Mutterk. zu Floͤßberg, bat 178 Eium. nebſt 67 Kühen, s 
Pferden, 73 Huf. 3Thle Quatemberb. und 712% aa. SU. 
ned eines Double von a Bängen und sine Dekimnühle. 


j 





be Sanben des Chuch Sachfem. 


Mulde, ein Nitterguth dabey ein 
yier fiehenben 24 Häusler find auf 
Boden erbauet und enthalten 117° 
„aa aber gehören noch en 
ten, welche 1735 gangh. 

k st verftuemn baben und rsor, * 
Iten, ala Babren an der Mulde, mit 

Pferden, 4 Huf. und eier tl, 
oder Oregemig auf dem Schomen 
391 Schaafen, 90 Kuͤhen, 23 Pferden 
dit 59 Einm., ss Kuͤhen, 14 Pferden 
Aatheil an Torna oder Dorma, ben 
von 3 Eium. mit.x Huf. 4 Pferden und 
I UA DENNNED 
| 19 Eliid.y 

Schaafet, 4 ANSER } 

Fitterg, nebft dazu gehör. Vaſal⸗ 
ſchon 984. vorkommt und in Urs i 
Branbens acuenut wird. Es hat 


IV Derfeipziger Re, 6. Das Erbamt Grimma. 785 


ben. 15 Pferden und 6 Huf. Es hat nebft den dazu gehör. 
Drten 1338 ganab. Sch. und 11 Thlr. Quatemberbeytrag web 
470 Einw. Denckwitz, nicht weit davon, hat 6o Einw. mie 
43 Kühen, 10 Pferden und 4 Huf. nebft einer Mühle mit 3 Gaͤu⸗ 
gen. Auf dem nahelienenden Berge hat man eine fah über 10 
DOMeiten fich erfireddende Ausfihe. Ein Antheil au Wagels 
wiß, von go Eiuw. mit 220 Schaafen, 60 Küben, ı7 Dferden 
und si Huf. 

Doͤben — ehedem eine Burgwarte, Dewin und 
Debin genannt — eine halbe Stunde von Grimma, ein 
Ritterg. Schloß auf einem ſenkrechtſtehenden Berge am 
der Mulde, nebft Dorf mit einer Pfarrk. deſſen Pfarren 
Pfarrdoralen hat, 13 Huf., 5 Pferden, 63 Kühen ımb 

175 Einw. Die Döbenfchen Gerichte, worunter nachfiehende 
Drte gehören, haben 1041 Einwohner, 4176 gangb. Sch. und 
28 Chlr. Duatemb. nebſt guten Lagern von rothem Thom. 
Dedig, ı halbe St. vom vorigen, hat 40 Einw mit 3 Huf, 
7 Pferden, 36 Kühen und 33 Schaafen. Goͤltzern, mit 96 
Einw , 83 Huf., 27 Pferden, 83 Kuͤhen nebſt 120 Schaafen und 
gute Thonlager. Großs Böhfig oder Shine Magd, 
von ı05 Einw. mit 104 Huf., 30 Pferden, 65 Kühen und 126 
Schaafen. Gaſt ewitz bey Zaſchwitz, enthält 73 Einwohner, 
weiche 75 Huf. , 24 Pferde, 54 Kühe und 103 Schaafe befigen. 
Grottemwig mit 45 Einw., 54 Huf, 13 Pferden, 42 Kuͤhen 
und 88 Schaafen. Ragewitz bey Sroß⸗Boͤhſig, mit einer 
Pfarrk., 6 Huf., 21 Pferden, 64 Kühen, 164 Schanfen und 70 
Einw. Thuͤmlitz hat 36 Einw., 2; Huf., 8 Pferde, 23 Kuͤr 
be und s6 Schaafe. Endlich das Dorf Col lmichen und von 
Bröfen einen Autheil mit 63 Einw. 73 Huf., 30 Pferden, 89 
Küben und 114 Schaafen; einen Untbeil an Klein⸗Boͤhſig 
z Hufe und auch an Torna von r+ Huf, 43 Einw. mig43 Kuͤh. 

Floͤßberg an der Eylau, liegt entfernt vom Amts⸗ 
bezirte mitten im Borna. Amtöbez. ein Ritterg. nebſt 
Pfarrkirchd. Obern und Niedern Theil, und einer Mühle 
‚von 2 Gängen mit 320 Einw., 141 Kühen, 13 Pferben, 
133 Hufen. Zum Ritterg gehört auch das dabey liegende D. 
Trebishayn, mit 174 Einw., 4 Huf., = Pferden und so Kür 
ben. Bende Drte haben 9568 gangd. ea, 6WxX. ar, 
Quatenb. und 474 Eiuw, 

Swevter Band, DIR: h 









d. Landen des Chuth. Sachſen. 


hedem Macherun — an ber Wur⸗ 
m Leipzig, ein alter Ort mit einem 
rk, Es Hat ı77 Einw,, 104 Kür 
ı Hufen; bie ganzen Macherſchen 
ten 1616 gangb. Ech. und GThlr, 
enthalten 360 Einw. Das Schloß 
‘Garten einer ber geſchmackvoll⸗ 
made Die Wirthſchaftsgebaͤnde 
Art eingerichter, das Rindvieh durch 
aafe durch Spaniſcht Race veredelt. 
e hier. Es gehört dem Grafen von 
et große Unterftüung von demſel⸗ 
verftorbene Churſaͤchſiſche · Ober ſtall⸗ 
in den au, machte ſich vorzüglih 
unterſtuͤtzung und gute Einrichtung 
rziehung der Jugend fehr verdient, 
murb der Gemeine, amvollenderen 
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die Prinzeffin des Prinzen Auguft von Schwarz burg⸗ 
Sondershauſen Beſitzerin davon. Es hat nebſt dem D. 
und Vorwerke 463 Einw. mit 245 Huf., 19 Pferden, 
761 Kuͤhen, 13234 gangb. Sch. und 4 Thlr. Quatem⸗ 
berbeytr. Auch iſt ein Beygleite vom Hauptgleite Grim⸗ 
ma hier. 

Polenz bey Brandis, ein Ritterguth nebſt Dorf das im 
Dber und Nieder eingetheile wird und eine Pfarrk. nebſt 
160 @inm. mit 93 Huf., 6 Pferden, 104 Küben, ao sand. 
Schoden und 4+Zhlr. 12 9r. Quatemberbeytr. hat, 

Pombfen, ı Meile von Grimma, ein Mitterg. 
nebft dazugehörigem Pfarrfirchd., Waſſer⸗Oehl⸗ Schnei⸗ 
demühle und ber Zelbmeifterey, hat 271 Eimw., 10 Hu⸗ 
fen, 22 Pferden, 193 Küken, 5 Thlr. 4 Gr. 6 Pf. Qua⸗ 
temberbeytrag und 1449 gangb. Echoden. Zu dieſem 
Kitterg. gehoͤren: 

Naunhof, ı M. von Grimma, ein Bafallenftäbe 
chen von 117 Häufern nebft einer Mahlmöhle von 3. 
Gängen, Oehl-⸗ und Echneivemähle, bat 527 Einw:; mit 
24 Hufen, 9 Pferden, 161 Kühen, 237 Schaafen, 
989 gangb. Schocken und 10 Thlr. 20 Gr. Quatemberb. 
Die Einw. treiben, fo wie in den übrigen Vaſallenſtaͤdt⸗ 
hen diefed Amts, vorzüglich den Ackerbau, und fpinnen 

Flachs nebft Wolle. Es werben auch jährlich zwey 
Märkte bier gehalten, und ein Churfürftl, Obers und Uns 
terförfter wohnen ebenfalls hier. | 

gerner: Albrechtshadn, ein Pfarrkirchborf an der Par⸗ 
de, von 130 Einw. mit 5 Huf., 13 Pferden, 129 Kuhen, 300 
Schaafen, 8393 gangb. Schocken, und 3 Thlr. s Br. —** 
Erbmannshann, ein Filialkirchd. vom vorigen, hat 103 Eins 
wohner mit 7 Huf, 10 Pferden, zoo Kuͤhen, 408 Gchaafen, 
744 gangb. Schaden und 3 Thlr. 4Gr. 6 Pf Quatemberbeytrag. 
Zucshayn, ein Dorf mit einer Filialf. von der Mutter, 
Sepfertéehayn, beſteht aus os Einw. mit 24 Hufen, 56 Nrertia, 
204 Küben, 383 Schaafen, 9 Thle. 1 &r. Vi. Duatwraheruuunt. 
and 1513 gangb: Schaden, Gräthen vor Srrrara. UN 
| Dvd a 





». fanden des Churh. Sachfen. 


ardan im Schulamte Grimma, hat 


14 Pferde, ııı Kühe, 3 Chir, zer 
38 gangb. Schocke. Klein Steii 
6 Auf. , 335 gangb, Schocken, 1 Chr, 
ar Pferden, 45 Kahen und 70 
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Zrebißen, bie man feit 1100. in Urkunden findet; und z189° - 
war Bernhard v Trebſen mit auf dem Lanbtage zu Collm ober 
richtiger auf dem Eolimberge ſ. B I. &.693, wo fle in dltern 
Reiten gehalten wurden. Das Gefchlecht fcheint gegen 1500 aus⸗ 
geftorben zu feyn. Diefe Heine Stade hat ohne Kirche, Pfarr⸗ 
wohnung, Schule, Commungehaͤude und Nittergutbsgebäude 
123 und mit Einfchluß derfelben 129 Seuerflätten mit i1as Fami⸗ 
lien, welche mit Ausichluß des Ritterguths 620 und mit demſel⸗ 
ben 653 Seelen überhaupt enthalten Die mit Geldern und Mies 
fen angefeffenen und mithin den Ackerbau zum Hauptgewerbe has 
benden 28 Einw. treiben mit Naundof, Brandis und 
Nerchau einerley Hauptmahrung und befigen 53$ Hu⸗ 
fen, 12 Pferde, nebft 121 Kühen. Die übrigen Haus⸗ 
befiger find größtentheild Handwerker, jet 54 an der 
Zahl, welche von ihren Profeffionen und Krämerey nchft 
andern bürgerlichen Gewerben ſich nähren, theild bloße 
Handarbeiter, die von: Tagelohn leben. Das Sräptlein. 
Trebfen hat 1380 volle, 1113 gangb., 267 decr. Schck. 
und 8 Thlr. 14 Gr. 3 Pf. Quatemberbeytrag. Saͤmmtli⸗ 
che Ortfchaften, mit Ausſchluß Nerchau, der Gerichte 
zu Trebfen haben 33 Hufen, 1624 Einw. und verfteuern 
2788 ganb. Schocke und 21 Thlr. 3 Gr. 9 M. Quatem⸗ 
berbeytrag. Zu dieſem Ritterg. gehören auch noch 


Nerchau oder Nercha — ehedem Nerci — ein 
fehr altes Vaſallenſtaͤdtchen an der Dftfeite der Mulde ı 
Etunde unter Grimma, gehörte bis 995. bem Grafen 
Efico, der ed in dieſem Jahre mit feinen Beſitzungen, 
dem Bifchofe zu Meißen überließ. Es hat wie Trebfen 
eine Pfarrk. deren Paftor die Erbgerichte zu Gornewitz 
befitt, und gleiche Nahrung, wozu aber noch die Bierbraues 
sey kommt. Indeſſen brauet man hier das gute, ehebem 
fehr beliebte unterjährige, ftarkberaufchende Bier, Puns 
pernidel genannt nicht mehr, ſondern anftatt beffelben 
ein guted unb wohlſchmeckendes oberjähriges Bier, wel⸗ 
ches viele Abnahme findet, Das hiefige Beygleite gehört 
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Filialkirchd. von Yombfen, Groß.» Steinberg, mit 156 Eins 
wohner, 113 Huf., 8 Pferden, 97 Kühen, 1032 gansb. Ed). 
3 Thlr. Quatemberbegtr. und einem Bengleite vom Hauptgleite 
Grimma. 

Burckhardtshayn oder Hurdertsbann bey Wälds 
gen ein Ritterg. umd Ancheil bes Dorfs mit zwey Mühlen von 
3 Sängen incl. dee Paſt muͤhle und ıs Huf. nebfl 139 Einw. 

Leulitz, ein Ritterguth nebſt dazu gehoͤr. Dfarrkirchd. ohn⸗ 
weit Brandis, bat 23 Huf. und nebſt dem ebenfalls sum Ritterg. 
gehörig. Altenbach, einem Filialkirchd. non Lenlig, mit einer 
Kühle von 2 Gängen, 426 gangb. Sch. und +Thlt. 13 ®r. Nuas 
temberb. Altenbach befteht aus 91 Einw. mit 45 Huf., 10 Pfer⸗ 
den und 67 Kuͤhen. In beyden Orten waren 300 Einw. 


7. Das Schulamt Grimma 


hat einen Juſtitzamtmann, der zugleich Schulverwalter 
iſt, einen Copiſten, der auch zugleich Amtslandrichter 
iſt und einen Oekonomen mit dem Praͤdicate, Amtsver⸗ 
walter, welcher die Speiſung der Schuͤler beſorgt und die 
zur Schule gehoͤrigen Vorwerke Nimpſchen, Groß 
bardau und KleinsBothen in Pacht hat. Es bes 
fteht aus 8 Amts doͤrfern undz eigenthämlichen Vor⸗ 
werten, wovon aber Kloftier Buch mb Schäfes 
rey Tauten dorf nebſt Dazu gehdrigen 3 Drtfchaften 
Eichort, Scheergrund ımd Klofterbuch in das Amt Leißs 
nig einbezirkt find, Im Jahre 1779. lebten in dieſem 
Bezirke in 271 Familien 917 Menfchen über 10 Jahr, 
mit 754 Kuͤhen und 308 Schaafen; nach der am 24aſten 
Juny 1784. gefchehenen Zählung aber 1329 Menfchen 
äber 10 Jahr, ald: 638 männlichen und 691 weiblichen 
Geſchlechts; nach den im Nov. 1789. verfertigten Salze 
tabellen endlich waren 979 Perfonen vorhanden. Aus 
der letztern Angabe erhellet deutlich, daß man bey ber 
nach den Salgtabellen angegebenen Volkszahl gewiß nie 
zu viel engieht, folglich, die von mir angegebene Bolt: 





» Sanben des Churh. Sachſen · 
u nicht Abertrieben iſt / wie einige 
m Sabre 1801. waren hier 163% 
262 Knaben, 245 Maͤdchen 
20 Manns: und 504 Frauends 
is Ende 60 Jahr; 43 Männer, 


ve Häufer, 5 Mühlen und 9 geiftl, 
1. befigen 114 Magazinduf. 9 Rus 
d Marfchhufen find.bier ebenfalls 
109 Pferde, 862 Kühe nebſt 267 
: 30Thlr. 17 Gr. 19 Pf. Quatemb. 
95933 gangb. und 17563 moder. 
&. belegt. Am ben verfehiedenen 
ar man 1801. erbauet 
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aldungen; feit gebachtem Jahre aber wirb vergleichen 
br mehr gegeben. Uber die Einnahme und Ausgabe 
feit vem Jahre 1785. ein gemifler Etat feſt gefeßt und 
Verftärfung der Einnahme ein jährliher Zuſchuß aus 
m Einkommen der Landfchule Pforte bewilliget worden. 

Die Fürften: nnd Landfihule zu Grimma 
findet fich in dem ehemaligen Auguſtiner-Eremitenklo⸗ 
r, weldyes bereitd 1231. zwey Mühlen zu Grimma 
m Burggrafen von Dewin erfaufte ımd 1284. von 
einrich dem Mächtigen einen Hof in Grimma zugeeig- 
t erhielt. Sie liege in der Etadt ganz nahe an der 
tulde ; iſt nach der Secularifation ded Klofterd vom Chur⸗ 
rften Mori gefliftet und am 1gten Sept. 1550. eitts 
weyhet worden, nachdem von den 1543. geftifteren 
ey Landfchulen die zweyte zu Merfeburg, wahrfcheins 
h wegen des Echmallalvifchen Kriegs, nicht zu Stans 

gelommen war. 

Bey der Schule find angeftellt 5 Lehrer: Nector, 
onrector, Tertius, Kantor und Mathematikus, ein Sprache 
eifter der franzöf. Eprache und ein Echreibmeifter. 
'ächfidem giebt der Stadtmuſikus auf Verlangen Untere 
ht auf Inftrumenten und ım Tanzen. Eben fo bat 
ach die Echule ihren eignen Arzt und Wundarzt. 

Ben der Echule ift ferner auch noch ein abelicher 
EehulsS$nfpector angeorbnet. Die Lehrer fiehen un⸗ 
ittelbar unter dem Kirchenrathe und über bie Oekono⸗ 
tie führt das geh. Zinanzs Kollegium die Oberaufficht. 
ie gegenwärtige Verfaffung ift folgende: 

L Lehre und Difeiplins Einrichtung ber 
Schule. Beyde beziehen ſich auf die „erneuerte 
Ehulordnung-vom Jahre 1773.” Das Weſentliche 
er erſtern beſteht darinne: 

1) Die Lectiones werden nicht, wie auf Gyunaker, 
inter einander gehalten, fondern nad Tary ARONOK 

















d. Landen des Churh. Sach 


je zum Studiren beftimmt, ir 
rklaͤrten Penfa wiederholen un 
m vorbereiten muͤſſen. 

dtus iſt waͤhrend des Unterrid 
erlection abgetheilt. Die Bi 
Gebete und einige wenige & 
wo ber ganze Edtus im gı 
if. Die Oberlection befteht 
per obern Hälfte der zweiten; 

oßen Aubitorio. Die Unterleı 
Hälfte der sten Elaffe, fo wir 
n Claſſe befteht, erhält den U 
bitorio. In ber,Oberlectiom g 
ft, Tertius und Mathematicus 
onrectot, Tertius, Cantor und 


bie vier erſten Lehrer jeder 
hentlich zweymal ein Thema | 
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Statiſtik, Logik, Rhetorik, Mathematit, befonders 
Arithmetik, Algebra, Geometrie und Phyſik; endlich 
Mufit, vornehmlich Vokalmuſik 

4) Bey der Schule ift auch eine Bibliothek, for 
wohl für Lehrer ald auch für die Schuler, über welche ber 
Rector die Aufficht führt. Mit dieſer ift feit einigen Jah⸗ 
ren aufhohen Befehleine befondere Lefebibliothet vor 
deutſch. u. jranz. Büchern unter der Aufficht des Rectors zum 
Gebrauche fuͤr die Schuͤler in den Freyſtunden verbunden. 

Endlich hat im Jahr 1800. die Frau Hofraͤthin 
Steeger in Vereinigung mit ihrem Schwiegerſohne, 
dem Hrn. Protonotarius Karthaus zn Leipzig, zum. 
Andenken ihres, ald Ertraneer hiefiger Landſchule vers 
fiorbenen Sohnes und Enkels, Gottfried Auguſt Karthaus 
Gens, ein Capital von soo Thlr. legirt, welches auf 
dem ber Frau Hofraͤthin Steeger gehörigen und in ber 
Satharinenftraße zu Leipzig gelegenen Haufe ftehen bleibt " 
und jährlich mit 5 pro Cent verintereffiret wird. Won 
diefem Legate ift ein Theil zu deutſchen, lateinifchen und 
franzöfifhen Schriften moralifhen, Hiftorifchen, philo⸗ 
Logifchen und mathematifchen Inhalts, fo wie zu beutfchen 
Gedichten, Landcharten und marhematifchen Inftrumenten 
beftimmt; der andere Theil foll jährlich unter drey bebürfs 
tige und wärbige Alumnos vertheilt werben. 
| Außerdem werden vermoͤge höchiten Befehls feit dem 

Jahre 1799. jaͤhrlich für 33 Thlr. 8 Gr. Wächer unter 
fleißige Schüler zur Belohnung ihred dleißes und guten 
Verhaltens ausgetheilt. 

5) Im Sommer ſtudiren bie Alumnen in ihren Cel⸗ 
len, wo ihrer gewöhnlich 3 beyfammen wohnen, welche 
der Ober: Mittels und Untergefelle heißen; im Winter 
“aber ift ber Cotus in ben Studierſtunden im großen Ass 

ditorio beyfammen, Zur Beförderung des Privatfleißes 
muß nicht nur der Obergefelle Abends mit bem Mits 
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e Prinzeffin des Prinzen Auguſt von Schwarzburg⸗ 
:ondershaufen Befigerin davon. Es hat nebft dem D. 
nd Vorwerke 463 Einw. mit 24% Huf., 19 Pferben, 
bı Kühen, 13234 gangb. Sch. und 4 Thlr. Quatems 
erbeytr. Auch ift ein Beygleite vom Hauptgleite Grims 
a.hier. 

len bey Brandis, ein Mittergutb nebſt Dorf das in 
ber und Nieder eingetbeile wird und eine Pfarrk. nebſt 
so Einn. mit 9x Huf , 6 Pferden, 104 Küben, 8044 gangb. 
chocden und +Thlr. 12 Gr. Quatemberbeptr. bat. 

Pombfen, ı Meile von Grimme, ein Ritterg. 
bit Dazugehörigem Pfarrkirchd., Waſſer⸗Oehl⸗ Schnei⸗ 
mühle und der Feldmeiſterey, hat 271 Einw., 10 Hu⸗ 
n, 22 Pferden, 193 Küken, 5 Thlr. 4 Gr. 6 Pf. Quas 
mberbeytrag und 1449 gangb. Echoden. Zu diefem 
‚itterg. gehören: 


Naunhof, ı M. von Grimma, ein Bafallenftäbts 
en von 117 Häufern nebft einer Mahlmuͤhle von 3. 
Jängen, Debl= und Schneidemuͤhle, hat 527 Einw. mit 
a Hufen, 9 Pferden, 161 Kühen, 237 Schaafen, 
89 gangb. Schoden und 10 Thlr. 20 Gr. Quatemberb. 
ie Einw. treiben, fo wie in den übrigen Vaſallenſtaͤdt⸗ 
ven dieſes Amts, vorzüglich ven Ackerbau, und fpinnen 
lachs nebft Wolle. Es werden auch jährlid) zwey 
Rärtte bier gehalten, und ein Ehurfürftl, Obers und Uns 
rförfter wohnen ebenfalls bier, 

Ferner: Albrehtsbayn, ein Pfarrkirchdorf au ber Bars 
, von ı30 Einw. mit sk Huf., 13 Pferden, 129 Kuͤhen, 300 
schanfen, 8895 gangb. Schocken, und 3 Thlr. 5 Br. Duatemb. 
rdmannshapn, ein Filialkirchd. vom vorigen, bat 103 Eine 
öhner mit 7 Huf , 10 Pferden, zoo Küben, 408 Schaafen, 
44 sauub. Schaden und 3 Thlr. 4Gr. 6 Pf. Duatemberbeptrag. 
uchshayn, ein Dorf mit einer Filialk. von der Matterk. 
zeyfertehhayn, beſteht aus 208 Einw. mit 24 Hufen, 56 Pferden, 
>4 Küben, 882 Schaafen, gEhle. 1 Br. 6 Pf. Quatemberbeytt. 
d 1513 gangb. Schaden. Brenn Di reihen, in 

ya 


dr Landen des Churh. Sachſe 


yardan im Gchulamte Grimma, 
ı 14 Dferde, 311 Kühe, 3 Thlr. € 
38 gangb. Schocke. Klein St 
16 Huf. , 325 ganab. Schockeh, 18 
at Desden, 45 Kähen und 70 & 
ılfirchd. von Naunhof, mit 140 Ei 
+, »&blr. 21 Br. Quatemberbentr. 
1". Genfertshann, 2. Msn! 
he —* sau. ar 268 — 
De} watembetheytrag 
Seodeim, ein uſenhd don 
ir —— bat 70 Einwohner n 
Stick Rindieh, 689 gangb. Sch. 
beytrag. Endlich das Vorwerk * 
‚Schäferep und Biegelfcheune, ein 
Woͤnchalloſter, das 1525 der Chur 
£ — für 2000 Mil. verta 
2367 Einw. 
64 an dee Stift Wurz 
mit einem Nitterg., novou der G 
—— Teiche, 94 ( 
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Zrebißen, die man feit 1100. in Urkunden findet; und 1189°- 
war Bernhard v Trebſen mit auf dem Lanbtage zu Collm oder 
richtiger auf dem Eolimberge ſ. B I. &.693, wo fie in ditern 
Reiten gehalten wurden. Das Geſchlecht fcheint gegen 1500 aus⸗ 
gehorben zu feyn. Diefe Fleine Stade bat ohne Kirche, Pfarrs 
wohnung, Echule, Gommungebäude und Ritterguthsgebaͤude 
122 und mit Einſchluß derfelben 129 Feuerflätten mit 1125 Fami⸗ 
lien, welche mit Ausichluß des Ritterguths 620 und mit bemfels 
ben 653 Seelen überhaupt enthalten Die mit Zelbern und Mies 
fen angefeffenen und mithin den Ackerbau zum Hauptgewerbe has 
benden 28 Einw. treiben mit Naundof, Brandis und 
Nerchau einerley Hauptmahrung und befigen 558 Hu⸗ 
fen, 12 Pferde, nebft 121 Kuͤhen. Die übrigen Haus: 
befiger find größtentheild Handwerker, jebt 54 an der 
Zahl, welche von ihren Profeffionen und Krämerey nchft 
andern bürgerlichen Gewerben ſich nähren, theild bloße 
Handarbeiter, die von: Tagelohn leben. Das Staͤdtlein 
Trebſen hat 1380 volle, 1113 gangb., 267 decr. Schd. 
und 8Thlr. 14 Gr. 3Pf. Quatemberbeytrag. Saͤmmtli⸗ 
che Ortfchaften, mit Ausfhluß Nerchau, der Gerichte 
zu Trebfen haben 33 Hufen, 1624 Einw. und verfteuern 
2788 ganb. Schocke und 21 Thlr. 3z Gr. 9 Pf. Quatens 
berbeytrag. Zu biefem Nitterg. gehören auch noch 


Nerchau oder Nercha — ehedem Nerci — ein 
fehr altes Vaſallenſtaͤdtchen an der Dftfeite der Mulde 1 
Stunde unter, Grimma, gehörte bis 995. bem Grafen 
Efico, ber ed in dieſem Jahre mit feinen Befibungen, 
dem Bifchofe zu Meißen überließ. Es hat wie Trebfen 
eine Pfarrk. deren Paftor die Erbgerichte zu Gornewitz 
befitst, und gleiche Nahrung, wozu aber noch die Bierbraues 
sey kommt. Indeſſen brauet man hier das gute, ehebem 
fehr beliebte unterjährige, ftarfberaufchende Bier, Pum⸗ 
pernickel genannt nicht mehr, fonbern anftatt beffelben 
ein guted und wohlfchmedendes oberjähriges Bier , ws 
ches viele Abnahme findet, Das hear Beggeie ERTL 
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Filialkirchd. von Pombſen, Groß.» Steinberg, mit 156 Eins 
wohner, 115 Huf., 8 Pferden, 97 Kühen, 1032 gangb. Ed). 
3 Thlr. Quatemberbeytr. und einem Beygleite vom Hauptgleite 
Grimma. 

Burdhardtshenn oder Burdertshbann bey Waͤlb⸗ 
gen ein Kitterg. und Ancheil des Dorfs mit zwey Mühlen von 
3 Gängen incl. der Paſt muͤhle und ıs Huf. nebſt 139 Einw. 

Leulitz, ein Ritterguth nebſt dazu gehoͤr. Pfarrkirchd. ohn⸗ 
weit Brandis, bat 24 Huf. und nebſt dem ebenfalls sum Ritterg. 
gehörig. Altenbach, einem Zilinkfirchd: von Leulitz, mit einer 
Mühle von 2 Gängen, 426 gangb. Sch. und Chr. 12 ®r. Qua⸗ 
temberb. Altenbach befieht aus 91 Einw. mit 45 Huf., 10 Pers 
den und 67 Kühen. In beyden Drten waren 300 Einw. 


1. Das Schulamt Grimma . 


hat einen Juſtitzamtmann, der zugleich Schulverwalter 
ift, einen Copiften, der audy zugleich Amtölandrichter 
iſt und einen Defonomen mit bem Prädicate, Amtövers 
walter, welcher die Epeifung der Schüler beforgt und die 
zur Schule gehörigen Vorwerle Nimpfhen, Groß 
bardau und KleinsBothen in Pacht hat. Es bes 
fteht aus 8 Amtsdoͤrfern undz eigenthämlichen Vors 
werten, wovon aber Klofter Buch md Schäfe 
rey Tauten dorf nebſt dazu gehörigen 3 Drtfchaften 
Eichort, Scheergrund und Klofterbuch in das Amt Leiß⸗ 
nig einbezirkt find. Im Jahre 1779. lebten in biefem 
Bezirke in 271 Familien 917 Menfchen über 10 Jahr, 
mit 754 Kühen und 308 Schaafen; nach der am 2gften 
Juny 1784. geichehenen Zählung aber 1329 Menfchen 
über 10 Jahr, ald: 638 männlichen und 691 weiblichen 
Geſchloechts; nach den im Nov. 1789. verfertigten Salz⸗ 
tabellen endlich waren 979 Perfonen vorhanden. Aus 
ber letztern Angabe erbellet beutlich,, daß man bey ber 
nach den Salgtabellen angegebenen Volkszahl gewis wie 
au viel engieht, folglich, die von wir angegebene Ati 






» Sanden bes Churh. Sachfen: | 


nicht Äbertrieben ft, / wie einige 
n Fahre 1801. waren hier 1633 
262 Rnaben, 245 Maͤdchen 
vo Manns: und 504 Frauends 
8 Ende 60 Jahr; 43 Männer, 
Bahr, zufanmen 825 Manns, 
>uen. Ju ben ſaͤmmilichen Dörz 
Feuerſt. incl, 29 neuerbauete Haus 
Gariner und Häusler, überdieh 
e Hänfer, 5 Mühlen und 9 geifll, 
„befigen 114 Magazinhuf. 8 Rus 
d Marichhufen find.bier ebenfalls 
109 Pferde, 862 Kuͤhe nebit 267. 
:goXhlr, 17 Ör. 10 Pf. Quatemb. 
95933 gangb. und. 17563 ‚moder,, 
#, belegt, An den verfchiedenen 
ar man 1801. erbauet 





. Der Leipz. Kr. 7. Das Schulamt Grimma. 193 


aldungen; feit gebachtem Jahre aber wird vergleichen 
bt mehr gegeben. Arber die Einnahme und Ausgabe 
feit dem Jahre 1785. ein gewifler Etat feſt geſetzt und 
Verſtaͤrkung der Einnahme ein jährlicher Zufchuß aus 
m Einkommen der Landfchule Pforte bewilliget worben. 

Die Färften: nnd Landfihule zu Grimma 
findet fich in dem ehemaligen Auguſtiner-Eremitenklo⸗ 
r, welches bereit 1231. zwey Mühlen zu Grimma 
m Burggrafen von Dewin erfaufte und 1284. von 
inrich dem Mächtigen einen Hof in Grimma zugeeig- 
t erhielt... Eie liegt in der Etadt ganz nahe an ber 
ulde ; iftnach der Secularifation des Klofterd vom Chur⸗ 
rften Morit gefliftet und am Igten Sept. 1550. eins 
weyhet worden, nachdem von- den 1543, geftifteren 
ey Landſchulen die zweyte zu Merfeburg, wahrfcheins 
h wegen des Echmallalvifchen Kriegs, nicht zu Stans 
gelommen war. 

Bey der Schule find angeftellt 5 Lehrer: Hector, 

mrector, Tertius, Kantor und Mathematikus, ein Sprache 
eifter der franzdf. Sprache und ein Echreibmeifter. 
ächftdem giebt der Stadtmuſikus auf. Verlangen Untere 
hr auf Inftrumenten und im Tanzen. Eben fo bat 
ich die Echule ihren eignen Arzt und Wundarzt. 
Bey der Echule ift ferner auch noch ein abelicher 
ſchul⸗JInſpector angeordnet. Die Lehrer fiehen un: 
ittelbar unter bem Kirchenrathe und über die Oekono⸗ 
ie führt das geh. Finanz: Eollegium die Oberaufficht. 
ie gegenwärtige VBerfaffung ift folgende: 

L Lehre und Difeiplins Einrichtung ber 
schule. Beyde beziehen ſich auf die „erneuerte 
:hulordnung-vom Sahre 1773.” Das Weſentliche 
er erſtern beſteht darinne: | 

1) Die Lectiones werben nicht, wie auf Gyunaken, 
nter einander gehalten, ſondera na °y Kamen 


d. fanden des Churh Sad 
ve zum Studiren beſtimmt, i 
erllaͤrten Penfa wiederholen u 
om vorbereiten mhffen. 
dius iſt während des Unterri⸗ 
erlection abgetheilt. Die 2 
Gebeite und einige wenige | 

wo der. ganze Chtus im g 
a iſt. Die Oberlectioh befteh 
ber obern Hälfte ber zweiten; 
voßen Auditorio. Die Unterle 
1 Hälfte der aten Elaffe, fo wi 
en Elaffe befieht, erhält den 1 
ubitorio. In ber,Öberlection 
r, Tertius und Mathematicue 
fonrestor, Tertius, Cantor und 


bie dier erſten Lehrer. jeder 
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Statiſtik, Logik, Rhetorik, Mathematik, befonders 
Urithmeitik, Algebra, Geometrie und Phyſik; endlich 
Muſik, vornehmlich Vokalmuſik 

4) Bey der Schule iſt auch eine Bibliothek, fos 
wotl für Lehrer ald auch für die Schuͤler, über welche ber 
Rector die Aufficht führt. "Mit diefer ift feit einigen Jah⸗ 
zen auf hohen Befehleine befondere Lefebibliothet von 
deutfch.u. jranz. Büchern unter verAnfficht des Rectors zum 
Gebrauche für die Schüler in den Freyſtunden verbunden. 

Endlich bat im Fahr 1800. die Frau Hofräthim 
Eteeger in Bereinigung mit ihrem Schwiegerfohne, 
dem Hrn. Protonotarius Karthaus zn Keipzig, zum 
Andenken ihres, ald Ertraneer hiefiger Kandfchule vers 

ſtorbenen Sohnes und Enleld, Gottfried Auguft Karthaus 
gend, ein Capital von soo Thlr. legirt, welches auf 
dem ber Frau: Hofraͤthin Steeger gehörigen und in der 

Satharinenfiraße zu Leipzig gelegenen Haufe ftehen bleibt 
und jährlich mit 5 pro Gent verintereffiret wird. Von 
diefem Legate ift ein Theil zu deutſchen, Iateinifchen und 
franzöfifhen Schriften moralifchen , Hiftorifchen, philo⸗ 
logiſchen und mathematifchen Inhalts, fo wie zu deutſchen 
Gedichten, Landcharten und marhematifchen Inftrumenten 
beftimmt; der andere Theil foll jährlich unter drey beduͤrf⸗ 
tige und wärdige Alumnos vertheilt werben. 

Außerdem werben vermdge höchften Befehls feit dem 
Jahre 1799. jaͤhrlich für 33 Thlr. 8 Gr. Buͤcher unter 
fleißige Schhler zur Belohnung ihres Sleißer und guten 
Verhaltens ausgetheilt. 

5) Im Sommer ſtudiren bie Alumnen in ihren Cel⸗ 
len, wo ihrer gewöhnlich 3 beyfammen wohnen, welche 
der Obers Mittel» und Untergefelle heißen; im Winter 

“aber ift der Edtnb in den Studierſtunden im großen Aus 
ditorio beyfammen, Zur Beförderung ded Privarkeiges 
muß nicht aus ber Obergeſelle Wevodd win ven Mie 





ıd. fanden d. Chur Sachfen | 
I repetiren,- fonberm auch jener 
der Mittelgefelle dem Untergefellen 
am zum Yusarbeiten ober Ueberſe 
Ende jeder Woche corrigiren,- won 
ufſicht führen, 

che als Extrancer, wenn ihre Eltern, 
munder nicht am Orte find, im dem 
wohnen müffen, genießen ben nam 
e die Mumni; nur in den Studien 
uden ſie ſich außerhalb der Schule 
besjenigen Lehrers, welchem ſe 
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ẽſten Echhler, (Decuriones), welche letztern infonderheit 

Darauf zu fehen haben, daß jeder Echüler auf die Lection 

ſich wohl vorbereitet babe und während berfelben feine 

Nebendinge treibe, 

N. ı) Die Bekoͤſtigung der Schäler beſorgt 
der Amtsverwalter unter der Aufficht des abelichgn 
Schulinſpeckors und des Schulamtmanns, ganz nach ei⸗ 

ner hohen Orts gegebenen Vorſchrift, nach welcher die 

Alumnen nicht nur Mittags, fondern aud) Abends Bras 

ten oder gefochtes Fleiſch, Sonn: und Feft: und einigen 

andern Tagen beydes zugleich, mit abwechfelndem Zuges 
muͤſe, wie es die Jahreszeit mir ſich bringe, erhalten; 
zum Fruͤhſtuͤcke aber bekommen fie eine Suppe. 

. 7.9) Die dabey ndrhigen Perfonen, ald Baͤcker, Flei⸗ 

< fcher ꝛc. fiehen unter dem Amtsverwalter. Diejenigen 
Perfonen aber, welche zur Betienung der Schuͤler ange⸗ 
‚stellt find: als Thorwärter, Kranlenwärter, Bettweiber, 
fo wie aud) die Handwerker, welche für die Echhler ars 
beiten, werden von bem Nector und Ammmanne | in Pflicht 
genommen. 

3) In allem, was zur Deconomie ber Schule des 
hört, in der Küche und Speifefaal, auf den Tabulaten;, 
in den Studier⸗ und Echlaf: Eellen welche letztern gleich 
üßer den erftern find, wird vornehmlich auf Reinlichkeit 
und Ordnung geſehen. | 

4) Die Delonomie der Echule beforgt auch bad in 
ben Lectionen und Studierſtunden nöthige Geleuchte ; fo 
wie die Lampen in dem großen Aubitorto unb auf ben Tas 
bulaten in den Freyſtunden ebenfalls aus detſelben unter⸗ 
halten werden. 

5) Was die Taſchengelder der Echuler, oder ande⸗ 
re erforderliche Ausgaben derſelben betrifft, fo ſollen fie 
Biefelben, nach den Echulgefetten, wbhenüh aut ven, 
Dinben eines Lehrers, werlcgen ſihh Eireru W Win 









janden des Chuth. Sachfen. 


er Schule gelittenen Mannes 
un wohl, wenn fie, Diefer hoben 
m Xehrer bie Beforgung ber nk 
2. Söhne übertragen. — 

der Stellen hieſiger Land: 
chaben zu befegen: 


rg und Zwickau, jebe 3, tell; 
Rochlitz und Schneeberg; jete 
eltzig, Bitterfeld, Borna, Vrebs 
+ Dippolbiswalda, Düben, Eis 
Hfenhänichen, Herzberg, Feen, 
ebenwerda, Naunhof, Prertii, 
in, Schwarzenberg, Schweinit, 
und Werdau, jede eine, Stelle; 


lien Die Kiefewerterifcpe und 





IV. Der Seipz, Kr. 1.8 Das Schulamt Grimma. 199 


Ten andern gelehrten und verdienten Männern find vor⸗ 
zuͤglich die von Puffeudorf, Am Ende, Cramer, 
der Oberhofprediger Herrmann, ber Generalſuperin⸗ 
tendent Tittmann ꝛc. hier gebildet worden. Mit Aus: 
ſchluß der 85 Alumnorum lebten bey der Deconomie ber 
Schule auf den Vorwerken an Boigten, Gefinde ıc. zus 
fammen 72 Menfchen, 


Alte nachftehende Orte ſtehen mit Erb⸗ und Oberge⸗ 
richten unter dem Schulamte. 


Don Foͤrſtgen gehört der größte behufte Antheil unmits 
telbar hierher, das übrige gu Motterwiß und Koßern im Amte 
Eoldig. Der biefige Antheil von Foͤrſtgen befleht aus 13 Feuerſt. 
als: 3 Pferdner, 5 Gaͤrtner, incl. einer Mahlmuͤhle von 2 Gäns 
gen und s Häusler, nebft ı Gemeinh., aus 621 vol. gangb. Ed). 
1 Thlr 16 Gr. 10 Pf. Quatemberbeytr. z Magazinh., 6 Muth. 
9 Pferden und 44 Kühen. Nach der Zählung von 1784. befans 
den fich hier 64 Einw. naͤmlich 33 männliche, 32 weibliche, nach 
ber Salstabelle von 1789. nur # Einw. über 10 Jahr. 1801. 
endlich 62 Einw. 

Das Pfarrkd. Sroßbarbau, auf der Weſtſeite der Mul⸗ 
de, auf Schenke Eharte Groß: Partha, hat unter 82 Feuerſt 22 
Hferdn., incl. einer Mahlmuͤhle von a Gängen, 33 Gaͤrtn., 26 Häuss 
fer, ı Ziegelfcheune neb 5 Gemeinhäuf., > Pfarr; und Schul⸗ 
geb. und ı Kirche, In diefem Dorfe werden nur die ss behuft. 
Hrerdn.und Gaͤrtn., Guͤtherbeſitz. Nachb. oder Nachbarnguͤther ge⸗ 

nannte. Pferdner find alle Diejenigen, welche über eine halbe. 
Hufe Land haben, alle Die weniger befisen aber Gärtner, und 
Diejenigen, welche gar kein Geld befigen, Mäusler. Die Gemei⸗ 
ne ift mie 35214 vollen Schocken belegt, wovon 32404 gangbare, 
agı aber moderirte, decremente und cadufe find, giebt 7 Thlr. 
29 Gr. 6 Bf. Quatemberb. und befigt 34 Huf. 3 Ruth. nebft 
29 Pferden und 283 Küben. 1784. befanden fich bier 224 maͤnn⸗ 
liche, 243 weibliche, in allen 467 Perſonen; 1789. nur 356 Pers 
fonen. 1801. aber 513 Einw. In biefem Dorfe liegt auch Das 
Landſchulen⸗Vorwerk Großbardan, weiches 5 Kühe, 1300 - 
Schaafe mit Einfchluß des Knechteviehes, s männliche und 2 weib⸗ 
‚liche Perſonen bat. Das bieflge Beysleite gehoͤrt zum n Haup—⸗ 
gleite Grimma. 


d. Sanden des Chu. Sach. 


"Großborben bat unter 56 euen 
84,24 Häusler nebft ı Gemeiubanfe und 
volle, 1095 gangbäre, 44 deerem. Eh. 
atemberb , 13 Huf 8 Ruth. 3 Vferde 
waren bier unter 261 Einm ra mike, 
5 1789, aber nur ne * ende 


fieht aus 41 Feuerſt al6ı-9 viedn⸗ 
Mahlmuhle von 2 Gängen, 20 Häud, 
nit 1284 vollen, 9735 gangbaren, z10h 
It. 17 Or. 7 Bf. Quatemderb. 16 Huf. 
ıra Kühen und 237 Schaafen. 1794 
nämlich 76 männliche und 70 weibliche. 
tımd 1807. nach der Confuntententabelle 
it fich ein Landſchulen Vorwerk aleiches 
16. Kohen, a männlichen und 2 meiblir 


auerft. aldı 4 Pferdn » 3 Gärtn. und ⸗ 
baufe, ı Muhle und 3 geiftl. Gebäude, 
ft besrien Rz 748 vole gansbare Sch. 
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Enndlich dad Landfchulen = Vorwerkl Nimbfchen 
bat überhaupt 6 Pferde, 4 Ochien, 36 Kühe, 350 Echans 
fe (zu Speifung für bie Alumnos) gmännl. und 13 weib- 
liche — 2: Einw. In demfelben gehört noch eine churf, 
Muͤhle im D. Echadel mit 2 Mühlgängen, a Kühen, 
1 männliche und 3 weibliche Perfouen, Bor der Mefors 
mation war ed ein Nonnenklofter fuͤr Cifterzienfer: None 
nen, meiſtens adlichen Geſchlechts, nad) ber Regel des 
heil. Benedittö und Bernhards, Marienthron (Thro- 
aus Mariae) und nachher gar Gottest bron (Tihronus 
Dei) genannt, Markgraf Heinrich ver Mächtige, 
dieſer Alofterfreund, fliftete ed wahrfcheinlich 1240. und 
wie er nach damaliger Denkungsart hinzuſetzt, zur Ver⸗ 
gebung feiner Eünden, zum Eeelenheil und Gedaͤchtniß 
feiner erften Gemuͤhlin Conſtantia, ‚wie auch feiner 
Mutter Jutta und aller feiner Vorfahren. Anfangs bes 
fanden ſich die Nonnen zu Torgau und erft 1250. wur 
ben fie aus und unbelannten Urfachen nach Grimma ver« 
feßt. Zu ben wichtigen: Befigungen, welche fie bereit& 
1250, erhalten hatten, befamen fie 1258. auch das nuns 
mehro eingegangene Dorf Nimbſchen, wo fie eine Kirche 
baueten, die 1291 eingewepht ward. Aus diefem Klo⸗ 
fter eutfloh D. Luthers Ehegattin, Katharine von 
Bore 1523. mit ıı andern Nonnen unter Beyhuͤlfe eis 
nes unternehmenben Buͤrgers aus Torgau, mit-Namen 
Kopp, ber fie, mit Vorwiſſen des Churfärften und Lu⸗ 
thers, mit feined Bruderd Sohne und Wolf Toms 
mißfch, ebenfalls Bürger zn Torgau, aufeinem bedeckten 
Wagen, ald wären es leere Heringötonnen wegfuhr, wor⸗ 
auf ſich 9 davon nach Wittenberg begaben, 


8. Das Amt Mugfchen 


bat zalten Schriftfaffen mit 2 Dörfern, 2 neue, 
jet Kammergärher, mir 2 Dörfern, 8 Amtsdoͤrfer, 
Anm Vand. . Eee 
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geiſtl. Gebaͤude, als 6 Pferdner, 27 Gaͤrtner, 86 Haͤus⸗ 
ler und 1 Mühle, mit 672 Einw. im Jahre 1801., wel⸗ 
ches Jahr auch bey den folgenden gilt. Sie treiben vor⸗ 
züglich den Aderbau, die Viehzucht, etwas Lein we⸗ 
bere» nebft andern bürgerlichen Gewerben und nähren 
fih von den 3 Jahmaͤrkten. Die Einwohner haben 
131 Kühe, 41 Mferbe, 124 Huf. und 32043 gangl. Sch. 
1697. beftand die Stadt aus 93 bemobnten und 17 unbemohnten 
Haͤuſern mit 93 angefeff und 16 unangeſeſſ. Bürgern, in allen 
385 Einw. ohne Kinder. Unter denfelben maren 6 Kramer, 
sı Brauer, ı Bäder, 3 Fleiſcher, 13 Leinweber und 34 andere 
Handwerker, deren vornehmſte Nahrung auch Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht war. An Vieh barten fie 29 Pferde, 7 Dchfen, 124 Kü⸗ 
be, 11 Ziegen und 427 Schfl. Sommer: und Winterſaat. Jaͤhr⸗ 
lich braueten fie 780 Faß oder 65 Bebräude, jedes iu 325 Schfl. 
oder 12 Faß mit 12 ZI. 14 Br. Trankiteuer, welche 769 Thlr. 
6 Br. betrug. An Landpfen. und Duatemberft. follten 692 Chir. 
19 Gr. 8: Pf: eingehen, welche auch richtig einfamen. Die Hdus 
fer waren mit 17135 Sch. — a7 CThlr. 2 Br. 45. 9f., die lier 
senden Grunde aber mit 922 Sch. — 116 Thlr. ao Gr. 5 Pf. 
belegt. 1779. lebten hier in 161 Samilien 427 Einw. 
über 10 Fahr, mir 121 Kuͤhen. Sechs Häufer in Muße 
ſchen gehören unter die hiefigen Pfarrdotalgerichte und 
enthalten 61 Eiuw. Die Stadt wird uͤbrigens zur Ka- 
vallerieberpflegung gezogen und ift am meiften durch bie 
fogenaunten Mugichner Diamanten bekannt. Bey 
Mutzſchen befindet fich auch ein altichriftf. Nitterg. gleis 
ches Namens, mit einem Echloffe, welhes uf 
dem hieſigen Schloßberge Keht, der aus vorphyrartisem 
thonichtem Geftein beftehet und in weichem man die ſogenannten 
Musfhner Diamanten oder Achatkugeln finder. Sie 
find Kugeln von zwey und mehrern Zollen im Durchmefier, zuwei⸗ 
len etwas platt gedrückt und ſcheinen nicht als Geſchiebe ihre Ges 
flalt befommen zu haben, ſondern wirklich. an dem Orte ihrer 
Entflehung zu liegen. Schläge man fie aus einander, fo findet 
man das Innere entmeder mit Ealcedon oder Achat ausge⸗ 
füllet, oder fie find ganz hohl; nnd alsdann iſt diefe Höhle mit 
fechsfeitigen Poramiden von weißem. u KO URL 
1% 
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Unmittelbare Amtsdoͤrfer find: 


Baoͤhlitz bey Mutzſchen, enthält 128 Einw. in a4 Fenerſt. 
als: 6 Dferduer, 3 Gärtner und 25 Häusler, mit 6} Hofen, 
aı Pferden, so Kuͤhen und 620 gangb. Sch. 

Goͤttewitz, am GSoͤttewitzer⸗See, bat in 24 Yenerf. 7 
SHferdner, = Gärtner und 6 Haͤusl. mit 100 Einw., 52 Rüben, 
27 Pferden, 64 Huf. und 644 gangb. Sch. 

Löbſchitz bey Nercha, beficht aus 4 Pferduer und = Gaͤrt⸗ 
ner mit 43 Einw., 5 Huf. or 213 saugb. Sch., 12 Pferden und 

39 Küben. 

Merfhmis bey Mutzſchen, begreift 3 Pferdner mit 21 
Einw., 350 gangbaren Sch., 3 Huf., 13 Pferde und 26 Kühe. 
Mit Leipen bat es 40 Einm. —  - 

Poiſchwitz, ein D. von 3 Yferdn., 3 Gaͤrtn. und ı Haͤus⸗ 
Ier mit 35 Einw. nebſt so Schaafen, 27 säiben, s Pferden, 
23 Auf. und 3235 gengb. Sch. | \ 

Gerda bey Loͤbſchitz, hat 2 Werber * 2 Gärtner mit 
36 Einw., si Auf., 228 sangbaren Schecen, 7 Pferden und 
23 Kühen. 

Wetterig, bat 6 Pferdner und 3 Blctner, mit 53 Einw., 
5 Huf., 6376 sangb. en, a2 Pferden, 54 Kühe und so 
Schaafen. 

Leipen, bey Maſchwi, ein churfuͤrſtliches Vorwerk und 
einzelner Unterthanen; und Zſchaunewitz bey Ablaß, mit 
mit's Einw., auch ein churfuͤrſtl. Vorwerk, uf s Eiuw. u 
Meblis nad 11 Einw. zu Gaſtewitz. 


Wermsdorf, ein Pfarrlirchb. unter 50° 17° 13° 
Breite und 30° 32° 52° Länge am Ende der Mutzſche⸗ 
ner Heyde, bie faft ben-größten Theil des Amts eins 
nimmt, 5 M. von Leipzig, mit einer Poſtſtation. Auf 
dem Vofthaufe, welches 1000 Ellen nördlich vom Echlofs 
fe Hubertöburg liegt, ift Wermsdorf nach dem Hrn. von 
Gersdorf 566 Par. Fuß hber ber Meeresflaͤche erha⸗ 
ben., Dos Echloß Werminert, wind Ayganı 
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falls Ordensritter) beſtimmt; allein ſeit dem Jahre 1769 hat die⸗ 
fer Jahrgehalt aufgehoͤret, obſchon der Orden noch fortdauert. 
1796. am ıoten Auguſt ertheilte der jetzt regierende Churfuͤrſt die⸗ 
fen Orden einigen Offieieren, bie fich in ben Feldzügen gegen bie 
Franzoſen tapfer bewiefen hatten. Das peue Drdenszeichen 
unterfcheidet fich von dem Altern Dadurch, daß ein Churhut 
über dem Kreutze angebracht und die Umſchrift Xav. Adminisıra- 
tor Sax. instauravit. mit bem Zufaße: Friedr. Aug. Elect. con- 


firmavit. vermehrt worden if. Seit dem Jahre 1774. hat 
ber Graf von Marcolini, ohnweit bem Echloffe, im 
Jaͤgerhofe in einem Nebengebäude, eine englifche 
Steinguthfabrik angelegt, welche eine Menge weil: 
fer und bunter Waare liefert, bie bem englifchen Stein⸗ 
guth wenig oder gar nichts nachgiebt, fo daß die Einfuh: 
re des ausländifchen baburch zum Vortheile des "Landes 
einigermaßen verringert worben if, In bem ganzen 
Umfange der zum Ecjloffe Hubertusburg gehörigen 
Gebaͤude haben 1801. äberhaupt 215 Einw. gelebt, 


9. und ze. Die Aemter Leifnig und Töbeln 


fiehen unter einem Juſtizamtmann und Amtsverwalter, der 
zugleich auch Pächter iſt. Bereits 1588. warb das vor 
malige Amt Döbeln bem größten Theile nach mit Leißnig 
vereinigt uud der Meberreft kam theils zu Meißen, theils 
zu Noffen und etwas von den Dienften ſchlug man zum 
Ar. Oſchatz. Das Amt Leißnig mit bem Antheile des 
vormaligen Amts Döbeln enthält demnach 2 Staͤdte, 
15 alte Schriftfaffen, mit 23 ganzen Dörfern und 
Ancheilen, 5 neue mit 13 ganzen Dörfern und Anthei⸗ 
im, 14 Amtfaffen, mit 21 ganzen. Dörfern und Ans 
theilen,, 48 Amtsdoͤrfer, m allen 105 Dörfer, 7 Bors 
werte und ı wüfte Mark, Die hiefige Umtöpolizey 
zeichnet ſich beſonders aus; ‚und die Unterthanen find faft 
sime alle Steuerrefle, 1779, lebien in tie Rente 
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nabrung ber Stadt beſteht gegenwärtig in Betreibung 
wollener, baummolfener und Leinen: Manufacturen, in 
welchen gute Tuche, Tuͤffel, Flanelle, Struͤmpfe, 
Huͤthe, Cattune, Barchente, Zwilliche, Leinwand und 
Borten verfertiget werden. Von allen dieſen Waaren 
hat man geliefert 

im Jahre 1787 und 1788 


Tuche und Tuͤffel 3117 Stuͤck 2655 Stuͤck 
Flauelle 40 — 29 — 
wollene Struͤmpfe 75 Dutzend 63 Dutz. 
Huͤthe 1883 — 3196 — 
rohe Cattune 40 — 10 — 
Barchente 58 — 59 — 
Leinwand 221 Eh, 181 Sch. 


Alle dieſe Waaren werden theils durch die Leipziger 
Meſſen, theils durch die hieſigen 3 Jahrmaͤrkte und ans 
dere innlaͤndiſche Maͤrkte vertrieben. Auſſer den Jahr⸗ 
maͤrkten werben in Döbeln auch noch 3 beträchtliche Roß⸗ 
möärfte und wöchentlich ftarke Getraidemärkte gehalten, 
Um die hiefige Inteinifche Stadtſchule hat ber ehemas 
lige ald Paftor bey der Hauptlirche geftandene und jetige 
Superintendent zu Meißen 9. M. Donner, große Vers 
diente. Bereits vor dem flebenjäprigen Kriege, wollte man 
1755. bie einuefallene Schule durch den Wen einer Lotterie wies 
derperfielien; aHein dies warb durch den Krieg gehindert, nach 
weichem abermabls die Theurung von 1771. und 1772. neue His 
derniſſe in den Weg legte. Endlich verfuchte es M. Donner, 
Suprrintendent gu Meißen ſ. ob. &.24 1779. aufs neue den Plan 
zum Wiederaufbau durchzufegen, übergab den Grundrig nebf 
Koftenanfchlag zum Gebäude, dem Oberkonſiſtorio, welches das 
Gebäude von 60 Ellen Länge auf 59 fente, die Tiefe von az 
Euen ließ, die Koften vom 5296 Thlr. 8 Gr. aber auf 3985 Thle. 
8 Gr. 3 Pf. mäigte, das Fybrlohu nicht mit gerechnet. Durch 
die ausgebreitet Bekaumſchaft des Hru. M. Donner, melde 
er fich ld Felbprapk im’ eimlährigen Krieae Unter, ten YAhere 
@edeben ermenben baite,. Tansen. anfehnicge Orlänte vu Nen. 
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d. Sanden des Churh · Sachfen: 


de durch das aus einigen Häufern 
ade. Burglehn faſt mic der Sradt 
omders die Zugbrüdk 
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Beyersdorf bey Autenbof/ bat 14 Magazinhufen und 94 
Einwohner. 

Bockelwitz, norbwaͤrts son Leißnis, mit einer Duttert. 
und 22% Huf. mit 144 Einw. 

Bockwittz ein Amtsdorf mit 122 Einw. 

Boͤrtewitz, mit einem Filial von vorſtehender 
Mutterk. und 133 Huf. mir 190 Einw. Hier iſt auch ein 
Beygleite vom Hauptgleite Leißnig. 

Broͤſen bey Leißnig, gebört nur mit einem Autheile von 
79 Auf. hierher, und 125 Einw. 

Clemen, auf Schenks Eharte Klennen, norb« 
waͤrts ı M. von Leißnig, mit 215 Huf. nebft 70 Einw, 
und einem Beygleite vom Leißniger Hauptgleite, 

Dobernig bey Sitten, bat ı2 Huf. und 6s Einw. 

Doberfhmwig, ohnweit Elemen, mit 225 Huf. und as 
Einwohner. _ 

Draſchwi tz bey Clemen, bat 236 Einw. mit ı6! Huf. 
und gehörte ehedem sum Kloſter Buch. 

Fiſchendoxf an der Mulde, Leißnig gegenüber, 
mit einem Beygleite vom Leißniger Hauptgleite, hat 118 
Einwohner die Fiſcherey und Kuͤchengartenban 
treiben. 

Bon Frauendorf bey Kuckeland, entfernt vom Amtöbes 
tirke, nordwaͤrts von Leißnis gelegen, gehört nur ein Antheil 
son 10 Huf. bierher mit 68 Einw. 

Gersdorf bey Leißnig, gegen Süben gelegen hät 102 Haͤn⸗ 
ſer mit einer Mutterk., 525 Einw., 290 Kuͤhe, 160 Schaafe nnd 
324 Auf. Es gehörte ebebem nehß dem vorhergehenden Dorfe 
ebenfalls zum Kloſter Buch. 

Goͤrnitz bey Dobernig, bat za Huf. and EB Einw. 

GSroß⸗Pelſen, bat 17 Auf. mit 63 Einw. und Klein 
Pel ſen befige 8 Huf. und 63 Einw. 

Groß⸗Weitzſchen, oſtwaͤrts von Leißnig hat 53 Mäufer, 
mit einer Pfarrk. und 234 Huf: nebft 324 Einw., 129 Küben md 
155 Schaafen. Kleins Weirfhen, mit 1335 Huf. und 64 
Einw. gehörten ehedem zum Kiefer Buch und werden iufammen 
auch Hoben:Weinfchen genauut. 

Hetzdor f bey Odraig, bat sk Hut. ud 3a Em. 


were Band, 8 f f 




















IV. Derfeipziger Kreis. 11. Das Amt Rochlitz. 82% 


eingegangen und unter ben gegenwärtigen Käufern fteht 
auch eine Kirche, wo.der Pfarrer zu Altenhof Gorteädienf 
haͤlt und die Daher ald eine Filialf, von der Mutterf, Al: 
tenhof anzufehen ift, Zu Klofter Buch ift ein Beygleite 
vom Hanpraleite Leißnig. Schriffäffig find zum Kloſtet 
Buch das D. Eich ardt mit 7 Huf. und 121 Einw, und 
Scheergrund, welches aus etlichen Häufern beftcht, 
f. Amt Grimme. 

Vom D. Wallbach ift auch ein Theil neufchriftf. 
und gehört zum Nirterg. Podelwitz im A. Eoldig. Die 
Pfarrbotalen zu Gers dorf f. 0b; S. 817 und 821 ent 
halten 72 Einw, 


11. Das Amt Rochlitz 


graͤnzt gegen Morgen an bie Aemter Leißniß und Noßen; 
gegen Mittag an dad U. Freyberg mit Ringenthal; Meis 
gen mit Kociſch und Rößgen an der Zfchopan ſ. ob. ©. qu 
und 425 Sachſenburg mit Frankenberg, Auguftusburg 
und das gräfl. Echönburg. A. Wechſelburg und auch 
Rochsburg; gegen Abend an dad A. Borna und gegen 
Mitternacht an die Aemter Coldig und Leifnig. Non 
der Graͤnze bey Reichenbach über Waldheim und Geits 
hayn bis ap die Amtsgr. bey Nieder» Gräfenhapn find 
7980 achtellige Ruthen ober 4 Meilen weniger 20 Rus 
then; und von Neubdrfgen bey Minveyda Fiber Rochlitz 
find bis an die Gränze bey Ebersbach 6250 Ruthen oder 
35 Meile, Von Rochlig bis Coldig 2620 Ruthen, bis 
Penig 3755 Ruth, bis Keißnig 4820 Ruth. bis Waldheim 
. 4183 Ruih., bid Geringewalda, 2245 Muth, bis Mit⸗ 
weyda 3470 Ruthen und bi6 Chemnit 6688 Muthen. 
Die Zwickauer Mulde und die Sfhopam theilen das he 


aleichſam in 3 Theile; und da Die-&egend anfängt gedirgig 
‚werben ,. fo finb-Die Bäche hänfiger ald im Rachen Larkr. — 


‚teten Rd Die Erleb ach, Weide Doechaih BAR un Ni. 
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dender baarer Verlag wird mit den uͤbrigen Koſten von 
der Amislandſchaft und dazu gefchlagenen Ritterguͤthern 
aufgebracht. Die Amtseinkhnfte befichen größtentheild, 
wie bey andern Aemtern, aus Geld: und Naturalzinfen, 
wei! es nur wenig eigenthümliche Guͤther beſitzet. Letz⸗ 
tere befiehen aus dem Schlofie zu Rochlitz, einer 
Mühle unter dem Schloffe mir 8 Mahlgängen, Oehl⸗ 
Schneide: uud Walkmuͤhle, die aber, nachdem jie am 260ſten 
Zul. 1767. auf Erbpacht ausgethan worden ift, gewiflers 
maßen hurfürftl. Eigenchum zu feyn aufgehört bat. Zu 
Abhelfung aller Beſchwerden iftam ıoten Fun. 1767. hier 
eine aus 91 Paragraphen befiehende Mühlenordnung ers 
theiler; aus einen ober> und unterhalb der Muldenbrüce 
und zwifchen derfelben und der Stadt Meichbilde liegens 
den Pläne, wo bis 1564. eine Bleiche ftand, welche 
dem Rathe zur Weide für.das Vieh eingeraͤumt worden 
ift, wofhr er aus der Kämmerey bis. auf Widerruf jaͤhr⸗ 
lich 7 Thlr. bezahlet; au& einem Stuͤck Feld. von 10 Schfl. 
der Weinberg, und einem von 2 Schfl. der hohe Garten 
genannt, mit einem Garten an ber Mulde nebft vier klei⸗ 
nen Gartenfledchen; feit dem Jahre 1783. bie Muldens 
bräde; aus einer Ziegelbrennerey hinter dem Schloſſe; 
aus 13 Stuͤck Fiſchwaſſer auf der Mulde und 7 Stuͤck auf 
der Zfchopau, nebft ein paar Heinen Bächen; aus einem 
Forſthauſe bey Waldheim mit 3 Echfl. zum Dienfte ger 
ſchlagenes Feld und endlich aus Waldungen. Die find: 
2) Der Rochlitzer Wald an ber Mulde, wiſchen Rochlit 
und Wechfelburg. Er bat 812 Adler 175 Ruthe und beſteht aus 
Tannen, Fichten, einigen Eichen und Buchen. Die Aufficht 
darüber führt ein reutender Foͤrſter und Fußfneht. 2) Die Ge⸗ 
ringswaldaifhen Gehölze, als: die Fröhne hält 293 
Meer, 14 Ruthen, der Schänburger 257 Ader 9 Ruthei 
ber Hermsdorfer 59 Ader 2 Kuchen, der Böhme 6.% 
121 Ruthen und ber Sornochſe 14 Acer 58 Ruthen, über 
welche, wit Einfebluß elpiger Hölrer im Eoldiger wid Tagan 
Ute, ein sehtender ZErkek und a Tußtuechte va Seren 
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an Landpfen. und Quatemberſi. ſollten 3003 Thir. ⸗Gr. 2 Pf. eins 
Tommen, wovon aber nur 2388 Thlr. 4©r. 7 Bf. eingiengen uud 
a5 Thir. 7 Pf. Reſt blieben. Die Häufer waren mit soso 
Schocken — 641 Zhlr. 6 Gr. 10 Pf., die liegenden Gründe 
aber mit 5380 Gchoden — 681 Thlr. 20 Gr. 2 Pf. belegt. 
1772. hatte die Stadt mit Einſchluß 7 geiſtl. Gebäude 
377 Seuerft. und 1706 Einw. ie befiken 24 Magas 
zinhuf. und find belegt. mit 198335 vollen, 108423 gangs 
baren, 89905 mober. Sch. und 69 Thlr. 7 Gr. 6 Pf. 
Quatemb. 1779. lebten zu Rochlitz in 444 Familien 
1243 Menfchen Äber 10 Jahr mit 110 Khhen und 571 
Schaafeh. 1788 waren hier 5 P. Getr., 68 Gehohren 
ald: 39 Knaben, 29 Töchter mit Einfchluß 5 Uneheliche, 
93 Get. mir Einfchluß 3 Tobtgeb., 3383 Communicans 
ten. 1801, lebten hier 2068 Einwohner und am 2ien 
April 1802. als am Bustage die Einwohner in der Kirs 
che waren, brannten von ben 424 Häufern 116 Wohns 
haͤuſer nebft der Superintendur und Oberthore, 150 Hin⸗ 
ters und Eeitengebäube mit 13 Scheunen ab und 4 Häus 
fer wurden niedergeriffen. Die Einwohner leben theils 
von Wollen: Baummwollens und Leinwandmanufacturen, 
theils von ber Bierbrauerey, theild von den 3 Jahrmaͤrk⸗ 
ten. Bon erfiern Waaren lieferten die verfchiebenen 
Stühle \ 
1787. 1788. 


Tuche 213 Stuͤck. 92 St. 
Flanelle 561 — 678 — 
wollene Zeuge ao — — 
372 — 228 — 
rohe Cattune 1770 — 1612 - 
Barchente J 13 — 395 — 
baummollene Tuͤcher 5798 Dutz. 605 Dutz. 
Keinwand 3514 Ehod 3655 Sch, 


Uebrigens handelt man hier ftark mit auswärts ver⸗ 
‚fertigten Waaren. Ohngeachtet bie Srayı dran Wiens 
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60264 gangbare, 2993 mobderirte sc. Sch. nebit 48 Thlr. 
Quatemb. 1697. befand die Stadt aus 238 bewohnten, 39 uns 
bewohnten Käufern, 414 Angefefl. 27 unanaefäf. Bürgern, in 
allen ohne Kinder aus 1059 Einw,, worunter 4 Mandelsleute, 
134 Brauer, 13 Bäder, 11 Zleifcher, 16 Wollenweber, 40 Lein⸗ 
weber und 87 andere Handwerker waren. Die Hauptnahrung 
war Viehzucht, Leinwandhandel und Brauen. 1697. brauere mar 
450 Faß oder so Gebraͤnde, jedes zu 20 Schi. oder 9 Faß mit 
19 51. 3 Gr. Tranffteuer, die 750 Thlr. betrug. Mit Bier vers 
legten fie 13 Schenfen oder Kruͤge. Un Dieb befafen fie 67 
Dferde, 3 Dchfen, 254 Kühe, 40 Ziegen, 394 Schafe und 11774 
SHhfl. Winters und Somnierfaat, Landpfen. und Duatemberft. 
follten 1891 Thlr. ı Gr. 3 Pf. einfommen, wovon Aber nur 1886 
Thlr. 8 Gr. 24 Pf. eingingen und 4 Thle. 17 Er. 31 Pf. Reſt 
blieben. Die Häufer waren mit 43845 Sch. — 555 Thlr. 14 Gr. 
3 Pf , die liegenden Gründe aber mit 40414 Ed. —: sı2 Thlr. 
3 Gr. 45 Pf. belegt. Gegenwärtig befteht die Hauptnah⸗ 
rung der Stadt im Ackerbaue, in der Viehzucht und den 
3 Jahrmaͤrkten; denn die Cattun⸗, Barchent⸗ und Lein- 
wandweberey ift nicht beträchtlich, Es wurden hier vers 
fertigt 
1787. 1788. 


rohe Sattune 29 Stuͤck 7 Eid, 
Barchente 4354 — 3693 — 
Leinwand 328 Schock 224 Schock. 


Der aus 7 Perſonen beſtehende Rath beſitzt die Erb⸗ 
gerichte erblich; die Obergerichte im Weichbilde gegen⸗ 
waͤrtig jährlich gegen 42 Thlr. pachtweiſe. Ehemals 
war die Rathskaͤmmerey ſehr anſehnlich, gegenwaͤrtig aber 


iſt fie mit der Stadt ſelbſt ganz zerfallen. Auch ik hier eis 
ne geiftliche Vorſteherey, mie gu Rochlig und dem Pfar⸗ 
rer wurden 1484. die Frbgerichte sugeftauden, nach der Refor⸗ 
mation aber dem Rakhe übergehen; das Rechnungsweſen aber eis 
nem lintervorfieher aus.der Bürgerfchaft anvertrauet. Sie bes 
fiehen aus 300 Ruthen Feld und Bdrsen nebft einigen Haͤuſern 
bey der Stade; 78 Ruthen nebſt 24 H. in Altdorf; si Huf. in 
Bruchheim; 4 Huf. in Ober⸗-Pickenhayn; 6 in Purſten; 5 in 
Wickershayn; x Maun in Narsdorfiund Geitersbariy 3\u Aranı 


Amrntse Den‘ da \ n 
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ven bier in 149 bemohnte und 16 unbersohnte Käufer, 130 ange⸗ 
Jeſſ. 9 unangefeff. Bürger, im allen ohne Kinder 270 Einw. 
worunter ſich 2 Becker, 5 Bleifcher, 40 Leinweber und 36.andere 
Handwerker befanden. Schon damals machten Leinmandlung 
und Viehzucht das Hauptgewerbe aus; und fie befaßen 15 Yierde, 
2Ochſen, 60 Kühe nebſt 186 Schfl. Sommer, und Wiuterjant. 
1697. braueten fiea428aß oder s7&ebrände, jedes zu 17 Gchfl oder 
6 Faß mit ı7 Fl. 9 Gr Trankſteuer, melde 570 Zhir. ‚betrug. 
Un Landpf. und Quatemb. folten eingehen 1346 Thlr. 14 Or, 
welche auch bis auf 9r Thir. 11 Gr. 6 Pf. Reſt einfamen. Die 
Häufer waren mit 1574 Sch. — 199 Thlt. 11 Or. 7 Bf. belegt, 
die liegenden Gründe aber mit 787 Sch. — 99 Thlr. 17 Or. 9; Pf. 
Die Stadı kam nebft den: Klofter, welches Hermann 
von, Schönenburg zu Glauchau 1132. ſtiftete, und 
13 Dörfern durch Kauf am 2i ſten May 1590. unter Chur⸗ 
fuͤrſt Chriſtian 1 für 4000081. zum Amte, welchem Obers 
und Erdgerichten zuftehen. Hier ift auch einPoftverwalter, 
ein Bengleite von Rochlig und jährlich werben 3 Märkte 
gehalten. Im Fuͤrſtenwalde ohnmeit Geringswalde findet 
man noch Truͤmmern von der alten Burgwarte Rochlint i. 
Hartha, ein amtſaͤfſ. Städtchen mit Sig und Stim ⸗ 
me auf Landtagen f. ®. 1. &, 176 von 177 Häufern, mit 
Einſchluß 3geiftl, Gebäude und ı Mühle; und 1150 Eins 
wohnern. 1779. lebten hier in 263 Familien 629 Mens 
ſchen über 10 Jahr, mit 106 Kuͤhen und 16 Schaafen. 
Eie befigen 325 Hufen, 1310 dolle, gangb. Sch. nebft 
13 Thlr. 22 Gr. ı Pf. Quatemb. Ebedem gehörte ber 
Dre zur Herefchaft Kriebenftein, davon f. weiter unten, und 
Fanı 1588. sum Amte, melden die Obergerichte, dem Nathe 
aber feit 1663. die Erbgerichte pachtweife, jetzt gegen 16 Thlr. 
jaͤhrliches Pachtgeld, zufiehen. 1697. beſtand die Stadt aus 
207 bewohnten, 33 unbewohnten Käufern, 107 angefeffenen, ız 
unangeſeſſ. Bürgern, in allen ohne Kinder aus 409 Einw., dar⸗ 
unter ı2 Brauer, a Bäcker, 3 Fleiſcher, so Leinweber und ao 
andere Haudwerker waren. Sie braueten 96 Faß oder 12 Ger 
braͤude, jedes zu 30 Schfl. oder 8 Zap mit ıs:L. 5 Or. Trans 
feuer, die 160 &hlr. betrug... Un Vieh hatten ẽ 
33 Silbe, 36 Biegen and 140 Gäyanfe uehfi 196 SR. Sumumı: 
Gaaı 


b Sander des Churh. Sachſ 


und Quatemb. ſollten 486 Thit. 

a aber aA6 Thlr. 6 Gr. 11-Pf, Ref 
11334 Sch. —n46 Zhlt., die I 
—6 lt. su EM. Der 
von 2 Guͤthern in Rich zenhay 
er auch die Zinſen erhebt. | 
techtigten Hufen 924 Bier 
ch Ackerbau und Viehzucht erı 
iche Nahrung doch in der Zeuch 
allein über 77 Meiſter von der 
dwerlsmeiſiern aller Art, bei 


er 137824. 1 1788: 
"6056. Erhd 6106 Erd 
178 Eche. 93 ech 
yleite von Rochlitz hier und jäl 
alten, 
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üben und 108 Echaafen. Im zojährigen Kriege ward es 
u ber Belagerung von Freyberg 1639. ausgeplündert, Darauf 
e ganze Erndee von den Dasfeldifchen Truppen verzehrt, fo daß 
40., nach Den Klagen der Deputirten, wenig bewohnbare Häus 
mehr vorhanden waren. 1697, hatte es wieder 202 bewohnte, 
unbewohnte Häufer mit 20: angefeffenen und 37 unangefeffes 
w Bürgern, in allen obne Kinder 596 Einw., darunter 10 Kra⸗ 
m, « Bäder, 9 Zieifcher, 68 Wollenweber, 47 Leinweber und 
andere Handwerker waren. Außer der Tuch- und Leinwand, 
udlung braueten fie 352 Faß oder 44 Gebräude, jedes zu za Schi. 
er 8 Faß mit 15 SI. 5 Er. Trankſteuer, die sg6 Thlr. 16 Br. 
trug Uebrigens befaßen fie noch 2 Pferde, 37 Kühe, 25 Zie⸗ 
n, 110 Schaafe nebfi 236 Schfl, Sommer; und Winterfaat. 
Landpf. und Quatemberſt. follten 853 Thlr 2 Gr einfommen, . 
won nur 3 Thlr. 13 Er 8 Pf. Reft blieben. Die Hdufer mar 
ı mit 37135 SH. — 470 Thlr, 13 Gr. 84 Pf, die liegenden 
ruͤnde aber mit 13385 Sch. ZZ 175 Thlr. ıs Er. 7 Pf belegt. 
ie 73 brauberechtigten Häufer haben 298% Biere, je⸗ 
8 von 48 Echeffel, welche in dem 1769. neuerbaueten 
mmunbrauhaufe gebrauet werben. Jetzt ift die ſehr 
funfene Braunahrung jaͤhrlich für 340 Thaler verpach⸗ 
. Bon den ehemals fehr zahlreichen TZuchmacher: Zeuch- 
d Leinweber⸗Handwerken waren 1783. nur noch 41 
achmacher, 45 euch: und Leinweber und 84 andere 
rofeſſionsverwandte. ie verfertigen jährlich für ohn⸗ 
fähr 60000 Thlr. Leinwand und für 24000 Thir, wol⸗ 
ie und baumwollene Waaren. Eie lieferten 
| im Jahre 1787. und 1788. 


Tuche und Tuͤffel 1225 Stuͤck 156 Stuͤck. 
Flanelle 703 — 602 — 
Barchente 2645 — 2472 — 
Leinwand 1785 Schock 1595 Schck. 


er ift ebenfalls eine Inſpektion von 2 Städten, 5 Land: 
rochien, J Filialk. nebſt 10 Predigern und gehört une 
das Dresdner Konſiſtorium, cin Poſtmeiſter, ein Glei⸗ 
und jährlich werden 2 Märkte gehalten. Ueber die 
chopau geht eine Bruͤcke, welche feinerue Meier un 
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Auf Befehl und Anordnung einer hohen Kommiſſion iſt: 

" 2) in Aufehung der Delegirung der armen Manns 
verfonen, ein vor mehrern Jahren erbauetes ſogenanutes bis 
finguirtes Küchengebäude, nunmehro dergeſtalt beleget worden, 
daß in der erfien und aten Etage für diſtinguirte und halbditin⸗ 
guirte, die Schlaf: Behditniffe von den Wohuſtuben abgefondert 
und in der Manfarderane Schlafiäle für die erdinairen armen 
Mannsperfonien eingerichtet, Die feitherigen Manns Zuchtlings⸗ 
Schlaf: Behältniffe aber erweitert und der Gefundheit zuträglis 
her gemacht worden ſſud; auch find die feitherigen Speiſe / und 
Arbeitsſaͤle, wo Arme und Züchtlinge zufanımen gegeffn, ders 
geftalt getreimt worden, daß nunmehro jede Elaffe bepderten Bes 
ſchlechts wor ſich effen.und arbeiten kann und werden auch noch 
fürs Künftige befondere Veränderungen in dem Junern der Ge⸗ 
bäude zum Beſten des Ganzen vorgenommen werden. 


2) In ber Bröädtung if, da bishers nur einerleg Brodt 
im ganten Haufe gegeffen worden, nunmehro die wohlthätige 
Einrichtung für die Armen Elaffe gemacht, daf für diefe leichtes 
res und befferes und für die Züchtlinge ſchoaties Brodt gebal⸗ 
len wird, auch bat man 


3) beym Schulweſen und Gottesbienfte wweckmaͤſ⸗ 
ſigere Einrichtung getroffen, daß täglich mehrere unwiſſende 
Zuͤchtlings/Perſonen unter Aufficht des Geiflichen zur Schule 
angebalten werden und wöchentlich dreymahl öffentlicher Kirchen⸗ 
esamen it, auch befonders darauf geſehen wird, Daß jede ihres 
Verfandes mächtige Perfon, unter den Armen und-Züchrlingen, 
in jedem Jahre wenigfiens swepmahl zur Eommunion komme, im 
entgegengefegten Falle und wenn ſolches durch behufige Vorſtel⸗ 
lung doc) verweigert würde, unter Anführnng ber denfelben abs 
geforderten Urfachen zur hohen Behörde Vortrag erſtattet werben 
folle, nicht minder find auch 


4) wegen ber bisberigen ReinlichFeit im Kaufe, befons 
ders bey den Patienten, des Weißens und Scheurens ber Stuben 
und in den Sehältwiffen, ber Ableitung des Deldamıpfes auf den 
Arbeitsſtuben, des Shucerns mit Effig und Wacholderbeeren 
im gansen Kaufe, ferner. 


5) bep dem Medicinal-We ſen die Geparation ber Stu⸗ 
ben und Sraufen, Die Beforaung und tiglice Bratıun huiek 


. sanden des Churh. Sachfen, 


Ehirurgo und der foviel als möglichen 
open, befonderg, aber iſt ” 


rafenden mit möglicher Schonung 
al mit Schlägen gegüchtiget, auch dag 
je anders, als nach ordentlich angefiells 
jeiftliche und der Atit erft zu bören wäs 
drücklichſt angeerdnet worden, mirbin 
als eim Zucht», fondern vielmeht für 
ten if, 


offenen drey zehn Jahren hat im dies 
ed Perfonale ſtatt gefunden, nämz 











landen des Churh · Sachfen, 
Nieutgo und der ſoviel als möglichen 
ven, befonbers, aber iſt F 


fenden mit möglichtter Schonung 
mie Schlägen geäüchtiger, auch daf 
mders, als nad) ordentlich angefells 
Aliche und der Atit erſt zu bören wis 
uͤcklichſt angeordnet worden, mithin 
[3 F Zucht / ſondern vielmehr für 
* 


enen dreyzehn Jahren hat im bier 
Perfonale ſtan gefunden, naͤm⸗ 





d. landen des Churh: Sachf 


ü i 
ısjährigen Durchſchnit 
nterhaltung des biefigen Arr 
hrlich 24626 Rthlr. 5 Gr. 103: 
werb, von Baum 
ben, Handarbeit und a 
Pf. Allein leisterer würde 
im nicht bie unzähligen Befchäft 
ch Warts and Pflegung der v 
ifchen Perfonen, eine berräch) 
e beyderley Geſchlechts erforb 
jedes und alles verrichtet we 
tion dieſes Hauſes 

mer Zucht: und Arbe 
8.1 8,229. Zur 

füfb gegen 173 Halbinvalide 
tiret, welche alle Wachen thin 
unter andern hier auch Cimo 
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bem Zeugniffe ber Depütirten auf Dem Dresdner Landsage waren 
1640 faſt die meiften Häufer wüſte; welchen Verluſt fie nur auf 
100000 Thlr. angaben. 1697. hatte die Stadt wieder 330 bes 
wohnte und 131 unbew. Käufer, mit 295 angel. und 44 unangeſ. 
Birrgern, in allen ohne Kinder 1309 Einw. unter welchen fi) 4 
Sandelsleute, 46 Brauer, ı2 Becker, ı3 Sleilcher, 42 Wollen⸗ 
weber, 114 Leinweber und gı andere Handwerker befanden, deren 
Hauptnahrung Tuch» ‚und Leinwandbandlung war. Sie braues 
ten auch id»rlich 936 Faß oder 78 Gebr. jedes gu 30 Schfl. oder 
12 Faß mit 22 $1. 18 Er. Trankſteuer, die ıs6o Thlr. ausmachs 
te. An Dieb hatten fie 24 Pferde, 8 Ochien, 96 Kühe,‘ 10 Zie⸗ 
gen, 200 Schanfe nebfi 360 Schfl. Sommer ; und Winterfant. 
An Landpfen. und Duatemb. follten 3803 Thlr. 95 Pf. einkommen, 
wovon aber go Thlr. 4Gr. 9 Pf. Neft blieden. Die Häufer was 
ven belegt mit 5738 Sch. — 727 Thlr. 5 Gr. 4Pf. Die liegenden 
Gründe aber mit 30295 Schuden — 383 Zhlr. 21 Er. 15 Pf. 
3779. lebten hier in 773 Samilien 2108 Menfchen über 
10 Jahr, mit 127 Kühen und 314 Schaafen. 1788. 
waren hier 37 P. Getr., 189 Geb. mit Einfchluß 8 Uns 
ehelicher, 180 Geft. mit Einſchluß 10 Todtg. und 7855 
Communicanten. Mitwenba gehört gegenwärtig, zu ben 
beften Manufacturftädten und treibt außer ben 2 Fahre 
maͤrkten einen auögebreiteten Handel auf den Leipziger und. 
andern Meflen. Unter ben hiefigen 16 Handelshaͤuſern 
find das Dietziſche, Ruppoldifche und Xorenzis 
fche vie beträchtlichfien, wovon leßtereö, nach Angabe 
ber Gleits⸗ und Accisbuͤcher, jährlich allein für 3 bis 
400000 Thlr. Gefchäfte machen fol. In den biefigen 
Wollen- Baummwollens und Leinwandmanufalturen ver: 
fertigte man im Jahre 1787. 1788. 

Tuche und Tuͤffel 2455 Stuͤck 2343 Stuͤck 
halbwollene Flanele 860o7 — 8765 — 


Piquẽes 9794 — 967 — 
sche Cattune 18207 ° —. 1748 — 
Cottonade 4° — 41 — 
Barchente 1387 — 160 — 


baummollene Tücher 2551 Dutzend 1860 Dutzend 





anden des Churh. Sachfen, 
1787- 1788. 
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) Unmittelbare, dem Amte mit Ober⸗ und Erbge⸗ 
richten nebſt allen andern zuſtehende Dorfſchaften 
und Orte ſind folgende: 


Bedeln, ein D. ı St. ſuͤdwaͤrts von Rochlitz, kam 1530. 
13 Amt, f. ob. und hat in 14 Jeuerſt ı2 Auſpaͤn oder Pferdn. 
id 3 Häusl. mit 12 Huf., 714 volle gangb. Schock 24Chlr. 
uatemberbeytr. und 75 Einw. 

Bieſern, eine halbe Stunde von Rochlitz, ein D. von 13 
euerſt. als: ı Anfp., 7 Gären., 3 Häusl und 2 Mühlen mit 4 
Hängen; ferner find sı Einw. bier, welche 24 Huf. haben, und 
it arı vollen, gangb. Sch. nebſt 2 Khlr. 13 Gr. 6 Pf. Quatem⸗ 
erbeytr. belegte find. 

Ceefewiß, nordwaͤrts von Rochlitz, kam mit Zet⸗ 
tz zum Amte und hat 7 Anſpaͤn., 2 Haͤusl., nebſt 70 
inw. mit 10 Huf., 270 vollen gangb. Sch. und 2Thlr. 
2 Gr. Quatemberbeytr. Drey Mann lehnen und zinſen dee 
farre in Neuenhayn, deſſen Eos: tor der Pfarrer in Geithayn 
ich der Stiftung ik, aber unter die Superintendur Penig und 
is Dorf unter das Schoͤnburgiſche Amt Wechfelliurg gehört. 
ſieſe 3 Mann bat der Stifter Heinrich von Königsfeld 
134. zur Pfarre gegeben, 

Großs Stätten, obnweit Bebeln, ein D. von 8 
euerft. als: 7 Anfp. und 1 Haͤusl. nebft eines Mühle, 
Binfelmühle genannt, mit 2 Gängen und, einem Guthe; 
it 56 Einw., 73 Huf., 267 voll, gangb. Schocken und 


Thlr. 5 Gr. Quatemberbeytr. Die bier mohnenden zwey 
ındfchöppen find urfprängliche Erbaerichtsunterthanen bes Amts; 
e übrigen Unterchanen befaß 1484. Line. von Fiofnig, 1516. 
ver Günther von Zafch nis und Famen mit Bieſern zum 
mte. Die Winkelmühle gehört aber noch jegt aum Ritterguthe 
etteritz. 
Nebeln kam mit Bieſern sum Amte 1584. nehſt dem vor⸗ 
achten Autheile von Groß-Staͤtten, ſ. Zetteritz. Nebeln hat 
Anſpaͤn., 2 Gaͤrtner oder Haudfruͤhner und ı Häusler — 11 
enerft mit 66 Einw., 84 Huf., 485 vollen gangb. Schocen 
ebſt 3 Thlr. 12 Gr. 7 Pf. Quatemberbeytr. 

Sachſendorf bey Rochlitz, gehoͤrte ehedem zum Ritterg. 
den⸗Taubenheim, mard aber den 16ten Map 15837. von Chur⸗ 
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lich werden von der geifl. Vorſteherey verfchrieben, lehnen und 
geben auch die Steuerſchocke dahin, aber die Duatemberbeyträge 
erlegen fie zum Dorfe. Don den Haͤuſern Reben, fo wie die Fel⸗ 
Der, 24 und ein eingebauetes, mit 110 Einw. nebſt 770 vollen, 
403 gangy., 368 mod. Sch. und 8 Thlr. 6 Er. 6 Pf. Quatemberb. 
mit Ober; und Erbgerichten unter dem Ainte; davon lehnen, 
zinfen und werden verfchrieben 17 H. bey der geiſtl. Vorſteherey 
und s beym Rathe su Geithayn; 5 Gaͤrtner, 2 Mühlen mit 4 
Gängen nebſt 49 Einw., 183 vollen, 136 gangb., 47 moder. 
Schock., 23 Gr. ı Pf. Quatemberbepytr. Reben mit Erbgerichten 
und Steuern unter der geiftl. Vorſteherey; ı Häusler endlich ges 
höre mit Erbgerichten, Steuern und Zinfen sum Nitterg. Syhra 
im Amte Borna. 

Bon Breitenborn, 1 St. von Rochlitz, mit einer Pfarrk. 
gehören unter das Amt 32 Feuerſt., als: 19 Anſp., 2 Gärtner; 
3 Häusl., 3 geil Geb. mit 164 Huf., 820 sollen gangb. Sch., 
4Thle. 3 Er. 9 Pr. Quatemberbeytr. Dem Mathe su Nochlig 
aber nur mir Erbgerichten 3 Anfp. mit 1515 vollen gangb. Sch. 
and 19 Br. ı Pf. Quatemberbeytr. In beyden heilen find 172 
Einmohner. 

Don Fiſchheim gehören dem Amte ganz. 2 Anſp. mit 94£ 
sollen, 88: ganyb., 6 mod. Sch., ı8 Er. Duatemberbeytr. und 
find mie Bieſern zum Amte gekommen; mit Dbergerichten aber 
nur die s Anfp., 4 Gaͤrtn., 1 Haͤnsl. mit 372 vollen, 3102 gangb., 
614 moder. Sch., 2Thlr. 6Gr. Quatemberbeytr., welche benz 
Rathe su Rochlitz, und a Anſp. nebſt ı Häusler mit 134 vollen 
gangb. Sch. und 20Gr. 6 Pf. Quatemberbeptr. die der Pfarren 


zu Seelig mit Erbgerichten zugehören. In allen find 8ı Einw. . - 


Bon Groͤblitz hat das Amt ganz 6 Feuerſt., als: 3 Lands 
fchöppen oder Saupen mit einem Halbhüfner und einem Obers 
ſchaar nebft 35 Huf., 25 vollen gansb. Sch,, 4 Er. Quatemberb. 
mit Dbergerichten aber wur die beyden andern Theile, wovon 
5 Anſpaͤn., ı Gaͤrtn., 3 Haͤusl. mit 44 Huf., rar vollen gaugb. 
Sch. dem Ritterg. Neu Taubenheim mit Erbger. gehören; im 
beyden befinden fih Go Einw., 4 Anfp. , endlich ſtehen mie 4 Hu⸗ 
fen, 189 vollen gangb Sch., 1Thlr. 15 Gr. 5Pf. Quatemberb. 
uud 33 Anm. dem Rathe zu Rochlitz zu. Die Steuern Der Lands 
fhöppen find oben angegeben. und bie Duatemb. vom itterg, 
Deu Zaubenheim fliehen mit unter Döhlen. 

Don Groͤbfſchuͤtz beſteht der mit Zetlig gum Amte gefoms 
mene Antheil aus s Auſp., ı Häusl., wovon a Dann zum Lehen 

Zweyter Baud. Hhh 
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Bon Noß witz bey Rochlig fliehen ganz unter dem Amte 9. 
Anſp., 14 Haͤusl. mit 228 vollen gangb. Sch., ı Thlr. 20 Gr. 
7 Pf. Quatemberbeptr. und 7 Anfp. nebfi 1 Haͤusl. mit 304 voll. 
gangb Sch., 2Thlr Quatemberbeytr., weiche letztern aber Le⸗ 
ben, Zinfen und Steuern zur geiftl. Vorſteherey nach Rochlith lies 
fern; mit Erbgerichten endlich gehören zur Pfarre zu Koͤnigsfeld 
5 Anfp., + Haͤusl. mit 155 vollen, 133 gangb., 22 der. Sch. 
und ı Thle. 22 Gr. Quatemberb. Daskganze Dorf hat 219 Einw. 

DbersGräfenhapnn, ein Pfarrkirchd a St. ſuͤdweſtwaͤrts 
son’ Rochlitz. Schon 1345. und 1351. eigneten Johann, 
Bolfram und Heinrich von Brunftorf dem Klofter auf 
dem ‘Berge von Mrenburg, mit Einmilligung des Burggrafen 
Otto von Leißnig, verfchiedne Zinfen bier zus daher auch 
noch jest der größte Theil mit den Erbgerichten dem Amte Alten⸗ 
burg untergeben ii; alle übrigen Einw zinfen und lehnen auch 
den Beiftlichen allhier, zu Köhren und Alt; Mörbig, fo dag Das Amt 
aur von einigen neuerbauten Haͤuſern auf dem Dorfplane Ginfen 
md Lehnwaare bat. Weber alle dieſe geiftlichen Zinsleute hinges 
gen übe das Amt'die Erb + und über das ganze Dorf Die Oberges 
gichte aus; jmalle, auch die Altenburgiichen Erbgerichtsunterthas 
nen, die Rochliger Rathsunterthanen ausgenommen, entrichten 
die Steuern zum Amte Nochlig, welches feine Unterthanen 1568. 
durch Taufch erlangt haben. Der Antheil bes X. Rochlitz hat 
336 Einw. und der Antheil des N. Altenburg 15 Einw., melche 
insgefame mit Einfchluß 3 geifl. Gebaͤude in 57 Feuerſt. wohnen, 
als: 16 Prerdn., 9 Gärtn., und 29 Haͤusl. mit 14 Huf., ı5 
vollen, 1066} gangb., 5243 moder. Sch., 6 Thlr. 8 Br. a Pf. 
Quatemberbeytr. Der Autheil des Raths zu Rochlitz beſteht ans 
5 Anfpän., = Gaͤrtu., 3 Haͤusl mit 130 vollen gangb. Sch. und 
1Chlr. 4@r. 3 Pf Quatemberbeptr. 

Don Penna gehören ganz dem Amte Nochlig 2 Anfp. mie 
yo vollen, 68 gangb , a derr Schaden; 16 Gr. 8 Bf. Quatem⸗ 
berbeytrag lehnen und zinſen aber ber Pfarre gg Zetlitz, mit wel⸗ 
chem Dorfe fie sum Amte gekommen find. Dit Erbgerichten ges 
hören dem Rathe und der Vorſteherey zu Nochlig 7 Anfpän., € - 
Haͤusl., ı Mauͤhle mit ı Gange, und geben 368 volle, 331 gangb. 
47 deer. Schocke zum Rathe, 158 volle gangb.Schocke zus Vorſteherey 
meh a Thlr. 23 Gr. 6 Pf. Quatemberb. Dap ganze Dorf bat ıa 
Huf. und 94 Eirw. Ä . 

Bon Nathendorf, ı M. von Nochlis, Fam zum alten 
Amtönntheile 2590. mit Geringemwalba.ein'neuer, fo Daß ber jekir - 

152% 
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erbaute Häufer, alle hbrigen aber theild ber Kirche und 
geiftl. Vorſteherey zu Geithayn, theild der hiefigen Kir» 
ce, t5eild dem gräfl. Amte Penig, theild der Pfarre zu 
Rochsburg und Nauenhayn, theild dem Rathe zu Roch⸗ 
lie. Es leifter auch nebft Altdorf nur Landfuhren zum 
Amtes; demm alle übrige Dienfte find mit den Zeichen ‚bey 
Geithayn den gten Nov. 1569. bein Rathe zu Geithayn 
überlaffen worden. Die Gemeine hat einen befondern 
Srepheitöbrief darüber, der von Zeit zu Zeit und befons 
ders auch den 21ſten San. 1780. erneuert worden ift. 
Hier, wo der Diakonus aus Beithayn die Eacra nebft dem 
Kirchendienfte verwaltet, wird jährlih am Feſte Mas 
rin Heimſuchung nachfiehender befonderer Gottes: 
dienſt ober die fogenannte Ablaßpredigt gehalten. 
Gleich Nachmittags um = Uhr begiebt fich der Stadtrath zu 
Geithayn in’corpore, bie Geiſtlichkeit, bie 3 Schulfollegen nebfl 
den fämmtlichen Schülern und der ganzen Kansorep, die ang bem 
dafigen Stadepfeiffer, Drganiften und noch 16 Drufifern beſteht, 
nach Wickershayn und treten insgefamt beym daſigen Schulmeis 
fter ab, der fie mit Bier und Tabak bedient. Hierauf tritt ein 
angeſehener Nachbar des Dorfs mit einem sinnernen Zeller in ben 
Hand, melcher mit einem weißen Bogen Papier bedeckt ift, im 
die Stube, nimmt den Bogen vom Zeller weg und theilt jedem, 
die Schüler ausgenommen, einen Orsfchen, Ablaßgroſchen 
genannt, aus; der Oberpfarter hingegen," bekomme einen Thaler, 
der ihm vorher gegeben wird. Nach diefer Auscheilung wird in 
Die Kirche gelautet und eine Proceffion gemacht, worauf fogleich 
vom Kantor das Veni Sancte Spiritus angeſtimmt und Figuralis 
zer gefungen wird. Auf diefen Gefang führt der Kantor mit der 
ganzen Kantored ein Kirchenfücd auf, und ſtimmt bernach das 
Lied: Erhalt uns Herr bey Deinem Wort, an, worauf . 
Die Predigt beginnt. Wenn die Predigt nebft dem Gebete vollen; 
Det ift, fo wird die Muſik fortgefegt, nach deren Beendiaung 
vom Diakonus die Kollefte und der Seesen gefprochen, und ber 
ganze Gottesdienk mit einem Verſe nebft einer Symphonie ges 
fchloffen. Nunmehr geht die Proceſſſon in der nähmlichen Orb, 
ung wieber aus der Kirche sum Rathspachter auf die Scheun⸗ 
senne, wo fir a Tiſche ohne Tiſchtuch mis rund herum geßelten 
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16 Jahrh. befaß es mit Ceefewig 3 Mann in Gröbfchüg, i Mann 
in Zfchauig, a Manz in Penna nebft dem hoben Haufe zu Roch⸗ 
kg Heinrich, nachher Haubold voniAuersmalda; 1547. 
Ehrikoph von Milkauz fodann Leonhard, und endlich 
Hiob von Milkan, vom dem es am ıten Gept. 1538. iu. 
Amte erfauft ward. Hier giebre auch Gchieferbrüche. 

Don 3ſchauitz bey Rochlitz, das mit Zetlig zum Amte 
Tam, bat das legtere nur mit Erbs uud Obergerichten ı Auſp. 
und ı Häusler; von den übrigen Einwohnern, deren 39 find, 
beſitzt der Kath gu Rochlig a Aufp , welche 100 volle, 9a gangb. 
10 ber. Sch. und ı8 Br. 6 Pf Quntemberbeptr. haben, die 
amtfäfligen Eolaturgerichte zu Groß : Milkau aber 3 Anfp. die 
nebft den Amtsunterthanen 182 volle gangb. Sch und ı Thlr. 
6 Gr. Quatemberbeptr. geben, mit ben Erbgerichten. Hufen find 
5 bey diefem Dorfe. 

Bon Zöllnig gehört gan dem Winte die Mühle mit = 
Gängen, mit 189 vollen, 94% gangb und eben fo viel moder. Sch. 
nebſt 4 Gr. 6 Pf. Quatemberbeptr. und der geil. Vorſteberey zu 
Rochlitz mit dem Erbgerichten 5 Auſp., a Gärtn., 3 Häusl. mit 
2334 vollen, 23» gangb., 15 moder. Sch. nebſt r Thlr. 19 Gr. 
3 hr Quatemberbeytr. Das ganze Dorf bat 57 Einm. und y 
Spufen. B 


C) Dem Amte flehen mit Obergerichten, _ 
Steuern und Folge zu:*) 


Arnsborf ben @eringsmalba; Beras dorf bey Kolkauz; 
das Kitterg. Seriagswalda; Delitfch bey Wechſelburg; 
Ddblen bey Rochlit; Gepuͤlzig; Groß⸗ Milkauz Karks 
dorf und Kötteru; Kolkau bey Seelitz. Kroßenz Meus 
Gen; Mutzſcheroda und Sörugig; Naredorf; Nauns 
dorf bey Gepäliig; Nendörfgen bey Döhlen und Neumers 
der; NeusZaubenheim; Nieder⸗Thalheim; Ober 
Bidenhayn; DbersChalbeim; Dttenhayn bey Geit⸗ 
bayı, Vorwerk; Boppig dey Rochliz; Pürken ben Nochligs 


©) Zu Vermeidung euer Wiederhokluna fehe ib unter C, D md E 
nur die Mamen der Orte, dos Zigentgämliche Aerieleen ders Weihe 
mo fie as Yertinenzien wefgefäger werden, 
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16 Jahrh. befaß es mit Ceeſewitz 3 Mann in Gröbfchüg, ı Dann 
in Zſchauitz, a Mana in Penna nebft Dem hohen Haufe su Noch: 
litz Heinrich, nachher Haubolb von Auerswalda; 1547, 
Chriſtoph von Milkau; fodann Leonhard, und endlich 
Hiob von Milfan, von dem es am ıten Sept. 1588. zum 
Amte erfauft ward. Hier giebts auch Schieferdruͤche. 


Von Zſchauitz bey Rochlitz, das mit Zetlitz zum Amte 
kam, bat das legtere mır mit Erb- und Obergerichten ı Anfp. 
und ı Haͤusler; von deu übrigen Einwohnern, deren 39 find, 
beſitzt der Kath su Rochliß 2 Aufp., welche 100 volle, 9a gangb. 
10 deer Sch. und ı8 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. haben, die 
amtfäflisen Collaturgerichte zu Groß : Millau aber 3 Anfp. bie 
nebft den Amtsuntertbanen 182 volle gangb. Sch und ı Thlr, 
6 Gr. Quatemberbegtr. geben, mit den Erbgerichten. Hufen find 
$ bey diefem Dorfe. 

Bon Zoͤllnitz gehört ganz dem Witte die Mühle mit a 
Gaͤngen, mit 189 vollen, 944 gangb und chen fo viel moder. Sch. 
nebſt 4 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. und ber geifl. Vorſteherey zu 
Mochlig mit den Erbgerichten 5 Anfp., a Gärtn., 3 Häusl. mit 
2335 vollen, 233 gangb., ı3 mober. Sc. nebfl » Thle. 1a Gr. 
—* Quatemberbeytr. Das ganze Dorf hat 57 Einw. und y 
Hufen. 


C) Dem Amte ſtehen mit Obergerichten, 
Steuern und Folge zu:?) 


Arusdorf bey @eringsmalba; Berus dorf bey Kolkau; 
das Ritterg Geringswalda; Delitſch bey Wechſelburg; 
Doͤhl en bey Rochlitz; Gepuͤlzig; Groß⸗Milkau; Karks 
dorf und Köttern; Kolkau bey Seelitz. Sroßen;z Meus 
Gen; Mutzſcheroda und Sörnzig; Narsdorf; Naun—⸗ 
Dorfbey Gepuͤlzig; Neudoͤrfgen bey Doͤhlen und Neuwer⸗ 
der; Neu⸗Taubenheim; Nieber-Thalheim; Ober— 
Pickenhava; Ober⸗Thalheim; Ottenhayn bey Geit⸗ 
Dans, Vorwerk Poppitz bey Rochlitz; Büren bey Nochlig; 


°) Zu Bermeibung aller Wiederhohlung ſetze ib unter C, Dmd E 
ur die Namen der Orte, das Zigenthämliche derſelben aber Dont, 
wo fie ais Yartımenzien- Wufgefägrt werden, 
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16 Jahrh. befaß es mit Ceeſewitz 3 Dann in Gröbfchün, ı Mann 
in Zſchauitz, a Mans in Penna nebſt dem hohen Haufe zu Roch⸗ 
fi Heinrich, nachher Haubold von Auersmwalda; 1547. 
Chriſtoph von Milfau; fobann Leonhard, und endlich 
Hiob von Milfan, von dem ed am ıten Gept. 1588. zum 
Amte erfauft ward. Hier giebts auch Schieferdruͤche. 


Von Zſchauitz bey Rochlitz, das mit Zetlitz sum Amte 
kam, bat das letztere mur mit Erb, uud Obergerichten ı Anſp. 
und ı Häusler; von den übrigen Einwohnern, deren 39 find, 
befint der Kath zu Rochlitz 2 Aufp., melche 100 volle, 9a gangb. 
10 deer Sch. und ı8 Gr. 6 Pf. Quatemberbeytr. haben, die 
amtfälligen Eollaturgerichte zu Groß : Meilkau aber = Anfp. bie 
nebft den Amtsunterthanen 132 volle gangb. Sch und ı Thlr. 
6 Hr. Quatemberbegtr. geben, mit den Erbgerichten. Hufen find 
$ bey diefem Dorfe. 

Bon Zoͤllnmitz gehdrt gan dem Witte die Mühle mit = 
Gaͤngen, mit 189 vollen, 94% gangb und chen fo viel moder. Sch. 
nebſt 4 Gr. 6 Pf. Duatemberbeytr. und ber geifl. Vorſteherey zu 
Rochlitz mit den Erbgerichten 5 Anſp., 2 Gärtn., 3 Häusl. mit 
2395 vollen, 233 gangb., 14 moder. Sch. nebft ⸗CThlr. i9 Gr. 
A Quatemberbeytr. Das ganze Dorf bat 57 Einw. und y 
Hufen. 


C) Dem Amte ſtehen mit Obergerichten, 
Steuern und Folge zu:®) 


Arusdorf bey Geringswalba; Bernsdorf bey Kolkau; 
dad Ritterg Geringswalda; Delitfch bey Wechſelburg; 
Doͤhl en bey Rochliz; Gepuͤlzig; Groß⸗Milkauz Larks 
dorf und Koͤttern; Kolkau bey Seelitz. KEroßen; Men—⸗ 
Gen; Mutzſcheroda und Sörnzig; Narsdorf; Naums 
do rf bey Gepuͤlzig; Neud oͤrfgen bey Doͤhlen und Neuwer⸗ 
der; Neu⸗Taubenheim; Nieder⸗Thalheim; Ober 
Pickenhayn; Ober⸗Thalheim; Ottenhayn bey Geit⸗ 
bau, Vorwerk: Boris bey Rochlitz; Pürfeu bey Nochligs 


°) Zu ermielbung aer Wiederhobluna fehe ib unter C, Dim E 
nur die Namen der Drte, das Eigenthuͤmliche derſelben aber dont, 
wo fie ats Pertinemien Wufgefägrt werden, 
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Dodhlen bey Rochlitz, ein zum Nitterg. Neu⸗Tau⸗ 
benheim mit den Erbgerichten gehöriged amtf. D. von 
18 Häusler, 3 Mühlen mit 6 Gängen, mit 79 Einw., 
ı Hufe, 68 vollen, 44 gangb., 24 decrementen Schck. 
2 Thlr. 17 Gr. Quatemberbeytrag. Bon ben Eteners 
ſchocken werben 24 volle, gangbare und von Quatemb, 
1 Gr. nad) Rochlig gegeben. | 

Neudärfgen bey Döhlen, find 3 Haͤusl., mit ı6 Einw., 
welche Cafpar von Taubenheim 1590. erbauet bat und 
die mit den Erbgerichten zum Ritters Neu⸗Caubenheim gehoͤ⸗ 
sen. Auf gleiche Weiſe befitzt Diefes Nitterg. auch Die 1728. von 
Adolf Triedrih von Werdern gu bauen angefangenen 
11 Häusl. mit sı Einw. unter dem Namen Neuwerder. ” 

Delitſch bey Wechfelburg, ein zum Nitterg. Königsfelb 
mit den Erbgerichten amtfäfliges geböriges Dorf von zo Anfpän., 
4 Gaͤrtu,, 3 Haͤusl., ı Mühle von ı Gange, mit 9a Einw., 7& 
Huf., 414 vollen, 399 gangb., 16 deerem. Sch. und 3 hier. 
6 Gr. Quatemberbeytrag, 3 volle, gangb. Sch. nebſt + Er. 6 Pf. 
werden nad) Nochlig gegeben. 

Groß⸗Milkau, ein Pfarrlirchd. und Nitterg. das 
mit 3 Nitterpf. verdient wird, Wahrfcheinlich ift es das 
Stammhaus der von Millau, von welchen Srifco 
von Milkau fehon 1302; ald Senge in Nochlig vors 


fommt. Diefes dem Ritterg. mit ‚den Erbgerichten zufichende 
Dorf hat 10 Anfpän., a5 Haͤusl., ı Mühle mit 2 Gängen, 3 
geiftl. Gebäuden mit 75 Huf., 305 vollen, gangbaren Sch. und 
4Thlr. 9 Br. Quatemberbeptr. Das Ritterg. befigt ebenfalls 
mit Erbgerichten als ein befonderes Lehn 2ſchagwitz von 9 An⸗ 
fpän., a Gaͤrtn., 1 Häusl., mit 73 Einw., 10 Huf., 200 vol 
Ien, gangb. Sch. und 3 Thlr. 4 Gr. Quatemberb. In bepben 
Drten 236 Einw. Es gehörte lange gu Ten» Tanbenheim, aber 
1664. kam es durch den Obriſten George Wilhelm von Mils 
Fau zu Groß⸗-Milkau. Dieſer Obriſte erlich und verkaufte am 
24ten May 1664. ben Unerthanen um 300 Thlr. alle Zubren, 
Srohnen und Dienſte. 

Kolkan bey Seelitz, ein Nitterg. das durch ı Rib⸗ 
terpferb verdient wirb, nebft dazu gehör. Dorf von 47 


Seuerfl, als: 7 Anſpaͤn., s Oärtu, 35 Haͤuel. nebk ı Ruhle 
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sahlenden so Mfl. Dienfigefchirrgelder verkaufte. Es wirb zwar 
gegenwärtig mis dem Ritterg. Hopfgarten von einem Befiger bes 
aunt, gehört aber nicht als Pertinen; dazu und hat auch einen 
beiondern Dinsftuhl mit Erbgerichten über bie. 9 Haͤusl. und 1 
Mühle mit ı Gange und über die s2 Einw. 


Zetteriß, ein Dorf und ſchriftſ. Nitterg. hat vie⸗ 
le Veränderungen erlitten und ehedem and vielen einzels 


nen Zubehörungen deflanden. 1583. den asften Jan. vers 
taufchte Hans von Maltitz auf Zetterig feine Unterthanen 
in Kroßen gegen Bernsdorf, melches er am aten Jan. 1587. an 
Moris von Taubenheim auf Kollau um 450 Mfl. verkaufte und 
feine Antheile an Fifchheim undi Groß; Stetten nebſt deu Doͤr⸗ 
fern Biefern und Nebeln hatte et bereits am 12ten Jan. 1584 
au. Ehurfürf Auguſt um 1000 Thlr. uͤberlaſſen. Die Gelder . 
bey Rochlitz vertaufchte er am 23ſten Jun. 1568. nebſt dem Unter⸗ 
"thanen gu Dbers Gräfenhayn gegen das Dorf Nieder⸗Thal⸗ 
beim vom Narbe zu Rochlig, welches Dorf 1516. Günther 
son Dälen als ein’ amtfälliges Lehn beſaß, aber jetzt mit der 
Mühle zu Winkeln unter Groß, Stetten noch zu Zetterig gehört. 
Als ı622. Wolf Albrecht Stange auf Zetterig von Ernfk 
son Naumann auf Oßa trfiochen ward, fiel Zeiterig au bie 
Eehneberren, den Churfürſten von Sachſen und Die Nachfolger 
der Burgrafen von Leißnig, die Herren von Schoͤnburg au Glau⸗ 
da und Waldenburg zuruͤck, von welchen letztern als churſaͤchſ. 
Afrerlehn der Sitz, das Vorwerk und 3 Gärtner in Zetterig zur 
gehn gingen und von ihnen felbf zu Dresben am arften April 
1637. in Lehn genommen wurden. Es wird mit ı Kitterpferde 
verdient und das Dorf befieht gegenwärtig aus. 41 Feuer. als: 
1 Anfpän., ır Gaͤrtu., 29 Haͤusl., auch ı Muͤhle weit ı Gange 
und 272 Einw. mit 12 Huf., 99 vollen gangb. Sch. nebfl ao Gr. 
Suatenıberb. Das ebenfalls sum Ritterg. mit den Erbgerichten 
gehörige D. Nieder⸗Thalheim enthält in rs Feuerſt. 3 Ans 

— fpän., 4 Gärtner, 3 Haͤusl., ı Mühle mit 2 Gängen und eines 
Guthe, 74 Einw. mit 35 Huf., 278 vollen gangb. Sch. und ı 
Ehlr. a1 Gr. 6 Pf. Quatemberb. 


Zſchoppelshayn, ein Dorf mit einem amtf. Gu⸗ 
the, von 48 Haͤuſern, ald: 9 Anfpän., 26 Gärtner, 
13 Haͤusl. und 226 Einw. mit 9 Hufen, 869'vollen, 
619 gangb,, 250 beerementen Sch. und 7 Thlr. Quatems 
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Bera, mit Neus&chänberg, haben 7a Feuerfi. nämlich: a8 
Anipän., 11 Bdrtn., 30 Haͤusl., 3 geifll. Gebäude und 489 Eins 
wohn. mit 283 Huf. nebft 1210 vollen gangbaren Sch. Rich: 
genhayn von 40 Feuerſt. ale: a1 Anfpän., 3 Gaͤrtn, 16 Haͤutl. 
und 194 Einw. mit 173 Huf. nebſt 68o vollen gangbaren Sch. 
Ranneberg bey Bernwalde, wovon die hiefige Kirche ein Zis 
lial iR, bat 43 Feuerſt. ale: 15 Anſpaͤn., 4 Bärte., a2 Haͤusl., 
a geifll. Gebäude und 167 Einw. mit 12 Huf., 539 vollen, 531 
— 8 deerementen Sch. Neu⸗Milk an bey Krieben⸗ 
Kein, hat 14 Häusl. Im Jahre 1801. lebten in allen Krieben⸗ 
ſteiniſchen Orten 1497 Einw. In der hiefigen Gegend und um 
Ehrenberg herum finder man auch Ametbyſten und Kryfalle. 

Ehrenberg bey Kriebenftein, ein Dorf und Rite 
terg. ift ein Theil des alten Kriebenftein, welchen 1561, 
bey der bereits gebachten Theilung der Söhne Georgens 
von Earlowig, defien zweyter Eohn Chriftoph 
nebft dem Vorwerke Ehrenberg ımd allem urfpränglichen 
Zubehör über der Zſchopau erhielt. Von Chriſtoph 
von Carlowitz kam ed an die von Ende.und von 
Einfiedel, bey welcher gräfl. Familie ed gegenwärtig 
noch if. Der Conferenzminifter und wirkliche geheime 
Math, Detlev Karl, NReichegraf von Einfiedel, 
hat ed noch mit dem ehemaligen Amtsvorwerke Maas 
ney vermehrer, welches neb't allem Gehölze über die 
Zſchopau feit 100 Jahren die Befiger des Nitterg. Eh⸗ 
renberg pachtweiſe inne gehabt haben, indem edam I6ten 
April 1784. vererbet und mit dem Ritterg, verbunden wors 
den if. Ed wirb mit 1 Ritterpferd und Z Pferde ftatt 
Roßklepper verdient. Die Steuern der fimmtlichen Unter 
ehanen find 21 Rthlr. auf einen Quatember und 29445 volle, 
2504 gangbare, 298 moderirte, 1385 deeremente Schade. Ehr 
zenbera bat insoZeuerfi. 12 Anfpän., 5 Gärtner, 33 Häusfer - 
- mit 256 Einw., naͤmlich im Sabre 1772. mit 213 Huf., 704 vols 
len, 575 sangbaren, 129 deerem. Sc. nebſt 3 Rthlr. 12 Or. 
Quatemberbeytran. Ertebacdh bey Ehrenberg, von 9 Anſpaͤn., 
ı Gaͤrtn., 6 Häusl,, ı Mühle mit 1 Gange und 71 Einm. wit 


8 Huf , 343 wollen, 238 gangbaren, ızo moder, Sch., 2 Rthlr. 
Zrornter Band. Fi 
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her ed auch nur einen Beytrag zu den Mitterpferdögel« 
bern entrichtet. Die Steuern fänmelicher Unterthanen find 
15 Rthlr. 2 Gr. auf einen Duatemberb. und 2199 vollen, 2146 
gangb., 53 decrementen Sch. Es gehoͤren zum Ritterg. folgende 
Dörfer: Schweid@artshayn von 71 Feuerſt. nämlich: 8 Ans 
ſpaͤn. 7 Sären., 52 Haͤusl., ı Mühle vom 1 Gange, 3 geiſtt. 
Gebäude und 336 Einw., im Jahre 1772. mit 24 Huf. 973 vol 
len, 352 gangb., 20 deerementen Sch., ı Rthlr. 18 Br. 3 pf. 
Quatemberbeytrag. Arras, von 46 Fenerfi. ald: 22 Anfpän, 
4 Gärtner, 19 Haͤusl., 1 Muͤble mit ı Gange und 236 Einw. 
nebſt 175 Huf., 968 vollen, 960 gangb., 8 deerementen Sch. 
Holsbaufen bey Geringswalda, von 4 Anfpän., 2 Gärtn, 
6 Haͤusl. und 46 Einw., mit 34 Huf., 271 vollen, 246 gangb,, 
a5 deerementen Sch. 21ı Gr 3 Pf. Quatemberbegtrag. DO bers 
Kroßen von 10 Anfpän., ı Gaͤrtner, 17 Häusl., 129 Einw. 
mit ıs Huf., 588 vollen gangb. Sch. und 4 Rtbir. aı Er. 3 Pf. 
Quatemberbeytr. Endlich auch die vom jegigen Herrn Beſitzer 
neuangebauten Dörfer Neu: Wallwig, von 44 Häusler und 
159 Einw. und Reinbardestbal, von 18 Haͤusl. und 61 
Einw. 1801. waren im dieſen Orten 1259 Einw. 
Geringswalda oder KlofiersGeringswals 
da, ein Nitterg. zu welchem bie 31 auf beffen Grund 
and Boden erbauten Haͤusl. nebft ı Mühle mit 2 Gäns 
gen und 197 Einw. mit den Erbgerichten gehören. S 
ward den zıften Jul. 1625. an den damaligen General Gemaltis 
ger Walthaufer Plennagel von 11000 Gulden vererbet 
and giebt einen Beytrag zu den Ritterpferdsgeldern nebſt 15 Gr, 
20 Bf. Quatemberb. | | 
Das Pfarrkirchdorf Königsfeld, ı Etunde von 
Rochlitz, ein Nitterg. nebft Dorf von 42 Feuerſt. als: 
4 Infpänner, 4 Gärmer, 30 Häusler, ı Mühle mit 
1 Gange, 3 geiftl. Gebäude und 214 Einw., im Jahre 
1772. mit 7 Huf., 314 vollen, 297 gangbaren, 17 bes 
erementen Schoden nebſt 3 Rthlr. 21 Gr. 3. Pf. Qua⸗ 
gemberbeytrag. Weber dieſe Feuerſt. gehören 2 Anſpaͤn. 
und 2 Häusl. dem Pfarrer allhier mit ben Erbgerichten. 
Der aͤlteſte Yefiper!, der häufig in Mrfunden won 1288. bis 1339. 
vorkommt, ik Deinsic son win. Er ſtarb ohne 
112% 
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sehören zum Nitterg. mit Erbs und Obergerichten 5 Anfpduner, 
- 7 Gärtner, 13 Häudler, überdieß ı Mühle mit 2 Gängen nebft 
nem Guthe, 3 geiſtl. Gebäude und 117 Einw., mit 7 Huf., 
313 vollen gangbaren Sch. ı Rthlr. 16 Er. Quatemberbeytrag. 
Der übrige Theil des Dorfs gehöre unter da⸗ Amt Colditz, mit 
welchem das Ritterg. Königsteld wechſelsweiſe die Obergerichte 
über das ganze Dorf führer. Don Hermsdorf bey Frauen⸗ 
dorf, 2 Anfpän., a Gaͤrtner und 19 Einw. mit 3 Huf., 78 vols 
len gangb. Sch. 11 Gr.s Pf. Quatemberb.; hingegen 6 Gaͤrtn. 
mit 13 Huf. gehören mit Erb, und Dbergerichten zum Ritterg. 
Enhra. Delitſch bey Wechſelburg, f. oben unter den Amt⸗ 
faffen als ein befonderes Lehn. Die Ancheile au Narsdorf 
und Wicdershapn, fiche ebenfalls oben unter den Anıtfaflen. 
1801. waren in allen diefen Orten 1134 Einw. 

Mittelfrohna, ein Mitterg. nebft Dorf mit einer Fi⸗ 
lialk. von Niederfrohna bat 49 Feuerſt. als: 5 Anfpän., 8 Gaͤrt⸗ 
ner, 34 Haͤusl., 2 geiſtl Gebäude, überdieh = Muͤhlen mit Eds 
thern und 4 Gängen, 235 Einw., im Jahre 1773. mit 55 Auf, 
5984 vollen, 4775 gangb., 121 deerementen Sch. 3 Rtblr. 22 
Quatemberb.; von Markbersdorf aber nur ı Aufpduner mit 
ı Hufe, ıso vollen, 150 yaugbaren, 45 beerem. Ed. In Mi⸗ 
Utaribus wird es mit den ebenfalls hierher gehörigen Untertha⸗ 
nen su Muhlan sum erigebirgifchen Kreife gezogen. Der Ans 
theil am Pfarrkirchdorfe Muͤhlau oder Mühle, 1 &t. von 
Yenig, beſteht aus 6 Anſpaͤn., 3 Gaͤrtu, 30 Häusler, überdieß 
aus 2 Mühlen mit 3 Gängen und Guͤthern, 165 Eiuw. mit 35 
Huf, 300 vollen, 245 gangb, 65 deerementen Sch nebfl 2 Rthlr. 
6 Sr. Quatemberbeytrag. Eablich Das auf Ritterg. Grund und 
und Boden erbaute Fichtigsthal, von zo Haͤusl und 120 
Einw. In Jahre 1801. waren in diefen Orten 688 Einwohner. 
Das Ritterguth Mittelfrohna hat 4 Ritterpferb und zu 
dieſem Pferde tragen 3 Wittgensdorf bey Ehemnit, 
' 3. Thierbach und 3 Echlaisborf, als Schönburg: Roche : 


hurgifche RB feuda bey, 


Neue Schriftfaffen find: 


Auers walde, ein Pfarrlirchd. und Ritterg., wel⸗ 
ches das Stammhaus der von Auerswalde iſt, die 
es auch mit dem halben Dorfe Auerswalde, dem halben 
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nirte auf einen Quatember, aber 258 volle, 234 gangb. und 
24 decrem. Sch. Das Lehn wird mit einem Nitterpferde vers 
dient und ward am ıgten Jun. 1657. auf Kanzleyſchrift geſetzt. 
De hieher gehärigen Aneheile in Arnsborf und Groͤblitz, 
nebn Nendörfgen und Nenwerder |. ob 


ße, ein Pfarrkirchd. ı Meile von Rochlitz ‚nebft 

Mitterg. wozu es nebſt den unten ftehenden Orten gehört. 
Es ik das Stammhaus der von Oßa, die es bis zum zofem 
May 1578. befaßen, es wird mit a Nitterpferden werdient und 
ward unterm ıatem Jun. 1679. für ſchriftſ. erflärt. Die Unter⸗ 
thanen verheuern 9842 volle, 15814 gangb., 12603 deerem. Eich, 
und 7 Rthlir. auf einen Quatember. Oßa bat 29 Häusler, 3 
gRüblen mit 4 Gängen, 3 veifil. Gebäude, 184 Einw., im Jah⸗ 
ge 1773. mit 372 vollen, 1754 sangbaren, 695 Deerementen Sch. 
Sollen My Oßa, ein Dorf von ı9 Keuerf. als: 6 Anfpänner, 
7 GBaͤrtn., 2 Haͤusler, ı Mühle nebſt ı Gange und 73 Einm. 
mit 6 Huf., 612 vollen, 347 gangb., 256 decrem. Sch. 3 Gärten. 
hingegen sehören mit & Huf. nach Syhra mit Erb: und Ober⸗ 
gerichten.. Sei fersd orf oder Severs dorf bey Beithanm, 
bat 28 Feuerſt., wovon s Mann mit 2 Huf. nach Syhra, 1 An⸗ 
ſpaͤn mit 7 Einm. unter die Vorſteherey nad) Beithayn, bie übri« 
gen ı7 Anfp., 3 Sören, 2 Haͤusl. und 106 Einw. mit 10£ Huf., 
1619 vollen, 849 gangharen, 770 decrem. Sch. zum Mitterg. 
Opa gehören. Bon Nieder: Pidenbann 3 Auſp., 2Gaͤrtn. 
2 Häusl,, ı Mühle nebſt ı Gange und 35 Einw. mit 4 Huf.⸗ 
304 vollen, 288 gangbaren, 116 deerem. Sch. Hingegen gehös 
ven a Anfpän. mit x Hufe nach Syhra. 1301. waren bier Aber, 
‚haupt 458 Einw. | 


. Dem Rathe zu Mitweyda gehoͤren folgende Orte: 


Alt-Mitweyda, ein Pfarrkirchd. von ı 12 Feuerſt. 
ald: 43 Anfpän., 46 Gärtner, 20 Händler, 3 geiftliche 
Gebäude und 610 Einw, mit 32 Huf., 3000 vollen, 
2293 gangbaren, 707 becrem. Ech. und 13 Ihlr. 6 Or. 
Duatemberbeptrag. , Der Rath bat Erbs und Obergerichte 
über das ganze Dorf bis auf 9 Auſpaͤn., 12 Gaͤretn und ı2 Haͤusl. 
mit 73. Huf., welche mitden Erbaerichten dem Ritters. N:ufors 
ge zuſtehen. Noudärtgen dep itwenda, mic der Lichenhans 





» Sanben bes Epurh. Sachfen.- 


tr *Gartu., 10 Haͤuel., mit 150 Eine 
ollen, 257 aangbasın, 483 cadut Sc- 
f. Quatemberbeptrag. Ju Militaribis 

dum Erzgebirgifchen Kreife geichlagen, 
And, 4 Gärtner, 6 Käudl, , ı Mühle 
Gängen, bat 120 Einw. mit 7 Huf, 
wen, ast deerem. Sch, und *. 
3. Es iſt in Militatidus 


das Amt Colditz 


tigamtmann und einem Nents 
zet gegen Morgen an die Aent= 
en; gegen Mittag an das Amt 
md an die Aemter Grimme und 
ittermacht an die beyden Aenıter 

durch die Zwidanen Mulde 
Theile gerheilte und beym Dorfe | 
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Klaftern und eben fo-viel Ech. Holz nach Leipzig, Bor⸗ 
na und Grimma verlaufen, und bey ber zeitherigen ho⸗ 
ben Preifen 500 bis 600 und mehr Thaler mit Einfchluß 
beö Fuhrlohns Idfen idunen. In Anfehung bed Acker⸗ 
baues flieht zwar bad Amt den nördlichen Uemtern ets 
was nach, allein die entfernter ben Amte Mügeln näher 
liegenden Ortfchaften,, als Ablas, Querwitzſch, und faft 
alle Aber Tuͤmlitz liegende Dörfer erbauen Getraide aller 
Art und im Ganzen dad Amt mehr ald den eigenen Bes 
Darf, fo, daß zum aufmwärtigen Verkauf Abrig bleibt, 
Nach den eingereichten Aerndteverzeichniſſen if 
im Amtsbezirke erbauet worden 1801, 


Ausfant | Aerudte Ausdruſch war wars 





. 1 banden 
_gst._| eie_|_ear_| SR 
an Kom 1745 | 30846 | 36842 119 
— Maizen a7ı | 3059 | 3466 4 
— Gerfte 3269 | 10772 | 18364 3 
— Haafer 6287 | 17246 | 39174 209 
— Erbfen 203 624 984 1 
— Linſen 5 2 8 — 
— Wicken 454 1389 | 1925 — 
— Gemenge 138 560 | 667 1 
Sch. 

— Kartoffeln — 29237 — — 


Auch die Viehzucht iſt nicht unbetraͤchtlich. Vorzuͤg⸗ 
lich eyfrig wird der Obftbau in dieſem Amte betrieben 
und ed hat vor allen andern Aemtern bed Kreifed ben 
Vorzug. Im mehrern Amtöbörfern trift man ſchoͤne 
Baumfchulen an und viele Einwohner treiben mit ben 
erzogenen Bäumen einen ziemlichen Hanbel in 
ben Meißnifchen abfonderlich aber in ben Churkreis, ja 
- fogar bis ind Brandenburgifche. Beſonders erbauet man 
viele Borsdorfer Aepfel und Kirfchen, wel 
che weit und breit verfahren werben, Der in ber Nähe. 
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5 Vorwerke und 9 wuͤſte Marten. 1779. lebten im 
Amtöbezirfe 2549 Familien mit 7621 Menſchen über 1a. 
Jahr, nebft 4068 Kühen und 4760 Schaafen. Na 
dem Eonfumentenverzeichniffe lebten im Amtöbezirke 1801. 
überhaupt 11980 Menſchen, ald: 1887 Knaben, 
1827 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 3509 Mann se, 
3868 Frauensperfonen von 15 bis Ende .60 Jahr, 
450 Männer, 439 Frauen Äber 60 Jahr, zuſam⸗ 
men 5846 Mannd: und 6134 Srauensperfonem. 
Dom Jahre 1801. ift auch die weiter unten bey ben Orts 
fchaften vorkommende Volkszahl. 


Als eine befondere Eigenheit des Amtes verbient bes 
merkt zu werben, daß es, incl. ber Schrift» und Amtfaffen, in 
7 Deerfarcths : Wagen eingetbeilet wird, 7 Hufenrich⸗ 
ter bat, die einige Vorzůge und Vortheile haben , und weiche 
die ganze Amtslandfchaft repräfentiren; und weil die Underthanen 
vermoͤge Receſſes peinliche und andere Unterfuchuugsloften zu tras 
sen haben, eine eigene dazu beſtimmte Caſſe unter dem Names 
ber Heerdegelders&affe, auch einen hierzu verpflichteten 
Einnebmer hat, welchen in regula alle Jahre bey einem Con⸗ 
vent der Dafallen und Hufenrichter, unter Vorlig des Juſtiz⸗ 
Benmten die Rechnung abgenommen wird. Alle 3 Jahre wirb 
in 16 unmittelbaren Amtsdorffchaften ein fogenaun 
tes Lands oder Heege⸗Gericht gehalten, bey welcher Gele, 
genheit den Unterthanen die Dorfs und Gemeinde Rügen vorge 
halten, ihnen die vorzüglich wichtigen, ablonderlich PYolizey s @e: 
genſtaͤnde betreffenden Landesherrl. Geſetze eingefchärfet, die Käufe 
eraminiret, bie Feuerſtaͤtte befichtiget, fo wie überhaupt aliz. 
Handlungen der freywilligen Gerichts, Bflege vorgenommen, wicht 
minder die Wirchfchafts Führungen der Unterthanen unterfucht 
werden. Deögleichen wird Mit twochs in jeder Zahlwoche 
der Leipsiger Meſſe von dem Juſtizbeamten zu Rath⸗ 
hauſe in Colditz ſeit undenklichen Zeiten ein Landgedinge ger 
- halten, wogn fich Die Unterthanen aus 21 Doͤrfern einfinben muͤſ⸗ 
fen, und es if an ſolchen Tagen jedesmal außer beu ordentlichen 
B3ehnmdsteen, unter dem Namen Landgebinge, Markt 

1.9 
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ger Kreiß eingerichtet, wozu es fich feiner Lage und Cs 
räumigleit wegen allerdings gut ſchicket, und man hoffet, 
daß es noch in dem jetzigen Jahre werde erbfnet werden 
koͤnnen. Es ift hierzu eine beſondere Eommifflon verord⸗ 
net, dermalen aber befindet ſich ber von derſelben entwon 
fene die innere Verfaffung bed Hauſes fo wie die Diſci⸗ 
plin betreffende Plan’ noch unter höchfter Eognition. Uns . 
ter andern größern Saͤlen des Echloffed find ver Schä« 
fers und Schießſaal, ob beyde gleich durch ben Ars 
beitö- Haus: Bau eine merllich veränderte Geſtalt anges 
nommen, immer noch ſehenswerth. Erfterer wegen des 
kuͤnſtlichen Schnitzwerks ber Dede, das jedoch 
nicht nach der Legende die Arbeit eines wegen Ehebruchs 
eingezogenen Schaͤfers, ſondern vielmehr die eines ehe⸗ 
mals zur Zeit der Hofhaltung hieſelbſt geweſenen Hof⸗ 
tiſchlers, Namens Schaͤfer iſt; letzterer aber wegen 
der in ſelbigem abgemahlten vielen jagdbaren Thiere nebſt 
der Art fie zu jagen. Xefonderd merkwuͤrdig ift auch das 
in der Schloß⸗Capelle übern Altare haͤngende 
AHbenpmahlsftäd von Lucas Cranach, bem jäns 
gern. Die Stadt 
Colditz an ber Zwickauer Mulde, über welche in 
ber Vorftadt eine Bruͤcke geher, 45 Meilen von Leipzig, 
eine 1514. durch den Churfürft Sriedrich IH. ſchriftſaͤſ⸗ 
flg gemachte Landtagsfaͤhige f. 3.1. S. 176. Sadt, hatte . 
im Jahre 1801. überhaupt 233 Häufer und 1565 Einw. 
Unter den Häufern m der Ringmaner befinden fi) 55 braus. 
berechtigte und 32 Häufer, von ber ganzen Summe ftehen 
unter Amts-Jurisdiction mit 237 Cinw. fo wie die Koͤl⸗ 
ziſche Zitz s und Kattun⸗Manufaktur, bey wel⸗ 
cher dermalen 12 Druder und eben fo viel Gehuͤlfen, 
34 Mahler und Mahlerinnen und uͤberhaupt 142 
Perfonen in Arbeit fliehen, Es werbem in diefer Mas 





anden des Churh. Sachſen. 


trtiget nd anjetzt Amſtalten zur 
troffen, _ Im Jahr 1801. find 
ven in berfelben verfertiger wor⸗ 
in Eoldit treiben neben dem 
h zucht vorzuͤglich Leim: und 
eiwas Poſamentirarbeit und 


[213 18900, ‚or, 
146 4 »ä St. 
36 Du. ‚ısh Dutz. 1494 Duß- 

237 Gt. 125 St. 246 Gt. 

EL 3) Bene 5 BE PS 
7 B5;— 176 — 

23345. 17064. 190 Sch. 

ebrauete Bier weit und breit 

t länger al& 50 Jahren ift die 

e Etadr den Biermeilenzwang 

und kein wichtiger Nahrunas⸗ 
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weber, 33 Leinmeber und 126 anbere Handwerker. Ihre Haupt⸗ 
nahrung beſtand in der Leinwandhandlung und Brauen. 1697. 
braueten fie 1836 Zaß oder 103 Gebraͤude iedes gu 34 Schfl. oder 
28 Faß mit 17 Fl. 3 Gr. ſtrankſteuer, die 1529 Thlr. 12 Gr. bes 
trug; und außer Laußig verſahen fies Wirthshaͤuſer mit Bier. 
An Dich harten fie 19 Pferde, ⸗ Ochſen, 147 Kühe, 58 Ziegen 
und an Feld 733 Sch. Winter» und Sommerfaat. An Landyf. 
und Quatemberſt. folten 3992 Thlr. sr. 4Pf. einfommen, bie 
auch bis auf 470 Thlr. 22 Gr. 9 Pf. Net eingingen. Die Häufer 
waren mit 4320 Sch. — 534 Thlr. 19 Gr. 10 Pf. die liegenden 
Grunde aber mit 2604 Sch. — 330 Chir. 6 Pf. belegt. 1779. , 
lebten bier unter Raths Jurisdiktion ig 329 Familien 802 
Menfchen über 10 Jahr, weldye 83 Kühe nebft 60 Schaa⸗ 
fen hatten; unter Amtsjurisd. aber in 52 Familien 158 
Menfchen tiber 10 Jahr, mit 45 Kühen. 1788. waren 
bier 5 Paar Getr., 75 Geb. mit 4 Unehelichen, So Get. 
nebft 3 Tedtgeb, und 3032 Communicanten. "1789. lebs 
ten bier unter beyden Jurisdiftionen 756 Einw. über 10 
Jahr, welche 274 Magazinhufen, die auch in Velen 
Amte allemal zu verftehen find, 89 säpe und 31 Schaa⸗ 
fe beſaßen. = 


In der Nähe ber Stadt Colditz, bey welcher an ber 
Muͤlde einige Gebürgskerten bereitd anfangen, bie nach 
Nochlig zu immer merklicher werben, liegt auch eine gute ' 
Papiermuͤhle, und nicht weit von derſelben befinden 
ſich drey Berge. 


1) Der Haprnberg, gleich am der Stadt, auf welchem 
u der Zeit als die Churfurſtl. Wittwen hier refibirten, ein Wein⸗ 
berg gemefen, in weichem in manchen jahren mehrere Zap ges 
wonnen worden. Seit Heraumer Zeit iſt berfelbe eingegangen, 
sererbet worden, und man findet blos bin und wieder noch eins 
gelne Beinköde und Uederbleibſel von des Preſſe und den 
Kellern. 


a) Der Köpelsberg, der wahrfcheinlich feine Venenanng 
von den ehemals auf felbigen Ausgegrabenen Toͤpfen und Urnen 
die fich ans ben Zeiten der Sorben berfchrieben, dat, und 
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fientheild für Kauflente zu Gera, Altenburg und Nonne: 

burg. Von allen biefen Waaren lieferten fie 
12787. 1788. 

Flanelle 82 Stuͤck 79 Stuͤck 


wollene Zeuche 1253 — 1545 — 
Trippe und Golgaße 154 — 161 — 
Huͤthe 198 — 252 — 


Jaͤhrlich werden 3 Maͤrkte gehalten. Es befindet ſich 
auch ein Beygleite vom Hauptgleite Eolbig bier und wes 
gen ber Unterhaltung des hiefigen Steindanmes genießt 
die Stadt jaͤhrlich zwey Freybiere. Der Rath hat bie: 
Erbgerichte Pachtweife und das Amt bie Obergerichte; 
hingegen der Paftor an ber Pfarrkirche bie Erbgerichte 
über die zur Stabt gehörigen wüften Marken Koͤlzdorf 
und Heegewald. Am Donserfage vor Martini wird auch 
mit ı Richter und a Schöppen ein Öffentliches Landgerichte ges 
halten, bey welchem die 84 Mann Maske Lehnmannichaft erfcheis 
nen mund. Ohnweit Lauſſigk ik die auch in ber fächfifchen Ger 
ſchichte merkwuͤrdige wuͤſte Holzmark Kapſers ha pu vonso Ad: 


Unmittelbare, dem Amte mit allem zuſtehende 
Doͤrfer find: 


Das Pfarrkirchdorf Ablaß, entfernt vom Amtsbeſirke, au 
der Grenze des Erbamts Grimma, von 29 Feuerſt., als: 6 Pferd⸗ 
ner, 9 Gärtner, 11 Sänsler und 3 geil. Gebäude mit 184 Eins 
wohner. ie befafien 11 Pferde, 112 Kühe, 230 Schaafe nebſt 
235 Huf. und verfleuern 1204 volle, 1053 gangb., 151 deerem. 
Schocke nebſt 4 Thlr. Quatemberbeptrag. 


Ballendorf, mit einer Filialk. von Laußig, einem 
Beygleite vom Haupigleite Colditz, 44 Feuerſt., naͤm⸗ 

. lich: 6 Pferdn., 30 Gaͤrtn., 5 Haͤusl., ı Mühle, 2 
geiftl. Gebäude und 256 Einwohner, welche 129 Kühe, 
443 Echaafe, 23% Yuf., 868 volle, 819% gangb., 485 
der. Echode und 7 Thlr. 2 Gr. Quatemberbeytrag haben. 


Hier entfpringt auch der oben genannte Arm ber Parde. 
Zweyter Wand. gr 
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Vom Pfarrkirchd. Frauendoͤrf bey Geithayn, abgeſon⸗ 
dert vom übrigen Amtsbezirke, gehören unter das Amt Colditz a 
Mferdn., 4 Gärtn., 4 Mäusl. mit 47 Einw., 294 voll , 280 
sangb., 14 deer Sch , ı Chir. 6Pf. Quatemberbeptr., 43 Huf,, 
4 Pferden und 26 Kühen mit den Erbgerichten, Die Obergerichte 
aber bat das Amt wechfelsweife mit dem Nitterg. Mönigsfeld. 
Den zum Rittergushe gehörigen Antheil fiehe oben im Amte . 
Rochlitz nach. ” 

Slaften im Eoldiger Walde, ein Dorf von 32 
Feuerſt., als: 6 Pferbn., 13 Gaͤrtn., 11 Häudl., 1 
Muͤhle, ı Filialk. von der Mutterk. zu Groß: Bothen 
und 173 Einw. mit 6 Pferden, 110 Kühen, 113Huf., 
7504 volle., 632 gangb., 985 decr. Sch. und 3 Thlr. 
Quatemberbeytr. Bor Io Jahren hat man in ber hiefts 
gen Gegend einen Torfbruch von 172 Uder entdeckt. 
womit bie angeftellten Verfuche der Erwartung vollkom⸗ 
men entfprochen haben, fo daß er nun Durch das Ausſte⸗ 
hen den vortheilhafteften Nuten bringt. soo Stuͤck ſo⸗ 
genannter trodener Zorfziegel Foften an Drt und Stelle 
16Gr. 10 Pf. und Liebhaber wohlfeiler Feuerung wenden 
fid) an den biefigen Hofjäger, der auch wegen ber Holz 
cultur zu empfehlen ift. 

Großen-Buch, ein Pfarrlirchhorf von 13 Pferdner, 17 
Gaͤrtn., 3 geil. Gebäude und 226 Einw. mit 23 Huf., 25 Pfer⸗ 
den, 148 Kühen, 1457 voll., 1485 gangb., 52 dert. Sch. und 
4Thlr. 8 Gr. Quaremberbeytrag. 

Doverwitfch, auf Schenks Charte Querbitſch, bey 
Ablaß, bat unter 16 Feuerſt., 5 Pferdn., ı Gärtn., 10 Haͤusl. 
mit 12 Huf., 15 Pferden, 9035 voll., 804 gangb., 965 deerem. 
Sch. und »Thlr. 12 Gr. Quatemberbepte. 1772. waren hier iu 
allen 89 Menfchen. 

Don Groß⸗Sermuth an der Zwickauer Mulde, gehören 
a Yferdn., s Ödrem., 19 Haͤusl. — 26 Feuerfl. und ı20 Einw. 
mit 77 Schaafen, 30 Kühen, 5 Pferden, 6 Hufen, ı Zhlr. 
22 Gr. 4 Pf. Duatemberbeyer., 282 voll , 246 sansb. und 36 des 
eremente Sch, dem Amte; und dem Ritterg. Podelmin aber ein 
Antheil von 6 Pferdn., ı Bären , 37 Einw. mit 73 Schaafen, 
39 Rüben und ı Thlr. 13 Gr. 8 Pf. Duatemberbintr. | 

Kit2 








IV. Der Leipziger Kreis. 12. Das Amt Colditz. 835 


NKeolztſchen, fübmärts ohnweit Eoldig, gehöre mit bem 
Dbergerichten ganz dem Amte, aber mit den Erbgerichten fiehen 
Demielben nut ı Gärtner mit 6 Einw. zu; vom übrigen Theile 
Des Dorfs befigen mit deu Erbgerichten der Rath zu Coldik x 
Gaͤrtn. und das Amt Rochlitz in 13 Zeuerfl., 6 Pferdu., 4 Gaͤrtn. 
und 3 Häusl. Im ganzen Dorfe fiud 86 Einw., welche 14 Huf. 
— 18 Pferde und 59 Kühe im Colditzer Antheile, befigen und 

445 voll., 404 gangb., 41 deer. Sch. nebfi 2 Thlr. i6 Gri Qua⸗ 
tenmberbenttag verſteuern. 

Von Köoͤtteritzſch, über welches das Amt gang bie Ober⸗ 
gerichte hat, beſitzt es mit den Erbgerichten nur 1 Anſpaͤn., 4 
Gaͤrtu., 6 Haͤusl. und 63 Einw. mit 22 Kuͤhen, 317 vollen, 202 
gangb., 115 deer. Sch der übrige Theil des Dorfs von 7 @ärtn., 
11 Haͤusl., 1 Müble und 53 Einw. mit-ı7 Kühen, 214 vollen, 
1395 sangb., 7 mober., 644 deerem., 3 cad. Sch. aber gehört 
mit deu Erbgerichten dem bier befindlichen amtſaͤſſigen Rittergu⸗ 
tbe. Quatemberbeytrag entrichten beyde Theile 3 Chlr. 

Don Kößern an der Mulde, auf Schenks Charte Mir 
tzern, gehören gang dem Amte = Gaͤrtuer mit 13 Einwe; den 
biefigen Ritterg. aber ebenfalis gang ı Pferdn., 10 Gaͤrtu., 6 
Haͤusl. mit 2a2.Einw. und 49 Kühen. Das Filialkirchd. von 
Steinbach | | 

Lauterbach bey Laußig, hat 24 Feuerft., ale: 
3 Pferbner, ı2 Gärtner, 8 Häusler, ı geiftl. Gebäude 
und 123 Einw. mit 4% Yuf., 12 Pferden, gı Kuͤhen, 
589 voll., 528% gangb., 214 mob., 295 becrem. Ed. 
nebft 2Thlr. 5 Gr. 9Pf. Quatemberbeytr. Es befinden 
ſich hier ein Beygleite vom Hauptgleite Colditz und ein 
Churfuͤrſtl. Vorwerk mit 18 Einw. Die drey Churfuͤrſtl. 
Vorwerke Baͤrenbruch, Ebersbach und Lauterbach brach⸗ 
ten 1764. ein gegen 5700 Rthlr. - 

Meufelwig, bat 6 Pferdn und 9 Gaͤrtn mit 15 Feuerſt. 
235 Huf., 364 volle, 283 gangb., 4 moder, 17 deer. Sch. nebſt 
ı Chir. s Gr. 8 Pf. Quatemberbeytr. Dem Amte Coldith ſtehen 
die Ober⸗ und dem Amte Leißnig die Erbgerichte zu 

Das Pfarrkirchdorf Iſchoppach ohnweit Duͤrr Weitzſchen 
beſteht aus 32 Feuerſt., als: 6 Pferdn., 10 Gaͤrtn., 13 Haͤusl., 
3 geiſtl. Gebaͤude und 172 Einw. mit ası Huf, 18 Pferden, 101 


|; 
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Einw. mit 46 Kühen, 3 Pferden, 65 Huf., 389 voll., 353 gaug., 
27 deer. Sch., ı Thlr. 12 Er. Quatemberbeytr. 

3ihadras, vom s Pferdner, 5 Gaͤrtner, ı Häusler und 
69 Einwohner, mit so Kühen, 5 Pferden, 7 Hufen, 434 vollen, 
263 gangbaren, 171 deerementen Schocken nebſt = Thlr. 21 Er. 
Quatemberbeytrag. 

Zfchesfch, bat ı Pferduer, s Gärtner, 2 Häusler und 56 
Einw. nıit 32 Küben, 3 Pferden, + Hufen, ı Thir. 6 Gr. 3 Pf. 
Quatemberbeytr., 193 voll.,.ıgı nangb., zı deer. Sc). 

Zſchockau bey Dürr s Meinfchen „ bat 4 Pferduer, ı Gaͤrt⸗ 
ner, 2 Häusler mit. 40 Einw., 31 Kühe, 10 Pferde, 95 Huf. 
ı Chlr. 16 Gr. Quatemberbeptr , 5318 voll., 445 gangb. und 73 
deck Sch. 

Möfeln, beſteht aus zo Bären., s Hänsl. und 177 Einw. 
mit sı Kühe, a Pferd., 125 Huf., 248 volle, 218 gangb., 30 
deer. Eh. Das Amt bat nur. Ober; und der Rath su Coldig 
Erbgerichte über diefes Dorf. _ 

Reichersdorf bey Laufig, hat in.27 generf. 3 Pferdner, 
19 Gärtner, 5 Haͤusler überdies a Mühlen mit Guͤthern und 132 
Cinw. mit 92 Kühen, 9 Pferden, 177% Huf., 9995 vol., 789% 
„gangb., 210 deer. Sch., 3 Thlr. 15 Gr. Quatemberbeptt. 
Bon Rafchüs, worüber dem Amte Die Obergerichte zuſte⸗ 
hen, gehören nur ı Pferdn und 1 Häusl. mit 6 Einw. mit dem 
Erbgerichten dem Amte Coldis; 3 Guͤther nebft ı Haufe mir dem 
Erbger. dem Amte Rochlitz; und in gleicher Beſchaffenheit amts 
fäffig sum Ritterg. Sötterigfch 4 Pferdner, 3 Gaͤrtner. Der Col⸗ 
biger Antheil bat ss Einwohn , 95 Schaafe, 47 Kühe, 2 Thlr. 
Quatemberbeytr. und 354 voll. gangb. Eh... . 

Don Pfarrkirchd. Schoͤnbach bey Broß, Sermuth, gehös 
‚ren 57 Feuerſt., als: 8 Pierduer, a7 Gärtner, 19 Häusler, 3 
"geiftt. Gebäude ganz dem Amte, aber von a2 Haͤusl hat das hier 
beñindi. amef. Ritterg Schoͤnbach die Erbger. pachtweife.. Die 
321 Einwohner haben 275 Schaafe, ıso Kübe, 867 voll, 329 
.gangb., 38 deer. Sch. und s Thlr. 14 Gr. 9 Pf Duatemberb. . 

Einen Antheil von geipnig, davon f. unter den Amtſaſſen. 


Amtfa ffen, welche in der Regel nur bie Erbges 
richte haben, find folgende, als: 
Das ebengedachte Ritterg. Schoͤnbach. 


Eolimen bey Colditz, ein Ritterg. wom auch das Pfarr⸗ 
kirchd. gleiches Ramens und zwar mit den Ober; und Erbgerich⸗ 
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ſehr fruchtbar und es giebt auch gute Wieſen in dieſem 


- ar 


Amte. Im einigen Gegenden bauet man etwas Lands 
fafran und fammelt die wildwachfende Scharte zum 
Verlauf en. Nach den eingereichten Yerndterabellen 
find 1801, erbauet woren im Amte Pegau 


a 
Ausſaat Aerndte Ausbdruſch ar a va 
. ade 
Ä _ Shf._|, Shd_| SAhf._| Sl 
an Korn 6931 | 35375 | 40709 | 429 
— Waitzen 946. | 7200 8346 92. 
— Gerfte 3097 | 12653 | 26644 | 60 
— Haafer 8153 | 23659 | 69323 | 647 
— Ertfen 678 | 3351 | z015| 11 
— Linſen 50 311 297 — 
— Hierſe 56 1502 23241 - 18 
. — Biden . 789 3195 2931|. —, 
— Gemenge 6 22 30 — 
J ESchfl. | 


Sm Jahre 1779. lebten hier in 2447 Samilien 7523 
Menſchen über 10 Jahr, mit 4238 Kühen und 4664 
Schaafen. Nach den 1801. eingereichten Eonfumenten: 
verzeichniffen lebten im At. Pegan 11791 Menfchen, 
naͤmlich 1681 Knaben, 1767 Mädchen bis Ende 
14 Jahr, 3460 Manns⸗, 3867 Frauensperſonen 
von 15 bis Ende bo Jahr, 471 Männer, 545 Frauen 
über 60 Sahr, zufammen 5612 M anuds, 6179 
Srauendperfonen. Das Jahr 1801. gilt auch in 
ben einzelnen Angaben. 


Pegau, eine fchriftfäflige auf Landtagen erfcheis 
nende Stadt, ſ. B. 1. ©. 176 an ber Eifter, 3 Meilen 
von Leipzig, liegt in ber fehr frucbtbaren- Ane. Eie ges 
hörte ehedem zur Graffchaft. Groitzſch und war befonders 
wegen des von Markgraf:in der Laufis und Grafen zu 
Groitzſch, Wiprecht, 3091, geftifteten Benedictiner⸗ 
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ey Pegau, ein ehemaliges Klofterguth, iſt canzlepfchrifte 
fig und hat Ober⸗ und Niedergerichtöbarkeit und wuͤrk⸗ 
che Lehen feit 1716. Sonſt ift fie aber bereits in bem' 
jahre 1635. bis mit 70. von Dresden aus ald ein fehrifts 
iſſiges freyes Guth behandelt worden. Eie giebt Beys 
ag zum Nitterpferbögelde und bat das Verhaͤltniß zu 

z eines ganzen Ritterpferdes. Alle bierzu gehörige Per⸗ 
nenz Orundflüde genießen Nitterguthöfrepheit uud ges 

dren in keine Amts⸗ oder Dorfflur. Bon Eeiten des 

Imted Pegau wird fie unter den Schriftfaffen in ben Pas 

mten aufgeführt, 


Unmittelbare Amtsdoͤrfer find: 


Carsdorf bey Pegau, auf Schenke Charte Eorsdorf, 
se unter a2 Feuerſt. 5 Pierdner, 12 Gaͤrtn., 6 Häusler, ‚mit 
r Einw. Sie befaßen 48 Schaafe, 61 Kühe, 3 Pferde und 
F Magazin⸗ und Marfchhufen. 

Dobergaf, an der Grenze des Amts Weißenfels, wo 
in auch Flur und Hufen gehören, hat 26 Pferdner, s Gärtner, 
Häusler mit 174 Einw., welche 92 Kühe und ı85 Schafe bes 
sen, 

Sroͤben bey Teuchern, ſ. B. I. S 389 auf Schenke Thar⸗ 

Sroͤbern, im Bezirk des A. Weißenfels, wohin Flur und 
fen gehoͤren, bat in 28 Feuerſt. 11, Pferdner, 13 Gaͤrtner, 
Haͤusler, mit 116 Einw., 71 Kuͤhen und aıo Schaafen. 


Sroß⸗Stolpen, an ber Schnauder, beſteht aus s Pferd⸗ 
er, 8 Gaͤrtner, 3 Haͤusler und 33 Einw. mit 155, Magasinh., 
Far Marfchhuf., 11 Pferden, 53 Küben und 72 Gchanfen. 
ier ift auch ein Beygleite vom Pegauer Hauptgleite. 


Käferbapn, enthält in 14 Teuerfi. 4 Pferdn., 9 Gärte, 
Haͤusl. und 76 Einw. mit zız Magazin, uud Marfchhufen, 
Dferden und 34 Kuͤhen. 


Klein⸗Priesligk, ohnweit Loͤbnitz, auf Schenks Charte 
lein⸗Prie, hat ı Pferdu., 1 Gaͤrtn. mit 13 Einw. nebſt 
5 Marſch⸗- und Magasinhufen, a Pferden, 13 Kuͤhen und 30 
chaafen; aber ein Unterthan mit 4 Pferden gehört mit ben 
ebgerichten dem Ritterg. Auligk. 


8. Sande des Cpurf. Cadfin. "|! 
belleht aus 6 Pfeedh,, 6 @ärtnıs |, 
He ob ei u Brühe en 


— sahen Sarah Bi 


saben, auf Schenks Charte Löb wir, 
a 
nd 154 Magayin , und 8 

Vorwert mit,.4 Fröhnethäuſern und 
nd Sarfah., + erben, — 


Een, mitten im Stifte Merfeburg bey 
Hufen aebörem, bat in 24 Fenerfl, 17 
‚Häusler, mit 105) Einw., 54. Schafen 


tel » an der Zelter Ammtägränge, hat 
‚ ı Häusler, mit 87 Einn: mebit 2% 
iu 10 Mferden, 57 Kühen und zo Schaa ⸗ 
Kaum. Ute, weil der apent senme 
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Wenderoda, an ber Eifier bey Pegau, bat 7 Pferdner, 
9 Gärtner, 1 Häusl. und 79 Einw. mit 63 Magatin⸗ und Marfchs 
bufen, 8 Pferden, 66 Kühen und 65 Schaafen. Es if auch, eig 
Beygleite vom Pegauer Hauptgleite bier. 

JZauſchwitz, auf Schenks Charte Zauſchauz, an einem 

Arme der Elfter, befieht aus ı Pferdn., 10 Gaͤrtn., a Häusler 
mit 70 Einw., welche 85 Magasinhuf. auch Marſchhuf ‚53 Bier: 
de, 45 Kühe und so Schaafe beſttzen. 

Zeſchwitz, ein Pfarrkirchd. von welchen ein Theil ins 
Amt Zügen gehoͤrt. Der biefige Antheil befiebt aus 9 Bärtner, 
a Häusler und so Einw. mit ı2 Pferden und 18 Kuͤhen uebfk 
Hr Hufen 

- Bom Dorfe Greitſchuͤtz an der Elſter gehört mit ben 

Ober und Erbgerichten ein Antheil von 11 Gärtner, 6 Haͤusler 
mit 76 Einw. nebft 2 Pferden dem Amte. Ein Theil des Dorfs 
beſteht und gehört zu dem neuichriftf. mit Obers und Erbgerichs 
ten beliebenen, und beym Stifte Zeig zur Zehn gehenden Müblengu:r 
the, welches ı, Einw., aber weder andere Käufer noch Unter: 
tbanen bat; ein anderer Theil des Dorfes mit 61 Einw. und 33- 
Einw. gehört dem hier befindl. amtſ. Ritterg. Greitfhüg Espens 
bayniichen und £öwenkflauifhen Antheils und ei 
Antheil dem altfchrifef. Ritterg. Trausichen. 
Von Imnitz am Floßaraben, auf Schenks Charte Am: 
nüß, die Obergerichte, aber nur 2 Pferdn., ı Gären., 1 Häusl, 
und 35 Einw. mit 3 Pferden, ı8 Kühen, 75 Schaafen und nebft 
9 Huf. mit den Erbgerichten, womit auch der übrige Theil des 
Dorfe den bier befindlichen = altichriftf. Ritterg. zuſteht. 

Bon Piegel gehören ganz dem Amte 3 Pferdn. und 
19 Einw. mit 37% Hufen, 7 Pferden, 16 Kuͤhen nebft 15 
Schaafen. Die übrigen beyden Antheile ftehen theils 
amıf. dem Nitterg. Pered mit 85 Hufen und 8 Pferden, 
theils fchriftf. dem Nitterg. Mauſitz mit 13 Huf, nebſt 2 
Pferden und den Erb: audy Ohgerichten zu, 

Mon ber Vorkadt von Zwenkan gehören bem Amte so 
Haͤusler nebft 2 andern Feuerſt. mit 483 Einw., welche 615 Mar 
gaziuh. und. Marfchhuf., 4 Pferde und 38 Kühe befigen; der 
übrige Theil der Vorfiadt gehört ind Amt Lügen. 

Endlich gehört auch noch dem Amte Pegau die Echenfe in 
Roͤcken an der Leipziger Strafe nach Nippach u; das Dorf aber 
ins At. Lünen ſ. ob. Müchlin. 


18. Sanden des Epurß. Gachfen. 
BE 


itterg. und M artfird. am der Schr | 
as Mäusler, 3 Mühle, 236 Einmohtt, | 


das amtf. D. Eulau nicht weit 
dmer, 5 Gärtner, 1 Hauel. mit 1shh Huf | 
3 befieht. In bepden Orte waren 268° 
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Medewitzſch mit Eransdorf find am sten Day 1799. ſchriftſ. wor⸗ 
Den und haben 295 Einw. | 
. 'Yulgar, ein nach Peres mit den Gerichten gehör. amtf. 
Dorf, das 185 Magazinhuf und 9 Pferde befigt. 
Stdgöhna, ein zum Ritterguthe Böhlen mit den Gerichten 
gebör. amtſ. Dorf au der Weyhra, ven 8 Pferdner, 3 Gärtner, 
4Haͤusl. und 77 Einw. mit so Schaafen, 54 Küben, »5 Pfers 
den, einer zum Nitterauthe gehörigen Stärfenfabrif und 
16 Magasinh. Dem Ritterguthe Böhlen ſtehen Die Erbgerichte, 
dem Amte aber die Obgerichte zu. 


Alte Schriftfaffen: 


Auligk, ein Pfarrkirchd. in ber goldenen oder Roſenaue, 
TM. von Zeig, bat 2 Nitterg. DObers und Untertheil, gutem 
Feld⸗ und auch Gartenbau. Zum Obertheil gebören 73 und sum 
Untertheil mit "infchluß des Antheild von Klein; Priesligk gr 
- @inwohn. Unter ‚den Einwohnern giebts Handwerksleute üller 
Art. 

Böhlen an der Hartha, 1M. von Pegau, ein Kitterg. 

nebſt Pfarrkirchd. hat 252 Einm. 

j Rippach, ehedem Hilperiß; liegt entfernt: vom 
Amtsbezirk zwifchen dem Stifte Merjeburg und dem Am⸗ 
te Weißenfeld, 3 Meil. von Leipzig, ı M. von Weißens 
feld, ein Ritterg. nebft Pfarrkirchdorf von 193 Huf. mit 
einem Bengleite vom Hauptgleite Pegau. Mit Einfchluß 
des zumMitterg. gehdrigen Antheild des Dorfs Pörften 
oder Pärften hat ed 230 Einw, 

Löobbnitz auch Alt⸗Loͤbnitz, ein Ritterg. nebft Pfarr⸗ 
kirchd. wird! nebſt den dazu gehörenden Orten die Loͤbn i z⸗ 


zer Pflege genannt. Zum Ritterguthe gehoͤren Alten⸗ 
Groitz ſch, mit 2154 Hufen; Gatzen, ein Pfarrkirchd., welches 
13 Pferde u. ı Beygleite vom Pegauer Hauptgleite hat; Met he⸗ 
win, auf Schenks Charte Moͤdewitz, mit 164 Huf. und 6 
Pferden; Michelwitz, ein Pfarrkirchd. mit 122° Hufen und 
4 Pferden; Paunfch, mit 2455 Huf. und 4 Pferden; Bennes 
wig, bat 6 Pferde und + Huf.; Saaßdorf, 5 Pferde und 
935 Huf.; und das Vorwerk Noͤttnitz. Mit Einfchluß von 
Groß: YBriestigk waren in diefen Orten 1030 Einw. 
BZwepter Band. Le Il 


b —— 
rn 


9 neh ni, —5 

au, an der Schnauder, BE 17; 

dis vorigen gegen tiber mit 144 

wrfichdorf Groß, Datzig bey? 

Pferden; n:Stolpen, mil 

eins Wifhrauden, nit rt 

thapn, mit 1931 Huf. und a5 

# u. as Pferden; Dellfehüg, 
—— Pödelmig oder Pe 

erden; Schnat! — 


— Be —— 


1. ne or, mi oh St 49 
Orten, hat agı Einw, 
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3ſchas aſt, ein Ritterg. und D. von ır Pferdn., = Bären, 
z Häusi. mit 123 Huf. und 10 Pferden, bat 69 Einw. 


Groitzſch, ein Nitterg. nebft dem bazu gehdrenden 
BVafallenftätschen gleiched Namens an der Echwennide, 
mit 176 Häufern, wd 1779. in 225 Familien 573 Einw. 
über 10 Jahr lebten, welche 108 Kühe, 62 Echaafe, 
13 Pferde und 204 Huf. befaßen. 1801. waren hier 
mit Einfchluß der Vorſtaͤdte 1079 Einw. Es iR befonders 
wegen ter von Graf Wiprecht su Sroißfch, deffen Reſidenz 
dieſer ehemals befefigte Ort war, :095. hier gefifteten Benedietis 
ner Abtey merkwürdig, welche außer andern Vorrechten, im 
zten Jahrhundert auch das Muͤnzrecht erhielt und Braeteaten 
prägen ließ. Ehedem mar es in zwey Theile, wovon einer, der 
Pflugſche hieß, getheilt, jetzt aber ‚gehört es einem Beſitzer und 
bat 2 Jahr, und Viehmarkte. Hingegen die Pfarrwoh⸗ 
ung in Groitzſch nebſt ı Haufe ift Pegauifche Amtsjurisdietion. 
Erfiere muß, obſchon die Perfonen unters Confifiorium gehören, 
feine Getrayde⸗ und Perfonen : Derseichniffe ind Amt einliefern. 
Das obige Maus gehöre aber durchaus ins Ant Pegau. Die 
Einwohner nähren fich größtıntheild vom Ackerbau; 
jedoch verfertigen bie hieſigen Schuhmacher fehr viel 
Pantoffeln von gelben, rothen und grämen Saffian und 
treiben einen beträchtlichen Handel damit. Diefen eins 
träglichen Nahrungszweig fell ein im vorigen Jahrhunder⸗ 
te in tuͤrliſche Gefangenfchaft geratbener hieſiger Einwoh⸗ 
ner mit Namen Meyer nach feiner Ruͤckkehr aus ber 
Gefangenfchaft hier zuerfl gefertiget und in ber Zürley 


machen gelernt haben. 


Ddermis bey Eofewin, eim Ritterg. und Dorf, mit 153 
@inw , 7.5 Hufen und ı Pferd. Die Mühle, Gchenfe und 3 
Däufer in Oderwitz gehören zwar im Abſicht ves Grund und Des 
dens ind Gtitt Fein, jedoch bat das Ritterguth Oderwitz gegen 
einen Canon auch Qber⸗ und Exrbgerichte nebſt Zinfen und Leben 


baraͤber. 
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Borna, eine bereitö zu K Heinrich bed Vog⸗ 
lers Zeiten vorhandene Stadt aın Wyhrafluß, ift fchriftf. 
und landtagsfähig f. B. I. ©. 176 liegt nach Hrn. von 
Charpentier * par. Fuß ſenkrecht uͤber Wittenberg, / je 
12 Meil. von Diesden, 3 Meilen von Leipzig und hat 
gegen 361 Haͤuſer. Die Einwohner treiben Wollenmanus 
fatturen, wo gute Bercane, Plüfche, Zeuche ıc. verfers 
tigt und theils auf den 3 Jahrmärften, theild auf den 
Leipziger Meffen abgejett werben. Außer den 80 Zeuch⸗ 
webermeiftern giebts hier gegen 85 Schuhmacher und 
ein Theil ber Einwohner nährt fich von der Bierbraues 
rey, zu deren Behuf ed vor ber Stadt mehrere Bergkel⸗ 
ler giebt. Wegen des in hiefiger Gegend befindlichen gu⸗ 
ten Thons werden auch vortreflide Töpferwaaren ges 
macht. Hier ift der Eiß einer. Enperintendur, deren 
Eprengel 2 Stäbte, 41 Landpfarren, 12 Filialk. nebft 
45 VPrebigern enthält, einer lateinifchen Echule, eines 
Hauptgleited, wozu 9 Bengleite,gehören, eine Chauffees 
gelbeinnahme und eine Poftflation. 1779. lebten hier in 
570 Familien 1605 Einwohner über 10 Sahr, mit 117 
Köhen und 75 Schaufen. 1788. waren 25 Paar Ges 
traute, 131 Gebohrne, 13 Uneheliche und 14 Todtge⸗ 
bohrne mitgerechnet, 153 @eftorbene und 5117 Commu⸗ 
nicanten. 1789. waren hier 1432 Einw. über 10 Jahr, 
welche 128 Schaafe, 110 Kuͤhe, 35 Pferde und 604 Mas 
gazinhuf. hatten. 1801. aber lebten hier 2299 Einw. 
Der Rath hat die Ober: und Erbgerichte. 


Unmittelbare Amtsdoͤrfer find: | 


Altkadt und WenigsBorna, zwey Vorkäbte von Bors 
ma, haben 94 Keucrft. als: 1 Haͤusler, ı Mühle nebſt 2 Com⸗ 
mungebäuden und 456 Einwohn. mit 1045 Hufen, a Ochſen und 
153 Küben. 

Breunsborf ben Lobſtaͤdt, anf Schenks Charte Braune 
Dorf, ein Pfarrkirchdorf mit einem Beygleite von dem Haupt⸗ 


de landen des Chuck. Sachſe 
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Auch gehört zu diefem Ritterg. ein amef Antheil bes Dorfe 
ürſten bey Lobflädt vom 65 Einwohner mit 7) Hufen, 14 
ferden, So Kühen und 6o Schaafen, der andere Theil ger 
oͤrt dem Ritterg. Kahnsdorf, mit 1141 Hufen, ı7 Pferden und 
> Kuͤhen. 


Geſtewitz, auf Schenke harte Geſtowih, ein Ritters 
—* Dorf von 159 Einwohn. mit 7 Hufen, 5 Pferden und 
3 Kuͤhen. 


Gnandorf, ein Dorf von 115 Einw. mit 131 Hufen, 11 
erden, 72 Kuͤhen und 110 Schaafen, gehoͤrt dem Mache zu 
zorna mit den Erbgerichten. 

Groß⸗Zoͤßen, ein Ritterg. nebſt Dorf an der Pleiße, 
it einer Filialkirche von Zöpen, bat 114 Hufen, 8 Pferde, 
> Kühe. . Zum Ritterguthe gehören noch ferner die Dörfer 
Mein Zößen, mit 117 Hufen, a2 Pferden, 92 Kühen und 
54 Schanfen. “in beyden waren sıı Einw. mit Einſchluß des 
anzen Gerichtsbezirks. 


Das Pfarrkirchdorf Hayn bey Kreudnitz, von 157 Einw. 
ie 384 Huf., 35 Pferden, 187 Kühen und 345 Schaafen. 

Hapnichen bey Tragis, wovon es bas Filialkirchdorf if, 
n Ritterg. nebſt Dorf von 227 Einw., wovon 12 Einw. nebſt 
Kuͤhen den Amte gehören und dem Ritterg. 118 Einw. nebſt 
+ Küben mit ben Erbgerichten, Die 124 Huf. aber fo wie bas 
yorf unter das Amt mit den Obergerichten. Dem Ritterg. ge, 
bet auch noch das Vorwerk Apelt. 


- Kabusdorf, ein neuerlich fchriftfäfl. getworbenes Nitterg, 

ebſt Dorf an ber Pleiße, befiebt and 118 Einw. mit 9 Hufen, 
Pferden und 54 Kühen. Im gangen Gerichtefprengel waren 
41 Einw. Das Ritters. bat die Ober⸗ und Erbgerichte, fo 
ie das au 

Kemlitz bey Tragis, ein Ritters. und Dorf, von 111 Einw. 
ie sa Hufen, 4 Pferden und 48 Kühen. 

Keßelshayn bey Borna, Vordern und Hintern Theils 
ıard am aıflen Jan. 1800. fchriftf. ein Nitterg. auf deffen Grund 
nd Boden 12 Fröhnerhaͤuſer erbanet worden find, in welchen 
ch 37 Einw. mit a Kühen befinden. Sum Nitterg. gehört noch 
as Pfarrkirchd. Eyla oder Eula, am Bache gleiches Na⸗ 
tens. Es hat im Gerichtäbesirke 418 Einw. mit 3 a3 Hufen, 34 
Liben und go Schaafer. 





. Landen des Churh. Sachfer 
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Braus wig oder Prauswig, ein Kitterg. und Dorf, auf 
Schenks Eharte Prauſchwig, von 112 Einw. mit 101 Hufen 
und so Kuͤhen. 

Ruppersdorf, entferne vom Amtöbezirke, im Altenburg, 
ohnweit Luca, ein Ritterg. nebſt Pfarrkirchd, auf Schenks 
Charte Ruppendorf, von 172 Einw. mit 75 Hufen, 8 pfer⸗ 
den, 77 Kuͤhen und 89 Schaafen. 

—Bäößfengröͤba, nicht weit vom vorigen, ein amtſ. Mann⸗ 
lehn⸗Muͤhlenguth, mit 12 Einw. und 9 Kuͤhen. 

Steinbad bey Laußig, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. 
mit einem Bepgleite vom Hauptgleite Borna, hat 296 Einw. 
mit s Huf. und so Kühen. Dem Ritters, fieben ‚bie Erb; und 
Obergerichte gu. 

Thierbach bey Eyla, wovon es das Filial it, ein Kits 
terg. nebf dazu gehör. Dorfe von 182 Einw. nebf 193 Hufen, 
4 Dferden und 61 Kuühen. . 
Zrachenau, an der Pleiße, ein Mitterg. nebſt Pfarr 

kirchd. mit 9% Hufen, 9 Pferden und sa Kuͤhen. Hierzu gehört 
auch noch Treppendorf, mit 9% Hufen, a Pferden, 46 Kils 
ben und 125 Schanfen. Der ganze Gerichtsbezirk hat 235 Einw. 
Witznitz, nicht weit vom Zufammenfluß der Wyhra und 
Enla, feit aıflen December 1778. fchriftf gewordenes Nitterg. 
nebſt Pfarrkirchd. von 182 Einw. mit 175 Hufen, aı Pferden, 
"203 Kuͤhen und 2,5 Echaafen. 


Die Pfardotalen zu Eyla und Witz nitz mit 44 Einw, 


Alte Schriftiaffen find: . 


Benndorf bey Frohburg an der Wyhra, ein Rittergutz 
nebſt Pfarrkirchdorf von 331 Einw. mit 295 Huf., 16 Pferden 
and 128 Küben. Es it laut Kanzleynachr. vom ıten Jun. 1681. 
fehrift(. geworden. Das Städtchen 


Srohburg macht nebſt dem größten Theile bes eis 
ne halbe Stunde davon, gegen Morgen zu, gelegenen 
Dorfes Greiffenhayn und dem gegen Abend an dem 
Wege nad) Zeig, eine Wiertelftunde von Frohburg ents 
{ernten Vorwerte Nöchgen, dad Ritterg. Frohburg 
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auch bier ein Beygleite vom Hauptgleite Borna und ein 
Poſtverwalter. Webrigens ift das Nitierg. Frohburg und 
dazu gehörige Drifchaften, laut Kanzleynachr. von Item 
Sun. 1681. fehriftf. geworden, und hat wie alle altfchrifte 
fäffige Nıttergücher, die Ober: und Niedergerichte. Der 
Beſitzer davon uͤbt nicht nur im Staͤdtchen Frohburg, 
fondern auch im Dorfe Greiffenhayn, welches eine 
eigene Kirche nebft Pfarre und Echule hat, und wovon 68 
Guͤther und Käufer mit 17 Huf., 35 Pferden, 171 Kuͤ⸗ 
ben und 339 Echaafen unter des Ritterguths Frohburg, 
»6 aber mit 44 Huf., 12 Pferten, 48 Kühen und 30 
Schaafen unter bes Rittergutho Wolftig Gerichtöbarfeit 
gehören, das Pratonatrecht aus. Im ganzen Gerichtös 
fprengel des Ritterguths Srohburg lebten 2191 Einw. 


Klein-Eſchefeld, auf. Schenks Charte Haus⸗ 
Eſchefeld liege am Wege nach Altenburg, eine halbe 
Stunde von Frohburg , und befteht aus 13 Heinen Haus 
fern, weldye mit Einfchluß der übrigen Gebäude entkiele 
ten 135 Einwohner und 5 Kühe, und ben bafelbft bes 
findlichen Wirthfchaftägehäuden nebſt Echente, welche 
das Teichhaud genennt wirb, theils weil ber foger 
nannte Teich, welcher ı Stunde und drüber in Umfang 
hält, gleich barneben liegt, theild auch weil der bafige 
Wirth zugleich die Aufſicht über Diefämtlichen herrfchaftlis 
hen Teiche führen muß; daher auch fämtliche Einwoh⸗ 
ner zu Klein⸗Eſchefeld, welche bloße Häusler find, fehr 
Bfterd die Teichhäufer genennt werben. Es ift ein 
befonberes, ebenfalls mir Ober und Niedergerichten beliee 
henes neufchriftfäifiges Ritterguih, wozu noch ber größte 
Theil bed von Frohburg aus, gegen Morgen nach bem 
Städtchen Kohren hin, gelegenen Holzes, der Streits 
wald genannt, und das bey und in demſelben fich befine 
deude aus 6 Häufern befiehenbe Dörfchen Streitwald, 
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und Schichten von verfchiedener Stäffe, die faft alle vom glei⸗ 
hen feinſten Korne, aber von ungleicher Härte find Auf dem 
Bruche iſt ermufchlicht, von Farbe hellgruͤn mit gränlichen gleichs 
Ianfenden ſchmahlen Streifen und eingemengten bunfelrochen Flek⸗ 
Jen verfehen, die fich nebft den Streifen mit ihren Gränzen uns 
merklich mit einander verlieren. Die vortrefliche Politur, welche 
der haͤrteſte Jaspis annimmt, giebt ihm ein außerordentlich ſchoͤ⸗ 
ned Anfchen, 
| Hohenkirhen, liegt zwifchen bem Stift: Zeig, 
und, Altenburg. entfernt vom Amtöbezirte, ein Ritterguth 
das laut Kanzleynadhricht vom ıten Sun, 1681. ſchrift⸗ 
faffig geworben ift, und wozu dad Pfarrlirchdorf gleiches 
Namens gehört. Es hat 189 Einwohner 10 Hufen, 15 
erde, 63 Kühe und 140 Schaafe. 

Hopfgarthen, ı Et. von Laußig, ein burch vor⸗ 
| gebädhte Kanzleynachricht ſchriftſaͤſſig gewordenes Ritterg. 
nebſt Dorf mit einer Schweſterkirche von Ober⸗Franken⸗ 
hayn, 23 Hufen, 8 Pferden, 50 Kuͤhen und 30 Schaa⸗ 
fen. Zum Ritterguthe gehört auch noch dad Dorf EL 
bisbach, mit einem Filial von Prießnis, 74 Hufen, 

37 Pferden und 123 Kühen, f. oben bey Rochlig S. 358. 
Due ganze Gerichte enthielt 410 Einw. 

Kaufungen, entfernt von Amtöhezirfe, an ber 
äwidauer Mulde, mitten unter gräfl. Schoͤnburgiſchen 
Orten, auch ein durch gebachte Kanzleynachricht fehrifte 
ſaͤſſig gewordenes Nitterguth unp Pfarrkirchdorf. Es hat 
ein Beygleite vom Hauptgleite Borna, mit 145 Hufen, 
21 Pferden, 197 Kühen und 580 Einwohner. Zu hiefis 
ger Kirche gehört auch bie Kirche su Nußdorf bey Hobnflein, 4 M. 
von Kaufungen gelegen. Die legtere Kirche it im Anfehung dee 
weltlichen Gerichtsbarkeit Altenburgifche Hoheit, in Ecclesiasti- 
cis aber, vermöge des Meverfes vom ısten jan. 1679. und vom 
ısten März 1692. der Superintendur Borna unter das Leipziger 
Konfikerium untergeordnet. 

Kitfeher an der Eylabach, ein lant Refeript vom 

sten Aug. 1698. fehriftfäffig geavorbenes Ritterguth nebfl 
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‘von 444 Hufen, 29 Kühen und 50 Echaafen, nebft ber 
Gröbenmähle, von 4 Käufern und 3 Kähen. Der 
übrige Theil des Dorfs gehört unter das Amt Weyda, im 
Neuftädt. Kreife. 

Lubſchwitz, liegt eben daſelbſt, ein Ritterguth 
nebft Pfarrkirchdorf. Es hat 335 Hufen, 38 Kühe und 
a5 Schaafe. Wegen bed obern Theils ward es laut Res 
feript vom 16ten November 1763. und wegen bed untern 
Theils laut Nefeript vom 23 September 1778. für alte 
fehriftfäffig erklärt. Es gehören noch dazu Lietzſch. 
von 9 Hufen, ı0 Pferden, 25 Kühen und go Schaafen. 
Das Pfarrlirchdorf Ruͤckers dorf bey Loitzſch, von 7 
Hufen, 8 Pferden, 33 Kühen und 30 Schaafen. Tau 
ben⸗Preßkel over Preßeln, mit einer Silialfirche 
von ber Mutterfirche Luͤbſchwitz und 10 Pferden, 35 Ali 

hen und go Schaafen; und die Zoigmühle. Im Ges 
richtöbezirke der Ritterguͤther Loitzſch und Luͤbſchwitz leb⸗ 
ten 739 Einw. 

Moͤlbiß oder Melbus bey Tragis, ein Ritters 
guth nebft Dorfvon 36 Feuerftätten, 9 Pferbnern, 2 geiftl. 
Gebäude, 30% Hufen und 32 Pferden. Den hierher ges 
hörigen Antheil vom Dorfe Tragis f. oben. Im ganzen 
Gerichtäbezirfe waren 410 Einw. Ä 


Neukirchen bey Wyhra, ein laut Kanzleynach⸗ 
richt von: 25ſten Sun. 1708. für fchriftfäffig erflärtes Rit⸗ 
verguth nebſt Pfarrlirchdorf hat 251 Einw., 133 Hufen, 
4 Pferde, 95 Kühe und 179 Schaafe. 

Prießnitz, oder Brießnitz, ohnweit Eibiehadh, 
ein Ritterguch nebſt Dorf und Vorwerk. In der hieſigen 
Pfarrkirche find einige ſchoͤne Originalgemaͤhlde von Lu⸗ 
cas Kranach, 3 B. Luthers Bild, das Wild bes Fürs 
ften George von Anhalt, Coabjutor bed Bischums 
Merfeburg, und Kranachs Bildniß von ihm felbft im 
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© EB gehoͤrt auch noch zum Ritter⸗ 
Priefnig," mit,einer Siliallircpe von 
irhen. Mießnitz hat 364 Einwehe 
Pferde und: 163 Kühe; Schduau 
Hufen, 17 Pferbe und 105 Kühe, 
im Ritterguth unebſt Pfarrlirchdorf 
Pferden und, 124 Kuͤhen. Zumi Rit⸗ 
noch Bereudorf, Berndorf, 
on 134 Aufn, 12 Pferden und 73 
Sprengel enthielt 455 Eiuw. x 
ein Ritterguih nebft Pfarrlirchdorf 
erden und 42 Kühen, . bar unter jeh 
PT er N \ 
Ritterguth nebſt Dorf und Vorwert 
dufen, Zum Ritterg. gehört auch 
ichen F i 


Terpitz bey Eahlig, hat 3 Hufen, 14 Pferde und 47 
Kühe, und Waldig, mir Ober: und Niederpiden, 
von 4 Hufen, 9 Pferden und 68 Kühen. Der ganze 
Gerichtsbezirk enthält 2201 Einwohner. 

Suͤrdorf bisweilen auh Sucksdorf, liegt im 
Stifte Zeig, bey Wildenborn, ein Rittergurh nebft Dorf 
von 5 Hufen und 4 Pferden hat in feinen Gerichten 37 
Einwohner. 

Sphre, ein Mitterguth und Pfarrkirchdorf von 4 
Huf. und einem Pferde, f. oben Amt Rochlitz. Es gehd⸗ 
ven noch dazu das Pfarrkirchdorf Nieder⸗Graͤfen⸗ 
hayn, von 9% Huf. und 36 Pferden. Theußdorf 
oder Tenspdorf, von 23 Huf. und ı2 Pferd. Trebis⸗ 
bay oder Drebishayn, von 23 Huf. und 3 Pferden, und 
—Wenig⸗Oßa oder Wein⸗Goßa, von 233 Hufen, und 
16 Pferden. Der ganze Gerihhsöfprengelharte 7 13 Einw, 


Wolkenburg, an der Zwickauer Mulde, auf eis 
ner Anhdhe, ein Ritterg. Er. Excell. des H. Conferenz⸗ 
_ minifter Grafen von Einfiedel mit der volllommenften 
und geſchmackvollen Delonomie » Einrichtung, fchönen 
Wohns und Wirthfchaftsgebäuden und einem Pfarrkirch⸗ 
dorfe von einer halben Hufe und 46 Kühen. Es gehbre 
dazu Dürrengerbidborf, von 34.Huf., 16 Pferd 
und 34 Kuͤhen. Hermsdorf, bey Wolkenburg, hat 
a: Auf., 15 Pferde und 30 Kuͤhe. Schlagwitz bep 
Wolkenburg, ein Pfarrlirchdorf von 75 Hufen, 12 Pfers 
‚ben und 55 Kähen, und Uhlöborf von 73 Hufen, 11 
Pferden und 61 Kühen. Der ganze Gerichröbtjirt ent⸗ 
hielt 732 Einwohner. 


Zettlitz oder Zedlitz an der Wohra, bey Borna, 
ein Ritterguth nebft Pfarrkirchdorf. Es hat 133 Hufen, 
36 Pferde, 136 Kühe und 188 Schaafe. Zum Ritterg. 
gehdren Raupenhapn, von 54 Hufen, 8 Pferden, 

Dumeatıs Band. Mmm 
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aafen, und Plattecka, Plot 
Kuͤhe. Das ganze Gericht 








ftfaffen; 
Klein- Efchefeld, f. oben 


dorf, ein laut Refcript vom 3 
iftfäfig. erflärtes Ritterguth 

Dferbuer, 1643 Hufen, 6 Pfe 
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Zdpen awder Pleiße, ein Ritterguth nebft Pfarre 
lirchdorf von 292 Einwohner, 8 Hufen, ı Pferd und 
68 Kühe. 


"Der Goldene Pflug zwifchen Alten s Mörbig 
und. Jahnchayn, ein Vorwerk, nach Ruͤdigs dorf gehod⸗ 
rig, mit 33 Einw. 


| Das Kollegiatſtift Wurzen 


nachte ehedem einen Theil des Gau Netelici aus und 
in Privilegium, das der Kayſer Otto I. aus dem Her⸗ 
ogl. Saͤchſ. Haufe dem Erzbiſchof zu Magdeburg 961. 
rtheilte, erwaͤhnt die Stadt Wurzen (Vurzine) zuerſt; 
‚Hein ven Namen einer -Graffchaft fuͤhrt dieſe Gegend 
licht in Urkunden, fondern Fabricius, Albinus u. a. has 
en ihr denfelben beygelegt. Wurzen gehörte, außer ans 
ern Städten und Dörfern, mit zum Gebiet des Grafen 
Ffico, der diefe Güther vom Kayfer zu Lehn hatte und 
fine Befisungen 995. dem Bifchofe zu Meißen überließ, 
yeräber Kayfer Otto III einen befondern Lehnbrief aus⸗ 
ertigen ließ. In Anfehung der geiftlichen Gerichtsbar⸗ 
it blieben indeffen diefe Befigungen wie zuvor, bis zum 
fahre 1004., unter bem Sprengel bes Bisthumd Merz. 
burg, welches der unruhige Erzbiichof Geißler zu 
Nagdeburg .in eine Abtey verwandelt und zu feinem 
rzbischume gezogen hatte Allein da 8. Dein: 
ich HM. im Sahre 1004..da® Bisthum Merfeburg wies 
er berftellte,, fo warb auf Befehl deffelben Wurzen nebft 
em dazu gehörenden Gebiet zu dem Eprengel des Bis⸗ 
yumd Meißen gefchlagen und vom Bifchofe zu Meißen 
erwig 1114. ein Kollegiatſtift daſelbſt errichtet. 
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Wurzen wurden nach den eingereichten Aerndteverzeich · 
niſſen 1801. erbauet: 


Wusfant | Aerndte auchruſch Fr 


— 
—A | est_| ER 

an Kom 12913 | 48607 | 69908 634 
— Waizen 1662 7207 | 10156 183 
— Gerfie 5825 | 14692 | 32223 co 
— Haafer 11017 | 19667 | 67703 58 
— Erbfen 827 2036 | 344 64 
— Luſen ı 3 1 3 
— Hierfe 1 8 20 2 
— Heydelorn 10 36 123 — 
— Biden 1113 2339 | 3894 | 15 
— Gemenge 92 | 182 | 398 2 
— Kartoffeln — 45083 — fo 


2. Dos Amt Wurzen 


Hat 1 Amtmann, 1 Stadt, 26 Schriftfaffen mit 
34 Dörfern, 2 Amtſaſſen mit 2 Dörfern, 83 Amtöe 
Dörfer, in allen 441 Dörfer, 6 Vorwerke mb 11 
ste Marken; 1779. lebten bier in 2296 Familien 
7288 Menfchen mit 3393 Kuͤhen und 6663 Schaafen. 
Im VJahre 1801. waren hier 10610 Einw. Im Amntde 
besirte find 819,% Huf. 

Wurzen, eine fchriftf. Stadt, liegt: 3 Meilen vom - 
Leipzig, nach der Berechnung des Hm. von Bersdorf 
443 par. Fuß Über der Meeresfläche und nach Hra. von 
Eharpentier 180 par. Fuß Über Wittenberg, unter 
zı Grad’ 22'2'' Breite und 30 rad 22°22°5 Länge, 
ohmweit ber Mulde, Über welche hier eine am Eeile ges 
heude Fähre gehet, wo ein Faͤhrzoll van allen Ueberfah⸗ 
senden, bie orbinären Poflen ausgenommen, gegeben 


bioffes, — ft: und © 
w.276 Safer; in Allen 380 4 
6, Sh,, 506Buf., 1921 Ei 


ieh 1556 Einw. Fr: 

09. Schaafen, Außer, ver.oben 
ng, Konfiftorium und Super iu 
eine lateiniſche Schule md} 
wWarze und weiße Kreutz 
„bat 7 Einw. und die Mahl 
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unter fih 10 Handelsleute, 124 Brauer, 12 Bäder, 11 Sleis 
fcher, 7 Wollen » und 4 Leinweber nebſt 100 andern Haudwerfern 
befanden, meiche 26 Pferde, 298 Kühe nebſt 1398 Schfl. Gous 
mer; und Winterfaat hatten. Die Hauptnahrung war Ackerbau 
und Bierbrauerey. 1697. braueten fie 3222 Faß oder-358 Ger 
bräude, jedes zu 32 Schfl. oder 9 Zaß mit. ı2 1. 8 Sr. Tranf⸗ 
fleuer, die 4140 Rthlr. 12 Gr. betrug. An Landpfennig s und 
Quatemberfteuer follten 2965 Rthlr. 13 Gr. 95 Pf. einfommen, 
woven ader 379 Kehle. 8 Gr. 44 Pf. Reſt blieben. Die Häufer 
waren mit 10,139: Sch. — 1284 Rthlr. 23. Gr. si Pf., die lies 
genden Grunde aber niit 984&h. — 124 Rthlr. 17 Er. belegt. 
1794. brannten abermals 143 Haͤuſer und 20 Scheunen ab; und 
1706. mußte die Stadt vom a6ften September au bis 22ſten Aus 
guſt 1707. für die Schweden an Sleifch, Brod ꝛc. für 20000 Rthl. 
liefern. Das gegenwärtige hier befindliche Schloß Bat 
. ber Bifchof Johann von Sahlhauſen von 1491.— 
1497. mit einem Aufwande von 14,000 Rthlr. erbauet, 
und Biichof Johann von. Schleinit ließ es nach 
ben Brande von 1519. wiederum berfiellen. Auch Ak 
ein Hauptgleite mit ‚einem Beygleite in Wurzen. 


E 


Unmittelbare Amtsboͤrfer: 


Croſtigal, mit den 11 Gandlitzer Haͤuſern 
‚machen. einen Theil der Vorſtaͤdte von Wurzen aus, 
Vom erftern gehört die Mittagsfeite unter den Rath. 
1779. lebten hier in 117 Samilien 284 Menfchen, nılt 
41 Kühen und 138 Schaafen. 1801. waren hier 329 
Einwohner. | 


Bach, ein Dorf mit 4 Hufen und 90 Einmohner fühwärtg 
von Wurzen. 


Pauſitz oder Baus, ein Mfarrfirchdorf nicht weit va 
vorigen, an der Mulde, hat 8; Hufen und 180 Einmodver und 
der Sattelhof 34 Einwohner. 


Boͤhlitz, ohnweit dem Holiberge, mit einer Filialtirahe 
von der Mutterkirche Roͤcknitz, und — Hufen mit 242 Ein 
mwohner. f 
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‚Zaufhmisg an der Elbe, ein Ritterguth hatte 1784. bey - 
Der Eisfahrt 727 Rthlr. Verinft und iſt mit dem Ritterguthe 
Wichtemwig vereinigt: beyde aber haben.’7 Hufen und 92 Eins 
wohner, 

Pauſchwitz nebft dem Vorwerke Nichtewitz am rechten 
Ufer der Elbe, ohnweit Belgern, ein Ritterguth mit Ober⸗ und 
Erbgerichten und Unterthanen, hatte bey dem Eisgange 1784. 
unſaͤglichen Verluſt und Schaden, theils am Vieh, theils durch 
Ueberſaͤnderung und Durchriſſe der Felder und Wieſen, buͤßte 
. Wiederum 1785. durch !ein großes Sommerwaſſer 2: der ganzen 
Aerndte ein. Iſt aber feitdem von dem Befiker, fiatt, es vorhero 
gewaltigen Abriffen ausgefegt war, durch Anfehnliche. große Elb⸗ 
baue in flarfe Azlage gebracht, und durch dritsehalbtaufend Rus 
then hohe Dämme dermaßen gefchügt worden; daß es nun jedem 
großen Waffer und Eisgange Trog bietet Es hat [chöne Elb⸗ 
beeners, Zifcherey und Ziegeley, Jagd und Safenerie. 

Bon Lieberfee, f. oben &. 560 gehören 26 Hufen. hiers 
ber. Diefe vorftehenden Kittergäther und Dörfer werden bellges 
riſche fogenannte Umtsdörfer genannt und gehören in Anſehung 
der Gerichtsbarkeit unter das Amt Torgau, mit den Steuem 
aber in das Stift Wurgen. 


Burlertshbaynm .oder Burfharbtshapn, ein Kits 
terguth nebft Antheil am Dorfe ſ. Erbamt Grimma hat 216 
Einwohner. 


Falkenhapyn an der Loßa, = Stunden oſtwaͤrts von Wur⸗ 
‚ gen, an der Straße nach Torgau, ein Ritterguth nebſt Pfarr⸗ 
Eicchdorf mit 22 Hufen 96 Feuerſtaͤtte und 537 Einwohner. 


Goldhauſen, ein Kitterguth ohne Unterthanen im Dorfe 
Jahna bey Mügeln, von 15 Huf. 


Groß⸗3ſchepa, ein. Rittergith und Pfarrkirchdorf an 
der Loßa, mit 13 Hufen, nebſt ı7 Hufen von der wüſten Mark 
Sauchnitz. 

Hohburg an der Loßa, ein Ritterguth nebſt Pfarrkirch⸗ 
Dorf von 35 Hufen. Zum Ritterguthe gehören auch ſchriftſaͤſſig 
Die Dörfer: Kapsdorf, welches mit vorigem Dorfe eine Ge 
meine ausmacht; Kleins:Zfchepa, von 2: Huf. Bon Naun— 
Dorf, wiſchen Hohburg und Müglenz die Hälfte, meil die 

andere Hälfte nach meisten gehört. In allen find 293 Eins 
wohne. 
Bweyier Band, Mun 





» fanden des Churh. Sachfen, 


m &. 561, hat so Hufen und im Heibl, 
Autheile 56 Einwohner. 

tterguth und dazu gehöriges Pfarrkirde 
von Murzen mit 13 Hufen. Schrift 
be gehörig das Dorf Wa tz ſch wi tz vom 
te Zwoch au bey Hobburg feit 1654 
e an ber Loßa, wilden Hobburg und 
357 Einwohner. 


Spipeuberge, ein dem Domkapltel 
farrkirchdorf mit 11} Hufen und einem. 
te Wurien bat 436 Einwohner, 
Sichere, ein Ritterguth nebſt Dorf 
md Houelern mit x Huf und 74 Eine 


en an der Elbe, im Bezirke des 
ı Risterguth nebft einer Silialfirche 
It» Belgern, f. oben S. 532. Das 
Mitterpferd und der Gerichtähere 
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- Röcdnig, ein Pfarrkirchdorf und Ritterguth f. ob. S. 565. 
gehoͤrt mit 3 Hufen hierher und hat 70 Einmohner. | 
Ober⸗Eula, f. oben S.49, ein Rittergutb nedft Antheil 
des Dorfs. 
Pichau oder Pichen, zwiſchen Eulenburg und Wurzen an 
Ber Mulde, kommt bereits 930. in Urkunden als eine Stadt — 
Oppidum Bigni — vor, ein Nitterguth und Pfarrfirchdorf von 
12 Hufen. Schriftfäffig gehören dazu 1059 Eiumohner und die 
Dörfer: Doͤgnitz, von 66 Hufen. Gallen, mitten im Eulıns 
burger Amte, von 154 Hufen. Lübfhär, von 65 Hufen. 
Plas witz bey Pichen, von 6 Hufen. Preßen mit einer 
Parrlirche und 15 Hufen. In diefem Dorfe erlernte 
ein junger Bauer von ben hier durchziehenden boͤh⸗ 
mifchen Eiebmachern die Eiebmacherey, fo daß er fich 
mit Verfertigung von Siebboden ein berrächtliches Bauer⸗ 
guth verdiente. Die Familie deſſelben verlegt noch jeßt 
die Siebmacher mir Eiehboden, welche fie ihnen Schock— 
weife ablaufen, und hernach im Lande herumfahren, 
Rsitzſſch oder Retſchitz, 1 Viertelftunde von Wurjen, 
ein Ritterguth und Dorf von 126 Einwohner mit 12 Hufen an 
der Ritzzſchke, welche aus den 3 hier befindlichen, vom Bifchos 
fe Sohbann von Sahlhauſes angelesten, Zeichen ent 
fpringt und hinter dem Domberge bey Wurjem in bie Mulde 
fält. Die Dienfte Reben dem Amte gu, die Obers und Erbges 
richte, Hufengelder 2c. ſeit 1618. dem Ritterguthe. 
Schmoͤllen, in der Volksſprache Schmielen, on ber 
Mulde, ein Ritterguth mit 3 Hufen, dat 137 Einwohner. In 
der hieſigen Kapelle muß der Pfarrer gu Nepperwitz predigen, alle 
Amtöverrichtungen aber werden in Bennewitz gehalten. 
- Zammenhayn, ein Kittergutb und Pfarrfiechborf mit 
143 Hufen an ber öklichen Gränze des Amts bat 433 Einw. 


Thallwitz an der Loßa, ein Ritterguth und Pfarrs 
Firchdorf von 10 Hufen in einer angenehmen und frucht⸗ 
baren. Gegend, mit einem fchönen Herrnhofe. In Anfes 
hung ber Betreibung ber Landwirthſchaft, nebft ber bes 
trächtlichen Schäferep zu Meltewitz kaun biefer Ort zu 





Aanden bes Churh. Sachfen, 


2 8,561. bat 1o Hufen nnd im Heidl. 
Autheile 56 Einwohner. 

tterguth und dazu gehoͤriges Pfarrkirche 
von Wurjen mit 13 Huſen. Schrift⸗ 
be gehoͤrig das Dorf Wagfchwin von 
rt Zwoch au bey Hobburg feit 1654, 
team ber Loßa, amifcen Hohdurg und 
387 Enwohuer. 


Spitenberge, ein dem Domkapitel 
farttitchdorf mit 1x} Hufen und einem, 
te Wurzen hat 426 Einwohner. 
Bichepa, ein Ritterguth web Dorf 
md Hauelern mit x Huf. und 74 Eins 


en an der Elbe, im Bezirke des 
Ritterguth nebft einer Filiallirche 


(te Belgern, ſ. oben S. 532. Das | 
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: Rödnig, ein Pfarrkirchdorf und Ritterguth f. ob. ©. 565. 
gehört mit 3 Hufen hierher und hat 70 Einmohner. | 
Ober⸗Eula, ſ. oben S. 49, ein Ritterguih weht Antheil 
des Dorfs. 
Pichauoder Pichen, zwiſchen Eulenburg und Wurzen an 
Ber Mulde, kommt bereits 930. in Urkunden als eine Stadt — 
Oppidum Bigni — vor, ein Ritterguth und Pfarrkirchdorf von 
12 Hufen. Schriftſaͤſſig schören bazu 1059 Einwohner und die, 
Dörfer: Dignig, von 6: Hufen. Gallen, mitten im Eulen, 
burger Amte, von ısz Hufen. Lübfhäg, von 6} Hufen. 
Plaswitz bey Vichen, von 6 Hufen. Preßen mit einer 
Pfarrkirche und 15 Hufen. In diefem Dorfe erlernte 
ein junger Bauer von den bier burdhziehenden böhs 
mifchen Eiebmachern die Eiebmacherey, fo daß er fich 
mit Verfertigung von Siebboden ein beträchtliches Bauers 
guth verdiente. Die Familie deffelben verlegt noch jegt 
die Siebmacher mir Eiebboden, welche fie ihnen Schock— 
weiſe ablaufen, und hernach im Lande herumfahren. 
Röinfch oder Retſchitz, 1 Viertellunde von Wurjen, 
ein Ritterguth und Dorf von 126 Einwohner mit 13 Hufen an 
der Ritzſſchke, welche aus den 3 hier befindlichen, vom Bifchos 
fe Sobann won Sahlhaufens angelegten, Zeichen ents 
fpringt und hinter dem Domberge bey Wurzen in bie Mulde 
fält. Die Dienfte fieben dem Amte zu, die Obers und Erbges 
richte, Hufengelder 2c. feit 1618. dem Nitterguche, 
Schmöllen,.in ve Volksſprache Schmielen, on ver 
Mulde, ein Ritterguth ımit 3 Hufen, dat ı37 Einwohner. In 
Der hiefigen Kapelle muß der Pfarrer zu Nepperwitz predigen, alle 
Amtsverrichtungen aber werden in Bennewitz gehalten. 
Zammenhayn, ein Ritterguth und Pfarrkirchdorf mit 
243 Hufen an ber öklichen Graͤrze des Amts bat 433 Einw. 


Thallwitz an der Loßa, ein Ritterguth und Pfarre 
kirchdorf von 10 Hufen in einer angenehmen und frucht⸗ 
baren. Gegend, mit einem ſchoͤnen Herrnhofe. In Anſe⸗ 
hung der Betreibung der Landwirthſchaft, nebſt der be⸗ 
traͤchtlichen Schaͤferey zu Meltewitz kaun dieſer Ort zu 





. Sanden des Churh. Sachfı 


irdigen Beyſpiele dienen. Es 
drfer Canitz an der Mulde, m 
einer Filialfirche von der Mutterk 
In und endlich amtfüfig das Dorf ( 
Scenfs Eyarte Cola, mit s H 
739 Einwohner, Die Schocke geh 
heil ins Amt Eule-burn. du Thal 

Sprorta. und Paſchwitz iſt 

afinhl veranfaltet worden 
Shriftf. erlangt, 


Ritterguth und Dorf ohnweit Muͤg 
uwohner. * 

rf und getheiltes Ritterguth mit CE 
Die hieſige Kitche iſt ein Filial 













f im Amte Grimma, f.ofen S. 
Autheil von 65 Hufe; von Streu 
ft won 372 Hufen; von Wäldch 
Röhta die Steuern, ſ. oben ©. 
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bier 1045 Einwohner. , Die Einwohner nähren ſich theils : 
vom Aderban, wozu fie 10 Hufen befigen, theild von ’ 
den 3 Jahrmaͤrkten, theild von der Lein= und Mollenwes 
berey, welche letztern 1788. gegen 900 Etuͤck lieferten. 
Die Schlogmühle hat 2 Gänge. Ehedem hieß die Stadt 
Mogelin, vielleicht von dem wendifchen Worte M 06 
gila, ein Grabhügel, fogenannt, und wird gegeumärs 
tig zur Ravallerieverpflegung gezogen. Im zoiährigem 
Kriege hatte fie faft gleiches Schickſal mit Wurzen: denn 1637, 
mußte fie 3500 Chir. für die Pluͤnderung geben, weiche doch mit 
großen Ausfd;meifungen voh den Schweden gehalten wurde; 
1638. lebten in der Stadt und Vorſtaͤdten nur noch 41 Menfchen, 


fo hatte die Pef gewuidet; und 1644. ward fie aufs neue ges 
plündert. 


Schladig bey Wetik, ehedem ein (chriftfätfiges Rittergut 
jet aber ein Churfuͤrſtl. Kammerguth, weiches ehedem ins Amt 
Oſchatz aehörte, iſt 1637. faſt ganz verwuͤſtet worden, (0 daß. 

a nur 4 Häufer bier handen, . 


Amts b dr r er: " 
Ale» Mügeln, mit einer Kirche und 3 Hufen hat 139 Eis 
wohner. “Bey diefem Dorfe wird im September ein Rarkbefuchs 
ter Jahrmarkt auf freyem Felde gehalten. ‘ 


Berntitz mit Schladik bey Mügeln, ein Dorf von m 
Saufen hat 143 Einwohner. 


Jahna am der Jahna, ein Pfarrkirchd; mit 28 Huf. 
und 163 Einw. Hier lag die ehedem fo berähmte Sors - 
bifche Hauptveftung Gana, f. B. J. S. 32: an deren 
Stelle in der Folge eine Burgwarte errichtet ward. 
Das hier befindliche Ritterg. 


Goldhauſen hat ı24 Einw. und eine Mühle von 
2 Gängen. 

Kiebiß, f. ob. &. 47 gehöret bis aufs Landſchoͤppenguth 
mit 373 Huf. hierher und hat 168 Einwohner. Die Pfarrgerich⸗ 
te allbier a20 uud das Nitterg. Kiebig 103 Einw, 














d. fanden des Chur. Sachfer 


er Kreilenhapn, ein Dorf uordwä 
Schents Charte Grillenbayn, 


Dorf mit 12 Hufen, hat mit Vopr 
weit vom vorigen, bat 62 Ein. 
Mügeln, mit 135 Hufen nebft ein 


[bes ins Kreisamt Meiben gebört, 1 


teunden Schlaun, am der Oſcha 
it 18 Huf. und Dienfen gehört, 17! 
Erbgerichte ſtehen dem Amte Müg 


Schmorden bey Nochabn, ein 


In, bat sp Einmohner mit 4 Hufen u 
ie den Erbgerichten unterm Amte M 
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flian, glorwuͤrdigen Andenkens, und Dero Durchl. Ges 
mahlin, Frau Maria Antonia, zu Erben ein, bers 
geftalt, daß die jährlichen Nutzungen deö Klofteramts 
Sornzig famt Zubehdrungen, mit Ausfchluß des davon 
dem Freyherrl. Wamboldiichen Erben zuftehenden zoten . 
Theil, dem römifch=Fatholifchen Stifte zu St. Joſephi 
auf der Plauifchen Guffe vor dem Scethore zu Dresden, 
auf immer geeignet und zu Verforgung und Erziehung ara 
mer darin aufzunchmenden Sränleins, adelichen Ges 
ſchlechts, im Chriſtenthum und weiblichen nüglichen Wifs 
fenfchuften verwendet werben follten. Im Jahre 1770. 
brachte der jetzt regierende Churfärft, Friedrich Au⸗ 
guft, durch Ceſſion, dad Guth ganz an fi, und feste 
babey feft, daß zwar die Adminiſtration der Eornziger 
Nutzungen und Gefälle dem Sofephinifchen Stift zu Dress 

den uͤberlaſſen, dagegen da3 Eigenthum des Guths famt 
allen uͤbrigen daher fließenden Rechten, nicht minder das 
Exercitium jurisdictionis und was dergl. a. dem Fiſco 
lediglich reſervirt bleiben, und in tantum das Guth gleich 
andern Kammerguͤthern behandelt werden ſoll. Die zu 
dieſem Kloſterguthe gehoͤrigen Gaͤrten, Felder und Wie— 
ſen ſind unter hoͤchſter Genehmigung im Jahre 1768. ver⸗ 
erbt, die Dienſte und Huthungsbefugniſſe aber in ein 
Geldaͤquivalent verwandelt und dadurch die Nutzung ſtatt 
vorheriger 1200 Thlr. 15 Gr. auf 2709 Thlr. ı Gr. 5Pf. 
erhoͤhet worden. 1779. lebten hier 180 Familien 696 
Menſchen uͤber 10 Jahr, mit 591 Kuͤhen, 1039 Schaa⸗ 
fen und 974 Magazinh. 1801, hingegen waren hier übers 
haupt 949 Menfchen. 

. Sornzig, ein Pfarrlirchborf mit 45 Huf. hat 262 
Einw. und ein Pfarrguth mit 4 Einw. und wird dad Klo⸗ 
ſteramt Sornzig genannt. 

Neu:Sornzig, ein Dorf von 18 Häufern und 
79 Einw. | 
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